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Dem Hociivvürdigen Herrn

S. Georg Daniel Teutsch

BiflduKf der eTangeliflchen Landeskirohe A. B. in SiebenbOrgen

dem langj&hrigen Lehrer und Rektor

dem Geschichtsschreiber seines Volkes und seiner Kirche

4«i Ktbtgrttiider ud Verteidiger der Ywiumg dir ermgiiHiehmi

Landetkirebe

dMi OberiMBi dar iiiiiMiillnilnn flufculiii A« B. In fliilmehiriMn

zum 70. Geburtstage

12. Dezember 1887

a\m Zeichen des Dankes

für reiche Fördemng und Stärkung von Glauben,

Wissenschaft und Gesittung

Die Lehrerkonferenzen

der eraogelkeheii Mittelschiilen A. B.

Bistritz, Hennannstadt, Kronstadt, Mediasch^

Müklbach» äckäisburg» ä. Begen

und des enuigelischen Ludeskirchensaniiun in

Memnannstadt
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Vorwort

Die
bier mm ersten Mal gesammelt WoU smd sie m ihrem

Wert, seit tmsre Wissenschaft sich mit glücklichem Eifer

um die Erschliefsiintr unsres geschiclitlicheu Lcl)('iii3 beuiülit,

erkannt und für die Schulgeschiclite benutzt wurden. Jede

unsrer Anstalten hat Bearbeiter ilirer Geschichte gefanden,

die auch auf jene Schulordnungen aufmerksam waren. Den-

noch blieb Vieles nnbekaont, noch mehr imverbffentlicht|

und was ver^fientlicht wurde, fiind zum grölsten Teil den

Plate in Gelegenhdtsschriften (wie Schulprogrammen n. a.),

die hente sdiwer oder meistens gar nicht mehr sa haben

sind. So war die Sammlung und Siclitung dieser Schulord-

nungen (das Wort im weiten Sinn der Mon. Genn. paed,

verstanden) lange schon ein all^remein gefühltes Bedürfnis,

das vorliegende Arbeit zu befriedigen versucht Der Gang
des gfeistigen mid sitthcheii Lebens im sächsischen Volk

wild aus denselben besser eikaimt, das Bingen des Volkes,

andi in der stQlen, tiefeinsten Arb«t der Schale die hier

so oft schwer bedrohten Qliter des dentschen Volkstums

zu schützen und zu kräftigen, seinem vollen Wert nach be-

urteilt werden können. Uber dreihundertundlünfzig Jahre

sind es, dafs wir den Bestand der deutschen Schule liier

nachweisen können; die erhaltenden und zerstörenden Mächte,

die in dieser Zeit in die Eintwickelung des ganzen Volkes

eingegriffen, haben ihre Spuren auch in der Geschichte seiner

Schiden snrtLckgelassen. Wer diesen gerecht werden will,

darf nicht Tergessen, dais doch bei allem Zusammenhang,
den das geistige Leben des sächsischen Volkes mit jenem

Deutschlands zu wahi-en suchte, und der auch in der Schul-

entwickelung sich widerspiegelt, das Wort allgemein in

bezug auf die Sachsen und Deutschen gilt, das Joh. Wolff
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Vorwort

vor einigen Jahren beim Vergleich der Rheinländer und

Siebenbttrger Sachsen schrieb: „In Wachs und Gestalt und
in jeglicher Art innerer nnd fioTserer LebensfUhrong sind

sie sich trotz der langen Trennnng gar ähnlich geblieben,

nur am Tonfall der Rede glaubt man zu erkennen, wie sich

diesem das Leben ganz anders gestaltet hat als jenem. Der

Eme ist eben im befriedeten Heim bei seiner Sippe ge-

blieben, der Andre in die freundlose Fremde gezogen; der

Eine hat des Vaters Erbe unter Pflug und Sichel genommen,
der Andre sein Feidlos mit Feuerbrand und Schwert er-

obert; jener hat zu Zeiten das Ungemach des Lebens erfah-

ren, dieser jahraus jahrein die grimme Not «um GefHhiien

geliabt." Auch unsern Schulen kennt man an, dafs Diejeni-

gen, die sie gründeten und erhielten, fast drelimndert Jahre

mit den Türken kämpften und dafs die Schjile in der Nähe
jener Kirchen stand, iiir die ein eigener „Verteidigungsstil^^ sich

hier entwickelte. Um so eigenartiger mutet es an, zusehen,

wie kein Geschlecht auch in den vergangenen Zeiten ver-

gessen, was die Synode 1572 in die schönen Worte kleidete;

^,Scholae tanquam atilia seminaria ecciesiae dei etreipnbfi-

cae und ingens thesaurus ex scholastica disdplina et pia

instittitione pueril! ad omnes hoinines emanat!"

Der 1. Band enthalt die Scimlordnungen bis zum Jahr

1778 nebst einer Einleimng zu den mitgeteilten Stücken und

Anmerkungen zu denselben. Der 2. Band wird jene bis auf

die neuere Zeit enthalten, sodann ein Verzeichnis sSmtlicher

in Siebenbürgen bis 1850 gedruckten und an den sächsischen

Schulen gebrauchten SchnlbtLcher, sowie ein beide Bände
umfiwsendes Register.

Den Vorstehern der Archive und Bibhotheken, sowie

den Freunden fem und nah, die der Arbeit so vielfache

Unterstützung und Fönlerunnf zu teil werden Helsen, sei

auch hier mein Dank ausgesprochen.

Hermannstadt, den 19. September 1887.
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Ein Veizeichms der meiur£äcli erwähnten Schii£ten befindet sink

am Schlüsse des Bandes.
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Uistoriseh-kritische Einleitimg

Die deutsclie Schule in Siebenbiirj^en geht uiichwoisbar bis an

den Anfang des Ii. Jahrhunderts zurück; die urkuadlicUen Belege

werden im Verlauf der Arbeit auch hier gegeben werden. Aber mehr

als eine Andeutung läfst scliliefsen, dafs die Einrichtung der Schulen

noch in filtere Zeit hinaofireicht. Denn nicht nnr sprechen jene füt»-

sten Nachrichten von der Schale als einer nicht mehr nenen Er*

sdieinang, sondern es lag in der Natur der Verhältnisse, dafe dieses

Yolk die Schnle, die ihm ans der alten Heimat am Bhein nicht un-

bekannt war, hier früh schon errichtete, als eine Nabr- und Pflege-

anstalt, um <lip Lebenswasser rein zu erhalten und frisch zu bewah-

ren: so bc^'f^net uns «ichon im Anfan«; des 13. Jahrhundert ein

Magister Gocelinus, der doch sicher seine erste Bildung im Lande

erhalten,^ nnd wenn die Gemeinde Hennannstadt 1292 ein Spital f&r

Arme, Sehiracho nnd Qehreehliche „schon lange'* hat, so ist nicht an-

sonehmen, dafe sie einer Schnle enthehrte.

Doch über das Innerleben derselben erfahren wir ans jenen Tagen

nichts : Kamen Ton Schulmeistern, Änffthrung der Schule in einzelnen

Gemeinden, hie und da einige besondere Erlebnisse aus dem Eigen-

leben oder dem der Gemeinde, in deren Zu'^ammenhfing jene Namen

genannt werden, die Nachricht über die Verpflichtung der Lehrer

zur Teilnahme an kirchlichen Funktionen, ihren Anteil an den Ge-

bähren far Seelenmessen, das ist Alles, was wir bis snm Beginn des

15. Jahrhnnderts ei&hren.

Die Slteste TTrbmde, die einen Einblick in eine Seite des Inner-

lebens gestattet) ist ans dem Jahr 1438, 19. April, in der der siebenb.

' G. D. Teutsch: Über die ältesten SchulanfUnj^e und damit gleicihseitiga

Bildangsznst&nde in Htymamrtadt. Azeh. des Vereioi Ar rieboib&zgische Landes«

knnde X. S. 19.

1*
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IV Eänleifeaiig

Bischof gebietet^ dals in dem Bistritser nnd Kjnüier Kapitel Schal-

meister imd Glöckner ohne den Willen des Pfarrers nicht angenom-

men werden dürfen nnd eineUrkunde vom 23. Jannar 1439, In der, nn-

ter Wiederholung des vorigen Befehls, den Pfarrern aufgetragen wird,

nicht zuzuliisj;eu, dals die Eiiiküufte der Lehrer und Kirchendiener

geschmälert würden.^ Bostnllun^sdekrete, Paktverüchreihungen. Eatsver-

träge u. ä., w«'h he nach dem Plane^ der Monumenta Gcrmaniae Paeda-

dagogica zugleich mit den Schulordmm[ren ediert werden sollen, fehlen

hier för die vorreformatorische Zeit volUt^dig; kaum dais in einzelnen

Kapitolaistataten tiher die Lehrer vereinzelte Andentangen sich finden*

Aber— es wird sich in Einzelftllen deatUch zeigen — ein Teil jener

Bünrichtnngen, die erst im 16. Jahrhundert angeschrieben wurden, geht

ihrem Alter nach in frühere Jahrhunderte liiiiauf.

Inshesonders zweierlei ist uralt iimi (l.i.rf, bei Beurteilung der

hiesif^en Sehiilverhältnisse, nie aulser Acht gelassen werden: die

Schule, wie sie äuTäerlich überall im King der alten Kirchenmauem

oder doch nahe daran, Hegt, ist nicht nnr anfangs, sondern bis zum

Augenblick im Schatz dieser Kirche gestanden und gediehen. Diese

Kirche aber, schon in ihren Anfängen als „Yolkskirche** organisiert^

mn&lste und nmfafst wesentlich auch heute noch die Deutschen (Sach-

sen) 8ieb«ibürgens, es ist also auch heute evangelische Gemeinde nnd

deutsche Schulgeraeinde im wesentlichen eins und dasselbe. Und das

zweite ist: die auf dem alt<^n Koloiiisteiirecht, auf <1;js Kuni^r Geisa II.

(1141—61) die Sachsen ins Land gtirufen hatte, aulgebauten deutschen

Gemeinden, deren nie verläugneter Grundcharakter die Gleichberechti-

gung aller Glieder, die Freiheit und Gleichheit Aller war, haben

auch die Schule zur Gememdesache gemacht Wir kennen aus dem

Sachsenlande keine Klosterschalen, soviele Klöster aach bezeugt sind,

sondern nur Schulen der Gemeinden, in denen politische nnd Kirchen-

gemeindü ursprünudich sich deckte und beides mit der deutschen Ge-

meinde zusamiiientiel.

Das giebt den Schulen von Anfang an eine erhöhte Bedeutung,

die durch alle Jahrhunderte sich gleich bleibt. Die Entwickelung der-

selben hat sich im engen Ansohlafs an das Geistesleben Deutschlands

Tollzogen.

' G. D. Tentsch: Über die Alterten Schtilanikng« etc. 8. 226, 227. Hier:

Anmerkung zu Seife G".

^ K. (Cehrbach: Kurzgefarster Plan der Mo&umenta Gerroanifte Paedago-

gica etc. Berlio. A. Uufmaun & Comp. S. '6,
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Eililaitiiiig V

fiigeniliche Schulordoangeii beginnen erst mit der Beformatioa.

Was am sltorer Zeit m lefstreuteD Nachrichten und Teremselteu

Notizen sieh erhalten hat, wird an geeigneter Stelle, im Zusammen-

hang mit spftterem, hier mitgeteilM

Die ArdiiTe, die einen gröfseren Beitrag za der yorliegenden

Arbeit geliefert liaben. Bind vor allem:

das Landesarcliiv in Ofenpest. Da.-^selhe wurdo 1875 gegründet

und wurden folgende Archive mit demselben vereinigt:

Die Archive der nngarischen nnd siebenbürgischen Hofkanslei,

Das Arohiv des oonciliimk locom tenentiale,

Das siebenhflrgisehe QnhenualarchiT,

Das PalatmahurehiT,

Das BegnicoUr (eigentliehe Landes-) ArehlT.

Es sind demselben femer einverleibt worden:

Das ungariselie Kammerarchiv laut Inner-Minist. Z. 29, 258/1 87G

Das siebt II tuiipäche Fiskalarchiv in Hennaunstadt laut I. M. Z.

30,142/1876

Das Finmaner BegienmgsarchiT laut i. M. Z. 4923/1877

Das Archiv der ungarischen Kurie lant I. M. Z. 7337/1BT7 nnd

Das ArdiiT des Earlsborger (Wei&bnrger) Kapitels und des

Konrents ron Kolosmonostor (in Klansenbnrg) laut Oeseteartikel

23: 1882. Ueber das letztere siehe: Die Vereinigung des Kapitel-

arcliivs in Karisburj^ und des Konventarchivs von Kolosmonostor

mit dem Landesarcliiv in Ofenpest. Hermannstadt 1882.

Das Super int endentialarchiv in Hermannstadt. Dasselbe

e&tiiäLt eine reiche ürkundensammlung besonders des 16. und 17. Jahr*

ImndertB, sodann Synodalakten, handschriftliche Sammlungen nnd

dergL nnd ist iftnmtich yeremigt mit dem

Oberkonsistorialarehiv der evangelischen Landeskirche in

Hermannstadt, welches die Akten aus der Zeit des evangelischen

Oberkonsistodums von 1753— 1861 enthält; mit der Wahl des

ersten Landeskonsistoriums änderte auch da>; Archiv den Namen in

Landeskonsistorialarchi V, das von 1861 au nun die Akten

der evangelischen Landeskirche enthält.

Das Archiv der sächsischen Nation nnd der Stadt
* über die Geschichte des sächsisclion Volkes überhaupt s. G. D. Tcutseh;

Geschichte der Siebenbürger Sachsen. 2. Aufl. S. Hirzel. Leipzig 1874. Eine zu-

sammenfassende Darstellung der jetzigen Zuständf»: Dr. 0. v. Moltzl: Rtafistik der

sit-hsisrhen T.andjr<>mpindeu. Archir den Vrreins für siebeubürgische Landeskunde.

X2L Band, 2. und d. Heft. Uermannstadt ibö€.
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VI £inleiti]]ig

Hermann Stadt in Hennannstadt. Es enth&lt Urkunden TOn 1292

Hb 1700, sodaim Bechnnngsbficher, Akten, ProtokoUbftGher der säch-

sischen NationsuniTersiiät und Hennannstadt's, einige Handscfariftea

und Repertorien. Eingehendes siehe darüber hei Franz Zimmer*
mann: Das Anhiv der Stadt Hermamistadt und der sächsischen

Nation in Siebenbürgen in Franz von Lobors Arebivalischer Zeitschrift

Band III und TV. Weiter: Franz Zimmermann: Das Archiv der

Stadt Hermannstadt und der sächsischen Nation. Hermannstadt^ 1887.

Archiv der Stadt Kronstadt Es enthält Urkunden TOn 1353

an, dann Akten, Beehnnngen n. s. f. Siehe Franz Zimmmermann:
Das AtcMt der Stadt Kronstadt in Siehenhfirgen in Franz t. Lohers

Arcfa. Zeitschrift, Band Y.

Die Archive der Städte Bistritz, Mediasch, Schäfsburg

und des Markts Reps.

Die Kapitulararehive inmitten der ev. Landeskirche. Über

die Kapitel siehe unter Nr. 7. Alle Kapitel haben — zum Teil sehr be-

deutende— Archive; in denselben besonders reiche Quellen die Matri-

keln der betreffenden Kapitel. Besonders reich an Urkunden sind:

Das Hermannst&dter Kapitulararchi? in Hermanstadt,

Das Bnrzenlttnder Kapitnlarchiv in Kronstadt und

Das Bistritzer Kapitnlararchiv in Bistritz.

Über die wertvollsten Matrikeln der Kapitel s. G. D. Teutscli:

ürkundenbuch der ev. Landeskirche A. B. in Siebenbürgen, Einleitung

zum 1. und 2. Band. (Hennannstadt 1 862— 1 883.)

Die Gymnas iala rchive und Kirchenarchive (Konsistorial- und

Presbjterialarchive) in fiermannstadt, Kronstadt, Bistritz^ SchiLfeboig,

Mediasch, Hnhlhach. Die wichtigsten Ordnungen f&r die einzelnen

Anstalten üuiden sich fest durchwegs in den Archiven dieser Anstalten.

Doch hoten auch die Archive in kleineren Orten, wie Kreuz, Klos-

dorf und Birth älm manchen Beitrag.

Das Brukenthalische Hausarchiv in Ht rmannstadt.

Dazu kamen folgende gröl'sere Sammluneen, die da, wo die Originale

im Stich Helsen, zuverläi'sigen Ersatz boten. Vor allem die Sammlungen

in dem Superintendentialarchiv in Heimannstadt und hier in

erster Beihe die Sammlungen von:

Georg Haner geh. 1672 f als evaugelischor Bischof 1740.

Georg Jeremias Haner geb. 1707 f als evangel. Bischof 1777.

Üher heide (Vater nnd Sohn) s. die Allg. Deutsche Biographie

und T rausch: Schriftstellerleiicon. Kronstadt 18G8 II S. 54 u. 60.
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Riüliitiiny vn

Joh. Sartorius (um 1768) Ö. D. Teutsch a.a.O., I. Einleitung.

Sim. Schreiber t ^ HermaimBtadter Bürgermeister 1886.

Über die eimelneii siehe mehr bei der Einleitungm den betreffen-

den WOB ihren Sammlnngen entnommenen Stücken.

Sodann die Sammlnng des

Georg Pöldner, geb, 1G79 f als Pfarrer zu Weifskirch 1752,

dessen Sammlung der Synodalakten zu den zuverlässigsten gehört; im

Besitz TOD G. I). Teutsch in Hermannstadi

Mart. Fay f 1786 als Syndicus der evan^pliselien Synode und

Ffiorer in Schorech; in der Mediascher Gymnasialbibiiothek.

E.L. y. Bosenfeld geb. 1804 f als Hofrat in Wien 1869. Die

ganze Sanmlnng, fftr das 18. nnd 19. Jahrhundert von anfserordent-

liehem Wert ist jetact als Colleetio Bosenfeld in dem dem Hennann-

stadter Gymnasium ;,'eh(>rigen B. Bnikenthalischen Museum aufbewahrt

Job. Fi Usch 1753 geb., gest. als Hermann stadter Stadtpfarrer 1836;

seine Sammlungen sind gleichfalls im Brukenthalischen Museum in

Heimannstadt aufbewahrt.

Die reichen Sammlungen des J. Transch geb. 1795, f 1871

in Kronstadt Das Kronstadter Gjmnasinm hat seine Handschriften

und Bflcher angekauft.

Über Trausch s. G. D. Teutsch: Denkrede auf J. Ttausch im

Archiv des Ver. f. sieb. Landeskunde XII, S. 1 und Trausch: Schriffc-

stellerlexicon III. S. 409.

Über Rosenfeld und Filtsoh ebenso Trausch: Schriftstellerh'xicou

HI. S.125; I. S. 319, über den letztem noch: J. F.: Bückblick auf das

Leben des Joh. Filtsch, Hermannstadt 1837.

Dann;

Franz Zimmermann: Handschriftliche Urkundensammlungen

aiebenbfirgischen Ursprungs, im: ArehiT des Vor. fttr sieb. Landes-

kunde XIX. S. 99.

Über die Grundsätze der Herausgabe ist angef?icht«i des aus-

führlichen .^Planes" zur Herausgabe der Monumenta Germaniae

Paedagogica nicht viel su sagen nötig. Die dort aufgestellten Grund-

sfttse sind im greisen und ganzen beibehalten worden, jedoch hat der

Herausgeber, auf den Gründen fuTsend, die Dr. Koldewej im 1. Band

der Monumenta 8. CLXIV IT. ausführt und welche die Bedada^n

gebilligt hat, bei jenen Stücken, wo nur eine, nicht aus der Zeit des

Originals stammende Abschrift vorlag, keinen Grund gefunden die

Digitized by Google



vm Einleitung

Sclireibart der Vorlage buchstäblich beizubehalten; auch bei Nr. 29 Ö. d\

(aus dem Jahr 1653) wurde bei der völlig regellosen Schreibart das

weggelassen, was rein wilUcfIrlich und bedeutungslos erschien (Vergl.

Eoldewey 1. S. CLXIV).

1

Die Jürchenorduung des Hontems 1543» (ä. 3—6.)

Die ßefunnation, die aueli uuka den .Sachsen in Siebenbürgen

döii neuen tiefen Grund für die Schule legte, luiuplt an den Namen

des Mag. Johannes Hontems an; er ist auch der Verfasser der

unter 1. mitgeteilten Bestimmungen aus der Kef. ecclesiae Coronen-

sis ac totius Baroensis provinciae (Beformationsbäeblein) sowie der

unter 2 mitgeteilten Constltutio scholae Goronensis. Das ganze

geistige Leben des 16. Jahrhunderts unter den Sachsen ist so eng mit

seinem Leben und Wirken verbunden, da& eins ohne das andere nicht

dargestellt werden kann.

Er ht ?pboren 141)S in Kronstadt, der Sohn eines wohlhabenden

iiurgerhauses. Tin .seine Jui^end liat die Sage ihre Ranken gesclilun-

gen, man weils nicht einmal, wie sein Vater geheiisen hat. Er selbst

schreibt sich anfangs Uonter später latinisiert Hontems.^ Zu jenen

Sagen gehört auch die Nachricht, er habe in Wittenberg und Basel

studiert und sei ein unmittelbarer Schäler Luthers und Melanchthons

gewesen. Wahrscheinlich ist es dagegen, da& er in Wien studierte

und sicher, dafs er dann eine Zeit lang in Krakau weilte. Im Jahr

15150 lehrt er dort als Magister, Vorlesungen besuchend, im Coniuber-

nium der ungarischen Nation lateinische Grammatik. Da veröffent-

lichte er im selben Jaiir sein erstes Werkchen De grammatica libri

duo; wie bezeichnend für die himianistische Eichtung, deren hervor-

ragendster Vertreter er in Siebenbürgen wurde, dats er von der G-ram-

matik ausging! Da erschien (bei Math. Scharffenbeig) die erste Auf-

lage seines Btlchleins: Budimentorum cosmographiae libri duo, seinen

«teuem Siebenbürgem** gewidmet, denen er mindestens durch dieses

Zeichen seinen guten Willen beweisen wollte. Von Krakau ging

Hontems in die Schweiz, mit der alte Kulturbeziehuugen besonders

' V.rL'l. 'f. I' leutscli: Über Hnntf»ni<? und Kronstadt zu seiner Zeit

Archiv des Vereins iür siobeubürgischc I^aiidcikuialc. N. F. XHI. S. 93. Derselbe

nnter Honter in der Allgem. Deutschen Biographie und in Hertog: Bealency-

dopBdie für proiestantisohe Theologie und Kirdie. IL AnlUge.
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1 Die Kirchenordnang des Hontems 1543 IX

buchhändierischer Art^ das Siebenbürger Sachsenland verbanden. In

Basel erschien 1532 die dem Hftnnamutftdter Bat gewidmete Karte

DD Siebenbtttgen,^ dort 1534 eine neiae Auflage der Koemographie,

die 1548 nnd 1549 In Zftrieh bei Froeehanor in weiteren drei Auflagen

ausgegeben wurde.

Um jene Zeit war Hontems schon in der Heimat; 1588 fihr er

von Grofswardeüi, von wo er Brief und. Giuls aü iiekaimtc nach

Kaschau -»endet,* mit einem Klau»eüburger Fuhrmann nach Hause.

Und nun beginnt jene bahnbrechende Thätigkeit, die aut allen Uebieteu

des Lebens Grofses geschaffen hat und die auf da^ tiefste Wesen der

dentschen Volksseele hierzulande nmgestaltend gewirkt hat. £r hatte

ans Deutschland die Kenntnis der Bncfadmckerkunst ond, wae noch

bedeutender war, die erste Bachdruokerei mitgebracht. Was in den

nächsten Jahrzehnten ans derselben herrorgegangen ist, steht durch*

aus im Dienst der neuen Ideen des Humanismus und bald der Refor-

mation, Wenn man die tausend »Samenkörner sieht, die hier ausge-

streut worden, ein ^^Mü/.es (iew^dk" von Männern neben einander er-

blickt^ so erhält mau den i*]indruck einer neuen geistigen Einwande-

nmg aus Deutschland.^ Das ganze Volk ist in seinen Tiefen erregt,

in die Kreise des wohlhabenden Bftrgertums dringt die neue Bil-

dung ein, die Batsmänner in den einzelnen sächsischen Städten

erfreuen sich an ihrem Strahl, lesen und kaufen die neuen BiLcher,

stehen im Dienst der neuen Ideen, die sie erheben, und in ihrer Mitte

Hontems, für das Suchsenland „Luther und MelanHitlion zugleich.**

Er war vielleiclit an derScliule in Kronstadt tliat i«,', allgtiiit iu angesehen

und hoch t,'ea( htet — der Rat V(in Kronstadt verehrte ihm lb'64 als Neu-

jahrsgeschenk „einen schönen Teppich auf den Tisch* und „eine gesteppte

Bettdecke* und 1536 bei seiner Verheiratung eine vergoldete wertrolle

1 CV.Teatseh: Zur Geichidite des ddutschen Bochhandets in 8i^«nb&rg«a.

Axdiiv für Geseliidit« des deutschen Baohhandels. IV, Leipiig 1879. S. 26.

Fr. Kapp: G«8ehiehte de« doutsehoi Bndihiiidels bis ins 17. Jahrhmidart.

Lcipdg 1886. 8.SL *

* Fabrltitts K. hi Erttkssitek VII, 7, 1878. 6. D. Teatseh: Xonmpon-

deasblatt de« Venins Ar mebenUbs^dw Ludeskund«. 1878. S. 85. Fr. Teatteh:

Drei «aefasische Geographen des 16. Jahrinmdertii. Aidiiv des V«nhi4 lllr iiebenb.

LiadMkiiade. N.F. XV. S.586.

* ArduT 6m Vereins IRr siebenbQii^Belie Landeskunde. N. F. XL S. 445.

* AI. Albert: Die Ivuiuau i'uimuuicae vuu Ciirittt. Sclieüttus. i'rugrawm des

Sebibbnrger GjmaMiiiins. 1878.
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Silberkaone^— dabei vor allem nun in der Buchdruckerei thätig» ein

Meister zugleich der Holzsclineidekunst, arbeitet er vorerst im Dienste

der Seliule. 1535 erschien in Kiunstadt die neue Auflage seiner

lateinischen Grammatik, der si^äter die Herausgabe der giiech. Gram-

matik MeLmchtbons und im selben Jahr eine griech. Grammatik von

VaL Wagner folgte und ao geht es in langer Beihe fort, jedes einzelne

Bach ein York&npfer dee neuen Lebens, eine wichtige Waffe gegen

die versinkende alte Weli

Zu dieser wissenschaftlichen Thiitit^keit f^ehorte auch die Heraus-

gabe eines Auszugs aus den Pandekten (1539), von der sächsischen

Natlonsuniversit&t mit einer Ehrengabe tod 100 Ü. belohnt, und 1544

erschien Ton Hontems Compendium juris clTilis in usum civitatum ac

sedium Sazonicaliuin coUectnm. Impressum in incljta TranssÜTaniae

Corona. MDXLini, mit dem ausgesprochenen Zweck, durch ein ge-

meinsames Gesetzbuch ein neues festes Einheitsband um die sächsische

Nation zu schlingen, die in den letzten Jahrzehnten zu einer einheit^

liehen politischen „Nation" (der dritten ständischen Nation des Landes)

zusammengewachsen war.

Diese gesamte Arbeit aber steht ganz im Dienst der groJsen Be-

wegung, die von Wittenberg ausgegangen, sehr bald im Sachsenland

Eingang gefunden hatte. Aus den Honterusischen Schriften läfst sich

früh schon die Hinneigung zur Reformation nacliweisen, so, wenn er

in den Vorreden zu einigen Auszügen aus Au^ustin^ den „Glauben"

und „das Wort Gottes" betont gegen „so vieler Häupter ungeheuer-

liche Klugheit des Fleisches,** während „Christus nicht deshalb in die

Welt gekommen ist und uns Alles Terkändigt, was er gehört hat vom

Vater, dafs nach ihm ein Anderer Weiserer den Menschen eine Tcn

ihm Tersehiedene Art des Lebens Torschreibe*^ oder wenn er an einer

anderen Stelle schreibt : „Der christliche Glaube besteht nicht in Mei-

nungen sondern in der Erkenntnis der Wahrheit." Aber nirgends tritt

er in geiauschvollen Kampf gegen die römische Kirche, in aller Stille

Yollzieht sich die be(feutsame Entwickelung ; schon 1541 erscheint

Kronstadt im wesentlichen als eine eyangelische Stadt

1 Bedunmgra im KtoiwtiUlter AidiiT. (Aiduv desYenü» für nebenburgisclie

Laadftskande. KF. XIIL 8.145.)

' D. Attrdii Angttitini Haenaeoii (^ttaLogaB. C<»onae. 11139.

Sententia« ca onmibiu operibos dM Angnstiiii Ccronae 1589. Der Kaiti^

IsftbeUa gevidiaet.
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Im Jahre 1542 aber wird endlich da» befireieDde Wort aach offen

gwprodben. In Kronstadt eiacheint 1542 von Hontems die Ebimola

refimnalioius eodesiae GoronensiB ao BarcensiB toUns provindae, von

der leider kein einzigee Exemplar bisher hat an^eftmden werden

k<Vmien.* Wie sehr Hbrigens der Grandgedanke des Büchleins Terstan-

deü wurde, geht schon daraus lienor, dafs im selben Jahr Antaiig

November die Gauvertretung des Burzenlandes, dessen Vorort Kron-

stadt war, zusammentrat, um über »die reine Predi^H des Evangeli-

ums und die Kirchenverbesserung^ ni beraten und dafs sie die Durch-

f&hrong der JBeformalion nnd im Znsammenhang damit die Yomahme
einer EirehenTisitation bescfalo/s. Dss Werk zu fbrdem gab Hontems

]d4d Jene Fonnnla Torbessert nnter dem Titel: Reformatio eoele"

siae Coronensis ac totins Barcensis provinciae in Kron-

stadt heraus. Melanchtlion hielt das Werk für so bedeutend, dafs er

es im selben Jahr mit einer Vorrede in Wittenberg herausgab, in

welcher er rühmt : Pie igitur et sapienter faciunt aliquae in Pannoniis

Ecclesiae, quae doctrinam cuiant repurgari et ut populus in hin mise-

rüs comsohitionem firmam andiat, et ne in bis nomen Christi deleatur.

Nec Tero dtibitandom esti denm in üs locis aliqnas sibi reliqnias, ali-

qnos coetos, aliqna studia, aliqnas Scholas serratarum esse, nbi sonat

ox Erangelii snblatis Idolis, et reete inTocatnr dens, fidneia fllü Me-

diatoiis. Quare pii ubique dent operam, ut Ecclesiis suis vera ratione

consulant. Als Luther vom Hermannstädter Stadtpfarrer um Rat ge-

fragt wurde, da wies er ihn in einem Schreiben vom 1. September 1543

aa dieses Büchlein: „Alles was Du mich fragst, findest Du darin

besser als ich e^ schreiben kann. Wie sehr gefällt es mir, das mit

80 grolber Gelehrsamkeit, Beinheit nnd Treue Terfafist ist Dieses

Büchlein lies nnd gehe zn Bat mit den Lehrern der Eronstidter Ge-

memde.**

Dasselbe ist in seiner einfach-grofsen Weise ein schönes Denkmal

evangeUsch-christlichen Sinnes, ernst und tief, demütig und zielbe-

wufst, voll Sorge für die Beinheit der Lehre und die Erneuerung des

' Job. Seivert, der 1785 sdne Nachrichten von Sebenbftigtediea G«l«hii«a

bemmgab CPrefsbiurgX •chdnt dn Exemplar gekaoufe ni haben.

> J. Dück: Geadiidito Am Erontildtor Oynrnasiains. ErooBtadt, 18IS. Zu-

gaiben II 8. 26b »Omnia enim, quae ta a me petis, m isto libro olTendes meliu,

lyinm ego scribere possiim. Placuif onini milii vehoinoiitor, qui tum docfo, pnrc et

Jificliter srrifitus est. I^'itur Jiunc lihfüii'M lege et nnii Coromnisia Eccl-^siaf nii-

imtxis comuiunica, iUi tibi erimt utilissimi cooperarii pro ecclesiae tuae relor-

matioiie.«
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sittlichen Lebens. Unter den Abscliriitten — De Doctrina, De Bap-

tismate, De Missa privata, De Missa publica, De reliquis Cerimoniis,

De cnra Aegrotonim, De Absolutione, De Excommunicatione, De Vo-

€atione, De offieiis ministrorum, DeScholis, De Paaperibiu, De

Pupillls, De Libeitate OhiistiaDa — ist Jener über die Scbnlen foh

beeonderer Bedeutung auch für die vorliegende Arbeit, es sind die

Gnmdsflge der neuen Schnlentwickelnng darin niedergele^.

Waü den Wert des Büchleins noch erhöht, ist : diii's os in er-

weiterter Gestillt zum Gesetz erhoben wurde. Diti siichsische Nations-

universität — d. i. die politische Volksvertretung des Sachsenlandes —
von Anfang an der Reformation geneigt, veranlafste die Umarbeitung

der Beformatio, die nun 1547 lateinisch und deutsch — Befonnatio

eccledarum Saionicamm in Trsnsnlvania; Eirchenordnung aller Deut-

schen in Sybembüigen nochmals erschien und 1550 iniin Gesefz

erhoben wurde, indem die üniversitftt besehlofs, da& alle sächsischen

Kirchen nach ihr verbessert werden und alle Pfarrer darnach sich

liuli* ?i sollten.* Diese Eirchenordnung hat den dauernden Rechtsgrund

gelegt zum Aufbau der deutschen evaDgelischeu Kirche in Sieben-

bürgen.

Wie in dem Reformationsbüchlein jener Abschnitt über die Schule

einen wesentlichen Bestandteil der KirchenTerbessenmg bildet^ so ist

anch thatsächlich die Emeuerung der Schule hier wie in Deutsch-

land ein Werk der Beformation gewesen; die Volksschule ist hier

nicht eine Schöpfung der Reformation.

Die Durchfülirung der lieforinatiou und die tiefgekcnde Arbeit

auf dem Gebiet der Schule wird in dab rechte Licht gestellt, wenn

die innige Verbindun«,' der Siebenbürger Sachsen mit Deutschland und

die schwere Gefahr ins Auge gefafst wird, welche durch die Türken der

ganzen Kultur in Siebenbürgen drohte. Jene Verbindung mit Deutsch-

land war eine uralte, durch stete Einwanderung Yon dort wie durch

fortwährende Beziehungen tou hier aufrecht erhalten, gefestigt durch

den wandernden Handwerksgesellen, den Studenten, der die Hoch-

schule bezog, den Handel mit seinen vielfachen Verzweigungen, so

dals alle Wellenschläge der deni*?cheii Kultur nach einem bis zwei

Menschenaltern auch in den 'riialern der Karpathen nacliweisbar sind.

D^u kommt, dafs die Einführung der Reformation durch die ganze

Yeigangenheit hier vorbereitet worden war: die umfiusende Autonomie

t Q. D. Teatteh: Urkiiiid«nbadi der «vangdiaefam LaaMÜt^M A. B. in

SiebenbiiigeiL Hennaaiutadt, 1862. I. 8.5.
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1 Die Kinhenordmoig dM Honten» 1543 xm

der bfligerliehen Gemeinde wie der kurchlichen, die ein Teil dee Ter-

tragsm&fiDgen Nationalreclits die freie deutsehe Eigenentwiekelnng

flielierte, die Teilnahme des geistlichen nnd weltlichen Standes an der

humanistisclien Bildung', die bischöflichen Angriffe auf Eigenturas-

rechte des sjirhsischen Klerus und der sächsischen (Ttineiiidt'n — Alles

ZQsammeD vereinigte sich, um der neuen Bewegung die Wege zu ebnen.

Die Verbindung mit Deutschland wurde durch die Iteformation über-

ans vertieft. £s ist geradezu rührend, wie bia in die letrte Chrenik

sieh die Frende tber Luther nnd Helanehthen und das Interesse,

das sie an den siebenhfirgischen Verhältnissen nahmen, wiederspiegelt

Henterns stand mit ihnen im Briefwechsel nnd sendet an Melanch-

thon im Auftrag des Kronstädter Stadtrichters eine Ehrengabe, wie

Ij¥J der Rat von Kronstadt und IT)')! die sächsische Kationsuniversi-

tät tlint:^ jedes Jahr irclin IJotcn und liriefo aus dem Land liinaus und

bringen Botschaft von draul^en herein, die neu eingerichteten Schulen

kaufen direkt von Wittenberg Bücher^ und der deutsche Buchhändler

sendet seinen Verkaofer mit klassischen und theologischen Werken

nach Siebenbfirgen,' es ist eine groC^ Knltnrgemeinde, derenAngehörige

hunderte von Meilen von einander getrennt^ von denselben Bildungs-

mftchten getragen und emporgehoben werden.

So mufste denn insbesonders auch für di(> Einrichtung der Schulen

der Geist Wittenbergs hier raafsgeben*! weideii. Es «ich in der

Constitutio scholae Coronensis (Nr. 2.) von Job. Honterus (]hA:^)

genau nachweisen. Diese selbst ist nun der erste praktische Ausdruck

der llilltigkeit auf dem Gebiet der Schule im Beformationszeitalter.

An dentsche Vorbilder anschließend, nahm sie doch sehr vieles Ton

den bestehenden Schnknständen auf nnd ist zugleich fär die Ein-

richtung der andern Gymnasien im Sachsenland Vorbild geworden.

So ist denn Honterus in der That für uns Luther und Melanclitlion

zugleich gewesen. Ein Humanist im wahrsten Sinn des Wortes, um-

fassend und tiefgebildet und ein „Apostel im Un^Mrland" nach Luthers

ehrendem Wort, hat er nach den schlichten Worten des zeitgenössi-

schen Chronisten Hier. Ostermajer „die Lehren des h. £vangelii nnd

den rechten Gottesdienst allhier erst angericht, die Schule reformirt

zu Nntz der Jugend, die Druckerei aufgebracht und um des h. Evan-

' Fr. Taut«eh: Aw d«r Zeit des sächsischen Hamanwnrat. Archir des Ver-

eins fBr sicbonbürgische r,aiidcskundo. N. F. XVI. S. 227.

' Arrhiv für Geaduohte des deutschen Buchhandels. IV. S. 52.

3 Ebenda 5^.
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gelii halben viel i^TÜtten und ausgestanden . . . fromm, demütig, lehr-

haftig, ehrerbietig, liiemand Terschmaheiid." Und so steht er in der

Qflschichie seinee Volkes und seiner Eirohe, denen beiden er die neue

Zeit erschlossen, „der er TOiragend vor allen seinen Volksgenossen

jener Tage d«i Stempel seines Geistes aufgedrückt hat ftLr viele Ge-

schlechter." Er ist als Stadtpfarrer von Kronstadt am 23. Januar lö4y

gestorben.*)

*) Die litteratnr fib«r HoabeniB ist in dm letstai Jafann etfimDKeb gemehieiL

Die ente Kognplde enthUt:

Ctwittinger: Spedmea HmigaiiM Uttnaiiae, Franooftirti et Utgdaid, 1715.

Dum mit voUttiiidigwer Angabe aelaer Werke:

Job. Seivett: Nftdniehten tob Siebenblbqgieeheii QeldurtaL Frefsbiuv, 178S.

Neuere litteratmr:

Job. Tran Bcb; SchrifUteller-I^ezikon der Siebenbürger Deutsdieii. IL Band. Kron-

stadt, 1970. (Hit Angabe der Werke.) Vor allen:

Dr. G. D. Tenteeb; Über Hontems und Innstadt m seiner AiehiT des Ver-

eiDs für siebcnbürgische Landesfamde. N. F. Band XHI. S. 93.

Derselbe: Honter. In der Allg. Deatachon Biofrr^pliie. München. XIIL Baad. 8.78.

Derselbe: Hontor. In Ht:'r70f^ Thool. Roiiloucyklopädie, II. Aufl.

Jos. Dil ck: 'H'scliichtc des Kronstädter Grymn.isiiiins. Kronstadt, 1845.

Jos. Trau st ii. ikiträge und Aktenstücke zur lieformationsgeschichte ron Kron-

stadt. Kronstadt, 1865.

Dr.Fr.Tentsob: Diel aiehsisdie Geograph«! des 16. Jabibnndects« Arefafv des

Ymins für siebenbUrgisehe Landeskunde. N. F. TV. S. 586.

Derselbe: Ans der Zeit des sicbsisdben Hmnamsrnns. Archiv des Verwns fBr sie»

benbürgische Landeskunde. N. P. Band XVI. S. 227.

Derselbe: Hontems als Geojn'sph- Anslaml 1884. Nr. 1.

Dr. 0. D. Teutsch: Geschichte der Siebenbörger Sacbseo. 2. Auflage. Xieipzig,

S. Hirzol. I. Band. S. 321.

Derselbe: Die Kefonaation int Sachsenland in Sieljenbürgen. ä. Aullagc. lloruianu-

Stadt» 1876.

KSnere Ifitteflungen Uber Hontems braehte ao^ das Korrespondens«
bUtt des Vereins ffir siebenbtrgische Landeskunde, vnd iwar:

n. Jahrgang. 1879. Nr. 4. S. 79: M. Tiiiir: Über Job. Hontems.

Nr. 11. S. 103: Luthers Testament und Hontems.

HL Jahrf^-anp. 1S80. Nr.!. S. 8: A. Szildg^'i: Werke von Houtorus.

Nr. 8. 8.82: Fr. Teutsch: Uonlerus und Luthers Testament.

IV. Jahrgang. 1881. Nr. 12. S. 137: Dr. G. D. Teutsch: Ein neues Werk von Hon-

tems.

VL Jahrgang. 1888. Nr. 6; l>r. Q. D. Tentach: ESn Sehreiben von Hontons <—

angeblich — an Sebastian Mttnster.

VIL Jslugang. 1884. Nr. L 6. 1: JnL (hob: "^n» BSograpbie des Hag. Job. Hon-

terua jim.

Reformatio scholarum Barcensiiun siiiml cum rpformatinne ecclesiarnTn feliciter

peracta festo leformatioiua secolari tertio in anditorio GjnmasU CoroneasiK die
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Die enteil Ausgaben der Befonnatio etc. sind selten, die Aiu-

gabe Ton 1543» wie oben erwabnt ttberhaapt nicht mehr Toihaaden.

Die Ansgabe von 1543 ist in der Sohft&borger GjmnasialbibUe-

ihek noch yorhanden.

Sie ist weiter gedruckt in:

J. Duck: Geschichte des Kionstädter Gjmuasiaias. Kronstadt^

1845. Zugaben. S. 1—22.

J. Transch: Beiträge und Aktenstücke zur Befonnationsgeeehidite

in Kronstadt Kronstadt, im. 8. 25.

Melanchthon gab sie 1543 in Wittenberg heran« unter dem Titel:

Befonnatio Eoclesiae Coronensis ac tbtitts Baroensis Froyindae.

Com Praefktione Philipp! Melanßiott. Wittembergae Aimo HD.XLIII.

Am Ende: Wittembergae Per Josephuin Klug, Anno M.D.XLIU.

Dif»8e WittemberEnsche AusjEfabe wurde in einem sehr genauen,

in Tjpen und Seitenzahl mit dem Original übereinstimmenden Nach-

druck in Wien 1865 neu herausgegeben, mit der Bemerkung auf der

Bfifikseite desTitelblattes: Novaprimamplanereddenseditio. Yindobonae,

Die XIZ Kart MDCCdiXT. (Anf der leiasten Seito des ümschlags:

l^ndoboDae snmtibns ^prüs deseripsemnt igrpis Jaoob et Holzhansen.)

Die Vorrede yon Melanchthon teilt anch Trans oh in den oben

angeführten Beiträgen nnd Aktenstücken mit.

Von der Kron^^tadter Aus^'abe des Jiihres 1543 findet sich handschrift-

lich eine deutsche Übersetzuno: im Hcrmunn??t!1dtpr nnd National-Archiv

in Hermanstadt, die mit dem Abscimitt „von den weysen" schliefst.

H. Herbert hat sie im Anhang zu seiner Festschrift: Die Befonnation

in Hannannstadt nnd dem Hermannstadter Capitel. Hermannstadt 1888.

XXUDM^AnailfDCCGXVnpnbliM piadeet» a Joseph« GhriekUno Fabrieio
Gjameeil Coronensis Bectore. Addito indice scriptomm a divis Befoimaftttribas

CoronensiboB typis vulgatorum. Mitgeteilt m: Schul- und Kirchenbote. Her-

ausgegeben von Franz Obert. XVm. Jahrgang, 1883, Nr. 11 (l. Nov.).

Spärlirhp Nacbricht^n nnch in: Oiroiiik von Osfomiayer (Kemeny, Deutsche

Fundgruben. I. Klauseubio-g 1839). Albuin Ültardinuin (Trauschenfels, Deutsche

Fundgruben, Kronstadt iSGO). Chronicon Fuchsio-Lupino-Üitardinnm, herausgegeben

von Traosch, Kronstadt 1857; Mües Siebenbürg. Würgengel, Hertnannätadt 1670.

A. Oltard: loitU et prograoras mhnMoaS» primao eodoiianim Buoil Cflnmi 1650.

M. 0. BttMr: Blitoria oedastinini Tnaistflvaiiicamiii. FnnoofiDftf et LipiiM 16M.
SdiBiiM: Epittala Hart Lntheri ad Job. Houtennn* Jena 1718. Brief« an, von

oad über Honterus in: Mon. Hong^ariae historica. H« mnsg. frfiben von der ungar.

Alca'lfrTnp der "Wissenscliaft, II. Abt. Scriptorßs, Band XIX und XXXII (zum Teil

auch in Katona: Hist. critica roß'uii^ Htini^ari<ve), Archiv de« Vereins für siebeabftr-

giache Landeskunde, Band X. XL und Xllf.
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S. 51 mitgeteilt (vgl. daselbst auch S. 19). Sie föhrt den Titel: He-

fannado der ^rrchen der statt Eronnen vnd des gaaGsen Bwrczlandte,

imd ist geschiieben Tom Magister Lucas Trapoldianns, der 1531—45

Hennaiuutftdter Batachieiber war (1547 starb er als Batdierr).^

Die lateimsehe AnsgalM 7<m 1547 &idet sich in der Schftfehnrger

Gymnasialbibliothek und in der Kronstädter Gymnasialbibiiothek. Sie

wurde neuerdings veröflfentliclit von G. D. Teutsch in:

Hornyanfsky's Protestant. Jahrbüoher fär Österreich. 4. Jahr«

gang, Pest, 1857. S. 244.

Dr. G. D. Teutsch: Urknndeiibiich der ev. LaadeskiidLe A. B. in

Siebenbürgen. L TheiL Hermaimstadt, 1862. 8. 6.

Die Deutsche Ausgabe »EireheDordniiiig o. 8. von 1547 wurde

wieder neagedracld; in:

Hornyanfsky's Protestant. Jahrbücher für Österreich. 4. Jahr-

gang. Pest 1857. S. 580, bevurwortet von Sam. Schiel

;

Dr. G. 1). Teutsch: Ürkuadeobuch der ev. Laudeskirche A.B.

in Siebenbürgen 1. Tlieil. Hermannstadt, 1862. S. 36.

Ein Eiemplar der deutschen Ausgabe von 1547 findet sich in der

Eronstadter Gymnasialbibliothek.^ Nach einer Stelle in einem Schreiben

des Bistritaer Ei^ltels aus dem Nov. 1554 an den siebenbOigüdien

Bischof Panl BomemiTsa soll die Beformatio aufgnmd einee Beschlnsses

des stebenbürgischen Landtags veröffentlicht worden sein;' doch kann

solches aus den Landtagsakten nicht bewiesen werden.

Die Kapitel über die Schule werden hier: A aus dem Exemplar

der Schälsburger, B und 0 aus den Exemplaren der Kronstädter Biblio-

thek mitgeteilt

^ YosL iiiber ihn Herbert a.a.O. S. 19 und Fnu» SiiuneniiBii&: GtvonologtsdM

T$M dtr HennaaiiBttdtw FI«ban«, Obeilteainteii und Notaaw 1a. dnt Jalireii 1500

fall 1884. Archiv des Vereins für siebenbürgische Landeskunde. N. F. XIX. S. 529.

^ J. Grors: Katalog der von der Kjt>nstAdt«r Gymnasial - Bibliothek bei der

40OiriTirigen Luther- Foirr in Kronstadt ausgestellten I>rucliWf>rko aus dem Refor-

matioDszeitalter. Kronstadt^ 3ilDC( 'CFiXXXIII. S. 3f^. Zu (ier Kixchenürdnung des

Hontems vcrgl.: Dr. Ainil. L. Iticliter: Die evangeli.Hcheu KJrchenordnungen des

16. Jahrhimderts. Weimar, 1846. L S. 13^ 33, 48, G8, 108, 126, 12ä, 146 md
ILBnd 8.93.

* . . . enm aitkolatim iiiMdiefannmi onaumn «nmnta penpiene tompnAunM^

oongesta et conscripta habeatur in pnblico Libello nostrae refonnattoiiis, impresso

in inaigni TransBjlyaiiia« urbe Corona» qtü UbeUus, ob salutarem unionem sanetae

religionis in hac patria nostra, procenim nostrorom omnium dpcreto t^rranim in-

signinm nationnm hujus Transsilvaniao rejrni dominomm scilicet nobiliiini, Sicu-

lorum atque Saxonuni consensu in proviacialibus comitiis edita est in publicum...

Ardiiv des Vereins für siebcnburgische Landeskunde. N. F. L 8. 88&.
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Die Sciiulordnuag des Uonterus von 1543. (S. 6 —12.)

Ea üt olMm angedeutet worden, daTs Hontenu außer dmeh die

aUgemeineii GnmdMtM, die er tther die SehideD aufirtellte, auch als

OrEranisator einer einzelnen Anstalt ein Vorbild für die andern säch-

sisclien Schulen geschaffen, nämlich in der K ro ns t iid ter Schule.

Im Jahr 1543 legte er dem Kronstädter Rat die Constitutio vor,

nach der nun die neue Lehranstalt eingerichtet wurde.

Die Constitutio best^t ans vier Teilen: I. Ordinatio Stndii Oo-

fonenaiB. IL Leges Scholasticae. m. Ordo Magistratinn constitnendi etc.

IV. Jnzamentam n. s. f.

Die Ordinatio ist im Geist der Beformationsseit gehalten, doch

keine einfache Nachbildnn^r einer bestimmten Schuleinrichtung. Es

ist ein Aufflufj^ du umt i-m den Bildung des Hontems, wenn er die

ünterrichtscfegenstande /.alüreicher nimmt, als es sonst an Anstalten

jener Zeit der Fall war: nicht nur Grammatik, Dialektik und Bheto-

rik, lateinische und griechische Sprache and Musik, sondern auch

Geographie und Arithmetik finden sich unter denselben. Einen eig*

nen Charakter gieht der ganzen Constitutio die Einf&gung der Aus-

flüge und Spiele in den Organismus der Anstalt. Der Einflufe dieser

Wst sich auf alle sächsische Gjmmasien nachweisen. Hontems hat

znnächpt für die Kronstädter Schule eine l{eihe von Lehrbüchern ge-

schrieben und gedruckt., die auch an unsem andern Anstalten ge-

biaucht^ hier eine Stelle verdienen. Es sind, soweit sie die Schule im

Auge haben und nach der Heimkehr des Hontems in Kronstadt

gedruckt wurden, folgende:^

Compendium grammatices latinae. Libri II. Coronae. M. D. XZX7.

(Weitere Auflagen 1567 und 1577. Die erste Auflage in Krakau 1582,

daim noch oft gedruckt.)

TQcivdvkvaviaQ ein i^g Ot-oyoviag q (f>
X (d. i. 15JDj,

Rudimenta praeceptorum dialectices ex Aristoteie et aliis. Coronae

M. D. XXXIX.

aikov ^iifwnqtMSlfM *E9 K&Qdt^, 1539.

» VergL hierüber: Trausch, Schriftstellcrlexicon II, 8.210 f. Cr. D. Teutsch

im Archiv des Yereins für siebenbürgische Landeskunde. XIII, 140 und Korrespon-

dfiDiliUtt des Vereins für siebenbürg. Landeskunde, lY.Jahrg. 1881. Nr. 12. S. 137.

VflnBMmto Oainiilit PMdtfoglM VI 2
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Catonis disticha moralia. Sententiae Septem sapientum ex Ausonio.

Ex eodem opusculum de monosjlUbU. M. D. XXXTX. £x iaoljta

Transylyaniae Corona.

Mimi Pabliam. Snehiridioii Sixtl Pjtluigoiiel Diota Sapientom

ei GneciB. Gonmae 11 D. Axxtx.

SententiM ex ommlniB operilnu divi AngostiiiL Gotonao

M. D. XXXTX.

Lucii Annii Senecae de quatuor virtufcibus Uber onus. Ejusdem

de moribuä über unus. M. D. XXXTX. £x incljta TnuisylTamae

Coronae.

Compendium rh^toiices ex. Cücerano el QninoliliaDO. Conmae

M.D. XXXIX.

Seotentiae Nili numadii GiaecL Comiae IILB.XL.1

Epikme adagionim giaeooram et latinomm. Ex chiliadilniB Eüb-'

mi Boterdami. Coronae MDXLL
Bndimenta cosmographica. MDXJLI. Ejl incijU Trausjlvaniae

Corona.*

nXänavog OQOt. ^Ev Koqcopi^ 1541.

^AQKfTOT^Xijg nsQi ir^|MV. *Ev Kogcoyfi 1541.

fiodimeiita ooBmographka. MDXTJl. Impnnam in imoLjtA Tran-

ByWamad Conma.

Qoiyi^. 1544.

Terentii eomoediae gfiz. Coronae MDXLY.
Luthers kleiner Katechismus. Kronstadt MDXLV.

Disticba^ no\i testamenti materiam et ordinem capitulorom cn-

jusque libri per literas initiales indicautia. Coronae MDXLV.
1 Das Bach soll später von M. Ne&nder (dem üefelder Rektor) in Basel her-

ansgegeben worden sein. Nach Trausch, Schriftsteller -Lexicon II, 208 sdureibt

Neander in der Vorr'^fip; M»^nm Auctorem reperiit aliqaando in Bihliotheca qua-

dam vetustissima apud Barbaros plane humines in Yalachia loan. Uonterus Coro-

nensis, vir doetissimos et de Htteiis in pfttiia stia TnuiwylTa&ia optime meritus,

liogunm et totim «DtiqnitatiB BtndiMlaaiiniia, dum ngionie et ^kine« Ifol*

d*Tift Kbliotheeaa exensdt; plim antem pvoeul dnUo npertunu et cum atadioeie

communicatnnu foeni^ ei enm Timm, quemadmodum etiam Wagaenun, utrumqoe

doctissimum et Ungoamm cognitione eximium, et Transylvaniae snae Inmiiia

rissima fata minus aequa terrae et publicae etiam utilitati non inridissent — Eum
auctorem (Nilnm) — cum amici ex Transylrania ad nos raisissent, ut publici eom

usus faceremus, ex graeco in latino couvt^rtimus. In Jöcher, wohin Trausch citiert|

ist nichts davon.

* Obear die lezwAiedeMn Anegaben eielie Ardir dee Yeieiiw Ar nebeDbüiw

giic^ Laadeeknade Xm» & 1S7.
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9 Di» Soholoiditiing dw Honten» IM3 XDC

Odae cum harmonüs ez diFenifl poetis in vaam ladi Utenrii Co-

ronensis dececptee, Coronae MDUL. Bine neae Anflige 1562. Es sind

darin Oden ans Horas, dann ez Virgilio, ez Boetio, ez Pnrdentio,

Phüippi Gvndelii, Avtoris incerti, Nicolai Borbonii, Avtoris incerti,

Psalm 127, Prvdentius de nütali ac triumpho Christi, Lactantivs de

resrrrectione I>oinim (samt den Koten) Coronae 1548.

Zu diesen Büchein kommen die von VaL Wagner» dem Mitarbei-

ter des Hontems, seinem Naehfolger im Ejronstsdter P&munt nnd

dem ersten evangelischen Kronstädter Rektor^ erfafsten und heraus-

gegebenen Werke, von denen hier wieder die iür die Schule berech-

neten zusammengestellt werden:

Compendinm Grammaüces grsecae. Ooronae 1585. (Ebenso 1562,

1569, 1690.)

Imnon ineestnoens, Tragoedia. Coronae 1549.

Kehijj^^atg OvaXevnvov tov ovaypigov itoQ»viotf. Gorome 1550.

Traecepta vitae Christianae, Valeut. Wagneri, Coron. Coronae

MDLini. (oder MDXLim).
In«dgiies ac elegantissimae Sententiae ex L. Annaei Senecae ad

Lndnm £pistoli8, caeterisque ejusdem aatoris scriptis selectae et in

nsom stndiosae juTentotis editae. Coronae 1555.

Sententiae insigniores ez L. Annaei Senecae Libris de Lra. Coronae.

Elegantiores Sententiae ez L. Anne! Senecae Libris de benefldis,

aeleetae in nsom stndiosae jnTentntis. Coronae 1555.

NoYum Testamentum Graece et Latine, juxta postremam D. Erasmi

Kot. traii:.lationem. Accessenint in hac editione praeter concordantias

marginales, ^^^uci incta quaedam scholia, et conimunium locorum Index.

Industria et impeusis M. Valent. Wagneh, Coron. Coronae, An.

MDLVn.
SüTi Anomalomm in Ungna Giaeea. 1564.

Prima Bndimenta ohristiaDae BeligioniB. la nsnm pneritiae Co-

lonensis. Coioaae 1554.

SBOrNiJOS MBrjFEQS mOMM ^BjiEriAKM MDXLV.
Dabei

0SIKYAUOY nOIMA NOTGETIKON. Dazu gefügt: APKJS^
EiTH Tor nvGAropor.

Ciceronis epistolae elegantiores.

' ÜberWagmer siehe Tran seh a.a.O. m. 469. Dueka.». 0. 8.43. Aidiiv

des Vereins für siebenbui^che Landeskunde, XVI. 827 t
2*
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Arif3toteiis Libellua de virtutibus et ritiis Sententiae diversorum

autorum de eadem materia. Coronae 1555.

Brentii CatechMis.

ktaa no^mß dm^^tyitaru, — Sootadw nt» Smte co^ptiv vm^^nat,

CoTonae 1555.

Liges sind zum gröfsten Teil nicht Original. Sie beweisen

wieder den innigen Zusammenhang mit Deutsclüand. Es sind nftmlich

die Ton Sebald Heiden (geb. am Ende des 15. Jahrh., gest. 1561

als Bektor der Sebaldusschule in Nürnberg) 1530 verfaßten Schul-

gesetze. I^ieselben hat Joh. Sivius (geb. 1500, gest als Bektor in

MeifteD 1553} öfter lierttiug«gebeD. Mir liegt vor: Johanms Bim
Atthen-DoiieiiBiB de Dtaleetica libii TL Augustae Yindeliconiin,

Fhüippns yihardufl eicndebat (Die Vonrede vom Juni 1539.) Im

selben Band desselben Verfassers und in gleichem Verlag erschienen:

De Rhetorica Ubri II. und Libellus de ratione docendi. Addita

sunt et alia argtimenti oimsrnla, omnibus tarn magistris quam dis-

cipulis iecta ytilissima. Hier sind S. 280 auch L^es Scholasticae»

darunter: Sebaldus Heyden figebat. 1530.

Diese Gesetse sind Teröffentlieht in einer neuen Auflage von Hon-

tems*: De grammatica libri n. Cracoviae, 1551. Sie stimmen mit den

Seb. Heidensdien, wenige Worte ansgenommen, genau überein; doch mn*

fftssen sie blos die 35 ersten Verse, die aber durch Einsehfebmig eines

20*«n, auch von Heiden lierrükreuden; 8e in re sucra i'acieüda iucom-

posite gerens, auf 2Cy wachsen.

Die Überlieferung der unter 2 mitgeteilten Sciiulorduung, ist —
mit Ausnahme jener der Leges — eine sehr mangelhafte. Der Bektor

Martin Alb rieh soU die Constitutio 1657 im Druck honiug^ben

haben. Von dieser Ausgabe ist jedoch kein Exemplar erhalten, bloa

eine von Josef Traosch (geb. 1795, gest 1871 in Eüronstadt)^ gemachte

Abschrift^ die in seiner Sammlung im 2. Band der Analecta Scholastica

(in der Kronstädter Gjmnasialbibliothek) aufbewahrt wird. Aus dem

Schlufs : Coronae, Eecusum Charactere Herrmaniuano läfst sich an-

nehmen, dals dem Abschreiber nocli ein gedrucktes Exemplar vorgelegen.

Doch darf nicht unerwähnt bleiben, da£s Trauscli eine durchaus un-

kritische Natur war. So ist denn auch gar nicht ersichtlich gemacht,

ob seiner Handschrift ein Druck oder wieder nur eine Abschrift vor-

^G. D. Tcatsch: Denkrede auf J. Trausch. Archiv des Vereins fUr siebenbür-

gisdie Lmdeskonde, XU Sw 1.
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gd^ai. Da aber gegenwlrtig diwe Handschzift dia oiinige 'ObeX'-

HaCanug dar ganaen Omstitatio ist, sa bldbt nichts AndaroB Übrig als

da der yerefraDtUehiiiig m gnmda zu legen ; bei dan Leges werden die

Abweicliungen des Textes, wie ilm die Grammatik des Hontenis über-

liefert, angegeben. Die Verse 99: Innoxium etc. bis ;';> detineiis fehlen

bei Seb. Heiden, sind also wohl Zusätze des Uouterus, die aber, wie

achon erwähnt, in seiner Grammatik gleichfalls fehlen.

Der dritte Ted: Oido Magisferatom oonstiiaflndi etc. mahnt in

aainan Onindsltean an die Trdiendoiflachen IBinricfatangen; doch ist

«ine direkte Abhängigkeit nicht naehwaisbar. Es tragt Tielmahr die

Bestimmnng über die Wahlen der Beamten sosehr das Gepräge des

Alten sich, dafs man geneigt ist, diese Einrichtung nicht als eine

neue anzusehn, sondern darin ein Abbild der demokratischen Volksver-

fSassung zu sehn, die Ton Anfang an im sächsischen Volk heimiscii war.

Die fünf letzten Abschnitte von: His offioiis fS. angefangen

gaben sich selbst als spftteie Zosfttze, ebenso die Überschrift. Sie rühren

wcM TamBektorlljnrt.Albrich her, der (wie oben angedentet wurde)

die Constitatio 1657 drucken lieft.

Dia Eide stammen jedenllills ans dem 16. Jahrhundert; der ffinfta

(S. 12^ mufs spätem Ursprungs sein, denn nirgends finden sich sonst bei

uns in jener Zeit die Apologie, die Sclunalküldischen Artikel, »l ic Lutheri-

schen Katechismen, die hier nie sjmbolische Bücher waren, autgezuhlt. Die

Berufung aufHontems u.Wagner be^ii den spätem Ursprung gleichfalls.

Dia Constitatio ist Jahrhunderte lang in Geltung geblieben. Bei

der antan Slenlaifaier wurde sie neuerdings Terkflndigt, und urtüiiend

dia Mathode aUmSlig wechsalta, blieben die OrundsfttKe der Organisation,

baacmders was das Schlilerleben anbelangt, bestehen. In der heutigen

Organisation des „Cötus* ist die Nachwirkung dieser alten Ordnung im

einzelnen nachweisbar, und zwar nicht nur iu Kronstadt^ sondern an

allen unsem Anstalten.

Die Constitutio ist veruflentlicht in:

J. Dück: Geschichte dee Kronstadier Gjmnasiuias. Kronstadt»

im. Beüagan, 1.

In dar Yoneda heii^ es, sie sei entnommen usumn Tcnn Itddx)r

Martin Albrieh im Jahre 1657 nach der Hontenis*schen Original*<]Son*

stitution yeranstaltetem Abdmcke**. Es ist aber kein Zweifel, dafs damit

die Abschrift in der Trauschischen Sammlung gemeint ist, über die oben

das Nähere iuitgeleilt wurde und die auch dieser VeröHentlichung zu

gründe gelegt werden muijite.
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Für den Druck von 1G57 haben wir übiigeus auch einen altern

Zeugen: Luc Jos. Marienburg (1803—10 Eektor des Kronstädter Gym-

nasioms), der in den Siebenbürgischen Provinzialblättem 1 Band

(HArmaimstadt, 1805) S. 165 den Drack gleieh&Us anftthrt; ihm düifte

er noch yorgelegen haben.

Die Conrtiiittio ist weiter veroffentlieht in B. Tormhanm: BSrang.

Schnlordnimgen. Gtttersloh, 1863. II. Band S. 388 nnd J. Vogt:

Beiträge zur Gymnasialpäda^^o^nk. I. Kronstadt 188ß. S. 21—28 (aus

Dück abgedruckt): letztere euUialten auch eine bciuidenmg des Schul-

lebeus auf Grund der Ooustitutio.

Litteratur: J. Duck a. a. 0.

L. J. Marienburg: Über die Verdienste der borzenlAodischen

Befonnatoren nm das Sehtdwesen in Bnrsenland. Siehenb. Provinzial-

bUtter I, Hermannstadt, 1805. 8. 161.

Die Lltterator Aber Hontems siehe oben 8. XIV.

3

Besehlnfb der ^eltsisehen NatlonsnDiversItät, 1546. (8. 13.)

Die sächsische Nationsuniversität, von welcher der unter Nr. B.

mitgeteilte Beschlols geMst worden ist, war die politische Vertretung

des Sachsenlandes in Siebenbttigen. Die einzelnen deutschen Ansied-

inngen in Siebenbürgen bildeten nrsprOnglich poMtisch von einander

nnabhAngige Gemeinwesen, durch eigenen Hechten- und Ffliehtenkreis

mit der Krone verbunden. Der Andreanische Freibrief von 1224 schuf

aus den liltcs-ton Teilen die Hermanustiidtcr Provinz, mit der

allmulig iJi*^ ariiiern Ansiedhmgen (die II 8tiihle, das Burzenland und

das Nösnerland) zu einem politisclien Ganzen verwuchsen. Seit König

Mathias 1486 den Andreanischen Freibrief für alle die genannten

Ansiedinngen bestätigte, kann man von der einheitlichen sächsischen

Kation im politischen Sinn reden.' Die Gesamtvertretnng der Her-

mannstadter Provinz (nniTersitas provinciae Cibiniensis) wurde durch

Hinzutritt der Vertreter der andern Gemeinwesen die politische Ge-

samtvertretuiig der Nation. Mit weitestgehender Autonomie ausge-

stattet, liatte sie das Statuta! reclit für das Sachf^enland, war oberste

Verwaitungs- und Gerichtsbehörde, seit der Kelonnation auch Autsichts-

behörde über Kirche und Schule. Im alten Wirkungskreis (mit Aus-

nahme des richterlichen) durch den 43. Gesetzartikel von 1868 be-

1 G.D. Teatsoh: Qeichicbte der ffiebenbAiger Sachsen. 2. Auflage. Leipzig.

& Hizsel, 1874.

Digitized by Google



8BeMliliiJkd.sidu.KitiMiraiiir.1046* 4DMDoet8tHiean»GiitMliie«ie.l549 XXm

lassftn, wurde sie dmeh den Xn. Gesetauurtikel tob 1876 ihrer alten

GeteehtBame entUeidei undm einer TermdtiuigsbelKKrde des der XTni-

rerdifti gehörig«! nieht «nbedeatenden Venn&genfl umgewandelti

Der Besehlnfe Nr. 8 Seite 18 gehört in die KeÜie der Reforma-

tionsarbeiten. Es ist oben daraul hinge^nesen, wie die Reformation

von Anfanof an auch in Siebenbürgen die Neupfestaltnng und Ver-

besserung der Bchnien ins Ange falste. Zeugnis dal'ür logt auch dieser

JBescMuijs ab. Die in Aussicht gestellte eingehendere Verhandlung in

der folgenden UniTerattttsremmnilnng scheint daran unterblieben

m sein, weil 1547 das Befoimationshttchlein dee Honteros mm Ge-

seti erhohen wurde nnd damit anch jener Abschnitt über die Scholen.

Der Beschlnfe ist entnommen dem

ArtikeLBuch so von der Vniversitet der Deutschen sind Beschlossen.

Blatt 10.

im Hermannstadter und National-Archiv in Hermannstadt.

Es enthält Universitätsbeschlüsse von 1544—1563 und ist vom je-

weiligen Notaiins geführt» 1546 von Christian Pomarins.'

4

JhB Doet Staneanu Clntacliten ttber £inriclitiiiig der

Hermanngtidter SeMe» 1549. (Seite 13.)

Die Hermannstädter Schule ist am Liuie des 14. Jaln luuiderlä

urlundlich nacliweisbar; um das Jahr 1380 weist das älteste Kirchen-

buch eine Ausgabe ^für die Schule'^ aus: Item das man dej scholehat

gemacht 19 fl vnd 1 ort."^ Doch ist fiber die innere Einrichtung ans diesen

Zeiten gar nichts bekannt, kaum dab der Name eines Sektors oder

Lehrers nnd sein Gehalt Überliefert wird. Der Name des ersten be-

kannten Sektors ist Mag. Johannes Arnoldi ans Grandenz 1446>

Bine gro£ie Anzahl Hermannstfidter besuchten im 14. nnd 15. Jahr^

* Die Zertrümmenuig des Siebenbürger Sachsenlandes. Nacli don Debatten

des nnparischen Landtages am 22., 2^., 24. und 27. März ISTfi. MüiuOion, Tli. Acker-

inann, 1876. — Ivochcuächaft.slicrii-lit über die Sitzungsperiode der s&chsischen

Nations - UnivorHität 1878. Hmnunii.stadt, 1878.

' Uber diesen Allgemeine deutsche Biographie; dann Trausch:

Sehiiftttelkr-IiAKioini m, 8. 68. Archiv d«a Tttvans IBr iieb«nbfiiguehe LuAat-

kimde XY. 8. €11. Über du ArHkftlbaoh v«vg^: Ffbuii Zimmernianii: Du
IxehiT Sm 8/ttdt Hflnuanatedl, 1887.

3 G. Seiwert: Das älteste Hennannstädter Kirchenbadl. Avtbif dM Veranit

für liebenbürgische Landeskunde, XI. S. 352; XVII. S. 2.

*
. . praesentibns ibidem . . scientifico viro Johanne Arnoldi de Gradfntz artium

baccalaoreo, pro tunc rectore scbolae in dicto Cibinio. Ebenda X 8.206, XYII S.5.
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hundert die Wiener Hochschule; die Voraussetzung ist gerechtfertigt,

dafo die heimische Schule sie soweit vorgebildet habe. Die Kamen

einzelner Bektoren und Schüler mehren sieh im 16. Jahrhmidertt ohne

dafs die innere Einrichtong in helleres Licht trilte.

Erst die Beformation hringft dieses.

Im Jaliie 1545 kauft der liai du „daraus uv.in die

neue Schul gebauet hat",* im Jalir 1547 gebt der gewesene Kekt<tr,

unterstützt von dem Rat der Stadt, nach Wittenberg, der gelelirte

Kronstädter ßektor Val. Wagner kommt 1546 nach Hermannstadt^

das ihn im Sept mit einer £hreiigabe zn seiner Hochzeit^ einem silbernen

Löffel, überrasdit. Es sind lanter Zeichen, da& man sieh mit dem

Gedanken der Schnle vielfach beschäftigte, deren hohen Wert die

Beformation anfe nene dem Geschlecht TOr die Seele fflhrte.

So gingen die Städte iu der bessern Kinriclituiig ihrer Schulen

voran; Kronstadt zuerst, ihm folgte Hermannstadt

Um die allgemeinen Angelegenheiten der Kirche zu beraten,

hatte mm 1547 die Pfarrer besonders eingeladen, nach Hennannstadt

20 kommen. Hontems selbst konnte nicht erscheinen; doch hat die

Yersammlimg stattgefunden.^ £s ist kein Zweifel, dals bei allen diesen

Gelegenheiten auch der Scholen gedacht wurde. (Yergl. den Uni-

versitiltsbeschluls tob 1546 S. 13.) Die Verbesserung der Hermann-

städter Schnle aber wurde 1549 energisch ins Auge gefafst.

Im Juli 1549 schickte nämlich die Stadt nach Klausenburg zu

Franz Staue arus, ihn nach Hermannstadt holeii zu lassen, damit

sie sein Urteil hürten, wie man die Schule am besten einrichten

könne. Er kam in der That und wurde ehrenvoll empfangen * Eine

Stelle, die man ihm sofort anbot, nahm er nicht an, das verlangte Gut-

achten gab er schriftlich ab, es ist eben das hier unter Nr. 4 mitgeteilte.

Am 12. August yerliels er die Stadt und ging nach Elausenburg au-

1 Mdir im 1545 jabr batt man dem Pettw Rott von Claiueubiirg da« haofs,

danos maa die neve sehnl gebawet habt, lalt 600 fl. über rationiun im Hermaim-

stndter oftd National-Axdiiv. Ardiiv de« Yerein« für eiebenbfibigitdie Landeakonde,

XVn 8.18.

^ H. Herbert: Die Beforniatiou in Hamaanatodt und dem Hermaansttdieir

CapiteL HanDamutadt» Cloaittfi« 1883. S. 34.

* 27 JolU misso T.anrcncio Coloanarinnm cum litteris ad dominom Franciscnm

Stancanim. qni ox Germania in Tranftsilvaniam arlvcnerat. prp^nsae fl 1 don 0.

Aiuplius in cmirlom doctorem, cum huc Cibiniurn ir,rraret, cxpeir^n^ farfap

fl. (> den. 58. Bürgermeister -Haohnung von 1^9 im Hermanngt&dter und iNatioual-

Aicliiv.
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rück, nicht oIuia d«(8 der Bai HmuumBtadto ihn durch das Qaacheiik

«Snar süberraigoldetai Kanne geeint hitte.i

Dieaa, dviehans aieham I>atett, amd angleieh eine Bigftiistiiig der

Kenntnis des Tielbewegten Lebens dieses Mannes, der 1501 geboren,

m der ^itali'-nischen Emigration des ßefürmationszcit;iIters" gehörte

and in die duginaUdcheti Streitigkeiten der Zeit vielfach verflochten

war. Er ist 1574 gestorben.

Herzogs Realencyklopädie für protestantische Theologie und

Kirahe, XIV Band S. 778 behandelt ihn aoBfuhrlich; daseibat aooh

die Idttarator Aber ihn.

Das Original des Qntaehtens ist im Hemiaiioatttdter und National-

archiv, ein Papierbogen in Folio Z. 503.

Das Original tragt die alte, doch nif ht v^n der ursprünglichen

Hand hingeschriebene Jalirzahl 154ß. Sie ist erii^cliieden falscli. Nicht

nur ist Stancarus 1546 in Hasel, auch die obigen Daten aus den

Beehnnngen im Hennannstädter Archiv beweisen die Anwesenheit in

Hemuuinstadt für 1549 und damit aoeh das Jahr der Abfiusnng des

Qntaehtens.

Es ist TerOfTentlieht in Dr. Friedrich Tentseh: Geschichte des

evangelischen Gymnasium« A. B. in Hermannstadt. Archiv des Vereins

iur biebeubuigi:schu Landuskuude. N. F. XVII S. 98.

5

GrAndong des Uermannstiidter Gymnasinniä und efaier

CntmtAtiuigskaMe, 1555. (S. 15—19.)

Der Beschlufs über die Gründung des Gymnasiums oder die Er-

weiterung der Hermannstadter Schule durch Anstellung eines „Lektors"

ist unzweifelhaft, entsprechend dem Schulorganismus der damaligen

Zeit, vom Hat der Stadt gefafst worden. An der Spitze desselben

nnd der Stadt^ wie der Kation stand damals Petrus Haller, einem

* Item 12 Aug. doctüri Francisco Stuncaro posteaquam hic Cihinü conditionem

nollet acceptare, (Jlftuseuiburguiii legredienti pro ezpensis dati fl 20.

Dnolnis fiomdlg «ou «ödem misrii «ip«iUM fl 3.

Teotofl enndeni dnenti fl 4 deaM.
Jitem ddem doefcori hoBoiii intidto donai» m» imitae deeimto

Mppendens maxc. 1'/, et pis. 14, marca pro fl 13 «mpta» tuüt fl 21 den. 50.

Dum hic Cibinii apud Georgiuin Amljruzt manerot pro victualibus et in cquos

impensurn r ^t 115 den. 62. Bechnung im Hermamiit&dter and NatäonalarcbiT ms
d&xk Jalir 1049.
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Nürnberger Geschlecht entstammt, einer der treueaiten Anhünger

Ferdinands im schweren Kampf um die Krone,^ von Anfang an ein

Vorkämpfer auch der Reformation. Im Jahr 1547 als Gesandter an

Kaiser Karl V in Deutschland abwesend, steht er an der Spitae der

Nation, als die UuiTersitftt 1550 besehlielst^ die Befonnaiion sei

überall nach der Hontems^schea Kirchenordnnng Ton 1547 dnreh-

znfthren.^ Überall für die feste Organisierung der nenen Kirche thätig,

wai' er ein Fönlenr iltrer und der neuuü Schule Kultiirtliatigkeit. wo

er konnte. Testamentariscli selicnkte er der S»;hule 200 fl, ebenso

noch während seines Lebens Bücher an die Bibliothek, von denen

eines, (hilleni opera, die Inschrift trägt: Ex liberalitate et munificentia

choifisimi viri prudentia et Tirtute praestantissimi Petri Halleri jadids

regii civitatis Cibiniensis anno domini 1560. Darunter:

Halleri pietas fi?or et propensa yolnntas,

Qua, nmsas lido peetore semper amat,

Praebnit liaee lepidis aiiimi nionumentn ('ainoenis

M dedit haec doctae munera chara scoiae.^

Die „Hallerbastei", ein Teil der Beiestignng Hermannstadts,

unter ihm 1552 angeführt» hat die Erinnerung an ihn bis heute

lebendig erhalten. Sein Grabstein — er sterb 1569 — wird in der

HerniannslMter evangelischeu Pfarrkirche aulbe^valiiL*

Der Beschlufs wird hier aus dem Ori0nal mitgeteilt, aus dem

Geschenkbuch im Hermaunstadter- und Naiiuiiularcliiv. das angelegt

wurde, um sofort die für die beschlossene Unterstiit7.ung^k<isse ein-

tlielscnden Gelder zu verzeichnen. Es trägt auf dem vordem Deckel

die Inschrift:

£t erunt reges nutritil tui et reginae nutrioes toae. Bsaiae XLIX.

Verbnm domini manet in aetemum.

Auf dem rftckwartigen Deckel die Jahreszahl 1555.

> 0. D. T«ut»eh: Q«Behielit« der Siebenbflrger fiftdisea. 8. Aufl. IL Band. 8. 3.

* D«nelb«: üzkiadeiibn«h der «v. lAndaddoeh« A. B. ia SiclNnli&igw. 1. 8.5.

* Archiv des Ysreins für sicbonbürgische Landeskunde. XVII. S. 31.

* Joh. Scivert: Di»» Grafen der säclisischen Nation und Hcnnannatftdtor

Konipsrichtor. im rnparisclien Ma^jazin, Prcfsbiir^' 1783, 3. liand S. 141

DersellK!: Kurze (iesciiichti' d.'r rrovinzial- Bürgermeister von HemauuBtadt

iu Sieljeiibürgea. Utiriiiaumladt, üuchuieiüter, 1792, S. 25.

Fr»BS Zimmerrnftun im Anhir des Yevelns fBr siflbflBbfiigiidie laadfls-

konde. N. F. XEE 8. 529.
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Sie dffatet tugldch das Jahr des BeschloMes an. BaaBellw viid

(thrigeDfl dmcli eineii weiteren Besehlub, der im selben Boßh anf-

giMieluiet ist» nelier feel^eetelli Es hei&t da:

Deerehiin Senatus factum Anno domini 1555 Tempore Egregij

domini Petrj ilcilh^r dt^ Hallerstain, Magistri Civium Civitatis Cibiniensis:

CoDseruatort's Clavium liuius iiaciulae fi D^'i-reto Senatus enmt duo

Seniores CiT68 Renatus Cibiniensis, Decauus Capituii liaius, etfanochua

Cibiniensifl, ^md qnenüibet iUonim erii Qua clavis Eoromqne erit

offitiiim, pereeptoram et Extradaiorom rationem habere, pecnnlam in

Adoleaoentes erogatam oolligere, Deqne Adoleseentnm ingenijs et

morilmB diligentem cnram et inquistionem habere etc.

Namhafte Stiftungen laufen sofort ein; viele Jünglinge haben

daraus ünterstützunj;*'ii erhalten.

In die neu prriditfte Stellt- wurde Mag. Lucas Unglerus berufen,

ein Schüler Witten bergH, ein hervorragender Mann, den die evangelische

Sjnode 1561 nach Deutschland schickte, um Gutachten in der Abend-

mahls&age m holen nnd ftber den Bektor und Senat der Frankfurter

ünirersitit also schreiben: de bis rebns (die TörkengefiUir) mnlti nobis

enm donino Lnoa Ungleich, doetissimo et darissimo viro, legato vestro,

eennones fueront. Is officüi legaMonis soae apud nos sedulo et prae-

stantissime est functus, quod testimon\um non possumus ei non per-

hibere.* Er ist später (1672) His( hof der evangelisclien Kirche geworden

und als solcher 16(X) gustorhen. Der Name „Lector" aber ist dem

Lehrer und später den Lehrern (Lectoren und CoUaboratoren) an den

Gjmnasien bis 1850 geblieben.

Der Beschlnis ist gedruckt in:

Dr. Fr.Tentseh: Geschichte des evangelischen Gjmnasinms A.B.

in Hermannstadt Archiv des Vereins für siebenb. Landeskunde N. F.

XVn. 8. 100.

6

üniTeraitfttBbeschlnIk von 1557 ftbor die Haltung zweier

Lectoren in Hermannstadt. (Seite ID.)

Über die sächsische Universität s. oben Seite XXII.

Der obige Beschlufs gehört in die Reihe jener Arbeiten, die im

Beformatiou^jahrhundert von der Universität zur Forderung der Schu-

* Aidiir dM Yenüit IBr iiebcaliiigiidie laadeskiuide. N. F. IL 8. 388. TugL
fiber Arn noch: G. D. Teutsch: Die Bischöfe der ovang. Tandoskirche. Statift

Jahrbach der ev. Lniidesliirche ISGil Hermanustadt 186^, S. 7. Mich. Salzer: Der

k. freie Markt Hirthälm in Siebenbürg^en. Wit n IRSl, S. 387. K. Schwarz: Die Äbcnd-

nuüütttreitigkeiten in Siebenbürgen. Arch. d^i» Ver. 1 sieb. Landeak. N. F. U. S. ^6.
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len Torgenommen Waiden. Ihm liegt der Gedanke zu gnmde, in

Hennauutadt eine für das Saohsenland gemeinaame Sehnle sn eav

riditen oder die in Heimannatadt seit lange bestellende Sehnle dnieh

ünterstatsnng ans gemeinsamen Mitfeeln an einer liOlieiii Sdinle tu

erheben. So sollen denn statt des einen Lectors, den der IBat 1555

zTi berufen und zu besolden beschlossen, jetet zwei Lectores gehalten

werden und die Universität aus gemeinsamen Mitteln einen Zuschufs

geben. Doch scheint derselbe nicht lange gegeben worden zu sein.

Denn 1572 wird der Artikel dahin „renovirt," „das die vniversitet

der deutschen naition Zn fi^rderong Göttlicher ehr, ^nd damit zwischen

den Deutsdien gottes wort vnd die reine vnd TnTeifelsohte Idir beide

des gesetns Ynd Eoangelij Tnd der rechte gebraudk der h. sacrament^

anch hinibrt erhalten werde, sie mit hilff nnd beistandt des lands-

fürsten, einen ansehnlichen gelehrten man. der mit seiner lehr der

Augspurgi.sehen confession zu gethan sey, in ire mitlung herein ins

land berutfen vnd verschaffen wollen lassen, der nach des landsfiirsten

befahl ein aufsehn hab anff die deutsche Kirchen, vnd zu solch mannes

Tnd Presidenten stewer vnd anffenthaltnng, die vnireFsitet iaerlidi

zu contribniren» f. 20O sich Tcrwilligt hatt, weMen der ffirst herein-

bringen, oder dnrch sein hilff vnd beistandt yerschaffen kan.^

Der Besohlnfi ist entnommen dem ,,Art£kelbueh* im Herrnnm-

städter und Nationalarchiv in Hermannstadt; er ist yerOffentlicht in

G. D. Teutsch: Urkundenbuch der evangelischeu Laudeskirche A.B.

in Siebenbürgen I. Hermannstadt 1862. S. 73.

7

Statuten des Bogeschdorfer Hapitelsy 1566. (Seite 1^—21.)

Die Siefasische Volksschule stand tob An£uig an unter der Auf-

sicht der Kirche, wenn auch die Gemeinde einen nicht unbedeutenden

Einflufs auf dieselbe sich immer zu wahren im stände war. Die Kirche

der deutschen Ansiedler hier hatte sich von .Anfang an in „Kapitel*

gegliedert, die zum Teil di» ur jtr imglichen Einwandemngsgruppen

umfassend, für sich bestehende, mit umfassender geistlicher Gerichtsbar-

keit bekleidete Dekanate bildeten. Die von der Gemeinde frei gewählten

Geistlichen^ wählen den »Dechanten.* Diese „Kapitel* beaufsichtigen

' Andreattischer Freibrief von 1324: Sacerdotes vero suos Ubere eligant, et

clcctog repraesentent et ipsis decimas persolvant et de omni jure ecclesiasäco^

secundum antiqaam consuetiulinein eis reRpondeant. 0. D. Teatscli: Urknndenbaeh

zur Geschichte Siebenbürgens I. Wien, 1657. S. 30.
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die Siiche, tnffini oiganiselie ISmiehtniigeii in flurm Sprongelii, kun

Üümh steht die «poteetw JimediclioiiiB quasi episcopalis* sn.^ Soloher

Kapiiel gab es vnprlliiglich 19, namlieh: das Brooser, ünterwfilder,

Hennaimstädter, Leschkircher, Schenker, Kosder (mit der Magartier

Surrogatie), Keisder, Lafsler, Mediascher, Schelk«'! (mit der Vier-

dörfer imd Kaitwa3ser- Surrogatie), Zekescher, lialkescher, Bogesch-

dorfer, Borzenländer, Bistritzei und Kiralyer (diese heiden seit denn

IS» Jahriumdert mit einander ToreinigtX Tekendorfer, Schogener und

Beener.*

Bs war bei der Verbindiing swisehen Kirche und Sehnle naftOz^

lieh, wenn die Kapitel aveh besflglieh der Schule nicht nur die Auf-

sieht führten, sondern auch Bestimmungen trafen über die innere Ord-

nung derselben. So wird der „Schulmeister" in den ältesten Kapi-

tularstatuten liheiall erwalint: so 1397 in den Minliascher Statuten,*

80 in den aus der Mitte des 15. JahrhondertB stammenden HeimanxH

stadter Statuten.^

Eingehendere Bestimmungen über die Schalen haben aber anch

die Kapitel erat im Beformationqahrhnndert hier geschaffen. Da aber

fehlen sie in kemem. Eme Answahl wird hier mitgeteili Die Er-

ISntenrngen weisen nach, dafe sie auf doppeltem Gmnde ruhen: auf

den Sjnodalbeschlüssen (vergl. unter Nr. 19 Seite 62) und auf dem

Herkoramen; selten haben sie Nciif^-- gescliaffen. Doch beziehen sich

die aufgezeichneten Artikel selten auf die inneren Schuleiurichtungen,

auf die Methode des Unterrichts. Das Alles scheint so selbstverständ-

lich gewesen sa sein, dals man die An&eichnnng nicht ftr ndtig hielt.

Die alten Grundlagen wurden audi später beibehalten, die Kapitular-

beschlfisse Uber die Schulen im 17. Jahrhundert stehn gans auf dem

Boden jener des Beformationsjahrhunderts.

Das Bogeschdorfer Kapitel lunfafst die zwisclien der grof^en und

kleinen Kokel, östlich von Bogeschdorf liegenden Gemeinden, die zum

Teil auf Komitatsboden lagen, aber doch gewisse Bechte ursprünglicher

Freiheit gerettet hatten.

Die Seite 19 mitgeteilten Statuta seu Articuli almi Capitnli Bo-

I G. D. TpTif '^rh im Kom^ndeiublKtt des Venias fiir ai«b«nbfiigisdM

Ljudeskunde. Nr. 3.

^ C D. Teutsch: Das Zehntrecht der erangelischen Landeskirehe A B. in

Siebenbürgen. Schars])ur?, 1858. S. 9.

* .\Tchiv des Vercmä für siobenbüigiscbe Landeskonde. Alte Folge. U. 207.

4 £b«iidA. Neue Folge, JL 200.
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gatz sind der Matrikel des Bogeschdorfer Kapitels entnommen : Hatricula

OApitoli BogataensiA, jetet im SapenntendentiAlarchiT in Hermaimstadt^

S. 4<—8. Sie sind in die Matrikel noeh im 16. Jaluhnntot einge-

iaragin wofden*

tW das BogeschdoTfer Kapitel Fr. Marienburg: Gedenk-

buch des Bogeschdorfer Kapitels im Archiv des Vereins für sieben-

bürgiäclie Landeskunde XIX. S. 30. XXL S. 161.

8

Antwort der gantser Universität der Tentsclier Kation» 1568.

(S. 21—22.)

Eb ergab rieh Ton selbst, dad bei dem ZnsammsnMtn der kiieh-

liehen nnd poliMsehen Gemeinde kirchliche nnd politisehe TertretnAg

vielfach gemüinsam. ilir Augenmerk auf die Schule richteteru Von

solchem Zusammenvrirken legt das Seite 21 mitgeteilte Stück Zeugnis

ab. Die Antwort setzt eine Anfrage voraus, die nicht erhalten ist,

aber aus der Antwort sich ersehen IMsL £s hatte die Synode, die im

Jahr 1Ö68 in Hermannstadt sosaomiflii war, an die üniyersitftt An*

fragen re^. Bitton in beang anf die Torzonehmende Viritstion, die

Schulen, den Ban der Ptohöfe, die Sehnlmeister nnd den Zehnten

gerichtet. Die ünireisitat giebt darauf Antwort nnd swir nach den-

selben Gesichtspunkten geordnet. Hier werden blos die auf die Schule

bezüglichen Abschnitte mitgeteilt und zwar nach der Matrikel des

Mediascher Kapitels, aus der dir „Antwort" auch veröfi'entlicht ist in

G. D. Teutsch: ürkundeiibuch der evangelischen Landeskirche

A. B. in Siebenbürgen. 2. Band. Hermannstadt, 1883 S. 112. (Auch

nnter dem Titel: Die SjnodaWerhandlnngen der erangelisehen Landes-

kirdie A. B. in Siehenhfirgen Im Befonnation^afarhmidert.)

9

BeaeUnlh d«r Sjnoä» m Xedlaseh« 1698. (Seite 22.)

Die Beschlüsse der Synoden, soweit sie sich auf die Schule be-

ziehen, sind nicht alle von gleichem Wert, doch alle filr die Ent-

wickelung der evangelisch-deutschen Schulen in Siebenbürgen von Be-

dentnng. Die Synode istdie geistliche Vertretung der evangelischen

^rehe, bestehend aus dem Bischof (Sn|»6rintendenten) der Kirche,

den Deehanten der einzehien Kapitel und deren Abgeordneten. Die

Kirche der deutschen Ansiedler in Siehenbfiigen war von Anfang an

in einzelne Kapitel geteilt; diesen stand die potestas jurisdictionis
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9 BcMUlib in Bjan^ n Mediueh 1573

^^Bom. «piM^sliB hl^ Id iMiug auf Jene Yerh&Ltnisse» die Tom budiOf-

tidifln (Mo aUdiigea, sind die Kapitel vraprflnglioli nieht gleiehgettellt

gewesen; das Hermannstidter, Lesdüdieher und Bohenker Kapitel (die

Hennaonstftdter Flropstoi) nnd das Bonenländer Kapitel standen Ms im
Befonnation unter dem Erzbischof von Gran, die übri^'cii Kapitel unter

dem Siebenbfirger Bischof (von Weifsenbur^ d. i, das beutiL'o Karls-

burg). Es besteht ein interessanter ir'araii-.'li-'rnu-^ zwischen der allen

politischen und der kirchlichen exempten Stellimg der deutschen

Ansiedlungen im Lande und wie schon früh der Zug nach politischer

iiinigiing sioh geltend machte, so lIÜBt er sich aach anf dem kireh-

lidMii Gebiet sohon iHUie nachweisen. Geschäfte des Friedens ehenso

wie gemeinsame Bedhtswahrong fthrten sie merst sosammen. Dami

förderten die AnsprOche, die der Staat an das Kirehengut machte, den

Zusammenschlufs der Kapitel zu einer kiicheiirechtlichen Gesamtheit

und Einheit, die in der geistlichen „Universität" (der ^gemeinsamen

Vertretung Aller) ihren Ausdruck fand. Schon 1420 und 1423 er-

scheint der sächsische Klerus al*^ «'ine Einheit,^ deren ürspmng damals

schon llher die iiEinnenmg der Menschen hinansreichte. Diese Ge-

samtheit (uniTendtas) hfllt Versammlmigen zbr Yerhandlnng nnd Er-

Isdigong gewisser Geschäfte. Unter den Angriffen der Bischöfe nnd

den steigenden Fordemngen des Staates an die Leistnngsfiihigkeit der

Kirche wächst jene Einheit, die am Anfang des 16. Jahrhunderts so

fest ist, dafs der Heiniaiinstädter Dechaot 1519 dem k. Bevollmäch-

tigten, der ein Dccimale des Zehntens verlan^^e, antworten konnte

und zwar nach dem Beschlufs seines Kapitels: ut quum aliqua causa

totam imiyersitatem cleri Transsilvanici afficeret, unum per omnia

essemns cum decano geneiali Medgiensi et caeteris decanis, qnare in

hoc acta nihil soll efflcere pcesemns, nisi conTOcatione habita
«™™™ decanoroBL* Und das nennen sie consnetndo nostra et

eolligatvira.

An der Spitze der in der geistlichen Universität zusammenge-

schlossenen sächsischen Kapitel erscheint seit dem Anfang des IG. Jahr-

handerts der Mediascher Kapitelsdechant unter dem Titel decauus ge-

» G. D Tfiit.srh: Der rjoneraldcchant der sicbfnbürpfiseli-süphsischen Kirche.

Korrcs|n)n lP!n;blatt des Vereins fiir siebenbflrgisdie Landeskande, VII. Jahr^fanfi^,

1884- ISr. 3 und 4. Beschnei in SchuUere Archiv für dl« KcmitniB von Sieben-

MigMit Yendt und Gegenvivt 8. 294 ffiw & XXVHL
« O. D. Tentfch im KowwpondenibUtt des Ar iieb. ImML, 1884. 8. 3$.

• KorrespondenzUktt des Vereins für siebenbürg. Landestaiade, 188i, 8, 88.
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neralis. Durch dieses Alles wuchs die geistliche Universität der

Sachsen zu immer festerem Bestand zusammen. Sie war, da in jenen

Eapitdn^ die aächaflchep Andedlangeii ihn» kürchliohe OigaxiisatioB ge-

fimden, raglddi eine national gesehloasene Korporation auf kirdi»

Udiem Boden.

AU nun die Reformation Eingang fand, da ward diese Organisa-

tion sufort von höchster Bedeutung. Vom 17. Mai ir)4r> tritt die geist-

liche Universität in den Dienst des neuen (Geisteslebens, die evange-

lische Synode ist fertig. Seit 1553 tritt an ihre Spitze und damit

an die Spitze der Leitung der geistlichen Angelegenheiten und der

Eirdie der evangelische Bischof (Snpeiintendent), dessen Site uisprfing-

Meh Hennannstadt^ später (seit 1572) BhrthSlm wurde, bis 1867 der

Site wieder nach Hennannstadt verlegt wurde.*

Diese Synode, früher die geistliche oberste Vei waitniii,'^- und Ver-

tretungsbehorde der evangelischen Landeskirche in Siebenbürgen, hat

nun eben in dieser Stellung auf da.<^ gesamte Leben der Kirche mals-

gehenden £infla& gaiommen. Auf Berufung des Bischoft trat sie

zur Ordnung der Innerangelegenheiten der Kirche, und da die Schule

im Siebenhfkrger Saehsenland mit der Kirche von Anfing an innig

verbunden war, auch der Schule susammen.

Angelegenlieiten, welche auch die weltliche Obrigkeit angingen,

wurden in der Weise erledigt, dafs die Synode (die geistliche Uni-

versität) und die weitliche Universität (die politische Vertretung des

Sachsenlandes) xu einem Ganzen zusammentraten. DaCs es dabei an

Beibungen zwischen beiden nicht fehlen konnte, ist um so begreif-

Udier, als geistliche nnd weltliche Angelegenheiten vielfiich in einan-

der gingen und fibergrifTen und weiter, da es feste Grundsätze nicht

gab, obigem nach auch kaum geben konnte, die den Wirkungskreis

genau geordnet hätten. Was speeiell die Schule anbelangte, so war

für die geistliclie wie die weltliclie Obrigkeit Pfliclit für diese zu sorgen.

Sie haben es auch beide in treuer gemeinsamer Arbeit gethan.

Der Wirkungskreis der Synode ist nnvertndert geblieben bis ins

18. Jahrhundert, bis die „Konsistorialver&ssung'' eingefthrt wurde.

Von da an, dann noch mehr seit Einfthrung der neuen Kirchen-

1 Teigl. G. D. Teutsch: Geschichte der Siebenbürger Sachsen. Leipzig, iti74.

% Aufbigft. 1* 8. 15.

* Yeiiiaiidhingen der IV. LaadesUrehenvenanunlimg 1867. HemiMuufetdt»

1897. 8.1ia
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9 Beschluüi der SjBoda i« Ueduwch 1572 XXXIII

veitiüjsung (1851—61), blieb die Synode beschränkt aof die OidnuDg

Bpeciell geistlicher Angelegenheiten.

Die Bedeutung der SjmodalTerhandlnngen eine flberm gnke*

£b gilt niclit nur Ton d«n6D dM Bofoimation^aMinidertB, ^ätSIt die

imieisien Begimgen der Yolkweele'' siefa in ihnen spiegeln.

Die Originalien der SynodalTerluindliingen nnd Beecblltese was

dem 16. und 17. Jahrhundert sind, mit sehr wenigen Ausnahmen,

nicht mehr vorhanden. Sie wurden von den Schriftfülirern der Synode

nnter öffentlicher Auctorität veiliäiät und den einzelnen Kapiteln zu-

geschickt.^ Frühe schon trugen die Kapitel diese Beschlüsse und

Yeriiandlnngen in ihre Protokolle und Matrikeln ein, eo da(B dadnrek

ein Emis ftr die Terlorenen OiiginaliBii gesdieffen ist Daxn- kam>

dnb Gelehrte nnd Sammler den Wert dezeelben fitr die QeeehieUe

bald erkannten nnd dieselben sammelten.

Das wertvolle Quellenmaterial i.'^t eingehend gewürdigt in dem

Vonvort zu: Die Synodalverhandlungen der evangelischen Landes-

kirche A. B. in Siebenbürgen im Reformationsjahrhundert, von

G. D. Teutsch. Hermannstadt, 1883, auf welches hier verwiesen

wird, wie auf desselben Verfassers: Urkundenbuch der evangelischen.

Landeskirche. I. Theil. Hermumstadt 1862. Vorwort.

Eine kritische Heransgabe der Synodalverhandlnngen ist nnr noch,

eben im oben angeführten Werk, filr das Beformationsjahrbmidert

vorhanden.

Litteratur.

Aufser den angeführten Werken noch:

G. D. Teutsch: Die Bischöfe der evangelischen X^andeskirche

A. B. in Siebenbürgen. In : Statistisches Jahrbuch der evangelischen

Landeskirche A. B. in Siebenbürgen. I. Jahrgang. Herausgegeben vom

Landeskonsistorinm. Hermannstadt, 1863.

Derselbe: BÜnigeZtige aus dem Lebensbild unserer Synoden im

letzten Jahrhundert. Verbandlungen der evangelischen Synode 1870.

Hermannstadt, 1870.

* Bericht der Burzenländer Abgeordneten über die Synode von 1jG3.

Omnia autcni acta hujus sjnodi in certos articulos rcdacta sunt, quilms oinnes

decani siio siioruniqne fratnim uumiri«' suhBcrihor*» roacti sunt et dcducti ac pro-

clamati iu »iuguliü cajiituiiä. G.D. Teutsch: Die Synodalrerhandiungen der evan-

gdwchea Luideskixche A. B. in Siebenbüxgen im Refbnutidaft-Jahrhofidart Her*

BMimstiidt, 1888. X.8.78.
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Derselbe: Der Generaldechant dm siebenbürgisch - sächsischen

Kirche im: Korre
i

ii lenzblatt des Vereins für siebenbürgische Laades-

kande 1884, Nr. a und 4.

Mart. Beschner: Kritische Beitrjtge zur Eirchengeschichte des

Hermannstädter Kapitels in Siebenbttigoa tot der BefoniiAtion. I&:

Schüller: ArchiT ffir die Kenntnis toh fiiebenbfiigenB Yoneit und

Qegemrait. Heinuaiiuiadt, 1841. FortBetnmg in: Ardiir deeTenuu

ftr oebenbürgisdie Landedknnde. Alte Folge I. 8. Heft

Georg Haner: Historia ecclesiamm Transsilyanicamm inde a

primis Populonim Originibus ;ui iiaec usque tempora, ex variis iisque

antiquissimis et probatissimis Auctoribus, abditissimis Archjvia et üde

dignissimis Manuscriptis lY libris delineata. Piancoüirti et Lipsiae,

apnd Joh. Glinst. Fölginer. Anno 1694.

Mari Schmeisel: De 8trta EoclesiM Liiiheianonim ioTiaiii-

•flÜTinift DiMertfläo episMioa. Jenae, 1722.

Die Synode von 1572 ist für die Entwickelung der eTangeliBckeii

Kirehe yon besonderer Bedeutung gewesen.

Die Befoimation hatte hier nicht sofort zur AnfsteXhmg dnes

formellen eignen BekenntnisseB gefährt» auch ein fremdes Glaubens-

bekenntnis war nicht sofort angenommen worden. Die Beformations*

Schriften des Hontems gehen auf die Bibel selbst zurück und erwähnen

die Aügsburgfische Confession niemals. Wo die Werke der Witten-

berger Keformatoren erwähnt werden, da geschieht es nur im Sinne

guter Hilfsmittel zum Verständnis der Bibel. Noch 1561 fahrt die

Sächsische Kirche in ihrem heftigen Streit mit den (magyarischen)

Sacrsmentsriem die Augsb. Gonfessioa neben Büchern Luthers als

privates Bekenntnis hochberfihmter Männer an und erklftrt als eigenes

Bekennfnis in der Abendmahlsfrage das yon Helkhusius 1559 und 1560

yerüffentlichte Bekenntnis.^ Noch 1565 erklärt die Synode,^ dafs sie auf

der Lehre der ältesten Kirche stehe, deren Summe im Apostolischen,

Nioänischen und Athanasianischen Symbol enthalten sei, von dem

nicht abweichen die Erklärungen Luthers, Melanchthons, Brenz' und

des Vitus Theodorus „sowie das Bekenntnis des reinen Glaubens, das

Kaiser Karl V. auf dem Augsburger Beichstag Uberreieht worden ist.**

Eist die dogmatischen Streitigkeiten drängen zu entichiedener

1 G. D. Tautseh: Uitamdanbiidi dar magdlsdita lenMirahe
t Ebenda 8. 103.

Digitized by Google



9 Beschluis der Synode sa Mediasch 1572 XiXY

Eikläruüg und Zusammenfiissimg des eignen Glaubens. Der am 1. Mai

1572 zur Auflegung einer Steuer und zur Wahl eines Kiscliofs (Hebler

war 28. Oktober 1571 gestorben) ziisamniangerufenen Synode wird

des Fürsten Begehren eröffnet, die Mitglieder der Synode soUten die

Angsbuiger Confession fi^mlich annuhrnmi mid den Eid dannf ab-

legen. Da ein Teü doeelbeii diese noch nieht kennte wird sie toi^

gelesen und am 8. Hai 1573 schworen Alki «dafe ich miYerlatelich die

Lehre des Erangeliiuns, deren Summe in ^er Angsburgischen ConftssiiMi

enthalten ist, bis zu meinem letzten Athemzug lialten . . . will.***

Zugleich beautti igte die Synode einige Mitglieder zur Vurlage an

den Fürsten ein ülaubensbekeimtnis zu verfassen.- Schon im Juni 1572

tritt die Synode abermals zu&unmen und der Bischof Lucas ünglerua

iQgt^ in Aosfährung jenes Beschlusses eine ausführliche auf dem Augs»

hmgieeben GUmbeasbekeiintnis bwohende ZiwammepsteUnng dar dog»

natisehen Aoschanmigeii eemer Eiiche vor, welche die Sjaode an«

nimmt Dieselbe, nater dem Titel Formnla pü consensus, inier pas-

tores ecclesiarum Saxonicarum inita etc,, enthält nach einer Iftngem

praefatio, in 27 Artikeln eine eingehende Darlegung nach der ange-

deuteten Richtung. Sie wurde dem Fürsten vorgelegt und derselbe

bestiltigte am 4. Juli 1572 die au^ischlielsliche Gültigkeit der Augs?

bnrgischen Confesdon in der »in Christo geeinigten Kirche des gänsen

alehaschen Volkes.*'*

Der letzte Artikel dieser Fornmla pü oonsensns handelt ftber die

Sdinlen. Er wird hier mitgeteilt nach der Emtragung in

Liber Statatorom sine Legum capitaU Chanadien[sis] (Eapitelsbnch

der Vierdüiieisunugatie), 1582 unter dem Dechanten Franciscus Bir-

thalbinus, Pfarrer in Schölten angelegt, und dem

Codex Pöldnerianus, ein Sammelband des als Pfarrer von Weifs-

ürcli 1752 gestorbenen Georg Pöldner, der Urkunden und Synodal-

artikel in demselben msammengetragen hat (im Besits von Dr. G. D.

Tentseh, Bischof in Hermennstadt).

Die ganze Formnla ist TerOfTentlicht in

G. D. Tonisch: Urbmdenboch der evangelischen Landeskirche

A. B. in Siebenbürgen. II. S. 139.

< G. D. Tentseh: ürkandeabndi n, 8. 18S; I» S. SOI.

' Qt eonqiciidiiim oonfesrionit nostne de pfMdpoia aitieiilis nostatM doebtuw

priDdpi Ülostrissimo offtnetnr. G. D. Tentseh: Urknndeobneh dar eTaDgeBschen

Ijodtsldralie A B. in BiebenbvrgeiL II, S. 138.

> 0. D. Tentseh a» «. 0. 1, S. 370; II, & 177.
3*
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Tgl. : F r. Mü 1 1 e r : Gottesdienst in einer evangelisch - sächsischen

Kirche in Siebenbürgen im Jahre 1555. I. C. bei W. KrafiFt in

Eeimannstädt.

10

Beschlofs der Synode in Hermannstadt, 1&74. (Seite 23—24.)

Der Besehlufi} Ton 1574^fiüSH; nun ersten Mal die einleben, nun

Teil firilher gegebenen Yondiriften, nun Teil auf dem Herkommen

bemhenden Ordnungen zusammen. Die Synode hat sidi in jenem

Jahrhundert viel mit der Schule beschäftigt; die einzelnen Beschlüsse

verdienen hier eine Zusamnieüstellung, da sich daraus ergeben wird,

in wie weit die von 1574 auf ihnen beruhen.

Schon 1559 hatte die geistliche und weltliche Universität gewisse

GnndsfttBe aufgestellt^ die sich weeentlieh auf solche Fragen belieben,

bei denen es sich um die Grenze zwiseben geistiidier und weltlieher

Macht bandelte und hatte in denselben eine Oidnung n echafliBn ge-

sucht, die den Streit beider Gewalten Idndeni sollte. Unter diesen

Arukeln lautet der YII:

„Nachdem aber die Schulmeyster vnter ejus durch die geraein

vnd Pastorem aufgenomen sein, so soll man sie auch vnter eyns ihres

unfleiss halben straffen; wo aber der Fastor vnd Gemein sich des

Scbiümeysters halben nicht gleychen kennen, so sol der Decanns mit

sampt dem Siebter desselben ortts dam seben.**^

Wlüuend der dogmatischen Streitigkeiten richtete sieb das Be>

streben besonders daiau^ ftr die „Beinbeit* der Lehre auch in der

Schule zu sorgen. So entstand 1563 der Synodalbeschlufs:

IV. Niilliis etiam qui suspectus est de tali errore [sc, Stancari], ad-

mittatur ad ofiScium scholasticum vel ecclesiasticum, nisi serio revoca-

verit et id publice.

Der Beschlufs wurde 1565 verschärft und verallgemeinert:

n. Nullus yel infectos vel sospectos de haeresi aliqua ad fonotio-

nes ecdesiasticas vel scbolasticae apud noe admittator, nisi serio, vel

publice Tel coram decano revocaTcrit» et constantiam in Tora doctrina

juramento dato promiserit ejusque rei chyrographum apud decanum

deposuerit.s

1 6. D. TeotBch: Urfamdenbndi der evangdiBdieii Laadedirebe A. B. in

Stebflobfixgeii, IL S.S4. Dte «na dem Jahr 1560 fib«rli«f(acl«ii Aitikil (ebenda 8.33)

•lad mar ein« Wedwholnng der Übenudranft von 1559.

* Ebenda B.75. • Ebenda & 108.
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10 BMaUnb d« ByaoOit in Bonwutatt 1674 TTYVn

Dm ffigte diestlbe Synode:

Xin. Bectores quoque scholamm severiter ad praestandam dili-

gentiam in ofßcio et obt dientijiTn suis pastoribus moneantur {»er decanum.

Si noQ obediverint, poenae coipoiali subjaceant^ aut com ignominia ex

capitolo lekgantnr.^

Die Fniehi 7or^Irrlehren* spiegelt rieh aneli im BencUub toh 1572:

IX. Pastores ecclesiamm curam habeant scholanim, ut juTentus

pie edoceatnr, ac dent operam, ne vel proprios liberos, vel alios ado-

lescentes postiferis praeceptoribtis biasphemüii et erroribus poliutis in-

atitafindo committant» sed iuita praeceptum Pauli a poero aaciaa litte-

ne et pietatem a suis institutoribiia diacant.^

Der Artikel ist 1574M wörtlich emenert werden:

IX. Pastores singularem curam habeant scholaram, quo juveiitui

perduceatur, et tales praeceptores scholis praeficiant, qui idonei sint,

bonis moribus praediti, et qui nuUis erroribua danmatis notati sint aut

imbuti, ne tales juTentutem coirumpant*

Im Jahr 1572 war anlserdem in der Fomnla pü eonsensits der

Besdünls de Bchohnun regimine (hier Seite 22) gefiülK worden nnd

1574 fimd mm die Znsammenfittsimg statt, die hier (S. 23 f.) mitge-

teilt wird. Sie beruht aufser auf den angeführten Sjnodalbeschlüsseii

auch noch auf Hontems Reformationsbüchleiu (Seite 3 f.)

Diese Artikel sind später im ganzen öfter erneuert worden, so

1583^^ 1603, 1607, 1634. Bei Tersohiedenen Gelegenheiten worden

einselne derselben wieder in Erinnerung gehracht So bestimmen die

i^YidtationBartiket von 1577:

Die Sehnlmeister sollen hemfen nnd angenommen werden

mit Verwüligung und Eintracht des Pfarherms und der Gemein, und

zu bequemer Zeit, und dazu sollen dägticbe und geschickte Personen

angenommen werden und sol ihnen der Lohn nach des Landes Be-

schluiB nicht geändert noch geringert werden, sondern wie bisher er-

funden an einem igliehen Ort, gehalten werden, es sei mit Geld oder

mit Froehi^

Da die Bestimmnngen dieser Synode aneh m die Kapitiüaistatnte

Uber die Scfanlen Eingang gefnnden, sind sie thafsftchlich allgemein

gttltige Norm geworden.

1 G. D. Teutsch: Uifaudaibach U, S. 107.

> Ebenda S. 176. * Ebenda 8. 194.

« £b«nd* ^m. * Ebenda & 307.
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Die Statata piaescripta ludincioribiis werden mitgeieilt nach der

Bogosdidorfer Matrikel, MATBICVLA GAFITVLI BOGATZIEN: jetzt

im Snpermtendential-Archiy in Hermaimstadt, nach welcher mt^ die

Veröffentlichung in G. D.Teutsch: ürkundenbuch der evangelischen

Landeskirche A. B. in Siebenbürgen. II. S. 198.

11

CtoMtw ftr die Sdiilneliter im BHlkMdier laptM^ 1599.

(Sdte 24—SB.)

Die unter 11 S. 24 mitgeteilten Leges des Bultescher Kapitels

(inter fluvios Kökölö= zwischen den beiden Kokein) geben ein Beispiel

for die Art, in der die Kapitel auf grund der allgemeinen Einrich-

tangen dch nmi aigane Tonchriften gaben, l^eles darin ist Alter als

die Zflit^ in der de an^eaeiGhnet worden.

Daa StOek wird mitgeteilt nach:

O.X Haner: Analeeta HSstoriea. Tom. IL 8. 91^928. Manu-

skript im Superintendential-Archiv in Hermannstadt. Über Haner, den

gelehrtesten Mann unter seinen Zeitgenossen (f 1740) und bedeutend-

sten Sammler s. unter Nr. 59.

Die Schluiäbemerkung zu den Leges rückt die Entstehung der-

selben in ältere Zeit hinauf. Sie lautet: Haec cum et in Statutia

Gapitoli noetri jam dudum ab aliquot annia, ad mfaiinnwi 70 annis,

obaervata repariamus, partim aboletis et renovatia, prout aequitas et

juatitia aradebat Anno Domini 1577 in aedibua Beverandi Yiri, Do-

mini Petri Basnensis, ejusdem loei Paatorie ab omnibue CapitoH fhi^

tribus sub Decanatii Demctrii Mundelii sunt compp bata; sed non

omnes Rectores Scliolanim nostri Capiiuli inter fluviu.> ICokoiö, stipulata

manu, Decano et omnibus Fratribus observanda probaruut et promiserunt.

Veröffentlicht von J. M. Sal zer im Mediascher Gymnasialprogramm

1861. S. 23. Derselbe schreibt dort: ans der ältesten Bulkesoher Ea-

pitelamatiikeL Alle Mtihe diese ,»fllteste Eapitelsmatiikel*' aufzufinden,

war vergeblich. Es scheint übrigens sicher, dab auch Salzer sie sehon

nicht mehr gehabt hat und sie bloe einer Abschrift entnommen hat^

die sich vielleicht auf jene älteste Matrikel berief.

12

Beachlnfii «ter Synode in MedlMch» 1678. (Seite 26.)

Die hier beschloesenen „Artikel*' sind nur eine Wiederholung

Älterer Beschlüsse: aus Hontems, Synode von 1565 und 1574. Vergl.

die Erläuterungen.
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Hier vdkgMH nach

Ch. D. Tentsch: Urbrndenlmch der eTangelischan Ltndeakirelio

A. B. in Siebenbürgen II. S. 227.

18

UniTfirsitätel^diliirs Ton 1578 l>etr. die UnterstüUimg der

HfinMUiBfladter bchul». (Seite 27.)

Dar Gedanke, die Hermazmatldter Schule durch UntoraUttemg
ans ganehnamen MHtefai zu heben, ist 1578 wieder aufgenommen wor-

den (rergl. hier Nr. 6, Einleitung S. XXVII). Dafs eine Berufdng der

Lehrer aus Deutschland ins Auge gpfafs-t wird, ist bei dem innii^c^n

Zusammenhang, in dem die Sachsen mit dem geistigen Leben dort

standen, natürlich. Gerado in jener Zeit sind iibngens snch in die

ol»«niiigaiiaolien dentacheii 8tadie durchwegs Lehrer ans Dentsehlaiid

hemlen worden. In Nensohl gab 1574 der Bektor Abraham Schremel

aoa Stra&bnrg neoe Geselse,^ in Hedem 1594 der Bektor Caspar Agri-

eola ans Ntaiberg' md a. £ Siebenbüigan hstte mit 8«3MkKk alte

Beziehungen.

Der Beschlufs ist einer Abschrift entnommen, die aus dem Ori-

ginal, einem mit Nr. VI. bezeichneten Band im Hermannstädter und

Nationalarchiv, gemacht worden Ist Der Band ist seit längerer Zeit

in Yerlnst geilten.

14

StatntA aine leges Kcclesia^ticae 8chola8tlcorum Caj^toli

ChanadiftHHis, 1582. (Seite 27—81.)

Das Capitulom Chanadiense ist die sogenannte „YierdOrfer^'Snrro-

^tie," gebildet von den 4 Dörfern Abtsdorf, Schorsten, Schölten und

Donnersmarkt. Chanadieiü^e Capitulum wird es genannt von dnm magya-

rischen Namen Scholtens (Szass-OsanadX dem Hauptort des Kapitels.

Die Statuta sind entnommen dem : Liher Statutorum siue Legnm

eapitnü Chaoadien[8is] Amio donuni 1582, Lederband, jetst im Super*

intendentialarchir in Hermannstadt Wahrsoheinlich hat sie der Pfoner

TOB Domienmarlct Lanrentiiis Tökeüns eingetragen. (VeigL Binleitong

8. XI. in G. D. Tentseh: 'ötknndenbnch der evangelischen Landen

kiiche A. B. in Siebenbürgen IL Baud.)

> Frenkl T.: A haui 4s » kttUNdl iSkoUifa » Zn nAMdbaB. Bodtpest»

1013. S. 323.

»ElMiidft B.886.
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Schreiben des HermannStädter Katä an das HediascLer Kapitel

un ünteratUtniiig der Schale» mu (Saite 31—33.)

Das letzte Jalirzehnt des 16, .]:ilirliuiLderts ist für die Hermaim-

städter Schule von besonderer l)e(j-MiiLing, indem die Anstalt nach

innen und aulsen neu geschaffen wird. Es ist übrigens bezeichnend,

dals man noch immer auf die ünterFtützung aucli der andern sächsi-

schen Orte ledmete, wie hier das Mediascher Ki^itel gnwiesu dämm
hittlich angegai^fen wird. Dem Heimaimstildter Bat stand als BQiger-

meister 1591 Job. Baier vor; KOnigsrichter war Albert Hnet^ Notar

Mich. Han.1

Das Sckreibeu ist dem Original entnommen, ein einst geschlosse-

ner Papierbrief im ISupermteudential-Archiv in Hermanustadt.

16

Bm Krenxer Schnlreeht tob 159S. (Seite SS—S7.)

Das interessanteste sächsische Dorfschnbrecht ist das des Dorfes

Deutsch-Kreuz hei Schftlsbnrg. lüt dm benachbarten DOrfem Elos-

dorf nnd Meschendorf ün Besits der Eerzer Abtei, kommen sie nach

Anfhehnnfr derselben (1477) an die Hermannstädter Kirche nnd in

der lieturmationszeit an die ^sieben Richter", d. i. an die zu einem

national - politischen Ganzen Yereini;j:ten zu Hermannstadt gehörigen

^sieben Stühle" (= Hermannstädter Provinz). Das Schulrecht, das

1593 aufgeschrieben wurde, enthält besonders in den Teilen, die

nicht das Amt des Schulmeisters in der Schule betreffen, sehr viel

Altes; auch was dieses anbelangt, ist» was das Schulrecht fordert, nach

seiner eignen Angabe, «von Alters her gehalten worden".

Das Schulreeht ist zuerst 1593 angezeichnet worden. Diese Auf>

Zeichnung ist aber nicht erhalten, sondern nur eine Erneuerung resp.

eine Absrhrift ans dem Jahre 1GÜ8. Es ist ein in starken Pappen-

deckel gebuniines Büchlein in Sedez, in welchem die G (;rsten Bliltter

leer sind, die folgenden 16 Blätter das „Schulreeht" enthalten, ur-

sprfinglich nur auf einer Seite beschrieben. Daran schliei'sen sieh

Bestimmungen »Vom Eirchen-Ystter, Kirchenf^Jestlüen und Meisr

1 Franz Zimm ermann: Chronologische Tafel der Hermannstädter Flebane,

Oberbeamtf-n und Notare in dm Jahren 1500—1884. Archiv des Vereins für sieben-

bürgische Landeskunde, XIX S. 537.
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W«m'', sowie „Artickol Vom Ampi und Lohn des Müllers der königL
'

Oemeinde Creats^ and einzeliie leere BiAtter, andere mit kurzen Notisen

Itber Emnahmen und Anstgaben (im gamen 10 BUttor). Das Büchlein .

gibt tlber seine Enirtehnng auf der BllokBeifee des ersten beschriebenen

Blattes selbst Amknnft:

£diti Sunt | hi articuU Anoo a Christo natu
| Ibd'd,

Renovati

Anno 1698 existentibuB

P. B. Johanne NOsner Njdhnsiense Fastore»

Georgio Nnüibatimer Yillico,

Thema Schnell Jndice,

Georgio Schvartz Provillico

Demetrio Both Projudice

per

Matthiam Oöldner Trapoldiensem pro tone Bectorem

loci indignnm.

Per Bektor M. GGldner hat anch die andern Teile des Büchleins

geschrieben.

Aus dieser Jlrneuciuiig läfst sich zuLjleicli ein Scliluls zielm auf

die Dauer dieses Schulrechts, die jedentalls bis tief ins 18. Jahrhundert

hereinragt.

Es läfst sich der SchluTs noch besonders begründen durch die

Schicksale dieses Schnlrechts in der Nachbargemeinde Ton Erenz, in

Eloedort Das Kreuzer Schnlrecht ist nitanlich anch nach Elosdorf

Übertragen worden — die Nachbarschaft nnd die gleiche Bechtslage

erUftrt die Thatsache wohl genfigend ; es ist dort 1720 — doch nicht

«um ersten Mal — abgeschrieben worden und stand noch 1722 in voller

Geltung.

Das Original ist gleichfalls ein iiebundenes Büchlein mit 19 BlüAr

tem (Blatt 5 nnd 7 fehlenX die auf beiden Seiten beschrieben, znerst

das Schillrecht geben unter folgendem Titel:

•TO tfffn pn ißD

Dai's ist:

£in wohl- bestelltes

Schul- Becht,

oder

Gewisse Artickel,
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Ton dem Ampi und Lohn

des

Sehnl- meiefcen»

Nach inhilt dee Sohol- BOeUeins

SQ CretMs, anff hochgeneigten Befthl

des Hoch- u. AVohl- Ehren-

vesten Fur-i htigeü- Weisen Herrn

Horm MATHIAS Eisenberger,
damalüigen Wohlbestelleten

fiathe-Honren o. Hodimeri-

tietien Jndids VII Pagorom etc. ote.

auff

Trenfleifing- n. Sorgfidtigo an-

Ordnung des

Wohl-Ekrwürdigen u. wohl-

geliihrten

H. DANIELIS MÜLLEBI,
Treiifleilsigon Seelen- Soigor

der Chiietl. Gem. aUhien»;

wie auch

der Ehrsamen n. weisen

Männer

Christiani Platz, Willici

Johannis Glatz, Judicis

Michaelis Müller, Aedilis

Johannis Welther Provillici

Johannie Schnsier Piojudic».

A. D. 1717 M. Jon. in

Closdorfl

Das Schnlreeht selbst^ das nnn, nnter ZAhlnng (I—VI) der ein-

solnen Abschnitte, folgte ist das Erenser, mit enngen Indernngen.

Soweit sie nicht ganz belanglose orthographische Abweichnngen sind

(„Er" statt „er", „irndt* statt „und* n. dergl.), werden sie in den

Noten unter dem Text hier angegeben.

Am Schhüla f&gt das Klosdorfer Bftchlein hinzu

:

NB. Diese Artiekul smd heniacher, Anno 1720. Von Tii EL von

Scharffenhach, dsmahls WoUmeritierter H. Judice 7 Pagorom etc. etc.

revidieret, und auff Befragen unserer Beampten und iüttiis-Leütte
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16 Dm Knill« Sdnilndit 159S — 17 Die Bittritear Sdktdoidiiiiiif 1506 XUn

dieses Orts, (welehe msh dieses BflcUeln vitro gattwiUig aanngeben:)

Ob Sie aber dabey halten weiten? nach deme Sie diese Frage mit ja

beantwortet, hat Er dieselben approbieret und confirmieret; Welches

auch gethan, Tit. H. W. H. H. Andreas Göekel-Hoch. Judex 7 Pagorum

Ae 1721.1

Anno 1722 d. 12 Jun^ wird dieses Schull-Büchelchen von (Titt.)

H. MiciiAele Eeialer 7teia Pagonim Judiee aiciib Neye bekreftigefe und

coiroboriroi.

In piaesentia M. Kcfsleri

ord. et sabL Seriba.^

Die weitam Blittsr des Bttcfalems and, bis auf die 3 leisten, mit

Sntsebddnngen des Eeisder Kapitels gefüllt üb«r den Sebullohn in

Klosdorf, über den Streit entstanden vvai. Derselbe wird auf grimd

obigen Schulröchts » nt^i [urden, zuletzt am 15. Juli 1791.

Das Klosdorfer Recht bedeutet in einzelnem (so dem Fortlassen

dee Giieehischen) zugleich eine Weiterentwickelung des Kreuzer

SehnlrechtB. Das Original des Kreuzer Sohnlreehts ist im Püimnuiri»-

Aiddw in I)eatseli-&«iiz, das dee Klosdorfer ebenda in Klosdoif anf>

bernbii

Das Krenser Sebnlreeht ist yerOfTentlieht in:

Joh. Mich. Salzer: Zur Geschichte der sachsischen Volksschule

in Siebenbürgen. Mediascher O^mnaäiaiprogramm von 1861/62 S. 26.

Teilweise in:

G. D. Teutsch: Geschichte des SchäfSsburger Gjmnasiiuns. Schäü»-

bmger Gjmnasialprogramm 1862 B. 10.

17

Die Bistritzer Schnlordnung Ton 1696. (Seite 38—47.)

Die im Norden Siebenbürgens gelegene Bistritzer Kolonie G,Das

NOsnerland^ bat eine eigene selbständige Entwickelnng darcbgemaebt,

bis die Ansiedelnng, frflbe schon durch mannigfache Faden des Zu-

sammenhangs mit dem Übrigen Sachsenland yerbunden, i486 mit

diesem zu einem politischen Ganzen, zur „sächsischen Kation im

politischen Sinn zusammenwuciis.^ Die geographische Lage, die eigen-

* »W«lefaM,.,.1781« Bplter (1721) gesduieben.

* Ton »Amio*... SoifbA« gleiohfkUs spitenr Znaate (17S8).

* G. D. Teutseh: Zur GMchicbte Ton Btstrits. AiduT des Yereias IHr 8i6b«B>

bftrgische Landeskunde. N. F. lY. 8. 255.

Heinrich Wittetoek: Bietrito in der Mitte des 16. JafaihimdertB. Tran*
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geartete Vergangenheit, Alles zusammen trug (kzu bei, dafs bei aller

Gemdiuamkeit doch dem Nösner Land der eigene Chanktor «iner

besondem üntwickekiig gewahrt blieb.

Auf keinem Gebiet xeigt sieb die GemeinBamkeift so anflGüIend

wie auf dem der geislägen Entwiekelnng, nnd hier wieder besondera

bei den Schulen. Auch im Bistritzer Bezirk geht die Yolksschnle in

die vorreformatorisclie Zeit zurück: schon 1438 gebietet der sieben-

bürf^sche Bischof dem Bistritzer Kapitel, dafs Schulmeister und (llöckner

ohne Wissen des Pfarrers nicht aufgenommen werden dürtten, und

1439 trägt er den Pfarretn anf^ nicht zmnlassen, dafs die £inkQnfte

der Lehrer und Eirohendiener geeehmfilert nnd diese ohne Zngfcimwimig

der Pfiurer anfgenoBanen wOiden.* TiüiItwIhIia Zeugnisse lllr die Kamt»

ms des Lesens nnd Sehreibens in weitem Weisen, die diese Knnst

irar in den Schulen lernen konnten, liegen aus jenen Zdten vor. Fnter

solchen Umständen, zu denen noch der iic&uch deutscher Hochschulen

von Bistritzern kommt, ist nicht daran zu zweifeln, dafis auch die

Schule in Bistritz in frühe Zeiten hinaufreicht

Urkundlich bezeugt ist das Gymnasium erst 1538, von wo an

die Namen einzelner Bektoren, aber auch nicht viel mehr bekamit

werden. Es sind acht Namen vor der Befoimation, deren Vertreter

Frans Davidis,' ein Schttler Wittenbergs, 1551 die Leitung der Anstalt

ftberoimmt, ohne dafs wir Nsheres über sie erfiihren.

Erst die Aufzeichnung der ersten Gesetze von 1596 bringt Licht

in diese alte Kntwickehmg.

Es ist keine Eraj^e, dafs diese Gesetze nicht durchaus Neues

schufen, sondern im wesentlichen die Ordnung fixierten, die durch die

Deformation geschaffen worden war. Sie stehen denn auch ganz auf

schenfclß: Ma^azio für Geschichte, Literatur und alle Denk- und Merkwürdig-

keiten Siebeiibürgens. N. F. II. Band, S. 129.

Heinrich Wittstock: Sagen und Lieder aas dem Nösner Gel&nde. Biet-

riti, 1860.

Derselbe: Zur Geaehidite des Nflsnexgaaes, Aidiiv des \wbu IBr sieben-

bfitgische Landeskunde. N. F. IV. (3. Heft) S. I.

Geschichte der Deotsehen m Nord^Siebenbüigen von J. Tzaugott Klein:

Bistritzer Gymnasial - Programm 1871.

Daun : Aus der Uegenwart und Vergangenheit der k. Freistsdt fiistrits. Her-

msnnstadt, 1868.

t Urkunde im Archiv des Vereins für siebenböigiscbe Landeskonde. N.F.

X. S. 226. 227.

' Trausch: Schriftütellerlexicon I, S. 235. Jakob Elek: David Ferencs em-

Icke. Budapest, 1879. (Alexius Jakab: Erinnerung an Franz Davidis.)
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17 Die Bistritzex Schulordnung von 1596

demselben Boden wie die Eronstädier und Hermannstädter, eben anf

dem der neaaiig«iiommenen evangelischen Lehre, die die Schule

atOftMoi will.

Bistriti fltand mitten im geistigen Leben, das die Befonnatiott

berrorgemfen hatte. £ine ganze Anzahl seiner besten Uflnner hesachen

die ünirersität Wittenberg; Andre standen mit den Freunden draofsen

m persönlichem erhebendem Verkehr.* Unter den Gelehrten ragte

Mart. Brenner,2 Joh. Sommer,^ Clirhät. Pomarius* u.8.f. hervor; ein Teil

derselben stand mit dem Gymnasium in inniger Berührung. Es bestand

damals überhaupt eine innige Wechselwirkimg nach allen Bichtungen so-

wohl zwischen den einzelnen sttchsischen Ganen als auch zwischen diesen

und Dentsehland;^ die Beziehungen sind nie inniger gewesen.

Bekter in Bisfanti war bei Ahftssung jener Gesetze 1596 GaUus

Betonann, Magister der freien Künste; er hatte in Stnfeburg studiert,

wurde später (1601) in Bistritz Stadtpfarrer und ist 1602 gestorben.*

Stadtplan er und Kapitel als Oberbehörde der Schule haben, wie

in Hermannstadt 1598, die Gesetze bestätijErt.

Sie sind mit geringen Aiuierungen und Zusätzen in Kraft gebliehen

tab in uneer Jahrhundert

Das Original ist in die dteete Bistritzer Gymnasiabnatiikel

eingeschriebeD, wehl rum Bektor Gallus Bohrmaon selbst Sie sind

eiOlfentlidit im

Bistritzer Qymnasialprogramm von 1853 S. 9.

Litteraiur:

H. Wittstock: Kurzer Abrifs der Geschichte ik>. Bistritzer Gym-

nasiums. Im Ersten Programm des evangelischen Gymnasiums in

Bistritz. üerausgegebeo am Schluls des Schuyahrs 1852.

» H. Wittstock: Beitraf^o zur K^formationsgeschichto des Nösnergaues.

Wiea, 1858. S. ö9. F. Storch; l'bor den Einflufs der reformatorischen Beatre-

IniTifren des XVI. Jalixltundorts auf die Entwickelttog und BUdong der Schulen.

Bistritzer üyinnaaialprogramm 18ri2.

' Trau seh: Schriftstcllerlexicon I. S. 179. Archiv des Vereins für sieben-

bürgiecti. I :indeskunde. N. F. XVI, b. 246.

» i rausch a. a. 0. lU, S.319.

* Ebenda: IL, 8.68. Archir des Yeroins für siebenbürgische Landeskunde.

XYI, S. 246.

^ Fr. Teutscii: Aus der Zeit des sächsischen Humanismos. Arcliiv de» V«r>

«ins Ar riebMibflifisdhe LMtdMkonde. XYI, SL 227.

* Trans ch: Schriftstellerloxicon Uly S. 118.
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Fr. Storch: Über den Eiiitluls der refonnat. Bestrebungen des

XVI. Jahrliundertä auf die Entwickeiung und üiidimg der Sehuien.

Biatiitzer Gynmasialprogramm 1S62.

18

Die Hennannstädter Sehnlgeseiie t«b 1598. (Seite 48—61.)

Die Gesetze Ton 1598 bilden den Abschlnfs der gro&en Beor-

ganisation, die am Ende des Jahrhunderts der Hermannstadter Schule

eine neue Gestalt gab. Diese Arbeit war notwendig geworden, da

die Anstalt durck ein Zusanunentreflen ftuüserer und innerer Umstände

gesunken war.^

Die Beoiganisatioii selbst ist eine nmfiMsende geweeeo.

Sie hat schon tot 15dl hegonnen (TgL Nr. 15. S. 81) und iHrd

1592 durch neoe HersteUmig der Bibliothek in der neben der Schale

gelegenen „Kapelle'' fortgesetzt, nachdem Yorher die Schnle durch den

Ankauf zweier Nachbariüiuser vergröl'sert worden war. Bis zmn Jahr

1863 waren die alten Bilder: Cicero, Demosthenes, Aristoteles, Homer,

Virgil, Erasmus, Sturm u. A., die die hohen Wände schmückten, sicht-

bar,2 sowie Huets Wappen und Bild mit der Jahreszahl 1592. Hu^
Anteil an der Herstellnng der Bibliothek, die er mf eigene Kosten

hatte ansschmüeken lassen, rOhmte eine ^isehrift:

Ihstaaratori seholae Cibiniensis donüno Alberto Hnttero Jndiei

regio OiMnknsi pradentissimo nohiüssfanoqne Tiro Uteramm Utera-

torumque amantissiino inaccenati suo colendo M. Georgius Deidrioius.^

Ein anderer Stein, der Iieute nocli vorbanden ist, früher in der

Vorhalle dieser „KapellenbibUothek," rühmt wieder Iluets Verdienst:

Porta Patens Esto NuUi Claudaris Honesto. Anna: Toga:

Ffttriiqne Lares Aucta per Albertnm Huet Judioem Begium (äbi-

niensem 1595.^

Zu diesen Arbeiten gesellte sich nun die innere Bestauration der

Anstalt, die 1598 dnrch die neuen Gesetze, die erste ausführliche Schul-

ordnung des Hermannstädter Gymnasiums, abgeschlossen wurde. Sie

ist gegeben worden durch die geistliche und weltliche Obrigkeit, das

* Archiv des Vereins für Biebenbrirprische Landeskunde. N. F. XVII. S. 34.

' J. Seiwert: Nachrichten von siebenburgischen Gelehrten. Preüibiirg, 1785.

Seite 188.

' Deidrich war damals Hermannstadter Rektor. Archiv des Vereins för

siebeab. LMtdeekonde. XVn, S. 35. Trausch, SchrüteteUerlezicon XIV. S. 293.

* TwgL F. Mfiller: Die Ineimabefai Hennaautidter Kapellenlribliothek.

Archiv des Vereiiu fSat nebenbfiiiiieehe Landeflkunde XIV. S. 393.
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jj^tei^ und den Bat von Hennannstadt. Hervorragenden Anteil

dHEia l»t der Königsriohter Albert Haet gehabt. £r wurde 1587 in

BnsMBiisbidl gelmno, hatte in Wim atadiert^ gro&e Belsen gonacht

vüä antagewöUiebe SpiacUanntniase afash aageeignei Im Dienet

KaiMr Karle V., IMinande L nnd Maiimiliane »in nnd aofiwrhalb

angsrisehen Kanzlei beschäftigt, kam er 1574 nach Hennann-

stadt zunick, wurde 1576 in dio Huntlrrtmaim.-rhaft {Tt'wnhlt, 1577 in den

Bat und ward im M;irz dessellieü Jaiires Hermauii studier Königsrichter;

bei der feierlichen Eiufüimmg in das Amt tanzte, altem Braucii ge-

mäfis, die Kfirschnerzunft den uralten Schwerttanz. Ein Vorkttmpfer für

die Bemehaft des flanees Habebnrg in Siebenbürgen, stritt er iiier f&r

die Beobie der Saoheen und die innere Kräftigung denelben anfallen

GaUMin. Gegen die Angiiffe des Adele hielt er 1591 am 10. Jnni

in Weilsenburg die berühmte Verteidigungsrede für sein Tolk,^

schützte die evangel, Kirche im Zehntbezug un l wirkuj mit bei der Ent-

femiui^ der Jesuiten aus dem Lande 1588. Unter seiner Mitwirkung

kam 1^83 das „Eigen- Landrecht der Sachsen in Siebenbürgen" zu-

atande, machte die Nationsuniversität neue Ordnungen für die Zünfte

im Saeheenland nnd beechloft lft78 Lehrer ans Denteehland hereinzn-

inte <8. Nr. 18« Seite S7). Im Zneammenhang mit dieser aufbauenden

Tliätigkeit stdht nnn die Arbeit ftr die HennaimetSdter Anstalt. Bei

seinem Tod (f 28. April 1807) yermachte er ihr seine Bibliothek,

von der noch ein Teil in der Kapellenbibliothek vorhanden ist und

2000 fl. Mit Recht nannten sie ilm auf seinem Grabstein* den „grolsen

Sachsengrafen" und rühmte eine Denktafel von ihm in der Kirche

,dem Tode fem, lebt er im Lichte des Buhms/ Wie zum Abschluls

der gnSma otganiesioriaehen Arbeit iiielt er 1602 am 28. März im

greAsD Hörsaal eme Bede Uber das Thema: Sehola seminarinm rei*

pnblieae nnd legte darin den Wert der Schule auseinander nnd seinen

Ifitbflrgem die Sorge für dieselbe wann ans Herz.^

Es läi^t sich auch bei dieser Schulordung nachweisen, was im ge-

sammten geistigen und Kultur- Leben des Sachsenvolkes zutage tritt,

dafe alle Weileuschiäge, die das Leben in Deutschland bewegen, nach

> Ob« di« KipitalaNiiiiielitiiBg slalie oben Emleitniig Nr. 6.

^ Sie ist gedruckt lateinisch in J. Seiwert: Nachrichten von siebenbürgisehflU

CMehrten, S. 190; deutsch in M. Miles: Biebenbürgischer Würgengel, S. 152.

' Die Tnßohrift ht vpröfTcntlicht in: Kirrhlirho Kiinsf<l«">nkTn;U*»r ans Siobon-

bSbrfren. la Abbildung'- n mit tiiraeo Krläutcrungcu, Uerausgegeben vom AusschuCs

de« Vereinfl f&r aiebenbürgiüche Landeskunde. 1. Heft Hennannstadt, lö78.

* Alberti Hutten oratio in Gjmuasio Cibiu. dodamata. In Mag. G. Haner: Nota
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einem bis zwei Menschonultern auch hier, wenn auch zuweilen stark

abgeschwächt, ihre Hinge ^vcrfen. Der geistige ZasammeiüiADg mit

Deutschland ist niemals lebendiger gewesen und tiefer gegangen

als giade im BefomuMonneitalter. So ist es denn nicht nii Tsr-

wundern, wenn }m der Einheit und Gleichartii^eit der koltarotten

Bestrehongen^ aa<^ die Sdmle ganz das Gepräge des reformatorisch-

humanistiflehen Geistes trägt.

Der humanistische Cliarakter lieirt in diesen Schnlf^esetzen offen

zutage; er brancht nicht im einzelneu nachgewiesen zu werben. Von

besonderm Interesse ist, daJ's Trotzendorfs und Sturms Einfiuis

in der Schulordnung kenntlich ist, ohne dais sie gans mit ihren

Yorschriften übereinstimmt. In einigen Ansehaunngen weicht sie

direkt Ton ihnen ab. Wdiraid Trotsendorf auf die Pflege des EOrpen

und dessen Abhftrtong Iceine BAcksicht nahm, findet diese in unserer

Schulordnung Berflcksfchtigung. Die Selbstregiemng der Schtller ist

nach seinen Grundsätzen. Doch kann man nicht annekmen, dafs grade

diese eine Nachbildung sei. Denn selion 1543 sind diese Grundsätze

in der Eronstädter Schulordnung (ß. 6) ausgesprochen, die für alle

bene majus Pastoris SairnTranssilTsiii Tom. III, S. 1143. Mannskript im Siqporiii*

tendentialarrhiv Her evangelischen I.andeskirche in Hermanns ta<lt.

Litcrutur m1»»t ihn: J. G. Schaser: Denkwürdigkeiten aus dem Leben des

A. Huet Trauäsiivama von Benigni und Neugeboren II. 1833, S. 98.

D. Benrieli: Eiiimeniiigeii an A Huet. Hemamutadt, 1847.

J. Seiwert: Die Ofntm der siehsiaelwn Nation ud Hwnwimitiiiter KBatgi-

ileliter. Ungaiiaches Mitgarin. FnlUNiig. 10^ 187

J. Trausch: Schriftstellerleiicon II, S. 223.

Ih". Fr. Teutsch: Der Sachsengraf A. Huct. Hfirmannstadt, 1875.

Derselbe: A. Hiief in der Allgemeinen deutschen Biographie nnd in der Ge-

schichte des evangelischen ( rymnasiiims in üermannstadt. Archiv des Vereins 0ii

siebeubürgische Landeskunde. N. F. XVII, S. 41, 48.

' Frankl V.: A hazai es a kfilf*)Mi iskol.-'iZit«: a XVI sziixadban. Budapest, 1873,

Derselbe: Magyarorsza^i tauärok i's iaiudok a Itecsi e^'yctenien a l-i-vs lä üzäzad-

biiu. Budapest, 1874. Derselbe (Fraknoi): Melanchthon Magjarorsz&gi barätau

Budapest^ 1874. Abel J.: Hagyarorss^ Humanistüc es a Donai tudos t4r8a8ag.

Ebenda« 1880. O.D.TentBch: Siebenb&igjaelie Stodieraiide anf der Hoebscbtile in

Wien im 14., 15. nnd 18. Jaiirbmideft ArduT des Vereine IDr siebenbfiigiBelie

Landeskunde. N. F. X. S. 173. Fr. Teutsch: Ans der Zeit des sächsischen Huma-

nismus. Ebenda, X. S. 227. Derselbe: Drei s&chsischc Geographen des IG. Jahr-

hunderts. Fbenrla. TV. S. f)Sn. Derselbe: Znr Geschichte dos deutschen Buch-

handels in Siebenbürgen. Archiv für irescliir ht** des deutscheu Buchhandels. Leip-

zig, 1879. IV. S. 1.3. .1. GroTs: Katalog der von der Kronstädter Gymnasialbiblio-

Ihek bei der 400jährigen Luther-Feier in Kronstadt ausgestellten Druckwerke aus

dem RefonnationBzeitalter. Kronstadt» 1883.
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flltm sIebäBohen Seholoidiiiiiigen Vorbild g«wM6ii ist Vor aUem:

«8 ist bnim walvBcheinlieh, dafr die Grandlagwi dAndlben rOllig neue

geworden waren. Gfide die Selbetregiemiig der SohtOer, die Oignii-

sienmg des ^C0(n8* m einem Ganzen, in dem jeder Binzeine als

Glied sich tulilen sollte und wo sie alle einander gegenseitig er/iehen

sollten, trägt so sehr den eignen Clmrakter der sächsischen Volksver-

iassnng in sicti, die durchaus auf der Selbstregierang beruhte, dals

man nicht fehlgehen wird, diese Schalyeriasmng als ein Abbild der

politiachen yerfiassnng nneeree Volkee ansneehn.

Ah Sturm erinnert der ganze Geist der Selinlordnnng, in der,

was er als Ziel hinstellt: Frömmigkeit, Eenntnisse, Beredsamkeit»

gleieliftille als Ziel dureMenehtet; anelt hier wie bei ihm die Tielen

Deklamationen, Disputationen, Reden. Dabei ist aber bezeichnend,

dafs nach unserer Schulordnung Geschichte und Mathematik nicht

ganz vernachlässigt ist. Die erste hat eine Stelle im Unterricht und

dais der andre ünterrichtsgegenstand nicht fehlte, geht aus einem in

der Kapellenbibliotbek befindliehen geschriebenen Beehenbnch Ton

15M nnd IGOO deutlich herror.^ Es nm&bt aa&er den 4 Spedes die

Begel de tri, Umrechnungen verschiedenen Geldes und Teischiedener

Gewichte, Gewinn und Verlust, die gebrochenen Zahlen, Geeellsehafls»

und Teiiungsrechnungen. Denselben ünterrichtsstofF enthält im

wesentlichen: Arithmeticae coropendium pro studiis hujus artis tyroni-

bus denno recognitum et locupietatam per Johaimem Piscatorem,

Leipzig 1588.

In bezug auf die ünteirichtsgegenstande, aui den Fflichten-

krais der Schfiler u. s. f. hat die HennannsUdter Schulordnung manche

Ähnlichkeit mit jenen der deutschen Stftdte in Koid^üngam, die äs^

mala noch durchaus deutsch durch die Befonnation den geistigen Zu-

sammenhang mit Deutschland gleichfalls neu gefestigt hatten. In

Neusohl gab, wie erwähnt, 1074 der Rektor Abraham Schiejuel aus Strafs-

burg neue Schulgesetze, in Modem der Bektor Caspar Agricola aus Nürn-

berg; 1596 wurde in Käsmark die deutsche Schulordnung gegeben „mit

gnidigster Yorberathsehlagung und BewilUgong unser gebietender

Obrigkeit und mit Consens Herrn Bichters und beider BsQien der

Stadt* und der i,achtbaro und wolgelehrte M. Johannes Hylius aus

Iglan* als »Schulmeister fBrgeschlagen, erfordert und angenommen."*

' Korrespondenrblatt des Vereins far siebenbürgisd» Lindesbnile. 1881.

Nx. 8. S. 78. Archiv des Vereins für siebenbürgische Landeskunde. XVIL S. d6.

' Alle ^ese Scholordnnngcn nnd TertffentUobt in oben 9aigMtatm.

üMnavttA QmviM Pudagsflca VI 4
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Aber bei allen felilt das Selbstreguuent der Schüler, die küQ Orga-

nisation zu einem Ganzen.

Diese Scholordnnng hat im wesentlichen gedauert bis ]7d6—58;

die Organisation des Cötus in ihren NachUängen bis in die Gegenwart

Die Schulordnung wird mitgeteilt ans dem Original in der:

MATBICVLA
GYMNASY CIBINIANI,

IN QVAM rONSIGNAN:
TVJJ ANN , AHM NT)IA

Rt^i-t-inim, Lectoiimi Col-

legaium et Scholasticoru,

aliaqup ad rempubl : «choli^

slicaiii pertinentia

Instituta

A
M. T,T*ONARTO HER-

MANi^O RECTORE
^nsdem Scliolae.

Anno cIoIoXCVIII.

Es ist ein Folioband im Gjnmasialarchiv, in den die Rektoren

bis 1805 die Lehrer, Schüler, Bemerkenswertes aas ihrem Leben und

bis 1799 die Geschenke an die Schule eingeschrieben haÜen.

Die im Text gesperrt gedruckten Stellen sind erst später im Ori-

ginal unterstrichen worden.

Die Scliulortlnuii«:: i<i voroiTentlicht in:

K. Schwarz: Vorstudien zu einer Geschichte des städtischen

Gjmnasinms A. B. in Hermannstadt. Hermannstädter G,ynma8ialpro-

gramm 1861 und in:

Dr.Fr. Teutsch: Geschichte des evangelischen Gymnasiums A.

B. in Hermannstadi Archiv des Vereins für siebenbürgische Landes-

kunde N. P. XVn. S. 104.

Litteratur über die üeschiclite des Hcrmaiinstädter Gymnasiums:

Q. D. Teutsch: Über die ältesten Schulantange und ihunit irleich-

zeitige Büdungszustande in Hermannstadt. Arch. des Vereins f. sieben-

bürgische Landeskunde X, 198, 417.

Karl Schwarz: Vorstudien zu einer Geschichte des städtischen

Gymnasiums A. B. in Hermannstadi Hermannstftdter Gymnasialpro-

giamm 1859 und 1861.

"Werk voT) Frau kl V: A ha^ai ps a külfuMi iskoläzas a XVI szäzadban. liuda-
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19 Dm Statat des Lalslar Kapitels 1606 II

H. Herbert : Beiträge nrOeeohichte Ton Kiiche and Sdrale mHer-

maimetadt zur Zeit Karls VI. Hennannstftdter Oymiuisialprogramm 1877.

A. Kurz: Ztir Geseluchte des Hermannstfidter Gymniuifiins im

Jalü 1713. Magazin f. Gesch. Litteratur uuii alle Deuk- und Merk-

würdigkeiten Siebenbürgens. I. 1844. S. 163.

Cbersiclit der Goschäfte in Classen und übrigen Lehrstunden

des Hermarin-^tädter Gymnn^iums A. C. (1801). Siebenbürgiache Quar-

talschrift VU. Jahrgang. Hermaimstadt. 1801. 8. 358.

J. A. Binder: Notitia brevis de sehola A. C. Cibiniensi (Disser-

tation.) Homannstadt. 1815.

Dr. Fr. Ten 18eh: Geschichte des evangeliflchen Gynmasinine

A. ß. in Hermaimitüilt. Archiv des Vereins tur siebenburgij>che

Landeskunde XVII, S. 1; XIX. S. 326.

19

Das 8Utut üeti LaTsler Kapitel)». (Seite 62—63.)

Das Laüsler Kapitel (nrsprfinglieh auch Kreiseher Kapitel ge-

nannt) ist eine secnndäre Ansiedlong südlieh der Kokel, zwischen den

beiden Altern Kapiteln Keisd ond Hediasch eingezwängt Mit Ans*

nähme Lafslens, des späfcern Vororts, lagen die übrigen Gcmuiuden auf

Comitatsbocfen und verloren i^i Lauf des 14. Jahrhunderts ihre alte

Freiheit. Bios in kirchlicher üeziehung retteten sie die alte Kechts-

stellnng. So haben denn die Kapitel auch auf Komitatsboden ihr

Statatarrecht ansgeflbt wie sonst. Ein Aasflnlis desselben sind aaeh

die hier mitgeteilten Statate. Über die Kapitel s, oben nnter Kr. 6.

Die Statuten des Lalsler Kapitels sind entnommen der Kapitnlar-

liatrikel, im Archiv des betr. Kapitels:

Suli Deo Gloria
1
'E.mofirj Viilgo

j
Matricula seii

|
Svnnna Coiisti-

fcvtionvm Capitvli
|
Szent Laszlensis,

)
Cum i>riiiiis per Reverenduin Vi-

rum Dominum
|
Ambrosium Laszlensem, ejusdem Loci,

|
tum temporis

Pastorem, Anno Christi M.D.XXXII descripta; tum denique Anno

M.D.LXXII. Annnente j Clariseimo Viro Domino M. Lvea Unglero p. i
liceleeiarum

| Saxomcarom per TransylTaniam Snpermtendente | meti-

tissimo. Tertio demnm, Anno MDCTLXXXIL
|
Indnltn, et annnente

darissimo Viro Domino
f
Bartholomaeo Batisnero

| Ecelesiamm Sazo-

nicarum per Transylvaniam
\
Ivplscopo vigilautissimo, meritissimo, ex

vf'teri
(
ot dilaeerato ferme lUnv a novo

|

descripta et repetita.
| a

j

Johanne Mvüero ßupense, Eccleaiae 8. Lasion. Pastore. | Anno 1682.

Die 16. Novembns.
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Jene Stataten für die Schulmeister (Sequantui jam Statuta Lndi-

Tectoiibas praeBeripta) sind auf S. 6 und 7, die Appendices lfi06 auf

einem eingeklelitea Zettel eingetragen.

Sie stammen, wie der Vergleich mit den Sjnodalbeeolillinen er-

gieU» aoB dem 16. Jahrhundert nnd zwar ans der Zeit Ton c. 1574.

20

Synode In Medtamh, 14I06. (Seite 63— <t4.)

In den Synoden am Anfang des 17. Jahrhunderts klingt noch die

Beformationsseit nach: Das Stareben, die Glaiibenssfttse sa fixieren nnd

feste OrdnuDgen tttr das durch die Befermation neogeschalfene sitt-

liche Leben m schaffen, ist ein charakteristisehes Zeichen derselben.

Das letztere war noch besonders notwendig angesichts der schweren

Verwüstungen, die auch dem sittlichen Leben durch Türkenkrieg und

innere Unruhen* drohten. So fafste die Synode l(j05 Beschlüsse, durch

die das Bek( ririlnis von 1578 (G. D. Teutsch: ürkundenbuch II, 214)

neuerdings bekräftigt wird und fügte daru einige Vorschriften über

Ehe, Ffanerswahl u. a. Im Jahr 1606 wurden zwei weitere „Artikel*'

hinzngefBgt^ deren einer bestimmte, die Pforrer sollten sich Tor sUzn-

groiser „Familiaiitas" mit ihren Predigern und SchnlmelBtem hüten,

damit nicht ihr Ansehn dadurch leid^ Die Synode Tom Jahr 1607

bekräftigte gleich&lls zum wiederholten Mal das frühere Bekenntnis

und bestimmte: De vita et moribus ministronnn verbi dei Canones

superioribus annis utpote 1574, it^m 1593, item 1605 in bonura ordi-

nem collectos et praelectos, cum üs, qui nunc adjiciuntur, diligenter

et attentissime obsenrah Yolmnns. Unter denen, die Jetzt" (1607)

hinzugefügt wurden, betreffen einige die Schule: X. Die Pfarrer sollen

Plrediger und Lehrer nicht zu ländlichen Arbeitsii mißbnnchen;

XL Kein Schulmeister soll ohne Ausweis über sein früheres Leben

angenommen werden und XII. Die SehnlmelBter gehören nicht vor

das weltliche Gericht. Im Jalir 1608 beschäftigt sich die Synode mit

denselben Fragen wieder; sie wiederholt noch einmal ausführlich das

fnüiere, auf der AugsburgLschen Coni'ession ful'sende Olaubeosbekenntnis

und setzt in der 3. Sitzung Canones de vita et moribus ministrorum

erbi fest (Seite 63.) Es ist eine Wiederholung der frühem, wie

Canon 1. ausdrücUich sagt: De Tita et monbus ministrorum Terbi dd

et Scfaolastlconmi, Canones snperioribns annis utpote 1574, 1598, 1606

conditos, nunc autem in bonum ordinem et in nnum corpus ooUeetos

* 6. D. Teatich: Geadudtte der Siebenbäig«r SMhseo, IL 8.100 ff.
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so Qjvide in MtdiMch 1606 — $1 Di« Sehlblnig« fldmMiniBg IMO Uli

ac piaUie» pndeetofl; imaeamutisyqiüinuiea^i^ieiimior, dfligentiBsime

et afttenlaagiine obBemri toIdbhu. Aber aneli di«6Aitikel, dieMar alsneu

eneheineii, sind nvr eineWiederheliing frfiherer BeaehlllBBe (b. Anmerk.).

Die Canones werden mitgeteilt nach Codex P5ldner, S. 318. im

Besita G. D. Teutschs in Hennauustadt

91

Die ^chäTsbiirger Schulordnung Ton 1620. (Seite 64— 83.)

Die Sehilabuiger Sehule ist aoa dem An&ng dea 16. JahrhundertB

beMügii Die Befonnatien, tot deien Emflkhiung auch toh hier nur

Namen bekannt ahid und Ten der innern Entwiekelong gar nichts be>

richtet wird, wandelte anch sie um. Am Anfang des 17. Jahrhunderts

baute die Stadt eine Schule oben auf den Berg, dessen Spitze die in Luthers

Geburtsjahr fertig gewordene Kirche krönt, und neben sie wurde die

,Keje Schull^ gesetzt, mit der Inschrift: Schola Seminarium Beipublicae.

Mit diesen Neubauten ist auch eine innere Organisation der An-

stalt Terbnnden: Zeoge dessen die Schulerdmiag Ten 1620, die bisher

unbekannt gewesen ist ünd dech ist sie die bedeutendste unserer

alten Schulordnungen, da sie nicht blos ftnftere Organisaticn sondern

auch das innere Leben, Unterricht, Plan und Fortgang desselben, ge-

nauer als sonst, erkennen läfst.

Rektor ist damals Simon Hartmann gewesen. Von Streitfort

gebürtig, anükogs Stadtschreiber in Schälsburg, trat er in den Dienst

der Schule, wo er 1619 als Sektor beaeugt ist Polyhistor celebenimus

nennt ihn die alte fichulmatiikel und als Tonflglichen Latemer weist

or sich in den ProtokoIIationen als Stadtsehreiber aus. Noch am Ende

des Jahrinmderts ist sein Andenken in Schflfoburg lebendig und wird

seine Tüchtigkeit und Wirksamkeit gerühmt. Ein Zeugnis davon legt

auch diese Schulordnung ab. Seine Mitarbeit \Nird nicht namentlich an-

gefahrt, aber es ist nicht daran zu zweifeln. Die Ordnung fülirt an,

dais sie entstanden sei: Senatu jubente, Pastore moderante, Capitolo

et Snperintendente approbante; da bleibt als YerMaet selber doch

kaun noeh Jemand ftbiig als der Bektor.

Den eigiMii Charakter bewahrt die Ordsong zunächst durch die

allgemeinen Grundsttse, die über die Bechtsstellung der Schulleute

angestellt werden ; sie beruhen teils auf altem Herkommen, auf Kechts-

anschauungen früherer Zeit, teils auf Synodalbeschlüssen. Die all-

gemeinen Bestimmungen über die Flüchten des Rektors und der

* a. D. Tentsob im SehUsbnigsr Qjmnaäalptogmimi ISöS & 4.
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LIV Einleitung

Lehrer geben sich gfleichfalls als eine Ziis;niiinpnstp1hiTi<? von »Synodal-

gesetzen, alten und /war schrütlich ikierten (textus retus) Ein-

ricbiiiiigen und Entscheidungen, die in Einzelfällen durch Aufstellung

eines allgemeinen Bechtginndsatzes getroffen wurden. So haben wir

nna die Entstehung unserer Schulordnungen überhaupt zu denken.

Die Schulordnung ist dann weiter charakteristisch durch die ge-

nauen Lehr- und Stundenpläne, die sie für die einzelnen Lehrer resp.

Kla:5<eu «:it'1tt; diese geben ihr den grofsten Wert. Ein Veriürleich mit

den deutsclit n SchulordmuiL^pn zeigt, dafs sie noch auf dem alten

Boden, den die Reformation geschaffen, steht.

Die Organisation des Cötus berulit auf den Kronstlidter Einrieb-

tongen, doch ist sie etwas Terein£ftcbt.

Das Original der Schulordnung ist nicht mehr Torhanden, doch eine

fiist gleichzeitige Abschrift. Dieselbe ist in dem Folio-Bande G. J. Haner

:

Diagramma bist, eccles. im Superintendential-ArchiT in Hermannstadt

erhalten. Es sind 5 Blatter Kieinfolio, die letzte Seite leer. Aut dor

vorletzten ist notit'it: Anno D. 1(>*25. Stuu Paulj Henmaunj Daiotztn

(d. h. Darotzensis aus Draas). Das Stück ist nicht von einer Hand

geschrieben: eine Hand schrieb bis an die Leges Auditoribus etc.

propositae, die zweite ron da weiter. Diese zweite Hand hat auch

die Jahreszahl am £nde beigesetzt. Der Eigentfimer Paulus Hermann

aber, der seinen Namen darauf setzte, hat keinen der beiden Teile ge-

sebrieben. Wer sie also schrieb, läfst sieh aus dem Manuscript nicht

erkennen. Es dürfte wohl nicht gefehlt sein, äiizuiielimen. dafs solche

Abschrifieu von Lelm rii und Scliült rii zu eignem Gebrauch gemacht

wurden und diese eben eine solche sei.

Eine zweite Abschrift befindet sich gleichfalls im Sup.-Archiv in

Mag. G. Haner: Notabene majus. Tom. n, S. 1171, von Haner (f als

eTangeliscber Bischof 1740) selbst gemacht, 8 engbeschriebene Quart-

blatter. Sie Ähren den Titel: LE0ES in
| Sehola Scbasburgensi a Fiae-|

m

ceptoribus et Auditoribus
|
observandae, { ex avtographo excerptae seu

po-
I
tius descripttie A. 1695 Mense Februario

|
per M. G. Hanor, tuuc

tempore Scbolae hujii^ IModeratorem.
[ Latus extcnium hoc habet,

f
Ilas

Legum Tabulas, qvicuuque sit, qui vei in mi- j nimo violarit, aut lemam

induccre et immmutare,
|
aut in aliqvo saltem apice Legem aliqvam ex-

pungere
[
praesumserit et ausit; is Legum ae pubLicae disciplinae

|
hostis,

solenni ritu declamabitur et
|
rirgis eaesus, cum ignominia ezterminio

Scholae mulctabitur. | Consdo (qyi reum non revelarerit) poena eadem

esto:
I
Judici autem praedictum fidelitati debitum ex publico

|
decemetur.
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22 Die Oidnong des Math. Mües für MediMch 1637 L¥

Lege Gregem rege, a Grege Legem lege,

ut jus Legis ita Salus Gregis poetalat

Ne igitur Lege noQ leeta Gregem jm lateat

Lex eeto: Lectum Gregi at jus pateat.

Post in Tabulis Leges ipsae seqimntur
|
ordine seqventi. ünd mm

fol^'t'ii eben die obieen Gesetze von KJ20. Der Text wird unten nach der

altern Überlieferung mitgeteilt, iu den Nuten die Abweichungen Haners;

unter B. (S. 79) die mehr abweichenden Leges Auditoribus propositae.

Sie zeigen zugleich, dals die Gesetze von 1620 eine Umbildung er-

fifchren hatten, da Haner die 1695 geltenden Gesetze abgeBcfaiieben.

ZwiBchen hinein fielen dann jene kurzen Bestimmmigen Ladiyers von

16S0 8. 104. Die nnten in Klammem angefahrten Bandbemerkongen

fehlen bei Haner.

Litteratur über die Geschichte des Schäfsburger Gymnasiums:

G. T). Teutxli: Zur Geschichte <le?? Schafsburger Gymnasiums:

Programm der genannten Lehranstalt 1851/52 und Fortsetzung 1Ö52/53.

Kronstadt, Gott, 1852 und 1853.

G. Bell: Geschichte des Schä&borger Gjmnasimna (Fortsetzong).

Gjmnasialprogramm 1864, Kronstadt, Gött^ 1864.

J. Hoch: Geschichte des Schäfeburger Gjmnasimns (Fortsetzung).

Gymnasialprogramm 1871. Hermannstadt, Krafft, 1871; Sclüufs 1872.

Schäi^burg, Karuer 1872.

22

Die OrdBun« des Hath. XllM für Hediaseh, 1637. (Seite 83—85.)

Nach allem, was wir über die Schulen im Sachsenland wissen,

ist es keine Frage, dsis die städtischen Scholen IlberaU bis in die yor-

reformatorische Zeit hinaufgehn, selbst wenn sie mrkondlich sich auch

nicht in jeder Stadt so frfih nachweisen lassen. Wenigstens wäre es

doch seltsam, wenn die Süidte zu einer Zeit noch keine Schulen ge-

habt, ali5 die Dörfer sie sclmn beiai'ien.

Das mag besonders auch von Mediasch gelten. Die K<ipitular-

statuten von 1397 sprechen schon von den „Schulmeistern"^ und eine

specificatio Incolarom führt aus dem Jahr 1516 in allen Ortschaften

des Mediascher Stahls, die sie auiiEählt, auch den Schulmeister (scho-

lasticmn) an^ mit Ausnahme grade der Stadt Uediasch.' Der Grund

kann unmöglich darin liegen, dals dort eine Schule nicht bestanden.

1 Arrhiv des Yeruins für siebenborgigche Landeskiuide. Alte Folge. II, 205.

' Ebenda. Neue Folge. X, 230.
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LVI Einleitung

Doch läfst sie sich urkundlich erst 15S6 nacliweisen. Die (jjmnasial-

matrilrcl geht bis 1604 zurück.

Die ältesten zasammenbängeiuieii Bestimimingcn über das Qymn$r

mam sind die Ton Math, HiUs ans dem Jahr 1637.

Als Yenuilasnuig giebtMües die Beobaehtong an, staifeiim rdirablicae

nostrae scholastieae mixtum fiiisse. Es soll grOfeere Ordnimg an der An-

stalt eingeführt werden. Math. Miles war der Sohn des Mediascher Rats-

herrn Simon Mües. Er hatte die Mediascher Schule hesucht dann in

Königsberg studiert und wurde nach seiner Kückkehr Rektor in Media^ch,

dücli schon 1637 Prediger, 1638 Pfarrer in Jiogeschdorf, von wo er 1645

als Stadtpfarrer nach Mediasoh berufen wurde. Da ist er 1649 gestorben.

tber die Familie s. Trauscli: Scbriftstellerlexioon II, 426.

Andreas Grflser im Mediascher Gjmnasialprogramm 1852. 8. 14.

Die Bestinmiungen des Miles sind gedmckt in:

A. Gräser: im angefiihrten Programm S. 14.

Das Original ist von Miles in die mnasialmatrikel S. 61 eingetragen.

28

Synode tn Harmuiiistodty 1644. (Seite 85—86.)

Die Synode trat im November in Hermaniistadt zusammen; der

Streit um die Greuze zwisclieii der geistlich'^n nnd weltlichen Gerichts-

barkeit bescMftigte sie ebensosehr wie der Streit mit den Adligen, die

die Söhne von Pfarrern, die ans nnterthanigen fittnsem stammten,

wieder zn Hörigen machen wollten.

Bichelins, Hennannstädter Stad^&rrer, bat am Gedeihen der Schule

regen Anteil genommen. Zenge dessen seine Tfaätigkeit in Hermannstadt

(S. 58), wo er der Schule 1000 fl. schenkte: „aufs demselben Geld aber

soll man denjenigen Studiosis. so gutes Zeugnifs liahen ihres fleifses und

in die frembde al? auf Akademien, Universitäten etc. -tu liiinira causa

verreisen auf ein gutes Pfand oder sponsores mit hunderten behülflich sein,

und soll von ihnen kein Intresse nicht gefordert werden, so lang sie in der

firembde Terbleiben.* Auüserdem schenkte er den SchÜlsm einen Garten

nnd einige Beeher und Sdiflsseln. Er ist am 81.Oktober 1648 gestorben.

Die Mitteilung ist entnommen dem Codex Pöldner S. 407.

Über denselben s. oben S.yn.

24

Synode in filrüUUm» 1647. (S. 86.)

Die Synode wnide auf den 25.Januar 1647 nach Bithähn einberufen,

und Kwar sur Neuwahl des ev. Bischöfe, da Georg Theüesius 30. No-
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14 flijaodd bk mMOm 1647 — S& HoOMn Qrdnn« Ar MtdiMeh 1650 LVH

THBbor 1646 gestorben ww. Die andere Aufgabe war die Beelmiuigs-

legnng über die Binnahmen imd Atugaben der geisflidien UmreTniat

Am Seiiliilb der iweüeii Sitnuig am 27. Jaonar regte der Heimami-

stidter Stadipfiurer, im Namen des Heimannetädter Baftes die nnten

mitgeteilte 8aehe an. Sie ist zusammenfiihatten mit der Verhandlung

der Universität im Jahr lüc>;i (Seite 91).

Die Mitteilung ist entnommen dem Codex Pöldner S. Über

denaelben siehe oben Seite VII.

S5

Holsers Ordnung für Mediasch TOn 1650. (Seite 8G— 87.)

Die Lektionaordnimg schlieM an die S. 83 mitgeteilte des Math.

Idee Ton 1637 an. Vom Bektor Hoffiier ist sonst nichts bekannt

IKe Lektionsordnnng ist gleichftUs in die Oymnasiatmatrikel S. 83

eingetragen nnd Ton

A. Gräser im Mediascher Gjmuasialprogramm 1852 TeröÜ'euiiiclit.

26

Ordnung des Math. MUles fikr Mediaaeta» 1661. (Seite 88.)

Die Lektionsordnnng sehlielbt an die ?on 1637 (S. 83) nnd 1650

(S. 86) an. Der Verfasser ist eine bekannte Persönlichkeit in der

Beihe der Mediascher Rektoren. Der Solin des Mediiusclier Rektors

gleichen Namens, ist er 1G39 geboren und hat, nachdem er die Schulen

in Mediasch und Kronstadt besucht, in Wittenberg 1658 studiert.

Nach kanm einem Jahr erhielt er den Ruf als Mediascher Rektor; die

Kinftimmg in das Amt &nd am 10* Desembw 1659 statt Im selben

Jahr, da er die Leetionsordnnng gegeben, (1661) ging er nach Wien

als Geheimscbreiber des Forsten J. Eemeny nnd kam dann mit den

kaiserlichen Hülfsrölkem, die Siebenbürgen von den Tfirken befreien

sollten, in die Heimat zurück. Darauf trat er in den Dienst des Füri?ten

Apafi, da Kernen} inzwischen starb, und liefs sieh 16ti4 in Hermann-

stadt nieder, wo er bald Ratsherr wurde. Bei den Yerhandlongen um
die Anerkennung des Hauses Habsburg in Siebenbürgen wurde er Yon den

Stinden als Gesandter nach Wien geschickt; bald nach seiner Bfick-

ktthr starb er, 1. Oktober 1684. Seine schöne Bibliothek schenkte er

dam HermannskAdter Gymnasinm. Am bekanntesten ist yon seinen

aehrifkstellerischen Arbeiten: „Siebenbürgischer Würpf-Engel,** gedruckt

1670, eine Gesdnchte Siebenbürgens im iö. Jaiuiiundert (er nemit es

falsch das 15.).
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Über Mille;; (Miles) s. T rausch: SchrüUitellerlexicon II, 427.

Artikel Miles in der Allg. Deutschen Biographie.

Die LektionsordnuTiir iat in die Gjmiuisialmatrikel S. 98 einge*

tragen; sie ist veröffentlicht von

A. Gräser im Mediascher Gjnmasialpiügramm 1852. S. 19.

27

Synode in Eermanniitadt 1651. (Seite 88.)

Die Syncwie war für den 27. November zusammenbenifen worden.

In der vorletzten Sitzuni: wurden, wie es reu't'lniaf-^iir frescha}). die

Dechauteu aufgefordert, ihre Klagen vorzubringen. Dabei kiuniucn dann

allu'emeine Fragen, die sieli an schwierige Einzelfalle anknüpten, zur

Be^iprechung «»der auch Angelegenheiten, die vereinzelt eine Lösung

verlangen. £8 ist nicht angegeben, wer die Frage de conviviis Becto-

mm w Verhandlung brachte, wahrscheinlich der Bischof selbst, da

sie die ganze Kirche betraf. Über den Gegenstand vgl. Seite 37.

Codex Pöldner S. 448. Übw denselben s. oben Seite Vn.

28

Die ApprobateiL (Seite 89—91.)

Nach der Trennung Sich. ii})ürgens von Ungarn (nach der Schlacht

von Mohatsch 1520) hildete da«? Lnnd ein selltstandiLfea Staatswesen,

in dem die drei Stünde: Adel. Szekler und Sachsen gleichberechtigt

waren.' Zu einem gültigen Landtagsbeschlul's war die Zustimmung

aller drei Stände erforderlich. Da aber unter diesen Beschlüssen eine

ganze Anzahl solcher waren, die nur auf augenblickliche Fragen sich

bezogen und nicht von allgemeiner wesentlicher Bedeutung waren,

stellte sich allmählieh das Bedürfnis nach einer Sichtung und Zu-

saiiiirieustellung jener Landtagsbeschliisse heraus, die von allgemeiner

und dauernder liedeuiung waren. Es kam aber, erklärlich in der Zeit

fort wahrender IVirkpnkämpfc, erst im 17. Jahrhunt iert dazu. Der Fürst

Georg Bakotzi I. faiste den Plan, diese 'litimg der Landtagsbeschlüsse

vornehmen zu lassen. Sein Sohn und Nachfolger Georg Bakotzi II.

emamite 7. März 1652 eine Commission, bestehend aus den Mitgliedern

der drei Stande, mit der Aufgabe eine Yorlage für den Landtag aus-

nuirbeiten, also alle Landtagsbesehlüsse von 1540 durchzusehen und

' Fr. Toutscli: Die L'nioucn der drei ständi^sclu^n Nationen in Siebenbürgen.

Archiv des Vereins lär siebenbürgische Landeskunde XU, S. i^.
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28 Di« Approbateo UX

am doDBelboB ein gültiges Oeeetsbueh nisainmensciBtelleii. IMe Bftchaische

NaiioiisaiilTezEiiftt hielt im November 1652 in Hennannst&dt ein-

gebende Bentangen dar&ber. Am 16. Januar 1653 legte der Fürst

den Ständen in WeifsenboT^ den Entwurf des Gksetzbucbs vor, der ein-

gehend iHTuieu wurde; am lö. Marz bestätige der Fürst das Gesetz-

buch unter dem Nnmen: Ai»i»r')l»atae Constitutiones Begni Transsiivaniae

et Partium Huiii^ariac cidem adnexarura.

Das Gesetzbuch besteht aus 5 Teilen, die in Titel, and diese in

Artikel xer&Uen, mit Ansnahme des lotsten Teils, der nur «Edicte"

entfatit^ and ist in magyarischer Sprache abgefa&i Die einzelnen

Teile behandeln verschiedene Materien: Primo — hei&t es in der Ein-

leitang— etiam enra rerom Ecelesiasticanim disponitnr. Secundo negotia

Princi|ium Statuni et Fiscum concernentia pertracbuiiii . Tertio Dominos

Ketinicolas tangcntia reruin Tiioiiicnta indisfitantur. Quarto causae

forenses in suum ordineni rediguntur. t^uinto Kdictorum publicorum

series subjicitur. In diese Teile aber, wird bemerkt, non logico quidem

aed osaali ordine paitiri visnm est

Bei allen wichtigen Anlassen später neaerdings bestätigt, sind die

Teüe, die die Selbstregierang and Gleicbberechtigang der Kirchen

betreffen, gmndsätslieh anch noch dnrch den § 14 des 43. Gesetz-

artikels vou 1868 aiierkaimt worden und haben darum noch gegen-

wärtig' Gültigkeit,

Die Approbaten sind zuerst gedruckt erschienen Groi'swardein 16Ö3.

Der Artikel hier wird mitgeteilt nach S. n*) der Aasgabe:

£BD£LY OBSZAaÄNAK
H&rom Eönyvekre osztatott

TÖBTENTES
KÖNTVE.

Melly

APFKOBATA, COMPILATA

CONSTITUTIOOOL
h

NOYELLABIS AKTIOVLUäOOOL

Mostan lyjabban, minden Haza-Fiaknak hasz-

nokra ki-botsittatott

KOLOSVÄRATT,

Nyomtattatott a Kiräll^i Lyceum Betuivel 1815 ban.

nnd G. D. Teut^ch: Urkundenbacli I» 135.
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Einkitnag

Vergl.: Fr. Schuler-Libloy: Siebenbürgische Rechtsgeaohiclitft,

2. Auflage, Hemiaimstadt^ 1867. 8. 125. (S. 153 lätteratiir.)

G. D. Teutsch: G^sehichie der Siebeiib. Sadiwiin, 184 IL

29

Sidisiaelie KalioiigiiiiiTenitftt Aber Brriditiiiig wm gntm
Mnlen^im. (Sdte 91—93.)

Der Gedanke, in Hennannstadt eine gemeinsame Schule für das

gwamte Sachsanland m enichten, ist im Lauf des 17. Jahrhnnderlig

noch emmil an^fenommeii woiden. (7gL S. 13 und 19. JÜUu. XXYH)
Es gwehaih in schweren Jahren. Damals flössen die Veihandtamgen

Uder die „AppTobaten" (siehe Nr. 3S), die nMammaanstellenden

Lüüdüsgcsctzc, die gesamte Bechtsstellimg des sachischcn V' olkes stand

in Frage, die „Mitnationen'' versuchten die dritte sülndische Nation

aus dem uralten Bechtsstand zu verdrängen und der Fürst rief den

Vertretern des Volks, die das Kecht desselben Terteidigten, sn: Und

wenn ihr ein Ptivileginm hattet, wie diese 8tabe so giofli, so wtlidet

ihrs doch nicht erhalten.^ Die harte Zeit lieft nicht viel&aft fltar das

Qehiet der Schnle flhrig, aber langsam kommen doch die neuen Ge»

danken, die dranften die Welt bewegten, auch in sie hinein. Im

Jahre 1638 erscheint des Comenins: Janua liugu.irum re^eraia in

Kronstadt nachgedruckt, anderes von seinen Werken spater gleichfalls

nnd damit beginnt sein EinfluTs auch auf unsere Schulen.

Mitten in diese still sich vollziehende Wandlung fillt die Er-

l^rterung der Frage, die hio' mitgeteilt wird. (Yergl. die Sjmodal-

erhandhmg S. 86.) Schon am 29. NoYembor 1653 ^discnrirt eine

1. üniversitftt von StifNmg einer gutten Schulen*^, am 3. Deiember

nimmt .sie die Sache in neue Erwägung.

Diese Verhandlung wird aus dem Original, Band X, S. 310, im

ArchiT der Stadt Heimaonstadt und der sächsischen Nation mitgeteilt.

Der Band, YomlfniTersitAtsnotariQSJohann Simonius geschrieben,

enthalt hauptsächlich eingehende Darstellungen der üniversittttsver*

handlungen und der Verhandlungen des siebenbürgischen Landtags

aus den Jahren 1650— 1057. Es sind die offiziellen Protokolle der

Universität, zu deren Fuiuung der Notarius verpflictitet war. Die Dar-

steliong tnigt^ wie in allen ähnlichen Aktenstücken jener Zeit» dorch-

> G. D. Teatsch: Geschichte der Siebenbärger Sachsen II, S. 217.
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» SkhnHb» Nalioualmillt Ober MehtoBf ?« gnlM SdidM, 1658 LXX

aoi den Stempel des Sehreiben an steh, nibjekÜT spiegfeli sie immer

die eignen Aneehsnungen deeeellieir wieder* Sa iet die Person des

Schreibers von besonderer Bedeutung ftr die Beorteüimg der frag-

lichen Mitteilung. Simon ius ijehört zu den bedeutendsten politischen

Persönlichkeiten seiner Zeit. Er bekleidete das Notariat von 1650 bis

1662, wurde nu lirmals Pronnzialbürgermeister 166*2, 63, 67, dann

1668—1669 FrokonsuL In diesen amtlichen Stellungen war er auf

den Landtagen anwesend, anf denen so oft über Lebensfragen der

aiehsiachen Nation verbaiidelt nnd entsoliieden wurde. Ober all diese

Landtage hat Simonins nun ftberans interessante nnd eingehende Anf-

seiehnuDgen in jenem ümversitfttsprotokoll hinterlassen. Ganz erfUlt

on der Bedeutung seines Volkes für das Land, genau unterrichtet

über dessen Vergangöiiheit und überzeugt, dafs dessen durch Geset/e

gefe«ti<T^e Rpchto^tellung auch im Interesse des Landes nicht auflro-

geben werden dürfe, ist er einer der tapfersten Verteidiger dieser Beckte,

ein ingrimmiger Feind aller Jener, die diese Rechte angreifen. Davon

mioht er in seiner DaisteUnng kein Hehl nnd spricht in nicht müs»

ittveniehenden Ansdrfiofcen sein Urteil Uber Personen nnd Dinge ans,

die seinem Ansohannngen entgegen stehn. Dabei fehlt es nicht an

bittenn Hohn, den er dem Gegner snwirft. Ein scharfer Beobachter

der Verhältnisse, verliert er selten den richtigen Blick und das richtige

Urteil. Alles was sein Volk betrifft, ist ihm Herzenssache. Dabei

schreibt er klar, fliefsend, deutsch, lateinisch, magyarisch und erweist

sich in den Citaten und Sprüchen, die er nicht selten gebraucht, als

grftndlichnr Kenner der klassischen Litterator. £r wäre £Bst ein Opfer

ftrstliciher Willkfir geworden. Als er anfdemLandtag in Fogarasch 1665

im Namen der sächsischen Nation den Fttrsten Michael Apafl bat^ der-

selbe möge, seinem Tersprechen gemäfs, den Hartinssins den Sachsen

erlassen, da fuhr der Fürst aui; ob sie den Zins mitgebracht hatten?

und schlug mit dem Streitkolben den Sprecher über die S«;lmltem,

so dafs dieser fast erschlagen wurde. Mit Androhung des Todes liefs

er die Sächsischen Abgeordneten ins Gefängnis werfen und befreite

sie nur, weil er deren Klage bei der Pforte f&rchtete. Simonins Tor-

gab die MiMandlnng nie. Er starb 1669 in Hennannstadi Sein

Wappen, ein Mann anf einem LOwen sitiend, ist heieicfanender lllr

ihn als sein Wahlspruch: Mors Christi Tita nostra. An einer Her-

ausgabe seiner Landtags- und üniversitat^protokoUe wird gearbeitet.

Über Simonins: Transch: Schriftsteüerleiioon HL S. 313.

Digitized by Google



um Einlflitiiiiig

30

Synode in Mediasch 1655. (Seite 93.)

Dieselbe trat im April zusammen; sie beschäftigte sieh Torwiegend

mit Disciplinarföllen. Sie sucht u. a. dem Luxus zu steuern und ein-

gerissene Unsitten abzustellen: interdicuntur Rectoribus fibulae argen-

t^ae. ttt'iii: ,'chobisticorum prolixi Caitilli, humeros cireumvolitantef?,

decurtentur, prima vice honeste, altera si refractarius quispiara exti-

terit, ignominiose. Emster ist die andere Frage, die der Bischof

Lucas Hemuum anregt. Die Antvort der Sjmode erkllürt sich ans

dem grade damals stärker entbrannten Kampf der einzelnen Kirchen

untereinander.

Die Yerhftndlnngen sind mitgeteilt nach Codex Pdldner 8. 465.

Über diesen s. oben Seite YU.

31

Die Compilaten. (Seite 93—96.)

Im Jahr 1G69 kam eine ähnliche Zusammenstellung aus den

Landtagsbeschlüssen von 1653—1669 zustimde, wie 105H (s. Die Appro-

baten). Fürst Mich. Apafy I bestätigte sie auf dem WeiTsenburger Land-

tag 4. Män 1669 als: Gompilatae Constitutiones Begni TnnssUvaniae et

Partiumüngariae eidem adnexarum. Nach Vorbild derApprobaten ist die

Sammlung gleichfalls in 5 Teile geteilt, nach denselben Gesichtspunkten.

Was über die Geltung der Approbaten gesagt wurde (Seite LIX), gilt

auch hier.

Der Artikel wird hier mit|^n^teilt nach derselben Ausgabe wie

die Approliaton. Klausenburg, 1815. II, Seite 52 und G. D. Tentsch:

ürkundenbuch der evangel. Landeskirche A. B. in Siebenbürgen 1, 151.

YgL Fr. Schuler-Libloy: Siebenbürg. Bechtsgeschichte I, 151.

Die Modifikation des Artikels von 1753 ist derselben Ausgabe wie

die Compilaten II. 8. 77 entnommen.

32

Die IJirthälmer Sfhulordnuiig von 1672. (Seite 06—97.)

Die Birtbalmer Schulordnung wird hier mitgeteilt als ein Bei-

spiel dafür, wie das Vorbild der städtischen Schuleiniichtongen auch

auf das Land wurkte. Birthälm ist ein Marktflecken in der Nahe

Mediaschs^ mit diesem in vieUhche Streitigkeiten um die Vorortschaft

Terwickelt, die erst 1552 mit dem endgültigen Siege Mediaßchs eu-

digten, erhielt es von 1572 erneuerte Bedeutung durch die Thatsache,
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9i BirUiAlmer Sdudordnnng 1672 83 Synode in Hedlaaeb 1676 LXDI

dafe 68 Sits des evangelischen Bischofs (Superintendenten) woide.^

Damit hüngt es auch susammen, wenn die Schale daselbst etwas mehr

als eine Dorfschnle war.

Die Schule selbst wird urkundlich erst 1531 erwähnt. Dafs sie

jedenfalls alter war, geht au> mehreren That^achen hervor. Bacca-

lauruii> Fr:mciscu<, der noch als Pfarrer von hirthahn zum zweiten

Mal die Universität in Wien Ii»' uehte, um die Rechte zu studieren

nnd der die ältesten Medutöcher i^apitularstatnten von 1397 aufge-

schrieben hat) stammte TonBirthälm; am Anfang des 16. Jahrhunderts

studieren eine au&llend große Zahl Htrthälmer an answärtigeu Hoch-

schulen, was doch mit Gewifsheit auf das Torhandensein einer Schule

im Ort Schnelsen läfst, uin so mehr, als gleichzeitig viel kleinere Ge-

meinden der Umgebung nachweisbar eine Schule besitzen.^

Über die Abhängigkeit der Birthälmer Ordnung von Mediasch

siebe die Einleitung zu: Bruchstück einer Mediascher Lex aus dem

17. Jahrhundert, S. LXVII.

Das Original der Schulordnung ist im BirthAlmer Pfarrachiv, einge-

tragen in die Matrikel (Matricula Gymnasii Birthalbensis) der dorti-

gen Schule. Dieselbe ist angelegt vom Rektor Georg Vietor 1672, der

auch die Schulordnung einschrieb, beides auf Anregung des damaligen

Bischofs iStt'jili. Adami,

Über Birth.tlm eine ausliilirliciie Mo]iograj)liit:'

:

J. Midi. 8 alz er: Der k. freie Markt Birthälm in Siebenbürgen.

Wien, 1881. C. Gräser.

83

Synode in Mediasch 1C76. (Seite 102.)

Die Synode trat am 9. Juni zusammen und ging am 13. ausein-

ander. In der V. Sitzung legte der Bischof, Stephan Adami, yer-

schiedene Beschwerden vor und bat um Abhülfe: Hic Gravamina sequ.

posuit dar. Vir peliitque, ut Alma üniversitas super iis ciuosdam et

Canones et Poenas in delinquentes statueret certas. Cujus petitioni

Alma üniversitas assurroxit. Und so fafst sie dann über folgende Gra-

vamia Beschlüsse: 1. deUsurarüs, 2. de Bimonia^ 3. In Instrumen-

tales Musieos Bectores et Gantores. 4. de Chartaceis Con-

' Ct. T). Tt^iitsch: Die Bischöfe der evang< lisrli»'n Landeskirche. StatiatischM

Lehrbuch der evangelischen Landeskirche A. Ii. in ^Siebenbürgen. 1863.

s Aidüv des Veniiu fflr sidbenbüigisohe Landeskunde X, S.
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cionatoribos, 5. de Dispensatione Gradnom, 6. de Aerariis ficclesias-

ücifl) 7. de Lnxa vestiiim. Nr. 3 wiid S. 102 mitigeteilt nach dem

Codei Pdldner 8.563. Über denselben siehe oben Seite YTL

84

Synode in Medijtöch 1679. (Seite 103—104.)

Die Synode trat vor allem zur Wahl eines Bischofs zasammen,

dft Steph. Adami am 18. U&a 1679 gestorben war. Doch beschftftig-

ten sie auch andre Fragen. In der dritten Sitzung entstand die Fmge:

(Literrenit hic Qnaestio) de Jobagyonmn Filüs, ntmm sint defendendi

erga Nobiles sqos terrestres? Besponsio affirmat: qnsntom fleri potest.

In der 6. Sitznng kommt ein spezieller Fall zur Verhandlung, der

miteeteilt wird als Beispiel für die Fälle, die sich in jenen Jahren

hautig wiederholten. Das kanonische Becht kannte bekanntlich den

defectus libertatis als Hindernis für den Eintritt in den geistlichen

Stand. Die evangelische Kirche hat das Hindernis nicht gekannt, nnd

hat hier som Oeistlichen wie m. dem mit der Kirche in innigster

Terbindnng stehenden Lehrerberaf auch die Söhne Unfreier stets sa-

gelassen. Bezüglich der sftehslsdieii Gemeinden steht dieses im Zu-

sammenhang mit dem Kechtsbraucli nuck aus vorreformatorischer Zeit.

Ein Teil der sächsischen Gemeinden lag auf Komitatsboden, doch dort

mit einer gewissen „Freiheit" (libertas) seit der Ansiedlung ausge-

stattet. Erst im 18. Jahrhundert sind dif^se aufserhalb des Sachsen-

landes gelegenen Gemeinden völlig su Hörigen herabgedrfiekt worden,

ohne ftbrigens grade der kiiehlichen „Libertas" (F&rreEswaU, Zuge-

hörigkeit zum Kapitel u.8.f.) Terlnstig zu gehn. Am Ende des

16. Jahrhunderts begann in den Kreisen des magyarischen Adels die

Doktrin Fufs zu fasstm, auf Ivoiiiit^tsboden gebe es nur ein Recht des

Adels auch diesen sächsischen Gemeinden gegenüber.^ Daraus flofs eine

Reihe böser Eechtsverletzungen, u. a. auch die Forderung, dals die

Söhne unterthaniger Bauern aus jenen Gemeinden ohne Bewilligung

des Grundherrn die Schulen nicht besnchen nnd nicht studieren

dfirften. Die Fflrsten haben in einzelnen Fftllen das Becht auf das

freie Studieren öfter geschfttat, so Georg Bakota 1650,* wie auch der

siebenbürgische Landtag nicht nur einmal, so 16M> ee gethan, beide

' Yergl. des Sachsengtafen Albert Haet Rede vor dem Landtag 1591, bei

Seiwert: Xachriohtcn von siebenbürprischen Gelehrten. Prefsbaig 178Si| 8.190.

' Urkunde in G.D. Teutsch: Urkundenbuch I, S. 307.

3 Sziligji: Monamenta comiüalia regni Xransailvamae YIII, S. 236.
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duie dvrchschUigeDdeii Eifoig. Fart jeder einselne Fall bat der Sj-

DOde Yenmlassiiiig sor Klage tmd HÜnschTeitoiig gegeben. (Vergl. aneh

Sjiiode Ton 1768, Sesrio IV. Seite 288.)

Die Yerhandlangeii sind mil^eteüt nacb Cod«K Pdldner S. 588.

Über ihn s. oben Seite MI-

SS

Ladiren Hchäfobarger Seh«lOfdnnng tou 1680. (Seite 104.)

Die Schulordnung LadirerB bat ihren Qmnd in dem Bedfirfids

gehabt» neue feste Satzungen zu normiren, nach denen in einzelnen

Strafiällen vorzugehen sei. Ladiver hat nm das Schftfsbnrger

i i .niüusium überhaupt das giülse Verdienst, nach den wüsteu Jahren

tle:? 17. Jahrhunderte, die auch an dieser Stadt und mehr nocli an

dieser Anstalt nicht spurlos vorüber gegangen waren, diese wieder

hfifgestellt za haben. £r hat die alte Schulmatrikcl ani^ele^^t und stand

in 80 hohem Ansehen, dais Pfiirrer and Bat der Stadt ihn Ton der

Terpflichtong entbanden, im Chor der Pfiurkirche stehend den Gesang

leiten za helfen— eine BegOnstigung, die dann auch aaf seinen Nach**

folger überging — und die Leichen zu begleiten. Sein Buf yerschaffte

dem üjiiiu.i-ium eine t^roise Anzahl Schüler.

Elias L.i diver war nicht eiu einheimischer Mann. Einer der ung.

fixulaiiteji, die die Gegenreformation des 17. Jahrhunderts so zahl-

reich aus den obernngarischen deutschen Städten vertrieb, war er in

Eperies Lehrer am dortigen CoUegiom (geb. in SUein in der Trent-

schiner Oespanschaft).

Als der Brlaaer Bischof Franz Segedi die bliUiende Lehranstalt den

Evangelischen entrifs (1672), mufsten die Lehrer sich zerstreuen, Ladiver

fand in Siebenbürgen gastliche A uln .hme, das, eine Freistätte der Duldung,

viele vertriebene Protestanten auil^enoramen hat. Im Jaiir 1G73 Avurde

er Lektor am Herniannstädter öynmasium, von wo ihn Schäfsburg am

26. September 167S zum Bektor seines Qymnasiams berief. Im Jahre

1681 Übertrag ihm Tokolj das Rektorat des wieder hergestellten Col-

leginms in Eperies, wo er 1686 starb. Die Hochachtong nnd Liebe,

die trefflidie Schüler dem, aach philosophisch tief gebildeten, Mann^

bewahrten und das lange gesegnete Andenken, das er in Schälsburg

hiiiterliefs. spreclien gleichfalls für seine Tüchtigkeit.

Diese Gesetze selbst nun, die 1Ü8U der damalige „Rex" Sam. Herr-

mam aas Draas ao&chiieb, sind im wesentlichen Strafbestimmangen.

< f^or die Atome hatte er einen hcffi^'on Streit mitlsak Zabenitts, dem 1679

die Sjiiede eiD Ende machfln mnlete. Schifiibarger a,yiiiiiAaialinogr. 1858, 8. 10.

MmvmmUM 6«fauulM VMdi«oglM VI 5
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LXVI Einleitung

Das Original findet gich in der ältesten U^TnnaaiAlmatrikei ein-

getragen. Über Ladiver siehe:

Q. D. Teutsch: Geachichte des S€liftblroi|$er Gymnasifiiiifl. Qyin-

nanalprogramm tob Sch&Caburg 18S8^ S. 9.

Trausch, SchiifteteUerlezicon II, 8. 819.

Artikel Ladiyer in der allgemeinen deutwhen Biographie*

36

m% »ywO» von 1684. (Seite 104.)

Unter den Terhandlnngsgegenstanden der Synode dieses Jahres

nehmen die Disziplinarfälle und Fragen einen grofsen Kaum ein.

Was sich auf die Schule bezielit, wird hier mitgeteilt. In der

VI. Sitzung heiM es: Per^t ClarisMmus doiiiinns Superintendens,

[Christiannus Haas] taxare vi Canonis Bectores Scholanim, Caniorea,

Fididnes, Organistas, barbanim Basores operasqns meehanicas exer-

eentes monetqne, haheant commnnitates pecnliares saos Organistas;

Scholastid invigilent informationi JuTentatis sibi commissae . . . ae

stadiis incnmhant nnd darauf erfolgt dann die Bestimmnng, die 8. IM
mitgeteilt wird. Vergl. dazu den Synodalbeschlufe von 1676 8. 102.

Mitgeteilt aus Codex Pöldner S. 640 und Ö52.

87

Das leopoldlnlaelie Diplom, 1691. (Seite 105.)

Das Leopoldinisclie Diplom von 1691 ist der Gnmdvertrag, durch

den öiebenbiir^en die Herrschaft des Hauses Habsburg anerkannte,

die neue staatsrechtliche Basis fär die spatere Entwickelung. Wieder-

holt waren nach 1526 Yerhnndlungen mit dem Hause Habsbnrg an-

geknüpft worden, um die Hülfe nnd den SchutK desselben gegen die

Türkei an erlangen, ohne dafe, bei der Zeiten üngnnst, das Ziel

erreicht worden wSre. Der Landtag in WeiÜsenbnrg sandte am

24. Oktober 168S endUeb wieder eine Gesandtsehaft an Biaiser Leopold I,

um über das Verhältnis Siebenbürgens zur ungarischen Krone und zum

Haus Haböburg zu uiiterliandeln. Es kam zunächst auch ein Vertrag

zustande (nach einem der Depatirten, Johann Haller, Tractatos

Hallerianiis seu Viennensis genannt), in dem Siebenbürgen ireie Bali-

gionsübnng nnd die Geltung der bisherigen Gesetse nnd der alten

Verfiusiuig engesichert orkidt nnd der Kaiser das Land in seinen

besonderen 8dmte nabm. Mit Hülfe der dentschen HUi^Tnippen gdang

es Leopold am 2. September 1686, Ofen den Türken m entreifsen, die

Türken allmahiicli auä Ungarn 2<uxuckzudrängen und SUvonien und
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SjrmiicD sa befreien. Im ZiiBMnineiihang mit diesen FortBcbriiten

kommi ee 27. Oktober 1687 samBlasendorfer Vertrag iwiechen Leopold

imd Apafy, wonaeh Siebenbürgen den kaiserlieben Truppen Winter-

quartiere giebt, der Kaiser aber dem Land die alte Verfassung zu-

sichert. Die Siege in Ungarn ermöglichen Leopold, auf dem Prefs-

burger Reichstag die Erblichkeit der ungarischen Krone im Mamis-

fitamm des Hauses Habfiburg anerkennen zu lassen, was nun wieder

aacfa snfSiebraböigen inrflckwirkt: nach idederholten Yerhandinngen

wnide am 9. Mai 1688 iwiachen den stiindiachen BeToUmfiebtigten

und Leopolde Vertreter ein neuer Vertrag geBchloeeen, in dem das

Land deh von der tflrkisdien Oberhoheit fderlich lossagte und sieh

unter den Schutz des römischen Kaisers als König von Ungarn stellte,

dem es Treue gelobte. Am 1. Juni 1688 wiederholten die Stände

diese Versicherung, sandten aber zugleich Vertreter nacli Wien, um
die feierliche Bestätigung der Rechte des Landes zu erwirken. Mich.

Apafy starb am 15. April 1690, Kaiser Leopold aber wiederholte anf

BeMben des Grafen NiL Beihlen die Bestätigong der sieben-

büigiachen Verfiusnng dnroh ein Beskript Yom 4. September 1690 nnd

das sogenannte Diploma prius vom 16. Oktober 1690. Die sieben-

bürgischen Stände nahmen das Diplom mit tiefem Dank auf dem

Landtag in Fogarasch 10. Januar 1691 an, erneuerten eidlich das

Gelöbnis ihrer Treue, und sandten eine Deputation nach Wien, um

die feierliche Bestätigung des Diploms vom 16. Oktober 1690 zu

enriiken. Diese erfolgte am 4. Deaerober 1691 in einer beeondem

üikondAi dem Diploma Leopoldinnm. Dieeer „StaatsgrondTertrag^S

(sn dem noeh die Nationalacoorde, das diploma sappletorinm de negotio

reHgionis nnd die Alvintrianiscbe Besolntion geh&ren) bildet nnn die

Grundlage des neuen Kechtszustandes in Siebenbürgen.

Die Litteratur hierüber umfassend, bei Krön es: Handbuch der

Geschichte Österreichs. 3. Band. Berlin, Th.Hoiniann, 1881. S.630.

Vor allem:

G. Bs4sa: Sjlloge | tractataom |
aliommque aotomm poblicomm

|

historiam et argumenta | b. dipL Leopoldini, | reeolatioms | item qnae
|

Alrinetiana
|
Tocator, illnstnmtinm.

|
ClandiopoU 1888. (Der Titel

gani mit groAen Bnehstaben gedruckt.)

F. Zieglauer: Harteneck, Graf der Sächsischen Nation, uiii die sie-

benbürgischen Parteikampfe seiner Zeit 1691—1703. Hermannstadt, 1869.

6. D. Teutsch: Geschichte der Siebenbiirger Sachsen II, 277 ff.

Fr.Öehuler von Libloj: Siebenb. Beohtsgeschichte 1, 158 t
5*
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Lxvni Einleitunp^

Die Mitteilung hier aus

Sz&sz: SjUogeetcS.118. G.D.Teatsch: üikosdenb. I, 8.334.

38

Bnidistiiek einer Medlaseher lex SehoUe (17. Jahrlu). (8. 106.)

A. Grftser teilt im Mediascher Öjnmasialprogranmi Ton 1852

das liiuchstüt-k einer Lex iSrholae aus dem 17. Jahrhundert mit. Nach

seiner DarsioUung scheint er das Original vor sich gehabt zu iiaben.

Dasselbe ist seither spurlos verschwunden und es ist bisher nicht ge-

langen, trotz eifriger Kachfoischuhg unter den Schätzen der Medi-

ascher Bibliothek, es wieder zu finden.

So wird denn hier (Kr. 88 Seite 106) bloe mitgeteilt, was Gfflser

daraus ausgezogen hat Vielleicht sollte die Lei Ordnung bringen in

die Verhältnisse, von denen der Rektor Andreas Graffius in

seiner Inauguralrede vom 12. Januar 1633 ein düsteres Bild entwirft.

Nachdem er auseinander^^esekt, dafs zu einer guten Schule: magnitudo.

locus idoneus, pulchritudo aedificiorum, salaria, benelicia, honoraria

gehören, fährt er fort: Ab hac laudatissima Scholarum institutione,

ahl Quantum absunt schohie noetrae, considerentur! Considerentur

quaeso salaiia: perpendantur Benefida: numerentur Honoiaria. Squi*

dem, bona fide spondes, non salaria sed aliomm aeraria; non benefi-

da sed odiosa o£ficia; non Honoraria sed oneraria in scholis nostris

Patriciis te inventurum. Tantum ahest, ut praeclara ingenia alantur,

inciteritur, et inflamentur, ut potius de Industria corrunipant et ex-

tingvantur. Nominaatur, amabo, Patroni, nominentur Beneliciarii, no-

minentur Xncitatores. Nefandura! Quisque non Pater est sed Aterl

Kon Bene&etor sed male&ctorl Non Incitator sed Eitinctorl Monitor

et svasor quisque est, factor et Operator nullus!^

ISs lag nahe, daran zu denken, daib diese Mediaseher Beetimmun-

gen den gröfseren Nachbargemeinden zum Vorbild gedient haben

konnten, insbesondere Birtliähn, das im 17. Jalirliundert, als Sitz des

evangelischen Bischof?;, »»ine liöhere als eine gewöhnliche DnrtH'hule

hatte. Und in der Tlut ^veist ein Vergleich mit der Birthäimer

Schulordnung von 1672 (8. d6) so wörtliche Übereinstinmiung zwischen

dieser und der Mediaseher anf^ dafe das AhhangigkaitsverhAltnis nicht

zu besweifeln ist.

Mediasoh: Quosconque limites nostri seholastici indudant . .

.

Birth älm: Disoentes, quos limites scholae nostrae includunt...

* Faj Kr. XXIV. Mmiuskript in der Mediaseber Gjumasiaibibliothek.
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88 BraduUlek «iner HMiMdier La 8«Iio1m (17. Jaluli.) LXIX

HeditBch: Pnefeoti officium eat, l...Te]i^o8pra6oellat monim

et stadiomm qnalitate et sedatitate, nt reliqni habeant in eo specu-

lum et omnifl pietatis exeni)>liim, quod indtentnr.

Birth ii 1 m : Praefecti officium esto : 1 . Reliquos praecellat morum

et studiorum qualikte, ut reliqui sui conimilitones habeant in eo pie-

tatis et sedulitaüs exempium, qnod imitentur.

Mediaacli: 2, utilitati — intermittat, stimmt mit Birthälm wört-

lieh Ubefein, nur fehlt in der Mediascher: videlicet ferüa solemiiori-

Ims, Natlvitatis» Faschae et Pentecostes und in der Biithftlmer: tertio

qnoqiie meoBe cum auis commilitODilnu.

Mediascb: Oeconomos totiiu aehotae caram agere videtor.

Birthalm; O(^nomi officium lioc esto: in totius scliolae dili-

gentem a^^at curam.

Man wird demnach kaum fehl gehen, wenn man annimmt, dais

die wesentlichen Grundsätze der Mediascher Sclml-Ordnung sich auch

in der Birthttlmer eriialten haben. Dann dürfte auch der weitere

Sehltüa gestattet sein, dafs die Mediascher die nrsprfingUclie gewesen^

da Hediaseh Stadt war nnd die grOl^ere Schule hatte und dafo Bir-

ilifiilm sie entlehnte. Da die Birthahner datiert ist, ist auch die Ent-

stehungszeit der Mediascher gegeben; sie <lürfto etwa ICoO sein.

Aus dem Wortlaut der Mediascher Srhul-Ordnung geht hervor,

dafs der Bektor selbst sie vei£aiät. Das kennzeichnet auch die An-

oidnungen vom Jahr 1637.

Das Bruchstttck ist gedruckt in:

A. Gräser: Geachichtliehe Nachrichten über das Mediascher

OymnasiunL Programm des Mediascher Gymnasiums 1852.

39

.FronU: CoBstUum de seholn» 1704-41» (Seite 107.)

Das „Consilium de Schola" hat denselben Marcus Fronius zum

Yei&sser, von dem unter der folgenden Nummer ein Abschnitt aus

seinem YisitationsbtLohlein mil^geteilt wird. Im Jahr 1659 geboren^

studierte er, nachdem er in Kronstadt, E. Yasarhelj, Hennannstadt

und wieder in Kronstadt die Schulen besucht hatte, in Wittenberg,

besnehte such Leipzig, HeUnstädt, Jena und Erftirt und kehrte 1686

in seine Vaterstadt zurück, wo er zuerst als Lector an der Schule,

dann als Prediger an der Kirche diente. Von 1696 Pfarrer in Helds-

dorf^ von 1701 in Eosenau, wurde er Ende 1703 nach Kronstadt be-

rufen. Einer der gelehrtesten und unermüdlichsten Geistlichen seiner
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Zeit, starb er 14. April 1713. Als geborenen Scliulmeister zeigt ihn

nicht nur dieaes Consilimn. Als er mit der Sebule nichts zu tfami

hatte, fährte er die Kinder-CatechisattoDen ein, hielt mit den

jungen Theologen Kronstadts in Heldsdorf Disputationen,! erteilte

Kronstftdter Studierenden in den Ferien ünteirieht in der lateünsehen

Sprache und als Stadtpüurrer in Kronstadt las er am Gymnasium

über Theolo(?ie.

Es ist erklärlich, wenn ein solcher Mann die Entwicklung des

vaterländischen Schulwesens nicht aus dem Auge liefs.

Insbesondere Iknd er in Kronstadt vielfache Unordnung Tor.

Im Jahr 1644 irar sur hnnderlgahrigen Jubelftier des ^onstädter

Gymnasiums die Constitntio des Hontems (S. 6} als alleinige Nonn neuer*

dings yerkUndigt worden, aber das Bedfirftiis nach einer Neneinrich>

tung liefs sich doch nicht abweisen. Die Rektoren Mederns (ItUO)

und Vermenis (1644) hatten versucht, eine neue Ordnung zu geben,

ohne dafs es gelang. Der betieaieiide Rektor Mart. Albrich (seit 1655)

rersttcbte es glelohikLU. £r schreibt darüber 16ö6 in die Matrikel:

^Hoc anno magno conatu moliti sumus introdueeie novam ordin»-

Monem stndü in Scholam Goronensem, sed exiguo cum suocesea. Quamvia

enim omnia Tehementer probarentur, quae in medium consnlnimas,

et auotoritate publica juberentur esse rata, tamen et mereee Mt ni-

mium injusta, ita et operarii fnerunt in massa copiosa pauci, et qui

forte fuiss^eut, manum operi debito modo, [ter mult^ et varia im-

pedimenta, quae nondum erant sublata, admonere nec potuerunt nec

voluerunt. Idem Saxum volvere ante nos coeperant duo illa quondam

Schohie hiyus lumina: D. Petr. Mederns, Phil Mag. et P. L. A. etDom.

Hatthiae Weimerua, sed non m^ori cum successu. Qnod iUo tempore

honestis ipsorum obstiterat conatibus, id et noetris obstitii Dominus

ezeitet alios, qui foHciter expediant, quod nos oonati sumus. Meum
consilium erat, ut universa Togatorum multitudo divideretur in duas

Classes 1. Studiosorum (qui ii tiintum esse debebant, qui in Lingua

latina potissimum et Poesi probe exercitati essent). Classi praee«iset

Kector et Lectorum unus docendo Theologiam, Philosophiam et Ora-

toriam, et onmia, quae doceient ad pnudn per crebia eiercitia dedu-

eendo. 2. Adolesoentse (in quomm numemm refero omnes in Iiingua

latina et Poesi non ezercitatos). Classi yero praeesset Gonrector (qui

poterat esse praeetantior in numero trium Lectorum) cum altere Leotore

et quidem ita, ut quemadodum Bector cum plenipotentia regit suam

^ Tusculanae üeltesdenses. Coronae, tji>is Luoae SeoUeh Auno MDCCIY.
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(^Mmtm ita «t Comehnr ngal raaaüUBstuMampidu,«! alias ain

^oii CoUflgioniiiL Beliqua quae a^leeeram ad expadiandnm lioe mtmm
eoninliBiii lue non adsoribo.* Alao auch ihm war m moht gdiuigflii.

80 mv&ie «r ri<di begnttgen, m der Honternssehen Constitatio einige

Zusätze zu machen und auf eine (lurcLirreifemle Organisation ver-

zichten. Das Ende des Jahrliuiiderts bractiU-, durch die pülitischea

W irren, die es mit &ich führte, durch den zerstörenden Brand Kron-

•tadti, dam inibooondarB auch die Bibliothek sum Opfer fiel, durdi

Immgea der Lehrer tmtereiiiaiider, der Schule neue G«&hreD;iieirar

ftefc gau Tenrant.

In dieae Zeit ftUt die Bemfang des Fronins nach Kronstadt Br

nahm den Kampf gegen die eingerissenen Mingel anf^ scheute sich

nicht, Stellung zu nehmen gegen die Personen, die an jenen Schuld

tru^ren und b« uaun in Uemein^haft mit dem neuen liektor Dan. Bheiu

die Ordnung der Anstalt.

Von weichem Geist die innere Neugestaltung gaingen war, weichet

das Ziel derselben gewesen, geht aus dem Consilhmi hervor. Die Be-

fbotinig denelben beroht nicht in den YeneUflgsD, wie im eimalDen

die Anslalt eianriditen sei — es war umnOgUeh die durehgrei^de

Organisation völlig durchzuführen — sondern darin, dafs die gesamte

pädagogische Ansi liauimg jener Zeit, vertreten durch einen der be-

deuteudsten Männer unter uns, daraus ersichtlich ist.

Dabei tritt auf den ersten Blick wieder zutage: der innige Zu*

semmimhsng mit der Entwickelnng Deutschlands. Comenius be-

hemeht hier wie dort die Sehlde ~ und hier naeh dem Jahrhnndert

der TOrhienhemohaftt Das GonsUinm bestätigt das ehrende ürteü

ibef den Yerfitfser, das sein bedeutendster SohtUer IL Schmeisel

schrieb: „wenn die Unsrigen im Stand sind, diesen Mann zu schätzen,

eo wird ihnen sein Name heilig und er seinem Volke unsterblich sein.**

£s ist nicht belanglos, mit dem, was Fronins sagt, das zu ver-

gleichen, was der damals aUgemein hier gebrauchte Kinder-Donat

YaLGieisBinga (ente Auflage 1608^ Kionstidt) ausfuhrt:

i 4. Ob mm swar diese geiingftgige Arbeit in miaehes Nasen»

wrissn ftbersichtigen Angen eine sehleehte, kindisehe, und Lumpen»

Arbeit scheinen mögte: so ist und bleibt es doch wahr, was der vor-

trefiiiche Pol/histor, Herr Christian Weise, (mein sonderbahrer Gönner

* GyiBoasiAl Matr, Danoi mitgeteat von Fr. Behiel fan Knmittdtsr Qjm-
irifnhmrinrinnn 1864. &€&.
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mid Freund) in seiner Teutschen Grammatik Vorrede meidet: Es ist

wol, sagt er, ein solches Kinder-Buch von schlechtem Ansehen: Aher

es Mab sich so leicht nicht schreiben, wenn man nicht absonderliche

Sobsidien an der Hand hat, nnd es genan überleget, was eigentlich

auB den Orammatikalisohen Begeln einem angehenden Schnl-Enaben

TonnOtfaen sey, nnd was ohne sonderbaFen Schaden kan ausgelaltoo

werden. Experto crede Ruperte.

§ 5. Folget nun zu berichten vom rechten Gebrauch dieses Kinder-

Donats.

§ 6, Vor allen Dingen wird auf Seiten des Praeceptoris erfordert

eine grosse Gednld, dala man ndt der Jngend mit aller Bescheiden-

heit umgehe, ihrem Unverstand m gat halte, und eine Sache so lang

treibe, bis er vennerket, dafs sie verstanden wiid.

§ 7. Nedist dem sol der Praeceptor den Disoipel bald Anfangs

zu einer deutlichen, klaren, und vernehmlichen Piuuuiü iuLittii aiige-

wulinen, dafs er das Maul recht aut'thue, und die Worte (zumaln

den letzten Worta-Buchstaben) fein deutlich vurbriugen lerne. Welches

denn auch im Beten, so wol zu Hause, als in der Schule, wohl in acht

m nahmen ist Denn sonsten hiingt es manchem bis in das Alter an,

wenn er in der Jugend gar dergestalt im Lesen und Beten verwar-

loset worden. Bey solchem Fall schadet nicht, wenn der Fraeoeptoir

zuweilen simulieret, Er hOre nicht wohl.

§ 8. über diefs. alldieweil die Schul-Knaben nicht alle gleich

fähiges Ingenii sind, xjiidtju deren etliche bald, andere aber fast

schwer etwas aul^wendig lernen können: als mufs ein treuer Fraecep*

tor sich genügen lassen, wenn der Discipel gleich nicht ad ungvem,

ohne einige Yerstossung die Lection her racitiret; inmassen dieser

Hangel gar nicht kan ersetaet werden, wenn der Ptaeoeptor auf Be-

fragung der Discipel die Antwort aus dem Donat fein langaMn i^er

lässt sagen. Wodurch der Discipel sich nicht nur memoriam loealem

einbilden; sondern auch durch oftmahliges überlesen und herjagen per-

fect auls\vendig lernen wird. Die Proba ist zu vielen mahlen ge-

schehen nüt meinen Untergebenen in denen Ebräischen und Grie-

chischen GiammaticaliBchen Praeceptis, von denen sie nicht ein eint-

siges Wort auswendig gelemet^ und gleichwol alle die Fraecepta

iq^site her sagen kSnnen.

§ 9. Hienu gehöret auch dieses, dais der Ptaeceptor den Discipel

nicht plage mit gar zu langen lectionen und repetitionen, wie es

meistens geschiehet; sondern äich genügen las$e, wenn er dieselbe auf
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ntvjy drej ote mahnnaklen knitt und VBcitierei Aber kh aehxoito

nur Sfteh« sellMi

§ 10. Wenn demnach ein Knab so viel aue dem A. B. C. Bneh

geleraet, dafis er nicht nur alle Buchstaben wohl kennet, sonderu auch

die leichteste Wörter sylabizieren und lesen kun : (schadt nicht, wenn

er gleicli zuweilen peccieret wider die liege In im Douat vom rechten

sylabizieren) so mufs man ihm kein ander Buch zu sjUabizieren geben,

ab eben diesen Kindar-Donat: damit er dea Donate aUmeblig gewöhne

nnd abo glauduui unremeiekt memoriam loeakm flberkomme) und

henacher desto leichter, was ihm Toigegeben wird, aolkwendig lerne.

§ 13. Nachdem es mit dem Leeen seine Biehtigkeit hat^ so gehet

man auf das aulswendig lernen . . .

§ 39. Schließlich werden alle und ie^e 0>«voraüi> die von GOtt

gesegnete) Christliche Eltern freundlich gebetteu, sothane mühsame

Arbeit eines ieden treuen Praeceptoris danckbarlich zu bedenken, da-

mit solcher Gestalt der Praeceptor ie mehr und mehr zor Fortsetsong

soineB Fleäsaes mflge angereiiaet werden. Denn ob wol unsere löbliche

Obrigkeit tot Altsrs, da aUes sehr wohlfeil, anch die Mfldthfttigkeit

gegen die Praeceptores gemein war, nnr fl 2 snm jlfiurlichen Salario

bestimmt hat: da deim fast nur ein Heller oder halber Pfennig auf

den Tag kiiramt: (vor welchen sonst .^hwerlich iemand, zuiTial wenn

er zu thun hat, ein fremdes unruliiges Kind nur eine halbe Slimde

nm sich leyden, ich geschweige denn in seine Aufsicht nelmien und

etwss lehren wfirde) so ist damit doch nur auff die sehr arme Eltern

gesehen; hingegen denen begüterten nnd danckbaren Eltern ein mehres

zu geben gar nicht verboten; vielmehr von GOTT emstlich g^)oten

worden. GOtt mit uns!

Das Consilium de Schola ist uns in der Originalhandschrift von

Fr' niiis überliefert. Es bildet jetzt einen Teil der Trauschisclien

Sammlung in der Kruustädter Gymnasialbibliothek und ist mit andern,

nicht gleichwertigen Sachen, zusammengebunden in: Josephi Franc.

Transch: Analecta Scholastica Transsilvanica potissimnm Coronensia.

Yolnmen Ildiim. Die charakteristische kleine, doch deutliche Schrift

füllt 32 enggeschriebene Qoartseiten ans. Fronins schrieb sie, nach

der eignen Angabe, in Kronstadt im Jannar (d. h. am lotsten wnrde

er fertig), aber es felilt die Angabe des Jahres. Doch kann es nur

1704 oder 1705 gewesen sein. Denn Ende 1703 kommt er nach Kron-

stadt, und 1705 arbeitet er mit Khein schon an der Durchlührung

des Oiganisationsentwnrfs.
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Das gmie Werk bestdit wob 3 TÜlan: dem dgantlidien CoDflÜnm

und dem Anhang (Corrolarinm), die lieide hier miigeMli weite.

Daneben hat Froniiu unter dem Titel „Praecognosoaida* einen an»*

flhrliehen Entwurf pr^^^Tiehen, eine eingehende Dispeeition, eine

Yorarbeit für den rian, deren Mitteilung unerheblich wäre, da der

Plan selbst vorlie^rt. Nnr einige §§ erheischen die Mitteilung, weil

das darin bertiiirte im Plan übergangen ist und doch einen Beitrag

aur Kenntnis der Schuleinrichtangen liefert, es sind die Abschnitte VII

und ym Uber Zeit und Ort dee Untenriehta; aie werden im Anaehlufs

an das Conaülnm mitgeteili

Aua dem Sehluik der Pfaecegnosoenda geht ftbiigena henror, da&

sie im Sommer geschrieben sind; das hann naeh dem obigen nur der

Sommer 1704 gewesen sein. Dann mulste das Consiliuin im Januar

1705 beendigt worden sein, <1 1 wohl als sicher angenommen werden

kann, dals die Praecognoscenda dem Consiliom vorangiogea.

Litteratar:

Dflok J : Qeeehiehte dea Kronstadter Gymnasiums. 184i». Sron*

Stadt»

Maro. Fronius in Transoh: Scfariflstellerleiioon I, 8. 849.

Maro. Fronins, Artikel in der Allgemetnen Dentsehen Biographie.

40

Dns Tidtitioiifibfldileiii des lUre. Froniiis. (Seite lao—181.)

Die aufbauende Thfttigkeltt die am Anfing des 18. Jahrhunderts

die traurigen Spuren der Jahre der Tftrkenherrschaft m Torwisehen

suchte, nahm auch den ültt^n Gedanken der Schul- und KirchenTisitation

wieder auf. Seit Luther sie so energisch gefordert und erfolgreicli

durchgeführt, sind die Visitationen auch in der evangelischen Landes-

kirche Siebenbürgens öfter mit reichem Segen vorgenommen worden.

Schon bei der Durclif&Immg der Beformation war die Visitation

ein wesentliches Mittel, der neuen Lehre Eingang zu schaffen. Schon

das Beformationsbliehlein des Hontems hat einen Abschnitt (XV) de

annuis visitatiombus. Die Visitationen sind damals von den einzelnen

Kapiteln vorgenommen worden, schon 1544 im Ilermannstädter,^ 1556

' 1541, SO Martii missis domiuis Martiuo Pj lgruiu et M^thia PoDcxler com

dondno pl«b«BO «d tedem Schenk et Lewsskyrch pro visitatione eedeeianiiii ex-

pcBiM fl 10 4 a Fko VMtiiift flor 3 Itfm b Hitt miMit dondidt MariiBO

^Igimi et ÜMt^ao PBldntr emn domlno plebuo ad viaitilioiMin aaptriittia o^i^

tuU expensae fl 14 j 0. Vectori pro Tectura fl 1 ^0. BürgermeiBter- Rechnung im

Hennannst&dter und National-Archiv. H. Herbert: Die Reformation iiiHienlUHnH

Stadt und dem Hennannatidter CapüeL Uemumutadt, im.
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im BnMdlBdar^ iL w. Von den BeffoltaitoB dsiMlbeD — wia lehr-

nkk wifMi d«, mtttai sia lieh crliattiii— wisseii wir nur gam To»

cinidftes.

Die ftlteeten Sjnodaii wiesea iriederliolt auf die KUtsliehkeit und

BedcTihing der Visitationen hin, löll stellte geistliche und weltliche

ÜIlive^^ität „Vidtationsartikel" (Artickel bei der Visitation fürzutragen)

fest.^ Sie bezeichueu insoweit einen grofsen Fortschritt, als sie eine

pGeneraUdrchenvisitation'^ der gesamten Kirche im Auge haben,

wllurend sowohl da§ BefoinuitionB-BfichInn dos Hontenu,' ab dio 1572

heaeUosieii« FonnnU pü conaanmia^ nur Yisitationon dinreh dia

Kapiieladocliaiiten, immer nntor Hininnehnii^ woUtichar Beamten

behandeln. Visitationen dnreh die Kapiieledeehant«! sind nvn hftufig

vorgenommeii wurdiiü, die Kapitularversamiiilungen maditen öfter be-

sondere Vorschriften dafür. Allgemeine Visitationen wurden nach

1577 noch 1617, dann im Jahr 1B50 51 sowie 1663 Torgenommen.^ Die

Fragen, die 1650 den einielnen Gemeinden, P&rreni n. e. f. vorgelegt

wurden, waren vom Hermannetadter Bat^ dem evangeUaehen Bischof

den Ahgaordneten des Medtasdier Kapiteb nnd mebrem Pfinreni dei

Hermannattdter Kapitels uiterMshrieben worden nnd stUtaen sieh wesen^

lidi anf die YisitationMrtikel von 1577.

' R.T. Trftaschenfels: M. Marcus i-ronius' Yisitationsbäehiein. KruastAdt,

im. 8.49 t
* Zmitt hfnmg^beB In: Stalirtiaehei Jahilracli der efaagdiaelNii Laadee-

Uvehe A.B. in StobenbAigen, Tf^Jüag., Henzuunutodt 1876, T<m O.D.TaQtsch.
Dann von demselben Verfasser in: Die Synodalverhandlungen der eva&gellsehexi

Landeskirclie A. B. in Siebenbürgen im Reformations-Jahrhundert. Auch unter dem
Tit^l r Urkundenbuch der evangei. Landeakirehe A. B. in Siebenbfiq;«!!, IL Band.

HennanDRtadt, 1883. S. 204.

* Ad finniorem ecclesioaticae reformatioiüb. observationem operae pretiuiu erit,

ut singulonun capitulurum Decani quotaonis semel ciun ono ex fratiibus et ali>

«pribiia «s dffOi magitfaEata aibi a4junctis, eedcaiaa anbditM ae dotea eanim viat»

taado eonaittaiaiit et publica eoadoiia da aaHehriatiaoiB enoriboa et repaiata eatho-

Km Taritate ad uniTaiaiim «o^wn babitai qmdquid ibidem inordlnatuin tarn in

popnlo quam in mlDistn's rleprehenderint> id ipsom in debitam formam restituendo

ordiTt<>Tit et emendent. G. D. Tentsch: Uitandeabiieb der araagehachen Laadaa-

kirche A. B. in Siebenbünrfn T, 8. 30.

* Visifationes annuftM simnilarum erclpKiaiuni intpr nng pio consilio institutae

sunt idque non sme muitipüci truciu et, uuiit&te. . . . Yisitationibus vero ecdeaianun

in singnUs aedibna et capituHa atatie temporibtia aoni eartia pamnuta idoMM da-

ajgiUBitnr non aolum ex ttatn aodesiaatieo» e noetro PaaConun sed atiam as ordine

poUtiflovaBi viioni& ... O. D. Taataeli; SjnodalTerhandlirogen dar tfange-

Sachen Landeskirche A. B. in Siebenbürgen, S. 171. Vergl. S. XXX.
* Q. D. Teutscb im Arebiv daa Vweins ftbr siebenbärgisehe Laadeskunda.

N.F. HL 8.1. ürknadaabnch dar airaagiliaahaB Laadaikiicha I, 8.81^ SH.
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AngBsiohts der Bedeutong, die man Am Visitationen mit Beeilt

lieilegte, ist es nicht sa yeiwiiiideni, wenn am Anfimg Medlieherer

Zeiten andi dieses Werk sofort ins Ange gefiükt wurde. Die Sjnode

¥on 1706 erörterte eingehend den Oedanken. Die Propositionen der

weltlichen Universität sagten in P.7:

„Es ist herztlich zu beklagen, dafs das heylsame Werck derVisi-

tationum Ecclesia5?ticanim min fast undenkli<^hp J;ilire hero gäntzlich

anterla(sen und dei'sen nickt einmahls gedacht worden ist, da doch

TOT deme solche visitationes vieles hejlsames effectairet und in Libello

reformatioaus Magistri Joh. Honteri sorgMtigst recommendiret und

anbefohlen worden sind. Nnn sind zwar die dabej auf vorbeloffem

Mifthranehe nicht su billigen, da man um steinerne Gebaade mehr

als umb die lebendige Tempel des heil. Geistes oflt besorgt ge-

wesen ; Zuweilen auch den Zuhörern grofse Unkosten verursachet, allein^

das Werck an sich selbst Ware haupt.sächlich in^ Übuno; zu bringen,

bej aJMiüch Währenden Kriegs-Conjunctnren^ aber, da vielleicht eine

nniversal Visitation inpraoticable* smn Wenigsten den^ Beoanis Capi-

tolomm partlcttlaii* visitationes und fleißige AniUcht ftber ihre

Dioecoesen' naehdracksamst sn reeommandieren.

Die Sjnode antwortet daraof

:

„. . . Dafs nach P. 7mo hiertzu (zur Ausübung des Lehr-Amts)

ein merckliches beitrage eine wo nii ht allgemeine, doch vielleicht bey

diesen Zeithen nocli thunliche^ particulair^ Visitation, ist allerdings

gewils und wird nach Möglichkeit darauf*^ gedacht werden. Und dafs

also damit der lebendige Tempel erbaut und auch des steinemen^^ nicht

vergeben werde. Nur wirdt gebetten, daß von seithen Magistratus

Politid diesem unserm Ejver kein Stein in Weeg geworffen werde, dem**

sonst ambitieuse Lenthe leicht den Nahmen Juris fori authoritatis und

noch^^ gantz speciös geben können, wodurch sodann das Werk des Herrn

gehemmet und dem Ungehorsam oder Sünde** übergeholffen wirdt."

Wenn die geistliche und weltliche Vertretung darin überein-

stimmte, dafs zunächst nur eine Kapitularvisitation thunlich sei, so

erinnerte sie sich wohl daran, dals 1650 die Burzenländer den evangl.

Cod. Pdldner hat einige Abweichungen von dem von Werner mitge-

teOtoii Taife:

allebie * milw in * Jnnctann
* impncticftb«! • denen * pwticnlMr

^ Dioecoesee * thuliche * pextfenlire

» drauf " Math. 23, 23 « deme
Vi 2104^ loeitr u ^ Zaubezej-Sfinde.
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40 Dm VisiUtionaMeliMii dM Mue. Fromm LUVll

Bischof abwiegen, als er die GenerallrirchenWsitatioD dort vornehmen

wollte, denn dieses Recht stehe ihm nicht zu.^

So sind d«im tbatsttcUicli ninSchst die «FartikiiUur-yisitafcionon*

fortgesetzt worden. Im Bnnenlmd fiifste Marc. FroniuB sehon 1708

in seinem «Visitationa-Bflchlem*' zusammen „theils die yoiiiin ge-

sehiiebenen und mehrmals approbirten Visitations-Artikel, thells nach

erheischender Noth gegenwärtiger Zeiten na( Ii abcrmahls des 1708tea

Jahres gelialtener Viisitation hinzncfpfhane Ä inn erklingen**. Über die

Entstehung giebt die Vorrede, zusammengehalten mit den erwähnten

SjrnodalVerhandlungen, genügende Auskunft. ,,Wie nun der Wintzen —
60 schreibt Fronius — nnd Nothwendigkeit dieser heilsamen Sache,

nebet dem Eiempel der Hefligen, Welchen auch nnsere, jetst zur

Buhe gelangete Vater gefolget, für Angen lieget, anch hienehst die

Dechanten der Kirchen in un*«erm Werthen Vater-Lande Amptswegen

verbunden ^ind, Folehe Vi«itationes jährlich oder doch jedwedes drittes

Jahre zu Wiedel huliieii ; uho haben uns diese betrübte Zeiten und

iiiiiiinehro ins fönffte Jahre Wehrende einheimische Kriege, Wie vor-

hin daTon abgehalten, also endlich noch mehr darzu angestrengei

Denn, nach deme miter diesen vielen fiaubereyen die Lente frech

mid znmahl die Jogend Wild nnd nnbandig zu werden beginnt, und

das vmh desto mehr, weil die Trftbseeligkeit dieser Zeiten etliche

der Hirten in die Stadt gezwungen und eine Weile von ihren Heerden

abgesondert, mit ihrem prolsen Leyd-Wesen gehalten wurden, dem-

nach, als dch eine Wt nige, ob schon nicht genufr si<'here Ruhe

zeigete, sind die von Gott diesem liurtzen-Land, auf künftige Rettung

gegebene Vorsteher dahin bedacht gewesen, das heilsame Visitationen

Werck, in dem Nahmen ihres Herrn anzngieilFen, auch, nach deme

68 dnreh Gottes Hftlffe meist vollendet worden, das was daselbst ge-

handelt ist, zu Papier zu bringen, und dem Vergefslichen Qedachtnils

derer, so es angehet, zu helffen. Denn, so Gott Gnade hierzu giebt,

ist man willens, folgende Jahre, was hiemit gefrüchtet seye, fleifsi{]r

zu untt r-urJien und den gefundenen Ungehorsam naclulencklich zu

straften und den Wiederspanstigen zu zeigen, dafs diese Glocke nicht

ohne Klöppel seje."

Die auf die Schnk bertgUehen Ahwhiiitte werden Seite 130 mit-

^ Coronenses muneribus delinituin Superintendeiitein ex Barcia relegantes jus

TliifeMidl eedetlM Bueeiises ad m peftinen ib aatiqiio anaebaiit Anhfv des

VmiBi flr tidMobfiigiadw laadatkude. N. F. HE,
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geteilt, da sie für die ganze Zeit beseidmend dnd und allgemeinen

Ansclianiingen Ausdruck geben.

Der Yerfiisser Harens Fronins war einer der bedeutendsten

Geistlichen und Leliier seiner Zeit (geb. 1659, f 1713) und auf den

Synoden yon maH^bendem Einflnft. Siebe mehr Aber ihn Einleitung

Seitti LXIX.

Der Tollst<indige Titel des „Visitationsbüchlcins" lautet:

A.S2.
I
VLsitations | Büchlein | Nach dem Exempel

j
Unseres seligen

Vaters Lutherus
|
und nachfolgender Männer Gottes

|
au%esetzt |

wo-

rinnen | theils die Torlun geschriebenen und mehrmals i^^^hirto
|

Yisitations-Artickel zusommengesogen | theils nach erheischender Nofh

gegenwfirfager Zelten | nach abexmaUs des 1706ten Jahres
|
gehaltener

Visitation
|

hinKugefhaneAnmercknngen
|
gefimdenwerden. ) Von beider

Oberständen
i

in Burtzen - Laudt
j
bedacht lieh

1
gesetzet,

\
befolileii,

|

verdient
|
Zum Wohlgefallen Gottes, unseres Herrn

|
und Erbauung

seiner in diesem Winckel ge- | sammleten liehen Kirche.

Das Büchlein ist unter dem Titel gedruckt: M. Marcus Pronius:

Visitations-Bflchlein. Ein Beitrag zur Kirchen- und Sittengeschichte dea

Buraeulandes. Herausgegeben Tcn Dr. Eugen Tcn Trausehen fei s.

Kronstadt, QOtt & Sohn Heiniich, 1868 im Druck erschienen.

Hier wird derTeit, übereinstimmend mit dem Ton Trauschenfels

herausgegebenen, nach der Schreibung im Codex Puldüer mitgeteilt;

Pöldner schrieb diesen Abschnitt seiner Handschrift 1726.

Über denselben siehe Seite YIL

41

»ynode in Birthälm» 1711. (Seite 131.)

Am Anfimg des Jahrhunderts hatte der Fietinnus auch in Sieben-

bfligen Eingang gefunden. Die Synode hat nicht unterlassen, mannig-

fach dagegen zu eifern. Im Zusammenhang damit st^iud auch der

Gegensatz gegen Halle.

Die Synode von 1711, die u. a. zur Neuwahl des Bischofs (Schar-

sim war gestorben) zusammentrat, beriet auch die Frage der Ver-

legung des Bisoho£B8itBeB Ton Birthfllm und emenarte die Yisitationa-

artikeL

Der Abschnitt XI aus Sessio Till wird nach dem Codex Poldner

Seite 1021 mitgeteilt Ober denselben s. oben Seite VII.

Die Litteratur über den Pietismus in Sie benburgen hat grade in

der letzten Zeit einige Bereicherung erfahren:
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41 SjwdeiaBiitlillnnn - 4S Zv iBfariilnng «te. pni{|«kt Balh 17» UOOX

H. Herbert: Beütfg» lor Gesehiehte derfiduile «ndKiroh« io

HomamiBtiidt rar Zait Kazb YL (1711—40) im Hennamiftidter Otdi-

Banalprograaun 1877.

A. Kurz: Zar Oesehidit» des Herauumstldtor GymiiashiiM im

Jahr IV 13 in desselben: Magazin für Ge!>chichte, Litkratur imii alle

Denk- und Merkwürdigkeiten Siebenbürgens I. S. 163.

ü. Wittstock: Aus Briefen des Mag. ü. Haner im Archiv des

Vereins för siebenbürgische Landeskunde XVI, S. 606.

Fr. Teutsch ebenda XVII, 8. 7$ und KorreepoBdeniUatt dM
VMni ftr nebenblligiNli» Landeebmde 1886 Nr. 8.

42

Zar Anferslehiiiig d«r lieben Jngrend und zur bea^eru Einrichtung

der SdudMi protjekürter iUth and mittel» 1782. (S. 132-135.)

Dts Jahr 1711, beieiehnflt durch die PMiflkation des Landes

doreh den Ssathmarer Frieden, bedentet fttr Siebenbfirgen den Anfing

efner neaen Zeit Der Knmsenkriegi das letzte Naehspiel der ver-

derblichen jammerreichen Zeit des 17. J ihrhundeitö, in dem die Stände

selbst ihr Vaterland das „arme Land" nannten, war beigelegt, die

rauchenden Trümmerhaufen zerstörter Dörfer und Stüdte, die wüsten

Hftfe, die ein trauriges Erbe der langdauemden Türkenkriege jetzt

noch vermehrt inmitten der Dörfer standen, lassen einen Sohluie auf

die yenrflstong an. Man stand vor der Kotwendigkeit, auf vielen Ge>

bieten die Knltanrbeit von vorne amnfimgen.

Auf dem Gebiet der Schule nicht grade ganz von vorne. Der

Zusamijieiihariij^ mit I)< iiUchland war auch in den schlimmsten Jahren

des 17. Jahrhuntltrts nicht unterbrochen, das geistige Leben hatte die

Einwirkungen von draulsen, wenn auch abgeschwächt, doch stetig em-

pfanden. Freilich konnte die Zeit an der Schule nicht einflofslos vor-

ttbeigehen. An der Arbeit der spatem Jahre können wir sehen, wie

tief die Wanden gingen, die das 17. Jshrhandert geschlagen.

Grade diese Wanden trieben die daia Berafenen an, nadi Heil*

mitteln sieh omzosehn. Da ist es denn nach mehr als einer Richtung

8bsiaas bezeichnend, daHs die weitliche Universität, noch mitten in

^F.v.ZiegUnar: Uni Jüan «tu der GewUehti dar Batetstodwa Bevo-

lalian Ja flMbenMIigeD im Axeliiv dM Yeieiiia IBr iMMDb. Landeik.Vm, 8. 168.

Joh. Hfiehsmaan: Die G<nimuuidireiid«n in atebeDbflrgen. Medliwh, Beil-

SMiberger, 1877. Derselbe: Studien zur Geschichte Siebenbürgens im 18. Jahr-

hndict. Aiddff daa Yaraiaa für ajabanbiig. Leadaakmda XI, SMi X¥I, a»>
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jener Zeit, als der Dämon des Verderbens durch das Land jagte, sich

an die Synode wendete, mit eingehenden Vonchlägen, wie den ein-

gerissenen Milsbiftachen zu Stenern sei,^ indem sie lange schon sieh

gesehnt, in firiedHcheniiZeiten ^sich mnb die Anslneitang der Ehre

Gottes und WiederonfHchtimg des yerfallenen Ohristenfliiims ni be-

e^'fern''. Unter den 24 i'unkten, die von der tiefernsten Überzeugung

der Bedeutung wahrer Reli,Lno?it«it, Sittliclikeit und Schulbildung ge-

tragen werden, sind einige speziell auf die Schale gerichtet und auf

die Erziehung der Jugend:

P. IS. Es zweifelt niemand daran, dafs die Unwüsenheit in Q4tfc>

liehen Dingen ein Haupt ürsach des yerdorbenen Christenthnms und

nngOttUchen Lebens mit seye, welche aber wie ein jedwedder Ter-

nmflfHger gestehen mob allefne durch das Predigen mimeglicli ans

dem Wege geraumst und ahgesclialTet wer<lcn kan, in deme derjenige,

welcher nocli- Milcli- Speise brauchet, zu starckeu Spei-^ui^ nicht

geschickt ist, tlannenhero kein seeUger und nützlicher Werck seyn

kan, als eine fleiMge Unterweisung der Jugendt in dem Grund des

Glanbens oder sogenant Catechismus Information. Gleichwie nun in

dieser ürkenntndils Anno 1702 Kense Julie^ zu Weilsenbuig ein da-

mahls versamletes CSonsistorium utrinsque oidinis beschlolhen,^ dab

die Oateehisation aller ohrten in der Nation introduderet und fleirsig

getrieben Werden solle. Also^ ist hertzlich zu bedauren, dafs solche

Löbl. Verordnung noch an vielen Ohrten nicht zum^ effect kommet

und das Volck noch^ wie vor in einer groben unverantwortlichen Un-

wüsenheit stecken bleibet ; Ist derowegen höchst nöthig, dafs der an-

gezogenennaalsen abgelaisete Gonsistorial Schluis einmal durchgehendts

zur Übung gebracht und alle Pastoies et Ministri Ecclesianim* sub

gravi animadTersione angehalten Werden, ohne Anstandt die Catechis-

mus information, da es nicht geschehen, zu introdueieren, da sie aber

introducieret.^" sorgfalticrst zu üben und dieses mit dem aliergröfsten

1 l)m Alte und Kcue KruQstadt von G. M. Q. v. Uerrmann. Bearbeitet von

0. T. Meltzl. L Uennannstadf^ 1883. 8.135.

C. Werner: Die Generalsjnode der evangelischen Kirche A. B. in Sieben-

Uhgen vom Jahr 1708. HennMUMtadt. 188S> im Anhang sind die Ptinkte dar

Univenitit und die Antwoit der Synode nntgeteitt.

Oodez P51dner hat hn Veigleieh in Werners Quelle ehilge TaiiHiteii, die

wir in den Noten aoAhren;
* erstens noch ^ stlrlmer Bpejae * Jan.

^ geschlofeen 'als 'in
" nach ^ verhi domini

»da . . . introduderet« fehlt bei Pöldn«.
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FleUfl und Gednldii weU dodi sb diesem Werok das allenneiste ge-

legen ist

Hiebej Wird einen i Yen. Consistorio m überlegen reeommen-

dieret, damit doch- Wegen eines'* Catechismi universalen introduc-

tion und Übung conferieren und eins Werden mö^e, es mag solches

hernacii* der Dresdnische oder ein andrer soin, Welcher denn^

sonder Zweifel nicht wenig Nutzen <chaflen Würde.^

P. 17. Die Inspection der Schalen gehöret ordentlich den Pasto-

libos loci ordinarüs und zwar yon rechtswegen, welclie aber andi

nothwoidig^ eine fleilidge AuMcht erheischet in Ansehung alles

dessen, was in Scholen zn passieren pfleget, also ist eimnahl höchst

nötlii^,'. dafs dem manchmahl beünrlliclien ärgerlichen und liederlichen

Leben der Schularn steifT^ gesttjuret, sodann ^ wie sie die Jugend

tractieren, acht geben,"' ihnen die brutale Schärffe gegen die Jugend

nicht gestattet, angegen^^ sie fleifsig angehalten Werden, die Catechi-

sation mit der Jagend in der Matterspraoh nebst dem lesen, schreiben

und rechnen fleillng za treiben. Wenn die Milgde SchHUer^ in den

Städten ingleidien auch die Catechisation fleißigst vor andern treiben

werden, Wird mann in der^ Kirchen desto tacbtigere^^^ZaliOier

bekommen.

P. 22. Weilen besonders in Städten bej Geleirenheit der Colla-

tionen und Täut^e, welche die Scholastici zuweiln anzustellen pflegen,

Öfters 1^ Ungelegenheiten vorgefallen,^^ so wäre vielleicht Christlich

nnd billig, solche coUationee absostellen nnd also manchen inconre-

nientien Torzokommen.

Die Sjnode zog die YorschUge in Erwftgang and faiste Beschlflsse,

die der KronstÄdter Stadtpfarrer und Dechant Marc. Fronins ein-

gehend entworfen hatte. Zu 1\ 13 äuisert die Synode ihre volle Zu-

stimmung, ddiä der Lutherische Catechismus recht gelehrt werde.

Zu P. 17. . . . Dafs zu dem ganzen Christenthum, auch zu dieser

disciplin ein merckliches beytragen die Schulen, deren Inspection den

Lehrern anvertraat ist, Wilsen nor die nichts die sehr wenig wißen,

Eioles in patria et peregiini domi soae^ das aber ist axusb}'' nnstreitig,

Abweichungen in CknUPölduer:

einem * man doch * eines gewifsen

* dmiMsh * waU hieraus * erfolgen werde.

' aber aolbweiidiglidi * sehaiff * MdMiii

gvgisben entgegen ^ Schaler

"die tüchtig« > offtnuJdige grolee
I* ToifftUen. " »mdi« ftUt.

VI 6
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da& zn nicht unfruchtloser Inspecfion den Gnind logst die Toeaifabn*

Wenn denmach ans' fleiscfalichem 8inn dem Inspector die Docentes

aufgedrungen werden, wiid voM weitere Inspeotion wenig fraohten.'

So gehdret aneh hierzu mehr als ein Aufsieht^ auf ein Ehrbares Leben,

Quibus opus lucerna, oleum infundunt. Das ist das erste. Ehrliche

Lenthe wollen ehrlich Besoldet^ und gehalten sejn: Was und wie ge-

lehrt werde, damit der Bau nidit grnndlofs seye und die thurichte

opiniones zeitig aas dem Weege geraumet werden, mufs auch recht

eingerichtet seyn; es müfsen mitfolgen die bejde Handtgrüfe, die zwey

P. Praemium et Poena. Würde'^ man hiemit^ durch Qottoe Onade fer(%,

80 mochte endlich was werden, darftber die Scholaren mit Wahrheit

ihren Seminarium Titel Bchrdhen mAchten.? HactenuB fiiit res voii

potius quam spei.**

Weiter

IV, 6, erkennt auch A. Synodus für höchst nöthig. . .

.

7. Alle Eltern mit Fleifs anzuhalten, dafs sie ihre Kinder zur

Schale echicken, Weil ja daraas hejde, Kirche als Bathanfe, mala

bestellet werden, wie solches Lnthems in einer besonderen Predigt

Tom. 5. Jenen herlich erweiset,* wobej dals anner Leuthe Kinder

nicht repüxieret werden mOgten Armuths wegen, wohl das sicherste

Mittel wäre, die Praeceptores der Schulen publicis stipendiis zu versehen,

wie der Nutz der Schule gemein ist und auf alle gleich redundieret.

8. Wo ein geschickt ingenium gefunden Wird, die Eltern cu-

juscunque sint conditionis secundura Carpzov. Consist. Libr. 1 Tit. 6

def. 73 no. 3 schuldig seyen, dalaelbe bey der Schul^^ zu lafeen, in-

dem^ nicht ein geiii^r Abbrach der Kirchen dadurch geschiehet,^*

da& meistentfaeils solche zum Kirchen IMenst befördeit^^ werden, die

entweder gants ungeschickt darzn oder doch sonst von den geringsten

unter dem Volk seyn; Und wo die Eltern aus eignen Mitteln nicht

möghaflt seyn, ihr Kind zu befördern, Die Gemeine, Stadt oder Stuehl

delselben Ohrts solches zu tlum schuldig seye.

9. Da bey diesen schweeren Zeithen fast aller privat Leuthe Beuthel

1 denn nach ' früchten

s So gehört auch hier sa diesem Taati mehr sb ein Paar Mur Seliidi nad

Anftieht

* gMold«! * Wiä « hienvife

^ dürfRen. * fiwti. ' erwieaea

^ Kinder Aimnfha mgaa nicht repUzlert iravdeii dürfftcn

>i Schulen indeme geschieht

u gewidmet » Elter.
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florKhOpfet^ sejn und* war piomoti(ni denr StadiMomm* auf einigon

fimdam ra gedtndmi, wie ein und andeies Sabjectnm idonmun m<)ge

auf ümTersitftten können befiedert werden und welche Sltern nocM

f
rivatis impensis ihre Kinder daheim befördern, selbige Wenigstens

von bürgerliehen Beschwerden^ immun zu halten.

10. Da nach eigenem ürtheil und Erkäntnüfs P. 17 die Schul-

Inspectiones^ denen H. Pastoribus anvertraaet und auf ihr Öewifsen

gebunden werden,^ das^ ist ofienbahr, qnanto cum praejudicio et con-

temptu Festoris es geeehehe, Wenn mann in eUgendis Pneceptoribns

rm dem* Festere nur das letete und gleichsebm ein saperflnnm

snffraginm erheieehet» sonsten aber Tor deßen Abbolnng die Sache

schon richtig gemacht hatt Oder anch in Bestellung eines tTutem

Collegae (wortzu auTser denen HK. HK. Uilicitilibu- di»' übrige Sena-

tores Tormahls nichts zu reden gehabt). Da nunuiehru mutiito raore

die Sach vor^^ den gantzen Senat auf das Tapet genehmen Worden

nnd die meisten Soffragia von den^ HE. Pastore und Consule abge-

Hieben, man auf Seiten des ftbrigen Senats inscio Fastore legatos

ordinis Senatorii in die Schule geechicket, dem ad inteiim vom Fa-

store snbstitnirten Yicario mit Androhung^ des grODseCrten Schimpfes

und Schläge in die Classe zu gehen yerbotten nnd hingegen dem

ihrerseiths electo die Vocation zum officio ertheilt, den Schlüfsel des

Mu?aei ubergeben und selbiges zu beziehen ausdrücklich befoblfu hat,

wie dergi. Exempel,^^ ni sint odio'^^a,^* wohl zu nennen wären Bittet

demnach^ S. Synodus mnb Gottes Willen, in solche schreckliche ex-

eesse und Eingriflfe, die nicht allein mit groiker Yerzachtong derer

FUstorum, sondern auch mit grOstem Irgemftlk und Yersftumnülii der

Jngendt gesehehen, einzusehen, dafe wenn die Fastores das officium

inspectoratns Scholae tragen nnd Gott davon Rechnung thnn sollen,

auch die Bestellung in den Schulen mit ihrem consens geschehe.

Vide Carpzov Jur. Consist. Libr. I. Tit. 6. def. 76.

Im Zusammenhang mit diesen Anfangen der Besserongsversuche

steht nun der Vorschlag, der 1722 beschlossen wurde, „Bath und

Mittel sur Auffeniehung der lieben Jugend u. s.f Es kehren sum
Teil darin Gedanken wieder, die schon in der ^Synode von 1708 b^

> gau oMlrilpAt

«mit
^ worden

» für

* »ned« feUt >

» bltargerHclMr Besdnmnilk * Inspeceioii

8 als 9

dem H AwiPimFUHg
M lu odkM eiwot * demragoL

6*

man Ton dem

Digitized by Google



Lxxxnr

rührt mirdea. Die Übdbstfinde, gegon die Abhülfe gesacht wurde, lassen

sich daiaoB genügend erkennen.

Aach bei diesem Beschlösse hatte die weltliche Yertretang der

Sachsen, die üniTersitftt, ihren Anteil. Es war mit ihr über den

Gegenstand verhandelt worden. In den Synodalakten heiDst es in I.

sion vom 20. Februar 1722:

Mox revereudissimus dominus Superattendens [Luc. Graffiusj receuset,

quod hestema die cum domini.s Politicis actum sit: Salutatos fuisse, et

rogatos, at spem hocosgae factam ezpleant viamqne ostendant, ubi,

qoando et quomodo interlocationi, per non paacos annos valde desi-

deratae, maximeque necessariae, adesse velint et possint, patres con-

scriptos omni tempore paratos fiitoros et se praesentes dataros, tempore

et loco constituto. Explicasse eosdem per circumspectum dominnm

Kiuderum,* ex ordiiie Senatorio viruiii probe iiotum, sua de.-^ideria,

ut puncta seu moraenta enodanda, cum ipsis commuuicentur; e re enim

esse, ut antequam congregatio instituatur. consilia com üs, quorum

inteisit, conferant. Post aadita nnios aiteriosre consilia oetendit^ se

yaria consignasse^ qoae ut examinent iisque addenda addant, eonsul-

tum fore.

Momentom primum erat scholarmn nostrarom constitatio, cujus

nocessitatem, ut tanto penetrantius ostenderet, perquerebat a dominis

antistibus Cibiniensi, Mediensi, Corouensi etSchaeRburi'eiisi, quot circiter

subjecta in gymnasiis harum civitatnm studüs incumbaut? Referebatur:

Cibinii circiter 50, Coronae 30, Mediae '29 et Schäsburgi 8 inveniri.

Eine evincebatnon tot esse, qaot vel semel ecclesiis sufficiani Cogi-

tandum ergo onmibus esse, quomodo sabreuiii üs debeat, ne aliquando

desint, qui opus domini efficiani Sua de bac re non minus neoessaria

quam «dutaria cogitata reverendissimus vir eommunicat s. oongressui,

quae consignata erant ijub Iiis binis titulis: Rath und Mittel.

Aus der folgenden Darstellung der Synodah erhaiullungen ersehen

wir, dafs die Synode einige aus ihrer Mitte beauitragte, weiter mit

dem weltlichen Stand zu verhandeln

:

Cum haec inter tempus elaberetur, et sessio janyam solvenda

esset, redit ad priorem discursum — flüai die Darstellung fort — de

desiderio dominorum politicorum petitqae ut denominentnr, qui ipsum

ad specialem hanc conÜBraitiam, in parodbia instituendam sequi de-

1 über Kinder vergl. Trausch: Schriftstellerlexicon II, S. 256. Allgemeine

deutsche Biograpitic unter Rinder. Herbert im Aichiv des Vereins l&r sieben»

bfiigische Landeskunde. Kf. XYU, S.45a
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beat? Mozqne eonTenitur reverendissimiim doxDimun Sap«i1ntendentemi

niri a^jungere debere clar. dominiim Schflsbnigensem donmnun Bar-

tfaolomaeiim Melas, quibus si jungatur clar. donmras hospes, domimiB

pastor et pro-Decanus Cibiniensis^ adfatunim nuraemm teraarium.

Puncta iiutem (-um duminis politicis cominunicinda, haec sunt

:

1. Wie die Schulen in befsern Stand gebracht und die Studien, so

fast durchgehends von der Jugend negligiert worden, in gewünschtem

Lanff und Yenndgen kJCaansa leduciert werden? Wobej höchst nöthig,

dab der Nobflität gewaltsame Absdehmig der Jugend, &o von leib-

eignen Eltern gebohren, verhindert nnd eingestellet werde.

Die ftbrigen 6 Punkte betreffen nicht SchnlSBchen.

Post meridiem hora III vei^pertiiia circit«! conveniunt doinini

depntati ex utroque ordiue tum veneraiido ecclosiastico tum inclyto

politico in parochia civitatis hujus Metropolitanae. Quae ibi acta sint,

eommunicabitur in sessione sequenti.

Am 25. Febmar in der folgenden Sitrong berichtet der Superin-

tendent von der geschehenen Beratung: Die 2 vero inolytom ordinem

poiiticnm snam dediese resoluiionem, addens necessarinm non eese, nt

eerio detiberetor, quid in interlocntione coneertata, porro dominis

delegatis inclyti oniinis politici proiioneinluiii sit. Argumeiitniii piiiiiuni

ftiisse '^'•liolarum emeiidationem. Se suas cogitationes communicasse

;

e rc futurum, ut patres conacripti suas etiam et quidem libeiius

ezpUcent.

hl der Nachmittagssitsnng desselben Tages (26. Februar) kommt

der Superintendent noch einmal auf die Schnlsache zurOck.

Bedit reverendiseunus dominus Superattendene ad argiimentum de

emendatione seholarum, cum dubitat, omnes consensuros, ut utriusque

sexus pueri Scholas frequentent. Et huc chir. dominus Antesylvanus

monet, ne solummodo ad Icctionem sed ad ulteriora (|ii()(jue, inaxime

ad catcchismi sufücientem notitiam a suis praeceptoribus deducantur.

Bectorum itaque conditio renit in deliberationem horomque con*

atitationem desideratam fieri tarn cito non posse, qualis expectetnr,

praevidetur ab omnibns; demandatur vero ut snccessu temporis ita

informentor, ne querekmm coiqnam in hoc puncto subnunistretnr

materia. Maxime vero ad hoc promovendum, necesse esse, ne ullus

ad othüium ächolasticum recij^iutur, nisi testimonio stipatus accedat.

< Lakat Graffins, BasvüatmämA 171S—86. Über ihn B.Tran8ch: Schiift-

flldlerlexicoii II, 8. 22.

s loh. Kleis f im
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Hinc delabuDtor patres conscripü ad oiganistarom conditioneiii,

qnae acholis maiiine obesse deprohenditur, qnod sabjecta non panca^

sab 8pe inemidi matrimonü, aliquot motetas, oigano Tel positiTO mo
promoTetiot, stndüs yero valedicaat nec panrom rei ecclenasticae in-

ferant damnum. Sed licet Tarie haec materia Tentilaretiir, bJMI tarnen

certi in ea est conclusum.

Examinatiir dehinc Studiosorum in exteia- neademias proficiscen-

tiam conditio; unde non parvum studiorum saf&amen saboritur, quae-

ritoiqne, an consoltam sit impedire, ne abeqtie consensn snpenomm

quisqnam aoademias visitet. Et illuc ledit respoiuuin, ne impediatnr

quispiam, cum propriis sumtibus suam peregiiuationem confidant; et

taU constitutione impediri possit, ne tandem quam plnrima eicellenila

ingenia, successn temporis non inntilia Ecclesiae at Patriae huic ftitura»

absterreantur a studiis, quae applicari illis suo tempore potiiissent, ni

illis obex, tali constitutione positiis ftiisset. Consiiltunn tarnen putat^,

ut illuc allaboretor, ne cuiquam absque consensu snperionmi pere-

grinandi facoltaB concedator, Terum ut omnes decani ac saltim inr

spectores G^miiasionmi, praemisso eiamine tentent» iter ad academias

partuiientium Tel firmare Tel promoTere, Tel A impaies iuTemant ab

eadem retrabere cum comminatione, ni pareant foturom, ut non

promoveantor.

Tandem de constituendo aliquo iundo coiumuni disquiritur, qui

promotioni studiosuium studionimque serviat, maiime eonun, qui

studia prosequendi subsidia non babent.

Clarissimus dominus Fro*Decanus Cibiniensisi^enumerat^ quid in

hoc Uetropoli tentatnm slt^ de comranni couTictu, nempe ut quilibet

saeram Sjnaiia acdpiens, toties quoties hac gratia dominica fruitnr,

scholae aliquid conferat; sed bonas cogitatlones succeesum non

obtinuisse.

Clarissimus dominus Pjistor Coronensis, Dominus Paulus Neidel de

sustentatione studiosorum Coronensiom refert, fuisse aliquundo molam,

quae scbolae proventus dederit, talibus nsibus destinatos;"quam vero

senatus Coronensis redemerit» succeesu et injuria temporom devastatam,

in cujus locum substitueiint sedecimalia, quornm unum quilibet

FastOTum in Capitulo Baicensi qnotannis Coronam conftiai Ptaeterea

dari ibi et Alnmnos et commendaro se per Tices bona ingenia ad

mensam ambulatoriam.

Revertuntur patres conscripti ad rem spemque cuncipiunt, fhndum

commuaem absque cujusquam aggravio constitui posse, '^sif quilibet
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fflstor Ecclesianun nortramm quotannis depodto, diuifi metratas tritici

eonfont, Ecckeia vero qnaelibet calndiim iiiiiim; bonae volontatis

spedminibiu luiicmlilwt relictia. Fandi talis administeatio, cui eom-

mittatar, oonsoltatnr; sed non alio oonclmo quam quod in delibeiaitiona

cum Inclyto Ordhie Politico deflniri debeat.

ZusanimcngehLilU'D mit diesen VerliandluLgen gewinnt jener „Rath

und Mittel" doppelte Bedeutung. In den methodischen Winken,

die dann gegeben werden, ist der EinflulB des HaUeschdii Waisen-

liauBes schon erkennbar.

Mehieras ans dem «BattL** ist doch ins Leben getreten: diePrfifinng

d«r Stadenten, die rar üniTersitttt gehen wollten iL a. 10t der

Qifindimg des gemeinsamen Fonds wollte ee nicht gehn*^ Der

Sammler der SynodalalEten schiebt die Schuld auf den weltlichen Stand,

indem er dem „Kath und Mittel" iiiü/.ufägt: Salubria certe consilia

juxtaque cum Medeli - - briis pln?!<]uam diguissima eflet tu Praxique!

Quo digniora vero eo iuiaustiora, quod ex parte donünorutn Secularium,

viplniime de oommodo proprio quam Bono Publico sollicitonun potius,

D6 ad propositionem quidem, non dioam ad pensitationem, mnlto

minns ad exeontionem admissa sont. Quod praemissae synodi, in qua

TentOanda fiussent, Acta, Incnlenter testantor. Qnomodo yeio yel ob

hanc impietatem, in die illo Pantocritico aliquando stare velint, bo-

namm piaiiuuve Meditationem Contemptores considerarent in tempore

vtinam!

Das Original der SjnodalTerhandlnngen von 1722 ist nicht be*

bumi Die Mitteilungen hier und der Text des „Baths und Mittels u. s. f.*

stützt sicii auf Codex Puldner, S. 1075. Pöldner hat die Abschrift

nach seiner Bandbemerkung 1727 gemacht. Über denselben siehe

Tom Seite VII.

„Hath und Mittel'' sind zum ersten Mal veröffentlicht worden von

G. D. Tentsch: Geschichte des SchAlsbarger Gymnasiums.

Programm des evangelischen Gymnasiums in Seh&bburg. 1853. S. 84.

* In den Synodalakten von 1724 hoifst es: »Mentionem deniquo farit rlar.

dominus Superintendens sabsidii illius, quod ad intertentionem pauperionim stu-

diosonun in Ojmnasüs subsistentium ab ordtne eodMlMtieo iniio pKMtaeito ctA-

betam flmtt et sdre e^pit, in quo« impenaua ittnd fiieiit? et an oltariiiB hoc

«mtfamaadom dt bmefidiim? Bespondoit dar. doraini Lupeetons sdiohnuD

pneMBtM, flum in finem faupansos hos reditiu, quo deetinati sint; neque inter>

ndVbmäum patuit pinin hone zelum. Pcobid« omnibns dominie officialibus hoq

neg-otiuiQ serio commcndat clar. doin Superattendens, ne dfisiiit admiiiieiilft promo-

Tendorom commodorum pablicorum et gloriae Dei.«
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Dann von Dr. Fr. Teatsch: Geschichte des evangelischen Gym-

nasiums A. B. in Heimaimsiiadt. Archiv des VereiBS fSa sieben*

btliglaehe Landeskimde. N. F. Band XVIL S. 85.
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Synode in Birthälm, 1724. (Seite 135.)

Die Synode hatte wesentlich laufende Angelegenheiten za erledigen:

die Rechnungen u. dsrl., die sie in 5 Sitzungen beendijG^e.

Bezüglich der Bestimmung iiher die Organisten ist zu vergleichen

der Sjnodalbeschlulfi von 1676 S. 102.

Die KÜteanng ist entnommen dem Codex Pöldner S. 1085; «her

denselben siebe vom S. YII.

Die mUblcher Seknlordnniig Ton 1784. (Seite 135-141.)

Die Schule in Mühlbach ist 1352 zum ersten Mal bezeugt^ Im

Jahr 1438 wird die ganze Stadt dnicb die Türken furchtbar zerstört,

ein aus Bornes gebürtiger ISjähriger Knabe, der als Student auf der

Mfiblbacher Schule war, wird halbtot unter den Leichen hervorgezogen,

die im Turm erstickt waren, wohin sich ein Teil der Bewohner der Stadt

zurück^ezocren hatte; er hat, dem Leben wiedergegeben, das traurige

Schicksal der Stadt und seine eij^en merkwürdigen Erlebnisfse später auf-

gezeichnet und der Nacliwelt überliefert.^ Das Schicksal der Zerstörung

ist der unglücklichen Stadt noch öfter zu teil geworden; im Jahr 1661

ist es ein Schulmeister, der die traurige Nachricht hinterläfst, dafe die

Türken die Stadt abermals vernichtet, nur Kirche, Schule und ein

Teil des Pfarrhofes sei übrig geblieben.^ Der ganze Stuhl war dem

Verderben anheim gefallen ; viele sächsische Dörfer waren der deutschen

Bev(jlkeniT)g verlnstifr <Te8:an^en, die Stadt selbst dem ünterganp: nahe,

der durch die lüikot/iselie Verwüstung am Anfang des 18. Jahrhunderts

noch besehleutiiüft schien.

£& ist das Zeichen eines kr&ftigen Lebensrestes, wenn bald mit

dem hergestellten Frieden auch die Herstellung der Schule in Angriff

* F.Banmann: G«8chiehie des adligeii Gutes Qi«Miflbei MlIhlUcher Schiil-

piogwnm 1874, 8. SO.

' 6. D. Tentaeh: GNMchidite der SielMiibürger Sachseo. 2. Auflage. L Baad.

S. 174. Archiv für Gescbichto des deutsoh« u Buchhandel! I?» S. 33.

^ D. Krasser: Geschichte des Mtthlb&dier UnteigjiiiiUMhniiS. Mähibioher

Gynrnasialprogcamm 1857, 8.10.
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gmmmmi wurde. Der stattliche Stadtpfuxer Mich. Lang regte die

OrOndniig eines Schnlfonde an und damit im ZnBammenhang die

Henordmuig der Schale.

Sie ist 1734 dnrehgeflUirt worden, weeentiich unter Lange An-

leitung und unter dem Ik^ktorat Lur. Weiden felders (f 1755).'

Es map, als ein Bild des EntwickelunjEfsganer^ Einzelner, der

typische Bedeutung für die damalige Zeit hat, gestattet sein, nach

eignen Ao&eichnangcn in die Uermannstädter Matrikel, Längs Lebens-

gang nflher sa charakteridren. Er war in Sch&nberg geboren, hatte

das Eronatfldter Oyrnnasinm besacht und war nach ToUendetem Sta«-

diam in Deutschland in Hemumnstadt ab Lehrer, dann als Bektor

(1691/92) angestellt worden. Da schreibt er in die Matrikel:' „Indem

ich meine gegenwarügen Verhaltniüäe und meine friUiern Lebens-

schicksale besehreiben \nll. bemerke ich, dafs ich biis jetzt und gegen-

wärtig noch ein Spiel ball der göttlichen Vorsehung war. Denn als

ich die ThTialschule in meinem Vaterland absolvirt hatte, strebte ich

nach den hdhm Tempebi der Akademie, das aber, was zur Aas-

ftthrong dieses Vorhabens am notwendigsten war, fehlte mir. Ich

machte daher all das Wenige, was mir mein Vater hinterlassen hatte,

ca Oelde nnd trat imJanuar 168S amWinteijahrmarkt meine akademische

Reise au, und be^Türste mit Gottes Hülfe am 5. A])ril die Universität

in Jena, wo ich bis Michaelis blieb. Ich besuchte hier Yorzugsweise

die Vorlesungen über Logik und Phj^sik bei den ausgezeichneten

Professoren Valentin Velthem und Hermann von Hardt. Gern hätte

ich mich ihres Unterrichts weiter bedient, hAtte mich nicht der Mangel

an Geld geswnngen, Jena and diese geliebten Lehrer sa verlassen.

Ich Terlielh daher Jena and kam von der Leipziger Ostermesse nach

Stra&bnrg, der Matter aller armen und dürftigen Studierenden. Nicht

nur war ich von allem Geld eiitblulst, sondern überdiels noch ual

einer gioisen Schuld belastet; in Strafsburg hofiFte ich ^'ute Gönner

und Patrone, Kleidung und Nahrung zu linden und wurde auch in

meinen Erwartungen nicht getäuscht. Denn kaum war ich zwei Tap^e

daselbst^ als ich das Martianische Benefidum erhielt und auch durch

Frivatantenicht« den ich in einigen Hftosem erteilte mir einiges

Trenseb: 8e1urift8l«l]«rlesicoii m, 8. 480. Ehi Mamdaipt dioMB TeiÜMm
fühlt SeiTert «n nntir dem Titel: fanag. SehoUe hotm IfUlenbadiiiiiM. Ob ee

diese SchnloTdiiiiiig iet^ weilk ich niehtk d» dM Meamskript mir nidit beluaat

geworden ist.

* Ifatricnlft GjmnMÜ GibiiUMU Tom. 1.
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Geld verdienen konnte, um damit meine Schulden bezahlen zu können.

Von dieser Seite war ich daher glücklich, unglücklicher aber von

einer andern Seite, da die Haoser, in. denen ich PrivatimterriGht ei^

teilte^ in allen Oasaen nnd Teilen der Stadt lerstreut lagen, so dala

ich von der fünften FrOhatande mit Ananahme des Hittags bis Abends

5 ühr mit Privatunterricht beschäftigt war. So konnte ich weder meine

Professoren kennen lernen, noch weniger aber etwas von ihnen lernen.

Endlich zwaner mich meine Arraut um das Fest des Täufers Johannis

im Jahr 1684 den weit berühmten Professor der Theologie Balthasar

Bebel aofsusuchen und ihm meine Notlage zu schildern. Er nahm

ndcb seiner Gewohnheit gernftb sehr wolwohlend auf und entlieb

mich mit der guten Hoifiinng aof die Erlangung euies Stipendinms.

Dnrch seine Venrendung erhielt ich bald daraof das bleib tta fremde

Stndierende der Theologie bestimmte Prechterianische Stipendium

jährlicher 50 fl. welches mich nun in den Stand setzte, 5 ganze Jahre

zu meiner Ausbildung in den Studien zu verwenden, ich benutzte

diese Unterstützung wahrlich zu keinem andern Zweck als um in

meinen Studien einen gewissen Grad von Vollkommenheit zu erreichen.

Positive nnd polemische Theologie sowie Eirchengeschichte httrte ich

bei Balih. Bebel, Bzegese bei Sebastian Sdunidt nnd Isaak Fansttns^

Homiletik bei BaUfaasar Salsmann nnd Joachim EOcknins. Nach diesen

Studien sagte ich am Johimnistage 1688 meiner Mntter und Er-

nährerin Strafsburg und allen meinen Professoren Lebewohl und ging

nach Wittenberg, um hier eine i Jelegenheit zur Heimreise abzuwarten,

hielt mioh dort ein Vierteljahr auf und kam dann von der Herbstmesse

am 1. Jannar 1689 in Hermannstadt an.** Hier wird er Lektor, dann

Sektor, snletat Prediger, dann Pfiursr in Hahnbach, von da Stadt-

pfiurrer in MtUbach 1704 (f
1724).i Überall hat er in einer wflstsn

Zeit Spuren einer ordnenden, zusammenhaltenden Thätigkeit znrflek-

gelassen, ,,ein frommer, bescheidner, gelehrter und rechtschaffener

Mann, den die Brüder des Cu^ itels wie einen Vater liebten."^ In

Mühlbach versuchte er zuerst die äufsere Not der Kirche und Scliule

au heben. Als das geschehen, ging man an die innere Ordnung; da&

an der Spitae derselben auch für die Schale die Ordnung der

YeimOgensangelegenheit steht^ deutet wieder darauf hin, da& Lang in

erster Beihe dabei thfttig war.

1 TrauRrh: Snhriftstellerleiicon TT, S. 323.

^ Mühlbäcber Kirchenbactu Krasser: Q«sduchtQ de« Mfihlbächer Uater-

gymnuiums a. a. 0. S.20.
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Dun stand zur Seite der Königsrichter Mich. GöblMSl, ein Mann,

der treulich mithalf, das erschütterte Oemeinwesen nieder zu festigen.

£r gab die grOlBte Somme bei der m gleieher Zeit mit der Neu-

ergamaernng TOigenommeiien SammluDg ftlr die Sehule, Aber 450 fl,

der Stadtpfarrer 100, im gttuen floesen tber 200O fl eixi) sowie nam»

hafte Getreidespenden.^

DtL^ Auffallende bei der Organisation ist die entschiedene und

ängstliche Ausschiieisung des Kapitulareinflusses, der sonst bei allen

Ähnlichen Organisationen zu tage tritt Man hat ihn öfter auch sonst

nicht als fördernd empfunden.^ Es waren zum Teil andere Interessen,

die sie veitraten und die damalige Hemchsncht jener Kreise, der die

Schule TfiUig nnselbetstandig gegenflber stand, Termehrte das Obel.

Bnreh bestimmte Ansschliebimg des Kapitels wollte die Stadt sieh

die Leitung der Schule sichern, an der dies Kapitel wenig frülier

sogar den Rektor hatte anstellen wollen.

Die Organisation stellt das Mühlbächer „Seminar*^ in die lieihe

der niedem Lateinschulen und diesen Charakter bewahrte sich die

Anstalt» die in der lütte des Jahrhnnderts wieder ftnJsere und am
Snde innere Nftte glücklich Uberwand, gesttttat dnrch die Treue des

yklemen Hannes", der in der richtigen Erkenntnis dessen, was die

Schule ihm und seinem Volk bedeutete, in kritischer Lage die Milr

arbeit nie versagte.^ Djis Lehrz.iel wuchs mit den Forderungen der

Zeit etwas, so dafs das Konsistorium- 1787 erklärte, die Schule sei

„eine lateinische mit einer deutschen vereinigten Schule." Der Name

„Seminarium** wurde aufgegeben und der einer „Lat. Orammatical*'*

oder aPrfttorialschule'* gewählt. Biese bestand denn auch, bis sie ISdO/öl,

auf Onmd des Organisationsentwurfea, in ehi üntergymnasium Ter-

wandelt wurde. Als Unteigjmnasium besteht die Anstalt auch heute.

Aus etwas späterer Zeit als die Ordnung Ton 1724 stammt eine,

die hier mitgeteilte weiter entwickelnde, andere Ordnun<^, die um die

Mitte des IH. Jahrhunderts etwa aufgesclirieben wurde. Das Exemplar,

das sie uns überliefert, ein Foüoheft von 57 Blättern, von denen etwa

halb zerstört sind, ist im Besitz der Hermannstädter Magistratsrats

a. D. Fr. M. Herbert. Da die erste Seite mit Id bezeichnet ist^ so

< Krafter %. «. 0. flUurfe im Aidumg 8. 44 die Spenden einidn waL
* 6. D. T«nifeh im Schibbnrgar OymnMUlprogiamm 185S, S. tt.

> In Mühlhach baute A. Welther 1761, weU et dar Kirche tax Geld fehlte,

tme Mühle för diese und abergab sie, noch bevor er ganz bezahlt war, der Kirche

„aus henlicher Zurxeigung, welche ich vor die YerbeSMrang des KindMn- und

Schulwesens ira^e'. Krasser a. a. U. ä. 2^
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ist» wie auch aus dem Anfiuig Belbst herroigeht, noch £t;ira8 Toran-

angegangeii: der Anfang jetzt S.15 lautet:

„Die n GrondTeBto ist BTnjiEJMforLL
Einer der Sdinl-Jngend in allen Schulen wohleingerichtet nn-

veränderlich beständige Unterweisung: diese Betrellendt, so ist Bey

derselben in Acht zu nehmen

I. Seminarii Sabesiensis Paedagogia Scholastica in f^nas di?er«as

divisa d. i. des Müllenbächer Schul-Seminarii nach Beschaffenheit

derer Lerlinge in seine unterschiedliche Schulen nothwendig erforderte

EiBtheümig.

Es wird aber dasselbe in drej Schulen sntgetheilet:

Die Erste ist: Schola Latina, die Lateinische Schul, welche Uber»

haupt in 8 unterschiedlichen Clafsen bestehet.

Die 1. ist derer ABCdisten und Buchätabierenden

Die 2. ist derer Legenten

Die 3. ist derer Budimentistanun

Die 4 ist derer Gnunmatistamm

Die 5 ist derer Sjntaxistarum

Die 6 ist derer Bhetoren

Die 7 ist derer Oratoren

Die 8 ist derer Poetarum.

Die Andere ist: Schola germanica die teutsche Schul, wormnen

sich 3 Clafses befinden.

Die 1. ist dererjenigen Discipolomm welche der Hochtentgcher

Sprache ganta unkOndig in derselben Ton Grund aulls;

Die 2. ist derer teutscher oder sächsischer Discenten, welche

Handels- und Handwerks Leutiie werden, und im Teutschen Lesen,

Schreiben, Rechnen und Catechismo;

Die 3. ist der jungen saclisi^chen Mägdelein, welche ebenfalls im

Lesen, Singen, Beten, Catechismo, Bechnen und Schreiben sollen unter-

wiesen werden.

Die dritte ist die Schola hungarica, die Ungarische Schul, in

welcher alle, denen es Beliebet in der Ungarischer Sprache informieret

werden.

n. Seminarii Sabesiensis Paedagogia onmium Scholanun didactica

inunutabilis et perpetua i. e. die in aUen diesen Schulen m Unter-

weisung derer Jugend, wolileingericlitet luid unveränderlich-Beständige

Unterweisung. In Ansehung solcher Unterweisung dann in allen

Schulen
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a, insgeiiiem folgende Unutftnde in acht la nehmen dnd:

der 1. ist: Bas Stadium, oder die Lehre, welche in einer jedweden

Schal and derselben Chifsen mit denen Discenten soU tractieret werden.

der 2. ist: Instrumentum oder die Bücher welche in einer jedwedeu

Schul und Olafs nothM i udig zu gebrauchen sind.

der 3. ist: Tempus oder die zur Tractirung eines jedweden

Studii in allen Schulen und Clafsen in ihre Stunden, in welchen das

Stndinm ordentlieh nach einander tractieret werden soll, nothwendig

einmtheilende Zeit

der 4. ist: Methodns oder die Arth and Weise, wie die Discenten

In allen Schalen, Clafsen nnd Stunden ordentlich informieret werden

soUeu.**

Es folrron Vorschriften für die Lelirer. dann eine überaus pfe-

naue Lehrordnung nach den angegebenen Gesichtspunkten, in der die

MeÜiode der einzelnen ünterrichtsijf^frenstände eincrphpiid für jede Klasse

anseinandergelegt wird. Z.B. in der Klasse der Rndimentisten heifst

es Aber die Methode, wie der Csthechismns „in tradären'* sei: dafe

der Lehrer

„Bej dem I. Haupt-Stüde des Gatechismi derer 10 Gebote

seine Discenten nur kurtz lehre, wafs in einem jeden Gebot verboten

und gj-boten sey. Also soll er bey dem 1 Gebot fragen: Welches

ist das erste Gebot? IL Du soit nicht andere Gotter haben. Wafs ist

das? Wir sollen Gott fürchten etc. (1) Was ist in dem Ersten Gebot

verbotten? R. Dafis wir neben Ck>tt nicht andere Ootter haben sollen.

(2) Was ist denn in diesem Gebot gebotten? B. Ba& wir Gott Uber alle

Dinge IQrchten, Heben nnd ihm vertranen sollen.^

So werden nun alle Gebote und der ganze Katechismus abge-

handelt.

Ähnlich anch die andern Gegenstände, s. B. das Lateinische:

„Wenn man denen Untergebenen die Bndimenta lingvae latinae

gründlich und deutlich bejbringen will, so hat man sie ordentlich zu

onterrichten:

1. In Declinationibus

2. Comparationibas

8. Coigngati«mibas

4. Lectione Anctoris.

In denen Declinationibus procedieret man also : man UUkt sie declinieren

1. £int2eliie Vocabula
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2. Adjectiva coi^jancta cum SabstanÜTis

3. Adjectivum per tria genera.

Die eintselneD Vocabala SubstantlTa et A^ecti?a gehet der Prae-

ceptor nach allen flinf Declinatienibns durch auf folgende Ar&:

Qu: Quot sunt Literae apnd Latinos? R. Tres et viginti.

Qu: Fortis quot habet Literae? R. Sex. F. 0. B. T. I. S.

Qu: Quomodo dividimtur Literae: R. In Vocales et Cons.*

So wird nun die plauze Grammatik durclige^angen, im engen A n -

schluls an den Greissiogiscben Douat, dem auch obige Fragen

zum Teil wdrUich entnommen, zum Teil nachgebildet sind.

Der Grundsatz der Methode iet:

«HL Dafe in allen Lectiombns exegetieis metiiodns cateobetica

gebrauchet werden, und da6 der Fkaeceptor das, wab er in einer

ierthel Stimde vorgetragen, gleich darauf durch Frage und Antwort

wiederhohlen und denen Discipulis einschärpfen und alsdann erst in

Explicatione fortfiihren solle.**

Wiederholt wird darauf gedrungen, was der Knabe lernen soll,

ihm zn erklären. So heilst es: „Wie und auf waTs Arth aber soll man

denen Knaben die Fraecepta und fiegnlas bejbringen? Die gemeine

Methode ist diese: Man martert die Kinder mit aulbwendig lernen,

dergestalt: dafe man ihnen ein gewilses Pensum anhiebt, sie damit

sitzen, in der Stille lernen und alsdann hersa^n läft, ohne dafs man

ihnen solches vorher durch eine kurtze i'rlmterung bekandi mache;

allein von dieser Arth aufswendig zu lerLi'n, ;il welche ungeübten

Kindern viel zu schwer Ist^ und das Lernen nur verdriel^lich machet,

abstrahiere man.

.

Im grofsen und gaaxen ist ee die Methode, die in dem Halleschen

Waisenhause am Anftng des Jahrhunderts eingeflUurt wurde (Vorm-

baum DI. S. 1 . u.214) und aufwelcher auch die Hermannstftdter Ordnung

von 1756 fnfst, und die, welche im erwähnten^, Greissingischen Do-

nat für das Lateinische angenommen ist.

Es Iflfst sich aus dem Manuskript nicht entnefmien, wrr f^e-

schrieben; nicht, woher die Ordnung stammt, nicht, ob sie von amts-

wegen und thateAchlich in Mühlbach eingeführt war, oder etwa nur

ein Vorschlag gewesen. Als Beweis, wie allmählich dielneuen Gedanken

bis in die kleineren Anstalten Yordringen und wie allgemein die Ai^

beit fiar die Verbesserung der Schulen in Jener Zeit war, ist äe selbat

dann, wenn sie nicht eingeführt gewesen wäre, ' ,bedeutend. Doch

ist, durch die angeführte Bescliadiguug der Handschrift die völlige
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Kemitids deB Qmm um entiogfoii und es wird Mer, angariehti der

ünbestimmbarkeit aller bertUirten Fragen, Uos kon hiermit die An»

gelegeolielt berOhrt und Ton einer Ifitteilnng des BmcbsMcks ab-

gesehen.

Über die Ges<^hirhte Mülilbachü im allgemeinen siehe:

Ferd. Bau mann: Zur Ucm Ijh hto Miüilbachs. Mülilb. Gjmuuisial-

Programm 1882. Hermamistadt, 1882.

Das Original der Ordnung (S. 13r>), die Vorlage für die Mittei-

lung hier, ist im Schulprotokoll I im MtUübttoher QymiuwialarchiT

enthalten. Sie iet mitgeteilt in:

D. Krasser: Geschichte des Mflhlbächer üntergymnarinnis. Hfthl-

bieher Gjmnasialprogramm lgS7 8. 14 nnd 41.

45

Die Synode in Birthilm 1726. (Seite 142—150.)

Die Synode von 1726, vom Biachof L. Graffins auf den 18. März

SDsammenbemfen, war Tereammelt worden, wie es in den Akten heiM:

«t 1. Perceptomm et in necesdtates almae nniTerdtatis erogatomm

ratio ineator;

9. Fratribns laborantllras aoiillnm <]iiaerator;

3. In Doctnium et Mores, cum iu Ecclesia tum in Schola Do-

centium solicite in(]uiratur, ac denique

4. De adhibcnda medela grayaminibus com singulonim, tum

Capitolomm, tum ipsius etiam clar. I>omim Snperintendentis die-

qniratiir, sicqne in doctrina pnritas, in vita sanctitas, inter fratres

eonoordia, in nniversa denique republica Ecdesiastiea deoens ordo, in

senon nsqne posteritatem conservetnr sarta, tecta.

Die anfsergewslmlich ansfthrlichen Verhandlongen nehmen 20

Sitzungen bis 29. Marz in Anspruch.

Es ist noch immer der Pietisrnui^, der die Gemüter heftig be-

wegt. (Die Litteratur siehe bei der 41. Nummer S. LXXIX.) Die in

den Verhandlungen öfter berührten Voigt nnd Habennann waren 1712

ans Deutschland an das Heimannstfldter Gynrnasinm gerufen w<»;den,

T«m dort aber, als des Pletismns verdächtig, besonders anf Andringen

des Commandirenden Genends SteinTiUe, vertrieben worden. Im

Jahr 1718 und 14 begann im Zusammenhang hiemit eine eingehende

Untersuchung gegen den Pietismus (Hermannstädter Kapitulararchiv

Nr. 307, 309, 312, 314, 310, 317). Im Jahre 1714 (nicht 1715, wie

es im Text S. 143 heilst) wurden die Bücher, die diese Beiden ins
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Land i^(*l)racht, einer eingehenden Prüfimg unterzogen, auf welche in

der Synodalversammlunp^ 172G hingedeutet wird. In den Sammlongen

der Sjmodalakten führt die Untersuehuiig den Titel: Acta qmodi

specialissimae ez commissione EzcelL atque Dlustr. DoxDim Sigismimdi

Komis, Gabernatoris Tnmssilraiiiae perBer., Glar. at^e Doctissisnun

Dominum Lncam Giaffium, Ecclesiae Birthalbensis Antistitem et re-

li(juaiiini Aul,'. Conf. addictariim Superattendentem Spectatissimum,

Cibinium, Anno 1714 d. 12. Febr. occassione certorum librorum ei

Germania introductorum et sub censuram vocandorura, conprogatae et

continoatac per dies septem. Die KommissioD hatte übrigens ,,d^

on dem Pietismo dieser dreier [es war auch Bector Obel in die

Üntersacbimg Terwickelt] ausgesprengte Spargameot imwabr befbndeiL*^

Jm Zusammenhang ndt diesen Lehrstreitigkeiten steht anch ein Schrift-

chen des Bischöfe Graffius, das der Synode Torgelegt wnrde:

J. N. J. Kurtze Anmerkungen über Hr. Joh. Christ. Schäffers Archi-

diacon Querfurtensis Abbildung des wahren Lebendigen Glaubens, in

und bey der Rechtfertigung vor Gott, aus blofser Liebe der reinen

Jjähre und Göttlichen Walirheit, gpstellet von LucaGrafifio, Superint.

Anno 1726, Mense Februario. (Manuskript)

Die Mitteilung anf S. 142 H, ist dem Codex Pöldner S. 1090 £
entnommen; über diesen dehe oben S.VIL

46

AnflUining zur lateinischen Sprache, (c 1730.) (S. 150—15ö.)

Zur Gescliichte der Methodik des Sprachunterrichts hat das

Seite 150 mitgeteilte Stück eine besondere Bedeutung. Es rührt her

Tom evangelischen Bischof Luc. Graffius (1712—d6). Derselbe war

1667 geboren, hatte sich in Wittenberg, Hamburg und Leipsig auf

seinen Beruf Torbereitet, war 1690 Prediger in Mediasch, 1695 Ffiurrer

in Eleinschelken und 1699 Stadtpfarrer in Mediaseh. Als Nachfolger

des Georg Kraus 1712 an die Spitze d»^r evangelischen Kirche gestellt,

ist er 1736 gestorben. Ais kirchenrechtücher Schriftsteller war er

nicht olme Bedeutung.

Siehe über ihn Trausch: Schriftstellerlexicon II. S. 22.

TranssilYania, Beiblatt sum Siebenbfliger Boten 1863. Nr. 1.

^ Siehe die Daräteliung im Archiv des Vereins für siebenbürgische Laiides-

künde XYII, S. 80.
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Nach dem Original in G. J, Haner: MiseeUanea liistoriani Hang,

et TnnssilT. inprimis Eodedasticain jUnstrantia. Tom I (yon Haner

gosammeli 1744 S. 617—28. Maniukript in der SuperinieDdential-

biUiofQiek in Heimannatadt.

47

Synode in Birtliftlm, 1736. (Seite 155—156.)

Die Synode wurde nach dem Tode des ovangelischen Bischofs

Lncas Giaffins dnrch den Genenddechanten Mag. G. Haner insammen-

gemfim, Syndiens (Seeretftr) war JoL Fleiaeher. Die Hauptaufgabe

war die Wahl eines nenen Bisehofs. In einem Sehreiben an die Sjnode

gaben die ohenten weltlieben Beamten derüniTenitit ihrem Wmisch

Ausdruck, bei der Wahl die Stimmen „unter Gottes Direction,

einer von f]rudition, Gesclückliclikeit, Gottesfurcht und Exemplarischen

Leben berühmten Person zu ertheüen." Es wurde Mag. G. Haner ge-

wählt, der in der That diesen Anforderungen entsprach. Zugleich

hatten Jene die Sjnode angefordert: «eine hejlsame Yerordnong ra

Teiahreden, wie dem yerfiü2enen ChiisteDthom bej Kirch und Schnlen

m helfen, denen sehr eingoriAenen Ja herrsdienden Sflnden gesteaert^

dem Ehrgeitz, Privatismo, Trunckenheit und dem über die Maafe an-

gewöhnten Luxui gewahret" werden möge. Die Sjnode suchte dieser

Aufforderung nach Kräften nachzukommen.

Die Mitteilung auf S. 155 ist nach Actorum Sjnodalium, congest:

per Joh. Stoltz, Tom. m, 803 and Codex Sartorius m, 575.

Die Sammlung der Sjnodalakten durch Joh. Stolta nmüiM
4 Binde, der letzte scUiefist mit dem Jahr 176d. Der Abschreiber

Job. Stoltz war Ffinrer in GroCskopisch, einer Naebbargemeinde

Birthälms, also schon äufserlich in der Lage, leicht zu den Originalen

m gelangen. Den III. Band, der die Sjnoden von 1700—1740 nmfafst,

schrieb er in den Jahren 1764—68, den IV., der die Sjnoden von

1741—69 enthält, vom Jahr 1768 an.

Die Sammlung des Joh. Sartorius, Pfiurrer in D.-Erenz, nmr

&6t 8 Binde, nicht nnr Sjnodalangelegenheiten, sondern anch andere

Urfamden und Schriften, die sich auf die Kirche beaiehn. Yen Sjnoden

entiüdt der UL zum teil nur auszugsweise die Akten aus den Jahren

1560—1763. Joh- Sartorius war 1710 geb., 1750 Piarrcr in Thallieim,

seit 1759 in Deutsch-Kreuz, f als Dechant des Kaisder Kapitels 1789.

Die Werke Stoltz imd Sartorius befinden sich in der Superinten-

dentialhibliothek. in Hermannstadt.
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48

Synode iu Hediascl^ 1238. (Seite 1^6.)

Die Sjnode, vom Bischof G. Hauer zumnmengerufen, besdiAfligU

sich faanptslchlich mit ökonomischen Angelegenheiten, nnr in der

letzten Sitsong wurden Ganones an^estelli Sjndicns war der P&urer

Ton Meschen Franz Czekelius.

Der vorliegende Text ist gedruckt nach Codex Stoltz III, 846

und Codex Sartorius III, 595. Derselbe hat vor »intendat'^ (S.1Ö6^)

«ambire". Über beide siehe Seite XCVXL

49

Synode (In Blrtiillm), 1740. (Seite 15e.)

Die Synode, vom Bischof M. Georg Haner znsammenhemfen, be-

fiel sich Torwi^[end mit »Ökonomischen'* Gegenständen. Nach Ei^

ledignng derselben peigit douL praesnl neoessitodines, quin pericola

Eedesiae partim generalia partim epecialia ennmeraie. Unter den

aUgemeinen Gefahren ist die Wolffische t%ilosophie die grOMe. Sie

hat die Gemüter auch hier viele Jahre bescliaftigt.

Nr. 49 ist dem Codex Stoltz III., S. 852 und C. Sartoriuß

XU. S. 596 entnommen, üeber beide s. oben S. XCVIL

dO

Synode in %*tliSIni, 1742, (Seite 157.)

Die Synode, vom Bischof Jak. Schunn zusammenberofen, hatte

die laufenden Angelegenheiten zu erledigen, die Bechnungen u. 8. f.

Die Anfaeichmmgen worden durch Joh. Hemnann gemacht

Nr. 50 statat sicJi auf Codai Stolta 17. 8. 68 imd Codex Sar-

torina HL a 606.

Ober beide aiehe oben & XCVIL

51

Bestimmimgen Aber den Freitieeh^ 1744. (Seite 168—IGO.)

Die BeetimiBniigep tob 1744 tber den FndtiMii in Heimaimstadft^

den die Banüsnerisdhe Familie daselbst gestiftet, sind die ältesten,

die sich erhalten haben. Und doch ist unzweifelhaft die Einrichtung,

wonach ein Teil der Schüler die Kost unentgeltlich und gemeinsam

in der Schale hatte, uralt. Die Bezeichnung der Schale als alnmnia
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1471 llbt achon den Schluls auch anf diese Einricbtiuig zu. Bei der

Nenoiguiuieniiig der AaMt 1698 fMm oe grade aaoh diese spesiell

ins Avge; die Hehmhl der Schiller wehnte üa SehnlgeliAiide und

dale de auch di die Koet lütten, geht danms her?or, dafo der Bat

fiermaiuwtadte 1591 tlch an den Hediaseher Bechanten nnd daa

pitel wendet, sie möchten für die Schule Lebensmittel schenken.*

Damit steht es im Zusammenhang, wenn 1615 der Schule „ein Back-

haus" geschenkt wird, und wenn durch die folgenden Jalulniii It i te

unter den Qeachenken immer wieder Fleiach, Wein, Korn angeführt

«eidan.^

Die Stütong Baubnere hftogt wohl auaammen mit den TieUkchen

Beetrehungen, dem Gjmnashun am Anfing dea 18. Jahrhunderts eine

heeaere Binriehtmig au geben. Die Stiftmig bestand in 6000 H und

der Eektor Chr. Ziegler schreibt darüber in die Matrikel: Anno prae-

terito 1742 ex morte Illustr. Domini Comitis Simonis Baussner de

Baussnem, Scholae nostrae, quod certe haud antea unquam, benefl-

dum plane insolitum, atque iddrco aetemitati commendandum accidit

Ifl enim, ut fiierat pauper a patre raUctna, aingulari Titae auae atque

egeatatia acholaaticae recordatione tactoa, poatqnam Dei omnii»etentla

gratia ad hoece dignitatis patriae ästigium ftierat enixua, opibuBque

iam sat ampHs ditatus, gymnasio nostro legaTit hfl. 5000, quomm
usurae annuae m alimenta studiosonmi duodecim (quamdiu et quoad

tcnip rum ratio annonaeque pretium pcrmitt^eret) egenorum, diligen-

tium et proborum impenderentur. Factum etiam supremae huius

voluntatis exscqnenda, heredibus disponentibns, initiom anno 1744,

d. 1. Martii. Die Stiftung wurde 1759 durch eine Schenlrong dea

Kaufinam» Dobosi um 0000 fl. yennehrt^ 1779 durch Biactcaratsreviaer

Fanl Carl t. Sachsenfela um 6000 fl., 1784 durch Kaufinsnn X G.

üeiacher um 5000 fl. zur Termehrung der Oonviktastellen um 12.'

Allmählich entwickelte sich die Sache so. dafs weniger Gymna-

siasten als Schuler des Seminars (Volksschullehrer-I^ildungsanstalt) im

Schuigebäude wohnten und Anspruch auf den Convikt machten. So

wurde der Fond 1878, als das Hennannstädter Seminar unter die un-

mittelbare Obhut und Aufsicht des Landeekonsiatoriums trat, dieser

Anstalt zur Nutsmiefenng tlberlasaen,^

> Sidw hier Seit« dl.

• Archiv des Vereins für siebenb. Landesk. XVTT S. 120 f.. XTX 8, 491 f.

* Matrikel des Gymnasiums. Dumm im Anhiv dee YeMins für tidbenbfiis

gische Landeskunde XIX S 493.

« Jahrbuch för Vertretung and Yerv«ltang der eraogeL Landeskirche II, 15.

7*
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Der Stifter Simon v. Baufsnern (geb. 1677, gesi 1742) war der

Sohn des erangeliacheii Bi8cho& Bartholornftns Baa&ner und woide

1730 HermatiTinfadter Edmgaricliter und Sachsencomes. Die Hermann-

fltttdicT EiTche bewahrt sein Grabmoiiiimeiiii Koch 1788 Bchieibfe

J. Seivert im Ungar. Magazin III. S. 429 : „Das Andenken dieser milden

Stiftung wird Ton den Tischgenossen jährlich durch eine feyerliche

Gedächtnil'srede i iih iiert.'' Sie wird in den Bestimmungen von 1744

aosdrücklich vorgeschrieben.

Die Bestimmungen Aber den Freitisch werden mitgeteüt nach,

einer Abschrift im Hermamutttdter GymnaoalairehiT (das Original ist

nicht erhalten).

Sie sind gedrackt in

Pr. Teutsch: Geschichte des evangelischen Gymnasiums A. B.

in HermannStadt. Archiv des Vereins für siebenbürgiiiche Landes-

kunde XYXI, 118.

Synode In BirtUUm, 1749. (Seite 161.)

Die Sjnede, vom Bischof Jak. Schmm snsammengemfen, beschäftigte

sich gleichfidls Torwiegend ndt BechnnngBangelegenlieiten, Tabimig

der Taien nnd dergL, die die Sjnode so erregten, dall der Bisehof

in der 5. Sitzung mahnte: nt firatema ooncordia inchoata negotia ad^

tumantur, et perficiantur, ne ad modum, Polonis consvetum, Sacra

Synolus aljrumpatur. Joh. Fleischer machte als S^ndicus die Aui-

zeicimungeu.

Der Yorliegende Text nach Codex Stoltz IT. S. 147, CSodex Sar-

toriuB UL S. 689. Über beide siehe oben S. XCVn.

58

OberkonsistorlalsitEiing Tom 3. und 5. April 1753. (S. 161—168.)

Die eTangeUsehe Landeskirebe A. B. in Siebenbfirgen hat auf

grimd der Vergangenheit des sächsischen Volkes, das sie umfafst, wie

auf gnind der kircliUcben Rechtslage noch in vorreformatorischer Zeit

von Anfang an eine presb}i;erial-synodale Verfassung ausgebildet. Das

„Territorialsystem^ hat hier keine Wurzeln gefafst. Der EinfluTs der

Gemeinde auf die kirddichen Angelegenheiten ist ein uralter. So

J. Seivezt im Uagadidwa MagftiiiL lU 8.m
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Ob«Bk<«aiit«si«kiftnmg Tm 3b mid 6. April 17S8 Ol

tat dana anek naoh der Befonnation sofort die weLtiiche «UniTernt&t'',

die politische Yertretong des fls«h>wnljiiidiw, dnreh deren Beschlflsee

die Binfthrang der Befonnatioii wesentliefai gefordert worden war,^

aoeh als ein Factor In Sirohenange]« i. nheiten auf. So oft die Von
handlungen in das bürgerliche Leben eingriffen, traten Synode und

Universität zusammen oder einigten sich durch Botschaften. Dieser

Anteil des weltlichen Standes an der Ordnung der kirchlichen An-

gelegenheiten wurde auf den Landtagen 1572—1595 auch als Landea-

geseti angestellt and sp&ter 16ö3 in dem Landesgeseta der Approbaten

in fidgender Weise noelimalB ansgesproclien:^ 1, 1. 8 : »An dem^Eiroheii-

regiment und den Oebrändien m reformiren oder m andern, war den

Kirdien von jeher erlaubt, welche christliche Freiheit Ihnen auch ftr

die Zukunft nicht benommen oder verboten wird, aber so wie es in

andern christlichen Ländern und aucli bei uns in Gebrauch war und

noch ist, nämlich, dafs in minoribus und in solchen, welche den

geistlichen Stand betreffen, die Geistlichen auch selbst Beschlüsse

teen und GonstitatLonen machen kflnnoi; aber auch dies war auf all-

gemahlen GeneralTersammlnngen; in Sachen aber, welche die ZnhOrer

und den weltMcfaea Stand, oder sie nnd diese gemeinschaftlich be-

treffen, soU mchts ohne gemeinschaftliches Einverständnis mit den»

selben beschlossen werden, uliiiIk Ii nach der übereinstimmenden

Meinung der hohem Beiimten und Fatr iit' ihi .^r Keligion." Grade das

17. Jahrhundert bot mit seinen zahllosen Türkenkriegen und den

innem Nöten, die das Land heimsuchten, im Überflufs Veranlassung för

die weltlichen Vertreter, sich der kirchlichen Angelegenheiten aur

annehmen. So führten eben die Yerbfiltnisse die beiden Stande zu

häufigem gemeinsamen Yersammlnngen sosammen, es entstanden die

aogenaonten „GonsistOTfalcongregationen''. (Vgl. 8. IJSXX.)

Um die Mitte des 18. Jalirhunderts wurde es nutvvcüdig, diese

herkömmliche Ordnung in feste Satzungen zu fassen. Die mannigfachen

Angriffe des Staates auf die Bechte der evangelischen Kirche, die sich

in den Fiskalprozessen,* in der Verfolgung des Übertritts zur evangeli-

schen Kirche als «AbCsU" mit der Strafe des Meineids, Gefibignis nnd

Imtorerlnst,^ in der Belohnimg der „Conreirtiten''^ im Befehl, alle

' G. D. Tentieh: Urfatadoibach der erugeliscben Landoskirohe A B. ui

* BMBda I, 8.118.

* a.I). T«ati€li: Zehntreeht, 8. 75 ff.

* Hofdekret vom 19. Angost 1751 und 1. Augnst 17G8.

» Herrmaaa: Dm Alte und Neue Kfonstadt I, S. lö^ 161,m ibS.
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cn Einleitung

Batsstellen zur Hälfte mit Oliedem der römisch-katholischen Kirche

zu besetaen,^ äufserten, mahnten ebenso dringend, ein rein lorchiicbes

Otgan tXL sehaffen« dals nicht, wie bis dahin, in politieohen Batt-

dteungen fiber kirchliche Dinge beschlossen werde, ab die gldcfateitige

Hermhnterische Sektenbüdnng in einnihien erangelisohen Gemeinden

den Mangel einer einheitlichen Oberbehörde schwer empfinden liefs.

So entwarf Haner schon 1752 als Syndiens (Sekretär) der Synode

einen „uimiai^gebliclien Vursehlag, wie ein evangelisches Consistorinm

eingerichtet werden kOnne." Auf diesem Grunde tritt es am 3. April 1753

zuerst zusammen, indem es die evangelischen Gnbeniialr&te nnd die

Oberbeamten der s&chsischen Kation einerseitB, den evangdiadien Bisohof

nnd die Dechanten nnd Vertreter der bedeutendem Kapitel andrendts

als oberste Kirchenbehörde nmMst Dieses „Consistorium*^ — also

trotz des Namens etwas wesentlich Anderes als man sonst mit den

„Consistorien" bezeiclmet, — criebt sich 1754 eine feste Verfassung,

die 1766 revidiert und 1807 neuerdings mannigfach umgeändert wurde.

Schon in der ersten Sitzung verliaadelt das Oberkonsistorinm

wichtige Schul&agen, die unten & 161 mitgeteilt werden.

Nr. 53 aus dem Original, dem Protokoll des evangelisehen Ober-

konaiBtorinms im ÄichiT des Oberkonsistoriums in Hermannstadt.

Vgl.: G. D. Teutsch: Die neue Kiichenverfassung der Sieben-

bürger Sachsen und ihre Kntstehmig in Schenkel: Allgemeine

kirchliche Zeitschnli 1809. 8. nnd 12. Heft.

G. D. T e u ts c h : DieBechtslage der evangelischen Landeskirche A. B.

in v^iel^onbfiigoi in Dove: Zeitschrift für Kirchenrecht Tübingen 1S63.

1. Heft.

E. Friedberg: Die geltenden Yerftssongsgeselse der erangeUseh-

deutschen Landeskirchen. Freibuig, 1886.

Job. Fabini: Beeht und Brauch der evangelischen Landes*

kuciie A. Ii. in Siebenbürgen. Hermannsiadt, 1882.

54

8^ uodo in Birthälm, 1753. (S. 163—164.)

Die Sjnode Ton 1758 wurde vom Bischof Jak. Schumi auf den

5. Oktober einberufen und dauerte bis zum 10. Oktober. Das Amt

des Syndikus Yorsah der damalige Mediascher Stadtptoer G. Jer. Bsner.

Kachdem die Rechnungen gelegt und die Angelegenheiten der Taxen und

* Hofdekret Tom 8. Oktol^^r 1751. Archiv dm Teiwns fiu tiebdnbfirgisdie

Landeskunde XVI S. 15d, XVUX S. la, 107, 275.
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54 Synode in Birthfthn 1753 — 57 Die Hemamift SelmloidD.m 001

Snbsidien erledigt waren, wurden innere Fragen behandelt: über die

GlMchhät der kirehlidien Briache, über die ViaitetioBeD, Aber den

ÜDgeiioiMm einigw Geistlidieii, flbw die Yerbeasemiig der Eiiehen

und Scholen. Der letrteie Abeehnitt, der som Teil die gkiehen Fngen

wie die Terige Kr. fi8 S. 1^ erörtert, wird unten nacli

Cod. Stültz IV. 8. 26tj und C. Sartoriua III. S. 68i) milgeteilt.

Ober beide siehe oben 8. XOYII.

55

akerk«Bgl8tofiAl8Uin« Tom «S. JobI HM. (S. 16i.)

Nach dem Original im Protokoll des evangelischen Oberkonsisto-

hiuus im Aichiv desselben in Hermannstadt

56

D«r Blrtritisr MvlmlMer Anakimfl TOtt tau ZvsUiid ta
d«sig«n eTmnasil, 1766. (8. 165—176.)

Die Neuordnung des liislriizer Gymnasiums von 1754/55 hängt

zusammen mit der allgemeinen neuen Arbeit auf dem Gebiet unsere

Schulen in der Mitte des Torigen Jahrhunderts (?gL die Einleitung

in Nr. 57). Die unmittelbare Anregung ging aas Tom trefflichen

Beeter Andreas Schaller 1748—1761, derinBistrits undHermami-

stadt, dann an der IfniTersitat in Halle gebildet, bald nach eeüuf

Euckkt'lii an die Spitze der Scliule gestellt wurde.

Die Übelstände der Schule, die Art, wie ilmen abzuhelfen ge-

sucht wurde, u. s. f. geht aus der Darstellung selber deutlich

henor. Auch bei dieser Einrichtung ist der Einflufs Hallea erkennbar;

flie hat Schallere Abgang (1761) nicht viel fiberdauert.

Der Torliegende Text ist gedruckt nach dem Orig. in O. J. Haner:

Cartophjlax n. S.106i. Manuskz^tt in der SuperintratdentialhibUothek

in HsTmannetadt.

IL Witt stock: Kurzer Abrifs der Geschichte de^ ßistritzer Gjm-

naaums, Bistiitzer Gjrmnasialjrogramm 1852.

57

Die HennuiiiBtiUiter Sehnlordiiniig ron 1756-5& (S. 176—242.)

Das Bedürfnis nach einer neuen Einrichtimg der Schule gab sich

in Hermannstadt am Anfang des 18. Jalirhunderts eindringlich kund.

Der schwere Kampf um Siebenbürgen, die wüste Xürkenzeit, die das
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CIV Kinieitung

ganze 17. Jahrhundert gefüllt hatten, hatten auch auf die Schule ihren

hemmenden Einflufs ausgeübt Dazu kam, d&fs der Besuch der tm-

lAndischen Hochsehulen immer schwieriger imd kostspieliger wurde.

So „hat der Magistrat YOn Hermamistadt . . . mit Coiueiis der ganzen

Commimitftt ilir dasiges Gjrmnasiimi auf einen andern BWs m setzen,

and besser als es bis dahin gewesen, einzuriehten resolTiret' meldet

eine gleichzeitige Aufzeiclinuiig ^ und zu dem Zweck rief man Christo-

forus Voigt und J. B. Habermann aus Deutschland au die Herinann-

städter Schule. Es gelang ihnen thatsächlich „dieses Gymnasium in

ein gutes Au&ehmen und Frequentz** zu bringen. „Der Endzweck

dieses Institati ist sonderüeh gewesen, die Jugend drinnen im Land

nicht allein in Classicis, sondern anch sabHmloribQS stndüs zu Unsers

AUergnSdigsten LandesflMen, nnd des Pablid Dienst za perfeo-

tiomren."

„Die neue Informatores — fahrt obige Aufzeichnung fort, —
haben den vorhinnigten Methodum docendi zu verbessern gesucht, imd

so 1 eilen schriftlich aufgesetzt, welcher denn sowohl yom Magistrat, als

Schul-Inspektion approbirct worden. Wie wohl gefiafst und untadel*

haft das seje, kann auf solcher Befehl alleweil nnterthAnigst commn<-

nidiet werden.**

Es ist bisher leider noch meht gelungen, dies wertroUe schrift-

liche Dokmnent anfenflnden. J>b& es existierte, dafttr haben wir im

Verfasser desselben den besten Zeugen. In einer Eingrabe an den

Vice-Kanzler J. Kaszoni schreibt J. Voigt selber : Totuiu vero hocce

Institutum et imiversam Methodum, secundum quam juvcntutis lufor-

matio debebat institui, peculiari scripto statim sub initium concepi

et omnimn ocolis ac judiciis tali modo sabjeci, nt enilibet liberom

esset consilüa probaiio vel caleolum snnm addere Tel littnra notare,

qnae improbarentnr. Id quod vero maxime eas ob cansas fed, partim

nt omnem suspicionem, quae in bominem peregrinum, eiaamd optime

animatum, facile cadit, averteitm atquo eflugerem, partim ut ipsum

Institutum phirium consiliis eo magis adjuvaretur. Quo taudem fac-

tum est, ut informatio non superiori modo, et quorumvis doctissimorum

consensu et approbatione secundum dictam Methodum inchoaretur,

yerom etiam sensim in mnltomm caderent non medioerem Tolnptatem

et utiEtatem: accedente inprimis optimomm CoUegamm fide et 1n-

' Anton Kurz: 7nr GcsrhirhtR des Hennannstädter Gymnasiums im Jahr

1713, im Magazin für (rescliichte, i.iteratur und alle Denk- und Merkwürdigkeiten

Siebenbürgens. Kronüt&dt, 1Ö44. L S. 164.
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sei IKe H»fmiaMtlidfc«r fWwInHiMnig tob 1756—69 CV

dustria. Hille florantiasiiiia juT^itus, quasi mleoto per «wyiwn Tm-
sylvamae putem fiMto, sab diwiplmam nostrim conflnelmt, efc üi

spem patriae in moribm et ütteris ita profidebat^ ut qoilibet bonna

»mmsi finuta ominaretiir. Ei ut ingeniomm CoIioTO eo xnagis pro-

«heretur, subsidia vero literaria, ut vulgo notum est, deessent un-

diqne hnic necessitati consultans, omnes istos libros, a diverso ho-

minnm genere desiderato? afferri sumtu meo tantique veDum exponi

euravi, quanti hic loci vix comparari possunt.^

EeinesfiaUfl hat dieee neue Methode und Einrichtimg lange ge>

toeri Die neuen Lehrer hatten dem „Yerdaeht^ in den fremde Leate,

aaeh die beetgeeinnten, gar leicht ihllen^ nicht entgehen können; sie

wurden des Pietismus angeklagt und, obwohl eine ans Geistliehen

mid Weltlichen zusammengesetzte Kommission „das tod dem Pietismo

dieser drei ausgespren^fte Spargament unwahr" fand, dureli den Cora-

mandiifiiden Generalen Graf St^inviile ihres Aiütc:- wulerrtu titlidi t!nt-

set^^t und Voigt und Habenuann des Landes verwiesen ; der dritte —
Bektor Obel — wurde sp&ter wieder in den Dienst der Kirche auf-

genommen und Pfarrer.'

Die ganze Angelegeuheit ist ausfilhrlieh an ersehen ans der Seite

LXXIX mitgeteilten Litterator.

Man f&rchtete sehr, dafs durch die obige MaTsregel „dieses zahl-

reiche Gymnasium vermuthlich dissipiret unl die Jugend grolsen Theils

in die Irre gerathen müssen." Die Ik'turclitung nicht zur Walirlieit

werden zu lassen, ging nun der Magistrat bald an den Gedanken, die

Schule neu und besser einzarichten. Im Jahr 1721 beschlielst der

Magistrat) „das Schulwesen soll besser emgerichtet und eingeseihen

werdenV bestellt zur „Inspektion'' eine Kommission, doch 1729

Ist das „Sehul-Weeen" noch immer „nicht gebtiirendt eingerichtet*;

1734 wird in der Magistratssitzung vom 5. November eine Denkschrift

„der Schuhl Colleganim in materia meliorationis rei scliolasticae" ver-

lesen, die liesciiluisUssung aber ^bifs auff eine grtindliclie Regtilibrung

des Schuhl-WeefidDs*' verschoben. Aber selbst 1740 kommt man nicht

' Manuskript. Abschrift in der Rosenfeldischen Sammlung in der B. Bmken-

ihaliMfain B3)Uothek in Hennannstadt. Daraus mitgeteilt im Korrespondenzblatt

desTenint flbr tidHnibfiigisehe Landeakmide ISSS, Nr. S. Vgl softeidem O. Haa^r

:

niBjiui n, B. 483. (Muraakripi ia der Soperiiitendwitial-Biblioäiek.)

' YergL nodi: Codex Sehrtiher L Maiiinkript in der 8iq>eiintond<wittal-

JBiUiothek in HermamiBtadt.

2 Die folgenden Daten in Herbert a. a. 0. Die Arbeit giebt wörtUcha Aua-

%üge aas den Magistrats-ProtokoUen Hermanuatadta von 1711—1740.
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über die Ernennung zweier Inspektoren hinaus, die das Schulwesen

untersuchen sollen, ,iim desto grändücher aodaim snr Verbessemiig

in Bcllnitell^

Bnt 1748 begimifin cndlieh üiatBSeliHGhi YerbeMemngoii, nurat

indem am 25. April Pankte MfeBtellt werden beMfend »die Ter-

beesernng der kftnftigai Cateehiranw-Übangen und Lehren*.^ Dtntn

reihte sich 1747 der Beschlofe „bei dem hiesigten Gjmnasio wegen

der sogenannten Tentschen Klasse eine bessere Ordnung und Einrich-

tong zu treffen'' and zwar geschab solches in folgender Weise: „Da

nun diese Sadie per discorsum assumiiet worden, wird solches

magistratoeliier vor btefast nOtfaig mid nfitdifoh eiachtet nnl

lesolTirt^ ÜL die Classe einen bestandign pneeeptoran sn selM»

iraicher nidii wie bis dato bey allen Promotionen abgewedueU werden

solle, damit die diese Glasse frequentirende Jagend desto mehreres

bei continuirlich einerley docendo et discendi methodo im Christenthum,

Lesen und Schreiben und Ivechnen protiiiren und zuTieluneu mo^^'-e."*

Zugleich wird für den Lelirer dieser Klasse eine Zulage tron 50

pro nunc et futuro bewilligt. Im Jahr 1744 wird der Convikt ein-

genchtet, einigemal Teisiehein sie eiob der Uogeni IKeusMi her-

Yorragender Lehrer, da der rasche Wedisel als besonders sdiidliob

anerkannt wnrde. Strenger als froher nnterdehi man diejenigen, die

auf dentsehe ümTersitflten gehen wollen, einer Prflfong, aber zvl eineram-

Wissenden Reform kam es nicht. Die Ursache lag mit in der heftig entstan-

denen gegenreformatr)ri>( lion Bewegung, die alle Kraft zur iV]n\ ehr z^\aug.*

Erst 1756 wurde die Sache entschieden angenommen und rasch

durchgeführt Sektor war Andreas Schnnn und sein eifriger Mithelfer

Hart. Felmer.

Die mimittelbaTe Veranbwsnng war aniser den eingerissenen Übel-

stlnden die fonnehmende Erscbwerong dee Besuichs answirtiger Hocb-

sohnlen. „Um diese Zeit — schreibt Felmer in sein Tagclmeh April

1756 — arbeitet man stark an einer verbessei-ten Einrichtung unsrer

Schule, da die Hinausreise von Jahr zu Jahr mehr diffikultiret wird.*

Und im Jnni heilst es: „Die Yaoaüonszeit setzen wir eine Noimam

Lectionnm auf tarn generaliorem tum spedaliorem für 5 untern und die

5 oberen Classen, welche dann ancb von den Hann Pakonis gebiUiget

1 ArchiT des Yereins f&r 8ieb«nbürgische Landeekonde XYII S. 84.

' Das Tageburh Felmers im B<^sit^ <\p? }\prm Ji RpjKRpnbprfrer, em. PgofMliflg

in Ueimaanstadt^, der mir es freundlichst zux Vecfügung gestellt haL
* YergL Xateratur oben & Cl n, CXJOL
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57 Die HermumsUdttr SdinUffdnang Ton 1766—58 cvn

wndAiL* Über das walbsn Sohißkttl di«8ef Bionik eifahreii wir aus

«18. (Jtmiiis) labeo vir dia StndiMoe im Aiditorio nuanuBflo»

kMnniaiL vnd TorliBBet Herr Beotor ämsMÜHbm ein Sdtiüil^ darin gute

Y<Hrb««iittUj;»u fv den kttnfftifen Arbtitan ntiutten.''

^14. faiigeu wir an zu dociaren.*

Diesp ^R<'hrift'*, die „der Herr Bekt^vr verlieset", ist nun selbst

erhalten, der Üektor hat sie in einen eignen Codex scholasticus ein-

getragen, samt der ansfUhrlichan LeetionsQtfnn; et itt eben das

unter Kr. 57 8. 176 Mitgetnlte.

An ditaet acUedi tieh 1768 eine neue Bearbdtutg der Selml-

gtettit, die Ten Felmor allein Torgwommen vnidt^ da Sohnnn
1758 im Febraar die Sdnüe Teriiefo.

Die Neuorgauisieniiig der Hermannstädter Schule steht übrigens

nicht allein in jenem Zeitraum. In Bistritz verbesserte der treffliche

Bektor Andreas Schüller das Gynmasinm (1748—61) und die Nachriclit

davon erfreute die Freunde, die in Hennannstadt am selben Werk

aiMbttan;^ in Sobilbbnrg arbeitete Sohenker 1773—74 die alten

Geaetee nm, in MftUback riditefee man die Sdnde 1762—89 nan

ein mid in Kkonttadt eiiiob der Bektor Fanlna Both daa Hontama"

gTinnasinm m neuem Gedeihen.' (8. Cm. ÜXXXV.)

Die beideu Manuer, die Urheber dieser Neuordnung haben ihre

beste Bildung wieder atis Deutschland geholt. Andr. Schnnn, geb.

1722 in Hennannstadt, studierte in Jena und Halle, wurde dann Leiirer,

1750 Bektor in Hermannstadt, 17^ Prediger daaelfast, 1759 Stadt-

fteer in Mediaaeh and 1762 in Heimannafcadt, «o er 1766 ttarb.«

Sin Mann von nnennftdeter Trane nnd ateter Arbeit» hat er aieh mn
HermannatadtB nnd Madiatcha Sehnlwtten grobe Yerdiensta erworimi.

Hart Fehner var 1703 in Hennannstadt geboren, etadierte gleieh*

falls in Halle (von 1740), wo ihn die Vorlesungen und der persönliche

Verkehr des Professors Mart. Schmeizel, eines Siebenbürger Sachsen, vor

allem zur Beschäftigung mit siebenbürgischcr Geschichte begeisterten.

Am Hermannstädtcr Gymnasium Lehrer, dann Prediger, trat er später

wieder in den ScbnldieBtt nnd wurde 1758 Bektor. NachHeltaa 1763

* Flbiiar ioi Tag«bneli: Apr. 1756: Aldi habea aaeh «thtltaiMB HMMebbea
die Biatittier sdum eiiieB fesegnetan kaüag gomaditi dardi vaviefaieden« neue

Ansfaltpn das Mormatioiis Werk hey Ihrer Schule zu flidaa, iri» mir Herr Bektor

Schaller deren mehrere« einmahl Nachricht ertheilet.

* ArduT des Vereins für sieboibärgische I^mduakimde XIX 6.

3 Iraosch: Schiiftatellerleueon XU S. 264.
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ins Pfarramt berufen, \am er 1766 nach Hermannstadt zur PfSure, wo

er 1767 starb.^ Ein tiefiBfelehrter Mann, bat er fOr die BAcbnscbe

Geeebicbtsecbreibuiig danemdeD Wert, fOr das HenuamiBtKdter Gjm-

nasiiim ist er mit Sebum der Emeaeier der Anstalt geworden, der

nicbt nnr durch die organisatorischen Arbeiten sein Verdienst nm
dieselbe melirte, sondern auch durch die Herausgabe und Abiassung

einer Reihe von Schulhüchern, die lange Zeit in Gebrauch standen.

Die Neuordnung um£a(st zwei Teile, eine neue Lehrordnung und

eine neue Schulordnung, die eine 1756 erlassen, die andere 1758 ge-

scbaffeo; die erste rftbrt von Schnim und Felmer gemeinsam, die

Bweite m Felmer allein ber.

Ffir die neue Uiroidnimg war ma&gebend: das Znsammeuiiusen

der ganzen Anstalt in einer Hand, in der des Bektors, die Auf-

stellung fester Lehrziele, die Abkürzuii<T der Ferien, die Einfülirung

einer Art von Fachsysteni und von Konferenzen. Sie ist keiner aus-

Mndischen Ordnung völlig nachgebildet. Dabei schreibt Felmer in

Sem Tagebuch, wo er von der neuen Lektionsnorm redet: „Ich habe

was die nntem Classen betiiflt, mieb naeh der WaisenbAuser Methode

geriebtet** Der mebijabrige Anfentbalt in Halle war aueb naeb dieser

Biobtong kein erfolgloser gewesen. YergL die HBlleseben Ordnungen

in Yormbanm TU. S. 1 imd 214.

Lie neuen Gesetze sind eine Erweiterung der 1598er Gesetze.

Aus FelmersTagebuch erfahren noch einige Einzelheiten,

die eine willkommene Ergänzung zu den offiziellen Aufzeichnungen

über die neue Organisation bilden: 1. NoTemb. 1756 Gehn die Leetiones

publioae an. 1757 12. Januar gebt miser erstes solennes Examen an

nnd oontinniit 7 Tage, wo wir taglicb aasebnliebe Auditores baben.

Jede von den oberen Classen bat Ibrai Prologmn und Epilogom, in

Tbeol. nsd Pbil. wird eine Dispfatation angestellet.'

24. Geht unser 2te3 Semestre an in den Lectionibus publicis.

22. August fangen wir unsre Leetiones publ. an.

1760 7., 8^ d. Mai wird festum Gregoiinm ceiebnrt bei schönstem

Wetter.

6^ Oktober et seqn. wird das solenne Examen durch eine Insoription

angekündigt nnd gebalten, dabei die Tbemata von der Yorstebenden

1 Ebenda I S. 2d5. Archiv des y«>rems f&r siabflnbfligiiche Luidesinmde. N.F.

XIX, S. 349 f. H. Wittstock: Aus H» Itan Vergangenes und ^rrtTpriwärtiges. Ge-

denl^bktf mm ^ncrbiindettsten Ged&chtnistage der Qebort Dr. Martiii Luthe».

UermftunBtadt, Micfaaelia, 188ä, S. 11.
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Yerrnfthlosg des Kronpnnien mit der Infimtm babella und dem

seehsIvanderQSlirigeii Andenkan w die ErlMwuig tob HermBiutttiadi

genowinfln worden.

Dieee neue Sehvlerdnung hat, mit Enreitenmgen von 1773 imd

wenigen Ändeningen gedauert bis 1834/35; von den Gesetzen ist

Manches bis zur Gegenwart in Geltung preblieben. Die Lehrordnung

ist auch for Mediasch mai]sget>end geworden; darüber siehe unter Nr. 68.

Die LektioBsoidmiiig imd die neuen Qesetie werden miigeteilt

ans dem Codei Seholestieas im Oyrnnesiel-lrolii?. Der ToIMndige

Titel dü lao Betten rnnftssenden Fbliobandes lentet:

CODEX iSCHOLASTlCYS

continens

LEGES ET STATUTA
GYMNASU CIBINXENSIS

publica

moderne et emendato ejusdem ätatoi

accomodata

A. 0. R. M DCCLVIII Mense Junio

INSPECTORE EXISTENTE
Summe Venerando Clarissimo atqve

Doctissimo Domino

DOMINO GHBISrUNO BOTH
Sacrorom CÜbimensinm Erangelicoram Anti«

etita gravissimo et Yen. CapitnU Cüliiii. Decano

longa meritiSBzme

BECTOBIS Ten WJmk
olwonta

UABTINO FELMEB
YerM Divini HDnistro.

I)er Text auf S. 176»—ISO^^ ist von Rektor Schnnn selbst ge-

schrieben; das übrige von andrer Hand. Die Leges S. 224^ It. liat

Febner eingetragen.

DieLektioBsordmmg 8.180*^fF. ist aadi imSoperintendeiitial-Ardhif

in Hermammtadt Tnrbanden nnter dem Titel : Oeffentüdie
|
Sehnl-Noim,

|

Kaeh welelier | Seit Aono 1756 die 18.Jonü tob einer Consi-Istorialiter

hiezn bestellten Schul Commission,
| derYortrag derer Studien regulieret

worden und | nacli welclier seit dem auf dem Hermanstädter
|
Evan-

gelischen G^nmasiom beständig verfahren | wird — nebet asgeiiäugten
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CX Einleitiiiig

neuen Verbessemn
|
gen Ton Anno 1772, die bejr den meiste | Klassen

am JSnde sab Nota angemerket | sind.**

Diese. ^(Hfentiiche 8ehnl*Noim* (sie ist unter 0. Seh. dtlert)

fllhrt nnter folgenden Titeln, in etwas anderer Beihenfolge als der

Codex St^olastiens den grö&ten Teil der Lehrordnong, die disi«

enthält, auch an: Dem Abschnitt

Classis mioorum entepricM im Cod. SchoL Lehrart in der Klasse der

s. g. Minorum (31)

Classis Budimentistarum entsphdit im Cod. SohoL Lehrart in der K\.

d.e. g. Bndinieatisten(d2)

CSassis in OmunalästanmL „ » n n Lehrart n. 8. f. dar

Giammatistamm(88)

Classis Tentoniea « n % n ClassisTentoniea (23)

„ Ilda Syntaiistarum „ »» »» » » II Syntaxist. (20)

„ Delineatoria fehlt im Cod. Scholasticus.

„ Ima Syntaxistarum entspricht im Uod.Sohol. Sjntaxis maj. (19)

Periodologia „ » » » Poesis infer. (18)

Poesie snperior ^ »99 » super. (16)

Bhatorioa altera « » » » Shetorioa alt (11)

n salecta » » » , » 8elect(10)

Geographia fthlt » » »

Historia patriae „ d » »

„ universalis entspricht im Cod. Schol. Histor. nniv. (8)

Phüologia, Ebraioa inf. u. Graeca Inf. entspricht im Cod. Schol. Qraeca

et hehr. inf. (22)

Graaea snp. — £braica snp. entspricht im Cod. Scbd. PhiL graeca «t

heb. (8)

HeimeneTtica entspricht im Cod. 6choL Hermenentioa (14)

Homilla , n r, n Homilia (13)

Theol. minor -„ » » » Theol. minor (12)

Mathesls „ » » 9 Mathesis (5)

Historia naturalis fehlt »» » »

Philosophia moralis entspricht » n 9 ^^^i* i^)

Jus natuaa 9 „ 0 » Jus natnraa (18)

I«gi«* • 1. , » Logioa(6)

Motaphyiioft » » » » Mataplgrsiea (7)

Theologia thetica „ „ „ „ Theol. «hei. (1)

* Da7ii cl\fi NnfA- An'' Voruhea im Abschreiben ist die Logica hinter die

UeUpbysicun ges^Ut worden.
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llidologia moralis entq^rieht im Cod. Schol. Theol mor. (2)

9 pokmka „ » » « ThooL polent (i)

Dtt Übrige föhlt in der 0. Seh. Wo de eüiselBe^ nieht glitt

behmgioee Abweiebungen enthfili, dnd diese in den Amnerkongen

angegeben. Am Schlufs werden die Absehnitte mitgeteilt, die im

Cod. Scholasticus nicht sind.

Der Moduä publicandi etc. und die Leges scholasticae von 1758

Bind Terölfentlicht in

Dr. Fr. Teutsclk: Qesehichte des erang. Gymnasiums A. B. in

Henmmutadi Aiddr de« Vereine flr deb. Landeskunde. XDL S. 456.

Die Lektionanoim wird liier zum ersten nul publiriert

Der Lehrplen von 1767 (Seite 342) giebt ein Beispiel, wie neeh

der Neuordnung von 1756—58 nun im einzelnen die Leliigegenstäude

verteilt wurden.

Er ist dem Codex Scholasticus im Hermannstadter (i^mnasialarcliir

entnommen; ?er5ffentlicht im

ArebiT des Vereins filr debenbftrgisohe Landeskunde XIX. S.477.

59

Die MftdiWnhftr fiehnlordnung und Gesetse Ton 1762.

(Seite 243— 276.)

Die grofse und eingreifende Neuordnun<; des Mediascher Gjm-

nadums von 1762 erhalt ihre volle Bedeutung, wenn die Arheiten

janer Zdi sof dem Qebiei der Schule im ganxen Saohsenland sn-

eammen betraehtet werden. Abnüeh wie am Ende des 16. und Anfing

des 17. Jahrhunderte in allen Gjmnasialorten mngeskaltende und zu-

sammenfiissende Oidnungen des Sehullebens gegeben werden« ist es anch

lim die lilitte des 18. Jahrhunderts. Manches trug dazu hei: Das

neue geistige Leben, das unter Maria Theresias Regierung allmählich

auch in die entferntem Teile des lieiches drang, der schwere Kampf

gegen die Gegenreformation, sowie das Eindringen der neuen pftda-

gogisehen Gedanken ans Deutschland, die dort die Schule nmza-

nestalten begannen.

Diese Mediaseher Organisation beruht gaos auf der Hermannstftdter

Ton 1756. (Nr. 57.) Die Schulgesetae haben ihr eigenes Gepräge und

werden vollinhaltlich mitgeteilt. Sie sind ein Bewds fttr die all-

mähliche Verknot iierung der alten Einrichtungen; bis aufs kleinste

aoU Alles durch Vorschriften geregelt werden; iüeinlichkeit^ Bevorzu-

Digitized by Google



cxn Eialeitung

^^^T)^ der „bessern Stände" u. s. f. ertöten das Leben. Die Lehrme-

thode ist ein Auszug aus der Hennannstädter, so dab ein Hinweis

darauf genügen mollB.

Die Mediascher Ordnung zahlt folgende Gegenstände und Klassen

in anderer Beihenfolge als die Hermanostädter auf:

L Theologia Aoroamatica entspricht der Theol. tiietiea m der Hei^

mannsttdter (1. 8. 180).

n. Theol. minor entspridit dem gleichbenannten Abschnitt (12) der

Henna im Städter (S. 190).

III. Logica , , gleichbenariritt II Absclinitt (6) der

Hermannstädter (S. 185),

lY. Bhetoriea ^ gleichbenannten Abschnitt (11) der

Hennannstädter (8. 189).

y. Foesis
ip

gMehbenannten Abschnitt (16) der

Hennannstädter (8. 193).

VI. Syntaiis major „ „ gleichbenannten Abschnitt (19) der

Hermannstädter (S. 196).

Vn. Etjmologia weicht ab.

VXU. Hebraica entspricht dem gleichbenannten Abschnitt (3 B.) der

Hennannstädter (S. 183.)

IX. Graeoa « gleichbenanntenAbschnitt (SA.) der

Hennannstädter (8. 182).
X. Geographia weicht ab.

XL Historia nnivenalis entspricht dem gleichbenannten Abschnitt (8)

der Hermannstadter (8. 188.)

JJL Cbusis ytft Mmorom entspricht dem gleichbenannten Abschnitt

(25) der Hermannstadter (S. 209).

XIII. Classis IVta BudimentisLaium entspricht dem gleichbenannten Ab-

schnitt (24) d. Hennannstädter (S. 206).

XIV. Classis III Qrammatistarum entspricht dem gleichbcnannten Ab-

schnitt (21) d. Hennannstädter (8. 200).

XV. Classisn 87ntazi8tarum entspricht dem gleichbenaontsnAbschnitt

(20) der Hermannstadter (8. 197).

XVI. Classis Tentonica entspricht dem gleichbenannten Abschnitt (23)

der Hermannstadter (S. 20^).

Fraesentem Metiiodnm publica venerandi Gapitoli GeneraUs et

Amplissimi Magistratus Hediensis auctoritate pro Gymnasfo Mediensi

latam, Gymnasioque eidem promulgatam perpetuo vaiituiam praesenti
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58 Di« IMiaadiar Schakurdomg und ChMttia tos 1762 czm

milMcriptioiiis mnnimine iiuaper roborandam et fiimandam esse

duximiu. Sab Dato Medlae 19-a Februarii 1762.

Unterschrieben sind dieselben, die die Gesetze unterztjiclinet

haben: Haner, Fleischer, Schunn, Konrad, Andreas Hann v. Hannen-

heim, Math. Czoppelt, Steph. Hann ?. Uanneiiheiiii und Mich, von

Soonenbeig.

Man liefo Jene Gegenstande, die in Hennamutadt mehr vor-

getragen worden, einfach weg und nahm Methode nnd Einrichtong

der Schule aus der Hermannstftdter Ordnung von 1756 hinüber. Die

Abweichnnjren, soweit sie nicht Lehrzinmier, Stunde u. a. betreffen,

was selbstverstlndlich lokal ange])ai"»t w t-rden iiiuiste. sind verschwin-

dende; die Lehrart in Griechisch und Hebräisch ist eine etvcds andere

als in Hermannstadt, bei gleichem Ziel, das man im Ange hat; das

llbrige ist eine wörtliche Entlehnung von Hermannstadt^ mit Aiia-

nahme der beiden Abschnitte unter VII E^ologia nnd X Geograpbia»

die darum hier Flati finden mtnen:

m Etjmologia.

1. Die Absieht ist^ die Anfimgsgründe der lateinisdien Sprache

Iii erlernen.

2. Die Bücher sind; Donatus, Grammatica» Colloquia Laogiana,

Cellarius.

9. Die Lehiari

A. Montags wird eiponirt, und wenn die Disoenten die Exposition

wiederliolen, so merkt der Praeceptor die schwersten Wörter oder

Themata an die Tafel an; fragt dann zum Ende der Stunde nach

deren Bedeutung etc.

B. Dienstags werden obgedachte Worter resolvirt^ eonjngirt^

dedinirt; auch in die oombination mit andern gesetit» und so Ton

dem Discenten als kleine Phrases bemerkt.

C. Mittwochs werden die Praecepta gram, erklärt, und mit

Eiempeln an der Taiel erläutert.

D. Donnerstags, Freitags und Sonnabends wird eben das, was in

den drd ersten Tilgen der Woche abgehandelt ist» tractirt

4. Auf Jetzt berührte Art wird alle Tage das ganze Jahr hin-

durch von 8—9 und von 1—2 Uhr in Camera Syntaxistariim den An-

fängern gedienet. Aber die Grammatic muüs alle halb Jahr richtig

absolvirt werden.
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X. Geograpliia.

1. Die Absicht ist, eine richtige Kennlüiifs des Erdbodens, der

Meere, der PFOTincen, der Hauptstädte, FlO&e, Giftnzen und anderer

damit verknüpften Merkvürdig^keiten zu erlangen.

2. Das Bnch, nach welchem die Discenten hiezn angeleitet werden,

ist Hübners und Hagers Oeographie.

3. Die Methode, dabei ist zu merken, daSs der Ducens

A. üeberhaupt dem Auctori folge.

B. Insbesondere aber

a. Alle mal vim den GeneraUoribns auf die Specialiora prozedire.

b. Bleis auf die fraiin sein Absehn richte.

6. Das Vorgetragene allemal heim Ende eines Jeden Abschnitts

durch Frag und Antwort kürzlich wiederhole und solcher-

gestalt der Memorie seiner Discenten zu Hülfe komme.

4. Nach dieser Methode soll die Geoc^raphie wöchentlich viermal

von 2—^3 Uhr Nachmittaf]^ zu Sommerszeit, im Winter aber von

3—4 allen Discenten ohne Unterschied vorgetragen und in einem Jahr

zu Ende gebracht werden.

IMe Entlehnung diesee Lehrplans ron Heimannstadt findet ihre

hauptsächliche Erklärung darin, dafe Schumi, der sie in Gemeinschaft

mit Felmer in Hennannstadt, wo er damals Rektor war, verfellst

iiuiie, inzwischen als Stadtpfarrer nach Mediasch gegangen war, wo

er als solcher Inspektor des Gymnasiums war. Es ist nur natürlieh,

wenn er den Fortsckritt, an dem er in Hermaunnstadt den besten

Anteil hatte, nun auch nach Mediasch verpflanzte. Der Lehrplan hat

im wesentlichen auch hier gedauert bis 1838^ bis zur Einfiihiung dee

allgemeinen Schulpluns.

Schulgetae und Lehrordnung sind eingetragen in den 2. Band

der Gymnasialmatrikel: MATRTCVLA | GTHNASn MEDIEN:
|

AVCTORITATE
,
PVBLICA

|
VTRIVSQVE ORDINIS

|
TAM ECCLE

SIASTICI
i

QVAM POLITICI,
1
INÖPEGTOKE

j
ANDREA SGIIYNN|,

BECTORE, JACOBO MAJNGESIO, | ADORNATA | AKKO K S.

MDCCLXII.
I

Das Buch, Groie-Folio, ein Geschenk des Georg Albert Haner 1761

(wie auf der Innenseite des Deckels bemerkt wird), enthält auf den

enten 62 Selten ScfaulgesetKe und Lehrordnung. Einige Blätter sind

beschädigt.

Beide sind gedruckt m
A. Gräser; Mediascher Gymnasialprogramm 1852. S.29 i
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59

De Modo eonstitiieudae noTae in 1 ranAsylvaiiia Academiae

Opinio U. J.Haneri SoperiiitendenUs, mz, (Seite 277—281.)

Der Gedanke, eine höhere und ulleii sächsischen Gauen uemein-

game Lehranstalt zu errichten, ist zu verschiedenen Zeiten vun den

malkgebeudeu Kreisen das Sachsenlandes erwogen worden. Im Kefor-

mationsjahriuindert versachte man den Plan in bescheidener Ausdehnung

dadurch zu Terwirklichen, dab ave Mitteln der Universitlit die Her-

mannstfldter Schule unterstützt and besonders gehohen werden sollte;^

dieselbe NationsaniTersitttt beriet 1653 über die Errichtang einer hohem

Lehranstalt In Hemumnstadt,' doch konnte der Plan — auch ein

Zeichen für die Schwere, die liier auf jeder geistigen Entwickelung

lastete — wesentlich aus Man^^el an Mitteln nickt ausgeführt werden.

Melireres trug dazu bei, dafs der Gedanke am Anfang des 18. Jahr-

hunderts wieder aufgenommen wnrde. Zunächst wollte man verhindern,

dafe Leute aas dem Land hinaus auf Universitäten zogen, die kein

genügendes Yennögen und nicht die erforderliche Yorbildung besAlsen,

dann aber fing man an, nationalokonomisch es als einen Yerlust zu

empfinden, dafe durch allzuhftufigen Besuch auslftndischer Hochschulen

viel Geld aulser Landes geführt wurde. Dazu kam die Erfahrung,

dafs ein Teil der Leute, die gerade damaLs aufserhalh des Landes

ihre Bildung geholt, den Erwartungen nicht entsprachen, die man

von ihnen hegte. Doch ist der Gedanke der Errichtung einer höhem

Lehranstalt inmitten des s&chsischen Volkes damals nicht aucfgesprochen

worden; man glaubte, sich mit weniger begnflgen zu können; in Her-

mannstadt sollte der Bektor „gegen einen geringen Becompens einen

solchen cursum academicnm" halten, „dafs die hiesigen Studiosi da-

durch capabel gemacht werden würden, ohne ferner Universitäten ziehen

mit Nutzen befördert zu werden."*

Der Gedanke der Gründung einer Universität in Siebenbürgen

wnrde praktisch eist durch Samuel Brukenthal, einen der bedeutendsten

Söhne des sächsischen Yolkes. In Leschkirch am 26. Juli 1721 geb.,

der jlbigere Sohn des wegen seiner Treue zam Herrschezhaus in den

Kurnzzenkriegen (1703—11) in den Adelsstand erhobenen Eönxgsiieh-

< AzfiiiT d«8 Yerahu fBr riebtoibfiig. Landeak» XVII S. 24. Hier 8. a.

» EboiKla S.62. Hier S. 91.

3 1747. Hermannst&dter Magistratsprotokoll 1747—48^ 8.8. Anshiv des Yembii
Sa aiebenbäigiMhe Laadflikimde XVII 8. 98.

8*
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ters Michael Breckner von Brukenthal, besuchte er das Gjmnasiiuu

in Hermannstadt, dann das Collegium in Vasarhely, und nach kurzer

Praxis beim siebenbttigiselLen Gabenuum 1743 fast iwei Jahre die Uni-

Teisität Halle. Beim Hetmaimstttdter Magistrat angestellt — nachdem

er ans Dentschland snrüekgekelirt war — yeischafften ihm sein reiches

Wissen, seine anütori^wOhnliche Arbeitsbwft, seine Gewissenhaftigkeit

und stiine seltenen Anlagen rasch solclies Arisohu, dafs er schon 1751

von der sächsischen Katiuiisuniversitiit in eine Deputation ge^-ählt

wurde, die mit verschiedenen Beschwerden an den k. Hof gesendet, dort

für die Interessen der Nation thätig war. Die Erfolge der Vertretung

Brakenthals bewogen die Universität, den jungen Mann vom ständigen

»Agenten* flEbr nationale Angelegenheiten an ernennen. Bei dieser Ge-

legenheit lernte die Eaaseiin Maria Theresia ihn kennen nnd da de

sofort mit scharfem Blick erkannte, welcher Geist und welche Pflicht-

treue in dem Vertrauensmann fh i ^atiün lebten, faiste auch sie Ver-

trauen zu ihm, das immer mehr wuchs und dem Mann zu jenn [glän-

zenden Laufbahn verhalf, die ihn zu den höchsten £hren emporüihrte.

^Wegen seiner Capazitat" 1754 zum Gubemialsekretär ernannt, wurde

er 1760 Titolar-Gnbemialrat, 1762 siebenbftigischer Proyinzialkanzler

nnd Baron. 1766 mit dem Vorsita der slebenbfligischen Hofikanzlei

in Wien betnnt^ wnrde er 1774 k. bevollmfichtigter EommissSr nnd

Vorsitzer des siehenbfirgischen Gnbeminrns und 1777 wirklicher Gou-

veiiieur des Landes. Wie er in allen dieMu amtlichen Stelinngen

das Best« des Landes und das Wohl seines sachsischen Volkes, getreu

seinem edeln Wahlspruch: fidem genusque servabo, gefördert, das er-

zählt die Geschichte seines Landes und Volkes ans jenen Tagen in

erhebendster Weise. In jener Zeit^ da Jeanitismns nnd die neue Lehre

der StaatsaDmaeht Ttteinte Angriife auf den Bechtsstand des elchsi-

adhea und evangelischen Volkes machten, im Zeitalter der FfsfcalproEeese

und Zehntangriffe ist Brukenthal der schirmende Hort der Nation

gewesen. Nach dem Tode der Kaibcrin Maria Theresia ein GeCTier

der niveiliereudeu SUuit.siainst Josefs IL, wurde er 1787 „in Ansehung

seines hohen Alters'* in ehrendster Weise in den Kuhestand versetzt.

Ledig der Staatsgeschäfte lebte er bis zu seinem Tode ld03 in Her-

mannstadt nnd auf seinen Gütern mit der Verwaltong seines bedeu-

tenden Vermögens beschäftigt und ror allem ein treuer Förderer des

geistigen und wissenschaftlichen Lebens inmitten seines Volkes. Die

groisartig angelegten Sammlungen von Bücherü, Gemälden, Münzen,

Antiken nüt Kennerblick und reichem Aufwand vermehrend, forderte
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er Jeden Wiaeenmreig und jeden YeTtreter derselben, ein Fatriazeh

auch nnter den Gelehrten seines Volkes, dem nicfats fremd blieb,

was Kunst nnd Wissenseliall; dauerndes gescbaffen, mit der Geschichte

seines Landes und Volkes besonders vertniut, so ist er, nachdem er

als Staatsmann voll Gedanken und Festigkeit Schild und Schirm für

die Bechte seines Volkes gewesen, nun ein Förderer jenes stillen Le-

bens geworden, das die geistig-sittlichen Kräfte im Volke pflanzt und

pflegt» die soletet doch aUein im stände sind, auch die politischen

Bechte ni yerteidigen. Seine reichen Saaunlmigen Termachte er

testamentarisch samt einem Fond Ton 36000 fl. dem evangelisdieD

Gymnasium in Hermannstadt, ftlr den Fall, dafs sein Mannsstamm

au.ssterbe oder dem evan^^elischen Glauben untreu werde. Im Jahr

1872 starb der Mannsstamm in der Tliat aus und der vorbedachte

Fall trat ein, nachdem durch spätere Bestimmungen Karl und Josef

Brukenthals auch das andere Vermögen des Hauses der evangelischen

Ktiche und Schnle (dem Waisenhaus und kiichlichen Annenfond)

bestimmt worden war

J

Bndnnthal war es nnn, der die F5rdenmg des geistigen Lebens

in Siebenbürgen anch dadurch erstrebte, dafs er bei Maria Theresia

den Gedanken anregte, eine evangelische Universität in Hormamistadt

zu errichten. Maria Tlieresia ging darauf ein.

Unter dem 24. August 1764 war das betreffende Hofdekret vom

Onbemium mitgeteilt worden. Vor allem wurde darauf Nachdruck

gelegt^ dafe man die Mittel angeben soQe, durch welche diese Hoch-

schule erhalten werden kOnne.* Die geistliche üniTersitat konnte

unter dem 20. September 1764, nachdem sie die Angelegenheit beraten

hatte, keinen sachlichen Vorschlag an die politische Universität machen.

„Je mehr wir dieser hochstwichtigeu Sache — so schreiben sie —
in ihrem ganzen Zusanüuenhang nachdachten, desto mehrere und be-

denklichere SchwienV'lvpiten fielen uns bey, und versetzten uns in eine

betrftbte Verlegenheit. Da uns nnn unter allen die, die Ansföndig-

1 Der Fond surYdnntlmag des „Musenniä" beträgt gegenwärtig über 100000 fl.

ond (He Sainnilnngen umfassen: Bibliothek, Bildergallerie, AntikeBlnbiiiet» Ojpt-
ali^'fhssn, Münzsammlung', Goldschmicdearheiten, Mincraliensammlunpr. Über den

langjähngeu ProEefs, durch den die fromme Stiftung' erst zu ihrem liecht gelaniren

konnte, siehe: Sechster Jaliresbericht der evangeli scheu Gcnicind.' A. B. in Her-

nuoactldt über die Jahre 1873 und 1874. Hemuumstadt, I61ö. Desgl. ^Siebenter"

nd ,»Aiehter Jahnsberieht«.

* G. J. Haner: GoDserrstoriimi I 8.517. (Haaiukript in dem Baperint-AMhiv

in Hermannstadt.) Brukenthila Eingab« an Blari» Theresia ist in den vezsofaiedeiMn

Axdiim nicbt «afniifaideo gewesen*
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machimg eines gewifsen, hinläoglidieD und beständigen Fimrli be-

tre£ffinde, in Absicht auf unsere anne Kation, die nnäberwindlichste

gescMenen» so ist unser gemeinschaftliclies doch ohnma&gebliches

Gutachten dahin ausgeHEdlen, 2u erwarten, was Ihro Majestät, unsere

Liebreichste Landes-FOrstin auf die, im Kähmen beyder Protestanti-

schen Religionen alleninterthaiiigsto gemachte Vorstellungen, aller-

gniidigst zu resolviren gerulion dürften. Wenn diese, wie wir hoffen,

in kurzem erfolgen wird, so werden sich unsere bekanntermaaisen

gröüstentheils arme Geistliche nebst iins,i willig finden lafsen, dem

Beyspiel einer hodilöbL Weltlichen Vniversität zu folgen und zu

gllkcklicher Erreichung der gemeimiütaigeiL Absichten, nach aller

M^chkeit ta concuiriien*'.'

Was die weltliche üniversitftt beschlossen ist nicht bekannt.

Das Oberkonsistoriiim stellt 5. November 1764 in einer Zuschrift au

das Gubemium in Aussicht, es werde die wichtige Sache mit den

übrigen Gliedern der Kation, geistlicheu und weltlichen Standes,

erwägen.'

Das Schicksal des Gedankens, der nicht zur Ausführung kam, ist

ans den nülgeteilten Akten ersichtlich. Der katholisohe Bischof

Bigthai hat das gn>&te Verdienst um das Scheitern desselben.

Inmitten der sächsischen Kation hat sich aoAer Brakenthal der

Universität besonders G. J. Haner angenommen, damals Bischof der

evangelischen Kirche in Siebenbürgen, ein Mann, der überhaupt um
Kirche und Schule der Saclisen das irr'^fste Verdienst sich erworben

und darum hier ebenfalls charakterisiert werden rauJfe.

Qeoig Jeremias Haner^ ist 1707 in Keisd geboren, wo sein Vater,

nachmals Bischof der evangelischen Kirche (f 17^)» damals Pfarrer

war. Kach AhsoMerong des evangelischen Gymnasiums in Hediaseh

studierte er in Wittenberg und Jena, wo im letztem grade damals

Schmeizel, ein Sülm des saclisischen Volkes, seme auf dem histori-

schen Gebiet besonders aiiregeude Lehrthätigkeit entfaltete. Nach

Beendigung der üniversitätsi^tudien wurde er Lehrter und 1732 Kektor

in Mediasch, 1735 Prediger an der dortigen Kirche, im selben Jahr

Pfarrer in Kleinschelken und 1740 Stadtpfarrer in Mediasch. Im

^ Unftanebrieban liBd im KameD d«r gdstUdieii UaiTenittt: Stipeiiiitondeu

und Decani Seniores.

3 Das Aktenstück in Haner: ConaerTatoriitm I S. 68;2. (Munukript «.».O.)

' Cod. Schreiber I S.TS.

* Allgemeine Deutsche Biographie.
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Jahr 17^ wählte ihn die Sjnode zum eTaDgelisch«n Bischof; er be-

kleidete das Amt bis sa seinem Tode am 9. Marz 1777. Die Zeit

nahm seine volle Manneskraft in Ansprach. Denn die nenen Ideen

der Staatsverwaltong Maria Theresias traten zonachst mit Tielftehen

Angrifleii an die sächsische Nation heran: Die „Fiskalprozesse" (wegen

des Zehntens und wegen des Martin?zinse<?),^ der Kampf um das Eh-

dispenFrecht für Heiraten iu verboteiicu Graden, die (ier Hot gegen

das Gesetz für .''ich in Anspruch nahm und den „akatholischen Kirchen*^

absprach, die Eatholisiemngsyersuche kennzeichnen die Zeit.

Insbesonders die letstere. Während die bestehenden Qesetie (ins-

besonders Appreb. Cionst L 1. 2., Diploms Leopoldinnm 1691) die

^Gleichberechtigung der vier recipirten IGQlrchen*' d. i. der evangelisch

refonnirten, evangelisch A. B., römisch-katholischen und unitarischen

festsetzten und den Übertritt gestatteten, setzte eine Verordnung

der KegieruDg auf den Austritt aus der katliolisclu'ü Kirche die

Strafe des Meineids, Gefiingnis und Amtsverlust. Während in den

eftehsisdien Stftdten die Beamten nach dem Gesetz (Statuta L 1. 1.)

firei gewählt weiden sollten, be&hl der Hof 1751, dab in den sSeh"

sisehen Städten die Bftlfte des Bats ans Katholiken bestehen mfisse.

Die Orte, die sich nicht fügten und auf ihr gntes Becht beriefen,

wurden dazu gezwungen. So ^\urde in 13roos der Postmeister Königs-

richter, in Keps ein gewesener Wachtmeister, in liistritz ein Feld-

scher Stadtrickter, in Mediasch ein verdorbener Schreiber Stuhlrich-

ter, ein früherer Diener Stadthann u. s. f., so kamen in den Kron-

stAdter Magistrat bei 16 Mitgliedern 9 Katholiken, meist Konvertiten;^

selbst der katholische Bischof gab zn, dab die gewisse Imter vorge-

schlagenen Katholiken „Öfter die dazu nOthige Fihigkeit nicht besitzen.**'

An den Blsdiof der evangelischen Kirche mulkte solche Zelt

schwere Anforderungen stellen. Haner erkannte, dals gegen die zer-

setzende Wirkung der solchergestalt über sein protestantisches Volk

heraui^eschworenen Gegenreformation^ vor allem die Kirche gekräftigt^

1 G. D. Tciitsch: Das Zehntxecht der evangelischeil I^deskirche A.B. in

Siebenbürgen. 1858.

s Das Alto und Neue Kronstadt von 6. M. G. v. Uerrmanu. Bearbeitet von

0.v.Heltsl. H«niiaiuistadt, 2 BBnd«. 188S—87. Heydendorfs Selbalibiographie

im Archiv des Teiems für siebenbüigisehe Landeskunde xm, 668; XI?, S80^ 381,

283, 237; XVI, 173, 174; XVHI, 191, 208, 274, 299.

3 Bajthais Gutachten hn Archiv des Vereins für si'ebenb. Landesk. XI, 471.

* Joh. Höchsmann: Studien zur (Jeschichte Siebenbürgens im 18. Jalur-

hnndert Ebenda XI, 258. XVI, 28. G. Poschner: Gegenrefoimatoiische Bestie-
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die Schule gehoben, das Volk geistig und sittlich gestärkt werden

müsse. Gegen alle Angriffe, die ?on aufsen auf das Beeht des sflch-

sisehen Volkes und der evangelischen Kirche geschahen (so hei den

uiigerechten »Fiskalprosessen*'), hat Haner in erster Reihe dieses Hecht

verteidigt.

Hand in Rand mit diesen Arbeiten geht Haners imermtldete

wissenschaftliche Thätigkeit. Einer jener Ii« irsii^'t'Ti Sammler, deren

wertrolle Bände grade aus dem 18. Jahrhundert unter uns so häufig

sind, weifs er den Wert der Originalurkunden zu schätzen und hat

ein Verständnis &a Bedeutung und Wert der Quellenkritik. Die Ar-

beiten sind alle historischen und besonders rechtshistorisehen Inhalts,

wie es in emer Zeit des Kampfes um das Bedit kaum andeis mög-

lich ist. Weniges nur Ton dem reichen Schatz ist im Ihnck

schienen, mehr als 20 seiner schön gesell riebenen Quartanten bilden

jetzt einen wertvollen Bestandteil der evangelischen Superintential-

bibliothek in Uermannstadt.

Bei alle dem ist es nur natürlich, wenn bei einem solchen Mann

der Gedanke, eine evangelische Unirersitat in Siebenbftrgen entstehen

xn sehen und mitsuhelfen an dem groften Werk, die ganze Seele

nute. Ein Zeichen, wie ihm die Sache am Herzen lag, ist nicht nur

das hier mitgeteilte Gutachten : De modo constituendae novae academiae,

sondern auch die hierüber gepflogenen Synodiilvcrhandlungen zeigen,

welchen Anteil er an der Sache liatte. Nach seinem Tode hat die

Synode sich nicht mehr damit beschäftigt.

Das Gutachten Haners ist s. Z. vielCäch verbreitet worden. Hier

wird es mitgeteilt aus dem Heimannstadter KapitnlaraichiT Z. 679,

zwei in einander gelegte Bogen, deren letztes Blatt unbeschrieben isi

Nach den Synodalverhandlungen von 1763 ftllt die Abfassung des

Gutachtens in das Jahr 1762. Dieselbe Jahrzahl trägt das Gutachten,

von Haner selbst gesclirieben, in seinen MixtiiBandL (MauusiLript in

der Superintendentialbibliothek in Uermannstadt.)

Brukenthal: Artikel in der Allgemeinen Deutschen Bio-

graphie.

J. G. Sehaser : Benkwttrdigkeiten aus dem Leben des Freihenn

Samuel von Brukenthal Heimannstadt 1848.

1»img«a in BMiÜs an 1& JakilnniderL KsfaritMr GjmnMlaliMmgr. 1681. Fr. Cte-

kelius: Eiu Bild aus der Zeit der O^enroformation in Siebenbürgen inVirohow-

Holtzendorff: fiftimnlmig gemdaTeniiadlichfir wiasenBchaftliohei Yoitrife. H«ft

465. im.
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Trausch: SchrifteteUerlexicon I, 188. IL. 60.

0. V. Meltsl: Herrmaiui: Das Alte und Neue Kronstadt Hermamir

Stadt I 1883. H. 1887.

Hr.B. Theil: Ifieh. Conrad T.H^dendoii^ euie SelbstbiograpMa.

AxduT das Varaiaa fttr sielMnbüigischa Landeakondt Xm—AViii.

60

Synode in Birthälm, 31. Hai 1768. (Seite 281—292.)

Um die Mitte des 18. Jahrhunderts dringt auch nach Siehen-

bftrgan neues geistiges Leben ein. Die TeiBclilnngenen FAden desselben

Uoenilegeii, die Einwirkung von DeutscUand ans, die Folgen der

einheimisdhfln poUtisehen und kiithliclien Ereignisse im einzeben

danustellen, famn nm so weniger die Aufgabe sein, als gerade auch die

hier mitgeteilten Akten wertvollste Ikiirage zu der Kenütnis dieser

Entwickelnn^ geben. Was auf dem Gebiet der Schule damals Neues

geschah, muia zusammengehalten werden mit den Auregungen, die

gerade hier von Maria Theresia ausgingen.

* Die Sjnode Ton 1768 Ift&t in die Gedanken, die die Herzen hier

bewQgtan, lebtreiehen Sinbliok thun. Was die Finge der Errichtung

oner UniTenitftt in Hennannsiadt anbelangt, so vergleiche Einleitong

zu Nr. 59 und 62. Die Synode hatte in diesen Silzungen auiserdem

mit der Hormhuterischen Bewegung viel zu tliun.

T)ie Aufzeichnungen über die Verhandlungen besorgte der damalige

Sjndicus Andreas Auner, Pfarrer in Hetzeklurf.

Nr. 60 ist mitgeteUt nach Ck)dex Stolta IV. S. 480, Codex Sar-

toriua 8.781.

Über beide siehe 8.XCVII.

Über die Schulgescbichte unter Maria Theresia Tergleiohe dia

betreffenden Abschnitte in Arneths Maria Theresia; vor allem

A. Helfei t; Die österreicliiüche Volksschule. Geschichte, System,

Statistik. Prag. I. Band, 1860. lU. Band, 1861. (Der IL ist nicht

erschienen.)

Maria Theresia in Schmids Encjklopfidie des gesamten £r-

ziebunga- und Unterrichtswesens lY. 8. 559.

L Soliolanim vlsitatanun Tabula, 1763. (S. 284. 286.)

2, laatmotlon wie bey der Anno 1766 Mense Jan. Fehr. und KarL au

wiederhohlenden Sehul-Vlattatton zu verftüiren. (B. 286—293.)

Um die Mitte des 18. Jahrhunderts wurde eine allgemeine Schul-

Yisitaüon ins Auge gefaxt Sie ist auch thatsächUch überall vor-
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cxxn Einleitung

genommen worden ; die Aufzeichnungen daiüber sind in den Kapitular-

Arcliiven zum teil erhalten.

Die Anregung dazu ging von Maria Theresia und die Durch-

föhiung vom evangelischen Bischof Georg Jeremias Haner^ aus.

Haner sobreibt daraber an den Henuannstftdter Decbanien (Januar

1765)9: Ex variia, qtiae Sacratissima Saa M^estas, a primo feliciasimi

Sm regiminis exordio, pro pnbliea hnjus Frincipatus salnte, cumula-

tissime edidii, Grstiae Begio-Principalis speefmimbTis, Mandahim, de

institnenda per omnem Traussilvaniam Scholarum visitatione, aDUO

17G2, die 25^» Junii^ Viennae emanatnm. unum ex luculentissimis,

nemo non fateatur oportet Nosti, Vir Olarissime, memoratam Visita-

tionen! abs T£. alii^^que, quonun id in pnmis intererat, pro homagiali

TUA snaqne obligatione, bono eoxn D£0, et incboatam esse, et abso-

lutam; ab alterioribus tarnen, pro promovenda Seholaram nostrae ior

speetioni sabjectarom felicitate, cnria, tantom abeet, nt nos eo ipso

arbitremnr absolntos, ut poting tnainns, nos ad ea8 sollicitins, ac

antea, h. e. plane pro intuntione Regia gerendas, de novo esse ohli-

gatos. Huic nostrae, quod itidem nosti, sententiae debetur, uti pecu-

liare Sjuodi recentissimae*, de iteranda, per domesticos singulorum

Capitulorum Decanos, omnium et slngularum Scholaram visitntione,

Statatom: ita pecnliaiis etiam, qnae adjaeet^ pro Clarissimis Dominia

Yifiitatoribus Instmctio, ad fiusiütandam aeqne, ac eodem Ybivis modo

peragendam vieitationem, inuno eoncüiandam etiam Actis Visitatoriis

conformitatein, distincte adomata. Age ergo, Vir Olarissime, et, bis

acceptis, I)EO T. 0. auspice, ansamque praebente Au;,nistissima Rogina-

Principe, necessarium salubreque visitationis negotium quantocyus. vel

Ipse reitera, vel per idoneum Vicarium reiterari cura, eique ut datas

ad Instructionis quaestiones responsiones, praeterque eas alia etiam,

qnovis in loco obvia, noxia non minns, qiiam utilia, in primis Tero^

xnserntDia Scholamm meUorationi consiUa, fideliter notet, manda, sie»

qne absoluta, Ttmam feUciter! accorata singulamm Yen. TVA Capi-

taU Scbolaram yisitatione, indüata Aetorom Visitatorionmi, nominis

t über ihn siehe oben 8«ite CXVlil.

* Hermaimst&dtQr Kapitnlararehi? Nr. 710.

* Die Anffordeningen des Gaberniiuns vom 28. April 1763 und 19. Mai 1763,

den Btticht «innumideii, füfarai den 15. Juni ab Datum jene» BeefaiptB an. Haner:
Consemtoriom Tom. I 8. 409, 499. (Maanskiipt in dem SapennteadeDtial-AzdiiT

in Hemuuukrtadi) Siehe hier folgende Seite.

« Sjnode vom November 1764. S. 298.
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TVA subscriptione, sigüüque vsuaiis appresäone muaitoruni, trans-

misdone, exiiilara

Summe Venerabiiis Clarissimeque Domine, Domine

f^ator, in Christa Fxator ac xesp. Afifinis, Obfiervaadissime

TWM
undique aMctom moestissi-

mmnqae

Biithalbini die Jan. 1765. G. X Hanenun dl p.

Nachdem schon 1753, unter der Amtswaltung Scli uiiii^ ( j 1 759), des

Vorgängers von Haner, die Synode den Dechanten die Visitationen

sor Pflicht gemacht liatto,^ wurden 1763 die Yisitationsartikel neuer-

lich beraten und die Generalkirchenvisltatienen irieder anfj^nommen.

Von den Naehfolgera Hauers hat fiut jeder Bischof einen Teil der

evangelisehen Landeddrdie und damit die Schulen eüier eindrehenden

Visitation unterzogea. Die Synoden deb 18. Jaluhundeitcj haben t»ich

fortwälirend mit der Frage beecluiftigt.

Öleidizeitig mit der Synode hat auch das Oberkonsistorium der

evangelischen Kirche die Frage in den Kreis seiner Beratungen ge-

sogen. In der Bttnmg Tom 4. Juli 1762 heilst es: Fraelegitur deinde

Bescriptnm Sacr. Suae Majestatis Manae Theresiae, intoitu VisitationiB

Scholanun per Cuiatoree Acatholicorum fiendae enumatom Viennae d.

15. Junii Anno 1762, quod sequentis erat tenoris:

Maria Theresia etc. Illustres, Beverende etc.

Qnanta pars felicitatis popuU regnorumque et ditionum in pxoha

JuTentutis educatione, eaque m honis artibas et scientiis ezcolenda,

coDsistat, non nesciae, ut hoc etiam in parte daro ethaereditario Nostro

Prindpatui Transüvauiae amplius consulator, inter tarn graves quoque

circumstantias hanc cnram in regium animum Nostrura admittere non

dedignamur. £t cum ad adsequendum adeo salutarem scopum nosse

* Sjuode vüü 1753. Sessio X. 13: Vir reverend. (materiam) snbjungit de

ecclesianun visitatiune. Propooimtur a nonnttUis non eontonnenda eins intti-

teendM impedimenta; ab alüs vexo dÜficnltateB aolammodo «lamuitur, binc et

üline raetamdae; coiioessa tarnen indiapatabüi <giui, nü utilitate, ita ettsm neees-

ntate^ statiritnr: Eandem nbi hncdnm neglecta faerit, nbi fieri poMtti oum, oU
noiii sine Penona MagiatratoaU » Clar. Dominls Dccnnis quantocjas esse insti-

tuendam, si non fontinuam, sHltem interruptaiu, modo li ic. morlo illo in loco, no-

toriis praecipue eicessibua iamoso. — In der zweiten Sitzung der Sjnode von 1782

werden die Visitationsartikel vorgelesen prout tempore visitationis in ecclesüs Öedis

et Capituli Medien&ii» anno 1761 et 1762 adhibiti iucrc Über die früheren Yisitik

üaam und die Artikel siehe Seite LXHV.
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pliuimiim intersit, qoae ab olim ad haee naqae tempora in eodem

Ftincipata saper tanti momenti negotio constituta foerint, demanter

decreTüniUy ai omnea Scholae, GoUegia, Academiae et GjmDagia iDio

niwc ezifltentia adciurato et diligenter Tidtentor, «tatos iUomm
genuinus, quae nimirum artes et Scientiae tradantur ? quae item pro

rati(me populi tradi possint ac debeant? in quantum media ex ftinda-

tionibuis in hunc usnm destinatis provenientia snppetant? iu quo illa

subsistant? et quae adhuc requiiantur adminicula? Solide et quantocyas

indagetar. Quam provinciam apad Gatholicos per Baronem fiaitai

Episcopum Tran^vaniensem, apad AcathoUees antem per saos cnjas-

qae BeligioniB Coiatoies perfid, atqoe uti rem eompererint parte ab

utraque, adjecta super stadiomm melioratione soa admissa opinione,

ad Vos, ac tandem Medio Vestri, addito etiam Vestro, quid con-

ductumm existimaretis, sensu, Maj. Nostrae humillime referri benigne

jubemu.s, simulque in hanc finem congrua disponi dementer mandamus.

Vobis in reliquo etc. Datum ia civitate Nostra Vienna Aostiiae d.

15» Mensis Junii Addo 1762.

Maria Theresia. Gabriel Cornea de Bethleo.

ad Mandatam

Franeiseos Bandi.^

Im Zusammenhang hiemit werden sofort die Kuratoren bestimmt»

*and wird bescUoesen: der eTangeUsche Bischof solle Kronstadt tmd

Bistrits Tidtieren, der Heimaimstadter Bediant mit dem Hermami-

stsdter Stadtp&rrer Hermannstadt and das Kapitel, ebenso Bealsmarkt

und MüMbach, die übrigen Deobanten ihre eignen Kapitel. In An-

hoflPiing dessen, dafs Alle sich fugen würden, sieht das Konsistorium

von einer Stral^bestimmong im voraus ab.^

So shid denn nan die schon 1761 aufgenommenen Eirehen-

ond Schalvintationen fortgesetzt and die Scholvidtationen vollsogen

worden. Unter dem 23. Joni 1763 konnte sdion das Besnltat an die

Begierung bericlitüt werden.

Dazu kam 1765 eine besondere Schalvisitation. Die Besol-

tate derselben werfen anf die Schnlverhältnisse interessante Streif-

liditer. Im Bansenland ersdieint das Besnltat den l^tatoren so, dals

^muk ürsach gdiabt, an den meisten Orten dch Aber der Kinder

* Protokoll des Oberkonsistoriums T S. 5.

* Ebenda 8w 7. Dann Codei Schreiber im 8aperiiiteiidential«ArfihiT I
S. Sa, 24, 02.
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AuiwortteD m YergßOigm^ hoffend, künftig hin, mit götüicher fiülf«

noch mduere Frilchte la Mh«ii.*

£8 beieichiiet IlbrigeDS Jedtuftlls aUgeraeine Znsttiidd, wenn da»

Bnrzenlftndw Kapttokrbrflder sfimilich folgende YoisdhlSga zor Yer^

besserung der Schale machen:

„1. Wenn die Ortschaften ihre eigene Secretarios und Schreiber

halten sollten und folglich die Bectores

2. Nur vor die Kirche und Schule zu sorgen hätten und in gar

ksinfir Verbindnng mit denen Beammten standen, mithin auch nicht so

ollt im Hamien-Haiu, hey LMnng der Ackerländer, bey Eiigirang der

Fortkm, h^denTheÜnngen, nnd Gerichtlichen Verhören seynrnUften.

8. Wenn die Eltern den Kindern die ndthige Schul- Bflcher

schafl'en, dieselhe aiich ilt'ü.>igtir und lunger, wenigstens bis Pfingsten

in die Schule schir k« ten. Alleine sie bleiben schon von Ostern aus

and sind keine in den Schulen zu finden.

4. Wenn die Salaria oder Sabbatbalia in etwas erhöhet würden,

maften an den mdeten Orten nur d. 1, an den wenigsten d. IVs

wQchentlidi getahlet werden. Endlidh

5. Wenn die SchnlrGehaade in ehras selten yeigrOlsert nnd ver-

heuert werden, woni aber bis noch kein An&ng gemachet worden."

Die Antworten auf die vorgelegten Fragen lassen in die Schnl-

zustände der Zeit tief hineinsehen. Wir führen einige an. Auf die

f'iage, ob der Bektor keiner irrigen Lehre verdächtig sei, ist die

Antwort überall: nein, nur in Heldsdorf heifst es: „Der Rektor

hat zwar in seiner Jugend Petenens Schriften^ gelesen, er Ift&et aber

mehts dergleichen Ton sich hören." AHenüialhen ist die Klage, dafe

der Rektor im „Quinenhaus* viel Zeit versäume. Nirgends wird fther

Übermafs der Strafe geklagt; überall lernen sie lesen, schreiben, rechnen.

In bezug auf die Mädchen wird oft geantwortet: rechnen und schreiben

„gehet dieses Geschlecht nicht an^ ( th r „will dieses Geschlecht nicht

haben", oder „gelnnf t ninlit für diese- Geschlecht", doch ieruen sie

hie und da die Zitlern, uin die Lieder im Üesangbuch aufsuchen zu

können. Ganz dieselben Antworten erhalten die Visitatoren im Eeis-

der Ibpitel.^ Die Strafen sind bei den Mädchen snm teil andere

als bei den ^laben, .so wie es sidi beim weiblichen Geschlecht am

ftgliehsten thun lälst, mit einigen Plagen, Schlägen in die Hand,

> Der brannte Pietist. Seine Henensgesprlebe mit Gott (1715) nnd aiuh

in der Hennannstädter K»pellenbibliothek vorhanden.

> Ketader Kapitiikr-Aichi¥, Protokoll I & d88 f.
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hinter den Ofen kriechen und dergleichen Mitteln.^ Oher nnentsehol-

digte SchulTersftamnisee wird allenthalben geklagt; das Übel war ein

allgemeines anch in den andern Teilen des Landes. An EHnkommen be-

zieht der Campanator in Hehhdorf: 12 Gulden, dann 7fl. Wachs-

«Tt'ld und den dritton Teil vom Jahrbrot; der Cantor 811., dann von

jetlem Wirten jahrlich 6, von den Wittwen und Wittwem ^3 und

ein geringes Teilchen vom Jahrbrot; der Kektor : 24 fl. und 7 fl. 20

Wachsgeld, sowie einen Teil vom Jahrbroi In Z eiden der Campa-

nator: 18 fl. und den dritten Teil vom Jahrbrot; der Oantor 20 fl.

nnd ein Teilchen yom Jahrbrot^ der Rektor 28 fl. nnd einen Teil

vom Jahrbroi In Wolkendorf, einer der kleineren Oemeinden: Der

Campanutor 12 t\. und 3 fl. 30 Wachsgeld, sowie den dritten Teil vom

Jalirbrot; der Cantor 12 fl. und 4V2 Kübel Korn, der Kektor 30 fl.,

6 fi. 6S 3 Wacb^geld und den zweiten Teil vom Jahrbrot. Die Kinder

zahlen wöchentlich iVs den. Schulfr^ld. In Rothbach, der ärmsten

Gemeinde: der Campanator 9 fl., Wachsgeid 2 fl. — nnd den dritten

Teil des Jahrbrots, der Cantor 12 fl. nnd 5 Efibel Eom, der Bektor

20 fl., 4 fl. Wachsgeld und die Hfllfte des Jahrbrots.

Die Zahl der Schulkinder war folgende:

Knaben Mädchen Zu!^ammen (Im Jahr 1880.)

Heldädorf 93 67 160 331

Zeiden 185 160 345 417

Wolkendorf 32 27 59 123

Bosanau !;)(; 80 236 251

Kenstadt 120 105 225 188

Weidenbaoh 65 56 121 129

Peter:5berg 72 69 141 177

Tarüau 101 60 161 296

Honigbeig 43 54 97 184

Brenndorf 53 52 105 190

Marit'nburg 59 63 122 159

Bothbach 42 32 74 45

Nn&bach 51 30 81 140

Znsanmien 1072 855 1927 2630
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fiO Instnustioii eto. 1765 — 61 Ob«rkoiiiistoiiftlnts. wmn 4.0kt 1764 GXXVH

Im HeimaiuiBtftdtor Kapitel Cud 1765 eine Seluilviatation und

1766 eine Kirchen» und Sehalnsitation statt.^ Sie macht mit den

Schalen znweüen tranrige Er&hrungen: In Freek, aUecdings einem

der kleinsten Orte, wo die mmünisehe Bevölkemng stark fiberwog,

fiiliii ^der Pastor grolle Kla*:.'. <lafs die meisten lüiKler auf Veraii-

la&JUDg ihrer Eltern weder im Winter noch Sommer, ja sogar am

Sonntage, ohnerachtet der vorm Jahr bey Gelegenheit der Schul-Visi-

tation ergangenen emstlichen Ermahnung nicht in die Schule kommen.

In Keiz, einer anfreien sfichsischen Gemeinde auf Comitatsboden,

^konmien die Kinder sogar im Winter nicht in die Schule*, das

Oebftnde ist „ram omfidlen.* In Gierelaau stehts mit dem Schal*

besach fthnlich.

Über die Schulvii>itation von 17()5 sind die Akten am ausfülir-

lichsten aus dt'm Jiurzenland erlialteu:

Acta Visitationis Schoiasticae in omnibus Oppidis et Pagis Saxo-

nicis per Barciam Anno 1765 ab Andrea Teutsch Past. Mariaeber-

gensis et Yen. Capitali Barcensis Decano aospicatae die 4 Martii, abso-

Bohrtae die 38. Folioband im BiirzenlAnder Kapitnlararchiv in Kronstadt.

Ihm ist entnommen die „Instruction wie bej der Anno 1765

Mense Jan., Febr. and Mart. sa wiederhohlenden Schal-Visitation zu

verfahren." Seite 286. Die an alle Dekanate liinausgegebeue Instruk-

tion findet sich auch in andern Kapitularareliiven, so enthält das Her-

mannstadter Archiv zwei E.Kemplare (Nr. 710), ein gleiches das Kaisder

Kapitulararchiv (KapitularprotokoU 1. S. 588 ff.), das nur in den dort

lateinischen Überachnften von dem Iiier mitgeteilten Text abweicht.

Scholarnm risitataram tabnla Seite 284 ist dem Codex

Schreiber im SaperintendentiakrchiT in Hermannstadt Tom.!, ent-

nommen. Derselbe stammt aas dem Nachlab des Simon Schreiber

f 1837 als Hermamistiidler Üürgermeiäter.

61

OlMrkonsistoriaisitzHnt; vom 4. Oktober 1764 über Errichtnng

einer UnlTersität in Siebenbürgen, (Seite 293.)

Über die Sache s. Einleitunp^ zu Nr. 59.

Nr. f)1 igt mitgeteilt aus dem Original. Protokoll des eTangelisohen

Oberkonsistonnms im AicliiT desselben in Hermannstadt.

t HenmumstÄdter Kapituiwr-Archiv Nr. 714.
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6S

Helveticae et Angnstanae confessioni addictorum repraesentetlo

de permittenda Htudiaram causa peregrinandi libertate

d. 11. Oct anni 1764. (S. 293—297.)

Die deutschen Universitäten sind von frühester Zeit her von

Siebenbürger Sachsen besucht worden schon vor der Reformation

sind nicht nur zalilrdche Jünglinge zu jenen Quellen der Bildung

gezogen, sondern auch Männer in Amt und Würden führte der Bü-

dungsdrang hinaas. Als dann die fieformation das sächsische Volk

dem ProtestantzBiiiiis znfQhrte^ sah es in dem Besuoh der deatschen

Hoehschnleii zagldcli mit Becht die Qewflhr für den Fortbestand der

evangelischen Kirche nnd hielt mit nm so grölserer Zähigkeit fest an

der Freiheit jenes Besuchs, den zu erleichtem das „Eigen- Landrecht

der Sachsen in Siebenbürgen" 1583 festsetzte (II. Buch, IV. Tit. § 15):

„Schickt der Vater seinen erwachsenen wSohn in fremde Lande freyer

Kunst und Stadirens halber und steuert ihm zur Zehrung eine Summe

Geldes zu, ans sonderlicher Lieb und Gutwilligkeit gegen ihn, nicht

aber solches als ein geliehenes wieder zu fodem: solches mag ihm

«nf sem gebfihrendes TheU am ErbfiiU nicht gescUagen, noch mit

keiner Billigkeit abgezogen werden.* Ans denselben Oberzeugungen

flössen anch jene, das Becht des freien üniversit&tsbesiiGhB siohmden

Landesgesetze (Seite 89 und dli).

Im Kampf mit dem Pietismus versuchte im 18. Jalirhundert die

evangelische Synode den Besuch Halles zu verbieten und der schon

berührte Gedanke, da£s es eine nationalökonomische Vei^chwendung

sei, soviel Geld aus dem Land hinanssutragen, liels den Gedanken

einer Beschrünkang des üniveisittttBbesaehs anch in sftchsischen Kreisen

> 0. D. Tenf sch: Siebcnbürger Studierende in Wien im 14, llklind 16.Jilir>

hnndrrt. Vfreins-Archiv. N. F. X. Fr. Tentsch: Dio Sfiidierenden ans Ungarn

und Sirltonbürf^on in Hoidf^lbcrf^. P^bf^mla X. Fr. Toutsch umi Th. Fabini: Die

Studierenden aus Ungarn nnd Siebenbürgen in Leipzig. Ebenda X. K. vSchwars:

Yerzeichuifs in Krakau studierender Siebeuburger. Ebenda V. (r. Schiel und

Fr. Herfartb: üngarliadisch« ind BiilMiib&igiMbft StadieiaBde la Jeaa. Ebfloda

Xn. K Fabritiat: Die aiebtab&rgisdien Stadieratdea sa Wittenberg. Ebenda IL

J. Traaeeh: Teneifiliiiib eidieiseher Stndiefender m KialCMi, Stnbbnrg und CMt-

tingen. Ebendft VL Auszug (.siebenbilrgischer Studierender) ans dem Albom der

üniversittt Tübingen. Ebenda VIL Fr. Teutsch: Studierende aus Ungarn und

Siebcnbürfyen an der Universität Leyden. Ebenda XV. Frankl V.: A hazai äs

a küHüldi iskolii^Äs a 16 szÄzftdban. ^Vien, 1873. Derselbe: Magyarorszägi taa4-

rok ds tanulok a becai egjetemen a Ii es 15 sziiadbaa. Budapest, 1874.

Digitized by Google



e» Helvetiew «k AngnttiiiM oonfesiiosl «tc d. 11. 0«i. «niii 1764 OXUX

rar Erwfigtiiig gelangen. Insbesondere schien es angeseigt, dafür an

aoigen, dals nnr junge Leute mr Hoehschule gingen, die die erfbrder»

liehe VorbÜdong und die nötigen Geldmittel hatten.^ Immeihin konnte

der Uehüiehe Gedanke einer Beschränkung jener Freiheit üheriumpt

mindestens Erwägung imden, wie denn der Herraannstadter Magistrat

1747 erörterte, „ob es nicht nützlich wäre, wegen des so stark ein-

gerissenen Universitäten frequentieren, um diesem Pruritu abzuhelfen,

ktinftighin nur wohiexcolirte Subjekte immediate von dem Gymnasio

nach jedes Capaiitit zu promoTizen und an emplqjiren.** Doch mnfste

matt von selbst auch die Gefiihren erkennen, die jede Beeduinknng

mit sich bringen- mußte.

Grade weil die Protestanten in dem Besuch ausländischer, speriell

deutscher Hochschulen eine Stütze auch ihres Glaubens sahen, richtete

die Gegenreformation liier sofort ihre Angriffe gegen die Freiheit

dieses Universit<it>brsui Iis. Als sie am Anfang des 18. Jahrhunderts

den Kampf gegen den Protestantismus hier stärker als früher aufiiahm,

begann sie sofort mit einem Versuch, jenen unmöglich zu machen.

Im Auftrag des Kaisers legte das Gubemium 17S1 einen Ton fünf

katholischen Gubernialrflten aufgearbeiteten Plan j,sur Verbesaerung

der Justizpflege* vor, die unter dem Schein der Yerbessening der

Bechtspflege „die gänzliche Unterdrückung der Protestanten bezweckte'*;*

ein besondrer Punkt enthielt das Verbot des üniversitatsbesuchs aufser

Landes.'* (Art. ?. Peregrinatio sive siutiionim sive culturae causa extra

Provinciam interdictu sit.) Den Vorsteliungen der reformierten Stände

und der f^nchsischen Nation war ea ra verdanken, dab das gesetawidrige

Projekt &Uen gehusen wurde.

Der JeauitiBmus unter Maria Theresia trat abennala damit

hervor.

Als über die allgemeine Schulvisitation an die Kaiserin berichtet

wurde, verfügte sie am 24. August 1764: Der Besuch ausländischer

Hochschulen sei in der P'olge verboten, weil sie aus jenen Berichten

ersehen, da£s man sich auch im Vateriaud. entsprechend bilden könne.

(Seite 293.)

^ Sjaode von 1789 nad 11S6. TergL Meltil-Heirmaan I 8. YeniBi*

Aiddr XVn.
* Hemamutldter IfagltfntepffoCokolI lt47—4S. 8. 8 im H«niaBiiitldker oad

KatiooAlArchiv ia ffwanitadt
3 Das aUo nnd nme Bönstadt. Von Q. IL Q, t. Herrinaan« I. Band. Qer>

iiianiist4Mlt, 1883. S. 150.

« Ebenda S. 152.

MeoiiiBenu Gemaciae Pnetlaggfic« VI 9
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cxxx Einleitung

Damit war denn der cvaugelisclien und reformierten Kirche ein

neuer Kampf aufgezwungen.

In einer tiefernsten gemeinsamen YorsteUung wiesen beide Kirchen

(11. Oktober 1764) nach, dtSs das Verbot ungesetzlich sei and den

pioteetantuchen Kirchen die Wurzeln ihres Bestandes unterbinde

(Seite 293). Die Vorstellung hatte den Erfolg, dalk (Gubemial-Dekret

om 14. Mai 1771) Denjenigen, die sich fftr kirchliche Ämter ror-

bcreiteten, der Jie:>uch ausländischer Universitäten auch weit-er gestattet

wurde, während nach drei Jahren Niemaiuiom eine CiviLinstelhinf?

übertragen werden sollte, der sein Studium nicht in den Erblauderu

gemacht (Seite 332).

Wie die Sache in den leitenden Kreisen der evangelischen Kirche,

A. B. au%e£B(st wurde, das zeigen auch die SjrnodalYerhandlungen.

Die Freiheit des ünmrsitätsbesuchs war für diesmal gerettet.

Im Jahre 1802 aber wurde neuerdings der Besuch blos !&r die üni-

versitäten Göttingen, Wittenberg, Leipzig, Tübingen gestattet, wShrend

1819, nach Kotzebues KrniorduDg der liesuch überhaupt verboten

wurde und die Studierenden, die eben an Universitäten abwesend

waren, gezwungen wurden, zurückzukehren. Nachdem 1830 in be-

schränkter Weise und durch vielfache kleinliche Hindemisse erschwert,

der Besuch zunächst Berlins gestattet wurde, trat eme weitere £r-

leiehterung in folge der GraTaminalTorstelInng des siebenbttrgisclien

evangelischen Oberkonsisteriums helvetischer Konfession an die sieben^

bürgischen Landstände vom 1. Oktober 1837, der „Angsburger Con-

fessionsverwandten" vom Jahr 1838 und der Beschwerde des sieben-

bürgischen Landtages vom 12. September 1842 an den Kaiser ein.

Docli brachte erst das Jalir 1848 die Herstellung des alten Bechts,

die Freiheit des Universitätsbesuchs.

Die Vorstellung vom 11. Oktober 1764 ist, was auch aus den

Synodalverhandlungen 1764 hervorgeht, von Lazar selbst verfiifet Die

Evangelischen A. B. verhandeln sie eingehend in den Oberkonsistorial-

sitzungen vom 9. und 10. Oktober. Es entsteht die Frage, ob man
»

nicht selbstständig, ohne die Beformierten vorgehen solle ? Man ent-

scheidet sich für die ^^emeinsamc Vorstellung. l)a< Mitglied des Ober-

kon^iistoriinns von lluttern, damals (rubernialrat, \vei<:ert sich, die Vor-

stellung zu unterschreiben, „quod praevideat, nobis praejudiciosum

fore nimiam styli affectuositetem,^ so unterschrieben Czekelius und

Binder.

Die Vorstellung ist entnommen einer Abschrift in
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68 HdY.et Aiig,aoDf.ete.?om ll.Oet 176i— 68 AOerh. EntaddieftQnffdanaf GXXS

G. J. Haner: Consemtorinin docnmenioniin ad hiatoriaiii Trans^

Büvaniao eoclMiasticam spectaDtiiim. Tom. I. 8. 515. HanuBkript im

SnperinteiideDtiäUrchiT in Hermannstadt.

Gedruckt in: Statistisches Jahrbuch der Evani^elisclien Landes-

kirche A. B. iw Siebenbürgen. V. Jahrgang. Hej-iiianristadt, 1880 8. XI.

Sie stimmt überein mit dem Original im Ijandesarcbiv in Pest.

563. 1764.

68

Allerliöcltöte Entschliefsnng auf die Torstellung Tom

11. Oktober 1764. (S. 298.)

Die saebUelie Emleftiinfr siebe Seite CXXVIU.

Der Entwurf dieser Erledigurii: rübrt von Bethlen her. Er lie^

den angezogenen Akten bei im LaiiUesarchiv in Pe<?t Z. 5^3. 17()4.

Datiert vom 2. November giebt er zuerst einen „Extracf*, dann

^Opinio'' über die Vorstellung der refonmerten und Augsburger

Stilnde : Verae aunt quae cuiatores . . . ezposuerunt, sed qnae jam antea

Hajestati vestrae . . nota repraesentataque fuerant; nlhilominuB tarnen,

com ex eo, qnod Javentus in Qusmodi exteris nniverettatibtts novis

et inversis dogmatibus, pessimisqne in odium catholicae

religionis, imo et regiminis, principiis Ulis haustis,

pleniraque revertatur, cum vero. qnod nonnulli exterorum

quoque principum suos sulxliios ab aditu ditionumMa-
jestatis vestrae sacratissimae prob i beant (auch im Original

unterstrichen!) et denique, weil die Kaiserin berühmte und besuchte

Universit&ten in ihren Ländern liabe, sei der Besuch auswärtiger

Univerritäten verboten worden. Quae rationes . . com ad praesens

etiam subeistant, rationes vero per ipeos ex fondamento articnli

allatae jam antea Majestät! sacratissimae per hane cancellariam adnexo

ejusdem articuli extracta repraeseuUiU lueiiitt summo . . . beueplacito

et liberrimae dispusitii Tii .... substemit caneellaria, an . . lianc

repraesentatiouem simpliciter reponendam et nullum snpcrinde respon-

sum dandum esse jubeat^ nisi forte supplicantibus . . . scribendi

licentiam exprobrapdam mandare dignaretor Majestas vestra. Auf

diese Vorlage hin nnterschrieb Maria Theresia den Besolntionsentwurf,

der nnter dem November an das Gubeminm geht; es ist das hier

fragliche Stflck, 8. 298. Das Gnbemium hatte die Vorstellung vom

11. Oktober 1764 befürwortend einbegleitet. Es müsse gestützt auf

die Union (die die gegenseitige Unterstützung der drei ständisclien

9*
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cxxxu Einleitung

Nationen jeder zur Filicht machte^) und aul „muneris nostri partes,

fttunun potifBima est, leges» ad Baiatem pu))licam animonimque tran*

quilMtatem latas, sartas tectaaqne coiuemiTi velle** — die fieprteentatioB

untenlAtMii. Unterschrieben Comee Andreas Hadik nnd Aleiiiis Gseiei.

Die AlUi. Batsohlieljnuig hier ans

J. Haner: Oonservatorinm docomentorum ad historiam TranS'

silvauiae ecclesiasticam spectantium. Toni. I. Manuskript im Super-

intendentialarchiv in Hennannstadt. Verglichen mit dem Original im

Landesarchiv in Pest Z. 563. 1764.

Oedmckt in:

Statistisches Jahrhach der Evangelischen Landeskirche A. B. in

Siebenbfirgen. Y. Jahigang. Hemuumstadt 1880. 8. XXV,

64

Synode in Birthälm 1764. (S. 298—304.)

Die Synode von 1764 wurde vom Bischof G. J. Haner auf den

15. November einberufen. Au&er den hier mitgeteilten Verhandlungs-

gegenstündetk standen auf der Tagesordnui^ die Fragen Über die

Ehedispense, über die Anabaptisten und Hemihater, 4ber die Tisfta-

tioDsartikel, über Ivitus u. A. Die sachliche Einleitung zu den hier

mitgeteilten Verliandlungen siehe unter Nr. 59, 60 und 62. Syndicus

der Synode war Mart. Lupini, Pfarrer in Almen.

Die Verhandlungen sind mitgeteilt nach Cod. Stoltz IV. 8.514.

Über denselben siehe 8. XCVn.

65

OberkonsistorialBitznngr TOm 15. Dp/ember n«4, betreffend die

Errichtung einer UiÜTerait&t in Siebenbürgen. (S. 305.)

Veifteiche Einleitung zu Nr. 59, 60, 62 und Nr. 63.

Aus dem Original, Protokoll des Oberkonsistoriums an Archiv des-

selben in Hermannstadt

66

SyBod« Id Btrthaim IW. (S. 906—S08.)

Vgl Einleitung zu Nr. 59, 60, 62 und Nr. 63.

Die Synode, vom Bischof G. i. Haner einberufen, wurde vom 16^

bie äO. Juli abgehalten. Zur BbrOffiiung deir Synode hielt der Bischof

* 1^. Teutsch: Die Unionen der drei ständischen Nationen in Siebenbürgen

Ml 1513. ArdiiT dei Tenäifl flbr liebenbiligiMlie LandMkiuide XD 8. S6.
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m SjBode in BirüyUm 176S — 67 OiMte dM BiMliofii £%|t^ 1766 CXXXOI

eine eiogebende Bode: De echolis nonnuUisque Scholasticanim Visi-

tettooiim emolfimentie. Adeerebat — heifet ee in den Akte (God*

Siolts Vf. S. 688) eernm Antkimklem . . . , Direnitiliem . . . ,

Vtüitatein • . • « Neoesaiiatem . . . Qua Dooentoe, wa Fraeceptores,

Tiaitationis dooenter institntae occasione, innotescere ajebat:

1. Eruiiitioüiä euiuiii, ud duceuüum vel sufficientiam vel inäuiii-
^

cientiam.

2. Eurum ad tonnaudam teueraiu juventatem vel Idoneitatem

el Inidoneitatcm.

3. Eomm dooendi ratioDeni Tel rectam vel perreieain.

4» Zelnm eonim, in erudiendis nidioribiu ferventem vel teporem

frigidimi.

& Vitae eonun ittlegritatem, Tel moram pemnitaiem^ smnma-

tim vel fidülom officiorum quorumlibet, discipulis debiuji uui \ cl super-

flciariam tautum praestationem vel oumimodam detestandainque eorum

0€|gitH;tionein.

Qua Discentes VisitatioDiiin emelnmentis, aooensebat« qaod iis

mediantibiie innoiesoat,

1. qni ex J^veotate, mfoimatioiiia indiga, aodetati Scholaettoae

nomen dederint^ qni noa;

2. quinam diligentee nnt, qui?e negligentes;

8. qui boDis quive pravis praediti sint moribus,

4. qui vel ]>ropria, vel parentnm culpa, Publici spem fallant etc.

Die Vcrhandiungen sind mitgeteilt nach God. Stolts IV. S. ö38f.

Über denselben s. oben S. XCVU.

87

Uutaclileu des Bischof8 B^jiay, 1766. (S. 308—310.)

Siehe BialeitBiig tu Nr. 69, 80> 82.

J. A. Bajtay (liaytay) 1780—1778 katlioliseher Bisehof in Sieben-

burgen, war ein eifriger Vorkämpfer fttr die Katholisierung in Sieben-

bürgen. Sein Gutachten, „wie die katholische Religion hier in gröfsere

Aufnahme zu bringen sei* (es fällt in das Jahr 1766), giebt ein lehr-

reiches Bild über die thätigen Kräfte und Mitt^^l der Gegenreformation

des 1& Jahrlranderts Idar. Hier wird war die Stelle daiaos mi^i^teüi,

die skih anf die Bnrichtang einer protestantiscshen üniTersittt im Lande

benehi Es ist TolMndig, nach einer Abschrift ans dem Bruken-

tbalischen Archiv mitgeteilt von
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G. D. Tcutsch im AiduT des Vereins för siebenbürgiscbe

Landeskunde. XI. S. 469.

Über Bajtay s. Szeredai Antonü: Series Antiquomm et recentiomm

Eplflcopomm TranssilTamae. A. Carolinae, tjpis EpisoopalibiiB Anno

im S.286.

Vgl. auch Schaser: Denkwürdigkeiten aus dem Leben des Frb.

Sam. V. lirukenthal. üermaunstadt, 1848. S. 22.

68

Dekret der Siebenbflrglsehen Hofkanzlet Tom 26. JsH 1966,

(Seite 311.)

Über die Siebenbürgiscbe Hoffcaozlei s. E. r, FriedenfeU:

J. Bedeus Ton Scharberg. I. Band. Wien, Braumüller, 1876. 8. 204*

Sachliche ünileitung s. die zu Nr. 59, li2.

Kr. 68 initgeleilt aus G. J. Haner: Conservatorium docnmentorum

ad bistoriam Transsilvaniae ecclesiasticam spectantiuni. Tom. II.

S. 552. Manuskript im Superintendentialarcliiv in Hermanustadt

Gedraekt im Statistiscben Jahrbuch der eTangelisohen Landeskircbe

A. B. in Siebenbüigen. T. Jahrgang 1880. S. XV.

69

Synode in Hermannstadt 1766. (8.311—312.)

Vgl. Einleitung zu Nr. 59, 60, 62.

Die Synode, vom Bischof G. .1. Haner zusammengerufen, tagte

vom 1— 10. Dezember. Wiitsehaftlicbe Fragen sowie die Abwehr un-

gerechter Forderungen von selten des Staats (Ehedispens, Konfirmations-

taxe) beschäftigten sie. Syndicus war Mart. Lupini, Pfarrer in Almen.

Die Verhandlungen sind mitgeteilt naoh Cod. Stoltz IV. 8. 583.

Ober denselben s. 8. XCVn.

70

Ordnung nnd Instraktlon llkr aUe SdinlklMsen In Kronatndty

1768. (Seite 818—826.)

Als Rektor der Kronstftdter 8chnlen wirkte von 1767—68 un-

gemein segensreich der spatere Stadtpfarrer Yon Kronstadt Georg

Preidi Es ist kein Zweifel, dab er an der vorliegenden Ordnung

nnd Instruktion den grüfsten Anteil gehabt hat.
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70 OrdooBg und iMtraktion für «Ik Saknlkltsaan in Kfonftadk 1768 CX2ULV

Die iiier angeführten Bücher sind in den früheren Scliulordnungen

alle achoD YOigekommen und wird auf die bezüglichen ADmerkungen hier

Yerwieaen, inabeeondeiB die Hermamistftdier Oidnimg Ten 1756 S. 180 ff.

Ober F^ddt siehe Tran 8eh: Schiiftetellerlezicon IIL S. 73.

Ans dem Original, Folio, Papier, im Eronetadter Bektoratoucobir.

71

Die Bepser Schalordnimg tou 1763 (resp. 1770). (S. 326->332.)

Dieselbe wird mitgeteilt als ein liei<5pipl für die Kinrichtunj,' der

in den Märkten bestandenen höheren Volksschulen. Sie stehn zwischen

den Dorfschulen und den Gymnasien, tragen aber sonst ganz das

Gepräge der Dorfschule. Die Schaffung dieser Bestimmungen fällt in

jene Zeit, da auch die Gjmnasien uid Btftdtischen Schulen durchwega

Den eingerichtet wurden. Yergleiche Nr. 56, 57, 58, 70, 72. Die

Ordnung, 1763 gemacht, ist 1770 Tom Magistrat in Beps bestätigt

worden.

Das Aktenstück ist entnommen dem Original 4 Folioblätter, die

letzte Seite leer, in G. J. Ii an er: Diagramma. Manuskni>t imSuperin-

tendeutial-Archiv in Hermannstadt.

72

Dekret to debenbllrglMlieii GnbemlimiB Tom 14. Hftn 1971.

(Seite 332.)

Yeigleiehe Einleitung zu Nr. 62.

Das Dekret ist mitgeteilt nach 0. J. Haner: Conser^atorium etc.

(s. 8. CXXXIV.) Tom. Ü. S. 886. Manuskript im Supcrintendential-

archiv in Uemiannstadt.

Gedruckt im

Statistischen Jahrbuch dvj evangelischen Landeskirche A. B.

in Siebenbürgen V. 1880. S. XY.

78

Die Sehlfebnrger SehvtoHbiiiiig tou 1772. (Seite 333—337.)

Es ist schon oben darauf hingewiesen worden, dafs um die Mitte

des Jahrhunderts eine allgemeine tiefere Bewegung unsere Schul-

erhftltnisse ergriff. Die Neuordnungen, die tüchtige Rektoren unseren

Anstalten gaben, sind einzelne Erscheinungen desselben Entwickelungs-
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ganges. Unter ilioon iöt die Sobenkerviohe Schulordnung für Schälsburg

nieht die letzte.

Job. Gottfried Sehenker wmde in Gro6-Labeln 1746 geboren.

Nadi AbBolvienmg der ScbftbboTger Schule boBnchte er 1766 die

Univerdtilt Jena. Nach seiner Rückkehr nahm er 1770 die Professur

der deotsehen Sprache am reformierten Kollegium in Maroe-Vaschar-

hely (Neumarkt) an, doch schon nacli einem halben Jahr folgte er

dem Ruf ins Konrektorat meh Sohäfsbur^, wo er >-chon 1772 das

Rektorat übernahm, das er „in Anbetracht dessen, weil dermalen kein

Subjekt vorhanden, welches dem Gymnasio so vorsteben könnte, als

man sich von Herrn Sobenker wahrscheinlich versprechen kann,'*^ bis

1774 behieli In diesem Jahre tarn Prediger befördert, ging er awei

Monate spAter als Pfarrer nach Trappold and kehrte 1787 als Stadir

pfiurrer nach Sehftfslrarg zurOck. Einer seiner Schüler nennt ihn „vir

perpolitus, admodum elegans .... et ordinis quoad minutissima studio-

sissimus;" ungewöhnlich streng und reizbar, gegen die Vertrauten

mild und freundlich, hat er sich in seiner Schulordnung ein dauerndes

Denkmal gesetzt. Er handhabte sie so streng, dals ein Teil der

Schftler die Anstalt verlieCs.

Diese Beetimmnngen sind in Geltung geblieben bis tief in unser

Jahrhundert herab und die Organisation des „COtus*' sowie eine Reihe

einzelner Bestimmungen der gegenwärtigen Gesetze beruhen auf ihnen.

Das Original ist in die Sch&Isburger Gymnasialmatrikel ein-

getragen. G. B e 1 i liat es im

SchäTsburger Gymna^ialprogramm von 1864 Seit^ 32 verOf-

fentliohtt

Ober Scheoker veigleiebe ebenda S. 4 ff«

74

Synode In BirtUUm 1774. (Seite 337.)

Vergleiche Einleitung zu Nr. 59, 60, 62, 67.

Die £fjnoda war vom evangelieehen Bischof G. J. Haner su-

ssmmengerufen worden«

Nr. 74 ist mitgeteilt aus den Synodalakteu im Kaisder Kapitular-

archiv.

* 8<liabbiuqf«r Gynrnwiahatgrainm 1864, 8. 4.
-
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75

Syiode in BlrttiUm 1776.

(Seite m)
Yergldche Üinleitang zu Nr. 59, 61, 67.

Auf dieser Synode, der letzten, die der verdiente 0. Haner
znsammenberufen nnd gehalten — er starb am 9. März 1777 — klingt

der Gedanke einer evantrelischen Universität in Siebenbürgen ans.

Nr. 75 ist mitgeteilt aus den S^nodalaktea des Kaisder Kapitular-

archivs.

76

Kurtze Beschreibnnp:

des Hermiuiiistftdtisclieii ETaugelischea GymnasiimiB 1778.

(Seite 338—346.)

Wie ans dem Schlafs der Beschrdbong hervorgeht, ist diese von

den Lehrern selbst ausgegangen, nnd ist wohl eine Eingabe an die

Behörde, um sie m bewegen, den kllmmerlichen Besoldungen ein

wenig au&uhelfen.

Sie ist in zwei Exemplaren überliefert. Das eine im Hermannstadter

Kapitnlararchiv Nr. 1171, das zweite im Superintendeutiaiarchiv in Her-

mannstadt, in ein Heft zusammengetragen mit der „öffentlichen Schul-

nenn** (S. CIX) ; dieses zweite Exemplar scheint eine Abschrift des eisten

zu sdn. Doch sind einige Zusätae, die hier mitgeteilt werden. Statt „vom

Euangelisehen Stad-Magistrat nnd Commnnitet" S.341^ hat Nr. 2 „vom

Consistorio nnd Euangelisehen Oommnnitö.** Hinter „Oonrector'* Sdte

843" hat Nr. 2 den Zusatz: „Der so wie alle nachfolgenden Schul-

Lelirer von <leiu Consistorio Evangelico erwählet und ernennet wird."

An Seite 345-'''^ schliefst sich, statt des Satzes: Das Verhältnifs eta.^

an: „Man würde bei diesen so gelingen Salarien mit Schul -Docenten

ohnmöglich aufkommen können, wenn nicht die Hoffnung, mit der Zeit,

in einer Pfanethej den Lohn zu finden, die Lehrer aufmuntern eolte.**

Der Sehlu& nach „das Bigleiische zu 6 11.* S. 346^ ist in 2. duieh-

striehen worden.

Aus der Wendung: „Verfasser dieses hat sehr bald 4 Jahre im

Salario von 29 11. gestanden" läfst sich sclüieisen, dafs der damalige
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Bektor Jak. Aarelias Müller (f alsBischofder erangelischea Kirche 1806)

der Yer&seer ist^ der als Extraordinarius tod 1768—71 nahezu 4 Jahre

29 11. (und 30 Xr.) Gehalt hesog. Die Zastilnde seihst, die hier ge-

schildert werden, henihen wesentlich anf der Schal -Ordnung Ton

1756—58 Seite 176 ff.

Über J. Aur. Müller 5. Allgemeine deutsche Biographie und

Trausch: SchriflsteileriexicoD II, 455.
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1

Die Imchenordnung des Houteros.
1543—1547.

A.

REPORMA
TIO ECCLESIAE CÜRONENSIS AC TO

tiiis BaroenRis proniiKnad

XMPBESSVM IN INGLYTA TRANSTLVANIAE GOBONA.

De soliolis. 10

Quomadmodum in hortonim cultu requiritur assiflna plantatio

nrhuseularuiii, ut antiquis dcficientibus subinde in locum succedant

recentiores, Sic ad conseriiationem religioni^ majores nostri in primis

necessariam judicauerunt iDstitutioncm juuentatifi, quae ad communem
rerum publicorum utilltatem eda<mta, ecciesiae ministeriis rite praeesae i6

possit Ideoqne publicis impensis scbolas paaüm coustituemut, qnae

hactenos injuria turbulentissimomm tempontm, et negligentia inimi*

conun pietatis desoiatae pene oonciderunt. Ne itaque id xnalom

apud nos latins serperet, quatenns üeri potnit» diligenter pionisom

est stodioflM javentnti, ut in doitate praeter oaetorofl a majoribus ao

ant nirno primnnL ordinatos pnieoeptores , qni publiois stipandiia

oonteDÜ, omDe ganus diflciplinaxom gratis doeant» sementor et alii

lectores idoneii qui etndia pietatis et liberalss artes in utraqne lingoa

oontinno profiteantor. Ad cnjns lei felieiorem saccessnm nuno qnoque

poetqnam mnltiplioatus est nnmems stndiosoram, monasterinm unmn t6

trassmutatam esl in publicum leotorimn et soholam peiuulorom.

Bis aoeedit^ qnod in omnibns loois proninciae Indi liteiarii stmctnni,

reotoribns et stipendiis in debitam formam sunt restituti. Quod
exemphim utinam et alii quamplurimi perpenderent» et in tempore

imitandum curarent» ne patria nostra inter medios bostes grutiasa

dei non incultissima, per incuriam magistrataum, ad qnos boc ofHcinm

pertinet, breui degeneret in impiam barbariem. Quod no aliquando

contingut, omnibus modis succurrondum fuit: ac ne quicquam ad-

1*
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4 Die siebenbürgisch-sachsischen Schulordnungen 1

miniculoinTTi rcligioni conseniandae deesset, etiara coDsti ücta est ])ro

necessiiate studio.sorum publica liibliotlicoa, omnigenis bouis autorilius,

tbooloiris, iiiedicis, jurecouaiiltis oc caeteris politioribiis pro nostra

mediocritate reterta.

6 B.

Hefbnnatio

«cclesiaram Saxomoaium in TraDSBilyania.

Gorouae M. D. XLYII.

De soholis restituendis.

10 Tit X.

Qaemadmodani in hoitonim cnltn reqniritar aflsidna pbrntatio

arbnfloalarnm, nt antiqnis defioientibiu, Bobinde in loonm sacoeduii

leoaiisioies. Sic ad oonservationefln religionis maioNs nortri impiimiB

neoeflsarium iudicavenmi institationeni inyentniig, qnae ad oommn-

15 nein remm publicamm ntiliiaiem ednoata» eoolesiae ministeriis rite

praeesse poasit. Ideoqne publiois impensis sobolaa nbique oonstita*

enint, qne baotenna ininria turbulentissimoium temponun et negli-

gentia inimicomm pietatb deeolatae ad nibilnni pene redaetae sunt

2. Ne itaque id malnm latina eerpat, qnatenna fieri potnit,

10 diligenter proTiaum est atadiosae iuTentati, nt in civitatibns inzta

nnmerom elaasinm ordinarii praeceptores habeantnr, qni publiois sti-

pendüa oontenti» ne quisquam pauperior exolndator, ludimenta lin-

goarum ei bonanim artinin gratis trädunt, nisi quis Itberos snos pri-

vatim alicui praeceptori ad spontaneam remnnerationem eommendare

25 velit.

3. Visum est praeterea, ut ludi litterarii per totam Trans-

sylvauiaui structura et stipeudiis in debitam formam restituantur et

rectores idonei illis ubiquo praeficiantur: (jui iiou solum cantiim in

ecclesiis pro consuetudine curent, verum etiam luventutem in studiis

80 artium et piotatis exerceant: ne qiiando patria nostra inter medios

hoftos. c^tia doi uon incuitissima, per iucuriara magistratuuni, ad

quos hi»o officium |iertiüet, degeneret in impiain barbariem.

•I. C^uoüiam pleriquo ludireotoree in pagis, ultra prima rudi-

nieiitii pueros iiistitiiere ac proveliere non possunt: operae pretinm

86 videtur, nt postquam principia quaedam studiorum percepeiunt, ex

quiltus a])nd suo.s eniprgere nequeunt, persnasione pastorum ecclesiae

iuveucs lelieioris iiigeiiii mlttantur in uiiquani civitatem, ut ad utili-

tatem patriae ])eifectius ilndem enidiantur. De snstentatione antem

ex ])ublie() pro fnciiltato rniuscjuo communitatis illis prospiciatur. Ubi

40 seliolaruin capacitas studiosis non snfficit, monasteria transferantur

in eum usum, ad quem primo sunt instituta.

Digitized by Google



Die KiKhenordiiimi (Rftfonaatio eodoBianim Saxonieuom etc.) des Honten» 5

5. Lndiraetor a nemine oontn oonaenunin seniomm et paroebi,

nifli publice ntUis et idoneva sosdpiator, neque ei negligens fdeiit,

ab aliqno priTatun tetiiieatiir. Beotor synergos diligenteB oenducai

et Semper attendat ao yideat, qua fide quisqae offioinin snum exe-

qaiinr. Beotori stipendinm a senata tribuatur, synergis autem et s

aeditno a rectore, ut utrique ofHciosiores habeant subditos suos.

6. Cum scbolaram conservandaram et regendarum curam perere

debeuut etiam parochi, rectorem tempore messis et vindemiaiuiu a

puerorum iustitutione ad privates Labores avellere unu debent. Kector

vero discipulüs post supergressa elementa. scribeudi formain doceat. lo

Inde utriusque iiüguae grammuticani, diaJecticam, et similca artes

liberales, compendioso per vices tradat, nec in ©odem argumeüto per-

petuo baereat. Quoniam crambe saepios recoota nihil odiosios.

c.

JvircbenprdnuDg aller Deutschen in Sybembürgen. w
MDXLVII — IfvlT.

Von aulQiolxten der SohuloiL

GLetch wie man inn gärten stets iunge beumel pflant/et, auff

das man (wo die alten abgeben) andre an ire stai hab. Also baben

aaeb vosere groferater erstlich von nOten geschetzi^ das die ingentw

au gmeiikeni nutz erzogen, ynd der gottesdienst Tnd ohristUch Ord-

nungen dadurch erhalten mögen werden. Derhalben hat man auch

vberal schulen aus gmeinem kosten auffgericht» welche in langen

vngnedigen zelten durch nachlessigkeit etlicher amptleut bylsher sehier

gants ge£edleii sein. u
2. Das aber solches vbel nit weiter zuneme, hat man nach

zimlichem Termügen die iugent also versorget, das inn Stetten nach

zal der hauffen verordnet Schulmeister vnd leerer gehalten, vnd

die selbigen mit gmeiner besoldung also versorgt werden, das kein

knab seines aimuts halben von der schul ausgeschlolsen, sonder on so

gelt daselben mOg lernen. Allein es wolt iemand seine kinder

einem leermeister auff sein güt willig Vergeltung befeien.

3. Weiter ist beschlossen, das die schulen der Deutschen in

Sybembürgen mit gebew vnd besoldungen in ein rechte form wider-

bracht, vnd Reissig schuhneister vberall dann verordnet sollen wer- w
den, die nit allein der gewonheit halben sorg tragen auff den gesaug

in den kirohen, sonder auch die iugent in freyen künsten vnd christ-

licher leer auffziben vnd vnterweisen. Auff das nit einmal diss

valerland, mitten vnter den feinden von Gnt so herlicb begnad, durch

vnfleiz der öberkeit, welche darauü zu sorgen geschworen ist, zu 40

einem heidnischen weseu gerade.
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6 Die nebenbOrfiscli-säcIisischeii Sdiulordnungen 1

4 Weil etlielie sclinlmeisier in dörffern Ire knaben in hohen

känston nit künnen vnterweisen nach fürdern, ists nützlicher gesehu

worden, das solche geschickte knaben, nach dem sie den ersten grund

der leor eutfangen hüben, aus anhaltimt^ iler pfaiTlicrrn von iren

6 eitern in eine Stat geschickt werden, du uiau sie zu ;j;iueineni nniz

volkomlicher kan vnterrichtou. Wie sie aber eilialten mögen werden,

sol ein iede gmeiu nach irem vermtigen sorg tragen. Item wo die

schulen inn Steten den Studenten zu klein sein, mag man brauchen

der klöster, wie sie auch am ersten darzu gestifft sein.

10 5. Es sol kein yndöglicher Schulmeister« on wissen vud willen

der öborater md piarrherm Hindert auffgenomeD werden, snlt auch

Ton niemand, wo er vnfleisslg befunden wurd, wider ein gemeinen

nutz behalten werden. Der Schulmeister sol fleissig vnd getrew

mitheUfer dingen, vnd alle zeit auffmerckcn, wie ein ieder sein ampt

15 auisricht. Der radt sol dem Schulmeister seine besoldung geben, der

Bohnlmeister aber seinen mithelffem, auff das sie beyde iren vnier-

thanen einzoreden haben.

6. "Stmsh dem die pfarrherrn auch schuldig sein zu soigen, wie

die schulen erhalten werden, sol keiner den Schulmeister im erend

20 vnd Weinlesen von den knaben zu eigner arbeit abreissen. Der schul-

meister aber sol seine iuugen, welche nu lesen kttnnen, auch leeren

schreiben. Damaoh kOrtzlich beiderley sprach«! Grammaticam, Dia-

lecticam vnd der gleichen andere freye kttnst nacJi einander fürgeben,

vnd nit vber einem buch iar vnd tag bleiben, denn vbriger fleüs

a macht vnlust.

2

Die Schulordnung des Uouterus.
1543.

D. 0- M. S.

ao C0N8TITUTI0 SCHOLAS OOROKENSIS, A. B. M. JOHANNE
HONTERO, FBIMO BEFOBMATOBE EOCLESIAE
COBONENSIS, CONSENTIENTE ET APPRO-
BANTE AHPLISSmO SENATU ANNO
MDXUn LATA BT PBOMULGATA.

85 I. Ordinatio Studü Oorouensis.

1. Reotor Scholae omnes Synergos et Paedotribas idoneos conducat;

et Semper atiendat ao sciat, qua fide quisque ofBcium suum exequitur»

2. Pmeceptores classium uno et eodem tempore simul, et non

per successionem suas lectiones praelegere debebuut.
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3. Hora prima Beotori nt libera: Synergie antem hom
publicae lectionis. Oaeteris hom singiili Semper in schola discipuLi

adesse teneantor.

4. Gantor hora prima quotidie exeroeat Musicam; Secretarius

juxta officium auum scribeuiii moUum pueros doceat et Arith- 6

meticam.

5. Praefeotus tertiao classis sub utroque sacro ofßcio lectiones

cum juüioribus in ScboU; itjK tüt et exero^t

6. Ex pulsantibns duo iiuotidie per vices sub summe et ves-

pertiüo officio parvulus exuiuiniire teueantur. 10

7. Qui snum i ffiolum, uemiue iu loeam suum »ubütituto, sponte

neplpxerit, judicio Ludirectoris et Oeusorum miilctabitur.

8. Küdimenta Rhetorices et GeoLTapbi it , similiter et ratio

Carminum aiterms vicibns in luflo Iitorriüo soinper doceantur.

9. Exercitium Dialecticar et Grummaticae graecae ao latinae i6

tota septimaaa nunquam praetormittatur.

10. Sabbatbis diebus Semper uua lectio mane l^gator, dehino

exercitium Gramniatices et Musicas subsequantur.

11. Vv.'A lectio irraeca quotidie in Schoia contiauelur. Pifficilio-

rum lectionum expositio et f>xamen minime pnstbabeatur. m
12. Studiosis sine graviori causa noa Uceat ampUos quam semel

in mense pariter exire ad montes etc.

13. Comitia in vere et autumno: Disputationes et Declamationea»

altornia septimaniB: judioia singuUs sextis feriis celebrentor.

14. Comoediae doae Mmper iostitutae habeantor, nee aliqnis ts

majorum ab officio penonae eomieoe eit exemtus.

15. Qni nttosionibus publiflii et consvetaa PriTÜegüe niontar,

eoclesiasticis ministerütf inter se sant obligati.

16. Nemo Stndiosorum aljqaem Oontubemalem abeqne pennina
Bectoris in suam babitationem reoipere andeat m

17. Lectionibus Bingulis quisqne in Bua daase inieimt: neo

aliquis sine venia Bcholam aut Templnm egiediatnr.

18. Exercitia Manoes sub vesperam omnibuQ eint libeia» sie

iamen nt aliorom qniee et stndia importonis elamoribue non intern

tnrbentor. ts

19. Qoidqnid Lndireetor piaeoeperit, aut prohibneritt ab omnibns

pro lege serrandam jndieamns.

IL LegOB Scdiolastioae.

Tos, qui venitis hnc honestis moribns,

Et artibiis bonis etadendi gratia: 40

YeBtra volnntaie agite, quod bonos decet,

üt non opna eit esse verberonibus.

I
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Kam quuqiuB lioc in ftnimum sie indiizerit,

Haio omne ftadiam eed«t ex sententiB,

Operaeqve froetom demetet pnldhemmiuii.

Ignafiu ftatam, ad hoo qvod nil Inori £»Tat

0 Viigis suniil oaeaun operietar aaperis.

1. Suom Magiairam digno honoia non ooleoa,

2. Ejnsva Ftodotnbis non obtemperans,

3. Ad leotiones tardins se oonferens,

• 4. Silentium non ore clauso oontinens,

10 5. Sub praelegendo hoc non sed aliud cogitans,

6. Ab ore declamantis alio divngrins,

7. lü lectione, quae jubeiitui-, non iiotans,

8. Praelectinnem pridiauani non tenens,

9. Uemensii, [uae ediscenda faerant, posthabeus,

16 10. Germana non latina ouiquam coiioquens,

11. Non quotidie latinum autoj^rapbum exbibens,

12. Quicquairi, (juod ad disceiidum nil facit, moveiUii

13. Aliis studendi occasionem deterens,

14. Solutior subselliis inambulnns,

so 15. Hörsum vel illorsum sirependo cursitaiis»

16. lüter sodaies mimicitias seminans,

17. Peccantibus subaudiendo aasentiens,

18. Industria peccata aliorum oontogens,

19. Inordinate se saoria templi inferens,

jts 20. Inter Sacra oscitanter aliis concinens,

21. Mente incomposita conciones audiens,

22. A lectionibus si^ e sacris emauens,

23. Quoquam insalntatiB praesidibus exiens,

24. Per publicam viam indeceuter ambulans,

10 25. Magnatibus obTÜa honoiem non Uinm,
26. Parentibus suis domi non oliaeqnai^

27. Docta in Scbola domi suae non nuninana,

28. Corporis et Testitum mnnditiem negligena,

29. Innozinm aodalem temere verbetanay

n 30. Fictasqne aanaaa montiendo proferens,

31. Hominem peooaqae aaxis jaculando petena,

32. Lnaomqne abatmaia angnlia faztim dena,

* Hontems Grammat 1551 : »caesis« statt »caesim«.

^ Honten»: »dedinantie« statt »deebmantia«.

40 * Hontems: »lattonem« statt »oocamonem«.

Als Vers SO bei S^. Heiden und Hont Gxam.: >Se in le sacra facienda

incomposite ^crensc

^' Mit diesem Vers 2ö, durch don eingeschobenen zwanzigsten der 868te,

schliefst die numerierte Reihe bei Uonl. Gram.
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Di« Schutordamis (Conatitntio scholae et«.) des Hontems 9

33. Aliena tollens ao sablata detinens,

34. Sit summa quicquid quod parum deoet, patrans,

Poenas dubit conciso ferula coqjore,

Quo gladio in bosce süutes animadvertimus.

m. Ordo Uaglstratnm ooiiBtltnendl, tflgqndique in StiholA e

CknronenBl, et cdiiBdem offlala.

In monte Gymnico (quem a nostris exeroitiis ita yooatum TO-

Ilumus) babebuntur singulis aeqiiinoctiis Comitia Studiosorum ad eli-

gendos novos Mag-istratus, exeepto Rege, cujus unius officium per

integrum anni spatinnt Semper uuruLit, et tum« ii nunquam ulterius lo

prorogabitur, Itac^ue die ('omitiorum Praeco iiiuadet omuibus, ut

prandio peracto conveniaiit, et universi simul ad praesoiiptum bjcum

Bme conferant. Postquam illuc ventum fuerit, habiLia de more exer-

oitiis, et causis auditis et coguitis, Orator praefatua aliquid de con-

svetudine, de officio et diligentia Älagistratuum, de conservandifl ho- 16

nestis exercitatiuuilius, quae ad ingenium et industriam exoolendam

sunt ordinata aut caeteris simiiil us rebus dicat.

Dem Ii> caeteri Magistratus, secundum ordinem electionis, Gra-

tiis primum actis et liabitis ad Coetum Scholasticum, Oratiouibus se

abdicent ab ofticiis et deponant Magistrütus. Postea concordibus De- i;o

curioüum suffragiis principio eligatur Praeco, is statim de electioiie

reliquorum a Decuriouil)US quaerat seuteiitiam, ue«^. cniquam ])rivato

liceat ferro solfragiam, sed tautum pedibofl in Decuriouum aeuteutiaa

desoendere.

In electione vero adbibeatur industria, ne quicquam temere aut 2&

inconsiderate ad gratiam vel propter odium agatur, neque unius suf-

fca^jinm sine certa ratione sequantur caeteri, sed ex contrariis et dis-

crepantibw lenteutüs deligant, quod est optimum, ne aliquiB faotam

electionem lüla ratione qneat repiehendeie. Qoi oavses xdoneas bo-

beant, ne vereantor oontradicere caeteris. Qui aliquid dixerint^ fece- so

fini^ fitudeant id ipstun lationibns suis defendere. Electi misoeantur

ex. omnibns clossibus, ne cuiquam spes ad baeo offioia videatur esse

praecloBa. Qoi vero fuerint designati, Deeurionibos ao reliqno coetui

Studiosonun gratias agant, fidem ao diiigentiam polliceantur.

Caetemm Electio procedat ejusmodi ordine. Duo Ceiisores pri- 35

mo eligantor, deinde Orator. Secretaiiiis, MuBious et Aedüis: bi

onmeB a Deeononibns eligantor. Hex antem commnni omnium auf-

fragio ex minoribiis primae dassis deligatnr. Item ex oonsilio piae*

diflionmi Magistratanm Praeleotam constitaatk ultimo Gentnriones et

DecarioneB oidtneDtor, qvi Magistrotanm comdliia intersint et man- 40

6aläs eomm pareant.

t Vers 30-33 fehlt bei Seb. Heiden.
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10 Die Biebenbflrgisdi'aSdisiBdien Sehaloxdnangen 1

Totos auiem Stodioaonun eoeios dividatiir in DoeadeB Tiginfi,

Centorias duas: Deoadibus pnndnt DeonrioneB, DeonrioDibns pzaadiit

CenturioneB» Nemini lioeai daplid officio praeease.

Communifi quoque lex erit omnibns, ut nemo quicquam, qnod

5 ad officium sntim non pertinet, uggrediatur. Qui per bidaum aut

tridumn sese putat abfuturam, coDstituat interim aliqueiu sui

vicariam.

Post octavam ab electione diem Rex habita orationo in ludo

literario, proniittat omnibus fidein suam ac dilinrentiani. Deiude

10 Ofiiciüles, qnod fidcditor ac proinptis auimid iaiigi veiiut üfücio, et

MagistratiLus (d^sequi, promittaüt.

8i (juis veio per contemptum et insolentiain ofticium neglexorit,

aut infamiae labern ex malefacto aliqno coutraxerit, nisi strenua

diligentia et supplicatiouibus idipsuni emeudet, ^?:eminorum censorum

16 et comrauni oniniuni consilio ante tempus ab (ifficio dcponatur.

Depositas antem per uniiia auui spatium extremutn siiao cbussis iucum

teueat, quae quidem infamia propt^r emendatiouem morum in Scbola

duntaxat locxim habeat, foris miuune.

Caetera, quae ad conservatioDom Ileipublicae pertiuebuiit, Ma-

fo gistratus pro suo arbitrio deinceps ordinabunt. Ne tarnen officium

a qnnr|nam per ignorantiain praetermittatur, siugulorum oftioia bre-

viter ediisseram, vos dilii^enter advertite.

CfMisores ab omni imperio oxomptos esse volunuis, et oaeterla

quidem omnibus .seonndum aetatem sodentibns, soll C(Mi.soro.s primuni

20 locuni juxta Regem teneant. Eorum offKMum erit. nihil eommittere,

quod reprebensione dignum videatur, omnia (juae ab aliis geruntur

specnlari et observare, puerorum mores informare, bonas consvetudines

oonaervare, turpes abolere, negligentes et m&mea ab o&cio deponere,

Comitionun dies praescribere.

so Rex diadimate snpra pilenm (si volet) utatur, nunqnam nisi

diebus festis templum. ingredi compellatur, inter duos Censores loettm

habeat. Censorum oooailio cnnota administret, interdicat, oonoedat,

oausas andiat» lites disoemet, poenaa infligat et absoWat.

Fraefeoti offioiTun: Frofestis ae hetöa diebus javeniatem ezercere,

S5 Instnictioiiea acieram et alioram honestoram ladontm' meditationes

ordinäre, omnibus quae ad exeroitatioiiem portinent praeesse.

Oiatoiis officimu: Li depositione Magistretonm et omnibus

negotiis publiois, alta lingva sermonm feoere, in consiliis et pro-

poeito negotio piae&ri, com gratianim actionibns coetom dimittere;

40 cansas agere, accnsare et defendere.

Secretarii officium: Nomina Magistratuum et caeteras res mm-
ciarias literis mandare, puerorum scripturaa examinare, vitia corrigere,

et foruiam scribeudi tradere.
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Die Schulordnung (CoDstituUo scbolae elc) des Houtcnis 1%

Mnsiri (iffi<'iiim: slngulis hebdomndibus Miisicnm semcl exorcere,

cantiouea et iuiiuationes notularum docere, rationem canninum et

modum scandeudi (juaeroiitibus osteudore.

Praeconis oftioium: Coiicilimn iudicere, siioutium maodai'e, reoa

ad Matristratus cit^tre; niandatis Censonim ohspqui. 6

CeDturionum niucium: Onturias quoiiique sitas ordinarf», in-

stitucre et gubemare, Decurioaum aathohtatem deteudere, negijgeates

auimadvertere.

Dcfurionum ofBcium: Subditos in hido ordinäre, Uonestis nm-

ribus instituere, oonoordiam iuter eoB alere, negligeutes acouaare; lo

probos dofendere.

Qui declamationes ediacit, Uber et nulliud subdiius babeatur.

Habetis optimi Commilitonea omuem roi bene gerendi ordiuem,

nunc diligenter apud vosmet ipsos con^iderate, quia non Semper

eiitis paeri, quapropter dum tempna babetis Tiatioum et Benectutem i6

praepanite.

His officiis a Doctissimo Viro Johanne Ilontero piae me-

moriae no9tro Senatui Soholastioo hoc modo et online constitatiB diio

addere volulmus, non gratia eztenuaudi illius constitutionem (qaod

ne nobis iii meutern veoiet. Dem pro)iiV»oat) sed oonfirmaudi et oorro- so

boiandi potlus eandem. Cum enim difficiilimum sit uni personae per

spatimn septimanae nniiis operam looaie studiosis, in utriusque Mu-

aioae enm Cboralis, tum Mensoialis pitieoeptis proponondia: non abs

re futunmi jndicabimos» si soperioii 3fusico aliiim adjungeremuB.

Praeterea onm mansionee nostrae Soholae non sab iisdem lepa* »
giiUs sin^ sed diversis in locis, sit etiam difficiie, aliia personis, quae

totins Scbolae laboree pene sostinent habitationes et res periinenfes

ad flcholam singnlis dlebns perlnstraie, aut singolis horls Bibliotheoam

reeerare et observare, mnnditiem ibidem et in aliis loois onrare» prae-

fioeie Oeoonomnm onnctis jam ennmeratia» et qnae reoenseri neqnennt, lo

Btatoimns. Horum offioia nt soiatis» quae sint» diligenter advertite.

Husioi Secundi itaque officium est, sequentibus bis diebus Sep*

ümanae, Lnnae Tideliceti Maitis^ Mercurü, Joris ab hora prima ad

seeondam usqne praeoinere cantiones Musicae Heusuralis in templo

canendas. Stodiosis ignaris ejus artis ostendere cantionnm claves, u
geneis cantnnm, mutationes Tocum, modos et tonos.

Oeeonomi officium est singnlis diebus ab hora quinta usque ad

sextam reseraxe Bibliotheoam, sexta hoia olaadere, vigilanter custo-

dire Bibliotfaecam et Hbros, ne quis loeo moveator ant auferator,

singnlis mensibus pavimentum snperins, hino et libros a pulvere pur- «o

gare, quae omnia tarnen adminiculo Aedilis faoiet, qui suam operam

Mit »praepnratc« iniifs die ursprfinfrlichp Schulordnung fCnnstitutio scholae)

des Iloutcrus geendigt haben. Das weitere wohl Zusatz von Rektor A 1 b r i ch 16ö7.
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12 Die aiebcnbfligiach'SidiuBchen Sduilordiiiing«:! 1

in bis exequendifl Semper looabii Aestivo iempoie dmter lioram

nonam, Hyemoli vero octara perlustrare ommim liabitationet, primo

Rectoris et sie ordine, monere Studiosos, ut decumbant, vel si stn-

diis invigilare decreverint, quiete sine tumultu et strepitu &ciaDt,

5 Jaüuas utriiisque Scholae claudere et se in Bibliothecam recipere.

Pro Iiis laboribus ot ofticiis id beneficii habebit, inhabitet man-

noneiu Bibliotliecae et illius nuiiisionis Privib>giis utetur; Et si ejus

fidelitas, dilicrontiaque notiita fuerit; ofiicium tonebit per spiitium

unius aüüi, siu mmus, resiguabit Comitiorum tempore, et ea bene-

10 ticia magis idoneo impertieutur.

IV. Jnramentiiiii praestandnm Iis, qiü Hbtrienlae slve libro

vitae, ut vooaat, Sdholae Goroneiusis snadant nomhia» inque

ntonenun Stadiosornm Tedtpluntiur«

Ego juro,

16 I. Quod Telim in bac Scbola, ad quam discendi Ganaa me oon-

tnli, honesie et tranquiUe -viTore.

II. Qnod tibi bajus anni Eectori, at caeteris Leotoribns

adeoque omnibua, qni saeceflsmi mmt, FraeoeptoribTis meis debitam

habere reTerentiam, ao Ulis (honeBta praecipientibas) obediie velim.

so HL Quod toio isto tempore leges ao Statuta hiijns Scbolae tarn

ea, quae jam sancita sunt» quam qnae deincepa legitime promulga-

buntur, bona fide serwe, et Becnndnm illonim praesoripta vitam

et mores, studiaque confonnaie, ao nullo prorsns paoto ab iis reoedere

yelim.

S5 IV. Si qna injuria affectos faero neqne ipse, neque per alinm

qaemonnqne nlcisoar me ipsum, sed Judioii et Bectoris anxilinm im-

plorabo et jnste jus meixm perseqnar.

Y. Qnod veiim amplecti eam doctrinam« qnae sontiit in bae

Sobola, jam inde a prima per Honterum, Wagnemm aliosqne Orflio-

so doxos eomm snooessoreSi Befonnatione, aicut ea doctrina posi scripta

PropKetica et Apostolica comprebensa est in tribns iUis S^mbolis

Oeoumenicis, confessione Augustena ea, qnae anno MDXXXOaroloY.
Angustae fnit exbibita; Apologia ejusdem, Aitieaüs Smalealdiois, et

utroque beati Lutberi Oatechismo.

85 Ita me DEYS adjuTet.

^ Original: impartientur.
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3

BeschluJs der säciisischen Natious-

üniversitüt.

Anno Doraini 1546.

Pro festo beatae viiigfiiÜB GaÜharmae [25 Nor.] oniTeiBitatis Saz- s

onum celebrata, ... in qua congregatione . . . sequentes etiam arti-

culi conclusi sunt:

Item quod vel scholao instituendae vel ingeniosi pueri ex

publice sumptu iu fcUidiis ainntur, ne cum tempore, (quod timendum

est), tum notai'ii cum puriochii praedicatores, miuistri ecclesiue, reo- lo

tores scbolarum deficiant, supei lioc ad pmxiuiam congregationem

generalem de smgolis partibus comporteut superindeque respoudeaui.

4

Des Doet Stancarus Gutachten über

Emrichtimg der Schule. »

(1549.)

Hagmfie» ao üliutnasmie Senains &o.

Duo, beri vesperi. per pmdentisKimum, ac pyssimum virum,

Itfaguificum D. Magistrum ciuium. mihi per vos uocato. proposita

sunt, vt super iis meum vobis cnnsilium aperirem. Quorum nltemm 2»

est, de reformaudis ecclesijs sub ditiono vestra, atque monbus corri-

gendis et disciplina institueuda. Alterum uero est: de erigendo stu-

dio, in quo doctrina verbi Dei sjucere tradatur, et ipsius miuistri

oreentur ad guberuandas ecclesias, ad doctrinam couseruandam, atque

eam ad posteritatem ptopagandam, nee non vt inventatis ingenia in ss

bonis liteiis & monbus excnlantur et iustitoantor.

Ad primom respondeo: Si apad tos omnino deoretam est (quod

Tt faciatis etiam, atque etiam adbortor in Domino) Testras reformara

ecclesiaSi prima cura vobis est danda, vt de viris Tore Benm timen-

tibns, prudentibus, atqne in negotijs ebristianae religioms exercitntia, so

prospioiatis. Verum, quia borum virormn mira pauritas est, illud

Terentianum dictum faciendum est. nempe yt si id fieri non potest,

quod velitis, id qnod potestis faciatis.

De modo antem leformacionis, nunc nibil mt tractandum. Trao*

tabitor antem, com eam fitdendam deoroneritis. Non enim dnbito, S5

quin pM> yestro conaini spiritos sanetos sit adfbtnnis, qno negotium

hoe ad finam optatnm perdneatnr. Nam librom Bafomationu doetrinae

et SBoramentonmi anno 1547 in Inoem aedidi» aed in tingna Italica.
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14 Die siebenbttrgiscb-sichBiBcheii Sdnüordmingai 1

Vnde, Deo duce & vestri consilij auxilio. et piortun virorum oratio-

nibus, atque eorum suffVn^ijs facilo uobis erit, quod ctipiTnws assequi.

Quod vero ad alterum attinet, n«mpo do gyninasio erigendo.

Ei;<) (juaero, num ^enoralo et publicum gymnasium, in quo Sacra

^ ^riionlo^ia, linguae, aitfs »Jiniies, & scientiae, an tantum particulare, in

quo Thenlogia ]mra, et liutfuae, Ebroa scilicet, preca et latina, doindo

Dialcctica, et Tfliotorion, traduntur, erigere velitis. Si goucralo. pro-

fecto aliquot millibus dncaforura singulis aiiiiis o]ms esset. Doindo,

vnde tot viros nd hoc uogücmin aptog, oxtrahcrcnuis? Oerte nescireni.

10 Nam Pmsiae dux iam aliquot annis iu boc fuit. ut desyderiuni pxplore

nou potuit. Nonne et Vionna talibus carct doctoribns ? Caret om-

nino. Noniio in lioc sunt (vt mibi Posonij (piidani magni viri retulo-

runt) Regni Vngariae proceros, vt OjinniLsium in Vngaria origant?

Nonne ille Magnificus <fe sanctissimus vir Petrus Petrowich insudat.

ifi vt Temeswari g}'mnasium plantet? At in omnibuB hisoe locis mira

talinm yiromm penuria est.

Si vero particulare gymnASinm Telletis institnere, neqne tot

Tins, neqne tot snmptibus opus easei opva tarnen esset in hoc negotio

etiam aliqna peenniannn sanuna.

» Deinde de hisce dootoribns piospioiendnxn esset nempe de pm-

dentOt pio, ao doeto aliquo Theologo, qui synoevam verbi Dei doo-

tiinam andientibns trsderei AHo, qni sscram lingosm Ebream ad

hoc negotinm pemeosssariam. Tertio yero qni graeoam, Qnarto qni

ktinam, Qninto qni dialecticain, et Hhetorioam dooeiet» opns esset.

» Sed Tbl tot viros, qui pro dignitate hoc praestare possint inve*

nionns. pio&oto ignoro. Attamen quando leetores, giaecus et Ebrens

non invemrentur, neqne Theologus haben possei si me ad haec mnnia

praestanda dignum indioaretis, opeiam meam, dnmmodo in negotijs

eoelesiasttcis ninüs impeditos non essem, vobis non denegszem. De
to caetens Yero, Deo favente, prospiceremns. De Paedagogis antem atqne

eoram stndijs eorrigendis, et dirigendis, deqne edneandis aliquot

adolesoentibns ad ministerinm Euangelieain «s bonis eoolesiastiois, ia-

cile prospiceremus.

At tota rei summa in boc consistit, num ecclesias vestras refor-

S5 mare, atque Theologiam, et linguas in gvTnnasio tradi & doceri ve-

litis necne. Quod si hoc facere docrenistis, supercst, vt negotium non

differutis. uoUeus super vos irani suam (\ t iiiiiiu]i vobis videtur) effuiulat,

vt super (-lormaniam elfudit. At nunc (inquit scriptura) 8enatores

estote prudontes. et qui indicatis terram teudimini a boruin exemplo.

40 Hoo nst cüüsilium meum su]ier rebus mihi a Maguitlris Uomiuis

vestrin propüsitis, quod tamcm mco melioii subjicio. iJfuiu tarnen

per Jesum Christum rogu utquo oro, vt quod per spiiitum suum

souctum in vobis coepit illud peificiat. Amen.
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Mnlta in hano aeDtentiam wieiiB omitto, qnae partiin heetenia

die Magnifioo Domino Magistro dninm exposoi: piurtim qaoqno ex-

ponenda esieni» d negotium propoeiiam vol^is expediendum erii

Hoe tunen tob ignorare nolo: Demn mnltis modis Tobis looatnm

fniBse, et nunc qnoqne loqui, qno modis omnibus rem propositam 5

aggrediamini, nc super tos, vi super Yngariam, et Germaniam iram

floam (vi dixi) effundat. Deinde moneo. ne Saianae [ieDtjationi ceda-

tis, sed ei reeiBtatia et tunc fugtet a vobis, vt Jaoobos Apostolns

ait. Hic multn omitto, ob iriom meerom imbeoUHtatem (siim enim

admodom debilia) qnoe propheta Haggens & Zacharias in bano sen- lo

tentiam iradnnt: nee non qnae babentnr apud Nebemiam eap. 4 &
EpbesioB eap. 0.

Hagnifiois D* Tesfaris

deditisBirnns

DoctoT FnmoiBOQS u
Staneanis.

5

Glündung des Hermannstfidter Gymnasiums

und einer Unterstatzongska^i 1555.

A. to

Postquam Dons Aoteruus, pater Domini nostri Jesu Christi, in

bis nostris Kcciesijs lucem suam per ])nmm Evnn<>oIij doctrinam

accendit, quod Loiuine^ recte de Vern l)oi rinocatione, dequo veris

consolatiüuibus
,

jiixta symbola, et cnnseiisinu Eeolesine Catluilicae

Christi, sine uliis phanatinis opimonibus dücontur. Vt i'^'iim uera

dei nntitia in bis nostris partibus diu luceat, ac lacliis doctrina de

Deo ad posteros pr(
i
iiL'^ptur, Necessarium duximus ])rnuidoro scbolae

nostrao, ut in ea .Juuentus nostra, honestas artos ordino et inte^e,

ac ling^uas, (juarura (!<)g-nitio Ecclesiae necessaria est, disceret. Vi-

demus enim posteritatem doctores religionis habere non posse, nisi to

iiteramm studia colantur , et in scholis semlnaria edncantnr, ex

quihus postea et gubematores Ecclesiarum et Berumpnblicarnm

TÜlia dpYon« eiigi queant. Itaqne propter pubiicam, et bnins nostiae

Beipnblioae et uicinonun oppidonim utilitatem, deliberanimus, et Deo
iuvante constituimus, ut deinceps Semper in nostra Sebola, peneBss

lindireetoiem et familiam in schola baotenus conBeniari Bolitam,

Leetor uoüb, nir dootos, et pijs moribns piaeditoB, oonserretnr, qni

Juuentutem Yoa cum Eectore Scholae nostrae, ad puram ac natiuam

Ijatini Sermonis formam in scribendo, qnantom fieri potest» adsuefifc*

ciant. Deinde Gbrecae lii^inae antbores proponent, ut puerj eogni'io

tionem capi«nt ejus lingnae^ quam ad Teram et solidam dootrinam
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16 Die Biebenbfirgiach'iiehBiBchen Sohalordnongtti 1

conseqnendam neccessariam duciraus. Tradent etiam philosophiae initia,

quae in bene constitutis Schölls pueris traduntur, Lectori m uniuium

Stipendium ex publica pecunia, quae in Ladulan i a i suium deputataia,

quatuor clu^iibus oLsoratam, conferetur, numtiruLuutur Quinquaginta

Q floreni, addituri etiam accessionos pro tempore, ijs, quorum eruditionem,

induäiriam et fidem plus prodesse nostrae Scliolae aiiimaduertemiis.

Decreuimus etiam Adolescentes, quorum ingenia ad studia ca-

pessenda idonea videbuntur, et de quibus spes bona ftierit, ipsos

Ecclesiae aut ßeipublicae vtiles futuros, in Academijs bene consti-

10 tutis ex eadem Ladula alere, ao sumptus dare necessarios, donec sua

studia cüusummauerint, uel quousquo in ])atriam reuocati fuerint. Ea
tarnen conditione, ut pecuuiam tempore illo ex publico datam, suc-

cessione temporis, integre, bona fide nobis restitnant. Nollomus ab

Adoleseentibus pecuniam in ipsos erogatam repeterp, Si aerarium

16 nostrum ferre posset, Sed cum in Lac Regni Hunganae miserrima

tristissimaquo dilaceratione, multae niaximaeque sint exactiones, qui-

bus et publicae et priuatae ojies exliauriuntur, oportet, ut Adolea-

centes hanc beneficeutiam mutuae datae pecuniae boni cousulani

Quod si deufi omnipotens ex sua immensa bouitate nos a Turcica

M Barbarie cooseruauerit, pa4)e]iique huic R«gioni salutarem dedeiiti

omnia fjusiemus, quae ad iniianda studia do( trinae ooelestis, et con-

seruationem Soholaium Bpectabimt, Quod ui paier ooelestis £u)iai,

ardentibna praecibus omara, Amen.

B.

n BATIO PEBCEPTORm
Li Anno Doomüii 1566 Yenerabilis dominnB Nioolans ^EtAai,

FbiTOohns Lwolae Christaanae, ex Teetanienio yenenbilifl yiri qnon*

dam domini Georgü PamKjlii in Hommeidorff, et Beoani Gapitdü

Oibiniensu» deposnit fior. dncenioe in moneta yeteri fl. 200.

10 In Anno Eodem, Prndens et Oiionmspeetiis dominns Gleorgius

Hecht, GitIb Joiatne Oibiniensis ez Bonis Beliotae qnondam Cfari-

rtopliori Prool d^oenit in monetia flor. dnoentos fL 200..

Anno Eodem Dominns Petrus Latsoih et alü domini qui prae-

snnt Eleoemosynia, post datam xaiionem de Administratione Eleemo*

a& sinarum civitatis deposuerunt fl. 200.

Anno domini 1560 Dominus Tbomas Aurifaber aedituus Ecclesiae

parrochialis civitatis Cibiniensis, post datam rationem doposuit in

consistorio, que summa tandem in kaue iaduiam deposita est videlicet

ti. 45 85.

40 Aüüo Eodem In Congregatione pro feste bcatae Catbarinae

deputati sunt a duminis Septem sedibus Saxouicalibus ad scolam

Cibiniensem, qui kuc sunt depositi fl. 100.

biyitized by Google



Gründung einer Unterslützongskasse in Hemiannstadt Iböb 17

Die folgenden Daten beziehen sich auf das Spital, den AJmosenkasten und

die Kircliengelder, gehören also streng genommen nicht mehr bieher. Wir führen

nur folgende das Stodinm betreffende Poeten nocfb an:

1573 26 die Martij Grenwofla Donüna Gaihaima Eemen, relieta

domifii Fetri Hallen incUeis i^gü GiHnienjris ez einadem domim et 6

mariti sni iestamento, honeBtittimo Senatui Gibinieiin deposuil «t

aeqtutnr:

Pro scliolasticis educandis legatos fl. 200.

(Pro corbona eloemosinaria fl. 100.

Pro hospitali Cibiuienai fl. 20. 10

Pro leprosis fl. 10.)

1576 150 fl. sein dem Georgio Scliirmero zn seinen Stiidiis

ken padua auff seiner matter yersckreibung gegeben und geschickt

worden.

Anno domini Ex uoluntute Seuatan, Emanueli Trupnlflirum, u
filio Lucae Trapoldiani, oiim Notarii Cibiniensis, Wittebergae Studentin

ad spem certae solutionis in moneta dati fl. 50.

Dedit chirographxutt.

Solvit Colomannns Gottsmeister pro Emanuele.

Anno domini 1555 Ex uoluntate Senatus, Danieli Gjmgling, lo

priitigno Magistri Lncne Trapoldiani, olim Notarii GibinieosiB Witte-

bergam ennti, in stibsidinm snorum stadionmii ad sp«m. oeitae

flolntioiua dati Qnadniginta Auei, &eiimt aexaginta fl. 60.

Dedit chiiogiaphnm.

Goin gratiamm aetiooe solnit hoe smim debitom, atqna Ohiithtt

graplmm amim aooepit.

Aimo domiiii 1565 ex Toluniafe SenatoB Miebaeli Siegler, filio

Valentini Biemnera, Wittebeigae stadenti, ad epem «ertae solutioiufl,

in Honeta dati floieni Triginta fl. 30.

Bedit obyrograplmm. lo

Anno domini 1556 Ez Tolnniate et ConiniiSBione Seiiatns Ado-

leseenti Matthiae Patskar, filio Leonhardi BsAakax olim Oampanatoru

oiTitatle Oibinknsifl» Wittebeigam emiii, dati Bant ez Teefamenio

Yeneiabilis Domini Gkorgij panoehi de HameiaDorff piae Beminis*

oentiae In moneta nona fl. 50. ^
Sulvit genor ejus Thomaa anno 1584 Mense Martio.

Anno 1557. Ex uoluntate senatus, Nicoiao N. filio honestae

Margaretbae vxoris Bartbolomej Aurifabri de Scbegiswar in sub-

sidium suorum studiorum ad spem certae solutionis, dati sunt in

monetis fl. 32. 4o

Dedit Chyrographum. Bestitutom Cbirograpbum.

Die zurückgezahlten Posten sind auBgeslrichen.
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1568 . . Item den rotten schuler mit meiner herrn willn zu

beiatandt fi 5.

Im jarr Nach Christi goburtk 1561 Am. 6. tac; octobr. hat Man
kieher geuomen viid dem Alberto B}'Tthalber, als er in Deutsche

s landt gezogen ist zu lehern vnd zn studiereu geben wordenn, doch

auff gewisse zalung Nemlich in mmiz fl. 40.

Darauff er seine Yerschreibuog geben hati

1562 ootavo Jan. Ex Coamiianone et Voluntate Senatus Greoigio

Melae OUiinieDBi in sahsidium suomm stadiomm ituro Witebei^gam,

10 ad spem oertae solutionis dati sunt in psma monota fl. 40.

Dedii 01iyiogni»himi.

1574 19 felnv Exolnti ei depooiti annt Iii flor. 40 per pior. et

obemnapeetDin domiiram Sixnonem Hilea Magistnim GiTium eto. pro

diefeo doimno Geoigio mela.

u 1564. 24 Die Haztii, Joanzu Avner Cibinienai fiUo Domini

Ghdli Auner, quondam Oima OibinieDsifl in sobsidiiim oontinuaadomm

stodiomm mntao dati suni a pradentiflsmio kuiuB nrbia Sonata: in

paioa moseia H 50.

Bedit ch}TograpbinB hie impontum.

so [15]83. Domino Joanne Aunoro ab hac luce docedente Relicfa,

eiusdem pro dicto debito fl. 50 In Bybliothecam Cibinieiiseni libros

totidera vaioris dedit debitumque plenarie persolviu Syngrapha in

consiätorio deperdita et relicta.

1564 11 Die Dec Georgio Zimmerman, Antonij Soratoris pie

a* defuncti filio, in subsidium studiorum a Frudentibus Circumspeotis

Douunis iSenutoribufl mutuo dati sunt Ü. 40.

Habet chyrograpbum hic impositum.

1574 10 febr. solvit hos fl. 40.

1568 dem Martino des Paul Schere» aonn auff seine yeisehreibang

80 Zu seinen studijs geliehen den 5 tag Maij fl. 50.

1580 den 6 Juli zalt, aber der Sohnldprif ist hie pliben, weUher

wo er eifiir kem kiafiüofi sein eoU.

1568 den 22 tag Martii dem Thoma Ghibescih kirehenTatterp

Zu aemes fionns Joannia GubeBoIi etudim, «off sein yeanehreibung

•0 geliehen fl. 50.

Ist den ahmbshenn Peter Awnem der sohuldbrieffTberantvortk

Eodem dem Joanni Eindero, des Ghdl hidneis enkehi an sdnem
studim geliehen fl. 50.

Im jar 1;'")74 L;it ein rri.,am wois Kuth ;iuö dem Almeskitsten

40 geben Matthaeo Heuczio auli sein studia nach laut eins schuldbrieflfe

seiner Mutter vud seines bruders Martini Henozii welche darfur büig

sein fl. 50.
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1579 den ta^? Lauronti bot man aus dern Almesgelt dem

Sludioöo von Nuyeudüiü' Hopricli Scht-üLomür seinem son auf

sindiren geULen ä. 40. DarCLber ist die versohreibung in die lad

gelegt.

1580 den 12 May Sein ans dem almesgelltt dem Gkisparo AI-

5

precht aus Noaner geleud auf hurgschaft des Emerioi Gro zu seinen

studiiä gelauen fl. 25. hierüber er seinen sohulttprif in den tisch

eingel^ hatt

6

Universitätebeschlufs von 1557 über lo

Haltung zweier LektoreiL

Die herren yom land haben mitt einander gehandelt, das noch-

dem dn5 wort gottes zwischen uns, got sei lob, so rein ist und dosselbig

auch hinfort zwischen uns rein erhalten mag werden, aufl' dxs hie

iu der Hermenstat zweu gelerte nienner oder loctores zu einigen 15

zeitten gehalten mugen werden, so haben der Vfl. und II. stuol

darein sich williglich erbotten, das sie jarlich fl. 200 geben wollen,

die Herreu aber von Krouen und von Nösen sollen mit iren herren

darauss reden, und domooh ire meiuuug darüber geben.

7 »

Statuta seuArticuli almi Capituli Bogatz» 1566.

Aimo Inoamationis Domini et saLoatorb nostri Jeea Ohxiati

1^66. die Bomieiaiii quae «8t 24. Heiurifl Maij in Kfress pneBen*

ühm onmilmB hniiu Oapitnli DomjniB et ^trilnu» aipote . . de-

eretom et slalnütiiin eet. Tt inacta nonnam sabsequentiiim Aitioa' »
lenim iiita mngnloniin regatur.

L Frimo quod ad Pastores Eodeeiaium attinei ....
H. De ScboUmxm Beotoribiu.

SimpUoiter nolmnii«, ne quis Soholasticoram andeat zeoipere Be-

gimeii Seholae a manu Laieoram absque Yolantate Pleboni, et eo w
ne qnidem reqnisito aut ab eodem eemel atqne itentm abu^to.

Seena fiwiens pimietiir floreiUB oeto, et tanquanx sedltionia atodi-

0608 inter Paaforem et emnn gregem exolndetor.

Ifem Nullus Sobolarium audeat aliquid de Seholae Salario ipsis in-

colis relazare in proprium commodum et detrimentum subsoquentium, 35

quicunque id attentare praesumpserit, pro Arhitrio Capituli punietur

lieg'imine emandabitur.

^ Wir lassen die Namen der Pfarrer hier fort.

2*
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Nemo Scholasticonira ©t Ministrorum debet eduoilare Vinum
citra voluntatem sui Pastoria snb poena fl. 10.

Item uolnmus, nt propter mundatiim Dei Scholastici et eomm
farauU suo plol-min omnimodam reuerentium et oLedientiam exhibeant,

6sit siuo in terra Eegia siue Nobilium, et nequaqiiam apud plohem

eum aut eius famiiiam odiosum et infamem reddant, acciisaiido et dis-

cordias seminando, in plebe uel etiam coram Kobüibus et mendatijs

commaculando, eo ut pastorem indc remoueant. Tali Dota notatoB

pnnietur fl. 12 et ex Oapitulo exoludetor, vi ipse in «am, quam

10 alteri fecit foueam cadat.

Praeterea quod ad obadientiam et Bernitia Soholaaticonim attinet»

nolnmna aingqloB (inzta moiem et consuetadinem a ueteribus oKser-

natam] oparibns neeeflsarijs et in Messe et Yiudemia suis plebania

esse adiutoho et avzilio, abaqiie singalan solutioae, id ipanm non

a esse noanm innentuni, oomilias aane xnentis hominibns noinm eei

Item si qnis Soholaiimn perleotis a plebano literis conentibiifl

in conaueta looa quam oitianme portare neglexerit» pnnietor fl. 1. Si

antem confentnm literanun ecriptain faeiit mandaio prinoipia, oon-

oeraeDB aut penonaa noetrae, ani noatra bona, nd BQae Ifoieatatis

so iram et indignatioiiem, eas ai qnia apud ae longiua aequo retinuerit.

pro arbitiio Capitoli pnnietor.

Item, uolnmuB Latinum Oantnm: ut eint Introittis, Kyrie, Kee-

ponaoria, Antiphonae, uerbvm Dei non impugnantia, H}i]mi, Threni

Hieremiae, prosae sno loco et tempore ne intermitantar.

26 Item uolumus Scholamm Rectores pro])ter honorem Dei, et

prnprias conscientias, diligenter et scdulo pracess© luueututi, eam

recte regendo, et utilia docendo et nequaquom plus inuigilent arti-

ficio quam offitio. Idipsum non facientes, semei atque iterum ad-

moniti regimine privabuntur.

BO Item uolumus, ne quis illorum Tabemarijs au^ ciirtajum lusori-

bns se conjungat et illis connictitet, uel etiam totam noctem ali-

quundn rIaTnnndo, potando et ludendo oonsumat. Tali nota notatus

punietur ü. 12,

Item qnia singalis plebania buiua Capitoli ona tantom adoii*

Bsniatrator quarta. Ideo aiqoando aliquia eomm ex bac calamitosa

uita ad aetemitntem uooatoa foerit» pro poiao et oondncto Bectori

pendentor deo, 25,

Item non lioeat Bectori peregie profioisci aine uenia toi Paaforia,

et per 3 aut 4 diee uel oiieiter a templo abease. Huic mandato

la aduereantea punientnr den. 60.

1—2 Der Satz: »Nemo .... poena« iti ein Bpftteiw Zosalz, die Slrafc(fl. iO)

noch später hinmgefägt worden.
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Item pro regimine Soholae nullus nudeat ante festum Bartho-

lomei [24. Aug.] Uborare; aecua faoieus pumetur fl. 1.

Et plebaDVB aliooi addicens eadeq^ plectetur poena nidelioei fl. 1.

Beliqui oasns et ncgotia omnia pro arbitrio oapitali dicalnmtar

0t pumentnr. a

Item Qohimiu n diasiduum exortom fiifirii mter fratroa nostri

Oapitali Aut n Ik intenienerit mii e nobis omn Laioo qnodam

aut BUG reotore ant e eontia: et ei magnitado negotij poetolanerii»

Deeanaa ad sedandam litem etiam aliomm ope oonidlio indigeat:

et es fratribüB 2 aut 3 fbeiint aeoemtL Hi oiiines tarn Deoanua lo

quam aooemti ninant ex poena litigantiiim.

Item ti aliqni eanMS maa appeUanerint ad oionea IVatiea

Oapitali, litigaatea pio pxandio «xpeiidevo debeat den. 60, peiaona

iiinoeena tertkm partem linai

8 u

Antwort der gantzer UniyersitsBt der

Tentscher Natiou, 1568.

n. Der Sobnleik halben iat E. W. woU bekandt daa mir bia-

her awiaeheo den Deafaohen atmlicbe gesobiokte Tiid gelehrtte per-

aonen beben, lein anob naob dea wiUena, daa die Jngendt mit woll m
gesohiekten gelehrten pencmen reiaoiget vnd Teiseben werde. Mir

ToUen auch Tnaren mngUeben fleiaa fbrwenden der Jngendt halben,

waa aa tds gelegen wirdt aein. Jedoeb dttndkt yna, daa in dem &11

die giOate aorg E. W. gebvere vnd zngehdrig aei, daa E. W. ana

goUes wort ofit daa rolek ynterweyse, damit aie erre kinder in die 2»

Schulen vnd bei solche lehrer sieben lasseiii relohe nicht mit irthumb

Yergifft ynd behafOb sein.

IV. Den Schiillmeistem auf den Dörffern soll man auch ihren

rechten vnd bersLimpten Lohn vnd zugenge lassen folgen
; wo man

geldt dahehr zur besoldung geben hat, da .sol man auch hinfort geld so

geb« n, wo man aber kern geben hat, da sol mau auch hinfort kom
gehen ; die Jahrbrott wo man sie bisher gegeben hat, sol auch hin-

fort dea schullmeisteru nicht entzogen, sondern nach alter löblicher

gewohnheit vnd Ordnung gegeben werden; wo sich aber ieniandt in

der gemein hiuwidersetzen wurde, da sol der Hohn vnd die ober- 35

keit den Schullraoystern beystautlt zu thun schuldig sein. Jedoch
ist aaob disses Yoser begehren, das aiob die Sobulbneister ehr*

i< Original: Schreibfehler »poena« — statt »poenac.
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barlig, trevlig vnd fleissig halten, vnd ihres ampts reclitmessig flogen,

vnd der Jugend mit VDterrichtuiig fleissig uuäwartten sollen; wofern

aber m eyner gemein die altte ordmmg vnd besolduug der Schull-

meister widorrochtlig gemindert vnd gekleynerdt wer, da solln die

6 Herrn Geiatliges vnd weltligos Standes, die in der Visitation vmh-

zilien werden, sich befragen und befley&sou, damit der Schullmeister

besoldong an solchen öiiom gerechtmessiget werde.

9

Beschluils der Synode in Mediaseh,

1572, 22. Juni

Formnla pü consenfms inter pastores ecclesianim Saxonicarum

inita in publica syuodo Mediensi anno 1572 die 22. Juni

Artioulus XXyH.

De adholaniiii regindne.

u ficholae quor^ue mter nos, medioeriter honeatb stoclüs floienfeB

in Omnibus nrbibnB, oppidis et pagis singnlari diligentia oonstitntae

snnt, tanqnam ntilia seminaria eodeeiae dei et reipnblioae, qnibuB

idonei et modesti praeoeptoias sen reotoree praefidnntor et pnblids

stipendüs ahmtm ad reote inetitaendam jurentatem, qni et artee Ii-

so beralea» anal etiam Tiitatnm cnltonm et morum honeBtamxn dieoi-

pHnam pneromm animis instillant. In tingnamm cognitione, graeoae

et latinae, eoedem exeioent, nt piaestantinm auctomm scripta legere

et enarrare qneant, et omni genere doctrinarum, praecipue autem in

pietatis studio adoleseentes informwit atque a teneris annis ju^ entutem

85 in catechesi, seu verae religionis fundamento et praeceptis fidei Chri-

stianae imbuunt. Unde ingens thesaurus ex scliolastica disciplina et

])ia institutione ])uerili ad omues homines emanat. Sunt enim scho-

lao beiiü cuubtituLae quaüi publicae officinae doctrinarum, prudentiae,

virtutum et disciplinae, in quibus idonei homines iuformantur et

80 educantur, qui tandem cruditi et literis exculti utiles esse possunt

ad functiones ecclesiasticas et ad civilem roipublieae gubernationem,

quomm hominum opera in commiini vita porinde necessaria est nt

victus quotidiauus. Quid enim cetera omnia sine doctriiiao et libe-

rarum oultura essent aliud quam qiiod apud Plal' iiem Gorgias dicit:

85 multitudiuem, copinm rerum necessariarum, ojx^s, uedificia, arma, appa-

ratum sine disciplina et stndiis doctriuae liberalis tantum esse corpus

et inutilem meiern« privatam omni anima.
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10

hlnfe der Synode in Hennannstadti

1574| 25. November.

statuta praesuripta ludirdotoribus.

I. 5

Nulliifl vel infechis vel suspectus do hneresi aliqua ad functiones

scliolasticas rei ecclesioaticas admittatur, nisi serio errorem revooor

verit et constantiain «oam juramento promiMnt data ^ngrapha.

n.

Ne qiiis arabint i^gimen mhola«, im. oonstitaritk ejm loot no' to

torem Tel lengiiaiimiin vel ab ea oonditiooe amotom in. Qaodai

iUfliii cum partore de mibstitneiido vectoie non oonyeniie pooniiit»

negotium ad deoaaam yel ad jndioee definator.

m.
Lndirectores neqaaqoam violenter sine oonseusu pastoria et com- 1&

mnnitatiB introdaoaiitar.

IV.

Ck>ii8titaiii8 in offioio aeiat, se pastori debero anmmain lererentiam

et obedienüam ei defenmonem soae fimiae.

V. «0

In occlesiis sertiper honeste ot comjiosito siiit, induti vcstihus

deceiiter, a(; fucie versus altare conversa oüioia sacra pera^iant cum
summa devotioiie.

VI,

Volvmnfl eiaam ehonlem oantoin de tempore et aanetia alias n
oaoi aoUtom in eodeiüfl obaemrL

vn.
Yolumus in HcIloHs uigeri parvum oateohesin Luther! ao puens

memoriae mandaii

vnx M
In erndiendis pneria fngiant obaooenoa anotorea adbibeantqne

diligentiam, nt teneia ingenia verbi timoiem et lererentiam nna

eom literia imbibont» eaveant denique medüa onmibna, ne nllina

tnipitndinia vel malonim momm ant Bcandalomm bnie aetati dent

oeeaAonem. is

IX.

Nollus fidei suae conoreditos pueros ad soidida, üliberaiia
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domestusa affioia» qnae feminaB et anoUlaa oonoemiin^ adigat» ne paeri

hao oooaäone alienentnr.

X.

Nullus quopiam evagari debet sino scitu et voluntate sui

ö pastoris, et si fuerint ab aliis excepti hospitiü, vel a vicino vocnti

et rusticoruni iiiteifueruiit (^onviviis, vitent temnlentiam, petuluiiiiaiu,

ferooiiuti^m ülc. ; ai cuiitrarium feceruut corporaii [poenae sabjaceant.]

XL
NuUos audeat Tel minima sttpendia scholostioie minnera qnali-

10 ennqne piaetextn in damnum et piaejudioinm saomin suoceeso-

nun; d qms aniem oontraiiim feoerit, remoTeatnr ab offioio cnm
ignominia.

xn.
Si qnie ignominia fiierit affeotofl a sno paetoie» de ea oonqnerator

16 apnd deoanvm, qni aoam inferponat opeiam, nt talia diasidia quam
primnm e medio tollantnr.

XIII.

"Voiuraus siiigulia dominicis et festivis diebus in vespertinis

precibus, nbi pafltor mimätro caret, catechesin a reotore proponi.

90 XIV.
YolomüB pneteiea nt pnLnia serotinnB et matatinne qnotidie et

decenti fiat tempore.

XV.
Ültn horam nonam Tespertinam extra eobolam ne reperiantar.

u
Leges Lndiiuagistris a venerando Capitnlo

inter fluvios Kökölö praescriptae et obser-

vandae anno Domini 1577.

Art. 1. Quales se Indimagietri in Officio, erga Pasto-

wrem, oommunitatem, pneroa aibi eonoreditoa, ezbibere

debeant et de eorum atipendio qnaedam pro ratione Gapi-

tnli noatri

Lndireotoiea non doloae, eitra Featoria oonaenanm et annnentiam,

aeae ingenmt in offieinm Beotoiatoa. Oertnm eat enim, talea non

S5 qnaerere prozimi aedifioationem, neqne Ghiiati gloriam» aad yentria

aatnriiatem, et camia Tolnptatem, cum diffidentia dirinae providenfiae.

Talea itaque, si oitia oonaenanm Faatoria in acbolaa reoepti foerint,

anbjaoebnnt poenae, quam Deoanna atataerit, et peeuUariter tandem
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fctiam Ludireetores illiua Capituli. Utrorumque eniin cuütemtu et

infamitt mtrülveruüt in Konsortium.

Art. 2. Ludirectores nr,n sint ardeliones, sed aint Tiudirectores,

tfstudiiiis instar, non oljjiri('Dif\s vel ilo.sei-eutes, swl Semper ciroum-

ferentes su;is doinus et \ o<?utioües. (^uomodo eailü OttTSOrfifi viorUUL 6

poesuiit esse scminatorPH roipublicae?

Art. 3. Ludirectores omnia ohsequia suis Pastoribns debent,

(piao fiori pn?suTit citri iTnppdinieutum stndiorum, et omnia pietutis.

Si eiiiui Pastor attendere debet, ut £cxjlesia sua recte informata, et

ob id omui honore diguus hulif ri: quantn mn^i? a Scholaaticis, quae lo

sunt potior pars Ecclesiae. Si Fastor Ecclesiae debet patrocinari

Scholasticiö, cur Scbolastici obsequia recusareut patronia? Meminerint

itaque dicti Catonu: Obsequio quoniam duloes retinentur amici. Item

illius Salustii: Concordia parrae res cr^cunt, disoordia vero magnae

dilabuntar. Item ilüus Stigelii: Ytqne »Iii aiioe de religione docennt, u
Oontagnas pietas jussit habere domos.

Axt 4. Lndirectores nibil immutare attentent in flcholu, quod

Majores nostri statuemnt et multo tempore anteceBsores obser-

Taränt, mm aooedat Paatoiis ci Decani coiueiiBiia. De Stipendio

Uaq-ne ailul mntent, neqne minuant, sed in usu praeteriti (emporis w
letineant. Cultores agrormn am^^ debent Beeioii eubulmn inüd,

in lue (teiria) neiiatimt» tarnen enm hoo diserinune, qm babent propiia

jnmenta» qnibofl aiaie poesont terram soam, bi öngfoli debent Ladi«

leotoii Boo, ezpleto anno, eubnlnm tritui nunoiena, more consreto;

d Tero Bonf^ qni deatLbrantnr jmnentia, et tarnen per alios sibi euiant

»

aeoDoinazi dno jogeta in tenitoiio ano, H debebnnt medium cabnlnm

nünofem; n Tifo fiierini tria» vel nUza» tone debebnnt integrom

onbolnm minorem, äeati et oaeteri; ai vero aeminaii eorarit nnnm
fantom jngemm debelnt den. 5. Id«m de ftmnlia et fiannlabuB Idem,

qni Boi juris aimti aerria et anoilHa, intelligendum. De panibuaso

annoaHbns, foneraHbns soilioet serretnr consaetado inveterata in

qnibnaris oommTudtatibaa» aient et de peeunia fdnerali, de magno

fenere den. 26, de pam den. 16; et tertia pars Beetori, reliqna

antem Paatoii oedai Item Baptizalüs, Ihtroduoiione puerperaram,

Sponaarom. n
Art 5. Lndirectores rebelles, negligentes, scelerosi, suomm

Pastorum persecutores, obnoxii sint poenis et mulctis juxta arbitrium

Decani et Capitulariuni iuflictis, si semel atque iterum adraoniti et

(leviter) mulctati, in sua pcrtiuacia perrexorint, ot i<l tostibus fide

di^^uis probatuiu lueruit, poenae corporali subjaceaut ot ex (jupiluio 40

ejiciaDtur.

Art. 6. Lndiret'tores non craveTitur invisere Pa.>tt*ieo buus m
aedibus Parochialibus si nou siuguiis diebue, tarnen plerisque in sep-
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26 Die aje])eol»fiigiBeli-sii±Bisclieii Sdralofdmuigw 1

timaiui) ae operam suam, prae stata possibilem ac decentem offerre,

maxime vero, cum sunt peragenda officia Ecclesiastica.

Art 7. Ludirectores cum suis faniulis operam suam loceut

non aliis, sed suu Paäluri tempore meäsifl, yindemiae, et tempore

5 periculorum.

Art, 8. Ludirectores nusquam proficLscantui iii alias possessiones,

niffl prius venia petita a suo tastore et G&\m, peregrinationis vel

honesta, vel necessaria, ostenf^a.

Art. 9. Nullus vel infectus, vel suspectus de Haeresl aliqua,

10 ad fiinctiones Ecclesiasticas vel Scli()ltuHtica.s apuil nt s admittatur,

nisi serio vel pulilice vel rnram Decauo (vel totms Cii[nhi]i Pastori-

bus) rovüiiivcriL, ei cousLautiaiu m vera doctrina, jniainouto dato,

promiseht, ejusque rei ohyrogiaphum apud Decanum deposuehi

12

» Beschiuis der Synode in Mediascb,

1578, 10. Juni.

Artlcall qnidam ad disoiplinam eoälesiastioain perünentes
sanoiti in HMienei asTiiodo liabita 10 Jnnil umo 1078.

XV.

M Bectores quoque eoholaram sevwiter ad pramtandam diHgeniiam

in officio et ohedieiiiiam avaa pastoiibtu moneantor per deoanum. Si

non obedierint» poenae corpoiali subjaoeani ant onm ignominia ex oar

piialo lelegentur. BeetoteB simnl eam suis oollaborantibiis ad pnkiim

matotinum et Tflspertinmtt, pioinm preoibiis dedicatom snb gjeten poeoa

u oompeUanior.

XYL
Piomiasa sunt snbaidia oommiini nomine, si eivitates idoneoa

dootozes proapezeiini

XVIL
M Exercitatto catechismi diligentissirae in scholis deuuncietur cum

interpretatione Lutheri et Pkilippi.

xTm.
Scholastici revoc^ntur ex scholis Chnidiopolitanis cum edicto

publico et ])oenao constitutione, quam decani promulgabunt. Nec
85 coutumaces in ])ostemm erunt participes offioionun [|eu fonctionum

m scholis vel ofüciis [inj ecci^üs äaxonicm.
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Univerait&UibeschJaCs voq 1578. Statuta etc. Capltali ChanadienBii 1682 87

13

Uniyersit&tsbesclüufs von 1578 betr. die

Uüterstatzimg der üermaimstädter Schule.

Nachdem eine löbl. Universität yernomen, daüs ein ehrsamer

weiser Rath fiimehmens und willens ist, allhier in Hermannstadt 0

ein Partikularschul dem Land und der Juckend zu Gut nuf/urlchtcn,

auch dorolialbeu den Mag. .MiHiiman Breslacum von Fürstenberg

schon aufgenommen und verdingt m der Hoffnung, diiia er den Herrn

Mag. Escomium Rüttingemm auch mit sich hereinbringen wird;

hierüber hau die Herrn von allen Städten (ausgenommen Kronen) jo

und auch von den VII Stühlen Zu«ig gethan, wo solche gelehrte

Leut ingedingot würden, diifs an derselben gebührliche Besoldung

den ihrigea Theil wollten helfen ertragen.

14

Statuta siue leges Ecelesiasticae ScMasti- »

comm CapituM Chanadiensis«
Anno domini 1582.

1. Pietas erga deum et totum ministerium, cnm oertum sit,

pietatem habere promissiones non tantum modemue, sed etlam futuran

vitae, libenter inter sint facri.s Contionibus et sine corlis Eatiouibus so

nori egrediantur, cum eiusmodi dificoisitatiombufi non msi offen-

datur Ecclesia.

2. Diligentia et a^siduitas in omnibua partibu.s offitiomm tarn

in templo qfuam] etiam in Schola: In templo sacra ofhtia digne et

reuerenter peragant, sit apud illos pia deuotio, historias vsitatas pro S5

tempore in Schölls repetant, ne in domo domini confosiones oriantor

eom magno dedecore ministerij. In Fchola qnoqne magw^T» diligen-

tiem. adbibeant in emdiendis et instmendis pueris, si quos habent,

fn vero minus, dent openun, ui per aflsiduitatem et diligentiam etuent

et aUioeftnt Praeoipiie iUi| qvi medioores hibent reditus, non sint so

eiga illos Tyrranni, ne per nimiam seueritatem absterreantur, et

• Schola alieni reddantnr: onm Sohola debet esse domna diBoipliiiae

non Camificinae.

3. Vita Seholastieoram sit pnm, integra et Oonditioni con-

neniens, luceat coram hominis taoqnam exemplar, sit in illis pietaa, n
Sanctitae, humüitaB, patientia, temperantia» castitas, Sobiietas» et yita

incnlpota» non sint aenirileB in Tita ant mandnlod in moribm, non

Bei >nisic gleichseitige Konrector in >iuluLc
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28 Die sidieiibfligisGb'BidiaiadiMi Sduiloidnimfeii 1

düditi luxui, ebriotati aut alüs vitijs obnoxii, ne maculent saorum

ministerium, et sibi poenaa accersant.

4. Obedientia crga Ordinarium paßtoreni in omnibus rebus

legitimia, praecipue vero in hys, qua© Nacnim conceruuut ministerium,

6 81 veru recalcitrauerit, post vnam vel aiieram admonitionem com
ig^uoininia e Capitulo relegabuxir.

5. Exercitia et lectiones Ecclesiasticae, si cui a Pastore buo in

templo publicae populo perlegendae iniunguntur, illud fideliter prae-

stent, vt a juuentate ad 8aora aaniefiant« iuxta iUud Pauli: A paezia

10 disce sacras litteras.

6. Qui bacteuua habuerunt famuloa, et qnoram ßeditns feront

nt famuloB fonere pofleiiit, illi et in postenun enrent, non tantum

aptofi ad trahendas Campanaa, aed qaoqiie idoneos ad sacia ofEtia

peragenda» tarn in templo quam etiam in SI hnIa, non scurriles,

15 bibulos lufiores etc., sed pios modestos iuuenes, diligontes, docüee etc.»

qni ipaia Beotoribus abseutibui^ Sooleaiae, Soholae et Beipublioae sennre

eommode possint. Si qoia Beetomm hoo non praestiterit» ex iaor

ctione sna eijoiainr.

7. Haue soigaat Sefaolastioi ei ad Bignom vigileni, quo dato,

sostatim pnlsoa fiat» ut popnlna oonneniat ad andieodaa Saeraa Oon-

tiones et ad praeoas pnblicaa, ne per longam moiam Anditoroa alieoi a

Saoria lectionibna reddanior.

8. Fülgaa Teapertinua ei matntinna nnllo modo deponainr, nt

qnilibei qnod 8ui sit offitü admoneator et ne per tarn mnltaa muta-

SB tiones tnrbetiur Eoeleiia.

9. Quae in privato colloquio a pastoribns suis auditmt, non

Btatim effutiant et in vuiguui ä^aigaut, cum simultatea, rixae ei alia

mala iude oriantur.

10. Oronino volumus, ut crebras Conuorsationes Rusticomm

80 fu^'iant, prRwi]>no fftemiiias suspectas, sed intra limites propriorura

offitioruni se couLiueant, cum certum sit: quod qui tani'it pieom, pice

oonquinatur. Item: noscitur ex §otio etc. Iteui (If^prsniaut bonos

moieö südalitia praua; Si vero subinde aliquos conveuire volunt, con-

veniant homines, pios, graues, sobrios et modestos etc.

15 11. In Conversatione aiiorum fugiant praua, obscoena, spur-

catia coUoquia, leuitatem, inconstantiam, iactantiam, ne per taliaa

oocasion^ rixaram alijs perhibeantor.

21. In Scholis non habeant Hospites bibulos, cum Scbola non

pnbHonm dineEsohnm aed domua litterariua eoae debeat, in qua

^" »qui poniDtc späterer Zusatz (c. 1600).

2» Die ZifTern von 10—18 sind römische; 19 wieder aiabisdL

*^ Original; Schreibfehler »frauac statt »praua«.
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statuta siue leges EccI^iasUcae Scbolastiooniin Capitoli Chanadieiisis 29

jxtuentus pie et recte mstitaatui in artibus liberalibuB et honesta

diBciplina.

13. Noctumas compntatinue.s, tiiscursitationes, clanH^rpp, neuoritor

in Scbolis prohibemiLä, ne alij taiibus oÜenfii, verbum domini bias-

phement. 5

14. LusTim Chartaram vt et Troohicum noluitius in nostro

districtii exerceri, cum c^t pars .sit fiirti et iiil aliiirl indr- iiisi odiumi

dirae execrationos, vevl rf Diabollci tumultu^ ( riatitur.

15. Volumus quoque, vt Scholaatici nostri iiitiii limites pro-

prioruni oflitiorum se contineant, ne so in peregrioas fuuctiones cnn- lo

trarias ordini Scbolastico ingerent, non sint BarbitonsoreB, text^ires,

Vsurarii, Yenatores, Pis(»tores etc., sed curam Scholarum habeant,

•t propria, rt Paulus jnonet fiusiant. £t Venn Diabolioa Bectoribui

in totnm esto verita.

16. Hibitum militareni, cum habitos oertom inditium sit Animi, u
fogitnt, ne se bao leaitate ladibrio eacpount, ied yestitas sit deoens,

et Scbolastico offdini oonaeniens.

17. Bectores quoque Scholarum se domi contineant, nee sna

negligentia» ignauia et discursitatione oMtia negligant» si vero propier

prinatam neoeantatem, in alia loca ire cogantor» illnd sine venia m
Ftotonun non tentent» nee in oüfitijs 8a<»ia» propter aHorum aV
sentiam aliquid intermitti cogatar. Qni eontiariam leoerit^ Deoano

fl 1 nimen^t.

18. In oflitia Beholastioa» ae nnllna dne conaeiisn pastomm et

OommnnitatiB ingeiat» sed legitime modo, a pastoie in primis petant» »
tandem oonsensnB oommunitattB aooodat.

19. Bectoves Scholanim eom suis GoUegiB non eaptenfe neo

yenentor anrem populaiem in soi Pastozie ignominiam et oontem-

ptnm: Keo sine volnntate Faetoru Eooleaiae, pro Kegimine Seholae

apnd Oolonoa laborent, aed id fiat Semper conaentiente et volnntate to

Paatoris, qnem primnm anper hae le qnaerant Bectoras proptar

vitandaa oooaaiones r[ixanun et jiiig]ionmi inter Ftofcoiaa et CoI<moa.

Tempna laborandi Beotoribna [coneediiur a] Feato Baithdomaei

usque ad Featum Michaelia. In oapitnlo dbinienai [usque ad featum

Johjaama Baptistae kboratm. n
UiaprOnglidi noch so 18 gehdrig ans dem Jahn 1682:

«in ariibus .... disciplinac spitoer Znaats.

* »vt et Troch.c späterer Zusatz.

»Et ... . verita« späterer Zusatz.

^ >Qui .... numcrabitt wenig später hinzugesetzt

« »GoBomanHatist ^tar eingeUaromert
«I Statot 19, 81, 28 tind Zusätze, um 1600 gemacht Das jetzt mit 80 be-

zeichnete Statut ist ans dem Jahr 1582 und folgts mapvflnglich auf das

Statut 18, 88 und 84-^ ULckan durch ZenUSnmg des Papiers.
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30 Die BkbanbflfgiMh<aidisiadi«ii Sebolordmiiifflii 1

Litterae Onrrentes de loco ad locnm per Scholastioos feiantur,

si quis vero neglexerit, Capitulo deponet fl 1 irremissa.

20. Si quis Scholaaticorum a suo pastore vim vel iniuriam

patitur vel etiam sine ceita caussa nh illo ex functioiie eijciaiur,

• ille propterea non det turbas, neque a C'iuibus auxilium petat, sod

ad decanuui nei^uüum deferat, et ab illu deieuäiuuein in re jufita

expectet.

21. Scholasticos inobedientes et imniodeste sese gerentes redar-

guant Pastores, quod si ad meliorem meutern redire noluerint, apud

10 Decanum deferautur, per quem correcti et admoniti , si non obe-

dierint, poeuae corporali subjiciant, aut cum ienominia ex Capitulo

relegantur. Quod de Scholastiois hio dicitui, et de familii» üectorom

dictum ebto.

22. Tempore Mpf^sis, si huc r pi]uiran t Pastores, non noLrein Muam
i& operam, in fruniüiitis et foeuo coliigeudid ac oomportaudis, ut et in

Vindemjiö fiat, statuimus.

Die folfjcnden Zufiatze, mit weiterlaufenden aiabischeo Zifioru, sind nn-

gcfälir un Jahre IGGÜ hin ^beschrieben worden.

23. Rectores Scliolanun, omnem diligentiam et seduUutem

20 Ecclesiae, et debitam obedientiam Pastoribos praestent, ca?eantque

diligenter, ne occitaionem vel ipsi vel eorum Familiae (Uxores) con-

teutiouis praebeaut iater sese, et suos Pastores, nec propria lioentia

excurraut sed s«niy>or id fiat voluntate Pastorum.

24 A Jumeutiti uiu riL uptis ot trahendiß, Bobus Equis etc. sibi

•6 quoque abstineaut, et pro ratione ofücii ita praesint Scholae, ut Ju-

ventus pie et recto a primis annis doceatur, et proficiant in pietate

coram DEo et hominibufi, in artibufi liberalibuSi et discipiina honesta

instituantur.

25. Fugiant quoqxio Vitinm illud rcrernmnni
,

puta liiiguao

•0 obtrectütionem fastumque in habitu, quod multi attentaut, et famam

Pastoris redunt (!) bonostum, apud Rusticos deferendo et Familiam

Pastorum calumuiando, necque cum Rusticis nimium converseutui et

qui contrarium faciunt, proscribautur ex Functionibus.

26. Pietati et sedulitati Semper studeant Scbolares, Fidelesque

S5 sint PastoribuB in onmibus cum adjunetis, ut yigeat iater iilos Pax

et Ooncordia floreatque fratema CharitaB et sie multum aedifica-

bunt, iuxta iUud: Conooidia ree parvae onaoanty diseoidia magna»

dilabnntor.

* Das Statnt 20, wie erwähnt, aus dem Jahr 1688.

• S. Statut 19.

12—13 »Quoll etto« Später hinzugefügt.

^ Über »excurrantc von gleicher Hand >spacientur« geschrieben.

^ Über »faciunt« von gleichzeitiger Hand »obgatnont« geschriebeo.

• Über »sedulilatlc isl »indusixiae« gescliriehen.
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statuta etc. Capiiuii Cliaoadiensis, Schreiben d. HermannsUidter Rats 1591 31

27. Non puieiit se in Schoiis habere Irnninrnm ant Dominatura,

verum servitium sustmeut onines, iiixtn eflntum C'bnstn: \<)s autem

non sie Luc. 22. Nullus itaque ttectorum sibi praesmnat dununare,

cristasquG origere ©rga Mapristratum nrdinari-ani (Pastorem) non Dia-

coni : multo minus illorum i^'amiliae (Uxores aut Bectrioes) id tentare &

assint, sub poena Gapitulari vel eliminationis.
*

28. Rectores non sint Piscfitr^res. Yenatores, Leporatores etc.

non Mercatores, Foeneratores , nec turjjem quaestum exerceant in

Schoiis, vitent magia usuram diabolicam, et cultum divinum, aanota

duTotioxie, et cum Timore oelebrent. m
29. festa sanctorom per anni curriculum D. Bectores peragant

fidelitoTi prout bactenus moris fuit> Pastonbos absenübiifl, pxMsertim

Ulis in Eccleajifl^ ubi I>iaooiu ali non poosoni^ propier Frorentamn

nritatem et panoitatem.

30. Yineas quoque non plures quam dnas agroaque 2 ooiant t»

Rectores, a Decimia tunen Muati, Frugum apajnqn« non sunt «ausepti,

(Veluti Diaooni) qnorum oultnia, ai dualem numerum exoedit, merito

4X>ii]iiimerantur Deoimis Postorasii de quibna piofitant Exerapla Domi>

nornm Schelkensium. Hio Manus manum laTure potent: Si Bectoree

oum Adjimetia fderint officiosL Et m
31. QnatennB gsadent Scbolares Patrooinio Bui Pastoris, eiuaque

deÜBnnoni, pro Oanta HxmoM, faoulüs Fastoram in EzeqTÜs piad-

stifo nihil i^eiant^ qnam prandiolnm ant Coennla ipsis oonferätor,

oondndimnji omnea.

Poatromo deniqu«: Qoilibet aio soam institoat promoTeatqne la

Oeconomiani domeBtieaxni ni non aniittat Funotionem Seholastieam:

Sioque plaoeant Uxoribnfl» no nbi ipma displiceant Haeo qyi iirifa

hmi, nnllo gandobit offioio.

15

iScliieibeii des Hermamistadter £ats au das»

Mediascher Kapitel um Unterstützuiig der

Sckule, 1591.

S. P. D. Non fugere Reverendam dignitatem vestram existima-

mus, viri Clarissuni, multis jam hinc ab annis Scholam nostrani non

golumaeminaiiumBeipublioaeSaxoDioae: o£&oinam virtulls, omniumque n
honeBtarum eztitiBBe artium : yerom etiam Oigana ealutana Ecclesiae

Dei et folm patriae nostiae prooreaaBe minima eiigaa. Nihilqne

> Von gleichzeitigerHand ist fiber »«Batun« »effinnante* gesebrieben worden.
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32 Die stebeobflri^adi-riUshtiBcliMiSdiiilordnmigMil

in votifl et optatis Amplissimum Senatum nostrae urbis habnüae magiB»

quam ut in dies et splendidiorem PFofessoribns et auotioTem Btipendiis

rerlitibusqne ad sablevandos inopes studiosos, quorum sane ut antea,

ita etiam nunc magna apud nos est copia, locupletiorem redderent:

\ ut pietate veraque Dei co^itione imbuti in^enui Adolescentes : pa-

rati a plurimarum renim scientia: Eloquentia iüstructi: labentibus

Bicclesiiß: nutantibus KebuBpubiieis perturbatifi deformatisque aliis,

piaosidio nobia aliqnando esse queant. Vestra qnoque Beverenda

dignitaa pie et saaote ad oonatus bonorom Tirorum et alumnorum

losobolae noatiae promoyendoa, deque lebna quibusdam ad victom

neeesBariia, praeter illa quae «z proprio hujus urbia aeiario eroga-

rentor, aliqaando eontribuendisi oogitayeiat. Yerum neaeitur quo

&to acdderitt ut subsidinm quod et in Totis noatris iuit^ et a qni-

buadam bonia vina Eooleaiaatioi ordinia promiasum erat^ intenniasum

u ait Cum vero Beverandam dignitatem yesttam praeoadentibuB aliquot

annia DBYS OFT. MAX. ita ditaverit» ut et frumentorum

copia, et rini ubertate ita abundet: ut citra omnem jaeturam rei

fluae fiumliaria inopiae et egeatati miseromm Soholaattcorum fiidle

oonaolere queat: quotquot sumua enixe rogamua, nt freta mercede

so divina: spe praemiorum pietati repoaita, mota, Fontes quoque snoa

foraa derivari ainat: Non ignaia mali misena suocurrere docte, auzi-

lio adjumentoque eflfle nobia bac in le dignetnr: et quod priua una*

nimi oonaensu decrevit, iUud jam in effectum traduoat. Idque eo

fiunat libentius, quod, Dei &Yente dementia» mediooriter nunc rar-

S6 8U8 Bectore, OoUegis, aliisque virtutiB atndioaia bominibua acbola

noatia inatmcta aii Quorum ex fideli institutione et doctiinfl mul-

torum bonorum Tirorum filii magnum proonl dubio oapient fructnm:

qui olim non modo in Bempublieam noatram, atque adeo patriae

no^rae emolumentnm: verum etiam in dignitatis Teatrae ordinem,

so imo libOTos suos redundabit: Et specimina cum a Ludi nostri Pro-

fessoribus, tum Typograpbo nostro non edantur contemnenda: Tum
restaurentur auditoria; amplüicentur habitationes: instituantur lauda-

bilitor alia: nndique deüique ad dos, magna studiosonim juvenum

quüUdie affluat caten'a. Ad quae certe oiuiua sarta tectaque re-

85 tinenda et conservanda, sumptus requii'untiir non exigui. Quapropter

non oberit Reverendae ve.strao dignitati hoc tempore Scholao nostrae

publicae ex Capitulo conferre 40 cubul. tritici et 6 vasa viui: quo

et alumni illius facilius ali inopes, et advenao sustentari commodius

possint. Ad nos quod att inet, quantum consequi iügenio, efficere industria

4opoterimu8: operaui dabimus sodnlo, nuteiiiur, perficiemus deuique, ut

memoriam et vohintafem ii Ksuaiu promptam paratamque sibi nun-

quam DigniUius vasim defuiNse iritellif^at. Quin etiam ut lllustrissinio

Principi, et regni nostri viris lUustribus aliis singuiaris haec sua ia
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SdueilMii des Bmaniittldter lUla. Das Kmuer Seholreeht von 1593

litoras litenuumque cultores propeiisio innotescat et inculcetur

:

Dignitas vestra niagifi magisque protegatur, Buiütiue in privilegiia et

rediübus coiiiinnetur, omnem movebimus lapidem. Deum etiam

]>niflpotentem rogfilumiia, ut Di^Tiitatem vestram quam diutiasime

lucis hujas tisura hm sinat: Ita (jurH^ne oonsilia et actionea ejusdem b

spiritu siiu sancto regoi c et gubeniare veiit, ut quod simniia hactenus

cum laude fecit, diu iieipublieae Cliristianae adjunieuto et oraamento

fsse (jtieat. Valeat feliciter E. d. vestra. Datam Cibi&ij 27 Tbtis.

Anno salutia humanae 1591.

BttyarendM Tietrae DigDitatis addiotissimj lo

€i flomze onuii tonpon pwatianrnt,

Hjagiaiar GLYium, JndioM,

6t Junti aaniores O&ntaüs GibinieiiBia.

Von anfrni: Bmerandis, Olarittimu» doetrina pietafeque prae-

ataiitiwiiBia viiu, Bomiiio DMano, caeterisqne fratribus Capittüorum »
vtrioflqne Sedis MediensU eto. Dominis Amicis nobis omni offitiorom

geiMie oolendifisimis.

Siegel: Hermauustadter Stadt^uegei von iüö3.

16.

Das Kreuzer Schulrecht vou 1593. ^
:rQir pn isd

Solrai ' recht

oder Gewisse Artidcel Von dem Ampi und Lohn dee Sohnl-meuten

Alihier bej tuib som Oieafi Wie es Von Alien her iai gehalten

worden, Friede« halber imdt Uneinigkeit zu yerhUtten« beeohrieben u
xnm GedAehtnila Anno 1593. Pastoro Lameniio Eiueh Sehaeeibnfg.

MBXCm.
8chul-Kecht.

Vom Ampt des Soliul-ineisters In der Sohule.

1. Der Schalmeister soll alle kinder, 00 man in die Sohnle 10

eohiokt» fleifsig undt treulich lehren leeen und eehreiben; den meiaien

Jungen, neben den Lateinischen Lecttonibus aoch eine Griechische

fürirsert undt fleissig exandnieTen ad Grammaticam, anff da& sie beyde

in Latoiniaoher undt Griechisoher Gianunatica wol geübei werden.

Franz Zimmermnnn
: Das Wappen der Stadt HermamiStadt Archiv des

V«r. f. siebenb. Landeskunde XV. S. 338 Abbildung No. 2.

•* Klosd.: Den meisten Jungen nebenst der Teütschen, auch die Lateinische

Spcadm fBribaltan nnd nach der Grammatica sie examinierea, damit sie in

beydsn Sprachen wohlgettbat werden.

MoBSBMiu Gwnute Pttdafogiea VI 3
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2. Item. Er aoU such dan giCBBoaton jungen den Oatechiimnim

am Sonnabend des Moigendi nndt die ErangeliA am Sontag undt

Feierittgen lOrleeen, den kleinen aber den Gateebumnm, wie er in

der Kirohen leoitieret wird, den Sonnabent über, aneb am Sontag

5 imdi sonst in der wooheii, alle Tag einmal Tenisch und Tateiniweh

Ton aafimg bib som ende filr laben lecitieien, aoff dab sie ihn

woU anssweiidig leraen.

3. Er soll auch am Sonnabend nach Mittag ein exei-citium

Aritlimeticum mit iLaen halten, auff dafs sie auch in der Rechnung

lü öich üben; Item. Alle Tn^p> zu Mittage ein ätund über mit iihnen

singen, wie es m deuu Schulen re4)ht ist»

4. Das Teutsch reden aoU er ihnen untereinander verbieten; auch

sonst Leges und feine Ordnungen unter Urnen machen, auff dafs die

Schulkinder sich erbahrlich geberden, nieht mit groben Sitten, oder

15 mit spielen, schelten, flnehen undt schweren, anderer Leuten kindem

Aergemifs geben, sondern sflohtig seyn, ut profieiant non tantom in

artibns; sed etiam in bonis moribna et pietate.

Vom Ampt des Soliulmelsters in der KircheiL

1. £r soll die oMcia in der Kirohen Sontags undt Wercktags

20 nicht versäumen, sondern mit begehen und halten, mit OhristUohen

Lobgesängen Tateinisehen oder Tentschen Psalmen^ suweilen mit

lernen Moteten.

2L So es die Noth erfoddert, nndt ihm vom Herr Ffamr be-

fohlen wird, soll Er anoh an weilen ein Predigt oder den Oateohis-

» mom in der Hrehen ftrlesen and sonst in allen Dingen (sein Ampt
1>etreflendt) 'dem Herr Pftner gehoisam nnd nnterthan seyn.

3. Einen gutten Knecht soll er halten, der ihm beyde in der

Schulle nnd in der Kirchen, könne Beystandt thun, welcher auch

zu rechter Zeit zu den officiis soll lauten. Sonderlich Nacht-glock

10 undt Tag-glock zu lauten nicht unterlassen.

^ Klosd. : Lateinisdi färl.:scu.

^ Klosd.: Catechisrauin Lutheri.

* Xloed.: tTentaeh— Ende« sasgelaeBen.
V Kload.: Q. nach o. nach venteheii mögen.
^ Klosd.: Mittwoch nnd SMinabaid.

^'^ Klosd.: eine Stunde.

Klosd.: »der« statt: »denn«.

» Klosd.: Ordnung.

^ Klosd. : Späterer Zuaatz : N&ni qui proiiat lu litehs et deficit in moribuSi
plus defidt qoam ptoficit

Klosd.: felüt BUU 6, das voa hier den Text enthidt bis snm "firhirtffi

Absdinitt 1 soll der Sdialmdster de.
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In Eüfserliohen undt Gemelndt Qesohäfiten.

1. In Gemeindt Sachen mit Briefie l«Mil und MÜiveiben soll

d«r SehnlmMHter d«r Obrigkeit bereit wpL
2. Wenn er raff Tbeilnngen bemffen md, soll er sie fleiaeig

beeehieiben, nndt yon einem ÜieilbnefF der einein halben Temionem e

•n bn^ vaS einer Seiten geecibrieben, eoll er emp&hen den, Id. AniF

beyden Seiten den. 2i. So es mehr betiifit den. 32. Wdb denn groese

Tbeilnngen t&pk, dn man etliehe Tege Terthn^ nndt mUbe bat mag
er auch den. 40 oder 60 emp&ben.

3. Waa die AppeUationea belangt in die Hermanafeadt ani*

aebreiben, aoU er Tom ersten balben Temione anif aber Seiten ge.

sebrieben empfoben den. 16. Damaob Ton einem jegliehen Temione
den. 10. Wtüb aonat acbleobte ZeOgnib Biieffe belangeti aoU er von

einem ieden Zedgen emp&ben den. 9.

Von dem Lohn des Sohul-moiaters. »
I .Tederman wer einen eignen Pflog vermag, soll einen kleinen

Rumpf Kom geben, so gntt ak ea ibm Gott g^ben bal» nndt ein

Jabrbrod

2. Alte, Bobwaobe Lente, ao ainb flaen kindem «beigeben

beben, ao dennoeb in iq;liflhaa Feldt anff aweyen Brdoeb laCnn ettan, ee

aoUen yon beydadey Fmobt, Habem nnd Kom */« geben, mit der

aohnlmaala: nndt Jabrbrodt.

3. Welabe aber in iegliobea Feld nnr einen Eidocb aften laaeen,

aollen kom nnd baber einea ie^ieben nnr V4 mit der Sobnlmalb

' geben nndt kein Jabxbrodi »
4 Jnnge Ebe-lente ao anfim aedel wobnen, geben im enrten

Jabr wenn aie aieh Terendert baben, nnr die Qyinten, daa iat: den.

5 nndt kein Jabrbrodi

5. Deogleioben anob andre arme Tagweroker nnd aldier, aneb

anna Franen ao niebta laaeen aien geben aneb niabia niebr denn den. 6.

d. Wer nnr «inen balben Pflug vermag aoU balben koralobn

geben nnd daa Jabrbrodi

7. ISnem Handwereker gilt aein Handwerok ao viel, ala einem
Akenuann aein Pflug daramb weleber Handweroker einen eigenen

* Kkad.: lelat hier wieder fort auf den 6. Blatt.

* Klosd.; (oder Bofen).

* Klosd.: empfangen, alles nach altem vorigen Biaaeb.
^ KJoad.: auff Creülr oder in die Herrmanstadt.
** Klosd.: fehlt wieder Blatt 7 bis Nro. 5 »anne Ta(w«ckffir«.
• Rlosd.: begiüut hier wieder.

" Kloed. : »Lohn« gtatt »komlohnc
* Kload.: »ein« statt »das«.

3*
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Hoff hat, soll gantzen Lohn und das Jahrbrodt geben, welclier aber

AuStm sedell wohnet, soll halben kornluhn undt das Jahrbrodt

geben.

Von den Letehan, und Bnlaitiiiiff der Fraoen.

* 1. Ton cum grofloeii LeicSie dk man mit Gesang sam Be-

giabnila tregt, giebt man den. 25, Ton mner kleiner den. 16 dands
iat das Drittheil des Sohnlmeisters.

2. Von der grossen Glocken gibt man ein grolses Liodt, Von
den Zweeii kleinen Glocken es sei mit Gesaug oder ohne gosang",

glei t man Zwey kiein© brodt, die so viel macheu als ein grosses

Hausbacken Brodt.

3. Von einem Kindt das getaufft wird, den. 1.

4. Kindel-Frauen wenn sie eingeleitet yrerden geben ein klein

brodt^ das ist «in halbes Yon einem grossen.

16 5. Yon xeder Hoefaaeit stehet den Sohulem cn ein gntter

blatten nndi begossen brodt» swo kalatschen nndt */> "^niiL Von
armen nemen sie wab man zn geben hat.

< Klosd. : (ondt wenn Er gleich anff dent IteyUrnn wohnet, <> iai dodi dar

Hoff so lauf seio, ab wie lang Er hey adnflm Gontraet bleibet).

• Kload.: geben. Ein armor SIdlar aber toll halben Lohn nndt dafii lahr

Brodt geben.

^ Klosd^: Begräbnifs trägpt.

^ Kiosd. : von einer kleinen allhier in Clossdorff, aucli so viell. Singet Man
aber eine Motaele aufF dem Begräbniis, undt kerne vor dem Thore, so giebet

ICen den. 60. Wann Man aber S Hotaietan, eine vor dem Tbore» nndt eine anff

dem Begiibnilb singet, so pfleget Man fl. 1 sageben, «eldies aatiqua piaxis

allhier zu GloesdoKff irt: daranCi dann dalb diitte Theil delb Rectoria oad leiaea

ftuniili ist,

"* Klosd.: 2. Von jeder leichen giebt Man zwey (urspr, ein) BrodL

In Kreuz späterer Zusatz : NB. Von dem jungen Frau Einleiten, gebühret

den Scholaren nichts, aufser dem Campanator soll jede junge Frau, für den ge-

llntaten Pols geben den. 8.

^ Kloed.: den. S.

1* Klosd.: »Kindel-Betterinnenc atatt tICindd-Fraiien«.

" Klosd.: ^eben ein Broclt.

^ bpäLerer Zusatz iin Kreuzer: d. i. von jeder Seite des UeyraÜienden.

* Kload.: das »ein« später in >zwey< korngiert

" Sp&terer Zosats im Kreozer: br »von 2 Pfd. and l>^Msra brodt« später

geatrieben.

Kload.: ttspr. »eint kalatschen, dann korrigiert in »zwey«.

Klosd. : »mdt ein (spiter awey) Hanldicb«. Der Znaals ein H. apller auch

im Kreuzer.

Klosd.; urspr. dann korrigiert in */g.

Klosd.: »was man geben icann.« In Kreuz spaterer Zusatz: NB. Dieses

Qeachenk soll das gantse Gbor in der Scfanle zusamnien Tersehraa.
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6. Wenn die Juufr^^n die Kirch kehren so ist der Kirdien*

vatier schuldig: für den. 4 wein.

7. Wüüu mau zu den drey lioTipn Feyertögen :ai.stlil irret, so

stehet den Schulern zu vom Kirclir H\ aUt^r ein guttes kraut und Zwey

oder vier achtel wein demnach der wein theaer oder woUfeil ist. ^

8. Mfea ist anoh einem neuen Schulmeister ein Fuder hoUs

aohuldig Ton gemein, man mOgt es wohl alle Jahr geben.

Vom OeeOhenoike des Sobnl-melBten.

1. Wenn man dem Schulmeistor die Schul zusagt, i9t er den

Herren zur Danokbahrkeit schuldig ein brodt» einen bratten und lo

*/» wem.

2. Hernach ist er ein Mahlzeit auff zween Tisch schuldig daran

gibt er das brodi nnd andere kost, und einen Eymer gntten wein.

Jer Hann aneh einen Eynier, der Pfarrer einen halben, nnd der

Sirchenvatter auch einen halben.

3. Hier wird denn auch der Herr der Hann verpflichtet, dab

er dem Sohulmeister beystandt soll thun, dais ihm der Lohn yon

iedermann feeht aussg^beo werde, nseh diesen an%esohriebenen

Arfciealn.

4 Vnd also sind diese Artiokul auff bekttndnils ehrbehrer» alter m
Leute und Terwilligung des gantaen Ehrsahmen Baths allhier cum
Grenia lesohrieben worden. Yndt sollen alle Jahr wenn der Sohul>

meistor das Mahl giebt Abgelesen werden.

Die alte Jahrsahl 15d3. Die neue Jahisahl 1698.

Klosd.; G und 7 lehiL

^ Kkwd.: •mög es« statt »mögt es«.

^ Xload.: Ond wen Er dab Mahl giebet, pfleget man jhm auch Ton Gemein

ein (dann koni^ert in swer) Fuhdot Holls zu Beystandt augebtti.

^ Kload.: »denen Beampten« statt »den Herren«.

^ Kloid.: einen halbeö Eymer.

^ Klosd.: leineD« statt »sween«.

u Bei Klosd. fehlt »gutlen«.

^ Klosd.: Zusatz: ex aerario Ecclesiae.

^ Klosd.: ^ErkänlniriB« statt ibekändnifs«.

^ Klosd.: ichrlicher< statt »ehrbahrerc.

2» Klosd.: zu Clossdorff.

Klosd.: ailliit 1 zü CIofsdorfT, mit Consens H. W. H. Matthias Eisenbergs,

damahligen Judais 7 Pagonim etc. etc. beschrieben worden.

* Klosd.: »vorgelesene statt »fürgelesen«.

M Klofld.: Die aUe JUu^Zahl war 1698. Die nutUere 1698. Die neue aber 1717.
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17

Die Bisti'itzer Schulorduiuig von 1596.

Leges

Schoiae bistricianae circa doc^ntes iiotiiiulae. Anno salutis 151^6

0 clAriasimo viro D. Andreae kSchulero oblatae et a veuerando Gapitulo

approbatae.

Ea quae tum ad dfKwndi munua tum disceudi pertiuere riden-

tur, brevibus Aphorismis ric ( omplectemur ut primo de praeceptori-

bus, deinde de duoipulis agamus.

10 Ftima lex.

FmeceptomuL miraiiB est tum dootrina tum vita Apartam a deo

iiMiani, onwre.

2. »

Erudient aatem piaeeeptone mholae nostiae sibi oomnuesos dis-

16 etpnloe tum in piaeeipmB doctrinae ooelestifl capitibus : qiiae de dei

esBentia et Tolnntate agoat: tom in artibna oeteris quae libeio homine

dignae sont.

S.

In dücendo dexteritfitem adbibeant et metboduin, id quod fiet,

20 öi ad legendum ex;nniiKiii(himve nnii ]llntL>, ut ajuiiL, uiambua irru-

aut: sed parati aU^uq piueuiüditati iuuge aate acoedant.

4.

In explioandis authoribns non longos commentarioB aoiibant sed

in id nnice inonnibaiit ut authoris verba et fleneoB quam aimplicia-

SS siine enodentor; omnia mfftfy« vitentnr.

5.

In Analysi sen feima docendi ouilibet daasi piaeeoripta et nai-

tata nibil mntetnr, aed d quid pneronun et sobolaBtieonmi ntUitas

aoadeat» oemmumcato id fiat eonsilio cum Bectore.

so 6-

Explicationi Authoris sive loctioni, exanien succedat; in iuferio-

nbus claseibus Grammaticam tantum et Luthen Catecbcgin minorem

nf(|UQ familiäres epistolas Cioeronifl in suprema et dialectioam et

IlhetorioaiiL dooentes tractent

Tanta autem diligentia babeaatur examina ut diecipulis appareat

praeceptores deieotaii sno offieio: id in ipsi» quoqne parem aiaoritatem

Buaoitabii
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a
Maseani ae eoganti objnigeni difcipalos bqos ut singalis diebus

lineani alignMw dnoani; Bemperque aliqtiid studiis snifi adjieiaiit»

neque temere procarwtuieiit, illudqn« Julü OaeBariB oogiteot: fngt^

9.

Inferiomm Classium pneooptons deat operam ut pueri non in

soribendo tantum Ortogiapliiaiii obaeTTira et litteras eleganter pin-

gere discant; rmm, otiam in proxiiiiituado olai» atqne distmota Tooe

ntantoT et ad lingnae Tolnbilitatem aasaefiant. m

la
Btfh. et diBputationnm ezeroitia ad paiaadam rmm et Ter- ,

bornm oopiam crebra adhibeaat.

11.

Tngenia diligenter explorontur; tarda exstimulentur calcaribus; i6

yelocia freuo regantur, ne vel illa desperent vel iista corrumpantur.

12.

Castigatio sit paterna, neo tarn ad enioiafiim quam ad emenda-

tionem speotans; joxta iUad:

Mens generoaa legi Terbia» non Terbere, gaudet; m
Yerba giayi graviiia pondere pondua babent, utrobique tarnen

aeyeiitaa abaque erodelitate, vitaperatio abaque maledioto adeaae dabei

13.

Deonrionaa et Oorjroaeoa in aingolia claaaibiia oonatitaant, qni

quorunma atndia, moraa» gp^baß, aermonem deniqne iibique aoomaie ts

obaerrent et negligentioraa aeoaim pxaeceptori ezhibeaat^ ut mda
exBotorom perepioi fidaa ac diligentia poaait.

14.

Horas suo officio depufatas nemo negligat neo abrnmpat; neo

aliena, aut nisticum ngendo aut obambnlando pensum officii sui sua- so

penso (qnod dicitur) brachio, peragat; sed docendo ac monendo et

ad pnvata studia ezstimulando consumat.

16.

Praeoeptores singnli in bona anaa momenio adaini ac bono

int diaoipulia «zemplo.

16.

Peregre ituri Beotorem oonTemant; ejna anthoritatem oontamnet

qnisqnia oitra ipaina Tolnniatem a abhola abaat.

^ Von spätf'ror Hand hinttt »adainU der Znsati: »preeSma lecöonei g"
gredi^intur et. flniant«.

9' Zusatz biuter »coulemnel« : >ac poenam iocurret«,
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17.

Ad nui)Lias aut honesta convivia vocati non acceduut inscio

Rectore; nor abaint oumes sed per vices et alter alterius locum ia-

terea oompieat

6 18.

Privatorum discipulorum oura non debet publicae iostitatioiii

qnioquam dero^e vel obeoae.

Ebiioflum praeoeptorem aut ludü deditnm Schola nostia iudi-

10 gnam jadioanuiB.

20.

Omnes demqoe Collegae mtituo studeant et ipsi oonootdiae, neo

onrtent ambitione, aemolatione, obtrectatione« «XiovtKd^ nee nUo modo

BOBüdalo flint janionbiu.

10 21.

Si tarnen privata aliqua inter eos ofifensio oritur, ea oomponenda

est animis pietatem amantibus: sin miniiSt res ad Beotorem delata

oensura legitime jadieio definiatnr. Atque baeo gen«iatim sunt ea»

quae in dooenübus requirnntor.

10 Nonc in Speele qnaedam pereonemos

Spedalia praeoeptorum offtoia

1.

Rectoris munus est: omnium operaruin scholasticarum esse

fideleni ^pYootcuxTrjv; sie tamen nt reliqui collegae otiossi non nint, sed

25 ea quae ad totius corporifl aobolostici aediEoationem faciunt» sedulo

diligenterque corent.

2.

Huic omnes collegae amorem, honorem, observantiam debeut,

monitis ejus obtemperent, nihilque praeter voluntatem et consensom

ao ejnsdem tam in institntione qmun disoiplina mntent ao per£ciant

3.

Hnjns est freqnenter l^ges repetero et interpretari, oomgere et

ampMcare, si id neoessitas flagifet et D. Pastor jnbeai; omnes ooUe-

gas hnmano et ciuadido animo officii admonerev eontiuuaoiter respon-

se eantes et ad offioinm redire nolentes ex oonsensu D. Pastoris et,

oaoaa cognita, dimiitero; ooll^gis snam anthoritatem apnd discipnlos

oonservare; com matatio interrenit de sneceesore eum D. Pastore

deEberare; seholasticos reoipere, collocaie, testimonio, si digni sint,

Omare.

40 4.

Deniqne hnjus est tum omninm olassium se diligentem inspeotorem

praebere, tum imprimis primae, in qua suas eom Leetore et Colla-
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borutore primo opera.'^ distributfis assidue exercebit; qnibus etiam ab-

sens suuin iimnus conimittat, ut ipsiiiB looo temquam fidelofi oeco*

aotni diügentar vi^ent

OfluitovUi fffl^*

Canior oinnem Muncae oonmi gerat; ad pneoepta et piaadn •

ejus fldeliter soholaatMM et pneros noetraa aamefitoiat, at cantilenae

non in templo tantnm sed et in nnptÜB» fisnenmiqne dednotionilnis

piae et honeetae et eondnnae sint, proTideat; utrinBqne cantoa in

templo mt ntodeiator; anflioriiaie sna etiam soholastieoe cogat nt

fre^entea adnnt; ehonmi eptime ngat: difleantistee, nt yooant, et

AltififaMi, edooeat et edneet nt qnibnsdam defimentibna alii aolNtitm

in ainem poesint; negotüa diabaotus oom Beetoris edtn alteri anaa

partes demandei

Oollaboratoris primi of&oia.

Collaborator primns fidelem et obsequentem so Reotori itcrpocrrtftijv i«

praebeat, non in erudienda eolom juvenftito soliola.stica primae daaris

aed et in providendia üb, qnae ad diaoiplinae acholasticae oonserva-

tionem annt neoesaaria; neque nllo modo monitis Eeotoria reoaldtrat

ant in piaejudicium ejus aliqnod domininm eibi Yindioet, aed diea

noeteaqne abaente Beotore aeholaatiooa oompeaoat. ai»

Oollaboratorum 2-dl et 3-tii otOßiSL

1.

Horum sit officium ita udhaeiore classibus auia ^aomadmodum
efitudo dormitat in auis aedibuB.

2. »
Dent itaqne opeiam nt ad horae punctum adsint, ad ludum

primi observentur, postremi agrediantur; catalo^i lectioni interaint

bona dimiaaionia; oantum odarum aliqnia ex ipeia moderetiir; poatea

laboraa enoa aine moia anapioentar.

3« 80

Oatalognm et Coryoaenm nullo modo negligant; decurionea aedulo

obeerrent; feriaa nnllaa non neoeaaariaa &ciani inaoio Hectore, neqne

aliqnid innoTont; negUgentioiea in ania olaaaibna pnidenter exdpiant.

4.

Copiam optimornm verbonmi latinornm et graeoomm, onomaatioa, is

epbemeridea aive diaria ania diaeipnlia oommendent; stylum non negli-

gant; priTaiia negotita nnllia ab officio abaint; diea noeteaqne ano

tempore in aobola aint

5.

8i quispiam ex eia seriia de causis abesse cogetur, vicioae das- 40

au praeoeptori ant atudioso suas vices demaudet
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6.

Profectionea millas instituant; lectiones suas contimient in scliola,

in teiiiplo fli iruni juvent et ornent et teinpestive ac interdum ordine

in^diautur, piaecipoe diebos dominiois et fiolennioribus fefitiTitatibiui.

» 7.

Mohbus, inoessu, yestitu, eennoiie aliuque rebus exemplsr Bmi

diaeipiilü, leWtateni fugiant» oonvieia noa ameni

8.

Duo qnotaiiniB Beotori et oeDBoribw stadioram «»«iww*^ in toU
10 qnilibei dasnbiis ezhibebi^ und« et pneoeptoium elnoet et duoipa-

9.

Alter er bis opens edbolastusas mane et vesperi ante dnaianoneiii

pia aliqna oantilena elandai

u Oampanatoruxn duorum oMoia.
1.

PrimiT' Cfimpanator, qui verius dicitur Ostiariiis, forea templi

aperiat et claudat; D. Pastori et Ministris stolnm luvet, mduat, eximt;

cereos coUocot, rej)onat; oblata apud Aedituiim pinsat; cnra aitero

20 campanatore pulsus quosdara participet, horologium dirigat, ut cum

templi horologiis (salvo tarnen motu solis) congruat; Cantoiie subinde

yioes agat illo abeente; Beotori pareat atque obtemperet.

2.

Alter campanator pulsus in tempore hßiaJk, siYe serofinuf« is sü^

» sive in templum eundoin ai^ sLre ad fonns; ne ullo tempore offioinm

negligat

Haeo dooentium sint munia et partes.

Simiiiia.

Praeceptoree D. Pastorem, MinistroB, Magistratum, omnesque

80 majores ut parentes venerentiir cuncti scholao nostrae alumni; et

pueri quidem adolesoentes ; hi studiosos; isti collegiis; illi Rectorem

debita observantia bonorent et colant, ne sit ut apud Cyclopaa ubi:

dxoki öjSei; iuotv&i öjo^v. Xaui iriultos imperitare malum est; rex

uüicus eöto, inquit Honierus. Et ea respublica procuiuMt in partes

86 proclinatas, ubi feitur auiiga equis, uec currus audit iiabeuaa.

Leges speolales adholae BtetrloleiiBiiim.

1.

Qni in eminenti aligno snnt constitiiti looo, ant qni honoxe et

oifieio alüs anteeunt, ab in&rioribna aetate, ordine et offido debita

40 rereientia eolentor.

—• Der ganze Abschnitt später ausgeatnchen.
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2.

Itaque et Soholastioi nofitri GollegBS nostros eo looo habeant,

quo illos no8 esse volomus, et adolesoentes studiosis convenientem

honorem habennt; in contrario depiek«]iii ex entantia d» hßto

judiDonthua molotam pendent 5

8.

BeMfoin iMBorem it» •oapimuB» nt ne qius ani piMBentiB

0QgiUave^ YeUiotie aat alia inoonvenienti verborum gestnnmqne fonna

luio nupenderB; sai tbio absentes calomniis et sinistris jndioüs

hatnsn, vel boois suBpeotoB leddeie et in oliorum invidiam addacere lo

piMBDnuit ChijitfBoekiuoonTiotiiBezfleDtentiajndicantiiimpJeot^^

4.

Si quid tunen a quoqiiam «z eoU^gis et Btadiona injnriae aooep*

tum fnerit, id protiniu legeiere ant yindietae capiditate propria een-

8Qia uldset nemo andeat; 0ed reih totam. judioio majorom pennittat, u
qni intamperiem hanc impnnitam non sinent Eaotaras aliier pro

atroeitaie delioti aaliibit poeoas.

6.

t^ui a con( iüiiibus, psalmodiis, praelectionibus, examinibus abs.

qiie Hectoris permissu abfuerint, a beneficio Serenissimi Principis 20

uli(j[iuimdiu renioveantur, si peregriiii fuerint; sin dumestici, pro

conciono deuar. 5, psalmodiis deu, 1, praelectioue ubellum soKiiat;

quae ijisa si quis negleclo ordine turdius frpqiientaverit, vel sine

causa citius deseruerit, dimidiom poenae totius äoivet

6. 16

Qui causam absentiae oonunonticiam attuHsae» piaeoeptoiemqne

in fraudem addoziaBe depiehensua fiierit» duplo pnnietar.

7.

Fneri et adoleBoentee et templo et leotione seriis de oauaiB evo-

oati, impetrata dinuBUOBe obeequi potemnt; quod fli non fiat^ poenae lo

enbjaoebont.

8.

Temporis et loci in offioÜB Baoria et oonventibiiB BeholastieiB qni

lationem neglexerit, pro arbritrata judioantium luat.

9. n
Latini sermonis et styli exercitia <{ui negligit, impune non ferat;

quin pro arguniento publice tradito denar. 2, pro imposita oratione

denar. 8 pendat.

10.

Quia vero etiam usus non tantom artium dioitur eeae Magister» 40

Die Paragraphen 5, 6 und 10 sp&tcr ausj
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seil etiuni earum quasi forma est, propterea voliinius ut auditores

Scbolae uostrae diiigenter iu Musicis exerceantur; ©t quidem adoles-

centes diebus Martis et Jovis in canfn itioridinno gint frecjuenfcea,

diebus Veneris vero totus coetus et utnusque giadua Auditores; hoo

6 posthabito uegligentes peadent deuar. 2.

IL
Bizaa «sonionidHofias, Terborain digladiationeB, mtempeatiToe ela-

mores, fialtimniaB denar. 32 expiabit avthor; verbem yeio et annar

toa tnmoltna poeoa ooipoiali.

10 12.

Qui acceptae injuriae vindicem se, cum praeceptoris copia est,

aut alterius authoritas interrenire potest, praestiterit, aequa cum in-

juriam facieute poena tenebitur.

13,

u Qui auctoritatem et monita constituti a Rectore ad sedandos

clariirres et B^dioinnps rpspuorit, injuriam hanc sibi factam Reotor

ducet^ et poeuae quantitatem inde metietur.

14.

Qui in lods suspectis obrenatus faerit et eziim eokolam donni-

10 erit nbsque Praeceptoiis permiam, aut ftirtiya clave yel per fenestram

introierit, ab Oeoonomo notatoa prima vioe malotabitnr den. 25, ee-

onnda 50, tertia oaesna ejioietar.

15.

Qui liuibiis illibeiralibiis, [nimiB potni] mdulserit, qui tabemas,

» conTivia meebanioonim, quae eoronaa vooaiit, nulla honesta oama

freqneutararit, praescriptum la flibi habeat poenam eoiporalem.

16.

Qui ultra horani decimam moram feoerit nootu pendet denar. 2.

Si vero fores pulset, pulsetor et ipse.

M 17.

Qui temulentior nootumis clamoiibiis aat oantUenis offenderit

quempiam, nihilominiifl tiaotabitur.

IS.

Nemo quoque Tel civinm aliqnem vel noctnmos yigiles laoessat

M Torbis Tel Imüs; gravitar enim in hoB animadTertaiiir.

> Spätearer Zusatz: >lor. tribus ledimi solita Redore conwnttentec.

* Der ganse § von späterer Hand dtirchstrichm.

* »Praeceptoris« später korrigiert in »Rectoris«.

«nimis potui« von späterer Hand eingefügt.

* Von »Si vero« ab später durchstrichen. Dabei die Ännicrkuug: uJlana

tententia rMenta est
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19.

Qui vel habitatiouem, vel atrium vel locum, quem vocuut se-

cretum, vel coemiterium templumTe inquiuasse uUa raUoue depra«

bendetiir, gimTiaaune punietar.

20. »

Qui capitis TWpertini bibliüi leofeionein preoesque neiglexeht

pendet denar. 5.

21.

Qai praeceptores aut condificipulos vel «sonlnbernales tempestive

dormientes aat stadiis ineumbenteSy vel Tooe Tel ambolatioiie t«!

strepita impediet impime non ieret

22.

In oampnm itnri pro wsopis et Tirgis quicunque temere reman-

aerint vel ex ooetn ae adiolaatioo in vineta et pomaria pruripaerintt

damnnmqne feoerint delati pro gravitaie delioti mnlotentor.

28.

Exactoreä, Oeconomi, JJecuriones in animadverteudo et aocusando

si officium non fecerint, illorum poenam ferant quos sua negligentia

praetereunt. Non enim hi vitiosi tssn |Hf.ssunt ut non <»iniie^ con-

discipulüs ofiendnnt exemplo vel in societatem. vitiorom pertrahant* ^
et difioiplinaixi corrumpant Qyninaaü.

24.

Ut in panca contrabsmiiB qnaa pluribnfi ezplicanda furent: olumiiB

omnino nt qni nobificom virere Tolunt, iUnd aibi dietom pntent:

25.

AediliaMendieantimndiligentemlialMatouiamne otioeomunpantiir

aed fideUteir ezaminentnr -retpertiniB ao matatuua hoaas, neTe hinc

inde vagentar; demda nt de tempore piabnoa eanaot oatiatim oibnm

petitori; pono vi in offioüa eanria nnt firequMiiea attandai so

26.

Oeconomus Scholae januam fideliter claudat atque cnret ne fur-

tiva clave aliquia aperiat aut clanculum mgrediatur; quarta hora mane

sigüuni excitetorium det, cum mendicantibus preces canat mane hora

4ta vespen liora 8va singiilis diobus Sabl>;itlii et Mercurii aebolam 35

puri^ri faciat. Signum excitatohum quotieacuuque neglexerii» toties

peudet den. 24.

27.

DeourioneB in eftrenas» petulauto^ n^ligentes et eoa qui morum

^ Der ganze § von späterer Hand durchstrichen.

* *1h»» 4te« apllir in »öta« korrigiect
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aut sermonis tuq)itudine scholam vitum jue seholasticam maeiilaüt,

aut in publicia couveutibus et sacris ufticiis nou hoc, quod teinpus

et religio monet, faciunt, animadvertant et eos iu Judicium protrabant

et operaiii iii.su])er dent sedulam ut singuiis mensibua causam liahefint

b aliquos sisteudi; quod nifli feoeriiit negligeatiae poenam ipai iucurreut

et multabontar.

28.

Destinata sua habentes hospitia si boris noctumis post deoimam

extra bospithun vagabondi visi et notati fiieniit poenaa ocurpoiali

10 sabjaoebiuit

29.

Quia illud etiam bactenos studiis mnltiim derogayit qnod nonanlli

sub boris lectionum convivas foreant Tel ipsi agant ; noanulli sine causa

«ftbftlam lelinqiMiiteB yfX intra yel extra Civitatem impadeatar dia-

currani^ Qoeioiqiio nostro sobolaatico non parvam labem aspergant:

Tolomus ergo ut DecurioneB Borio in illoa animadvertant judioioque

aistant Mulotabitor aniem tnun^gieasor deoar. 32.

ao.

Ipea etiam qnotldiana experientia teefstur qnod major pan diacen«

M tinrn ob ooniemptum et ncigUwtanL latud aennonia tarn mdia eyadat

ut (neoeasiiate postalante) anmd aenaa idiomate latino ei&riw poant

:

Vohiniiia ergo nt, postiiabita materna liagna, kitme omnea loqnantnr,

imo sno6 quoque discipuloa ito loqni oogant; Qui vero hoo hßsn
neglexerit notatua pro daobua eixatia pendet den. 1 ; janiona vero

26 ultra qnatuor liabantes poenae oorporali aabjaeabimt

Finis l^gum secundae tabulae.

1719 Anno.

Si qnia atndioBonun aeqne ao adokaoentum fbru ooematerii apeo*

^ tandi oanaa ao nontaie iUeotna aine toga ttanagiedietiir, mulotabitur

den* 15,

1749 Anno.

Coetni uniTOiao Fnwfeotnm et Oratorem, adolaaoentilnia antem

Begem eleotaria 2. 3 ant 4 idonei a Beotore in optionem dantnr.

Tum qui oeteroa Totomm multitndine superayerit looom olfioio de-

stiaatom, Praefeotaa nempe primum, Oiator aeonndum, Rex tertium

oecupat, Beetori jna tiium Totonim oompeteie relatnm aooepi.

2.

4Q Oratons est lites minore, praeeertim signi liuguae componere,

* Statt »dedmamc ursprüiisUch wahischeiali^ »odavam«.
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adhibitis interdum, si opus sit, in oonsiliiim Praefecto et Hege. Fes>

tum item ^Nativitatis, Fascbatos et Penteooites otatione solemni oniare.

3.

Praefecti nulla in jndicio neglecta praeter noctes leiruntiir ; Ora-

toris f t Uf^'/]^ nulla, praeter noctes et visitationes. Neque tuaeu üas 6

est ofticia praeter neceasitatem aut saepiua ab Iis uegligi.

Femilla jQXttiiiBiiti BeotoriB.

Ego N. testor bona fide et ooxmiantu» m« iUnd geaom doo-

trinae, quod in «nipÜi Proplietieis et ApoBfedieis oomprahensom entii^

pie ao religiöse amplexnmm «t oonttentar defentnmm, booqne in lo

officio omne meum studiam in amplificanda gloria Christi et tnenda

doctrina 0 atholicae Eccl es iae ,
juxta formam confessionis Augnsta-

uae iuvariatae coUocaturum, inque ea perseveraturum sine respeotu

periculoruui, quae Coufessionem hanc comitantur Profiteor etiam nie ab

Omnibus fanaticis opiniouibiLs, cum vorbu dei et liostnuum ecelesiaiuiu i*

evaugelic4irum coufessionepufirnnntibus totü poctoieabluirrere etconstanter

etiam damuaie omuis f^eneri.s llaereaea, Arianam i tu jir im is, Pon-
tificiam, üalviuianam et alias; Promitto quoque me, deo juvaute,

fideliter officiLs functurum, diligenterque inspecturum in totius scholae

statum et quautum fieri poterit, omnibas exonturis pei-turbatiouibuä

ut ocouratnr, operam datnrum; legum scholastiCarum praescripta de-

fensumm, seditiosum aut perditum tolleraturum nt imiK ra, pro viribus

denique operam dtiturum ut C^ollegae et b< liolitstlci modeste et pacifiee

vivaüt, ut eoniiü atudia et vita cedant in uomiuis divini gloriam et

ecclesiae snluteiju Hae* |ii ;ielüeta et a mo recte inteliecta, ao sine i*

dolo et iraude me £»oturum joro. Ita me deufl bene juvetl

jnxamentam CUUabofatonisL

»Bectori MhoUw^ nt hno meo in ommbni nlras lionestia

obedientiam piaeititmnimc

Jnrainentum atndiosonun. to

Ego N. N. teator bona fide me stndiorum et non alia de cauaa

in hano sdholam yenisse et polliceor me omnibns in rebus Praecep-

toribufly Beetori inprimis scbolae obedientiam, Collegis debitam obaer-

antiam praettitiunun« nihil contra eoedem molitonim, neque aeditioeis

eoneenranim, ted oonalanier momm el^gantiae et literia honeatia operam ss

datnram jozta legam pneaeripia et ad Praeoaptoria yolnntatem Titam

meam fonnatunmi. Ita me deua adjavetl —
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Die Hermannstadter Schulordnimg yon 1598.

STATVTA
Sokolao Oibiuiensis,

s oommTiii «amüBVf et summo ttadio dftta ae nta habita a Beuerondo

Oapitolo, AmpBflsimoqiie lod bniits aenaln solenmtarqae piomulgat» ete.

PraoBeatibuB et praesidentibus vtriusque tarn £oclesiastiei

quam politioi senatus praeeipnis

R. D. Cbristiano Lupino Paat. A. D. Joanne Yaida Consule.

10 Ecol. Gib. et Decano. M. D. Alberto Hnetb Jud : Regio.

R. D. Stepliano Gross Pastore A. D. C4aUo Tjiitsch .lud: sedis.

Harnest, seniore Capit. A, ]J. Lucu Eüietero Consulaxj,

ß. D. Martino Hentzio pajstore A. D. Joanne Baier Senatore.

Trisiil ino. A. D. Daniele Doak Senatore.

lö K. D. Siüphano Fabri pastore C, D. Joanne Weidnüiu iioturio.

Horrei miuoris. C. D. Petro Wolllf Jud : Zeredaheli.

ß. D. Diaconis Lectoribus et 0. D. Paulo Brellfftt Centuniviro.

collegis Omnibus. 0. D. MatthaeoGostioOentumviroetc.

Renerendum Oapitulum basce legea

so scholasticas subfloiiptione oonfirmat.

Praefatio.

Qaanquam elegantioris literaturao siudiosi, per se quid bo-

n[estuTn] quidue ad rej literariae spleudorem faciat, uidere poasint;

quia tnnien cum Medaea pleruuque uidemus quidem melioia proba-

gs musquü, dototiora uero ße(j[Uimur, plaouit lieuoreudo ditionifl huius

Capitiilo, Ampliäsirauque vrbis nostrae Senatuj, ScLolae buius nutricio

Hberalissimo, rempublicain hauo Scbolasticam, certis legum velutj

septis mnnire, quanim iminutabili autboritate, petulautiores in officio

contineren tur, et sie quam plurimj in boc tMxtu ad di\4ni nomiuis

so gloriaiu, Ecelesiae et reipublicaej bonum educarentur. Haec igitur

statuta nostra, quotquot estis Clues nostrae reipublicao dum refero,

diligenter aduertite, quid a singulis fieri uelint, quo oi&cij partes

qaiflque et soire et £uiere postmodum naleat leotiuA.

»••to Andere Schrift, Tielleicbt die des Dedianten Lupinw.

Digitized by Google



Die Herm&n&städier SchalordniiA| VÖb 16dd 49

Ofticia in srpnore omniuni in scliola docentium.

1. Maxime omniuin in praeceptoribus, diligentia, fides«, et uitae

inte<>rita3 requiritur, oportet eoim doOQiites, BUiB, uou doctriua solum,

sed exenipio etiam. piaaire.

2. Ladum hunc nemo proRtentiiun ingrediatur haerefii idiqiift *

infectus, Ariana in primis Poutifioiana ei Oftluiniana.

3. Alant inter se docentes oonoordiam, nemo ambitiöse alterina

sibi yendioet partes, GoUegam ne quis calumaietor; md alter

alteriva» ubi opus fiierit, famam taeator, honorem enla maioribua et

ribi mutno debitnm deferant, inspeotoree omnium opernm eobo- lo

lastioorum senatum Yrbisi Dominum paatorem et Bec^rem Sebolae

agnoflcant.

4. Eligant, adbibito in Oonsilinm Domino Paatore,

lectiones utiles» qnaa proponenti non ad oatentationem, aed Jnuentatis

aedifioationem mnltiB mpiproic et alioram eommentationibus» anditores u
ne onaient; sed artimn piaeoepta simplidtar et dilnoide ezplifient,

eoromqne nsam in antboribua aonrata monstrent MAa^.

5. Gustum quoqae praelectionum auditoroa ut percipiant» exa-

mina ne omittant, [vejrum ex qnalibet leotione quid praedpue alt

obseruandmn monstrent, [qu]od fiet oommodiasime, ai ex oratoribua to

ei Poetie^ nsom ernennt^ Gtrammatieam, Dialeoticnm, Bbetoricom ei

Philosoplücnm.

[6« Omjnibna etiam tarn leotoribns quam GoUegis reliquis, in

aoia claasijbusj et auditorio pnblioo, dispntationea inatitaere, de sua

profes8i[ouje, licebiti qnibna ainguli frequentes inieresse debebant. ts

Officia Reotoris in specie.

I. [Quojd Rector incumbat, ut rempublicam Bcholasticam, mixta

cum humanitate, [sejueritate prudenter regat, ne austeritaa nimia odinm,

dissoluüi le[uiJtBS contemptum, et morum dto^ panat.

IX. Hic quosuis, sed idoneoa tantum, nuUaque ignominia notatos lo

sibi [aldaciacat oollegaa, ad qnoa ut officium ubique &oiant, attendat,

ne[gli]gentiore8 admoneat» ooninmaoiter responsantes aut resistenitejs,

disoordianim ac turbarum oansaaa serentei^ post binam [djenique aut

temam admoniüonem officium negligenter posthabent^, oonunxmioato

eonsilio cum Domino pastore dimittat. 15

m. Soholasticorum aduenientium exploret emditionm, et uitam

anteactam, dateque fide, in numerum uel studiosorum uel adolescen«

tium, ut bene uisnm fneriti adscribat, habitationia loeum iUia intia

acholae parietes monatrei.

it>u. f. [] die Klammem deuten die f.ückcn an, die durch Beschädigung des

Papiers erüstandeu. Sie werden ergänzt nach einer Abschrift im Codex Pan*

craüus itn Superintendenlial Archiv in Hermauiialudl.

MoounieaU Crermant« Pcdagogica VI 4
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IV. [Aj rniitiitino officio vi a pmndio horu piima, Semper lectiones

[sjuas ßector propunet, iüiü ucäüuü quam hyberuo tempore, Lectomm
uero aetate maior matutinara alteram, alter uespertinam alteram

habebit, ab aeqiiinoctio Autumnali, usque ad Vemale, horam ante

6 matatinas pieoes successiue, aiit altemis uicibua, oontmuabunt duo

Lectores.

y. Theologica reotori tantum proponere, tarn legendo quam dis-

putando in Sohola licet, cuius etiam ent attendere, ne vel publice

uel prinatim auditoies a quoquam leligione, a Confessione huius

10 eoolesiae aliena imbuantur. CatoohesiiL quoqae Ohytraei, singulis di«

elms Sabbatj» post yespertinas preces, memoriter neiianiaB Stadiosos

ao odolflsoentes audiat in Sohola publioa.

YL BMtor biblioäiflflae gerat eimmi, quo adnunutiatioxiifl raao

rationem reddere poesii^ «ctia nrbem libnim nemini ooneedat, in nibe

la eüam illis tantum, qnilnis uolet, at qui Ohiiograpba Boa dedarin^

Mbliotbaoariom stadiosis» quam fidnm pntanerit^ eligai

YSL Ez stadioBis duos pulsantinm ordin» aonttitaat, in peregre

abmtia loeun alinm Bobordinet quam nolai^ nltia mensam nero ab-

sentem offido prinet^ leoepto in Uliiu locom altem. Qoi etiam ctim

M pneris sub ennuno officio in Sobola oanat, stadioanm wdL adolesoentem

Mnsices peritum substituai

VITT. Tern|iüribu8 etiam certis, dum senatus eligitur, quod fieri

consueuit, circa festum Grregorij et Mickaelis, uon solum adoleacentes,

sed etiam pueros idoneos in clafisibus promoveat, reliquos inter studiosos,

25 proportione Geometrica diuidat, ita ut illis, qui nihil ox pulsu uel

aliunde subsidij babent, diligentioribus item et constantioribus plures,

reliquis panciores cedant.

IX. Roctoris ot hoc erit, operam dare, nt per Oratorem, sin-

gulis anni quadrantihiiR, in frequenti omnium reipublicae scbolasticae

80 Oinium consessu, lege.s y larloL^iinhir, scholasticae, mnlaa item consue-

tudines (si quae irrepserint) commonioato oonflilio cum. reliquiB sohoiae

iDspectoribnfl abrogaro.

X. Yt singulifii diebna Veneria Studiosi et adolescentes tAx&ffojfa

sua babeant» ordine oiationes senbant et declamitent, post caussanun

u dijndioationem urgeat, memoriter etiam ut scholastioi orationes uel

a se Boriptafl, uel ex authore aliquo claaeioo deptomptas» qnolibet

menae ut habeant publioe, operaoa deni

XL Singolifl anni qnadiantibua zationem a Seraetario, praeben-

distia qnoqoe poet tenqpaa QnadrageBimae somat» peooniamqne tnm

10 bano^ tarn aliam, undeonnqne coUectam aebolaatioonim, praeBentiboB

Praefecto et Oratore, in pbiaeoni d^onat, qui in bibliotheoa a Reo-

tore aaBemabitor» Olanem nero dätae Oiator habebii Peoaniam
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quoque mendioaDtium, quam ox nnptijs alijsque oonninijs in pixide

roporiuit, in anmlanif euins elaiiem Aedilis asseronbit» reponaf, anisque

tennporibu distrilmat» ita» ut iUonun naximft habaatnr latio, qni

mssime indigent» diligantioram ddniqnei et aonun, qni in Sohola

eapita lagimt bibUoB, ao oannnt in nnptijs. «

Officia Collegarum Rectoris.

I. Omnes Collegae in officio sint diligontes, jmblicis actibus et

proce^sionibus iuteraiut, praecipuo autem cum aiiimi recreandi caussa,

scbolastici in oanipiim aestluis teinporibus ogrediuiitur.

ir. Siiio scitu et uoluntate Ludliiiagistri nusquam peregre pro- lo

fieisrantur, officij partes in tomplo et .sch(jla nunquara negligant, nisi

graui de cuusäa, et in suuin iocum substituto alio, eoque idoneo

Rectorem nt benim simra reuereantur.

IIL Tumultuantes et nociferantes, tarn studiosos quam adole-

scentes, tum in schola, tum in conniuijs et alibi compescant, inobe> i»

dieotes ot contumaces ad Kectorem adferant, qui illos puniei

rv. Cantoris officimn «at in apeoie ain^olis dieboa, in omnibns

offtcijs primo adesse, cantum innipcro, chorum attente regere ad finem

naqne offioij, ad hystoria^ in hao JSoolesia usitatas adnertere, ei ano

tempore illas <»nere, diebna etiam non festia ab hoia 12 naqne adio

pzimam, adoleaeantaa ei pnenMt» mdimenta Mnaioea in aohola dooeie,

caniom inatiiaere^ quo etiam tarn atudioal quam adoleaoeniea eonflneie

debent^ ni ignoiantea diaoaoi» gnari nero oanendo liberaliter ae le-

ereent» diebna item Sabbathi egreflana ex offioio matatino hyaioriam

in templo eani aolitam, pneaentibna ommboa adholaatioia npeieie^ »
ni Anüplionaa ei Besponaoria aingnli diaoant

y. Fkaetarea singnlia diebna profeatia; pcat pieoea neapertinaa

et Oaieohaaeoa leoitatbnem, dato eigne oampannla» eonnooaie Oolla-

boratcma, leliquosque oaninm innantea, et eonoeniom inaiitaero, quo

panioB enm ano Ghoio in offioija aolenniboa oouqMieat, genendiai»

qnoqne innefa tarn qnae in templnm aepeUnntnr, tarn alia ipae dedncai

TL Beeordationea magnomm Tizorom et alias generales, Oantor

eom CoUabontoribna inatitoat, nocatis omnibus illis, qui oautnm

innani in templo figuralem. Fecuniae autem triontem Cautor, ex

beaae trieniem Oollaboratores accipient, reliqnam caeteri aequaliter «&

inter se diuidant, Pueria pro lubitu Cantor ulif[uul ex toto poterit.

Ab eiusmodi autom recordationibus qui abiuorit, nullaiu pecuuiae

parteni habere debet, quooirca Gautore abseute, Coüaboratores üliua

iure utautur.

VII. Si coütiügat lieotorem, cum auiä coUciris et Musica ad 40

nuptias aliud ve conviuiom lionestnm voran
,

ndnKniitus a Rectore

CSantor caetenque Coiiegae be ad couceutum praeparare, iUinaque

4*
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iussis tum hic tum in alijs omuibiis morem gerere dobebunt, ex

cuuuluijs tarnen eiusmodi, una cum onmibus conoentoribos iempestiae

reuertantur sacrisque oMoijs praesiiit.

VJXL GoUabomtores mane ad snmmiim naqoB offioiiim» aeeperi

6 vsque ad Tespertiiias preoes» lectionos suas a reotora ordinatas,

proponere debent anis pueris, puaros onmes mane boia nona, nesperi

quarta, per \nces dimittant.

IX. Om{DiJba8 denique ofßoijs geneialibos, funeram ganeralinm

deduotionibtia interesse tenebimtiir« suos perpatuo ooricaeos in negU-

10 gantiores, ei neniaoala Hngna utentes, babeant, ut reoior in Boa Claasa,

Cateobesin qaoque Lutberi Graecam, Latinam et Geimanioam diebus

sabbotbi, kons uespertinis, ut pueri diaoant^ operam dent. Tempora

in primis Quadragesimae nt bini in templo oapita doetrinaa Cafe-

ahetteaa, dara voce, lingva noefcra intelligibili, mutno ae inteirogando

u et reapondendo, lefntare poesiii^ instmant» reciiaatibas in templo

aasideant, ipsonunque pronnnciationem moderentar. Hatntinia uero

boiia diebna Satnrni, omnium in septimana piaeterlapaa leotioaum

propoaitarom, repetitionem cnm pneiia instituant.

Officia iliorum qui ad senatoriam in sobola

so obtinendam eliguutur.

L Supiemos omnium oollegarnm, studiosomm, adolescentium et

puerornm in aobola oensor est scholae rector, qui tarnen ob labonim

moltitudinem, ex soia collegis duoa oonatitoat, quos omnea aobolastici,

ut reetoiia vioem gerentea, immo Beotorem ipanm, leuereantor et

u obsernent.

II. Horum vero oMcium eat diebua Veneiis hoia prima, altenaia

yieibna, ooetnm aoholaationm, unina Odae oantu oonTOoare, aoHto

oonaedefe loco, et eanasaa in medium adduetaa, attente audire, cum
aaaeaaoribua dijudieaze, delinquentea punire, innooentea abaolvera

so Errata quoque atndioaorum, ut diligenter eonaignentnr, aeeietarium

monere. Nemo antem GoUeganim a reotore oblatom hoc o£fidum,

quovia praetextu reeuaaie debebii Eeliqua aenatoa membca, au&agija

atudioaoTum, Bex adoleacentiam caleolo eltgatnr, quae eleotioneB inm

demnm firmae enmt, cum rector illas voluerit rataa.

» itL In elecüone regia, domeatioomm inprimia, aut diligentiornm

babenda ratio, Looum vero rex inter duoa babebit Oenaore^ cum
quibua una canaBaa audiet» et ai ex minoribna aücui iniuriam fieri

audierit, modeate illiua de^Bnaionem auaeipiet, liberque ait ab officijs,

praeterquam a generalibus quibus interesse tenentur omnea.

40 IV. Praofecuis adolescentes primae et secundae dassis, in

duas classes aequaleb diisLiiLuat, (juoruiu alter in templiim, alter in

fuuerum deductiones, cum ordiuarijs modelte procedat^ pueros etiam,
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siue in teiiiplum, sine alio sit eandum ordinet, et curam habeat, no

vel in campo vel aiibi, iuäus inhonesti aut uoxij a scliuUsticis pue-

risve iostituantur.

V. Orator die Judicij post fietjuentem scbolasticorum consessum,

ßuipit, caussani congrossns breuitcr docoat, conturiones ac decuriones »

officij admoneat, cum i'onsoribiis caeteristiuo reipublicae scholasticae

senatoribus litigantes audiat, cootnm iinito Judicio dimmittat, oon-

tendentes, tnmultoautes, aut contra praeceptores quid tentantes scho-

lasticos compescai, oanssam ooetus scbolastici honestam, ubi opus

faerit, agat, et oratione singnli« menmbus, de utili aliqna dootnna lo

rudiorfs doceai

VI. SeoretaiiuB codicillis fuctis, consignabii poenas stndiosorum

pecnniarifis, aiagalis mensibiia Ulas exigat» asseniet, et Bectori in

fiscum reponendat, oonm praafooto et Oratore, tzadat^ ratiooe data

Lndimoderatori. 16

yn. Hystoriogiaplnu dngali« meiunbiiB, more Ofaiorio, hystoria

Tel Sacra vel pro&na, non tarnen obsoena, impia, et nimis lidienla

ae &biilo8a, imperitioies de tebu aoita dignis moneat et emdiai

Tin. Ifnsiei dno eliganinr, quorom nteique oapientibiis in artU

Jfnsioae praeoeptis infonnationem, dooendo piaelbit, hoia prima die n
Sabbatj, primns eonim, hyetonani saoiam in templo oani eolitam,

praeaentibiiB emnibnsSoholaatioia» eanet, etqnaedam MnrioaenpomnUfifMm

neoeisaria, rndioribna indieabit» alter neio eomm, qnottidie in templo,

dmn posterior wbolaatiooram oliorus psallendo reepondet priori, prae-

centoria officio fonotns, ooninsionia inordinatae oanasas tollet. <5

IZ. Aedilis attendat, nt omnia aedifioia adholastica, mnnda oon-

aementiir, ideoqne opera mendioantium, aream, eoriam, panimentom

ackolae, et anditorinm, singulia diebna Joyis et Seloini purgari onret,

Mendicantilma deniqne corycaeos tarn negligentiae qnam sermonia

vemaenli eonstituat, delinqnentes puniat, Mane etiam bora qnarta, lo

uesperi uero, tempore aestivo, bora octaua, tempore bmmali, septima

cum ijsdem Odam Cbristianam in schola canat, et post preces, ordine

Caput legentes biblicum audiat, quid denique siüguli ex ista capitum

lectioiie notariut, eflBaLMf ;il it.

X. Praeco publice a liectore uel Oonsoribus damnatos ob faci- bs

nora studiosoa adolescentes aut y)n*>ros, caatigabit, officij potios quam

prinatorum aflectuum rationem habens.

XT. Oeuturiones dno '^int, ([uorum est officium, attendere in

ne^Iicreiitiam decurionum, iilusque officij admonore, non obtemperantes

indicio sistere. m

* Ursprünglich »compensati für »compescat«.

^ Zweimal iiiiicalia«.
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Xn. Decotionee ex stodioeis et adolesoentibiis primae olassis,

[quot xec]tori plaouerit» eligentur, quomm est aiiimad[u«rtere iii]ores

aoholasticomm, iam infra quam extra [soliolae parietes praecipue] ueio

in iemplo, et publiois profoesnombiis judijoij tempore aoeiuaie.

* XIII. Ex adolescentibus etiam secundae Classis eligantur quinque

vel sex, quorum erit, non solum pueros petulantiores et nogligen-

tiores in iudieiuni attraluuo, sed otiam in funerum deductionibus,

alijsque processiunibus operam dare, ne pueri uociferandu, uut alija

modis ordinem tuiueut, sub officijs itoni, ]m(;iiy in soliola reraanen-

10 tibus, per uices adesse, elamores et petulantiam illorum sedare, dicdms

denique fastis et profestis, precmu latiuanun et germauicarum reci-

tationes instituere.

XTV. Oeoonomum Ilector constitnat poi-petuum, qtii in alterutra

peiies portani publicam habitatioue habitet, cuiiLS oilicium erit, ues-

15 peri ab aequinoctio vorno, usque ad aequinoetiuni brumale, hoia 9.

altorn spmestri bora 8. portam clandero, omnium babitationes visrtare,

abseiites notare, et us([ue ad horani 10. bybernis, aestiui« uei-o teni-

poribus 11. expectare, die iudicij nejrligentes indicaie, maue po.st

capitis lectioueui portam aperire, et in onmibu.s lidelem se praestare,

2t Propter hos autem iabores, dum Oeconoraiam admiuistmbit, in ordine

pulsantium erit» Uber denique ab offioijs matatinis, piaeteiqoam

diebus feetia.

XV. Bibliotheoanj muniifl erit» aooepto a xectore olaue biblio-

iheoae, aestinis tempoxibiiB, hora quarfca Tespertiiia» studioBia et ado-

lescentibus bibliotheoam aperire, diligentem habwe ouram, ne libri

vel looo moneantur, uel anfferantur» ant damnnin nccipiant, hora

quinta ruisum [olaudejre et claoem lectori tradere; Singolis et[iam

mensijbus, libros a puluere excutj per adoIe[8oenieB onret» aioam] bi-

bliothecae interim verri per [mendioantes aedile projouiaiite.

to XYL Pukantium ordo in templmn, alter in fonemm dedn-

etionee ibit, reoordafioneB qvoqne eiTinm piaeoipnonun, istj qui in

ordinibns sont, institnent diebna Jonia et domini auoeeanm Omnino

avtem officij partes, tarn in templo, quam in funenim dednetionibofl,

nemo iUoram n^gligat; niai alio in sanm loeom anbetitato. Offimjs

n generalibna nondnm abaolntb in templo, si forte reaeni fnerint ex

fnnemm dednotionibua, ordine et modeste, eam adoleacentibna ei

pneria templnm ingredianiur, de toni denique reuenri sine nlla mora

idem fadant» sab poeuA giauissima.

Leges Scholasticorvm.

40 1. Omues aduenientes in hanc scbolam studiorum caussa, Rec-

torem adeant» a quo in numerum diseontium ut reoipiantur, petent,

priusqnam vero admittantoTf fide data non Ueotori solummodo obe*
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dimtiftm ei diligentiam : led etiam GoUegia «ins omnibns debitam

poUieeantur et praeetent otaamaatiain, aeque a nnllo iniei qaod piae-

oeptor in diaoipnloa liabe^ essniptos pnteiiti na qmdem poanae cor*

poialia.

2. Quamadmodiiiii plaaia 8a«pa tmaalaiai nnUiim fort finusiniii» »

ita «feianL vagabundi Boholaatiei, nio ant nnnqnam ad frugem penn»'

muat, omnM eigo primum aduolantea» oonstantiain ad mmunom Tmna

amml poUieeantiu; anto qvod tempiu abitom paiantea» abe gmuen-

mia et unmntabUibiia eanaau, Beotor ne dimittai

3. Omnes scholastici, fctudia nun ad diuiiii nommia gloriam, et *o

Ecrlesuie su!u(*'ra diriL'unt, a bluspliuemijs, convitijs, iiiramentis jftt-

tüibuB, onmi demque uuminis divini profauutiuue diiigeiiter sibi oaveant.

4. Saeiia ofifioija ommimi dierom matutinia» piofestoram vesper-

ttnia, iBstomm onmänia, oaet<>risqne geaenliboa» freqnentea inieniiit»

omn denotione canant, orentque, inter canendam et orante oaoerdote, u
taBotgBJit, &oie ad pnlpitnm yena, oathediae etiam infeme ne inni-

tantor, piofimoa auäunea ne l^gant in tempk».

6. Officia eaora iugrediantur ordine, neqne inde «zeent, nin

maadina TTgenie neoeaaitate, et impetnfa yenia a Imdiieotoie, auteina

Gollegis, egreBsi ob neceantatem, dtisrnme renertantor» finitoqueM

offieie, ordine ao deomter, aoholam, suaque repetant domioilia, preoibna

matatinla intenint onmea.

6. Cum nullo confessionis nostrae artu ulo, pugnantes opiuionos,

scholastici concipiaiit, hncri sil us infpntos \ iuMit, nih il demque tidej

Orthodoxae contrariim pertmaciter ua^uam deteudant, aut quea^uam 86

doce;iut.

7. Praeceptonhus, eodesiasticae aut politi<me dignitatis, caeterisque

Viiia atque matronia honaatia obyiam faaÖB, nndato oapite, debitnm

honoran defeiant» nnaquam yel yerbifi uel gestibos se tarpiter dedaatj,

aetate yel eniditione minorea» maioiea debito affictant honoie, nudorea so

qaoque patienter minoreB ferant» neqne nlluntj aine reotoxia peEmisBO«

aibi in inferioxea amiiant impeiiiun.

8. Nemo eondiacipnlo alterine nooeie t^te^ yel yi probibita,

nel nerbiai aemina diaaensionQm nemo aerat, a detareotationibiü» Ubellia

et piotnria &moaiB aibi oaneant mngolj, neque calmnnijs Tel auies ss

praebeant, uel dinenunent illaa latins, sed tale siquid andierint

niderintre ad Beotorem scholae defenmi Arcana etiam scholastica

nemini diuulgare fas esto.

9. Scortatioiirs, uilultena, oninisque vitae irnpuritas, seuere sit

prohibita, peraonas jjiüirnes, loca suspeeta fugiant omnes, temperantiae 40

atodeant» ad ebiietatem asqae nemo ae vei vino vel alio potn iugurgitet
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10. Bern alienam inTiio domino, ne qnis anfeiatk in primis

maoelU, sliaqne ligna ad emolumentnm aedifioiomm apia» bortorum

quoqiie septa» arboroB, fruetas, nemo violei

11. Intia sdholae limitaip parietea, acamna, foznaoes, &n«6tra8,

f ant quicquam aliud, ne qnia deBtroat, eonunpatue, a Latiina publica

looa dtfittnota ne nllo modo a quoqniim defiMdantnr.

12. Chaitae lusoriae omnosque lusus quaestus gratia qui insti-

tuuutur, Semper et ubicj^ue siut prohibitj, cum illiberales sint, et furti

speciem habeant.

10 13. Non üisi honestis coniiiuijs Interesse scliola-sticis licet, idqiie

impetrtita ii Reotore venia, ubi Bobrietati stuJeant, operamque deut,

ne incompositis morl])i3s, iiprbo, op^re, gestu, saltn indecoro, ant rixis

nomini scholastico, labern uttp* i u:iiir, <\\ün etiam hostibua nostri ordiiiis

calunmifintibn«?, et conviciantibus m nieste ubique opus respondeaut, et

IS calummas diiuunt, asperius in ordiuem nostram. dicta ad Rectorem

deferant, qui prudenter nommia scholastioi diguitatem, gi opus fuerit

tnebitur.

14. In liabitationea fiBoinorosi et infames ne recipiantur a qno-

quam, pengrinos etiam sine sobolaaticoa siue nlios ultra apatinm

M dinmnm sine Roctons oonsensu nemo aeoum habeat.

15. In lectionibus et examinibus Bectoiis et dominorum Leo-

toram ainguli freqnentes adsint, ex ore praeceptoram omnia diligenter,

non anribus tantnm, sed et animis hanrian[tj, calamo eonsignentp domi

raminent et memoriae infigant, si antem ob graues et honestaa oausaas

n alieui, leetionibns et offieijs sacris intereese non licnerit» Tsspertino

etiam tempore ultra horam eonstitutam abesse uoluerit, fiat id im-

petrata uenia a Beotore aut hoo absente, ab eins uicario Genaora

piimo.

16. Yestitua ut ineessus soholasticorum ait honestos et deoens,

ao qvi militem aztis a meiooiario Martia distingvat.

17. Noctnmo tempore extra cubile snnm nemo dormiat, neque

ultra tempus constitutum emaneai^ oeeonomo lustrantj habitationes,

ainguli respondeant, eoUegae etiam Bectoiis» mumm nemo transcendat,

aut aliunde quam per poriam publioam egrediatur ingrediaturue scfao~

i( lam, post uisitationem redeuntes, neque extra neque intra scholae

parietes, strepitn aut clamoribus quenquam turbent.

18. Exercitium Musices tarn uücalis quarn harniüüicae, uespertino

tempore usque ad horam, (jua iaima ciuuüi solet, scholasticis sunt

counessa, procul tamen omni tempore noeturno in primis absiut,

40 eoTrimrs:satioües , Yociferationes immodestae, loci scurriles, lasciva

ouUui^uia, gesticulationes et saltus iudecori, strepitus alijque tumultus,

nec quisquam condiscipulo aut contubernali uUo modo sit molestus.
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19. Paeronim fidel suan commiasonun diligentem singoli curam

liabeant, inillum sine Bectoris voluniate, ne oollegae quidem recipere

andeant, disoedentes snoB ad zeotorem addnoant omnM, qoi illifl

statim de alijs pneoeptoriVua piospieiat

20. Li babitaiiotiibas nnlU omnino pueri foveantar, aed quili- «

bei nioe* horis singiüiB in aehola publioa andiat, ezaminet; eapita

paeronim, aliave oorporiB membra ne qnia perontiendo ani alio

modo riolenio laedai ; sed peooaates viigia aut flagro moxe in Sobolia

QSifato castiget.

21. Intni qiiatnordecim dies, smguli pueroiuin pracceptori semel W
cibuui et {»ütuni mmistnire tenebiintur, didactri autem loc.o por anni

apatium, iJli quidem qui in classibus suut fr. 1. caeteri deu. bO

pendent. a qua lege excif»inms meudicantes et reliquoB phuie miseros,

qui gratis docebuntur ah illis, quibus a Rectore coniniendatj fuerint.

22. Siugulj etiam adolescentes et piieri classinm et reliqui,

byemis tempore bis in die ligna in scholam secum adferre debebunt,

aut plaustrum bontun advebi per suos curabunt, quae ligna in quin-

que partes aequales a Rectoris Cale&Atore dinidantur, qnamm prior

pars scbolae calefunendaep altera Eeetori, oaeteiae ooU^gis oaedent

23. Qaia etiam mini inier Cines, qni oom mazimo no ei 8no> ^
mm damno, pneroa domi malnni byemali ioio tempore retinere^

quam biiie oonmietadini Boholaafcieae aatia&oeie: taUs qni deprebensna

fnerit, liberi eins a Beotore ne reoipiantur, niai peonniam pro lignis

numeranerii

24. Qnod Dens plermique ez homnibns apretae conditiomB

Balntaria Boelesiae et BeipnbUcae Organa fiutiai, mendioantium, Uli

qnibns a Beotore oommendatj sunt« diiigentem babeaat ouram, qno

in pietatia et bonanrai artium, studijs edncentor, idque tum in scbola

pnblioa tnm prinaüm ano tempore in babitaiionibns, leotionibus, sncris

ofißeija ei fnnemm dednctionibus ut intersint omnes frequentes, so

operam dent, neo ab eiusmodi officijs openi eorum abutendo unquam
avocent.

25. Ex borum numero biüi siügulis se]>tiin;n>is coti.stituuntnr ab

Aedili cuj»tnd*».s. (pji iaüuae curam habeant, op- i ;niM[ue deut, ne pueri

diseursitando aut uociferaodo quenqunm ofl'eudant, officiumque ue- »5

gli<^:ant, sratuito etiam a Uectoro, alter horum, aut uterque si im

beciliiores iuerint, dum funeribus pulsnn lum erit, concedatur Campa-
nario, qui illos non ante, sed jiost soniti horae ex schola ouocabit,

idque modeste sine tumultu, debito omuibus praecipue ooiiegia in

scbola officium facientibus ezbibiio bonore. 40

26. Corporis etiam exercitia sobolaatioia non interdicnntor, taii

tempore onm illis racatio a atndijs senerioribna oonoeditor, qnod fii
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die veneris post preoes veflpeiimaflj die sabbati item s pnmdio et

post Gatheoheseos redtattonem. Item enm animi [recreandi] oavaea

aestiuie temporibns io oampum & Bectora emittantar, qnod nngalis

memibns aemel fieri potent.

8 27. Ex campo reuersi OoUegae et floliolastioi, oonuimolimi in-

stituere poterunt, impetrata ex fisco pecunia a Beotore, quantam is

dare voluerit Prior aiit«m mensa CoUeganim sit, reliquae studio-

sorum, adolescentibus etiam pro luhitu Rectoris quid detur.

28. Omuia uutem conviuia haec, caeteraque quae circa festum

10 Gregorij, Pascbatos, Nativitatis Domiiii, et Michaelis fieri consueuere,

ititra scholae fiant parietes, Miseris etiam aegroti.s et alijs scholasticis,

Rector non solutn mutun quid dare ad tempus ; sed etiam si npcp^sitas

flagitaaerit et uisum faerit, gratis ex fisoo illorum iuopiae subvenire

poterit.

M 29. Tempore etiam Bachanaliorum et Nundiu iiuni scholasticia

et pueris vacatio a studijs ad tiiduum concedetur, iia tamen, iit

o£&cijs Semper frequentes inteisinti et triduo ezaoto ad studia deauo

reoertantnr.

30. Disoedere volentes prius satisfadant si quid uel Civibua

20 alijsque aut in fiscum debent, babita gratiamm actione Reotori Boiho-

lae> et abeondi impetrata uenia, pnblioa etiam Comilitonibns oratione

valedicant, neqne poet nalediotionem, nisi domeetioi foerint^ ultra

triduum ia nrbe yagentiir.

Summa: pie et boneBte uiuant^ neminem laedant, flnmnqne oniqne

» tribnant^ seene iaoientes iudiob Eeetoria, qui omnibne oafltigationibiu

pablicis praeeaae debet» «at Censorom pro delioti atrodtate, poena

Tel oorporali Tel peooniaria aut alia afficiantor.

OraseentibuB delietia ereeonnt et poenae.

Stadtpfarrer und Schulinspektor Rihelius schrieb 1643 eigenhändig Fol-

so gendea dazu:

Mores et lites jam in potestatem suam perduxerunt Leges, inquit

quidam Experientia edootus. £t nisi ex malis moribua bonae emtae

essent Leges, omnia forte pessum irent. Hinc Dii^genes Musicoe in

jus Tooabat» dicens: quod Lyrae cbordas congrue aptarent, animi

85 mores negligerent, ut refert Laertius lib. 6. Hoc babent inter caetera

boni moreSj placent sibi, et permanent. Duas autem ob cauflas

omnes feruntur Leges, tum ut nemini quiequam iujuste liceat agere,

tum ut iis, qui iatbaec transgresai sunt, aupplido affectis, caeteri

meliores efficiantur. Si enim Legee abrogentur, et cuivis lieeutia

40 faciendi quiequid Toluerit, data sit, non solum Bespublica peasum

t treereandic fehlt im Text
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ibit^ 8ed neqnicqoam intererii inter nostram ei feramm Titanu Gnm
iiaqae baeteiras nescio ob cujus petnliintiaiii aut ineuriam oonsretadines

iniqniasimae, et miniiiid in atrio bonestatia &fendae, neo toUeranda«

irrepaerint, ut tun Stadiori, tum Adoleseentea, xatione Introitua

in bano Sebolam, et Bnlnei pasobalia» ae invioem exeoriannt, pro 5

Introitit floTeniim annm, pro balneo deiuffioa septuaginta quinque

exposcendo: Adolescentes, florenum unum, pro balneo denarioa quin«

quAginta imperiose extrahendo. Ob quam protemun impietatem

aliquid injuriae deraendum fuit. Nam Leges, Consvetudines, in-

honestas (licet in.ixitnc sint in usu et nidices crassas posueriut) 10

aboleri licet omni tomporp. Kam Icngii ooiisvetudo, quae iitilitates

qutUii publicas, quam pnvatas non impedit, nou est u justitia distri-

butiva aliena pro lege servanda. Vide Statuta lib. a. tituhmi a.

§ 5. Itaque Studiosis admittituT postbao ftU5ultas, libere accipiendi

pro Introitu unius iiidividui, denarioa trigiuta quinque, pro balneo 15

totidem. Adolescentibus, pro introitu denarios viginti quiuque, pro

balneo totidem. Haec pro authoritate et Antecessoribus bactenus

concessa, iuque vigore babita, adpoiieio placuit, cum nunqvam satis

caute circumscribi pnssuut Ivegulao Legesve, quin alicubi aliquid plus

aut minus justo nwi etiam obscurius dicatur. Tu festo Solerionim, so

qui erat tertia dies AphüSi Auno supra miUeäunum sexcentefiimum

quadragesimo tertio.

Petrna Bibeliua, Eooleeiae Oibimenaia

paator, et Seholae Inapector m. p.

Bldosfbnnoln. 25

1. Des Rektors

:

£^0 N. N. teator bona flde et conscientia, me ülud genna

Doctrinae, qnod in acriptia Propheticaa et Apostolioia eompiebensnm

extat, pie religiöse amplexunim, et oonatanter defensunun Symbola
ApostoUcom, Kicaenum et Athanasianum ; et in boc offitio omne meum ao

atadinm in aroplifioanda glona GäBISTI et taenda doctrina Eode-

aiae oatbolicae, et peiaeveratumm in oonaensa doctrinae juxta fonnam
Confessionis Augostanae invariatae, Lnpeiatoii Oarolo Y., in frequen-

tioribna ilUa Imperii Gomitüs, Angoatae Anno 1630 ezbibitae, ool-

laturum, sine napeotu peiicnlomm, quae confiBeaionem commitantur. ,5

Proiiteor etiam, me ab omnibna pbanat'cia opimonibna» cum verbo

Dei et nostranim Kociesianun confeflaione pugnantibna» toto peetore

abborrere, constanfer etiam damnare omnia generia Haeresea, Arria-

nam impiimia, Pontifioiam, CalTiniamun et aliaa. Promitto quoqne,

me« Deo juvante, fideUter offitio functarom diligenterqae inapeotimmi ^
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in totiuB Soholae siafom, et quantam fieri potent^ omnibiiB ezorita-

ris perturbatioiiibuSi at ooounitar, opemin eodnlo datunun, Legam
Sobolaaticaiuia praescripia defenBlirnm, seditioaum aat perditum tol-

leratoTom neminem, pro viribus denique operam datnnim, ut Collegae

5 ei Scbolasüoi modesie et pacifice vivant, ut eorum studia et vita

cedant in Nominis Divini gloriam ot Ecdesiae Salutem. Htiec prae-

lecta et a me recto intellecta, ea sine dolo et fraud© me £acturum

juro : Ita me Dem beue adjuvet.

Dieser auf dem Dedcel der Matrikel eiogetragene Text, der aus der ersten

10 grofsen Reorganisation von löys horrührt, ist 1750 in dr-v Weise umgeändert

worden, dals in Zeile ;J2 voriger Seile »collocaturumi hinter »catholicac« ein-

gesetzt und Zeile 84-35 »collaturum« ausgelassen wurde; sodann wurde »Haereses

• . , . alias« ausgelassea und statt dessen gesetzt: dogmata puritati docbinse

eontraria. Znle 8 dieser Seite winde statt «pnescriptac »pimeoepta« gesetzt uad
le Zeile 8 das Wort abene« spsgelassen. Eine noch jüngere Porüel lautet: »Ego

N. N. testor bona fide atque conscientia me ab omnibiis fanaticis opinionibus

verbo Dei et religioiii Jesu Christi Salvatoris nostri [et Äuguslanae Ecclesianim

nostrarum Confessioni] adversantibus toto pectore abhorrerp, constanter rtiam

damnare omnis generis dogmata puritati doctrinae contraria. Proniitto< u. s. w.

10 wie oben, nur statt «Nominis Divinit »nomtnis divini«. Das hier eingdclam-

merte »et ... . Confessioni« ist noch später glMdifklls gestrichen und statt

»puritati« »poriori« gesetzt und hinter »doctrinae« eingefQgt: Aug. Gonf.

2. Der Lektoren:

Fonnula Joiamenti Leetonim.

» Ego N. N. testor Loiia fide et conscientia, me illud geuus

doctriuae, quod in Scriptis Pjophetarum et Apostolorum est com-

praehensum, pie et religiöse ampiexuxum, et omne meum Studium in

amplificanda gloria CHRISTI et tuenda doctrina Ecclesiae iu Au-

gustnnfi iuvariata Confessioni' repctita coilocaturum, sine omni metu

10 pericülorum, piam coüfessior.pm concomitantium. Profiteor etiam,

me ab omnibus phanatiris <

]
nionibus cum Dei verbo et Ecclesiamm

nostrarum confpssI'Mif-
j
ui^Miautibus, toto pectore abhorrere, ronstanter

etiam damuare omnit^ ;jrHPri8 Haereses, Arrianam imprinus, Ponti-

fieiam, Calrinianam et aiuus; promittn etiam, lidclstt r facturum

K meum o£tltium in omnibus mibi commissis. ita me Deua bene jnvet.

Die gleichfalls auf dem Deckel der Matrikel eingetragene and ans dei^

selben Zeit (1IS08) stammende Formel ist 1758 als »Fonnula Gon-Rectoris et

Lectorum« in den >Codex Scholasticus« nen eingetragen worden mit folgenden

Abweichungen: statt »Arrianam . . . alias« »et dogmata poriori doctrinae con-

10 Gymnasial-Matr. I. Blatt 6: Hac jnramenti fonnula, piout est limitata, fidem

snam obstrinxit Gymnasio Andreas Sdiunn Anno 1780 d. 18 ocfobiis, ipso in-

angoiationis die.
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traria ; dann hinter »commissis« der Zusatz: >ad normam peculiarem deüujper

mihi praescriptam«.

3. Der Kollegen:

Formula Juramenti CoUegarum.

Ego N. N. testor bona fiJe et conscientia, me ab omniboB §

opinioüibus pbanaticis, seriptis Propbeticis et Apostolicis contrahan-

ülm, abhorreie^ inprimia Arrianam deteetah, FoDtißciaiiii Oalyinianm

Haeream, neque illas uiiqiiam amplezunim et docturam poUiceor.

Offioio deniqne meo« qnaDtiiin fieri potent % me, eonacientioBe Batuh

faotamm, Beotori toholae nt Hero meo in omnibna xebna honeflÜB lo

obedientiam praeatiiamm. lia me Dens adjuTet

Die in die Gymnasial Malr. eingetragene Formel, ungefähr aus derselben

Zeit wie <Ue (rubere, ist 1758 (Codex Scbolasticus S. 4t7) also umge&ndert

worden:

Ego K. N. teator bona fide et oonaoieiitia, me ab omnibna u
opinionibna fanatiois [Seriptis piophetioia et Apostolioia contrarian-

tibns] abborrere, detaataii etiam omnea haenaea et dogmata pnriori

doctrinae in Angoatana Con£easione inrariata lepetitae oontcaria et

poUiceor, me officio meo, quantmn fieri poterit» oonaoientioBe aatia-

&otnrQm et nonnam in&nnationia mibi pzaeacriptam, aooniate Semper w
seqnntnmm. Ita me Bens adjnyetl

4. Der Studierenden:

Fonnula Juramenti Studiosonun.

Ego N. N. testor bona fide^ me aindioram et non alia de eansa

in banc Sobolam 7eniaB6, et pollieeor me oinnibns in rebus Fnie>

»

ceptoribns, Reetori inprimis Sobolae, obedientiam. Gollegis debitam

obsenrantiam, piaeatitumm, nibU oontra eosdem molitomm, neqne

seditioeis eonsensnmm, sed oonsianter elegantiae et literis honestis

operam datnmm, juxta Lognm praeaeripta, et ad Fraeoeptoris yolun-

tatem vitam meam ibrmatnram. Ita me Dens adjuvet. m

Die in die Gymnasial Matr. eingetragene Formel, aus derselben Zeit wie

die frühere, ist 175H übereinslimmend mit der allen festgestellt worden (Codex

Scholasticus S. 47 , nur beiiat es »praestantisaiiiiis dominia Collegist und statt

>ad praeceploris voluntatemt >ad dominonim praeceptomm Tolontatemc.

IS—17 Das Eingeklammerte [] später ausgefallen.

^8 Später perinderl in »puriori doctrinae Aupustanae Confessionis contraria.«

28 Ea könnte, wie die Bistritzer es hat, »morum eiegautiaet ergänzt werden,

Vergleiche Seite 47, Zeile 35.
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19

Daj9 8tatut des Lanier Kapitels (16. Jaiirli»)«

Statuta Ludirectoribus praescripta.

1. Ludirectores nequaqaani violenier. sine consenBu Pastons et

» Coramiinitatis intradnntur.

2. Ne qais ambiat Begiraen Seholae, um constitent ejus loci

Rectorpiii vel rosignaturom, Tel ab ea oondiiione amoioiii in. Qnod
si Villani eam Pastore de sabstitaendo Beetore non eonveiuze pos-

snnt, negotium ad Deoannm et Jndioem deferatnr.

10 3. CSonstituios in Offieio, sciat se debeie Pastori sno smnmain

rerexentiani et obedientiain et defendonem Famae ipsitis.

4. In Eoolesijs Semper honeste et oomposite indiiti yestibiis de-

eenter ao £une Tsrans Altare oonTeisa, of&oia saora pemgani

5. Sacra Ofiicia etsi magna ex paHe populari sermone cuplmus

15 peragi, ut Auditores possent dicere Amon, tarnen Cantiones Latinae,

piae et ab omniLus crroribns aliacuae, ex F.celesijs iiostris iioa debent

in uuivcrsuiii explodi, sed propter liuysuin et arteui Musicam, suo

(^uüque torapore retineri.

6. Rectores siiuul cuiu suis Collaboriiutibua iid pulsuin nmtutinum

20 et Vesportiaum piorum precibus dedicatum, sub gravi poena com-

peliautur.

7. In Scbolis volumus urgeri parvam Cateohesia Lutheri, ac

pueris memoriae maudari.

& In emdiendis pneris, fiigtant obsoenos Authores, adlubeant-

M qne diligentiam, nt tenera in^ireuia verum Bei timorem et lereren-

tiam ona emn literis imbibaat; OaToant deuique modis omnibns, ne

uUius turpitadinis et malomm morom ant soandalonim hvac aetati

dent oooasionem.

9. Nullus fidei snae ooncreditos pneros ad sordida et iUiberalia

so et domestioa officifl» quae foeminas et andllas ooncenmnt adigat, ne

pneri bac oceasione abaUenentnr.

10. NnUfos quopiam evagari debet sine scita et volnntate sai

Pastoris; Et si faerint exeepti ab alijs Hospitio, vel a Yieino in-

Titati, et Bnsticonun interfuerint oonviyijs, vitent temnlentiam, feroei-

n tatem ete. Si contrariiim fecerint» poena corporali pnnianinr.

11. NnUns audeat vel minima stipendia Seholasticis imminnere

qoalieunqne praetextn, in «l^mtmin piaejndieiam snonim snoees-

sonim. Si qais autem oontrarinm Ibomt, zemoreatur ab ofificio cum
ignominia.
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12. Si qnis ij^oominia fuorit afFeetus a suo Pnstnrp, ilo ea coü-

queruTur apud Decauuiii, qui suam iuterponet operam, ut taiia dia-

flidia quauipriiuuin e meJio tollantur.

13. Voiumus sioguliß Dominicis et Festivis diebus in Vesper-

tinis precibofly ubi Pastor Jiüiustro carety Catechesiii popiüo a Beotore &

proponi.

1 4. Nullus Rectomm vel infectus vel snspectus de haeresi aliqua

ad Functiones aliquas Ecclefiiasticas yel Scbolaisticas apud mon ad-

mittatur, nisi serio vel piiblico vel eoi uuj Decano rovocaverit, et con-

stanfiain in vom doctrina jTiraiiiento dato promifierit, ejufique rei W
Cbyrügiaphum apud Deoaruim deposaerit.

15. Scbolastici in genere non sint Helluones, Venatores, Mer-

catores, Lusores cbartanim, nec turpem ezeroeant quaestum, sed

maneant intra metas et limites vocationia.

16. Nullus P&stonim ledpiat Scholastioos, nisi atipatoa honeflto ia

testimonio vitae ante actae.

17. Soholasticos inobedientes et ünmodeste 8eee gsrantes, redar-

guant Pastor(^s
; Quod n ad maliorem mentem redire noluerint, apud

Oftioialem. deferantur, per quem correcti et moniti, si non obedierint,

poenae oorpoTaU subjaoean^ aut cum ignominiA ex Capitulo zelegentar. co

NB. A]>|)nudie«a Anno 1606, 6 die Janucurij.

Hectore.'^ Scholanim non captent ac venentur aurem populärem

in sui paatoriB ignominiam et contemptum H. .5. Nec sine voluntate

pastoris Ecclesiae, pro Kegimine 8choiae ajnidt colonos laborent, sed

id Semper fiat voluntate et consentiente pastore, quem primum hao S6

de le querant, propter vitandas oocaaiones rixarum et jurgionun inter

pastores et colonos. molota iL 5.

Rector electus per Cives in odium sui pastoris, Authoriiata

magistratos et totias OapituU amoveatarp nisi plaoatns tandem con-

senserit m

20

Synode ia Mediasch, 1608, 13 Nov.
Sessio m. Oanones de vlta et moribuB mlnletrontm vertaL

3. Bsstoiw iiam lainistns et seholaslaeis suis non abntantnr ad

lustica opera vel eüam pro anrigis et agaeonibns. Ezdpinniar tarnen »
tempora mes^ et Tindemiae.

3. Pastores dent operam, ne scbolasticos in suspectis locis vel etiam

scelere aliquo deprebensos permittant duci in publicum carcerem.

Noctu tarnen captos ad iriatutinain us^que lioram ass<M \aii in publico

carcere (at non iu praejudicium piivilegiorum uufitrorLim) uoii uäi^ue-
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adeo repugnent, ita tarnen, ut quam primuia suo ecdesiastioo magi-

stratui restituantur.

ö. Nallus pastorum recipiat sdiolaaticiim aliquem in soholam

suem, nisi stipatum honesto testimonio anteactae vitae suae, quod

6 teatimonium illi dare debet pastor loci ejus» unde advenerit, vel de-

oanus capituli. l^eo autem rectores scholarum adsciscant sibi coUegas

nisi simili testimonio ornaU», quod a leetoribns vdl heris suis ante-

habitis adferant.

7. Rectores scholarum non constituant salaiia discipulis tarnen

10 diligenti institntlone iUos in officio contiueant, neque plures conducant

Gollegas quam cousuetum est. Quilibet officium suum fideliter pefHgat.

8. NuUns leeipiatur ad regimen scholasttcum, niai apondeat, ae

non fdtonun apostatom» non sni oxdinia peiaeoutorem, ai forte con-

iingat illum ad politica officia adhiberi.

15 21

JUS, LEGER (^t ORDO INSTITUTIONIS

BEI UTERAHIAE pro SCHOLA
Schesbui'gensi

Scboia urgente, Seuatu jubeute, Pastore, tanqvam ordinario ac

so Supremo Inspectore, modei*ante, Capitulo et Suporintendente ap-

probante. Anno MDQXX. die Xlll Maiüi poäfae.

PRAEÜOGNITA DE JUEE SCHOLASTICO.

L Scbolae Saxo-Transylvanicae gaudent jure Ordinis Ecclesia-

stioi oui accenaentur. (Anna Lib. IB Legom. An 1616 aabel. Ghübr.

fftBethl.)

IL Ordo autem Ecclesiasticus, Pastorum Saxo-Transylvanicoram,

Unus qvum sit ex Statibus Regni, aicut dLstinotam a Politico statu

habet functionem; ita Piorum Kegum ac Principum gratlosa indulta,

auam propriam et distinctam a Soculari foro habet Jonadictionem»

•0 Potestatemque e suo Conaortio eligendi aibi Judioea ac momm Cen-

soiea. Haeo igitur extat

LEX GENERALIS.

Singulae Fersonae Ordioia ac Jmia Eceiesiastici, Privilegia et

Jorisdiotionem, a püa Begibos conoessa, conserv^are studeant. Contra

n qvi feoerit et canaas qyeielaaque Fenonarum Jana Eccleaiastici, ad

^
" ^ Das Eingeklammerte ist iu der älteren Überlieferung Randbemerkung

von derselben Hand.
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forum sooulare devulvere praesumserit, damnans es^to penditoque mul-

otam fisoolom Ü. 200. (1593. 1607. An. 21.)

LEX SPECIALIS.

Pastores dent operam, no Scholaaticos, in suspectis locis, vel

scelere aliqvo deprehensos, porinittant duci in jiublirum Carcerem: t

Noctu tarnen captos ad nuituUuam üS(jue hurani asservari in jjuLlico

Carcere ne usque adeo ropugucnt, ita üimen, ut qvumprunum bau

Ecclesiastico Ma^istratui rv^tituautur. (1607. Can. 4.)

Scholastiei qvi vacant ab otfidis «x neceasitate tali, qvod nuUa m
Iiabere potaorint; intra spaoinm daomm annorum pro Eoclesiaattcia

liabeaatür; ÜHerhu Iwnc^eituii non ndlttat, Sponte se anbdueentes

officiis, vel palaestrae Scholaaticae, ne gaudeant privilegiis Ecelesia-

sticis. (1616.)

LEGES PRO LUDIMODERATORIBUS et u
PB0FESS0BIBU8 GENI'BALES.

L Lndi^ModamtofOB nanfa^Tam Tiolantcr, et suia ooiiMiiaii Pa.

fltomm 6t Senator iotrodueantiir. (1593. 1607 artic. 24.)

n. Ne qvia amlnat Begiman fikdbolae, nui oonatitedt aiiis loci

Baetofem, Tel reaigiiatnniiii, yel ab aa eonditione remotum tri. (Matrioa.) m
m. Paatores singnlarum habeant curam Scbolamm, qvo Juven-

tus perdoceatur: Et tales Professoree Scbolae praeficiant, qvi sint

idonei, et bonis moribus praediti : Nec uUum Scholasticum recipiant

in Scholani suam, ni«i stipatum honesto tastiraonio antoactae snae

Mtue: qvod daro ipwi debet Pastor ejuü loci, unde udveuent, vel 26

Decanus Capituli. (1607 Art 0, Can. 6.)

IV. Nullus suspectus aut infectua de Haeresi aliqva ad tuuctio-

nes Eoclesiaaticas admittatur, nisi serio eriürom revocaverit, et con-

stantiam in vera Doctrina, juramento dato promiserit, ejusque rei

Chirographum deposuerit. (1565.) M
V. Verae autom Doctrinae simmia, Ai'tioulis syuodicis Anni 1578

e Sacra Prophctanim et Apoaloiorum Scriptura, dopr»tni}i(i.-, rtionlom-

que Authoris Aoguatanae Confessioms genumam exprimeutibuä con-

* Das hier in Klammern angeführte ist im Manuskript als Siarginahiote

ceBdundMo.
* Die eisgatoimnerte& Jaliresnhleii beddien aidi auf Synodalbeflcfalüsae;

einige davon s. hier Seite 22, 2S.

^- Haner: haljentnr

^ »pro« fehlt bei Haoer.

Haoer: curam habeant

* Hantr: »dalMt« hinter >lod«.

Mg—eiU Gtmaata P«4agogicaVI 5
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tiüetur. Quicqvid igitur cum istis discordat, riTit phrasibus dissonat,

vel ut erroneum currig^i et abiici, vel per istus eiplicari debet, ut

suspectum et aTnbigumn. {1578. KK)?. Can. 1. 1G19.)

"VT. Cavetur cumprimis ])ia so\ eritute, ue (jvis saepius expluauui

dügma ravXayouafa; camis Clnisti iiifriMlurat; Nevo qvis e contra

propter negatam carnis Christi Oiiiuipiaesentiam, et ditfusara iliam Ubi-

qvitatem, qvam recentes qvidam asserunt, Sacnimentarius qvovis modo
proclanietur. Siqvidem Mua C.'orporis Christi in Coeua sua prae-

seutia alio iiititur fuudameuto; Yerbo, scilifiet, proniissione, et ordi-

10 natione ipsius. Qvam praesentiam fimiiter credimus, (^t socus dooentes

improbamiis. (160Ö Can. 4. 1(>07 Can. 2. 1Ö85. 1578.)

VIL liectores Scbolarum ne adsciscant sibi Collegas, nisi testi-

monio honesto anteactae vitae stipatos : qvod a Rectoiibus, Tel Pasto-

hbu£ suis antehabitis, adfei'aut (1607. Can. 5.)

IS yui. CoDstitati in Offimis, a qvocunqne stipendia aeoipiant,

soiant» so debere Pastori suo, tanqvam Ordinario Magistratui, summam
reverentiam, obedientiam et defensionem fiimae ipsius. (I(j07.)

IX. Si qna ignominia affectus fuerit a suo Paatore^ de ea eon*

qT^ratar, neu apud Politicos, sed apud Decaniun, qri snam inter-

ao ponat opeiam, nt talia diasidia, q^am primma e medio toUantnr. (Matr.)

X. Nnllus qTopiam evagari debet aine fldta et volimiaie Fasto-

HB aoL Et ai faerint ab aliis hospitio exoepti, yel iimtati a yicino,

Tel ciTinnL inierfiietixit ooimTiia, vitent temnlentiain, petulantiani,

ferocitatem eto. Si contia feoerini, poeziae arbitranae subjaoeaBt.

as (Matr.)

XI. Knliiia audeat qYioqvam suo arbiirio imnmtaie vel stipen-

dia immirniare» qyalioiiDque praetoxtay in damnium et praejudkimn

saonun snooeflsomm. Si contrarinm feoerit, remoyeatiir ab officio

eum ignominia. (Mai)

10 XIL in eradiendis discentibus fuf^iaut perversas coriuptelas im-

piorum dogmatum, et otiosas (^vaestiones, obscoenas item Comoediaa

et Authore.s: Adhibeantqiio diliijentiam, ut teiiera ingenia, verum Dei

timorem et reverentiam, una cum literis imbil)ant: Caveant denique

modis omuibus, ne uUius turpitudinis, vel malorum morum aut Scan-

8ö dalorum huic aetati deut occasioüem. (Mat. 1617. 159^!.)

XIII. Qvia Scholae Christiauae debent esse seminanum Utriu.'^quo

E'Mpublicao, Professoren qva par est pietate, Compendium Theologiae

tradant^ aeoondum noimom Cateoheseos in Templo proponi aolitae,

* Hancr: »praoprimist statt icumpiimisc.

Haner: mutaxe suo arbiirio.

*v Baner: idiscipulis« statt »discentibus«.

N Haner; »sunt« statt vdebent esse««
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«t coettis disoentiimi «zamimbiis sacris in Confessioiiibus pabliois in-

sfitiii BoUtis, 8666 sdat aocomodare. Oolant etuun boe SenatoBOon-

saltom, ut Artea TrivialflS hia sabeoriptis Ooiiip6iicUu eomprobensiu»

Minnatim tndant 6t absolvant: GramiDAtioiiiii Fbilippi HelanChoius

et MoloAris Gompendiimi, in Latiiia lingvo, ao in tribns Olambna. ^

Neandri auiem et Petri Oaroli in Gnieoa LingviL Logicam et Bhe- *

toricam Loflsti in sola prima Gbuue. Additia qvoque Huaioifl et

Arifhmeticea iii8titQtionibii% ut periodo anni absoluta, discipuli fide-

166, haec brevia pnieoepta in ungvem taneant. Qvod diligentes Prae*

eeptoras focile effieielit, jri piaaaonptam ordinem non Begniter obaer- lo

vabunt Hio tarnen, ai profeotoa Diacentium in prima Olaase eo

aasonexerit» ut profundiori institutione opus babeant» tun in saeris,

aire Tbeologiois, qvam in Fbiloaopbicis: Ftofsaeorfidua reoommuni-

eaia cum Pastoie, eonaulet ingeniis, qvanto fieri potest optima.

(TeztoB TetoB.) i5

Xiy. Qvum bonos Ute alat aitas» Ampliarimaque Respublica

nostn diligentioribus praemia proponere eonstituerit: Utilis et neoes*

saria Lex esto: ut singulis Anni Angariis, ad indagandam industriam

profectuum, oum Ptaeoeptomm, tum Biaoipulonnn» eoUationes et exa-

mina pubHoa institoantur, proesentibus Pastora Eeelesiae, oum duo- so

bös SenatorÜB vixis. (Vetos iexttis.)

XV. Vaoationes a laboribus Scholasticis, neo inscio Pastore, nec

alias aut crebriores Scbolae coetus habeto, qvam ut Vernis Aestivisve

Mensibus singulis semel venia a Pastore impetrata, rui eat, Comit©

od minimum uno ex Collejiris. (Vet.) M
XVI. Qvia, ut Xenu])lion ait, qvalcs fuerint Praefecti ; tulcs

etuim (|ui sub ijKsi sunt froqventer fiunt : Idoo Rector Scholae cum

Co11p<^ls suis, sua i\m pietate, morum liouestuto ac diligentia aliis

praeluceant, praescriptis formulis satisfociant. Et ut inter caetera

nsum Rnmanae lingyae iu Gymuasio nostro habeamus, sibi abstineant so

ab usu vemaculae Iin;?vne. (Vet)

XVTI. Extra St-htjlam pemoctare, vociferatioüos nocturua^s, vel

in Conviviis, vel plateis excitare, septa Scholae, vel confringere, vel

* Haner: tbic« statt >lus.«

Haaer: abaolvant in Uofva latina ... In Uagna Graeca . . .; hinter

iLossiic : LandbuEgenns.

Haner: musicis.

1» Haner: >adservabantc gtatt >ob8«rvabunlc.
u >Qoc fehlt bei Haner.

^ Bei Haaer Zusatz: Idem fiat com Secundariis.

Haner: aenwl vd bis.

^ Hanor: vel ti libitum omnibus.

Haner: tales cives qui.

* »soac leblt bei Haner.

6«
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68 Die Biebenbütgiach'Sldiflischen SchnlcHrdnongeii 1

transcendere, cumprimis Professoribus sevoriter inhibitum esto; Qvi

praevaricatus fuent, tiöcu l'rofessorum peudito ])rima vice den. 25.

.securjdu dau. 50. tertia den. 75. Qvarta fl. 1. Kum si excesserit nu-

memm Munere et Scliola exi^'itor. (Delib.)

B XVIIT. Büntes ad Coiivivia vospertina, significent id Oeconomo,

. nt is eurum reditum Yigil praestoletur. Post decimam (qvod tarnen

praecavere omni modo debent) si enianserint, et honesto loco fuerint,

qvipfe(jue vivant, emanere sine culpa puteruüt potiu.s, qvain ut circura-

eiiudo se j)rodant et scandalo .siiit. Novo etiam ante istain boram

10 Couvivlo exoant sine Comite ab bospite dato; ut scilicet is ad por-

tam arois pulset, testisve sit Convivii bonesto loco sumpti; Ne Vi-

gilibuä causa tomultuB praebeatur. (Delib.)

PROFBSSORTIH OFFICIA. SPECIALIA.
RECTOR SCHOLAE.

16 T. Momiuerit (ut totiuä Scbolae Guberuator) suarum esse pai'tiuni.

diligenter invigilare, (jvo tarn Collegao, qvam Üisceuics (»fPicia reite

faciant, et ex Legum praescriptu vivant, qvanim i])se fideiis sit executor.

IT. Distribuat Scbolae admiiiistrationem in Colleganim ofbcia

et Arl ilijbcentum, Puer()nmi(}ue ordines; Ad foniiam subuotatam

:

20 Cautorom Musicae et (vboro praeticiat: Secuiuhmi Oollaboratoreni,

secTindae Classi: Tertium, tertiao; (^vartuni, qvartae. NuUus ex ij)sis

insciü Rectore, et sine Yicario abseus esto. Tran.sgressor fisco Pro-

fessorum pendito mulctam, den. 5. Carebit Lege casu.s necessitatis,

qvi forte impediet, ne vel Rector reqviri, vei vicarius baberi qveat.

SB tMi Judioinm Scbolasticum iustituat diebus Yeneris ab bora 1

nsqne ad 4. Ad qvod rite adornandum ac celebi-andum, ordinet ex

CoUegis duos Censores, ex Adolesoentibus Centuriones, Oeeonomam,

et Secretarium: £x Pueris DecarioneB et Cuatodea.

lY. Juramenta diaoentibns imponeie et criminalia judicio sao

•oezequi, jus potestatemqiie notk habet, cum id totum ad Pastoram

speotet. Stipalante tarnen manu diBoentes ad nbedientiam, et annuam

commemorationem, (extra casum necessitatis) merito obstringere potent;

Ne Piaebendiyonmim fraudoleutiae locus pateat.

«-* »Eum exigitor« fehlt bei Haner.

" »VigiU fehlt bei Haner.

* Haner: undeciuiam.

^ Haaer: in loco.

^ Haner: »eniatorc statt »exeentor«.

Haner: Rector rogari, vel vie. constitaS qmeaL
^ Hancr: instiluat Scholasti€luii.

^ Bei Haner: fehlt >ab«,

^ Haner: V'^"».

Haner: cominorationem.
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GLASSEH
suam qvam Primam vocamus ita instituat: I. Ut iutra cancellos

lectionum praesorijjtarum .se contiueat, nec Concionum Germanioamm

iii^uiu introduc^t. Cum jus Couciones injunsrendi peiies Pastorem,

taiKjvaiu ÜidiuaiiUiti \ erbi Ministruni, Bit iMtani. ilaiiJet \ eru Kuia •

Auditoribus, ut in Templo devuti, sepositis libris, audiuiiL Mmitotrum

Verbi DEi, atque ejus Aocem, ut Chrii>ti, cujus Lregatus Ordinarius

est, suscipiaut; se dooeri, argm, et in pietate institui, ut filioB DEi
decet, libenter patiantur. Conteiutorcs, calumniatores, contumaoes^ue

severe poniant; Kugas et CoUoqvia tractantes corripiai .
lo

Bei Hauer: «( lifiaa IM docet
^ Huer: pnniil«

IL SBBIE8 LBOTIOlinJM PBIMAE GI1A8SI8.

Dies
6 7 ! 8

Hora e

1)2
I

1 1 8| 3 1 4

ri
t-i

0

1
U.

Ui

0

Canlus'

KA
Hora
sac-

cisiv:i

Evaiig.

"HiMlag
Text '

""1

Evan. ILogica,

'1''^'""-
( J Pocla 1

Jon'dical 1^^"«;

Kxercitaüo Poe-

tica et Materia
vorsinim

Dienstag
Lcctio

Gtae
ca«

Logica
jJuridica

j

Laimus

jCanlür legit Hpi-

stolas Cicero, et

1
oxaniinal

Repe
iiüo

Hhrto
rica^ ' metica

Ex»'rritj;i Gnicca
corriguntur

Idciji (it a Cau-
tore

JDOBIMClUl^
Leclio

Graeca
Logica

Tlicol.

Juitdica
Canlu3

Anfro-

lugia^

Kx eadcm Fpi

stola institiiiltir

( xertilatio Laü-
uae ÜDgvae el

Exercitiom Germ,
tnditnr ad imit.

Freitag
Leclio

Graeca gica*"'

Thf:nl.

Jurit'.icn

'Excrcitia

frans

feniiilur

Judicium
cclebralor

Corriguntur Exer-

citia"

Soimabeiid
1 ^ "1

Cate-

cliclica Cantua
Arilh-

metica
Repetitio Sacra

^ Die Tage sind durch die astronomischen Zeichen ausgedrückt.
* Die ganxe Riibrik unter 0 fehlt bei Hsner.
" P I Uan-T der Zus.: reddr lect ex GfamiD.
* Uaner; cum gramm. recitatione.

* Bei Raner statt deesen: Logica.
* Ilaner: ill-metica.

^ liancr: caulus et musica.
* Haner: cant musices.
' Haner: latinus poeta.
^ Haner: per dorn. Rectorem.

Haner: per dorn. Rectorem.
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GANTOE.

L Eft fiicultate praeditoB at, ut saam qvoque horam in Frimft

Glasse habeat.

n. Ejus cumprirais Officium esto, Officüs Sacria interesse, et

5 Chorum regere, ut(|uo oiiinia ordiue ac rite fiant, curaro, ibidem, et

iu l'unerum doductionibus aliis praecinero id(jiie cum decoro.

III. Ne etiaui in Templo Cantuum, tum CiioraliM, tum Figu-

rativi aliqua fiat difl^ptov^a, sua Musica exercitia iu Schola, lioris iu

Serie designatis instituat. Musices Praecepta praelegat, usum earuu-

10 dem üstendat, ac nt m(>mnnae mandent praecipiat Primanos et

Secundanos omnes ad Chorum adhibere, artique assvefacere omuiuo

teneLitur, ut deficientibus aliis substitui alii pfwint. Obluetantca

coercebit et ad nbseqvium engere jus, potestatemque habebit; 2h e

tarnen tetricam pxorceat di.sciplinain.

16 TV. Tenebitur (poque, absentibus Rootore vel Colbiboratore

Secuudü, eorum vices tarn in ilegnnuie quam m Lectiombus sup-

plere: sicuti in sua abseutia iUi itidem üaciant

SERIES CANTORIS.

Horae I
5 6 7 8 12 2 1 3

Sonntag^ CantoB öumroum oßiciam Cantaa vespertinam ofBcimn

Montag

Sacra

in

sacello

vi'l

Funera

1 1

;hola sicani

Dienstag Episfah

ß ceronis

Mittwoch

Donnerstag?
c o

IM _

Freitag CanluH

Sonnabend
*

vespecae

1 Die Tage sind durch die aslronomisclicu Zeiclieu ausgedrückt.
3 Hancr: cantos.
' Fehlt bei Uaner.

SEGUNDUS COLLABOBATOE.

so I. Ea £ekciütate sit praeditus, ut Primae qvoque Glassi, neoessi«

täte id leq^izentey una in die hora, Reotckria loco, instituiione et

Bootrina jmiotifl Glaseibos piaesii: Kin Domino Bectori plaoeat id

jnngero Guifori.

* Hancr: cductionibus.

* Mauer: »modumt statt ubum.«

1* Haner: »et« statt «vd.«

^ Hann: »iUi« vor »in«.

* Baner: iigiingtte.
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IL Soam Tero Claaseia liao serie erndiai

Horaej 6 • 7 8 9 12 1 >> 3 4

Soau-
Cantns

Saiumum officiom

1

Hora
Evange-
lium

kgilur

Vesperü-
mim

ofiicium

Mou-
tag

0 raniinatica

Examen Grao
cae £vang.

Exanii

nala ruini

naiitur

Maioriluis

ilihJ. Log.

pru]tO!i.

Gram. Lat.

(Ücoro vol

TerouL

-

c

TL
o

Kxaini

riatitur !e

ota antea
ad Etyiti.

et Syii-

tax in ad
riit'diaui 4
ueqae

Eobanni
vcl riiichan.

proLatino

Diena-

SACKA

Onimuiatica
Laliiia

Rxatiicii Ko

boui ilc^si

<

Examen
sciliceL el

ProRodia
ohitüf Kvi-

(.iiin. \t^>^.

(75
•—

1

d

Otnnia ut

heri

*
*»-*

o

Mitt-

woch
llqH.litio

Exerci-

littm Ger
manicum

corrigan-

tur
s

Exercilia

corrigon-

tur

AriUunetica

Don-
ners

(iraininal. Lat

Examen Eo-

bani

F-xauicn

Syut et

Prosodia
Kuilitii.

uraut. vmx.

Cic vcl

TerJegitnr

ei> Lecta
oxain. ad
KtyiTi. et

Syni.

LatinDm

Frei
Oraniinntira

Giai'ca Evan
gelii exairu n

Kxori i-

tium
Lalinuni

Jndicium
ExtTcitia 1

cor- !

riguntur
|

Sonn-
abend

Cate-

chesie
publi

David
( it>riii.

diäc.

Repetilio

1

Catechumeni
examinantnr^

> Bei Haner nur die Stnnden 6—7 ansfefiUlt.

m. Ck»i7Caeo6 aliquot olaneolarios» qni Lingrae latinae UBum

urgeani, Semper coDstihitos babeat^ Gatalogistain item qui negleotas

Leotloxram et offidontiii oonsignet, Decuriones denique qui damosos

et inordinate ee gerantes, vel in Sdhola, Tel in Templo, yel denique

dum proditor in fbneia ant aaora offioia, ooeroeat et notet judioio e

eiBtendoe.

rV. Negligentes et deliqventes severe puniat.

TERTIUS COLLABORATOß.
I. Ad praecaTendum vusam emaenli sennonis ipse qnoqne suos

constitoAt Goricaeoe; Catalogiatam qroqne et Gastodes, qui negli- lo

gentes, damosos et inordinate se gereutes, tarn in Sehola, quam, in

Templo, et Fnnenun dednetionibiifl notent ac deferant severe pimi-

endos.
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IL Suam vero Ciassem bac serie instituat.

6 • 8 9 18 1 2 3

Sonn-
tag

SACRA

'

1
Summum Uf-

fidom
Hora sttc-

eisiva
a Vesperae

Mon-
tag

GrMce discant le-

gere ex Evang. litte

ras cum spiritu et

acccnt. recens.

SACRA.

CANTUS

Declamen-
tur pueri-

lium col-

loqviorum
fonttulae•waauuaw
Exercit.

German.

< i 1 s r ri n 1
^

Examen
concinna-

tr.T ad

mediam 4
usque

Pro
Latino

Cato
legilurDiens-

tag

Gram.
Latina Catonis

•

VACAT

Mitt-

woch
Repctitio

Corriguntur
Exercitia

Psalm
David

Don-
ners-

tag

tag

Gram.
Lat.

Examen
Cato.

Declam.
Colloq.

Scribant 1 Col-

loq. Cord.

Examen
ad me

diam 4: us

qua

Latin.

Gram.
Lat Catoius

I'xer

citium

Exercitia cor-

rigantur

Sonn-
abend

Cateche-
Cantiia

j

Disputa-

tio 1

' I^X
Exammautur Cate-

diunieni

* Hanert repelHio.
^ Ilaner: unter der Rubrik 12: cantOS.
* Haner: Evang. legitur.

* Uaner: Gramm. L. De vel TerenL
* Hütet: omnia Qt hm.

QVAETÜS CÜLLABORATOR.

1. Qvoniam deoretom est» ut Scholastioa JuTentoB in Qyainor

dassee distribuatur; Qyartam hsiie esse Tolumns, qra tyronea oon-

ft tmeantaTy qni primiim introdiieimtiir in literarom eognitionem; Item

in ayUabflB ooUigere et legere, Beniqne qni leeta memoiiae nuuidaie

ineipiunt» et Dedinationibiis Gonjugftüonibnaqiie adhiberi pounnt;

Graeoaeque IdogTae prima Memenfa disoere inoipinnt

H. Hnjns Claasie Piaefeotofl» non tantnm anoe, sLbi epeoiatim

10 oommendatofl, inatroet; aed pneroe omnee jonioiee ordine eoUooabit

et eimnl eoe eontinebit, ne disennendo tnmaltaentai, oadant ant lae-

dantnr.

in. Snb Leetionibna publioiB mazime pfohibeai, ne ebanitent;

gab offieÜB flaoris eemel eoe omnes per se examinet; aed IbsÜb diebna

15 Oeoonomnm eiibotitiiat (nt ipae Oantoi tntersit) qni eob offioüe omet

in predbiiB eoe ezeroeri.

^* üancr: . . . jnvcntniem . . . diBtribnefe.

^ Haner: itemque.

" Haner: >]ectionem< statt >Iecla.<

^ Uaner: Gr. Ling. Elcmenta addiscere cupiunt.

II Haner: vd eadaat

Haner: cantn.

1* Haner: »Evangdio« statt >i«eGiba8.c
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rV". Absentibiis iKumullriiura Praeceptoribus, ipse d^rtos erndiat.

V. Suis autem ipijö prarsit, ut legat horis quibus reliqui Pro-

fessores legunt. Legat auteni ( nlloi^via puerilia, vel muium Civili-

tates; in examinibus CoDjugati 'ncs et Declinationes maxime exerceat.

VI. Toti Ohissi prnpscribat quottidie in Tabula tria vocabula 8

Graeca, Latinaque Germauico sermone i* Idita; ut Claasea omuea

Tideant, legaut, scribant, et memoriae m ni lunt.

YXL Ante diiuifisioiiem Teeperi« T^fttinnm det mmoribus uuuiibuB.

LEGES
AVDITORIBÜS IN SCHDLA SOHESBVRÜEI^ÖI lo

PßOJPÜÖlTAK

Pro6mium.

Praeclarum est illud Deraosthenis contra Aristogitonem Leguni

eucomium, qvum ait: Si Legen abrocPiitur, et quibiisvis liceutia, fa-

ciendi quicqnid collibueiit, dt tui , nou ^olum Tlespubliea peissiim ibit, 16

sed ne quirqiinm intererit inter nustram et feraruin vitani. Qua

oratoram eioqventissimi senteutia scbolastici muüiti et excitati, uou

gravatim legibus piaescriptiüi quae oonservata uon ditEuiieä eruntj

se submittaut.

FBIHA LEX. 20

Yt pieiaiem oolas, priius lex eBto: ante horam qnintam mata-

tinam Oeoonomufl mgnum dare^ Soholasticoa et pneroa ooxiTooaro,

hymnam giatianun aotionia et oiatioiiis, pro felioi atadionmi sno-

eesBa et labomm diei, eaii» initiuin, O SDinme zemm Gonditor, ex

odis pneemere, Orationem Domlnioaiii adjnngere, ex Novo Testa- n
mento oaput integrum aut dimidium, pro ut (empua datur, praelegere

debei

II. Officijs sacris omnes olassium Primae et Secundae discipuli

Interesse tcuontnr, secus qvi feoerit pnniatnr. IMaiorcs qvidem Ado-

lesceutes pro mteriuissioue uuius oliicij deuarium vnaiu dcpouent: so

* Haner: in exam. v«o c(»\ingationibu8 et declinationibus eos maxime
exerceat.

* Haner fügt noch hinzu: Lex Collt'<;is coninumis. Ex tiscaü disccnliura

aere, sibi nihil vindicent privatim: Ncc muictent in poenis arbitrariis ultra Ii. 1.

Nec eas aibi andpiant mulctaa.

u Haner: In tabula aecanda poatea baec habentor. — »In Scbola Sich.« fehlt.

M Bei Haner fehlt »qvnro aitt.

1' Hancr: tnec« statt »ne<.

" Haner: >obsen^alu« statt »oonsenrato.«.

* Haner: Leges pro Pietate.

Haner: hora quaita matutina.

* Hanw: imatntitiam el dominicam« statt »Dooiinicani.«
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Juniores autem ot puori ferulae suhjaceaut, nisi commendatioae 12 ver-

säum Poetae alicuius se liberavoriut ex tempore.

III. Lectiünibus onmibus praeceptonini mtersiut, (|ua8 si qois

petulanter, sine eorum venia neglexerit, simili modo puniatur.

5 IV. Omnes Scholae alumni Lntina lingva utantur, alijis Cory-

caeo notati, Adolesoentes quidem puQctum uuum, obolo iino, aut

10 versibus exsolvent: Juniores pueri similiter 10 versibus se übe-

Hibant vel fr^mlae subjacobunt.

V. Tu exercitio cantus Ecclesiastici. qui requiruntur, ooiues ad-

lOsiut: poona maioribus (»bolus ünu.s, ininoribus fenila esto.

VI. Mores ita componant: In templo sint devoti, sub lectione

Sacra consedoant, attendant, aut ex libria pueri lectiones commen-

dent, ut Fraeceptor jusserit; ne exeant aut discurrant, nisi sumpta

venia: sint modesti, et maioribiu praestent roTereatiam, secus qui

ufeoerit pro giavitate delicti pnniator.

VII. Vesperi ante horam octavam Ooconomus fflgnum det, con«

yeniant Stbolastici, canant hymnum, Ados Pater supreme. Caput ex

Veteri lestamento legatur, obserratae aententiae ab auditoribna re-

petantur.

so UX. Die Veneris ab hora 1 usque ad 2, Judicimn celebrabitar:

Eligantnr antem ex Collegis duo Oensores, ex Adolescentibns Cen-

turiones, ex pueris Decnriones, qmbns illi praeenint, et nbi neoesaa«

rium fuerit, monebunt ut tumultuantes oompeaoant, eine ordine ia-

eedentea oomponant, delinqrentes et peceanteB notent» et honi Judioij

M eofl citent: 8ed in oensnra et oorreotione yolnnina nt modus et medio-

oritas aenretur, non tetrica diacipUna exeroeatur. In danibna ba-

beantar pecnliaies oatlialogi, qnibns annotentor negligentes ete.

X Cum Tideamus saniores Ethnieos omnea, initinin actionnm

suamm coltui diyino •eonsecsraase : Aeqynm est nos quoque, qui verbo

so coeUtns pate&oto illustrati atimns, Deo ante oninia honoiem minni

atque caltuin devoti tribnere. Quaie haec lex Seholae nostiae alnm.'

niSi Bupra quoque po.'^Lta, paido diligentins fixa et aanoita esto, ut

consretia boris classinm primae et seenndae diaoipnli freqyentes aaeria

oultibus, qvi in templo peragimtur, intersint.

ts XI. Quicunque se, non significata prius araansionis causa, die

Sabbatbi, aut festis diebus, a vespertinis precibus subduxerit: Ado-

lesceiis quidem uunnnos nostrates duos pendito: Juniores autem pueri

iVruhie .subiaceant. Eadem esto poena ei, qvi diebu.^ festi.s atquo

Domiuicis neglexerit, matutiuuju oilicium: Si quis vero Iiis ipsis die-

^ Ob IX nur in der Zäiilung oder der ganze 9. Punkt ausgeblieben) lälst

sich nicht entscheiden.

»fixa eU ist zweinial feiebrieben.
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\ms summo (quod vocamwf«) officio non iüteifuerit, oute cuncionem

2 nummos pendito, post rmv ii [iriu >l aon adfuerit t(»ti(lfm.

Xir. Excursioiie.s liliui iretiveiiles, (|ime tiunt iu teiiipii>, uL üullo

tempore prubauiua: «ic eas inaxi?ne prohii'onni«, »piibus sub coiicio-

nibus tnrbae dantur. Maneaut ergo Adolej^eeuies cum aviditate audi- 5

endi verbum Dei, iifl(jae ad concionifi linem, coutumacibus uoiuB

nummi poena e.sto.

XIII. Reliqvis septimauae forijs. qui otticia nogloxerint, niunmi

unius malctam ferunio. l^oix revertontes siatim, si agressi fuerintr

obolum pendunto. 10

XIV. DiebuA festis aut Dominicis post cantionem Paalmi in-

gredientes nunumiin: Beliqvia aeptinuuiae ferijs obolum mmm pen-

dunto.

Xy. Ordine in omnibus cum nibil sit praestantios, nihilque

utUius ; Adolescentes audito signo oampanula» «nto limen Soholae u
affeninto; et ordinato in tomplum ac foneia prooedunto: seons fik

eientibus mulctte looo obolus eeto. At qui in lunus omnino reeuaa-

verint ire, tompoie quidem Mreno poenam d. 1, pluvioso Toro aut

£ngidiore d. 2 forunto.

XYL In Templo Adolescentes praesenti et devoto adsint animo, w
nec canentibus vel nobiB Tel Diaconis: vel denique lascivientibus

oenlis bue iliue eiroumspioianti vel etiam reaideant» seous ÜMientes

d. 1 pendanto.

XVn. Diebns Domini, altis etiam feetivitatibiu, pneri juniores

Semper sub ooneione iu scbola maneant, atque ibi Gateobetioas preces n
recitent: sab Tespertino officio, tempore bmmali, idipsom &ciant

quoque. AestiTis yero diebos templum ingrediantnr: Oumque eis

Semper ez Adolesoentibus aliquis esto; ne disounentes aut cbimantos

tuzbas dent in templo. Adolescentes pro intermissione buius muneris

singulis Tioibus d. 1 pendunto. Pneri yero pro delictis partim contra ao

bas leges, partim contra eas, quas fidua Fkaeceptor constituet, cor-

porali poena afficiantor.

XVHL Sacras capitnm lectiones quicunque Adolescentnm ne-

glezerit, duos nummos peudunto, Oeconomus ri ad eas leetiones

coetnm non conTocaverit suis boris supra notatis, aut non Icgerit, u
dupUoem ferat poenam. Taidius ingredientes mane quidem d. 1,

veeperi aufem obolus 1 mulcta esto.

XIX. Visitatuiiiera vesperi negligentes pendant d. 2, sin redi-

erint circa lioram U tres, si circa 10 (|vatucir: Post lianc horam

redeuntibus nou aperietui umplius porta. fc>i quis vero extra öepta 40

* Im Text Schreibfehler: prohihe6us.

* SdveibfiBhler: Aicdesenm.
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scholae, honesto tamou in loco, Doctu cubaverit, pnuium quidem

depoüot d. 6. Secuiida viue d. 10. Tertia d. 18. Aut vero qvi saepius

hüc tentaverit, qva praesumitur eum ex mera petulantia id feciiM^e,

cum igüomiiiia explodetur.

5 XX. Si ([vis exorcitium stvli diebns Mercuri et Veneris non

süripsoiit aut traüätuient^ pro mtermissione Adoiescentibuä mulcta

d. 2 esto.

XXL Sub summo officio, quod in sacello peragitur, Quartus

Collaborator, vel aliqvis Adolescentuni, cum pueris minoribus 2dae

10 et tertiae classis Musicum exercitium hahebit. Diebus vero Lunae

Martis et Jovis horn 12 in cantum eant omnes Adolescentes, afque

ibi conoinant, siniiiiter alijs horh, quaudocunqae canenduiu est, tb-

B&ntes pendant uummum uaum.

XX TT. Yt lingvae Romanae lunuii in Gymnasio noetro Ikabeomns

isbao ntendum erit lege: Adoleeoentibiis ooostituatur coryoaens, qni

yeriM ipsa loqtrentinm matemo sermone annotabit, ut etiam ex cwr»

mone ipsorum de moribtis judioium haben possit. Pro una autem

sententia, natiTa lingra prolata» memonae mandabunt ex Poeta Graeee

6 versoB: totidem ex graeca oratione Bointa. £x Latino vero, qvi

ao ip^is praelegitur, quinqne distieha, seit 10 rersoB: ex solata otatione

totidem. Qui vero saepius quam ter asscripti fuerint punientur in

aere, et pro nnaquaqne sententia pendent d. 1. CoU^gae vero et

Adoleseentes singuli, quomm onrae pneri sunt oommissi ijs Ooricaenin

constitoant et qnalibet die Teeperi in dintissiöne Latine non loentos

15 in oorpoia pleotant

XXm. Ad ezequendas oommodins leges bas, opus est, nt ex

Adolescentibiis deligantnr qni Bectori et GoUegis a latere sint: con-

stitttendi ergo emnt Deeurio sive Custos et Oeconomos« qvi officia

ex oidine singnli integnun septimanam administiabant: Item Secre-

so tarins sive Quae.stor, qui continne lurns idemque esse potest, nisi

inftdelis esse depraebendatnr.

XXIUI. Decurionis sive custodis officium esto, ut alios duos,

vnum ex socunda alterum ex tertia classe singulis septimanis, pro ut

ordiiio collocati sunt, eligat qni j)ueronim tunmltns cnmpescant, et

88 eorum neglecta annoteut, atque diebus Lunae et Veneris conimomo-

rent, ut a Collaboratoribus, pro rationn delicti puniauiur. Ipso vero

primae Classis Custos curani agat, ne pueri remanentes in scbula

die Saturni et Solis alijpijue Festis diebus, sub summo vel vesper-

tiuo officijg tumultueutur, sed ut prcces ab illis diligenter recitentur,

^* Zu isclicü die Paragraphen XXI und XXII aiud durch dea Abschreiber die

Bestimmungen über die >bencf. clcmos.« bineiDgeschobea.

»qvi ipusc ist doppelt gesehridion.
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donec noe e teuiplo ega^rediamur. Si vero eos eoutiiigat ire iü teiu-

pluui iuferius: tunc custos 1 chts.sLs assistet iauuae, et omnes cum

custode aliu, discursioues impediet, atque petulantes ascribot, ('ol-

laborjitoriquo tnudem oxhibet secundo vel Tertio, ut poeüaruui ordme

discipliini loveutur. Curabit praeterea Cu.«tos vel Decuriu, diebu« 6

Saturni, looa aordihus qnisquilijsque referta expurgori.

XXV, < )(
l
üuuuii officium erit, ut maue ©t vesperi le;^t ex Bi-

blljs Caput viium et per tofum soptimanam admissa fideliter uuuotet,

iiü ueglif^eiitiao couvictus poeiuini alioruin immoritus ini(jue pendat.

Praeterea Lora S vespertlua, prunuui 8m<;ulas liabitationcs visitabit, lo

abseutes ascribet, ac coutiiiuo ianuani gradu.s sera occludet: J'ulsaii-

tibus autem Januam ul i tardius reversi fueriot usque ad horam 10

aperiet, post illud tem})us üemiuem iutiomittere teuebitnr,

XXVT. Secretarij vel (^uae.storis officliini erit, ut pecuuiam de-

liuquentium conquirat, et in publici) fiaeo conservet, ut subiode vix i6

semel in uno mense recreationis gratia. adolescentes genio indnigeant.

Debet autem a convivijs abesse, omnis immodestia, qvae vel verbis,

vel geetibua admitti jpotest. Abeate debent cboreae et saltationes,

qnales lere saut ebfioBomm, et meiiie non racte ntentiam. Absii et

Kelluatio atque semioa&tk&roram evaonatio» tob poena arbiträr! n. so

XXVII. Qnift Tero earee noetri iam wngölnri. qnadam bene-

Tolentia affecti erga nostrum ordinem, stipeiiditim consvetmn fl. 30

asxerant: Prudentiae Beotons id erit» ut pueros: Parentam quoram

eet TOB angosta domi, nee multum de mo in Paedagogos impendere

possunt, ita diatribuat, ut mixtim cum ditioribus iustruantur, et ne n
Tau. fortosse pauperrimi ex Adolescentibiis aut CoUegis eedani

XXVIU. Looa Scbolae piopinqua non debent oonapunsari,

qniflqinlijB ant eEzerementiB, alijs foedia lebns: sed opus natone fa-

cieniefli ad loeum ad id destinatam aeoedant^ sab poena aibitiaria.

ygTg. Valediotiones AdoIeBoentLom publiee deolainaia aliqoa m
oxativneala liani

XZX. Saaras Tfaeologiae stadied a gcstandia annnlis abstineant»

ne lustriones eaae inoolpentor: Testitos quoqne sit deoena, et onüni

eonTamena» absit liccos» ne se leiritate indeeenti airoganter soandalo

et ludibrio «xponanl Qoi praeTarioator; annnlo priyabüorp et Thia-

sonis titolnm feiet (Ez Ali 8 Anni 1693 atqo« 1607.)

X>;,XJ. Legibus istis, onuiis AnditorPrimae Olaasis, qaonuneanqiie

se titalo yendiiabii nemine ezoepto, pariter sabditos esto: niaietiam yelit

a eommonione benefidonim pnbliei fisoi amoreri. Lnpar enim et oontra

aeqvnm ao bonnm eaaet, ex legem Teile Legalinm mnlctis aaginari. «o

TCTCYTT. Quicuuque ealoinnijs ant fidsis criminationibns fiunam

cuiusquam sive doeentia^ aive diaöentis snggilaTerint et laeaerint» hoc-

que &cto discordias emtayerint, Item, qui maledieentia et eonyitija
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nertaverint, qui <leniqiie gloLos pliimLeos aut similes eiuculati fuerint,

iotru limites .schoiue, severe et quidom poena Sohola,stio,a punit-uiur.

XXXTTT. Autlita campana, non expectaiitibus Dooeutp««, tnni in

quottidianis lectionibus, quam alijs in cougressibus, irrogabitur poeua

furbitraiio.

XXXrV. Oeuturionum erit dili^enter aniraadverfore in Decu-

riones, num otiam otiicia sua diligeiiter faciant deierendo nempe

negligentiores. Et quia bncus<|Uü contra eonsciontiam alter alteri

plurimum indulsit, et vol amore, vcl anncitia ducti, otticium suum

10 fraudulenter Deciiriones administarunt, Oenturionibus iucunibet, De-

curionßs illos qui intra Mensem ad rainiinum duas causaa non pro-

pouunt, judicio sistere, ut de ipsis iutemiflaioiiis poeua exigatar,

quam oonstitatam Tolumus d. 5.

BENEFICIA ELEMOSINARIA.
15 I. Quicquid beneficiorum ao Elemosinanim, vel a Civibus per

Piaebendas, Comoedias, Pistrinum, Recordationes Regales etc. Tel ab

exteris collatum fiierit: id participet totus ooetiu» ProCefisonmi et

Auditonim Primanonun. £xoipiiuitor ea qaae in communem warn

Ministrorom ao Scholasticomm, yel per Legata vel per fiineratioiieB

20 conferantar, ex illis Ministri partioipent tnentem; Beflsem flohola

inter se dividat modo Bubfloripto.

II. Qaod in aere provenerit, ita dispartitor ut Eector percipiat

Thentem uniun, qnaiaor Collegae alterom Tnentem; Primani Tnen-

tem Tertium.

29 III. Domini Collegae tnentem nram ita inter se dividant yel distri«

buant, secundnm gradus offidonun ex stipendii unicuiusque proportione.

Yt si Qoaiias aoeipiat nummos 4. Tertins aooipiat 8. Seeondna 12.

Gantor 16. Yel quod idem est: si deoem habeant uumnu» dlTidendos*

Quartus d. 1. Tertins d. 2. Seonndus d. 3. Oantor d. 4. pereipiat. Et
*o sie ez fl. 1 oedent Qnarto d. 10. Tertio 20. Secondo d. dO. Oaatori d. 40.

lY. Qaod in frngibns yel yino oollatom erit: id in oapita ae-

qnaliier dividatur.

Y. Pkaebendae etiam Ministris et Oampanaiio oommnnioeninr.

YI Oalendis Jannaiijs nomina dent in albnm onmes Fdmani et

25 annnm inohoent absolyantqne. Et bine ammos proyentus nomeiando

inter se diyidant: nt interyalla post aoenncentium sciant defeleatione

distingvere.

COROLLARIVM.
Magnus qyia acervus legum foret, si omnia facienda et fogienda

40 ad amiusim reeenseientnr, solertis id erit Ludimoderatoris, ploiea

* tplanmnnic doppelt geschrieben im T«cL
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alias Louestiis, et ad couserviuidaui tlisciplinam maxiiuo uocessunus

legos condere, ut oiuDia in hoDoreiu I)ei ot emohinientiim Ecclesiae

et Keipublicae fiant. Nihil turnen siue scitu et cuuäeosu Fastoris

vel addatur vel dematur.

1. Auditores I oliLssis ita dispeäcimuB in Studio^ds ft A<1(»le.sceu- ^

tes: Vi Studio.si Haut per exameu publicum, qui oitium trivialium

oognitione mediocri polleant.

II. Oeconomatus officium ipsi subeaut Exactoratus autem Ado-

lesceutes. Capitum Lectiones vesperi etiam ipsi {reqventotit, notante

Oeoonomo abeeutes: Adolescentes autem Leotorea agaut. Maiie in lo

aaoello Studiosus legat Caput, et assveacat ferre conspectom Eccleaiae.

III. Lector ut Vesperi, ita et mane hora 4 uolam pulset.

ly. Oeoonomiis stadiosoa, et fizaotor Adolesoens pulsa una ge-

lant mimus.

y. TabeUarius eeae nemo deirectat, quem Reotor juaserit. u
Neoeaae est obedire» non solnm propter iram, sed piopter

ooDBcientiam.

B.

Die »Leges Auditoribus proposiiae« sind bei Haner inaauigfaltig

abweichend: so

2. Vesperi hjberno tempore paulo ante 8 aeatiYO ante 9 Oeoo-

nomuB aignum det» eonveniat CoetuSi canat hymntun: Adea poter

snpreme eto. Caput ex Yet Testam. legatur, obseTratae Seatentiae

ab Auditoribus (refenmtur), quod in matntina Lectione quoque fiat.

3. Sacras capitum Lectiones quicunque primarionun neglezeriut, 25

d. 2 pendunto : Oeconomus si ad eas Leotiones coetum non conToea*

verit suis boris, aut non legerit, duplicem ferat poeiiam. Tardius

ingredientibus mane quideiii d. 1, vesjieri autem (»bolus miilcta esto.

4. Officiis Saeris omiios Classiuni j)riiiiae, secuiidae et tertiae

discipuli interesse tenentur, secus qui fecerit |uiniatur. so

5. Quicunque se non significata emansiouis csausa, die Sabbatbi

aut featis diebus a vespertinis precibus subduxorit, Primarius quidem

d. 2 pendito, Secundanus vero et Tertianus ferulae subjaceant, nisi

ae oommendatione G versuum Poetae alicujus liberaverit ex tempore.

Eadem poeua esto et qui diebus festis atque Domiuicis negiexe- 35

rit matutinum officium.

Si vero quis bis ipsis diebua suinmo (quod vocanuis) officio non

intcriuorit, ante couoionem pendito d. 2, post conciouem, si non ad-

i^erit totidem.

6. stimmt bis auf einzelne unbedeutende Abweichungen mit XIL; statt

>Adolescentes < »Discentes«. 40

7. Reliquis septimanarum feriis qvi officia neglexerint mulctam

feruuto d. 1.
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8. Diebiis festis aui Dominicis post decantatum PsalnL DaTidis

iDgredientes (L 1, reUqyis septimanae diebus ob. 1 penduuto.

9. stimmt fibeieui mit XV mit folgendea Abweichnngon:

«GoebiB audito ngbo« statt Badoleseentes«,

^ »ante Urnen padns oonfloilo« statt »ante limen sch. äff.«.

10. Mores ita componat Sckolaatiea juvcntns:

In Templo sint devoti, nee caneutibus nobis vel diaoonis lasci-

yientibus oculis huo illao eiicumapioiant vel ettam rasideani.

Sub Lectione aufem et ooiusione saora oonsidoant, atiendani, et

10 noD exeant aut diseunaiit nüi hybemo tempore ob ingoa juaau Recto-

ris, ubi simiil ordine ednoaninr in locum oale&ctioms et item mse

tumultu redaoantor: aut vero priTata aliqirn neoeasitate uig^ite sumta

venia ezeat

Snnt omnes in omnibus modesti et majoribus praestent reveren-

16 tiam. Seous qni fecerint, pendunto piimo d. 1, pueri ferulam patian-

tni aut Teisum ex tempore reciteni

11. Diebns DominioiB^ alüs etiam Festivitatibufl pueri minores

et QTariani, byberno tempore sub eoncione in schola maneant» atque

ibidem eateobesin Gennanicam reeitent. Sub respertino offido idem

so fiai Aefitiyifl diebuB templnm ingrediantor. Oumque eis in Scbola

Semper Oeoonomus esto, ne discurrentes aut olamantes turbas deni

Pro intermisrione liujus officü singulis vicibus pendito d. 1. Pueri

oontumaeee virga caedantur.

Leges pro Institutione Discentium.

25 1. Leotionibus onmibus Praeceptorum Cltu<{.siani inteisint^ quod

si quis petulanter sine eorum venia neglexerit, Primarius pendito d. 1.

Beliqui Glassiarii subjaceant ferulae vel Seoundarii ae liberent le-

eitatione versnum 12, Tertiani 8, Quartani 4.

2. = XX, nur statt »Adoicscentibas« »primanis«.

BO 3. Sub snmmo officio diebus septimanalibns Qvartus Collaborator

vel Oeconomus cum pueris minoribua, aecundae et Tertiae Classis

Tiltisifum oxercitium babebit. Diebus rero Lunae, Maitis et Jovis

hora 12 in Coetum eant omnes Primarii et Seoundarii, atque ibi con-

cinnant actem (!) Muaicam, praelegente Oantore addisoant. Similiter et

16 aliis boris qvando canendum est: maxime prae oaeteris ii, qui re-

quiruntur in Oantu Eodeaiastico. Absentes pendant d. 1.

4. XTt lingm laünae rationem babeamus hao intererit Lege:

PrimarÜB constitnatnr Corycoens, qui verba ipaorum prolata matemo
sermone adnotabit, ut etiam ex sennone ipaorum Judicium babeamus.

40 Pto una auiem Sententia nativa lingva prolata» memoria« roanda>

bunt ex Poeta Giaeoo, qvi pradegitur venaua TI vel textna Eyange-

lioi Graed totidem, ex latino vero, qvi ipeis piael^gitur quinque
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(lysticlia vol versus H<»rmci carminLs X. Quicunque saepius qvam ter

adscri) uiitui, puiuuiilur iix aeio al pru unü j^va<jue senteiitiu pen-

daiit d. 1.

5. Visitationem vesperi iie£?lii,'entes, pendaut d. 2., si ftierit hy-

berna 9 vel aestiva 10 d. 3, 8i hora seqoente d. 4. Post lüaa horas 5

redenntibus nnn aperiatur porta amplius.

([Iiis vero extra septa Scbolae honesto tarnen hi loco cubnerit,

priraura (|nidem depoiiet d. 6, secunda vioe d. 12, Tertia d. 24. Qvi

saeyiins hoc fecerit, qnia praesumitur ex mera petulaatia id fecisse,

OTun j^uominia explodetur. lo

Leges OoiBoriae.

1. Die Venerifl ab bora prima et set^uentibus Judicium celebra-

bitur, et Exercitia Styli eorriguntur.

Eligurttnr autem ex CoUegis Ceusores duo, ex Primanis Ceutu-

riones, ex Secundanis Decurioaes, qnibns illi prnopnint et iibi ne- 15

ceasarium fiierit, ibi manebunt, tit tiimnltTiftTif>"3 i wni] rscant, sine ordine

incedentes coraponent, delinqveutes et p*'tulant* s iiMtont, uthora judicii

eo8 citent. Qui desides enint, vel fraudulenter egerint, mulctam

ferunto d. 4. Item eonstituatur Oeconomus, qvod officium siuguli

primani ex ordine integram septimanam administrabnDt. Denique Se- ao

cretarms sivo Qvaestor, qvi continTio unus idomquo esse potest, nisi in-

fidelis esse depreliendatur. Item CiLstos Primanus, qui ex Secunda. Tertia

et Qvarta Classe singida-s septimanas concustodes eligat et adjungat.

2. Domiui Censores in Censura et Correctione Modum et Me-

diocritatem servent, ne tetrica Disoipliua exeroeatnr. Idem &Qiant so

Glaasium Praefecti et a flagio abstineani

3. Custodnm officium esto, compesoere tomidtiunites, auuotare

eorum neglecta» ea diebos Limae et Venam oommemonire CoUabo-

latoribus, ut puniantor pro meritia.

4. Custos Primauus concustodibus iuTigilet, qvo offioinm non 33

intennittant diebus Satarni et Solis, festivisqne aliis curam agere»

ne pueri in Scbola remanentea tamiütaeiitar; enrabit praeterea loea

aoidibus quiaqmlüflqae referta ropmgaro.

5. Oeoonomi offidmn ent, ut mane et yeaperi Oapita Bibliea

l^gal^ per iotam aepfa'manam oommissa fideliier aimotot» ne negligen-

tiae eonYiotos poenam aliomm pendat Praeterea hora octava vesper-

tina hybenia, nona aestiva» amgidaa habiiationfis— n. b. f. wie in XXY.
6b und 7. s= XXVi, nur «tatt lidoIeaeeiktM« »diaemteic, hinter leva-

auUio« noch itive epotatio«.

8. = XXVII, mir hitttcr tdittotibiisc fthrt Haner fort: ^
et nemini fortaase paupemm ex paedagogia eedant Didncti a deoiqYe

ne ab egenia parentibna nltm d. 50 ezigantor, Senates jubet

llomiflMiU Geraaate PadagogiCft VI 6
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9. ^ XZVnii nur Yor »aliis« »tut«.

10. » XXX, nur ilatl >Qui prMVutorfntc tFtae?nieaBg< md itatt

9titiilQm< »Domen«.

11. YalediotionflsFlrimaiiioriim pnUioe deehmata ontiimoiila BaxA,

B qTOB deinde Beotor stipatos toBtimonio Hierario bonwte dimittei

12. SS xXXn^ doch am ScUnfii hinter «plnmbeoac:

ant Boiopalis intia azoeia Tel Soliolae pronMiia Insermt» et explose-

xmt^ Poenae arbitrariae sabjaoebimt.

Leges de Beoefiaiis Eleemosinarüs partiendiB.

10 1. Qvioqvid benefidomm ao MeenuMunanim yel a Civibns yel

ab «liem eoUatom fnerit: id paiticipet totoa coetos Ftofeaaonim ei

Anditomm Pmnanoinim.

2. Qrae in eommuneni luiim Mmurfxomm ei Soüiolasüoonuii Tel

per Praebendas, vel Legaia, vel Piueraüones exteronun oonfemntiir,

u^ iUis Mmüteiio TdeiiB, Bena aohoLie deatmetui partiendns.

3. Qaod in aeie piOTenii, iia diapeseüiir» nt Beeior ex Ckunoe-

diifl Tfientem vniim, GoUegae alterom, Andiiorea tertLnia BoziiaiitiiT

(t^ Beoior Beeuni, Gellegae dinudiiun (Trieatia), Auditores etiam

dimidinm).

to 4. Fkaebendae non in aere, Ternm Oibania ooUiganinr, veie-

candis et püs yerbis postnleDiiir: sin aniem aliqni nitro in aere

datnri aont, dabei id aeris in samptus conTiTalea ezpendi, Tel nt

^jartioipeni etiam Hiniatri Oampanator et Organista, tanqvam oom-

mnni bono.

ae 5. FtoTentoB Piatiini in Oapita diTidi debent ligna aeqyalüer

in Oamexas. Itidem fiat onm. finigibna ao Yinia Sebolae oollatia.

6. Ph» Oonta foneiationiun nltra d. 50 ne estgato. Benefida

largius daie Tolentibns, libemm sii ei aooipere.

7. Extra Oomoedianim peonniam q\ioqvid in aere oeaaeriii id

80 hnnc in modum dividatur, ni:

1. Rector cum Collegis dimidiam partem capiat,

2. Discentes Primaiii aliani paitem dimidiaiu, si excedant

nuiueruiu decimum.

NB. Sin antem pauciores numero sint, defalcetur de dimidie-

•ft täte ipsorum qvarta pars.

Deinde vero portiones istas Kector cum Ooliegia ita parüatar,

ut Rectori Triens cedat.

Reliqvum CoUegue iuter se dividaut modo subficripto ut de

num. X QvartuB parücipet d. 1.

40 Tertios „ „2.
Seoundus „ „ B,

Primufl I, f,
4,

Digitized by Google



Die Orduimj^ des Maili. Milcs von 1637

Disceuteä (puto Discentium) simiiitei resjpectum ali^aem Dili-

gentiorum et Dignionun habeant.

22

Die OrdDung des Math. Miles für *

Mediasch, 1637.

Anno

16 3 7

Mutliias Miles Mediensis Ex aingolari piovidentia et dispoaitioiie

divina FsBoes adeptos Scholae paüiae, ante omnia inprimis me ipsum, lo

port illoe omiMB, qnibna Beotori obtemperaie convenit, Conscientiain

et Famam attendere jobeo; Illam enim apad I>£iim« Hac apad

HoBuirai BOB indigera, eoilibet tarn notom quam notissimtim. Quia

Two Lax jnata non est poäta, imo qiuanvu nae 8iiis:alari& personae

nee propriae Authontatia eit Lege« eondeie^ attamen Ezperientiau

qnottidiana ttetatar abnnde sine Legibus yix familiam priTatam

(taeeo BempnUieam Sdiolastieam, qua qnam diffieillinie leeto ad-

ministratnr, tun &oile aliorum Soandalo est obvia) posse regi. Propteieii
*

ne nos aliqnis veL Kontatia atgnali, nt quibns sohun noetta placeant,

bisee aeriptia eonditionibos (ne dieam Ijegibns) ezeeptis ezcipiendis to

aoqaieBo[e]. Quia veio atatoin Beipnblioae nostiae Seholastioae ani-

madvertinins baotenoa mixtiim fiiisBe, ut ploiima pio Arbitrio Beotoris

eint Tel oonstitata Tel abrogata» qnis nobia snooensere potent» ai

Gonsoientia Doee qoasdam Enonnitates qnae baotenns a mnltis sunt

lepiebensaie abUgayerirnnSp laapeetionfiinye panlo seTerioram insti- a
taenmna. Deinde ne memoria nostri jom eiantlatis bisoe kboribita

in tannes evaneseat anna» bis Tolxii et seiae posteritati oonstet, quid

noB qnid alü praesnmpserinl» nobk enxm testor bodie Geelnm non

aflt animiis proyentna Sdbolaatiooa in proprios oonTerteve usus, sed

eosdem angere, Juventutem aedificare oerto eertras oonatitabniu» to

mnlto minus in postemm foribus valedicere; nt enim nnne pro

dictamine Conscieutiae (quamvis nihil nisi infirmitatem meam Semper

et ubique praetendam) nostris Ofticiis correspoüdere sattagimua, utque

Conscieutiam nostram apud DEum, sie famain apud piam Posterita-

tem &j.ivam et incoutaminatam esso volumus, Haec Domini mei 35

SuccessoreB habeaut, qui boni zoili aliud Inbeant quod rodaiit.

Juramentum, quo omnes Soholae nostrae üives obstrictos esse volo

:

* Das Ck)ronarium fehlt bei Haner.

Sebieibfofaler: et et
6*
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Ego "N, N., qqi KoneBtomm stadlomm montmve laudandomm

gratia liiio Teni, poUieeor iii|»rimi8 Deo obedieatiam, Pneoeptoribiu obe-

dieatiam« Miisis benevolentiam, praebebo me in sacris offioiis deTotmn,

in stndüs sednltim, in Oonversationibus cantiun. Deniqne me nihil

5 contra honestatem et aequitatem moliturum Rectori in omni bono

obsecundatiirum, nihil contra Existiirntionera Scholae nostrae aotn-

nim, sed in omiiibus fidcleni et obedieutem me exkibiturum sancto

juro. Ita me deua adjuvet!

Series Lectiomim.

10 Singulis diebus bora 3tia Matiitina OeconomTis majori cum tin-

tinabulo solito divtius si^niira dabit, dato signo lumeu uniouiqup

administrnbit, quo hora 4ta prompti ac parati sint non soium ad

andiendmn sed et resolvendnm Caput cujns gratia siunmaria brevia-

flima oajuslibet capitis exhibenda emut. Hoc ofiQcinm ai Oeoonomus,

25 nt quem primario apectat intermiserit, deponet Denarios 3.

Quarta Kora omnes Lectioni Explicationique Capitis inteisint»

qni defueiint mulctandi erunt Ben. 1.

Oeconomus si neglexerit deponet Den. 5.

Die Lunae A 7 ad 9 nsqne boiam Eiamen GFaeemn Evangelü,

M Abflena mulctabitar Ben. 2.

A 1 Fomeridiana YeTgilii Tractatio et qnidem illins Libh quem
Auditores dedderaverint

Absens mulctabitar Den. 1.

Die Martia A 7 ad 9 Logica cujusennque Authoria Henricbi

SB A prandio bora 1 Bavifli epistolae, AbBena mulcfabitur ut snpra.

Die Menmri (I) horia aolitis Bepetitio omninm Lectionam.

Abaena ^ponet denarioa 6.

Post Stylna aolntna edve ligatoa

Stylnm qui neglexerit Den. 5.

M A Ftendio Yaoatio

Die Jovia Horia Hatntmia a 7 Khetorica Gonradi Dieterici,

Horia poet Meridiem Baviai epiatolae, abaentes muIctabuntoT ut

anpra»

Die Veneria Post Traeiationem Poetioam Sfylna transCBiendaa

BS exhibebituT.

Hoia Ima Judieinm, in quo Oeconomus Semper stipatoa ait

Oiatione ibique quodnam Bectoria» Oeoonomi, Seeretarü fuerit ofBoium

commone&eiebuntur.

* »obedienüamc apätar korrigiert tn >Tevere&tiam<, dann ipietatemc.

* S^Uertt Zumiz hinter »nostrae«: Legeeque Tabalamm et Goetas noBtri.

Qleiehzeitife Bemarkung: 1 Liber Aeneidos.
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Die Sabbati omnium Lectioniim Bepetitio, Hoia 8 Oaataa»

Abflentes mulctabuntiir ut snpra.

A Yespertmifl Preoibus Lectio Theologioa, Hano Negligens

mnlctabiiar Den. 2.

Die SoliB A ö ad 6 Pro Kumeio Auditonim Yel Yniis v«l s

dno Semper Conciones habf-lmnt.

A VespertiiiiB Piecibus Evangelii Praelectio et Explicatio. Con-

eionem qui non balmerit Ordine roqiiirente deponet Den. 10.

Ex'fra Ordinom eonstitatuB Concionem ncgligens Den* 2.

Diebog äolis Meicori Yeneris Lectionem Oapitw qni neglexerit lo

deponet Den. 1.

qaia bis diebus Leotiones Capitam Moteta adomabuntiir, oajiu

Piaefectns aingularem liabebit lationem.

Beliqnis diebns Yeepertinafl Fteoes negligena mnleiam dedit den. 1.

Matatinas negligena Pro singdis den. 1. 15

Die Domini den. o.

TempoieHyemaIiPortaOctava]ioracLnidator,AeetivaliKona. Quod
ei neglexerit Oeeonomns clandeie Portam jnsto tempore pro aingulia luet

Yisitationem qni neglexerit mnlctabitur Obnlo.

Hyeme post Konam veniens solvet den. 2. so

Pofit Deoimam me inacio nnlli patebit porta.

^Aestate post Decixnam Toniens deponet Den. 5.

Post Yndeoimam vetitam

Olavis portae post 10 in aedes meas adferatur.

Ifirabitor forte quisquoiu, omr tam aocurataxn Deptttationem n
Poenanun ad quodlibet deliotom oonstituam. Mirari dednant. Nam
Propter Ck>nfltitotionem Poenae a delicto sibi cayebnnt Auditores.

Deinde Tempore destinato Divisionis Proventuum. Pecuniam pro

poena exigam quidem, ast non in meos usns convertam, quamvis

3tiaPars Rectorem respiciat, som] er ipsis rursus plenarie distribuam. ao

Haec in Genere de Coü^litutioue Keginiiuis inei liaLeaüt

Successores Humanissinii ad Speciem vel Individu nn descendere

superaedeo. Caetera pro Tenore supra aanotatorum administra-

buntur.

23 u

Synode iii Hermamistadt Nov. 1644
Sessio YK

De confüsione autorum in soholis.

Clarisßimus d»)niiuiLS Richelius, pastor Cibinieusis, suggerit,

magmim cuülabiouem autorum in s('b(dls patriae nostrae in erudieuda 40

jttventate, quae quod alibi didicit^ in aiüs sckoiiä dediscere cogi-
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tur et ralde turbatnr. Optat, si fieri possit, ut autorum confonnitus

in scbolis invehatur, tarn in logicis quam in theologicis. Laudant

consilium omnes, tarnen dum alius logicam Lossii, alius Philipp!

Meknchthonis, alius Dieterici, alius Haffeurafierii commendaret, re-

6 sjntu let dominus Fabinus Scliöflburgenfiis : optandum quidem lioo esse,

tameu vix eperandum, qiiilibet nam pratH^^ptorum ueotericorum prae-

sertini suo indulgebit ingeuiu et propouet suia discipulis, qnw au-

divit et novit, ne dum ignota ex veteribus cogatur tractare, sulüciu,-

tur rubore Itaque satiuä fore, si pastor cuiusque loci sobolae suae

10 ueceasitati et atilitati proepioiai Id quod omnibua plaotut.

Synode in Birtiiälm, 25. Jan. 1647«
Smsio n.

De erlgenda ächola docta.

15 5. Denique in fine bujus eessionis clarissimus dominus Cibiniensis

almae univeraitati, nomine magistratus politici Cibiniensis proponit

Studium quoddam iliorum uovnm et bonum, sed sat plus serum utpote

Be videre in nostra Saxonica gente ex defectu bonarum litteianmi,

jnflgniua in ezistixnatione gentis nostrae detrimentum, e oonira in

M anla nation« Imngaika» beneMo littannun, existimationis rerum*

que illorum magnnm inoremeniiuii, qnaie oogitont erigBie soholam

doctam. Cupinnt eigo scire auxiliiun almae nmversitatis e'oclesia>

sticae. Bfieponsum est illis in persona domini Cibiniensis

ab aima nniversitate : Sa laudare pinm illormn propositum et ubi

26 progressum feceiint in ea re, et in patrioioa pioa et bonos somptus

fecerint, se illorum exemplo omnino iaotazofli quod ae deoeat, etiamn

domini pastores sint in sao ordine minima pars gentis Saxonioae

noetEae. His diotia dies ei sessio finem babnit

25

10 Hoffiiüis Ordnung für Mediasch, 1650.

Seriös leoUouum babendarum in Prima Claase anno a piriente

Yiigini (!) MDOL.

Die Lnnae: A 6 ad 7 Gfaeeam Examen Evangelii habebit

Reotor.

1» Ab 8 ad 9nam dominus Leotor Manuale Logumm Sebaiffij ex-

pHoabii

12 Cantus celebiatar.
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A Ima ud 2dum contmuabit Rector Rx:tiiien Graecum.

A nd 3 peiget Dominus Lector in Leotioiid Mf^t^na^
j^

Logici beha'-irij

Die Alartis. A 6 ad 7mam B^tor explioabit ^rntaxin yiva

vooe Begolaaqxie moltis illustrabit exemplis.

Ab 8 ad 9 Dominos Leotor idem &oiet quod die pneoedente.

12 CantiiB.

A 1 ad 2dam Bector ezsminabit 1 Etymologioe, 2 Syntaotioe

Spistolamm Ciceroni« Fvniliarium üb. Imnm.

A 2da ad 3 Dominus Lector ut mane, aeqnali cniret pede.

A 4 ad 5tam Correotio Styli elapflae septimanae die praeezhilnto.

Di 9 Hercur ii: Xostitnetar repetitio a Beotoro totius septima-

nae aotorom magis neoessaria mnin riter recitandi Deinde babita

dispatatione syntaotioa Stylus ezhibebitur a Hectore Tel latinus red'

dendns germanioe, vel germanioos leddendos latine. in

Horis meridianis vaoatio» nt tenuem libronim BappeUeetUem

habentee in deseribendia a«eqm qneant leotionibns.

Die JoTi a: A 6 ad 7mam perget Beoiorm ezplioanda Syntazi

Ab 8 ad 9 Donunna Leotor in leotione Veigiliäna ezaminando

Teraus 1 Etymologioe, 2 Syntaotioe, 3 Poetioe. lo

12 OantoB.

A Im» ad 2dam neo non a aeonnda ad Stiam nterqne ut

ante meridiem prooedent.

Die Veneria: A 6 ad 7tmiam et ab 8 ad 9 idem qnod pzMu

oedente die fiet. Posthaee exbibebitnr Stylus et uateria Garminia t»

adultioribus, mdioribus antem looo maferiae oarminiB inrbata dabun-

tor in oidJnem redigeuda cannina a Beotoie.

A Ima ad 8 nsque oelebrabitur ju Uoium.

A 4 ad 5tam Ooixeetio Styli, die Meroorii ezbibiti.

Die Sabbatt a 6 ad dtavam andiet Bector repetitionem et m
syntacticam disputationem.

Ab 8 ad 9 oautos.

Horis meridianis Yaoatio, qnae plena sit fltudüs et benis oogi*

tationibiLs. A vespertinis precibus andiet B^otor memoriter reoitan-

tes, Compendium Hutteri theologicnm et recitata explicabit. •»

I)ie äolis: A 5 ad 6 idem liei, quud die Sabbathi, a vesper-

tinis precibus.

Peracto Officio sacro vespertino, Bactor Eyangeiium Giaeco-

latinnm praeleget etc.

Haec fuit lecliunum mearuiu, ca^iliii discentium, accomodata 40

series. Alius laboret et sudet quoque pro diachmula sibi divinitos

couoessa.

(Andreas Hoffiierus ^agy-Cappuschiensis. 16Ö0.)
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2G

Ordnung des Math. Milles filr Mediasch, 166L
Fkimae Olaasb Leotionnm Senes oaptui

Infonnandonim aoeotnodafL

• SoUb: Hora 5ia Oondo secmidum ordinem Stodiofloram.

Poxii«rid: 2dA ad 3iiaiiL usqae ETangelij zesolutio.

Lunae: A 6ia ad Tiaam Examen Gnwouxn Authore Petro Gaiolo.

12 Oanios.

Prima ad sdonndam Beiteiatiir IRxiu^^n GrtMMWun.

10 Hart16: 6ta ad Txnaiii Qsque Logieae M. Albricbi piaeceptoris

noatri enodatto.

12 Oantori conseraatnr.

Prima ad 2dam usque LogioeB ExpUoatio.

Mereuri 6ta ad 7mam usqoe Bepetitio ex Giaeca Gram-

» matiea ut eiiam Logioes Praeoeptis.

Hoia Tina ad 8iram styli Hzhibitio.

Pomerid* 1 ad 2dam ejiudem Emendatio.

Jovis HoiB 6ia ad 7maiii Bbetorioee Conxadi Dieteri Explicatio.

Hora 12ma Cantos, 1 et 2 da Examen et luformatiu Poeseos,

20 Vcrgilij.

Vener is Hora sexta ad 7mam Rhetorices Explicatio, septima

Styli Exhibitio.

Hora ])riniu ludicmiu publicum,

2 da styii a niendis Ilepui'gatio.

5S Sabbathi Hora «Ua Hepetitionis recitatio ex Bhoturica et Theo-

logia, 7tima Alberti Hutteri Explicatio.

Post 8vam Cautuä Generalis, ITora Piünia Huttori öxpUcatiü.

Defectus Lectoris ad Bealia podem ferre \ etat.

Anno 1661 May 3 Die Matth. Milleg Mediensis.

Synode in Hermannstadt, Nov. 165L
Seaaio VH.

De oouviviis reotomnL
Deniqüe oonqueritnr de conviTiia zeetontm, quod ezoesBOB fiat a

3« roBtidB, exeoriando didaotn miaellonim zeotomm in annonae earitate

et diffim?tff»t^i Beaponflio: Ejusmodi eonyiTia a reetoribna inatitnia

taniom eaae anoupia imuuB gloriae» qao giatiam et &roiem rnati-

eofnm yenentar; eapiopter reotorea aoamm fortonanun &bri exiatentesp

eante agant eom raatioia» qnibaa peatoiea antem adjumemte ain^ ne

niatioi niminm quid attenteot, aed potina medioeritate qoae optimiu

modiena eet^ aint eontentL
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28

Approbatae coiistitutioiieä regiii

Transöilvaniae et partiuDi Huugariae eidem

annexarum 1653.
,

Pars m. tit XIV.

Salvus conductusokroL

ArtiknluB 1.

N^ba ez baz&nak, es legitunus Fejedelminek sokszori veszedel-

mes ällapotjokban val6 faigltfokbol, es khrokkal tapasztalt expeiien- iq

tiäkböl 8ok idüktöl fogva erös tilftlmak T(^ge6ztettenek, hogy flemmi"

nemtt zendbeli emberek mas idegen orszagokra, Fejedelmek «ngeddme^

Ö8 nlrus condiuitiiBok n^lkül ki 's be re j^urjanak, bogy az älial-ia a

gonoBS igyekeeeML embeiek refrenidtasBanak; a' haza bHsönsdges yegezc<

96to (B imdttM^ie penig a Fejedelmek äi utAuna valö t&bb Tketek 15

inkibb vigy&sbatnänak, sOt m6g izogatasok, kttldOz^sek, usengeMsek-is

ne lenneoek.

Mmdazidtal a' hazfaiak moetaui tsendeasäg^ben de a szomKBäd

oiwsfcgekkal is b^keeedgee äUapotjftbaii 4b bogy as baiAnak igac tagjai,

*s Fejedebneknek igas hiyei, igaaziigoe dolgokban iß jfai&aokbaiL ke- so

lieekbem meg ne «kad^ztsflsanak, 's a' valaba törUiii» vagy tOi^

tenheiö TaUamelly gonosz igyekesettt «mberekkel as igas äs bacsfl-

letes embeiek^is egyenlö {ontban ne närUeekelteasenek, Kernen sza*

badsägokban bftntod&st ne ssenyedjenek, as aläbb megirt mödok alatt

alo iraflok, küldOsäsek ^ j&risok, a' bOcsttletes ds igaz baza tagjainak n
m^engedtetni y^gesieteit.

I Ha kik idegeu onsägbaa Deiki tndom&nyak, nyelYeknek

tamtUuä^, peregrinäUsert, yiaaont aa basiTal ^ fejedefanekkel nem
ellenseges helyekxe, yitdd vagy egyäb tiszfesseges ällapotböli szolg^

laMrt Td akoimiaiak menni, svagy gyermekeket küldeni, elsöben-is aasen s«

Vdrmegyeb^li, Szekbeli vagy Väroai Fö GPiszteket requirälvän, azok

szorgalmatoson meg-visgäljäk az el menui igyekezönek vagy külden-

dönek luinden ullüpotjiit, s/ändekänak melto okät; va ha valakinek

vt'le olly praetensioja aiuci)eü, raellyft subterfuirialni azzul akarna;

söt ha eleffsegcsen nem eoiistalui a Ti.sztekuLl a värme;jn>'öiiek vagy 35

Sz^knek kozuusöges Gyülesere-is rejicialjak es a doloj^nak ugyan funda-

mentumäbtSl mennyenek veg^re; igazsägos «ia nielto szandeka, a

felteU dologra aikaimatos Tölta oomperialtatvaDj ba in publica con-
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gregatione hrog, Ytemegyi pets^ti alatt^ ha tsak a Fö Tisztek elött,

axonok^ alatt, vegyenek tntimomäliat, mellyet a canoellari^ra produ-

cälyan [Hogy ha a Fejedelmeknek-is nem coosi&l valamy olly dolog

azon exponens felöl, kit netalam a Tissstek aem tudhatak volüa. melly

( vagy & Fejedelmi szemölynek, va^jy az orszagnak ärtalmkra valo

volua) tartozzauak azollyauokiiak salvus couductuä adni, es ekkepeu

b^övei ei-meiifesjaoiiek« . .

.

Übersetzung:

Von fireieo. Qeleltaolueinen.

10

Da zuweilen dieses Vaterlaud und seine rechtrnöfsigen Füi'stoa

ßick üfiiualij in gefUhrlicher Lage befanden und Eiiaki-uugon zu ihrem

Schaden gemacht haben, so wurden seit gemumer Zeit strenge Ver-

bote erlassen, dais Leute von was immer für einem Stande in andre

1.J tromdo Länder ohne Bewilligung der Fürsten und ol^ne freie Geleit-

scheiue nicht aus und ein gehen, daduicli uuch die Böses vorhaben-

den Menschen im Zaume gehalten wt idoii; auf die allgemeine

Anordnung und Ruhe des Vaterlanfles aber dio Fürsten und die

übrigen uachfolc^euden Erim^n l e-scr würden suii^en können, ja

20 selbst Schreibereien j Aussendungen und Ansagen nicht vorzu-

kommen hatten.

Aber bei der jetzigen Ruhe und dem firiedlichen Zustand des

Vaterlandes auch mit den Nachbarländern und damit dio reclit-

pf^haffenen Glieder des Vaterlandes und die wahren TirtrfMiHn der

Fürsten, in gerechten Angelegenheiten und Ab- und ZugüDgen nicht

gehindert und wenn es je geschah oder geschehen konnte, mit einigen

Böses vorhabenden Menschen nicht auch die rechtschaffenoa und

ehrlichen Menschen mit dem gleichen P^nde gewogen werden, damit

sie in ihren adligen Freiheiten keine Kiänkung erleiden, so wurde

30 beschlossen, dafs den ehrlichen und rechtschafifenen Gliedern des

Vaterlandes unter den weiter beadburiebenen Hodaiitftten za eobzeibeii,

flieh senden zu lassen und au gehen erlaubt sei.

I. Wenn welche in ein fremdes Land anm Studiom der höhere

Wissenschaft, der Sprachen, des Reisens wegen, femer nach dem
SA Vaterlande und dem Forsten nicht feindlichen Orten wegen mili-

tärisohen oder sonstigen anständigem Dienstes hinausgehen, oder ihre

Kinder schicken wollten, so haben zunächst die diesfalls dämm an<

gegangenen Oberbeamten jenes Körnitz! es, Stuhles oder der Stadt»

fleilflig m untersuchen, die gesamten Verhältnisse» den würdigen

40 Grund der Absicht des fojtgehen Wollenden oder au Sendenden;

nnd wenn Jemand eine eolobe Foidemng an ilm niclit liaij» wekher
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denelbe dAmh entgehen wollte, ja wenn die Sache bei den Beamten

nklit gentIgMid klar stände, so sollen dieselhen sie auch an die G-e-

neralvenBiniiiliiDg des Komitates oder Stuhles zurüekweiaen und der

Sache ganz auf den Grund gehen; nach £rfoi8chung seiner gerechten

und billigen Absieht and £ignung zur vorgehabten Sache, wenn *

diese in publica oongregatione vorliegt, unter dem Siegel des Komi'

tates, wenn blos den Oberbeamten unter deren Siegel ein Zeugnia

nehmen, welches der Kanzlei TOigewiesen wird (und wenn auch

dem Fürsten über den Exponenten nichts derartiges vorliegen sollte,

Tcn-s die Beamten olleufalls nicht wissen k nten, was entweder derio

fürstliehen Person oder dem Lande zum Nachteil sein würde), so

sollen sie gehalten sein, ihnen einen freien Geleitsfarief zu geben,

worauf sie dann in Frieden gehen können ....

2»

Sächsische Nations-Universitat über »

ürrichtniig yon gaten Schalen, 1663.

Die 3 dec. confluiret abemj tlil 'Miü' löbl Univerbität wie aiicli

oin erfsamer w. w. rath und nehmen ni cuuüitleration die htifftung

eines gutten Gymuai^ii wie selb© gefüglich nechst Gott konte uuge-

Ftf'll' t werden und othrlin w. berra vermeinen das zwar ea nicht äo

solte unterlassen werden auch von der sfifftune einer glitten schulen

zu reden, aber wie mau sich in küniitigen iandtag zu denen ^^ if^-

tigen der nation obliegenden gescheiten, auff welchen der ganzen

nation heil beruhet, werde notwendiger sein zu consultiren und

wurde eine löbl. Nation daselbe beim edlen land wie auch ihr 26

fürstl. gnaden erhalten, was sie wuutßchet zu erhalten, hernaclimahls

wurde auch von der stifitong gefiiglioher geredt können werden»

Ignoti nuUa cupido.

Auch discuriren etliche w. herm hievon: in stifftung eines

collegii oder gutten schulen wie auch hereinmffung 4 professorum so

und gelAhrter leutt solte man eistlioh oonsensum principis erlangen

Alii etiam dieunt: wir können gar schwerlich den ordinär msJk

richten au& mangel des geldes und der beschwerlichen zeitt, nun

wüidi man geld zu solchen saehen bedörffen. Aüi dionnt: weün
ordo ecclesiasticus sich beistewr zu geben Teraproohen, das man sb

auch der würdiger Herm consensum, ehe man etwas gewisses

sehliesse, zuToiderat solt haben. Contra sanioies: hie sltaen die

' Schon am 29. «ov. »discurirt eine löbl. Universität variatira von SUlIlung

einer gutten schulen.« Yergl. Einleitang.
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patroni eodesianmi et soholarom, waromb soltn wir in derogameu

nostri za andren leuttn fliehn und uns raths erholen, wurden wir

nicht ideam presbyterii introduciren und uns des halben juris pa-

tronatiiä verlustig machen. Tria faciunt quemvis (!) ut jus liaLeut pa-

tronatus: fundatio, aliineatatio, restauratio. CibinieiiHii i:i.i!ri.stratiLs

umiieui inovet lapi'leai sed innanuni v\ fnistra. l'luiiuii äicuüL qui-

dem: es ist sehr notwendig aber keiner will anbeiiseu und den

anfang machen, sicque nou visitur spes iuiurao emersionis ubque

id verendum, ne posteri durius subire jugum quajii uos necesse

10 habeaut, malo posteritati consulitur aic, quae de nobia vloh ac

nos de praedecessoribus jure diui cum laude potuerit provisionem

patriajn porrexisse. Senator quidam Segcsvarien.sis Petrus Grell lite-

ratus et optimus hisforicus sagt: v. w. h., es ist eine sehr nützliche

invention über welche ©ine löbl. Universit^lt u^m uriret, den olni alleu

15 zweiffei, wen ihro fürstl. gnaden hierüber, m le es wwA ^eiu soUn,

ersuchet wird, m wird iliro fürstl guaden den proceribus regni

solches nicht verhalten, sondern coTuiuuniriren alda jiro et contm

die sach diepuiirt wird werden. Die unserer Nation emersion begereu,

die proceres recht welches aufs dem klar horaulser scheint, was sie

20 dan und wan unser nation zuwider auf die bein bringen und '\\ ord0n

unser intention nicht promoviren sondern vielmehr verhindern. Julius

Cesar, -was bewegt ihn den Cri.stou, die schuln zu venvusten und zu

verbietten als das die Christen nicht konten emergireu; es ist euer

v. w. allsampt aufs gewissen be])folen von gott patriae zu cousuliren.

Vi Ihr fürstl. gnaden kan man nomine almae uuiversitatis vor oder

vielmehr nachm landtag ersuchen und zwar per modum supplica-

tionis, das ihr fürstl. gnaden möge gnedigst vergönnen einen salvum

oondnctum, damit wir zu gottes ebr und seiner kirchen erbawung

zwen gelehrte manner herein bringen mögton nnd ohn allen

so zweiffel wird ihr fürstl gnaden zu solchem gottseligem vorhaben den

assensTun nicht denegiien. Alii dicunt: eine löbL Univeisitttt wirds

nicht Mtt, wen man aa& Jkapu d. 65 anschlage praeter propter, so

kompt eine ziemliche som hemulser, nemlich Ton 2400 kapn

fl. 1560.

90 Colliguntur soffiragia: ob man solt darvon gewisses schliessen

wegen stifitung einer gntten schuln und beruffung etlicher gelahrter

leutt von ersachnng ihr fttrstl. gnaden und umb bittliches anhalten

ttmh den consens. Comes Saxonum afBrmat, qnod fieri debeai

Oonaul 8egm-ariensis diüert et dubit^it ignorans anae dnbitationis

40 causas. Iudex regius Segeevaiiensis dnbitat itt ejus pzaedeoessor.

Delegatns Coronensis idem sentit^ qnod snns vioinna. Alter del^tos

Coronensis conmerat» consul Medienab oonaentit com reliqnia ipsom

praecedentihna. ]>elegatna aive adjnnctas Ifedienaia eonaolia non
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contrariatur suo consuli sed suae opinioni applaudit. Judex Bistri-

ciensis non disconlat in cantu reliquoruiu anibip:c»ns et differena.

Ejus adjuTTchis sonatnr, "honestatis memor, non aliter sentit ([nam

judex suus. Judex regius 8abesiensis dtibitat et post claudirat.

Iudex rei^ius Szerdahely non Irx^uitur KU|)ra raptnni, jndpx regius 6

KübnhiiioTiQiq \<]mvi rjnod alii non vJ;1''rnnt, videre uequit. Sequun-

tur senHt«<re^ L'ibinienses : Laurentius liost-nauer affirmat und erkent

dio dilfition vor ein sebr scbadlicbes mittel aucb de fnttiro. Andreas

Werder itidein couscifntiose judicat et pro malo omine servat dila-

tionem, Valeutiuus Stamp idem, .lobannos Sebiff i<lr'rri, (reorjjius lo

Schelker idem. Letribim antiquis stat les Homona virisq^ue, ^ui arte

et marte pugnare potueront.

30

Synode in Mediasch, April, 16Ö5«

Seesio YL i6

De Juiranibiu ad ArlaiUM ae ooDteeadis.

MoT^tur etiam qnaestio a clariaaimo domino saperintendenie de

juvenibiis iUis aoholastiois, qni stndendi gratia ae eonfemnt ad Arianos

et Papisticas aeholas praeoipue ad ClandiopoBm» nnm Iii ad eeolesi'

aatioas fonotioneB admitti debeant Beepondetnr: Nnllo modo, yemm to

egeß omniB ad qnaacnnque eeeleaianuii noatranun promotioneB bis

j^aamaa ei^.

31

Compilatae constitutiones regiii Transsilvaniae

et partium Uuug. eidem annexarum. 1669. »

A.

Pars Iii., tit. 9, artic. I.

Bfanyik eoUddeftiol, *b idegen onzAgokra tbIo szabados

järasrol kel^srOl.

Mindenföle s/.abadns kerpskedcs, banyakuak mayok batarokon tO

coh'iblfa , a bazafiainak kereszt\(^n orsza?okra igazsagos dnlgokban

szabados järasok-kelesek, jaToknak tartasa orszägokban 's egyiih szük-

it Randbemerknng: Axioma: nnllus dnbttans tenrabitor neque theologice

negoe politice»
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sägee dolgaiklNui valo mulaiAsok flunplkiter saliados Ug7«ii, Tana-

Um, BBolgfJatia, laktoa, peregzmäUars valo mehetteek-is pedig

nem liogy imtoirclio<ltatii&; sQt aimak tOalma as liaisATtan in -get-

petuom emläkezetben se legyen. MindezUtal salyns oondnotnat far-

5 toszaimak impeMai, a Fejedeliiiek-ia adni, mellyet ba d^migAliiinak

YBgy profltaatinfclnfcnalr-is» BEabadoaon el-mahieBBaiek; Yfatoea. ea kares-

kadfi \ag} miTea legänyek allapotjokrol aa edig valö usna taztaaeäk,

mindasiltal as basiaak-ia legitiiinifl FajadelmefaMk irtammdckal ne

mevöBEeljeiiek lannL E TegeBMInkttt pedig kiTinjnk pro perpetno

M ei ixravooabili daonlo fartani, koo per ezpxeaBom declaiaio» hogy ks

ki akäimeUy id6 folyt&liaii, Fejeddmek, afofosak, Constüotiok fH*

toilaflMni, tsak propoätiobaii vagy postolatimikaii adnd Tagy Ywa6
eimek abrogäl^t, megkissebbiteiäsdt, annäl ink^bb a ki voxolna,

amm&lna tagy taelekedeieTel aimak elleni tselekedn^ yagy oontFaria

16 oonstitatioi tsmaltatna, tsinabia vagy acoeptälna, a jöyendö Yilägon

Istentöl atkozott legyen, e vilagon pedig betsületi-yeszteti

Übersetztmg.

Eme jede Art freien HaadelB» der Beigban auf eigenem Qiondej

daa freie Beiaen naoh christliohen Lftndem, Güter zu beben in

M Landern nnd daa Yerweilen in ibxen aonatigen notwendigen Ange-

legenbeiten soU den Sdbnen des Yaterlandee einfreb erbmbt aein.

Anoh irird ea ibnen niobt nnr niobt untersagt» des LeraesSi Dienena,

Wobneoa wegen in die Fremde geben an können, Tiebnehr aoll von

deesen Verbot im Yaterlande fkir immer mchi einmal dic^Bede aein.

25 Jedoch aoUen sie yeipfliebtet aein, aalTua eondaotua naebznaoeben

nnd die Forsten ibn an geben. Sollten diese aber ihn yerweigem

oder in die Idnge sieben, so mOgen sie frei reisen. Waa die Ter-

bfiltniase der StBdie, der Kanfleaie, der Handwerksgesellen betrifft»

so soll der alte üsua beibebalten werden, aooh sollen sie sieb nicbt

so nntecsteben, dem Vaterland nnd den legitimen Ftlisten anm Sobaden

9sn sein. Von diesem Besoblnia aber wQnsoben wir, dab er pro

perpetno et ineveoabili deoreto gehalten werde, hoe per ezpressnm

declaiato, dab wenn Jemand im Lanfe welcher Zeiten immer bei

der Forsten, der Sfttnde, der Constitutionen Wechsel die AbscbalFtang

i6 oder ScbmBkrong dieses Gesetaea nns aor Vorlage brOobte oder ala

Piroposition oder Postulat einreichte oder annähme, nm so mehr

wer seine Stimme nnd Einwilligung daan gftbe oder tbatHftftbTieb

dagegen bandelte, oder ein diesem wideispreobendes . Geseta

machen Heise, machte oder annähme, der in der kOnftigen Welt

4oTon Grott verdammt, in dieser Welt aber aller Ehre verinstig

sein soll.
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B.

Modifikation des vorigen Artikels vom Jahr 176a.

Articali Compilatarura Constitutionum ruiLiü J Tit. y iuiüon©

Javentatis in exteras oras experientiae causa proficisci Tolentifl, sua

Majestate Sacratiasima benigne auuuente, HodiUcatio. ^

AitkmhiB L
Dum majores Nostri de iis, (|\iae pacatam Pnncipatus hujus

statum reddere poterant. aut ad utilitatem publicam faciebant, soUi-

cite prospicere voluerunt, iiiter alia modum etiam atquo couditioneB

hx extDUdü oras proficiscendi, Approb. Coust Part. 3 Tit. 14 et Com- w

piL Const. Part. 3 Tit. 9 praescripsernnt. QuoLiium vero in hoc jin.

steriori Compil. Const. Articulo nonnuila Supremae Regnantis Princi-

pis Autliontati H aereditaiioque Juri praejudiciosii , et scandalosii

compreliendi obseivavimiis, dum libera in exteras Proviucias sive

Stndiürum, sive aliorum respectuum causa, peregrinatio indiscrimi 16

natim, absque etiam Principis venin, statuta exstitit. Tdcirco Appr-

Const. praeallecrftto Partie 3 Titulo 14 in suo vigore relicto, et im-

poßterum quoque observamdo, pro ea, quam Sua Majestaa Sacratis-

sima Nobis benigne induLsit, praefatum Comp. C nist. Articulum mo-

difionndi facultate, eundem Articulum Sua Mrijoslnto Sucratissima

anjiuoiite, ita modifii-uiuus, iit ca.^Hatiö iis quKe «liiribus ibidem Ma-

jestaticis, et 8uj)roT!iao Horcditariae Principis Anthoritate proejudi-

ciosa, bimuique sfuüdaioäa, continentur, quem adniodum jnxta anteriores

Suae Majestatis Sacrati^simae Legibus uostris confonnes editas eate-

rius Iiosolutiones nsa jam receptum est, ita imposterum quoque extra 26

Haereditanas ditiones profecturi, praevia ad mentem repetiti Approb.

Const Partie :\ Tit. 14 aut etiam virorum idoneorum pro circumstan-

tiannn ratume, per Gubemium delegandorum, de statu, et cnudi-

tione Peregrinantium investigatione, compertaque etiam ipsorum ex

suorum Moderatorura testimoniis capacitate, et snbiude in publicum so

redundatnra utiiitate, Regii hnjatis Gubemii, vel in absentia hujus,

solins etiam Gnbematoris Passualibus se se munire, easdem in Anla

Suae Majestatis Sacratissimae exhibere, ibidemqne datis B^versalibns,

fidem, atqne secnritaiem, de adeimdis amuna dontasat Begionibus,

spondem «t pmeetare teneantnr, in oaabiu oontraTenientiamiii poenam t»

piraeraricationis ad Legnm dictamen ineumiri. Per e^q^raunua tarnen

deolaratum haben volnmus, liberam hajmmodi, et piaemisso modo
peregre profidfloendi facoltatem ad eos solmn, qoi seu propnia, m
pmatisPatrononmigaoTiim tnxnptibiui, et ezpensis eum in finem neoeBsa*

ins pKoiin dignosocortar, non tuo illos, qni «jonnodi gnxnpinfl per «
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emeodioatam a plebe contribuente vicatim siipem (haec enim quali«

conqite sab praetexta« et titalo institaenda, veluti in manifestum

confaribuentiam onus TOigexiB perpeiao inteidicii esto) extendondam

eesa HnmiUime inteiea confidnnt Status et Ordines, Snain Hajes-

6 tatem SaeratiflsiinaDi pro Hatenia soa ei^ Meies Sobditos pisiate,

atqne elemeniia pientissimis suis hae in materia ezazatis Eesoriptis

testata» lioeatiam piaeseripto modo peregriiuitdi in exteros Suse Ha*

jesiati SaeiatissimM amicas PlroTinoias, bonorum aitlnm, experientiae-

qne intoitn, Jnyentnti TransjrlTanae, ad Snmmi Fiineipis servitinm,

10 Patiiaeque emolumentom vnhelanii, jnzta tenoiem modifioati hnjns

Artieoli, salro condnoia mediaate, per Beginm sanm Irajas GholMr-

ninm, Oubenaatorem, sine Beligionnm disorimine^ pro drcam«

stantiamm latione bemgnissime impmrtitaiam«

32

15 Die Birthälmer Schulordnung von 1672.

I. N. L N.

FlddUbus QynmaelaaralüB Saluteml

Qoanta in onmi ntae genete ait legom neoessitas, tot jam retro

seoolomm expenentia testatom et oompertnm, ni sine üs yix nlla

10 Bespnblica, cujuscunqve etiamgeneris exigna sit» administrari commode
poBsit. Qremadmodom auiem illi» qTomm regimen ad paucos: dnoe

Tel tres» sese extendit, nnlla ntuntnr lege scripta, qvippe eiebris

praeoeptioniun repetitiombus, qvod eflbetom, toI negleotom eupiunt,

sms inenloare possimt sabditia: sio hi, qTorom panlo nmnerodor est

SB grex, legibus seriptis, regi omnino neeessmn babenL Qvia yero

statom Eeipablieae nostrae Utsraziae animadvertimns hactenns talem

fbisse, nbi plnrima pro mero Imdimoderatoris arbitrio, vel sunt con-

stitata, vel abrogata, operae pretium fore existima>^mu8, si non-

nullas certas regulas (ne dicam leges) partim ex aliis bene constitutis

80 Rebnspublicis Scbolasticis ad nos delataa; partim ex hujus Gymnasii

nostri conditione et consvetudine observatas, buc annotaremus, \\i

essent loco cynosurae, secimdum qvam et Rex et Grex vitam suam

iustituere possit. Dum auietii iiec siiigularis personae, nec autoritatis

propriae, sed supremi Magistratus sit, dicente Philosopho, leges

«ö condere, conditas approbare et in canonem referre: proinde omnibus

et singulis in officio nobis siiccessuris .sigüihcamus, nos nibil autori-

tate privata, neo proprii vel lucri vel honoris causa, sed omnia ex

mandato supremi nostri Gyranasiarcbae, Viri lleverendissimi Domini
Stephau i Adami etc. fecisse et consignasse, ut ita et sera posteritas

40 iiabeat aliqvam regulam, secundum qvam et mores suos ins[tituere]
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valeat poasitqye, taadeni etiam m memoria piorum Gymnasiarcbaram

in teaaee eyanesrnf auras, qvin a mortaUiate vindicetur, aetwniiatiqye

consecretor. Froinde oandidi-mei snooesBOiw baeo grata miau aus*

eipiant; ZoUi aliud, qvod lodan^ mihi qramii

Jerem. 48. 10. »

Maledictus qvi opus Jebovae fadt fraudnlenter.

Legres

BeotorlB et Ckdlegamm.

1.

Officium B«otom iadraat nomims E^rmon: idein», Bieofcor ii

Seholae primo ae ipsnm, port illos »miiifl» qTÜms ipd olitamperaitt

«onYenit, man pii B^gis ngat: &oem toü Seholae praefeiat: disei-

pnloa fidel soae oommiaBoa eoiMnientioaa infonnet: Tsram Baligionem

pfopaget: bono exsmplo omnibiu piaeeai Seholae eiribfiia, ut babeant»

qyeoi iniiteiitiir: ab beteiodoxia mbi eaveat: deniqne omnea aetionea, n
qvae eundem qToemiqTe modo Tel in Tita» Tel in offieio poesmit red-

der» euapeetnm, tanqvam aogrem fbgiat. XJt enim ooBSpeotiora in

rcgentibna qvam in obedientiboa ennt Titia, üa etiam sunt granoia

aeelemante nobu JuTenali:

Omne animi Titivm tanto oonapeetina in ae

Crimen babel^ qTanto major qyi peeoat babetnr.

FkBois: omnem aoam Titam ita inatitnati nt bona &ma apnd

bominea ei aalTa eonadeniia apnd Denm gandere posdi

2.

Cantor cantus seu chori musici praepriinis diligentem habeat s»

rationem: cantiones non niai tempori accomodatas et ab Eeclesia

ürtbodoxa approbatas, in templo caiiat: nihil teniere inimutet: nullaa

innovationes introducat: sed omnia ordino deoenti in templo dispnnat,

ne fort« propter ipsiiis socordiam toü coetni scholaatico uegiigentiae

inorator stigma. M
3.

Gollaborator stndeat esse qvod dicitnr; id est non solum Colla-

boratoris gerat nomen, sed et ipso facto praestet se Rectori Colla-

boratorem. Praecise vero Claasem SecuuJa.m, secuudum Seriem

lectionum tractandanim al) ipso Rectore sibi praescriptaro, dilipenter u
iDformet, in exorbitautea qvocunqve loco et modo severam habeat

animadversionem, mores ip-is humaniores iuculcet, ut ita per disci-

plinam scliolaatioam natum amraaiis et sylvestris exuatar; et ratio-

nalis induatur.
*

lloDvnwt« G«m««t« P«d«gogitt VI 7
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4.

Campanatoris deniquo officium est, campauas statis ar ^)nliii:iiiiH

teuiporibus pulsare, lu templo paxiter et iu Scbola »uu muuia lide-

liter peragere eto.

5 Leges DisoenUam.
1.

Disoont*»«, quos limitos Srliolae nostrae mcludunt, Rectorem

cum fauis ('ullegis deLito prosef^ nntnr honore et obedieutiu laiuain

eorum. honestam apud quosvis depraedicent, et omuia bona de eis

10 loqvantur. Contrarium q\T fecerit, ejus nou eninus Praeceptores,

qvin talis tauqvam ingratus (ut ajunt! ncnlus e nostro discipulorum

expungetur numero et cum pudore reiegabitiir. Qvis enim aogveiu

in sinu fbyebit?

2.

15 Cum recte a Salvatore nostro moneaiiiur dooeamurque Matt, 6.

cap. : primum esse Regnum Dei qvaereudum, si velimus reliqva ad

vitam temporalem necessaria habere: itaque serio pro autoritate ofli-

cii monemus omnes et singulos Scholae Alumnos, ut precibus et

matutinis et vespertinis temporibus statis freqvente« intersiut, devote

20 praeleotioni Capitis Biblici auscultent, tandem tarn majores qvam

minores ex praeleoto capite aentontiam memoriter reoiient^ zeliqvnm

tempnA stodiis oonworant.

3.

Qrisiudionun oansa in nostram palaestnun literaiiam 8666 oon-

S5 fttT6 Toluetint» honeBto nisi sint atipati testimoiiio, müla latione re-

cipientur. St qvi recipituttor, non ad m6ii86m «nt semestre nnmn,

aed ad integrum, ad minimum, anni spatium, redpiantur. Q\'i enim in-

star ignis £Eitiii hino inde oberrant, et sioguüs annis tot Scholas, qvot

sunt in anno menses^ Tsntant, illi a nobis reoeptiona indigni habe-

so bnntur. Nee ooncedetor, ut aliqvis sive CoUegamm sive Adele-

scentium, curam alicnjus oppidani aut peregrini pueri snsoipiat inscio

Bectoro, Pastor enim noflse debet qTas et qTalea in grege mio ha-

beat 0T68.

4.

tft Intra et eztia Scholae limiteB- qTÜibet modeflte se gerat: in fon

peiBooiB ob^iain enntibas deMtam lererantiam ezhibeat; qTotiea-

ennqae ez Oppido ant atinnde fit xeduz, abe oontentione et strepitn

fleae in conolave leoipiat: neminem tnrbei» ied tnnqrille et paoififie

eum Omnibus TiTai Dalinqyentes habebnnt Judioem Beotozem.

40 5.

In nnptüa ant alüs oonviTÜB qTilibet modaste yrni, a rustloo«

ram male moistomm oommennis sednlo sibi caveat, oenopolia ne

visitet, neTe potos vinoqve obrntiis in plateis boatns exoitei, mnlto
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minus in Scholae porta strepitns indecentes moveat, uam tales non

Artium Liberalium studiosos, sed potius sues so esse ostendunt Et si

iiiiqvis ex heötema crapula morbidus templom aut leoüonem negle-

xerit, poenam fei«t oondignam.

6. ,

Olim üngv« latiiift nobis non Bit iiatiT% yenm magno kboie,

110a longo, erabm^TO exenitaftione aegTintnr: mrvn mteidictom

olnmvfl» no qTVqTam vMat idiomate gwnninieo, aed potins latinam

exaroeant lingvam. Kam latio raeto aeriban^ oom lagando et

loqYando jnnetn asi inq^ii I^bina. Deniqra dioteta Fiaaeaptorom 10

Diäiüa inaanbant» et memoima mandent^ nt tandem in «xaminibna

reapondero poaamt

7.

Cum siistentationem qvoqyo modo a cinbns Oppidi bnjus habe-

amufl, nostri erit mimerijs, nt noe sraios erga illoa exhibeamus, no- u
minem oonyitüa prosoindamua. sed in omnik» Uiati et pi.t.ti

studeamus. In plateis qvisque honesto babitu incedat, qvosvis obvios

salntet, salntantibua vioissim aperto capite gratias agat, bonestis

viris transoantibus surgat, moresqve exprimat scbolasticos, nam bonor

eät bonorautifi, non honorati. 20

8.

Intra sobolae parietes ad solitam dimissionis usqve boram qyis-

qve sese contmeat, nemo rai mandioantaa Tai domestiooe pneros aliqvo

ableget» atqye ita studia ipsorum internanpat, tNnpnsqve studeodi

ipsis intenipiat Mendioantes lectionibus, oboro mnsioo, precibns et

»

exammibus interslnt; cum Adoleflcantibua nibil commertü babeant»

in plateia deoentar inoedaat^ nere oanae axagitant; qvia potina de-

Tota canentaa enm gntiarom actione yiotnm aeoipiant.

9.

Kamo finaaa et bortoa inoolanmi, notaHfi damno, xnaeiia possaa- aa

aoribna dapoptdetur, atque ita caoaa exiatat q^ezelanim ad Baetotem

dektoranun, qvin potius petat, et com giaitianmi aefaone qTieqvid

exbibetnr, accipiat. Qrioqinid enim invito Domino aufertur, qyociin-

qve etlam nomine veniat, iUud pro fdrto oenaetnr.

la »
Ludus aleae, cbartanun et leiiqva inbonestomm Indorum ganm,

in bae palaeetra literaria serio interdiota aonto, qm iorti apedem

prae ae fernnt; reliqva honestiora oorporis exevoitia» aao tempore,

modo aobolaatioa pietate fiant, non interdioentor.

^ Spitar kinriiiert ia: inaeio «t isTito Domiiio iivoria.

7*
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11.

OMonomi offidnm hoo «rto: 1. totiiu Sehokw diligftntftm agat

cHuant.

2. Siiigulis JiebiLs inaiiH CAeqvinnctio vemo) liora 4, vesperi

5 hora 8 preojä canut, caputqvb Biblicimi (mane ex N. T. vesperi

ex Yeteri) praelegat; Aoqvinoctio autem hybeiuo, maod hoia aemi-

^vinta, vesperi hom 7 ideni facere tenebitnr.

8. Tempore brum&ii hoia 8, Aeativali vero bora 9 portam obserabit.

4. Post clausam portam extemplo singnlorum tum collegarum,

lu tum Discentium Instrabit miueola» absentea düig«nter «aaignabit in

judioio oitandoB.

6. Mendieaates nume et vesperi ut pracibus intenini oompeUai

6. Diebiu Meroom et Sabbathi horis potneridiuiis opera paeio*

roxn Seholae areom mimdari enntbit.

7. Die Veneris Lora b pomeridiana ludicium oelebrabitur, ubi

Oecouomiis pro resignatione et depoäitioue officii Cbriam aliqvam

publice declamabit, secus non absolvetur ab officio.

8. Tandem si Oeconomus qvid liorum temere iuteimiserit, ex

propriis aiiorum negleota exaolvet.

ao 12.

£ne£BotL ofiQoiiiia eato: 1. Beliqyos pneoeUai monim ei sta-

diorum qvalitete, ut leliqvi sui commilitonee babeaot in eo pieiatiB

et flednlitatie exemplein, qyod imitentar.

2. Utilitati ooeinB sit intentos: eleeinoBynazii more oonsveto

16 Tidelioet Feriis soUeimioribiis» NativitutUij Paäohae et Penteooetee,

canta figmali ooUigere nen intermittat: peoaxuam ab inoolis ooliectam

fideliter in Eisonm repouat, ad eertam distribntioms usqve honun;

nbi Beotori dietribuenda ezbibebitur. DeniqTe a Novitüs (nt vcoant)

pro introita in Seholam noBtraxn den. 60 eidgeie inqye Fisonm Bia-

10 oipnloram reponere tenebitnr.

13.

Secretarii officium erit, proventuß fiscales et mulctas neglectorum

diligenter assignaie ad boram divisionis usqve.

14.

Decurionis insuper officium erit, qvosvis qvovis modo et loco

exorbitantes aunotare et in jadioio produoeief ubi pro qvalitaie

deiioti dignam luent poenank

15.

1. Si qm alio, qvam per portam consvetam, loeo Seholam

M noatram ingressua foerit, is citabitor a Deoorione et tandem aine

Ulla gratia viigis caeana ouin padoie leUgabitur et ignominia.
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2. Si qvi» absqTB venia Bectoris in looo insolito pernoctaverit,

citabitar a Deoorione et primo malotabitar den. 25, seoundo den. 50,

tertio Tiigis eaenu lelegibitnr.

3. Si qm mmm offioinin iemara, non petita Tema a Beotoie

neg^eiii miilatabitar deo. ä.

4. Si qvis yel Eeotoris vel Cantoris neglexerit leotionem, mul-

ctabitur den. 3.

5. Si qvis templam vino ingurgitatus et inebriatus iugressus

fuerit, ofticium Oecoaomi per unam Septimanani peraget, et oratiun-

culam aliqvam iu vituperiuin ebrietatis declamabit Plures poeiias

non specificamus, spd Ladiraoderatorum dispoaitioni comraittimus, qvi

pro qvalitate delicti, poenas etiani eondliriias lutiigere noveiint.

QyaQto qvis peooat iuaoleatius, tanto pimitur graviuB.

De Fimeribiifl.

Fuurrum duo suuL geuera: Gencia.Iiu ot Öpecialia. is

1. Generale iunus ps't, ubi ante doraiim vol iMntain dofuncti

canitur moteta, vel Psalmus : Item in coemeteno sub tumulatione

exnvianun, Jam moesta etc. et moteta. Hie confertur fl. 1 den. 50

Unde Diaoonis oedunt den. 20, reliqvom Ueotor com. CoUegia aeqva-

Uter divident to

% Speciale fonns ert^ nbi ante portam nihü oanifenr, venim

sub tmniüatie&e oantioneB tantum (ut ajnnt) ehonles fiimi Hi oon-

lemmt den. 75. flino Biaoonia den. 20., leliqTnm Beetor eom Ooi]e'

gia divideni

3. Denique a aingulis fimenbuB, cujuscunqve generia eint, Ado- »
leeoentilras aat tSbm oum pane, «at den. 25 oedunt

4. Praeterea ex omnibus caatationiboa, qvae per integrum annum
ooGurnmt, aeqvalis fit divifiio.

5. Tandem, ne beneficiiun Autumnale pfirinmnfifiat, panea an-

notare plaooit: Tempore vindemiae Bector Oatalogo instrnotofl, in to

Fiinoipis Qrarta Becimartun exbibitoieB fideliier (li videlieet ipei

fidee a Deoimatoie habeinr) annotat, et qvid ex ea Qvorta gratis

ezbibent inoolae, id Beotor hsbebit pro labore; reüqvun qvod es

reüqvis tribns Qvartis jnnctis invioem manibus ooUigere posnmt,

aeqvaliter dividnni ^
6. Si qviB GoUeganim ad peroipiendas Decimas ab iis peregrinis,

qvi vineta in noetro teiritorio exoolnnt, expeditns fuerit: non sibi,

qvioqvid ezMbneitnt, reservabit ; sed in communem snmmam referet,

aeqTaliterqve cum reliqvo disthbuendum opferet.
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7, (Krea speciaGa ISm«m notenduni: q^odä «Kpetuni^ ut ante

portam nmis ant alter Tai&oiihis «z Padbuo aliqTO funabn oanator,

Iii ezhibent ad memozaiam aapia aammaxn dan. 25.

De aanno IteotoriB et OoUaganun Salarla

» 1. Snparioirilyaa anniB Saboiiim CoUegarnm amunim flxeremai

in fl. 60. Hmo Oampanatori oedabant fl. 10. CoUaboEatoii fl. 12.

GBütori fl. 16. Baaidmiiii Bectori pannaaelMA.

2. Tribna yaro abhiiio umiB, lUBoto ob deoiaiaantiim notabile

muDmamqaa inoalaima inopiaiii, aut ob odiom» qvod in qyandam

10 Piraadaoeasonim ooeptam, fl. 10 sank dafiü«ati; a^ra ita baee yertb

CbnaCi rapta inqTo fl.40 diminofa asi

Boston oedoni fl. 1&
Oaaiori fl. 14.

Oolkboraiori fl. 10.

16 Oampanatori fl. 8.

4. Qyodai fatoria tamporibua HTuanim Ftetroni coDaoienttae ooBiro

peiciti pnatinam adarii amninam ndmtegiaTarioi^ tono Donünonim

OoU^gamm qyoqro stipandimn ad antiqyam anmmam ladibii FiatI

Fiatl

ao Jurameiittim

Qvo onmes Sctolae nostrae cives dbstringuntnr,

Effo IST. N., qvi honei^tiiniia studiorum morumve landiHulcrum

gmtia hwc veai, poUiceor in primis Deo reverentiam, Pmeoepionbiis

obedientiani, Mnsis benevoleutiam: praebebo me in sacris ofticiis

ES devofum, in siudiia sedulum, in conversationibus cautum; deuiqve me
nihii contra honestatem moliturum, Rectoii in omni bono obsecun-

daturum, nihil contra existimationem nostrae scholae feu^turam, sed

in omnibua fidelem et obedientem me exhibitomm, sanote promitto

et jnro; Ita me DEoa adjuretl

83

Synode in Mediasck, 9. Juni 1676.

Sessio V.

Gmamaa «t aanon III in imtnimaiiiBlea nmaiflOB»

raotoiaa ot oantona.

85 QTinndoqi.üdom art^s liberales in scbolis nostns \älescant paganis,

musioa oro instnimentalis augmenta tanta sumat, ut propter fidium,

cantum et oiganomm lugnm boni atadiosi juTOuee grammatici ao in
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reliqnis artibufi instnunentalibus et realibus exeroitati negiigantiir et

posthabeantnr, otio Tero torpentes et fidibiu «altem ludere queenfee,

ad rectontos offioia admittantor potioza; qvare ad abnsmn htmo

toUendun, ne miaelli juTeoes se ad mtisicam iostnmdiitBldiii plus

qiiam bonas artea applkara et eoeleaia duisti aliqnando idoneia doo- e

toribus oanire oogator, pamüiqne in floholia negHgantor» ab alma

imiTenüato aerio aonatiiiiitar, sarera et serio mandatar» vt mdlna

ractüfiun val eantomiii val qoionnqne sobolae collegaram mtganutain

agat» aad hoc officio pionm abstineat in pagis omniboa» non hne

ammmaratis oppidis atqna urbibiiai Proinde Tigoro bujna pmeaentia n
daerati dommia daeaaia aaria pmeeipitiir, ut lagam baue et promvl-

geant et magno eonafo «raqiiaiitar, msi ipai deeani violati deereti

zei fifiri TaUBt Sobolaaiid hnio daozeto leluoiaiiiea es oidine noaizo

eliminantor, qnkqms iteqae opezam aoam tift-vet m imlmeBda jarentaie

artibviflqiia libaria. Salaiia antem eantornm, ne ezoraBcant, nti mona ib

fmt baotemiB, eaTetor. Si antem qnaedam oppida oiganktaa a feo-

ioriboa dialinetos fiiTera velint, liberum eato.

Sessio X.

Praeclarus dominus Bogatsiensis deoanus significavit in capitulo

Bogatsiensi vehementissirao saevire quosdam nobiles in stu Iirs DS e f>

jobagionibns parentibus milos, ntpote qni jam multos o s<!}iolis re-

traxerint, rogavit itaque, ut alma uniA ('rsit;i.s (]o modo solicita esse

velit, ne exteri nobiles idem atfrntent. secus fore, nt ecciesiae suae

plane deserantur. Cni clan.Hsimu'^ iluinmus suporintendens dnlorfm

contestatus est, et almae universitati causam comrnendarit. OIui ibsiraus 8»

dominus Cibniionsis fiuasit, negotium cum Calvinianorum superinten-

dente commuuicandniTi esse, atque rogandum, nt causam banc aibi

mmraendatam et babeip c't etlam npud celsissiraum prii!('i|inTn instaro

velit, ut DOTi modo sno-^, vfMuru ^^ürnn p jnricdictione nobilmm natos

studiosos juN enes in studiorum suonim cui su ooTi«ervare velit. ne »o

barbaries et impietas per retractos stadiorum cuitores in patham

introdaeantar.

34

Synode in Mediasch, 7. Juni 1G79.

De Übertäte aarttnm UbenOiimi ab omnllmB u
gravEmlalbtui politkte.

Seesio VT.

3. l'jfrilymi dominus Menyhard aufert discantistafi duos ex scbola

fagarascliinum et arti maTiuarao applicat, ntrura jussu celsissimi

principifl et bene hoc fiat disquirendum esse appetunt Bespondetur: 40
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asserendnm libertaiem et urgcudum esse negotium, ut artes liberales

ab omiiibüä gravaminibus politicis sint liberae, ne si studiis

dediti subtnibautur scbolis et id fiat eub poeua fl 300, re^iuratur

T<el &utor vei celfiifisimufi prinoeps.

Ladiveisäch&ssbnrger SchulordnimgvonlöSO.
Sligitur in £.egem Adol. Samuel Horruiuuui .DciroLz:

29. Jan. Anno 1680, qui scitu Clarissirai Viri sequeutes oou-

scripsit leg^ Anno eodem 22. Febra. pubiioe in Judioio Bolenniter

10 pubiicatas et ürmatas.

I. Omues et singuli rmllo excepto die qualibet Veneny lif)ra

media prima Adolescenteö sese in Auditorio sistant, ibique cantum

exerceant; absoluto illo Exactor leget Catalogum neglectonun, si

vero quis absens fuerit absque venia Regis exsolvet d. l.

n. Adolescentes, omnes et singuli intersint Circulo tarn Logico,

quam Tbeologico, Logioo quidem die Lunae et Veneris 6. Marlis et

Jovis 5. Theoiogioo vero Merourii 6. et Sabbatlii 5. hora matatiaa:

ai quis aberit sine venia exsolv. d. 1.

HI. Si qjm Adolesceutnni in Templo sub Contione dormiverit

vel Authorem pro&mim Tel enim alias nngafl traotaYerii v«l nseiit

euolvet d. 1.

rV. Adoleeoentee poet ^gnasum tum generalis inm specialis

Tempil omneB et sing^ ordinem diligenter ad gradum usqve ob>

aerrent secuB quis faoiens exsolvet d. 1.

fft y. Si quis Adolesoentum i&m temerarius fuerit signmnqiie in

tenftm abjecerit, sub gravi animadveraione deponet d. 6.

VI. Si Adolesoentum aliqui inter se rixas moverint» Tel oontu-

melias in se mntoo jecerint, exsolvent d. 3.

Quod si vero quis insectatus foent malediotiB aUqnid deponet d. 6.

w YIL Si qnis Adoleecentom tempore Oonviviorum morerii riias,

Tel cum aliquo habuerit pro poena deponet d. 12.

VILL. Si quis Adolesoentum in Convivio publice seeo cubitu

fblaarii exsolvet d. 1. Si vero inunongenun se piaeetitoht, deponet d. 3.

36

•* Synode in Hermannstadt, 2. Dez, 1684.

De reotoxibuB,

Sessio yi
Canon de seholis et Seholarinm indnstria asBomebator» quaeie-

batniqne^ nnm leperiantnr alieubi tales« qui solom avte mnaua
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eaque instnunentali instmcti, quontm oaiian et ignonntia iuvoDtiui

negligatur soholastioa? Et quia oommmiitor negative respoudebatiir,

adhortabantur onmes et siugulos, ut sedulain agant ooram, ne tales»

coutra cauoDem oonditum, in Scholas introducautur.

Seasio Vm. >

Septimo [oonqueriturj : an reetons pro legimiiw inatentow «i ob-

tiimittB poBtmodiim, ante aceearom abnuentes sint pnnieiidi? Beepon-

d«tar: Piinhmtnr aatia» «partM ezpetitM «urentia. CManim bl port

plentm addiotioiieiii abnnant, oogendi ai pnniandi »ani.

Nnm ieetof«B aliam apartam TeoantoB, ad offidmn pniu addio*

tum sibi, vi adigi possint? BeBpondetnr: Si ad loomn dadneti fogam

dent, omnino; si vero illam etiam nanoiaoantnr at Biiapimaiit oondi«

tionem, non solum ad oMoium susceptum cogendi sed etiam puniendi

sunt

37 »

Diploma Leopoldinum 169L

NoB Leopoldiia ....

. . . Ne vero icteieu tf mpons universi Transylvaniae Ordinea

suspensis uuiuiis haereudi, uut vel minimum praeter pateriiam uo-

stram intentioncm ominaudi aiisam hubeunt, de sequentibus artioulifl a
fideles Status et Ordiues in Universum, eonunqne posteros, quos iu

omni erga regiam uostnun Corouam fidelitato perstitnroe confidimus«

8ub verbo regio et intagerrima fide diiximuB esse ussecnrandos.

Primo. In Causa receptarum ibidem loli^^h imm, temploruni,

öcliülanim, parochianim, aut introductionis cujuacunque alterius cleri n
et personai-um ecclesiaaticarum quam ibi nunc extant, nihil alterabitur;

coDtradictioDibiLs quibuscunque sive aaoh sive profani ordinia nihil

unquam in loutrarium valentibus; ....

Tertio: Approbatas et Compilataa patriae ülius leges, Peoretam

Tripartitum YerbOosü, (axpuncto tarnen ibidon aridculo nono de- lo

creti AndreM r^giB qui in ultima PoBOiiinmiBi diaeta abotitos fuit)

ConititiitifHM^ Jus mmieipala natioms Sezonioaa» in Tigoie inriola-

biH permansura deolaramus

Datom in Oivitate Nostra Yiennae die 4-ta Meosia Deoembris,

Anno post nati\4tatem Domini 1691, Bagnomm Nostrorum Bomani w
94 Haqgaiioi 37, BohamiA Taro 36.
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Leopoldus m. p. / L. S. \

Vpendentifl/

T. A. Henricus Cornea de Stnämann m. p.

d mandatum Sacrae OaManoa BegiM»

& que Ifajestatis proprium

Sfopfaamu Andreas de Yerdenbeig m. p.

88

firaehstacke einer Mediaseher Lex Seholae

aus dem 17. Jaliiliimdert

10 Qnoaoimqiie lunites noefri floholarti« indndnni» teneaatnr onmee

inteiMBe jnsto tempore eaeris offioile, neo homm nlU enb vlla poena

abeaBe lioeai Offidnm noetrom et Dei raquirit» ut aanetae Tooa*

tiooi noBbn» oiando ei eaafando in templo flatia&eiamna; etiam ei

piaeiexea nemo dyhim noatromm ex nrbe adaii Qoi aliqno gravi na*

u gotio impedinntiiri nt interease neqneant^ defenmt ad me vel D. Oan-

torem, sed noatmm (ae. Beotoria) erit» nnilaa fÜTolaa eKeaaationea

admüteire.

Aliquot pnUiaaa pafaonaa ex volna dengnataa hie prodtunmna,

nt: piaefeotam, Seoretarioe, Oeoonomnm eto., quoa Tobia eonstitui-

to muB, non rectores et dominos, sed in suis offioüs ut Tolna et nobis

satisfSaeiant. . . . Praefecti officium est: 1, utstudeat esse, qnod

diottor — reliquos praecellat morum et studiomm qualitate et sedu-

litate, ut reliqui babeant in eo speculum et omnis pietatis ezemplum,

quod imitentur; 2, utilitati coetus sit intentua: eleeniosinani more

25 consveto cantu fipnrali colligere tertio quoqne mense cum suis com-

inilitonibiLS iie int^rniittiit, 3, Cantutionea per exploratores urgeat,

pecuniam hinc mdo ab aooolis et extemis colloctara fideliter reponat

m certam distributionis liorain, ubi E.eclon distiibuendum exbibebit;

4, Mendioantium item pecuiimin ex nuptiia collectam pari fidelitate

80 reponat et per mendicantes eolligi curet — canentibus pro labore expo-

nat den. 8 de singtilis nuptiis et conviviis solennioribus — quam

rector item pro aequitate distribuet; 5, omnes proventus fiscales et

expeusa m duas ohartaB oonjiciat, quarum uua apud Reotorem erit,

ad praecavendam omnem suspicionem.

n Secretarioriim officiuui ent ], jipjrlecta diligeuter aasignare,

eorum mulctam, oecouomi adjutus opera, singulis aequinoctiia pxtnr-

qnpre; 2, omnem pecuniam proventmiTn discentium ftdehter, item

niendicimtium, consigiiare et tempctrc divisiouis rect^^ri offerre . . ,

Absent« R in «mtatiooe diliq'cntnr nnnutabit ad divisioaem uaque.

f> Oeoonomus totius seholae curam agere videtor.
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(M. Fronii)

CONSIliüM DB 8CH0LA. 0704-5.)

Quod

A et fi «

Stttdionim nostroram

wmm felidter jnbeiit.

Opem a ][«dioo nq^inmiii» noa eloqnentiaiii.
||

ÜBtam asne

heie ne qoMBn, ntmm mTentonis iUam aa,
||
Spond«n liancl auim.

Lege ao jndioa. || Volnuse eerte oredes. Qui ergo landem
||

non lo

II
Tale, Leetor.

I. Expresstruiit id querelae. Queritur Scholastica pubevS, tempus

perire sibi. Querantur parentes, Buraptibus, quos in peregrinantes

filios faciuut so gravari. Ipsa, suis spebus non satisHeri Respublica

i^uentur. Accedit ad t|Uf!rolaj amur la patriimi t4 liberos, quilma !•

consultum nemo vir bonus non vult. Calcar nobis Cnaiissiinus Do-

minus Nellius sabdidit denique, qui et quoerelas illus uon futües

judicavit, et conBilium in bano rem primus tuUt, pollicitus auxilium

insuper. Suntque, quos exemplo excita\ iL suo. Nobis ipais deesse

videamur, si inter haec tympanu dttrinuiiniis.

IL Id agimus autera, princ ipl i quidfin. ut opinio ea bene mul-

torum, quae Scholas otiosorum asyium appellat, pesaum mt: deinde,

ut si spes noatras non omnino exosus Pater est, bursae consulatur,

ac non nec^se sit deincep«, filios in extera loca pellere promiscue

omnes. T^on ease improbam hano B\wm (^xvm\)\(< (^nniprobatiiTn dedit w
band ita multis ab binc annis Clarissimac, bpiitiHsunaeqiiP meiuoriae

All'ric'hiii:^. AndoritPR foriuiia juvat. Qua re id cojjsoi|ur'T7iur irisuper,

ut et pcclesia miro refiorcflcat^ et litterarum fnictam. Status etiam

Oeconomicus carpat.

TTT Laboranti sdiolae dam BSppetias TenimuB, nequaqaaia idto

fiusmnifl ita» at soloa noB Tidere, qaod nemo Tideat praetezea» arbi-

tranmr. Lno plus nos vello et oonari» qiiam qaiiris fatemur altro.

Yennn, flieot inolinatae moli ^toa^iufl prinnu seoandnaque hmneroi

sobjimt» ao fersis rebus txm qnüibet waoeomt, ite» qQod ia nobia

lait, conferre haß debaimm. Effeota si uon alio, saltem quo« qti as

rectius judicare piMsanti (voTOoentiir. Ubi desant Tins, tarnen etk

laodanda voluutaa.

nn. Sex omnino piaeäpaa eapita in oonailiam Yemie Tidenhir:

matoria in sebolii tnetüida, diaoentes» itemqoe magiatri, maiihiodva

etiam stodiamoi, dooendi tempna, aoeiona daniqiie* ^
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V. De pluribiis dici poterat: pluribus etiam de his. Nos deli-

babimus aliqua, rsec ea sollicitB niniis. Nain et parum nunc Tacat,

allibi oooupatis et mventiä addeie, ai primus hio succedat oonatiu,

ent fftoile.

6 VJ. Quanquam autem, ut oppositorum opposita est ratio, itaex

morbi consideratione de feoiencla medioina statoi quam oommodinim»

possli Com et Medioi prinoepfl oa» sit mwboziim oannas nooe.

Hoo tuamk mm ttlens tion tangenuif. Feoinnu alibL

T.

10 § 7. In quibua occupare Studium suum achola debet, utilia suuto.

Quod utile a decoro non dißcrepat sane. Utile autem vel privatim

vei publice. Habent vero alia per se uaum ui Vita communi, alia

mediantibus iis, quibus adminiculo sunt. Qui autem utilia tradere

vult, ad usum tradat et utiliter. Ita demura, quod sunt, erunt.

16 §8. At ista porro varie distingvuntur. Praf'torqnam rm'm quod

alia sint tautum — utilia, alia et uecessaria: uonnulia omuibus utilia

sunt, cetera quibusdam et certo respectu. Discnmen autem nobis

obseryandum praecipue triplex esto: 1) Ad eruditionem referuntur

aliqua, aliqua ad pietatem. Quae duo summa studiorom capita esse

so meminerimus, atque hoc isto prius, cum et initium sapientiae sit

timor Domini, et eraditio sine pietate gladius in manu furentis.

2) Alia Yitae discuntur, alia Soholae magis. Qun illis accmatiOT

cura debeatur, dubitabit, opinor, nemo« Kam et qnae Soholae^ non

debent nollum habere ad vitam respecttun. 3) Flemmqne ea, qnae

^ dooentur, in Lectiones et Latina dispescontur. lUa occnpant potiores

hoiMy ista domum itnm Mantissae loeo dantur. ütrobique est, quod

observetur. üt ne quid in ignobilem oblivionis spem hmamas.

4) Alia tractantor ordinarie, sine tempom respectu; alia ftstomm

tempore. Ut, ne quid et hio obiter, oaveannis. 5) Postremo propter

ao alia tradnntur quaedam, qnaedam piopter se. De Instnunentalibns

dno notamns: (1) Non esse contemnenda» ut parva, sine quibns ad

rn^na non perrenitar. Discendae saae linguae Bant» atqne (qnod

Oalovius probe monet) Yemaonla praecipue; ipsae Grammaticae dif-

ficultates sunt devorandae, perreptendique Dialectid üli Labyrinthi;

S6 (2) Yenun, sioabi alias, hie oerte philosophandnm pauois est. Ad
nsnin, propter nsom. Eallnntnr, qni eniditionein Latinitate metinntar,

qoi et plnrinm lingramm eognitionOi fEdlnntur. Lingram natura

propter inieUeotom dedit» omnisqne instnunenti nsiis in re aliqna.

Bropter qnod antem nnumqnodqne tala est» illud magis est tale.

40 In reaübus prineipalibasqne disoiplims habitemns adeo» atque oon-

senesoamus. Quibfos sine, inatromentales illa« tarn pamm sunt utiles,

quam fraenum äne equo.
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§ 9. Atque ut haec pauUo specialius perseqnamur, Ad pietatem

directe ac immediate spectat Religionifi oognitio, et murum sanotiomm

cura. Oateekismns hnc pertinet, et dicta scripturaria, cum sacra

histoiia, frequeatique virtutum enoomio, et ritioruin detestatione

;

([uue t«neris animis, noa niemoriae solum iustillanda, et Coeli inferni- 5

que sedula oommemoration© confirmanda. Huc item |iieces et «acrao

caiitiüiie.s refenintur, et quae cetera ad pietiitis fxprritinin f;ir'.iuTit.

§ iO. Corollaria illa domiim ituris tyroüibua Lrndi suiita sint

(1) Vocabiila, pro disc^fut niu captu, Latina, tirraeca, Hebraica: (2) Sen-

teutiae illustres t^x omui scientiiirum fort», ac maxime scripturariae. 10

Nec vagae tarnen, sed certo conoexae ordine, quae et repeti et ad

sua quaeviä loca referri possint. Cumque morales esae soleant ut- -

plurimum» ratio yirtutis ac vitii explioetur pueris; praeivit in di-

stichis Cat« Scripturarias autem selectas velira, et juxta ordiuerii

locorum cniumunium vel Catechismi dispositaa: tit et disoat piier, is

et quae discit, sciat. (3) Aesopi fabulae, versu&que memonales etc.

§ 11. DeclamatioQes iilas festivales, quas qnotumis audimus,

non reprehendimna omnes, looo taman preoatiiiiunüannii pknunmqne,

Thytmiotmia iUanmi, et saepe non optime oohaereiitiiun maTelim

iliustria soriptnne looa tndi» outatioM «oalesiastioaa» hynmoaqiie m
Latinos. Quorum neos nemini obsonms ene potaat

§ 12. nia, quibnavia atilia, imo nooaaaaria» praeter ista, qaae

Piatatia aaae diximns, sunt, (1) Legaca^ atque scribera. Utruraqua

raate praestare artis est, eoque apud nos majoria, qiiod, quae Germa-

iiioa aaribimns, Saxonice legimns, imo interpratamiir zanqna id a^- n
moB pnafifliane aine apbalmate, rati dialaatnm noatram odmipfaiii

esse, id quod aeana esse olim 6. Hontems Mfliuiero Oosmogiapho

dedit piobatnm ^giegie. (2) Vulgaris Arithmetioae usus. (S) Batio

aeribendamm episfeolaroni familianum, alloquendoram bominiim for-

nndae^ ei Imjiiäiiodi, qnibua earara Civia atiam de pleba liand 00m- so

mode poieat

§ 13. Ibatminantalia» quae jam Seholaatiooa philoaopliatiuDa

Üieologatiixoaqiie leapioiimt propitia, aimt Batbnia et Ontionia

artae. Caput prima eifort Grammatioa» agmen dooit Laima» aeqmm-

tnr Graaea et Habraaa. Fhixima hia eat Bliatoriaa eam Elagaiitianim u
pnemiaBia ragnlia, atque Aigatianun doetrina. Loeom
Logioa ooeopat. Quae noa demum ad eatenim Eloqneniiaia atndinm

lemxttit Qaae de Lnrentione pecnliariter tradi posaani aiqve de

Lcoomm, quae Tooantiir, tapieomin nau, praetaieo. Rrogymnaamata

pneoeduttt Virile illvd orationia robor. Sad qoae ab ApLtiioiiü 40

ioatiiato abaaat» ao noatrae aerviant aetatL Qaemadmodnin ei omnia

» Im Text SchreibMIer: eedastteaa.
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Ebquentiae tu mmen se deinoep^ debet m TÜa oommmii potioB,

quam sohola» usomque praMtax« fatoro Thfiologo et Poliiioo. Quor-

sam, 81 quid yideo, htemOB UU Vetorom Oittoria panlo siintis con-

fert, atque quilnudain antiqoifaüfl bellvoDibuB Tidatnr. YenuB enim

B rero Orator aine ptincipaHiim diaeipliiianim cognitione piodiHt n«mo.

I^Bst^llll0lltalä»1la porro haHiilyiia liaud praetor rem addendam eam

pntani aliqui, quae de zatione diaoendi pnecipit, atque iia rel Paedia

Tel Eaedentioa appeUatur. Quanquaa^ aunt, qoi liaeo Logieae trans-

acnbi Tolmit.

§ 14. Jam lila quurum caus^a J nstriLUieiitalibuB vocaniuSj et

quae praecipue comploctuntur eniditioiKMu, expectarique possunt ex

hao noslra Sohola, sunt alia Fbilc-^ophicn. alin Theologiea, quibiis

Historia accedat et OratoriÄ. E Pkiloöüpliia theoretica maxi inum m
Vita coramoni nsum praestat Physica et Puevmatica noii disputulone

16 tradita. Qnibns, ob Historiam, addi G^ograpliia debet, in Legibus

ScholasticiB a B. Hoctero exjjresÄu et omuino injuncta Praeceptori-

bus. Accurationem disputatoriam respicit Älota] hysica, Philosophiae

moralus uaiveraae usus amplissimus est, riii>:n[i<i [^^tlucae. Theologia

complectitur lac illud catecbeticum, ae deiiicej s cihimi etiam solidio-

a« rem, qui cum ex ipsa Biblioram lectioue capitur, tum e Locis Thep-

logicis. Historia opus et ecclesiastica ^t et civili. Orat^ria maximam

parteni futurum spectöL ecclesiasten. Quem vero m Theologia morali

quoquo cupiam mibrmatum; ea, iuquam, qoae de prudeutia Eode-

siafitica tradit

25 n.

§ 15. De materia diotnia est Age diaoentoa videamtiB etiam.

Sunt 1, pueri, sunt puellae. Quos dnos peiietes nna haud dealbabis

Melia. Sunt 2, opificio, sunt litteria deatinati. Neutromm desti-

toenda spes est Sunt 3, qui mnlas, sunt, qui Musas qnaernni

soCoronae: famea alios, alios fama buc allicit. Ne üloram inertia

fraude sit horum sollertiae. 4. Cupimua ut invicem sequestrandi

sunt, qui ut beneficiis {ruuntar, ita choro inserviunt, et funeribus

dedueendia; atque ii, quibus curae studia sunt praecipue. Aliorum

caussa ne alii negligantor. Tom 5, et ingenioram habendua deleotoa

n est. Quod ipanm donec non fit, malum daie patriae non desinit.

Hino illa ex praepostoca peregrinatioiie damna. 6, Dlscrimen disci-

pulomm sumi denique ex profeotunm diTena mtione debet Similia

gaudent similibna. Oontraria non misoentur, aut male eerte miaoentai.

Quid? qnod 7, a foitimia Tenit quoque ratio diTeiaitatia.

40 § 1G> Ütnim pnellas ez ratione pfofeotanm tribui m clasMa» ao

diTeraia tradi Flneoeptoribna eonreniati id noa non liabet magnopere

^ Im Teil Schreibfehler esaere.
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soUicitns, TiAG^erf^ dix-ant et si ! ii)ort> nun etiam canere, Cftt<>f,hisnmm

insuper et hcnpturae dicta lilustriu ediscant, atque ad h i^^enduin

sacrum codicem adducautur, in Arithmetieis infonuentur d^nnpie.

Pueioy in t lasses locari difitmctas necesse e.st, attjue istud pnmuin

forto rostimendarum litterarura fundamentum. iSed ohe, quam apud

lu s a:(luum! Litteris non mancipati poflt pnma iUa iuitia äeojratario

tmdaotur: Ceteri aliter formandi

§ 18. Pubes schoirtstica in beiiehcioru>s et suo viTentos sumptu

distniG^vantur. Qnibus dißoeudi aniiKus sit, ac ingenium benignius

mature dispiciatur. Alü aliis jani tum studiis destinentur. Hic ad *«*

dicendum valebit, ille ad disputanduni. Spectabit iste Pnthedram,

ille suggestuiu. übi babenda sane ratio est Vocationis mteraae,

quae saepe se maturis quibusdom indiciis prodit. Santque ut oiHoia

in Republica, ita Spiritus Sancti dona diversa. Hio, ut in Medicina,

humores, quo tenduut, ducantur. In Academias desultorie suo cuivis

arbitratu ezourrere ne Hceat Iis etiam, qui superiorum oonsilio

domi manent sua^, promotionis ne 8p6B piBMOiiidator. Pnamia
einiditioni dentur, inqiiam, et pietati» non peregrinationi. Cum €iiim

luNnun ipsomm caaBsa peregrinemur, Caussa Cauane €ito caufisa

canuMti, et qui honoe ezhibetor medüs; exbibeatur, magis etiam fini. >o

Li mperiores Scholas nuBsiB, quid a quolibet expeotetor, et quibus

praeoipae studiis juvari patriam per ipsuni speremus, significetar.

Cetera pro libita aitingent; in isto jam elemeiito habitabunt Utinam,

yfü XJltra-SylvBnonim examplo, torpescere tandem ao improba iUa»

qnae in alteriiu morte pominr, spe frustnt diu ali non aineremus

aoSp qui decuisu litteranim studio libaxia op«Eam navai« indpiimti

Boa in sobolas et templa protnideromus, emolumento et eorom magno

et nostio. Effogatent ramm illas angustias, inganinm iaboie acnennt»

Deo ae patriae Barvirent, val ipaa pingnoria proyinciae spes exdtwrat.

Noa delaetum yiroram haberauraa» alibi praeparatos officio aoapenmna» so

nee ineptia advaiaiaqna ptemeremur geniis. M ai in oonaretadinam

(naa piaoolamnl] abeat» ii, qui ab boo baotanna abbonent oonailio,

ita probatoii aimt, ut aeena agi aeoum ne yelint qnidem.

§ 19. Ut ad bonun atadia apeoialiva deaoendemna» band erii

neeeaae^ opinor. Niai qnod bgeniia, qnae altina erolare non poaannt» so

metamqne atodionun Diaeonatnm nmatram apeotant» peculiari qnadam

latione proapicnendnin eat. I«tinae qnidem lingrae non omnino

rndea aase opoiial. OSßm etiam, qnod aperant, xatio poaoit. Quare

Giammatioam T^nam eam Oomoanii o»be piaeUbenii mqnam. Cetera

forte diaoero Vemaonla poaaint, Bbetorioam pnta» et Logioam. His m

• 17 ist m der Zählung ausgeblieben. Bemerirang von der Hand des

VerCassers: § IS. Paerorum classea etc. NB. vide, quae IIL§22 dicontur.

Haitis ea quippe lod waaL
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vel cumprimis jungatur Physica ad. hos usus acrnmodata, atque it«ni

Ethica, et Historia Ecciesiastica. Omiiiuo autem Theoloj2;ia pornos-

catnr, et Moralis ea. Ultimus erit Eloquentiae conatus Yernaculae.

Quam sie tractandam existinio, ut post illas Orationes partieula.'^,

5 Descriptii iiK IM. Narrationem, Ohrinm. Encomium, Vitiiporationem,

OonfiiTnationem. ConfutatioTiPin
,

qu:i>' fere ad nos ex Aphthonianis

pertinent; ciimprlmis comnumstrelur ratio oxplicandi textns. atqne

usnum inde deducondomni, juxta cum utraque mofhodo, et aualytica

et synthetica, ad quam pertmet facillima ea quidem, sed, quia ne-

lo gleota fere, ac in aramis habita, ideo parum in vulgus nota ratio

Propositionum inveniendarum et variandarnm etc.. Qnnmodo reliquis

distribui stiidia debere videatur, se piciiti <;i]iite dicemns. Saltem

quod realinm Discipliuamm brevem quandam et universalem delinea-

tionem praemittendam slnguiarum deductiori tractationi existlmo.

16 Usus ejus et hie futurus est non contemneudus, quod, qui etiam sin-

gulas explicatas ni^ n aadiTeiint^ de omiübua tarnen aliqoid de^nsient

jadicinmqae iorment

m.
§ 20. Sed ne omni» penequamnr, ad didascalos et hypodidas-

^ calos «nimitt. Qiwtiior admodum eront hie expendenda: Qualea

eaae eos oporteat, quo« item, Unda alendi aint, et ünde Tooandi.

§ 21. Bonos ntiqne Tizoe esBe neeene est» dooere qni et pos-

sint, et Telini (1) Bonos nt exemplo pzaeeant etiam, et monim
eomiiato diaoipvloa allieiaat (2) Ut poanntr band aat est, ipsos, qnae

isdooenda emnt, sciie; sed fiumltate illa dioendi itiatraoteB ena.

(3) Qui porro Tult, is et hoc agit, atqne alaritate (!) sednla inoitator»

et agit sine invidia. Vetos proverbiom est, Docendom esse sine in-

vidia, discendum sine pudore.

§ 22. Paucis multa concredore, nec e docentium re, nec e

80 discentium est. Aiu ;ideo aliique sunt asciscendi. Hactenns intro-

dui'ti sunt public! ])ri\'atique, studiosi et scholastici et academici,

coliegae qumque, tiea J ectoiea ac E^ctor denique, quibua tertii Lec-

torie loco extra ordinem addidimtis nuper Con-Rectorem. Consilio

nou desiiltono, ut npinor. Utrum hi sustinere opem ])nss!nt, atque

SS expectationi satisfac ere. yideamns. Multiplicanda quippe euüa praeter

necessitatem non sunt.

Pueroram daases. Prima earam eat^ qui primulnm advolant,

atqne illa littanumm elementa noaoera, legere ac mann effingere dia-

ooxit. His matnre inatilUmds sunt etiam leligionia ehiistianae prinoi-

40 pia. Pro Latino fradanior altematim Voeabnla LatmO'Ghnnaniea»

et aoriptnraa diotai et^ ai Tidebitnr» proTerbia qnaedam braTioia.

Haeo omnibua vniyeiaim oommnnta aant atodia.
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Secunda eos complectitiir, qui litteris operum sie iiavaut, ut eas

uoü protiteujilui. Quos in litteratura Genua luca exerceri oouveiiit,

et Aritlimetic;i vviIlmh: iteraquo in epistolis iaiuüiaribus, liljellLs sup-

plicibuij, salutandi, et mandatu deferendi Ibruiulis, et quao alia

Oeconomiani respiclimt. Catecbismus accedat cum explicatione Lu- 5

tLeri, quajn et inandent memoriae, et intelliyero iucipiant. Cohae-

rent cum bis cetera Pietatis studia. pieouiii formulae, Caritiones,

pericopae dominicales, dicta bcripturaria. Quae iis peculiariter defi>ti-

nata, qui manuaria« arti destinantur, ut no Ceteros fugiaut, dispici-

eudum quomodo subcisivis horis, qvi hos informat, et reliqvos instruat. 10

Claasiß tertia Studium in ii.s occupabit fcuuni
,

(juae peculiari

significatione Rudimenta Iluugaiis dicuütur. Suntqup ea, quae pueris

praeii'e Donatus voluit. et cumprirais Declinationes atque Cunjuga-

tiones complectuntui-. In (jviLus >ero versandurn Praeceptori non

sognitn ( -t. (1) Materia petatur ex Orbe Coiuuuuii. Unde cum 10

vocubuiLS res ipsae Benslni diseantur. Huc Icoües daro uuctor voluit.

(2) Flöxioüuni illae forma© quotidiano exercitio reddantur discentibus

quam farailiaiissimae. (3) Usus earum primus ac simplicißsimus

maturo ostcudatur. (4) Kegulae quaedam, velut praeludium ad ulte-

riorem Granimaticam praeuoscantur. Atque istud Studium priuwps 20

erit. Dum iuterea ueqiie scribere cei?sabunt, neque cetera omittent

exercitia, jam domuni ituri Vocabula Latino- Germanica porro urge-

buut; dicta vero scripturaiia Latino idiomate. Fallor, aut hoQ jam

tempu5 est, quod Aesopura quoque iu manus det.

Quartae clas.sis tyrones iu harena Etymologica sudabunt: Orl»em sa

illum pictum peragrabuut: Vocabula jam et Graeca Latinis addent:

Litterarum Hebraicarum cbaracteres noscere incipiant: scripturaria

dicta e Graeco fönte recitent: Nihil impedit, quin et sententiae

auctornm Latinae poiiter et Graeoae» soccinctae tarnen addautnr.

Postremo Yariatio per Casus ot tempora inceptet ^
Ad quiutam Olassem pertinet Syntaxeos stadiom. Ooi jam

deligendiis aactor, ut vocant, cladsicns est. Cumque nrgeri pariter

priora illa conveniat» atque Hebraicae initiaii quoque litteratiuae

oostrofi oporteat: jam scripturae illa dicta, pro dueeutium oaptu etiam

explioentor: Ezercitium styli accedat: excer^jantur ex auctore

pluraaes, gnomae, hujusmodi alia. Oumque sat habeat laboiis, qui

baec tradore pro dignitate volet.

Sextae demum Claijsi videntur tnuLsacnbi debere cuiae, quae in

£legantianim regnUSi et Periodi doctrina ooonpantur. Habetque

conjunctnm Studium epistolanun Latinarum atque declauiationum, 40

dum Kcnsim iul Progymnasmata itor. Quibus tamen, si quid video,

praemitti Prosodia vuli Hio et versus turbati reotifioentur, et pro-

verbiales primulum diseantur, dehino DesoriptioneB personaium, loco-

Moannrata Gonnaol« P«4tgoglc» VI 8
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mm, temporaxii, «to. « Poeiia seligfmtiir, aliqnii itooi ex hoo or-

dine anthor eDairetur, ad unifandvm detnr, quantom Iibm hd
aetaa. Domque istnd agonf^ nt ne prioia illa in spem oUiiioiua

didioiase Tideantor, Mpetani» ei id &eiaiit ita, ut oom aooeasLoiie

ftqnadam.

§ 23. FiMrorain ebunibiia dabantor, ai lecta oalcakitt pono,

aeptem admodum. At ooll^ga« quoB Tooanuis, quinque want Sique

Oanior aoli Taisat Htudeae, leEnquimtiiT qiiata«»:. Keque tarnen qoid-

piam lionun fitfile ooncndi prirato Praeoapfoii poteat Adao eon*

10 tmuam poscunt operam nisi fortean, qnae ad lilegaxitiain, Periodoa,

Epistolas, ipsamque Prosodiam pertinere diximns, in privatariun ho-

ramm stadium rejicerentur. Sin aliquae partes et Cantori dentnr,

ita satisfiet t5rronibus, ut Alplmbetarios Rector minoris soKoIae for-

met: alteri classi praeficiatur Secretarius; tioxionum Grammaticarum

16 rationem Cantor tradLit; E(.\'iiiiolo2:ia tertio obveiiiet: ad Secundum

ßpectabit Sjmtaxis: icIi'jti:! piivaU sunlü. Ita videatur fortassis.

At, quauiura mernmi, uliin examinauat Secuudauos, Tertianosquo

Secretarius. Quid si hiiic Rudimentorum curavii uau-säcriljereums?

Eum quidem certe et Caliigrapkiao, et Ärithmeticae, et Uoi n; Linie ks

20 epistolis etc. ita praeficiGiidum judicem, ut statis lioriß, dum suu^ m-

fonuat, Secundünos pariter, Tertianosque in eo argomento iußtruat.

Quauquam nee sie mihi aatisfacio tarnen.

§ 24. Quae ad superiora subsellia faciunt studio, panun habi-

tura sunt diflicultatis modo caveatur, ne quis Lectoruui ad puh em
86 partem scbolastici damnetur. Rhetoricam alter et Pn)gynina.suiata

per vices profiteatur. Ista quidem iis deraum, qni Logicam audiverunt.

Alter ipsam hanc Logicam et Liii^vos. Courectorem Etbica manet

et Politioa. Rector Theologiam praecipue explaaabit, et Eloqventiae

urgebit studium. Superest Pncsis, Geograpbia. Hlstorin, Pbymca.

•0 Qoae vel priyatifl tradi horis erit neoesfie, Tel extraordinarioa asoisoi

Piofessores.

§ 26. De hia ita diximiu^ nti nihil impediat, quo minns alii

alia, pro ingenii profectuiunye xatione demandentnr. Nec vero sio

Theologiam Bectori deatinavimus, ut id studinm non poaait et aiina

u cujusdam operam oooupaie. Vide, quae de boc argumento jam tum

dicta sunt. Koa properamm Aiiqva tempna dooebit praetaiea.

§ 26. Hue somptOma opna eat Et digniia eat menede ope-

laiina, et non aordide traotandi annt animi libenlea. Qni eum an-

gnata re oonflictantnr domi, pttbUee hilaxes ae ezciiati non anni

^" Am Rnnde Bemerkung des Verf.: NB. Sanc postqnara q^'alecun(I^•e fecimus

nuper expcrimcntum, aliud nobis multo videtur, atque Visum hactenus fiiit

Qao de, ubi otium erit
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JtMt oontemis TizioB. Tamm irnde somptns? Peiplaoet dariMuni

Domini Senioris «i eonjeettm et coofiliun. Glaasinm Pnefeoii e

didactvo Tiyaai Si pntruli nnguli floreno« bbuw iiiimttrent» et illi

ooUigutiir, atque oniTis deniiim pro laiboxia qTalitate inde» qaod

Mqaua eet» disirilniBtiir, «Medente eo salatio pablioo, enrnti imde &

TiTUt De Leetoribns et Beotoie nihil moyeo; aliqu» fiet et liie

aooeBBio ex privatia hofia. Quid? ai de Idbeialitate oiTiiim etiam

spenura qvidpiam Ueeat? At eztnMidinariia FirofiaaBoribiia non eiit

fiurte^ ande eoafioiamua quidpiam? Erit Tero, ai Olariasimi Bomini

Senioria eiempliim aieuti alij foerint» oonailiiuttqQe Magiattaiaa pro- lo

baTerii Unnm ate alamua ProfeBSOiem, altemm (ai me non &Uii

apea admodnm aeoors) in apem pioximae piomotionia habitori aumna

fj^ntnitam, et» (ni mÜiiaii rooe uiar) Tohmtarinm. Barbari autem

aimna, ai navatam ejus aiadioae opecam patiamor inuneritam eeae.

Bonariia qaibaadam ezoitetor. Quin imo, quae Academicomm Sta- 1»

dioaonun bio annona eat, aliud quoque inde eniunun acbobie apeiamua

emolumentum. Cujus rationem eonsilii nunc prudens premo.

§ 27. Quaestio hic üacile difhciinua est, Unde pamri, (j\ios

commemommus, Magistri, queant. Puleut ali jui, ;i < isi « iidn> ux

AcademiLs * vuos nsxi probates otc. Alia miiii .-» rlüt aenleutia. 2o

De nostn.smot satL*-tiot nobis copiis, quod si deloctuiu habeaiiius,

utilitaüque pnblicae, (juani üece&öitudini privatae mmns studiosiores

:

ac excitemiLS deniquo. Exeitari autem debent uou pi*aeiniis prae-

cipue; verum ft via. eis praoeatur, et ötudium urg'Catur, gloria© sub-

datur in^iipor ( alcar, et (quid diffitear ?) metua remutiuuis. Qui uun 2ö

laboret, ue mauducet. Praernium Focordiae ne ßit ad graduni

superiorein prorantio: neque quam diu quis Txiünis saxum volverit,

sed quam rite fecerit, spectotur. Proreu« iailor, au uuo juütao seve-

ritatis exemplo raultum j)rüfeceriuiu3. In Acadcnnieorum, iu Scbo-

lasticorum etiam hac turba hoae.stissima reperias, spem fiustiüeaut.

£t ubi buo Tentiim erit» eruntir quoB nomine vooem suo.

IV.

§ 28. Nunc ad id veuimus caput, quod caput rei meuto dixe-

rimus, et ubi quam maxime Jari mibi spatium ad cogitaudum cupiam.

Adeu quicquid spei reliqvum est, in bac parte coUnrnvi, qua et »5

cetoraruiu suppleri defectum poi^o aibitror. Methodus est, de qua

dicendmn restat; dici autem couveniebat im thodice. Et volui, ei

per sexcentuB occupatioues liceat. Jsuuc, uL quimus. De Explica-

tione, ßepetitione, Kxaniiue, Declamatiüue, Disputatione, Maboratioue

dicemus. His e?iini IVrn opus est ad comparaudam eruditlunem. io

1. Explicf'iitui diacenda. Perporam damus maudauda memonae,

quae pxoisus ignoraatui. Vitium nobia perquam familiäre. (1) Beete
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ero exifitiinare eziatimo, qvi mm nui pzBApantiB floinuB iugenmt

diwiplimM. P^oipio compendium remm disoendatiimi primaa lineaa

dnoaanu. Id quod OomMnii oonBilinm fuiase paku est^ FkMeeptoxem

antam hand meptnm langvidnmque lequiril Ita pnaltidia aiiigälaram

iflont dxnnpliiianim. Batio eflA» qTia nanqoam miam ftHqn«m Bui

aoiei paartem, q«i non et leliqnas. Quam hie peoeetnr ptaepoflteia

in Bxn^nlis aoonzaüone, dioi non potest (3) Q^od azpUoandnm est,

soficinobi oonoeptom sit ei meHhodieom. Claia et pevepiena» diflit-

aaque qnae sunt» et ezba plioas» ex[4ioari epas non est Legantm

10 domi et ezpendantnr. (8) Expliratb ipaa ad naiim, non futom dt:

non ut Tideamnr, aed nt inteUigamnr. Qnare ne iiise ad «alMnnm

diotetnr, aed enanetnr, nee aoditor» nid le eatia intelleots dimitfatar.

ingenio vaeandom aoUieeC^ non blattia, non obdnoendis fenertrics

Doo vero euxae dnt nobii^ vel tria. Iii fondamentom xenim expli-

»eatanun ostendator» et non demas meiee peitteee^ aut alienae lu-

bidinia mandpia: nt ozdinem partinm oonnenonemque, qnid e qnovia

aeqnatnr, yel eom eo eohaereati monatEetor. Ineiedibilia in hoc

etdine -m est: Ut quoad fieri poteat^ jneunde traetentor omnia et

ad oealnm demonatientor. Bine Tabellae meÜiodioae fiMUuni» buo

to loonee, 2. Bxplieationeai aeqnitnr privatun Meditatio, publice Bepetitio.

Quicquid piiori boia esq^editom est, sequente lepetator, nt ne nondmn

digeeto pmadio eoena anperingerat onexetmqne Terini yenter, quam

alatnr. Bepetitio baeo fiat per modum examinia, nno discipulorom

ceforoa in etroolimi examinante, Pneoeptoie attondeDte. Ipaa etiam

M Yooabnla, et ^uict^vid velut supplementom dator puezia domom
itoxia» TeEm bae xatione repeti, aiqne bodiezna eom beateniia ommeeti.

Quae matena diapntatbnis quoqne ene pneiia potest De Bepeti-

tionia mnltivana diveidtate, quae ratione aigmnenti, temporis, modi

ete. est, nunc dicere non vaoat. Venimns 3. ad Examina, quae pri-

80 vata sunt, snnt et publica, illa menstrua, ista in singulos anni qua-

drantes, invitatis eo patronis baberi placet Sic niminim, quid et

docendo meruerimus, et perfeoerimus disoendo, palam fiei 4. De-

clamationes hebdomadariae sunto. Contiuebuut auteni ip.^a explicata

plurimum. Ut in universo hoc negotio nihil fiat dicis cau.'^sa; ad

85 rem referanlur omnia. Declaniare hora eadeni plures possunt. Idque

ut posöiut, rroaemialea ilhw. anbages praeseindautur. 5. Disputationes

hebdomadariae privatae aut menstruae; publicae tnmostros. Accu-

ratau iliae sint, suocinctae, in forma logica, procul declamatoriis

illis et Praefatiüuibus et Invitationibus. Qua (juidem latioue uüius

40 borulaü Hpatio expediri pluscula possunt. 6. EKlIh ratio consistet in

Yersioue, vel Imitatiune, vel explicatoruiu descnptiuue etc. Quae

*^ Von derselben Uaud ül>er perf. geschrieben: prot

Digitized by Google



CoDfiillam de Schola (1704—1^,) 117

ipsa Declamationis esse Bwteria poteisi Eßto vero non Latina modo,

aed ei Q«niiaiiioa.

§89. Nolle wm dieeie^ qinoqvul dki poeaei^ pädem oonftaii

siimiu; &oi]ii]iB et lue. Kuno speeuHna isla qTÜibat flibi ftaiBoepior

appUo«^ ovedatiiiie id mbi dari negotii, ut diedpuli et admiat laboräm, ^

et taediiim sedditate alieteigat. QoodiiaiiL oooiUiiim OomAeiiü liierii^

ez ejus oibe Tel praedpue mtaUigaBp «bt glafliein ftangere primae

qvoqne elaaaia PkaefeotiB rofaiii Yeram n<m, aHU ooonpati, baee

ipaia» qiroram interett^ ei^ieiidendm leliiiqTimiiai paneia adhne dietnri

V. de Auetoribus.

§ 30. An explicandum proponi debeant in alDgiilis disoipUniB

auotores; et, si debeant, qvin&m sint ad nsnm aoeomodatiBsimi : duae

sunt, momentique magni qraestiones. Quas nunc non examino.

Auctorom habere deleotnm pacs altem est eraditionis. Bonos auotores

ezoutiendoa disoentinm manibw num esse» extra Controversiam est. is

Quae vero ad bnjns statum qyaestionifl non lefemntur. Ex solis

libris adeoqne com blattis tantum philosophari, non est philosophari.

Foos adeandns, qno duoibns atünnr quidem bominibns, Didaotores

autem in litteraria Repnblioa non andimns. Yeram et iste ad qvae-

stionss nostras deeidendaa noa luiaiii m

§31. Si, quod versor, jndiealnmt pleriqnoi opus eaw pateoms

hnjnamodi noima qiiadam et exemplari, age, qvos eligeaiu piae-

oeptoaes? Sator per siagtila. Id sapponimui Interim, multqiHea-

rentia praeter neoossitatem non debeie. Jam pono 1. Abedariis

sei sont hio libellt. Yide, quae Oomoeninm YolniHe didmns. Cbn- w
ftne Baoberi inanper stndinm lioei 8. Donati tsonsilinm, et Bodi-

menfa» deoerptam eam ex eorpore Giammatieo partem, relnt novnm
distinetnmqne aigunentom tradi, band omnes probara seio. Quod
vero Latinis illio Germaniea addoonntor» et, quae Fhteoeptoris erant^

discipnlis memoranda praeseribnntor, id nonnuUis ridionlnm etiam «o

idetnr. 3. Qaod GhrammatiQae, qnae Eanyedieiiais roeator, oontrae*

tiorem illam Holnaiis praemittont aliqui, parom eonsolto eoa fteeie

arbitror. üna seligatur, in qva consenesoarnns. Qoaenam ea vero?

Hoc opus, Mo labor est Qooa non Yiros exereoit ista qnaestiol

Hio prolizitate laborator, iliic insoffioiential Alibi metiiodum reqvi- 16

ras, alibi aoeoiationem. De Sohmiedianis, Yossianis, FrisohUnianis

conatibus dioere neo locus est neo tempus. Postqnam pleromm-

que manibus teritur illa Ennyediensis dicta, tantisper obtineat,

dum erit, quam praeferamus. 4. De studio Lexico qvid dicemuH?

^ Handbcmcrknnfr von dor^^elbon Hand: Haec dn Grammatica T.atinri,

Graecne Hobracicaequc tot sunt item, ut in copia laboremos, atque in deiectn

solo Bit cüliiculta». Nec juvabit adeo Keaadros.
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Ooeapayit et istud multonim solertiam. A Latinis incipiamus. Prostat

Junü nomenclator. Mihi vero se adeo probanint vocabula iila in

rhythmum Gbnnanioum desinentia, ut ad hunc modum tradi onpiam

Gfaeoa «tiam et HebraioB. Pnelodium hoc est saltem. Snpplere

6 oeteis Oomocduna voluit, com in Janua zaMxata» tum in Oibe picto,

hnnoqiie ilH praetulit ipse, et utrobique oonjimgere cum Yocabalia

lem Yolnit. Consilio non fatili forte. Ydnim et aliud aappetit oom-

peEdium. Rhenius jam-tiim oiroa flexionea Grammaticas eomulan

Yocabula voluit» et TenuUMÜa reddi. In nostra Ennyediensi etiam

10 qvot discnnt pueii ciroa regnias Etymologicas? Eadem reddantor.

Quid impedit» quo minus idem faciamiiB in Grammaticis Q-raeoiB,

Hebxaioiflqiie? Alstedü ooiiaiUlim ab afHnitate et qvotidiano osu

desumptum praetereo, nec reprebendo. Meroit bene de Hebndoo

Lexifio et Glarissimiia Of^uaaL Si haee nondnin sat sunt, en Tiam.

15 etiam hanß: SeligaDiar e aaero utmuqiie instmmenti codioe dicta

clariasinui: vooabnla excerpantur: oonjugata adjiciantur: dehineaffinia.

mox et Synonyma: ea deniqne, qnae signifieationem habest opporitam.

Via ieta qTiam ampla» quam jneundal et oom qTsnto xmm nsa con-

jnnotal Qnaa Laitim looo dandaa aententuui dndnras, naum piaaaiar

20 bunt enndem. 5. Qui exempli et imitationia oanasa ten Tolunt anoto-

rea, Latini qvidem alüa alü probontor. Fio eonailio introdnotna

est Terentina ObiiBtianna; qnanqnam ex fönte, ai non tnherai illaa

impnras fteoea, dnloina biberantor aqvae. OoxneHiia item Kepoa.

Tiün Gioeronia epiatolae. Sunt qnibna se ooUoqm qroqoe probant»

aftBnsmi etiam. De q^ibna alias. Cbaeoae Hebraieaeque aiadiosis

ntplniunnm putant ApostoIommPkophetaminque soffioeie monnmenta.

Non dioam nnno de Pafarihnsi quoa vocant» Latinis pariter et Giaeois:

iüiaque maxime Gfarysostomo, et Gregorio Naaianzeno, bis Amobio,

Laetantto, et Serero. 6. Veniendnm ad reUqva est. Bhetoiiisae

so openon qui navan^ Dieteriomn babent, et Vosaiam, et Fisoatoiem.

Qaos domi tarnen teri malim, pubUoe dari oompendinm, aed fiise

ezpUoandnm. 7. Logica et Ifetaphysica Glar. AUwichij merito leti-

netuT nobia; eodem tarnen, qyod de Hhetoiioa tnlimns, eonsilio.

Geterum et Sanrii et Seharaü commentarii sont in jwentntis mani'

s&bns, et qnae teri yel praecipne meretar, Donati An Syllogistioa,

atqne Galovü Meiaphysica divina» et qui ejus Vestigia legit, Weiasii.

& LoooB Topioos, si sat memini, Thile, Piaedioamenta Baoh expli-

oarit 9. Dum ad lealium aeriem desoendimus, Univeiai Seibilia

amplitudinem in bievi sehemate exhibere yolnit Gomoeniua. Spe-

40 ciant huc et Beati Honten Budimenta Goamograpbica. Neuier male,

ai explanaior peritna aooedat et Bolen. 10. Phymcam Sperlingii

pridem introduotam habemus. saltem qyod specialis pars paulo est

* Gleicbzeitige Randbeincriniug : Corderi, Castalionis. —
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sua dignitato minor. Cujus Zoologia (p'oque supplementum erit, unde

petat Piaecoptor neu imperitufl. 11. In Ethicis operam Dobis nava-

vit rttorua. Si quis tarnen hunc auctorf-m Ifz-ondiim potiiis rlnri, ac

disciplinae fundunientn utriusque publice expli<"a;i juxta methodi ra-

tiones velit, is id velit, quod mihi coraraodissimum videtur. 12. Geo-

graphiae praeivit in Cosmographicis Honterus ; fecit et Hornius

13. Historiam cum Graferus, tum Dresserus, ante hos Sleidanus,

atque Gothani etiam, ac bene multi alii tradidenmt in compendio.

Andere aiiis etiam aliqnid lioet. 14. Qnid mihi de Lipsii Politicis

videatnr, ntino non promo et ad hnjus oommentationis finem depro-

pero. 15. Catechetionm lac a solidiore cibo distingvo sedulo. Qni

non &einnii naT«ni in scopnlos impellunt. f^Mitai Cateoheflis B. Imtheri,

et minor m, ei major; itemqne Dieteiiot in enm Commentarius; tum

Formula Conoordiae, et Compendiom cjns Huttenu. Dehino hor-

tnius Siberi, et Nioolai Hnnnii epitome credendomm. Ubi qnaodam

pecnliariter obsemtn oapwBU 1, Theologia haeo tiadator Tenuumla»

2, Ut OhriatianoB Ibrmemns prins, quam Dootcms; 3, e Bibliis

ematnr potins qnam delineata fiimetnr; adeoqne 4, fondamentum

ojns infaUihile ostendatur, ad fidem gignendam divinam, non linina-

nam. Qnaie Bibliamm lectionem cum historia Biblica, qnae soo-

cincti commontarii vicem pnoBtet, oonjungendam judioo. 16. Antequam

hino abimns, venit in mentem Poe tue, cujus obliti eramus. Aliqyifl

leddatur nobis £Amiliari& Quifl» niä PartheniuB, ne teneri maculentor

animi. Eloqvor invitus, tenero« ne iange Poetas, inqvit ipse ingenio-

aianmoB ioipiindinis princeps. Parsque pietatia eiit, inoaloanda*^

tyronilniB aednlo, infidentia iUa Erotica fugere, malleque guttam

pieiatU quam eruditionis dolinm. De Hogonis Poematibus atque

lüAiiaimi nihil dioam. Non commamoiaibo etiam Virgilium Enngeli-

zanteoL Frodentü certe piaaolaia aont opeia et Sedelü, Stigeliiqne

non oontemnenda Poeeia. Seligant^ qmlnü hoo negotii datnr.

Sed noB hoe tantom ^atiia oonfeiummi aeqyor.

Ei jam iempna eqnnm fnmantia aolTOxe ooUa.

VT.

De horia diBtribuendiö addero qui'lpiam liaud vacat. Ista etinm

obit<»r nt
]
or vices liouit. Planeque nobis jp.ais nDiiRilii ratinnes non w

satis faciunt. Utinam, qvantum qvisque in promptu luibnt. ronferat

huc, si fortean e multis varüsque certi qoidpiam legere üoeat.

^ Gleichzeitige F^andbemerkuDg des Verfassers: Chr. RbAienBeci Prudentia

lucem nondum vidil.

* Ton dtcaelben Hand hinter »Hornius« hineinkorngiert: et Bennaanns etc.

* Von der Hand des Yerfiwms liinter »hwnanamc die Randbemerkung

:

NB. Pro pneris loones Biblicaa.
*
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Nunc lieotOFi Si quid babes tu certius istis,

Candidus imperti; si non bis uiere meeom.

Dabam CoTonao in Mnsaeo meo prid. Kai.

Fehl, ad primam lucemam.

5 M. E.

(Aus: Praecognoscenda.)

Tempus aliier impenden dum pueris, aliter togatis. Hic

binae sufficient uni Praeoeptori qaotidie borae. Illie

10 pleraque dies danda tyrunculis sin qnod privaiis quidpiam

relinquere Magistris debet.

§71. Snmmo nume adsint pneiL Soknt sextfc fere. Etymo-

logtstss ei Syntazistas maturius etiam conveniie deeet, et saoria publieis

interesse. Qnemadmodiim id Tertianorum et Seoundanorum oHm lex

16 f«irebat. A ineridie confluere ipsa statim duodecima solent Quan-

quam, quae nunc publicae babentur preces, informationem impediunt.

§ 72. Quot boras poscat sibi publica iiiforraatio cum iiutf-meri-

dmTin tum pomeridiana, nonduni (ipfinitum sutis est. Sano hactenus

diniissi pueri sunt, aestivo qiiidom tempore decima, et postmodum

211 nvintn; hyberiio decijiin, ft ]m»iti> qvaria. Meo judicio qvnttior unte-

rn oridianac impondfintur, pomeridiauae totidera. Nec pauciorrs fuciln

sutficiant explioationi, examini« disputatioui, atque Latiuo, quod

dioimus.

§ 73. Snperiomm subselliom liypodidasoali binis qaotidie borts,

98 piaeterquam sezta et septima feria, doceant. 1) Ante sextam, statim

ab offido matuio, Bector adaii 2) A septima Conreetor et Leotor

alter. Oetava divino sacia cnltni est. 3) Nona Frofessori Lectorique

alten detur. Si quando tarnen divina fiant nona» illis oetava oedat

Dedma relinqvitnr privatae institntioni, qua et Musioa &cit 4) A
so meiidie^ cum vi legom duodecima Bectoris cedat atque ei jam per

publioas preoes eripiatnr, neoease est, piima detur: Vel tantisper,

dum apesata paz nee in loeum pristinum lestitnat 5] Secunda (boc

equidem statu) Piofessoii Leetorumque alten sacrn esto. Tertiam

publica Sacra eripiont. 6) Quarta Oonieotoii et Lectori destinatnr.

sft Qvinta aerriat privatistis.

§ 74. Si q\ id consultius inveniamus Interim, ordiiieni bunc facüe

migrabimus. Nunc interea fruendum praesentibus ©st.

1^ P in il rij.t i!:Ting des Verfiassers: läB. Video Praest. Courectori sex singulis

diebtts horas coastitui pubiicas.
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ILX.

Looa sunt alia publica, alia privata.

Utraque inferioribus aat snperioribus d^stinata.

§75. üt in locoTom doBtinatione a 8np«rioribii8 inoipianiTiB,

auditoria dvo flnffidont» onm bini saltem doeeant eodem temporo; r.

altemm sub looo bibUotbecae, aiteram sobola major dioihir.

§ 76. Cetprifl locn capacia tria sunt, sohnh minor, et juxta bypo-

caustum ad luijus Scliolae Rectorem pcrtluens. elegaus Mu.saeum,

tandemque in Itibli' thocae vestibulo imum. Imo qvnrtnm sub fcjecre-

tarii tecto. Holiqvi Studiosorura in M usaeis iufonnentur pueri. lu

§ 77. Haeo buic aestati sofiifiiiint forte. Quid in hyemem oapi

coosilii oporteat, ipsa» apero, dies dooebit. Sunt et plora» qnae pro

tempore deoreta iempiu cornget.

De Sohola hac nooLra faoturi verba,

raorbidam l»

conteniplemur.

SCHOLA coetos est vacantium bonis littens. De qua qvantum

ad institati rationem, quaeri poierat.

I. AS expediat ejua habere ooram. Alii aliud, neo sine veri 2>

speoie, arbitrantnr; et malum non nunquam dediflse, negari neqait

IT. QVJD? Scholae, quot restituendae,

Tfatura

materia

Fcirca quam: Diacenda. t5

rQnaenam? Id, qvi peFspectum habet, nae miiltum

pTofadt.

_^uaUa? Stumuatim Veritatem speetaiit et Pietatem.

CSefera nugae!

Nb. quod ea yel tibi diaoes, vel et aliie. so

ex qua

pDocentes
|

Qvi habeut |principii socundarii

I
jHacentefl f ratiopem ettaiii\8ubjecti. Oni haec desti*

nantur.

forma. Quae hoc oqnidrm noatro ref^eota Methodos est, ss

et Media oompleotitur etiam.
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1»

so

canssantia

essend!

[eificiens. Quo de uimo forte dioere haad fttiinet.

oonsenrans:

[Sttidia

Benefioia

^gnoaosiidi

prinoipalia

~^tio. Hoc in fönte, puer, iaudem tua prolue labra.

^e^elati(). Sic, dici doctus, quo Tnerearis, erit.

mmus principalia : Auctorea et Exempium; difioentium-

que respBotu Praece])ii>ies;

moventia. Cujusmodi uuum est üxüb. Qui, ut lo^uar onm

fTheologis: Imaginis divinae x«sti-

I
tniio^ iMtauatio

[^hilofloplÜB: Batttitado: 1» elihioB, 2,

omüs, 3, Theologioa

Alfeotiones oommunee

ßoous
empus

Oppoeita pniecipua, sunt vitia

Rocentium in

uifoniiatioiie: Ftaeoipna inqnam: Segnitiflfl, *A|HlaM«.

olMoutfai, piolixifM» «aper ftmoforn tmoCatio,

sopetstition meChodiu eio.

_viia et ezemplo: Mendadiim, OonunefliMtio» Ar»-

diwsentLiim: Toipor, argumcntorom oonftno, oUivio,
"~

negleotoB finia etc.

Hio faUi, est falli

graviter

OOBOTiTiARIÜM,

§ 1. Feoiniiia» qiiod in otii pennria, et eoraruin emnalo potoinma.

Esse anten quam bieTuaime Tolnimiifl. Qnisqae biiic Praeoeptor, quid

a ae exputetnr, intelUgei CoDBoltom autem quibuadam viaam fiiii, aanrn

>» apeoiatim euria penaom, ao methodam in bie?! delineari tabella et

ob ocnloB pomL Homm nt Tolimtati aatiafiat» iata aubjteiennifl.

§2. De bis, Qui primi diaoimt Im Alpba et Beta pneUi, in*

fonnandia.

*^ Raadbtmexkang von derselben Hand; Cent Praest Rectons Gap. I.
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I. latteras disoani

Characteres

monstnu«:

quam sunplidanme: In libro, in tabelia nigi»: divi- ft

sim. junotun: ocdiiw recto, inveno, mülo.

in collocatione oiim eliinustore affine,

explicare joztä lernm, qnsB qvoqao modo lefeni&t»

amilitodmemi.

«eribant: pneeonte in tebnln pzseoeptore, mos mann- lo

_ dnoente, bino aoo MarCe.

8ignifioation«m. Hano FhMooptor

ÜB prueeat voco, moxque reposoat arücultitiäaiiue

ßimpliciUi-

oollate cum vicini soni littera ]5

explicet. suniptii sirailitudinis occaaione ab ammaiiuni

praecipue vucibus, aliis f>tiam sonifi.

NB. Quod expliratioaeni utramque attinet, tnoilum

monstrare voiuei uut et Oomoemus in Orbis Irontupicio

et in yersibuB Daubenis. M
Id si per boram bis terve faciat Praeoeptor, tiM ante-

meiidianae poesunt snfficere institutiom. Qnanqnam nlHmn

ezamini oedet, et Latino. De qnibna jam

II. Bxamen nltima hoin poaoit» seqnenta diapntatione.

"ExamineDtnr pneri, anteqnam dimittantor: u
quicquid explioatum est, cum examinis ™&^i^i&J ^i^^^^jq
spareim ac nullo pueronun ordine fiai I

^^t^r
nunc uomen characteri, nono nomini charaoter

quaeratur.

et soribere tentent exarainati.

Disputent pueri, ut alterum alter provocet, ao velut exammei;»

idque pro loco.

m. Latina matutina sonto Vooabiila Latino-G^manica. Qoae

eiplioentor. £ad«m diapniationia msteria aini

memoriae xnandaninr. t»

Semper seqnentibiiB dieboa ab Alpbabethiei prindpio le*

petantor. NB.

lUL Ad Pietatem pertinet, ut

Initiura fiat ab hjumo, quem brevem puerifi Prae-

ceptor praecmet. 40

corrigat.
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Sequatur Oratio Dominica.

Studium rursus hymiiiLS claudot, exerapli gratia:

»Erhalt ims Herr« etc. >Verleyh uns Frieden« etc.

»Ach. bleib bey uus« etc. cum oratione devota. •

A ineridip

iliis ipsis insistetur vestigiis.

[Latinuni autem jam soripturarium erit, et veroaouiam. Quor-

sum oerta d«fliguabimus loca.

% 2. Eorom, qui sjrUabas nosoere inoipmnt, ratio paulo est&mlior.

10 n I. In instraendis üs diio spectentar,

Litterarum colleetio genuina; qvam eandem

oiniiibu.s praoibit Praeceptor clara, tardaque voce,

ab iis repetot, uno dicente, ceteris attendentibus et

sieubi peccatur, corrigentibus,

15 ijQiale redditum corrigat, adita erroris ratioue.

ProDuntiatio Syllabae, ratione

[litterarum eum singolanim, tum conjunctarnm,

accentaun ac signorom distinotironmi. Nae, non hie

asinus ad lyram.

IL Exameu atque Disputatio ea, quae prioriliUB horis

tradita Bunt» eomplectitor.

ni. lAtina eadem, quae luoipieutium, modo tmdenda eo-

dem. Yide iab. praecedentem.

in. Fieiatia eadem enia et exeieitium, nisi qvod in

partibuH catechismi ultra promoYendnm. Jam ei Yirtofl ipsa

sensim commendettir puerolis ae instUletQr.

§ 3. Lecturis ii\ coUigendo recte iustitutis boc parte paium

reliiiqvitur difficultatis.

r. Legeutes. (Latine atque Germauice legant, nee tarnen mixtini).

H Idtteras adspieere doeeantur omnes; non ez primie

ceteiae diirinaie

totfls pronunoient syllabae, niliil absorlteaiit.

toni (quod hic usn solo fieri potest) locus monstretur stndiose.

integrae sententia pronuneiatio ad commatat cola, punota«

que varietur, ut ne spiritns

[in medio ooabniorum resorbeatur,

iillru dihliuctiüüis illa sigua protrabatur. x\B.

2. soribant

* § 3 ist doppelt «ngeBotzt

* Randbemwkniig von dfiiselbeii Hand: De hii eipScate P. Reetor.
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IT Vvo«,;« 11 J' ) locus pariter est. Nunc etiani declami

\ taudi. Ipsu Vocubula et soripturaria dicta

^
j dari ud declamanduin püöäuut.

m. Latina

P

et habeani mstenain
.

f
dif

l pi<

Antetneridiana sunt adhuc Vocabuia. Latiuo-üermauiois 0

absoiutis Groeco-Latina; repeteuda seraper.

|_Pomeridiana :Dietasehptunuria, qnaeiliftphustraditaaeqwmtar.

XV. PietataÜB

rLutium finemqne &oiet a Oanta et piecibns.

I

In Oateobismo progredietnr. 10

I^Figuras jaxn biblicaa addet etiam. Quas et ennarreut pueri,

disputationis

pietatis.

§ 4. Nunc deinccps quae ad cla^sem secuuiliini pertinenf,

respiciunt opificio desüimtos, tauta foniuiiidos cum majore, qdautu 1^

ceiüus est, hie neglecta uu^piam tradi deinde.

T. Quid Ü8 discendum ait» diapioiamiis.

|_s^)eoiatim: qnae ad

Httons:

"Leger© expeditissime, e Gernianico Saxonice.

Scribere rede, stylo Germanico: et q^uautuui tieri

potest, Ornate.

Elaboraro, uti^ue de suo (juidpiam conficero, qvod

spectat 2}

eloquentiam

;

lurinulae salutandi, gratulaudi, condolendi, man-

dati deferendi, respondendi etc.

_epistolae familiäres» libelli supplioes, modua

jurithmeticaiii Vulgarem so

Epiimis Olis apeoiebiu exeroebrmtur aoUioite.

100 eamm commotiatretar in redituiun mdioibua, bo-

Iiis dmdimdia etc.

religionem. Qaomm alia referenda sunt ad

intellectum etiam w
"tJatecliismus Lutlieri cum ejusdem expliwitione.

Menioria© mandent, ot intelligant.

Dicta seriptuniria. omnos fidei articulos compleo-

tenda; Meiiioiiae et judicio.

" R«iuU>eimriEiiiig von detselbea Hand: Recie de bis eUam Fr. Gon-iector.
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r
Ad Bibliomm leoüoneai mTÜalnmtar, pie atqne

attente.

Histonae biblicae «z loonibuB. Onmnsa.

jfolimtaiein piopius qTodommodo

[Flreoiim fonnnloe et eantionas.

PnetLoom pieiatiBSindiiim
;
praaniomm poenanunque

oommemoratio ; examen GymnosophiBtionm.

KB. De Ethica qyadam diristiana cogitaudum erat.

Et, anne bis usui esse posset orbis Comoeoiauus?

n. Quomodo

IS

^oous hic etiam est Explicationi, Kepetitioui, Disputationi

;

nescio an et Dt * hLiiiationi.

^omum ituris nou jum vocabula dentor, sed

piimo qnidem dicta soriptararia, quae deinoeps primarii

ob-loeum oooQpatura sant

proverbia Ternacnla, Studioae vero exponenda.

Aesopi &bulae ad pradentiaiii accommodandae.

KB. Fallor, aut ad ipaam atiam illiberalam, cui deatinatnr,

artem afferre quidpiam oommodi potest noater e mhola. Id qvod

toaüqva Fbysißae partienla, et geometrioae figurae dar« possani

KB. Hactenus qaae diaoipiiloa oonoarnunt. Sunt bi mangariae

destmati arti. Ourandiim, na isla oeteraa fogiant. Boo parietea

eadem daalbari Melia poflannt Atqna id ex priaoo inatitOt quod

Seofetarii operam ad Sammdanos etiam ad Tertianos extendebat

II § 5. Bodimaatistae dii» aolant, qromm luo jam ntionem

babemna. Habant bi tnuiianda

T propria. De qyibna dieendtun

genenditar, Ante omnia

1)ee]iiiandi| eonjogandique latio monatretiir.

la iabeUa, inqnam, distinotia Utteria aaddentalibna ab

easentialibiis.

Snmeuda prinoipio Tooabola singula, dehlnc et oonjtmcta.

neo ab una deolinatione abeundum, antequam eam

calleant probe.

Usus hamm flexionum primus simpHoissimusque mon-

stretur. Latine, cum respectu Voruacuhie. NB.

Re^lae ([uaödum grauunaticae bis usibus iuservieütes

nddautur.

Hoc Latine lotiuatur ot Praeceptor, et Discipulus.

Materia sumeLida ex J. A. Comoenii orbe picto.

specialiter. Distribuendum Studium juxta boras est.

* RMMUmnttfcimi von glacher Hand: Dr. Rheiiiios ba«c zeqoirit insojwr:

so

S6

40
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"Iktatutmo tempuro

Initiom Hat ab hymno, jaoa Latino« et precibuSy itidem

Latin e recitandis.

Progreö8us; Hora

~i. Orbis oaput explioetur 5

realiter juxta Icones; idqve venuumU.

Quod iUioo seqvetar Exsmmk aeotmdoin easdem

fignrafi.

nominaliter, at qnii» G«nmuiiee dioto mmt,

Latine reddantur. in

2. Reoitent «cplkata fom,
[primo ad dnetam fi^oramm

hinoi nt qiuM alina vaniaeiila, alias Latine laddai

Dispntent Biaoipiüi

de aiganieiito i«

de tiom«nabtiinL

_3. DeeUneiitar et oonjvgaatiir Tooebiila.

Ü8IIS hanim flenonnm monatietiir, etiam oeoarione

illins, quod ex orbe didioera.

_pi]iu8no fiet (posi deotamationem leetionia) m
"Dum datia Vocabulijs adhuc Latino-

Germanicis, vel Grüeco-Gemianicis.

hiB absolutifi cum memorabili qvodam

dicto sapientum.

^eniqae cum hyiuuo et precibus. la

A mei'idie

poat saora, quae praemitti oportet

Bcribant, Vel

"Tonnam alicujus vocaboli, inspiciendam Praeoeptori

et sedulo oonigendam, inspectante discipulo; lo

quidpiani id praescriptum exemplar. Quod, niai

_ fitllor, Seeratarina dabit.

raliqva, qnemadmodmii ante mendiem. Qni jam Graeoe

dueont diota» paiiter et Tooabiüa inde deduota diaoent;

^mittendia dabnntiir aoriptiine lila diota, »
qnae ante didioentntk Latine, vel oiiginali lingvap

qnae nondnm, Yeniaoula.

n. Alienap qnae oatena ex elaanboa yeniunt repetemda» qnaedam

_^ etiam enm aeeeasione quadam.

Quae onmia

espticanda

etiam aont.

1. Singolorara Tocaboloruin signifiealio in lenlenlia qaadam anetoria oatondatnr

% eaden in varila ac diveisia eMapUs eiptteettw.
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1. Ariihmetioa,

Oalligiaphia»

2. Catechismus

Soriptoraiiae seuteutiae

Qime magi» magisque voluat

expUcari.

Quid? 81 aliqiiM horulae ferinrum aezfae atqne septlmae im-

penderontur Sooretario in hano rem.

10

16

so

Sö

80

86

§ 6. Etymologioe docendae qyi praeficitor

1. Ipflam

~I. in tabella Etymologiam delineet, habitadinom ejus et

parttnm connfixionem ostendai

"^raaoepta pring explicet, quam memoriae mandanda det.

Crebra inspeotione aique repetitione reddentor &iniliareB.

Anomalis Analoga praemittat

Flezioniim illnd artificittm nrgeat, jum et per genera

gradusque. Yocabnla flectenda intelligant

Variationem per Casus et teinpora primolum cominonatret.

2. jJvütum pridoiu Coniueiili Orbem pm-ro poragret.

3. Secundaria cuia orit, Gicieciuiicae litteraturuo suoa iiiitiaie.

II. In Examen venient atquo düsputationem

rogulae Giamniaticne de qiiaium etiam s^enuiu« donsu

quiieretur; et (paacis) quicquid explicatuui est

flexioues ürammatu ae.

III. Mantissao loco (Poatquam declamitatum est) dabuntor

"Vocabula vel Graeoa vol Hebraea 1

Dicta scriptm-aria I
*

Ita tarnen ut ante tradita Semper repetantar.

Ncc interim oblivioni dandus yel Oateohismus vel Aesopus.

Proverbia nommuquam addere; et sententias illustres

lioet.

IUI. Fietatis erit

u precibus ordiri, et in iisdeni desinere.

Virtutuiu Studium ineulcare.

cxumen monun inätituere, qvid iite üictum Sit, qvid

peijiorum.

Absolutio icunibus Biblicis, ipsu diviuiur sciipturu

_ legatur.

^ Randbemeikang toh derselben Hand: De Giaee. vid. P. RecL

Cap. 3. § 4
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^ 7. Syntaxistamm Praeceptor

L

prinuuio

1. rstraotaram Syntaxeos toüiis breyiter ac methodice

monstret. 5

Kegalas explicet.

Exempla subjecta et interpretetur et ajjpücöt. Nova
poscat.

Examinet.

Absoliito uiio uapite repotat. lo

2. Auctorera aliqiiem adsciscat: interpretetur: phntsesi

gnomas etc. excerpat. Construat

3. Exerceat stylum. SciUcet

ürgeat variationem per Casus et tempora.

Imitaudi rationem commonstret. is

Det variandiim stylum: £ Latiiiis Gemiftiuca, ex bis

ista fiant.

ConvenientiAm oom yemaonla Syntaxi et discre"

_ pantiam ab ea ostendat

4. Disputetor. lo

5. Declamettir.

^cnndario Ghcaeoa urgeantur.

~Hebnuoi8 düacipiili initleiitDr.

Alibi tradita namumqnam repetaator.

Soribere tyromes ne comont, et qoae cetera ercmtsB

Secretaxu.

H» Si quam Cateobiami partem nequedom sat babeut per--

speotam, disoant; ita tarnen, nt GateGbiBtni retmeant

xationem«

Dicta vero illa saepe nominata explicari sie posstmt,, so

ut in ipsa pedetentim Theologiae adyta diaoipuloä in-

tromittamus.

^etatis piaotLcmn stadimn a.t bis cordi.

Auctoieni, ob orationem 1,
fi«ifn*iifl.-rftt«^ TerentLmn Chiuti-

annm aot Dialogiatam non ünptmun: 2, epiatokrem, GioercnieDL »
8, biBtorioam, Nepotem, aat SalpitLnmi el^gerim.

§ 8. Prosodiam qvi explicandam aibi somit,

Am Rande vom Voll gOBchrieben: Qoae de SyntaxiBtanun distinctione

babet Ft. Rector, proba smiL Cap. IV. § 8 Boqa.

Ycm Tttt an dm Rand gotehrieben.

M«awMnte 6«cimui1« PvdigogletVI 9
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1. qvid sibi negotii heic detur, breviter ac ordind osteudet

suis, atque probe distingvat.

regulas expUcet| et aactorum exemplifi illustret illu-

stoibus.

in QUO canniius geneire liaereftt, dum aipximare dia-

oiptili possint.

versus turbatos det reotifioaadofl.

jubeat quioqnam tyrones andere,

auctorem det in manus: interpretetor: ezceipafe: aitifi-

_ cium ostendat: imitari doceat.

2. Kec pietaüs obli^risoetor interim, QnosBiim facient.

IS

Poetanmi Christianorum lectio, et hymnoram iiiter-

pretatio,

Cat^chismns cannine redditus,

Dictonim scripturariorum repetitio.

§ 9. Jam-nunc velim, puerilis üia, quam in Orbe sao dare

Gomoenius volnit, Enoydopaedia perite pieqne percuxrentor.

§ 10, Cetera non pcrsequar. Haec etiani, voliit caiiis e

Nylo bibens, non uno urgente a tergo curamm Crocodillo. Plu-

to ribus et acciiratius, nbi otiiim erit. Initii« ista sufßciant. Cont'e-

rantui', qua© cap. II. dicta «unt explicatius.

40

Ana

M. Frolui YisitatLons-ßüchleiiL

u YL Von der Obe^All^-SiGllt.

75. Eino der nützlichsten Sorgon ist, dafs dio Selinlon Wohl
hpstollet wordon. Es sind dio Leute, nach T). Luthers Exempol

lieiisig zu ermahnen, dafs sie die (Tliicksecligkeit di(»ser Zeiten

erkc^nnen, ihren Kindeni dit?>eii Schatz, welchen weder Motten

so noch Dieben verderben ja nicht mü'sgönnen noch entziehen,

de&en sie bei ilmen ein unseeli^^ Hachdenckeu hinter aich

lassen möchten.

76. Es Wird aber anf den DörfiPem erfodert, an einem Lfthr-

Heister nicht 00 Wobl Hohe GelShisamkeit als ein geduldiger

IS Gkist nnd frommes Herte. Sein meistes^ Sehnl-Thnn Wird sein,

Leseni Singen, GMedusmns, Sprilohe nnd etwa Beolmen.
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77. Den Ptarr- Herrn kann kein. Schulmeister aufgedrungen

Werden. Ohne Noth einen auszulassen ist auch unrathsain.

78. Die Schul-Bedienten sind schuldig, den Pfarr-liemi zur

Emdt-Zeit hülü'liche Hand zu leisten. Übrigens die Currenten

Schreib«]! so. beföirdem unter Stiafie ^1. o

79. (Sofge für die Annan.)

80. So ist aneli Torlim ein mercUidier Artickel anfTgeseteei

'Worden (1578 § 21 ), damit anner Lettte Kinder mOgen bei der

Sobnl eriiaüien werdeni in den Glemelnen} so ist erordnet) dab
man ans der Eixchen Emkommen etwas jftluHeh fmd stets auf lo

Sleidnng nnd anf Eibaltimg armer Jungen wenden nnd verlegen

sol. Unsere eignen Augen Habens g* selien, was Gott mit solchen

armen Kindern pfleget zu spielen, dals auf Itatli-Häuser und

Cwizeln reapse concertieret Wird. Pauperem erigit de stercore.

41 IS

Synode m Birth&imt 19. Jan. 1711.

A2L stndlofii redea&tes ex aiwmiimla HaUenai promavendl
an mm?

Sessio Vm.
XI. Praeclarus dominus docanus Bolgatiensis refert, teneri 20

so per conaoientiam almae nniversitAti hanc rjnnestionem pro-

ponerr : an studio!?i redeunte.s academia HaJlrnsi promovendi

an non? cum ante trienniura ab alma synodo cautiim sit, ne

illuc abeant. Respoudet dominus decanus generalis: redeant in

pac<e, promr)tnri autem a clarissimo domino superattendente 25

examinentur et sii ju liciura de iUis feratur. Quam sententiam

clariss-, dominus Jtijiinus Coronensis confinnat addit<iue, se

tractatum quendam de renovatiouo legisse sed nihil hctero-

doxiae invenisee, quantum in cursoria lectione observari potuerit.

Dcnique suppeditat consilium studiosis observanduin, ut si qui ao

abeaut Halam non red(»ant inde immediate in patriam, nisi visi-

tatis posfjnodum academiis minus suspectis, onmibns ad Lydium
lapidem applicatis üsque probatis, qnae meliora sunt, teneant

et retineant.

9»
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l N. l

Zm Aulemehimg der lieben Jugend

und

1^ zur bessern Einrichtung der Schulen

T. Alle Kinder, beyderley Geschlechts, in Städten und Dörffem,

mit Obrigkeitlichem Befeld, zur Schulen anzuhalten, dafs sie lesen^

10 schreiben und den Catechisnium lernen.

Worzu Vieles contribuii'en würde, wenn

a, Oateehisiiius — A. b. c und andere geringe Schul-

Büclileiii impensis Nationis gedrückt und mnh einen geringen

Prelis ja den Waysen uud armer Leute Kindern umbsonst ge-

16 geben würden.

b, Jährlich Zwey- oder dreymahl in denen Ecciesüs einige

Eleemoss nae gesammlet würden, damit denen Way^en imd anderer

blut-armer Fleute Kindern gedienet und denen Praeceptoiibus

einiges didactrum möge können gezahlet werden.

*o n. In Märckten und Dörffem keinen pro Rectore scholae

anzunehmen, der nicht wenigstens 2 oder 3 Jahre in einem Stadt-

Qyxnnasio stadlerty seine Classen absolvirt und den Catechismus

verstehet.

Zu welchem Ende
25 1, keiner zu einem officio Bectoratus zu admittieren wäre,

bis er nicht ein Testimonium von seinen Praeceptoribug ein-

händigte, Wie lange? und was Er bei ihnen studieret?

2, Zur Subsistens derer armer Studiosorum in Städten

und Märckten einige alumnien Zu stifften nöthig sein würde.

•0 m. In jeden Stühlen und Oapituiis die Bectores von den
geringem Schulen gradatim zu bessern, zu promovircn und aus-

wärtigen Studiosis Vorzuziehen, damit dergestallt auch die gering-

ste Schulen mit tüchtigen Sobjektis mögen bestellet werden

können.

SB Daher die Herrn Pastores et Senatus Oppidorum ao Pagorum
durchaus nicht nach Gunst, sondern nach Ordnung ihres Stuehls

und Capitels, oonscio magistratu utriosque ordims ihre Schulen

bestellen müfeten sab gravi definitaque poena.

Rath und Mittel
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Zur AuTerziebong der lieben Jugend projeklirler Rat und Miltel 133

TV. Wenn unter donen Stadt-Gymnasüs wem'gsfens 2 oder B

vor aiiilpni Wohl bejätollet würden als: das HenTnann-Städtische,

Oroimstädtisclu» und Modieiiso vel Sehässl)urgonso, daraus man
tü( htio;o Su^jtH ta liaben könnte, zur Bestellung des Predig-Ampts

und der Sclnilen auflT den Dörffem. »

V. Die Erctores nnd Dtrt^ctores Gymnasiorran Wenigstens

iO Jahre und die üV)rige Praeceptores mferiorum classium halb

80 lange in ihren otticiis anshiplfon.

Welches hoÜentlich zu erhalten sein würde, wenn

1. denenselben zulängliche Salaria Verordnet würden. lo

2. dieselben ihren Bang erlangeton, unter denen Pasto-

ribus imd Ministris Eccleaiarum secundum ezemphim Profoflsomm

in AcadamÜB et Notariomm in ciTitatibus.

8. Zu seiner Zeit mit einer ebrliclien Promotion Terseihen

m werden Venidienmg bAtfcen.

VL In eligendia Beotoribas atquePtaeoeptoribua ein gewiasen-

hafffcer Seleotna gehalten würde.

Qao reqnireretor judicimn oonaciendosam mm aolnm Domi-

noram Inspectorom et Patrononun domeaticoram aed alionun

qnoqve Vironun dootorom, de nniua alterinaqiie emditione donia- so

qne docendi.

Vn. Ein jeder Praeceptor bey derselben Diaoiplinf Welche

ihme anfangs Zu doderen anyertranet wird, beständig gelassen

Wflrde, so lange B2r in der Sehnle bleibete.

MüMe also die Praecedena der Herrn Leotoram nicht a diaei* »
plinis, welche sie docieren, sondern a vocatione ipsomm ad offi-

cium dependieren.

Vlli. Wäre nützlich und erbaulich, Wenn in allen Gymnasiia

ein Author in Theologia tractieret würde, cxompli gratia Hutteri

Compendium oder Institutio Dieteric i und zwar »o

TX. In G^-mnasiis illustrioribus nebst der Erklärung der

Quaestionmn kürfzbch die Vornehmste Controversien ])eriihret

tmd erörtert, in denen übrigen G\Tnnasiis aber blos die Theologia

thetiea getrieben und jäluiich einmal absolvirt würden.

Omnis hie ])rolixita8 vitanda esset possetque in tractatione s(

controyersiarom poni

pro enodando vero statu oontroveraiae nna atqne altera

observatio.

Unam vel doo diota probantia.

f, Potiorom objecüonua brevia reaolntio. 4o

B, Allegari muis Tel alter Author pro'^nlteiriori^informa-

tione de ea Controyeraia.
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X. Müfste in specie in allen GymnasÜR die Theologia Cate-

chetica teütech getrieben werden, damit nicht nur diejenige, welche

der lateinischen Sprach nicht kündig sejm, was profitiert, wird,

verstehen, sondern anch die übrige alle, die methode einer er-

8 banlich»^n Catechisation dabey lernen mögen, derer sie sich iif^ch-

gpliends in of&cüs Bectoratus et Ministerii mit Frucht bedienen

können.

Worzu allemahl Ilüchst-nötiiig wäre eine gewisse Erlvlärung

des CatechiRmi, derer mau sich in allen Kirchen und iSchulen

lo bedienen künte.

XI. Wäre zii wünschen, dafs man iuxta num. IV ans nnsem
G\Tnnasüs, wenigst* n zur Best.ellung der Schulen nnd Diaconats

auf den Dörffem tüchtige Subjecta möchte haben IröTmori, imd

also blos die selectiora ingenia pro defendenda religione ortho-

15 doxa auf Universitäten verscliickt würden. Wefswegen
XU. Rathsam wäre, dafs die Studiosi nicht ehnder Ziu*

Peregrination schreiten Sölten, bis sie ab inspectore scholae et

decano sui capituli examinirt würden
a, Ob sie auch ihre Stodia so weit gebracht, dalis sie

M nunmehr mit Nutz die üniversitftton besuchen können?

ß, Woher sie Mittel m erlangen hoffeten, ihre peregri-

nation zu vollziehen?

XnX Die auf Universitäten alle halb Jahre ein testimo-

nium von denen Herrn Professoribus ihren Herrn Patronis

t5 und Eltern überschicken solten, bey Wem und welcherlej Col-

legia Sie halten nnd wie sie sich auifiihreten sab poena ex-

olnsionis ab omni promotione. Wobey
XTV. auch nützlich wttre, Wenn ein nnd andrer Studiosus

praemonürt würde, Worinnen man seines Dienstes ins kOnffliige

30 ZU gebrauchen gedäohto, damit er sich ex professo darsn m
habilitieren bemüheto.

Zu Ausführung aller gegebener Vorschläge Wäre
XV. Ein fnttdns nafcionalis an stiffien, dergleichen se^ kdnto,

wenn e. g.

15 a, jeder Pastor (quonun sunt 237) 2 metr. tritici,

b, singttlae eoclesiae cub. 1 vei 2 jährlich oontribuireten,

Das trüge aus

a pastoribua onb. 118Vt
ab tv.'.'lesiis ruh. 2P>7

40 summa oob. d657a*

Und das wttre was ordentliches, aulser welchem hoffentlich

der liebe Qott anch sonsten christiiche Hertzen erwecken wQxde,

welche, ans Gottseeligem Eiffer Znr Beförderong der Ehre Gtottos
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und ErbaltDiig seiner Kuehe, von dem, ihnen mitgetheileteii

Seegen, Etwaa Znsteuren würden.

XVI. Welchen vormth naohgehends sn verwahren und nach

Nothdorfft der Schulen aiuaatheOen, als, könten 4 Herrn cnra*

torea SoholarDm, ez nlxoqQe ordane, verordnet Werden, Welche o

beTdereeitB ihren Principalens de percepias et ezpensiB nach-

gehende Bechnnng ablegen möchten, anf dab, nach Emnnenmg
Pauli alles ordentlich Zngienge, nicht allein vor dem Seim,
sondern aoch vor dsn Menschen.

48 »0

Synode iu Birthälm, 13. Jan. 1724.

StAtatmn de oonjiiglo studioBoroiii 0t do orgftniais.

Sesmo TV.

Observat praeterea clarisFimus dominus snperintoiidens mnl-

tos abusus in ecclesias et Scholas nostras irrepere, praepriinis i»

conjn^nra studiosorum, cum jara omnes fere conjuges affectent,

nou tantum rectores sed et caiitore«, unde multae nobis orianlur

difficiiltates. cnm plnrimi ex iis subditorum sint filii, qui saepius

a (lominis suis terrestnbus impetantur et ad nostram postmodlim

reciirraiit, opom, (piiii et in oo statu ad Tndhim altins oboimdum 20

mimiis aclmoveri polerint. Ex qno monot, uon oniiiibus pro-

mint u« permittendum es.«e matrimoniuin sed iis tantum, de qni-

bu.s üb aetat*em provectiorem nulla araplius spea sit, quod studiis

sint obsecuturi usuiqne ecolosiae majori fuiuri.

Cum organiconun etiam in dies crescat numerus, ex ea tarnen 1:5

causa, quod ab omnibus cnris aliis liberi. tanto melius rebus .suis

invi^ilarp «]ueant ooconomieisj canonico statuitur: nullus pasto-

rum sme indultu decani Organum pro ecclesia öua compararo

audeat, sub poena fl. 32. Orp:anici vpro nbicunque neoesaitas

postnlaveiit, obstricU sint ad informationem puellarum.

44

Die MüMbächer Schuloidiiung voii

1724.

JEHOVA JWA!
Erst gelegter

||
Grund Stein

||
defs

||
NEUEN

||
Mühlen- sa

bacher
j[

Schul-
||
Seminarü mit dieser

||
aus dem 1 löten Psalm

genohmeneu Inschrift:

»
ii bedeutet die ZeUenahaiUe.
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186 Die BiebenbOrgiBdi'BAcbnBcliea Scboloidiianien 1

Nicht uns, HTRffc'R^ nicht uns; sondern Demem
Namen gib Ehrel

Welchem groliaen Herrn denn auch dieses heilsamen

Sohnlwerks
B Anfang sa Hebung aUerhand sich dabey ereignenden DiGfiool-

tftten nnd Schwüiigkeiton;

Fortgang za Zeinichinng aUer dawieder sich setasender Sata-

nischer Maohinataon nnd hemmender
Anflohlüge, Aiglistigkeit;

10 nnd dann dessen

Ausgang sowohl zur yerhessenuig des baufälligen Status

Hiersffohioi, als ani^ Znzichtong tüchtiger

Steine ZUM Bau des zerftUenen Ohiisten-Zions:

sodann auch

18 haapts&ohHch zur Aoabreitmig seiner Glorie,

Ehr, und Herrlichkeit; in aller Denmth
befohlen sey.

N<»chst welcher göttlich-vorausgesetzter Empfehlung denn auch

uutei diöses grossen HKKRN weiser und allinikjhtiger Begierung

ao und Führung

zu Krlirtltmig des dreyfach so heilig abgozieltcn Zwecks, in

dessen droycinigcn GOTTES des VATERS des SOHNT.S, und

GOTTES des HEnJGEN GEISTES Isalimen, endlich

Anno 1724 die 14ten Apriliy

25 unter Glorwürdigster Eogierung

Ihro ßömisoh-Kays:- und Königlich Gatholiöoii

Majestäten

CaroU VI Uusers aUergnädigsten Landesfürsten, undt

HERRN HERRN:

so Burch hiezu sorgfältig Ampts-Gebührlicke AuÜmuntenmg
des

Summe Yenerabilis Glanssimi, atque Doctissimi Domini

Domini LVCAE GRAFFII
Ecclesiae Birthalbensis t. t, Antistitis gravis-

n simii ut et Ecclesiarum per Transsilvaniam Evangelico-

Lutherananim Episcopi vigilantissimi;

Mit sugleioh anch

Gnedigdr-gesöhehener-(}enelunhaltang

des Hoch-Edel-6^bohrenen, Kamhaften, F8niohtigen

40 und Wohlwelsen Herrn

Herrn ANDREAE TEUTSCH
Ihro Bömisch Kayserlich, und KönigL-OathoHschen Mayestäd
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der-Zeit Siebenlnirgischen Geheimbden Gubemuil-iCaths,

der Löbl. Säehsischon Nation confirmirten Comitis,

Wie auch dor Köiiigl. Haiipt-Hermiiiuistadt

höchstemeritirten H. Künigs-Eiclitera.

Vermittelst b

Höchst ButrttgiiQher Anfiihnuig

des

Vm Maxune Yenerabflis atqne Glarisamu

.

Domini MICHAELIS LANGH
der-Zeit Wohlverdienten Herrn Stad: Pfarrers; 10

Der Damalige nnsrer Kdmgl. MOUenb&oher^tadt-

Ma^|iBtrat|

als nehmlioh:

Der
Kamhaftte, Fttznlohtige und Wohlweise Herr »

Herr MICHAEL GOEBEL
obgedacihter murer Stadt pro Bono

publice recht sorgfältiger and
höohstemeritirter Herr Kö-

nigs-Bichter. so

"Wie auch

der VorHichtipjo und Wohlweise Herr

Herr MICHAEL HERMANN
Hoohansehnlich, und Wohl-

verdienter Herr w
Stahl-Hiohter

Mit eiximtUihigeni Conflens

sowohl des gantaeiL Ehisamen Wohlweisen Bathes,

welche ^a^mTffo-l wahren:

Tit Herr Casparos MöUems, EirGhen-Yater | Hr, Mathias «0

Schenk senior,
||
Hr. Michael Conrad,

||
Hr. Johannes Tekelt,

||

Hr. Georgins Yartner, Stadthann,
||

Hr. Johannes Severinns,
||

Hr. Thomas Bockert
||

Hr. Georgins Binder, |[ Hr. Andreas

Gonesob,
||

Hr. Johannes Lntsch,
||

Hr. Michael Schlosser,
||

Hr. Johsimes Hincz,
||

Hr. Stephanns BirtheUus, Ebtarins,
||

S6

. Hr. Martinus Brantsodt, Seoretarins;

AlsaaohdergesambterLöblichenConmmnität,
||
welckerOratorwar,

Hexr Georgins Alberth.

in praesens,

Der gantzen, wie onsers Stnhls, also auch tmser lieben Stadt 40

^
il frfflmiM die Ztitenabsllss.
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138 Die sIebenbAigiach-Bielisuelieii Schtdoidnungen 1

GkistHbhkeit, als:

Bey. Domini. Michaelis Adami Pastoris Bihoviensis.

Bev« BominL Andreae Weidneri Pastoris Kelnekensls.

Rev. Domini. Stephani Fronii Pastoris Pianensis.

« Rev. Domini. Michaelis Püder Pastoris Peterfalvensis.

Rev. Domini. Thomae HaTtmaim Pastoris Lankerekensis.

Rev. Domini. Stephani Fritsch Diaconi Sabesiens Senioris.

Rev. Domini.LaiirentijWeiclenfelderi iniSabesieus Junioris.

hifher in uusero Stad, ein dem aiigemeinen Nutzen zulänglich,

10 befördej liches Schul-Seminariiun zu otabliren, aus einem recht

Ohnstlichen Eyffer, unveränderlich beschlossen; und zu Unter-

stützung Dieses so heilsamen Werks
und dessen beständiger Unterhaltung

nachfolgende

16 (rr im e

einmuthiglich bewilliget

als:

L
Dais das Publioum thefls die 1200 Ungarische Gnldea Eirohen-

soGeld, welches dasselbe der Kirchen von laogen Jahren her

schuldig i^t, und auf das Königlich-Walachisohe Dorf Daal,

Krafft dessen eigen hiwtther eingelegter Obligation za befahlen,

und jährlich 6 pro Cent Interesse, mit Äckern, ein-emdten und
Holtzföhren, gegen Ftoportion einer iedweden Arbeit^ Üblich

u büUger Abrechnung zu verintereisieren, und so das zdcht zu-

länglich wire — den übrigen Best des Interesse, mit Most nach

der Limitation zu entrichten geleget worden. Theils auch die

Numero 100 Kttbl. Getrayde, welche die Slirohe vor das Publi-

cum in Kay. Magasin gelieffert: Wie auch von der von unter-

•0 schiedlichen Bürgern unserer Stadt zur Schule, nach unten mit

angesetzter Specification Numero 358 Ungarische Gnlden d. 23

geschenkter A( tiv-Stadt-Schuld, nunmehro aber von dem Publice

Krafft von ihme eingelegter, und mit dem öffentlichen Stadt-

Siegel bekräfftigter Hand-Schrüft , als einwr eigener der Sclmlen,

35 als nun .Tme Jonationis rechtmälsigen Creditori, zu zahlen, willig

angenolnnener, uiui auf der Stadt liegender Passiv-Cainral-Schuldt,

jährlich G pro 100 Interesse in den Fundum Schulasticum un-

ausbleiblich zu erlegen sollte verbunden sein.

n.

40 Bafs die KapeUe und das Neue Gebäüde auf dem Fried-Hoff

bey der Kirchen, an die Schnle zu dero nützlichem beliebigen

Gebrauch in perpetuum geschenket seyn und verbleiben soU.
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m.
Dafs die, in der Öriechen-Gassen zwischen dem Müld-Flufe

flick befindliche, und mit dem Boden hart an den in die quer

li^^nden Mayerhoff anstofsende wüste Hoffstelle vor Ein-

sammlung des Schul-Getrftjdes, mm Schnl-Mayerhoff in per- t

petnom soll geoohenket wyn.

IV.

Dab ein Schul-Mayerpr soll gehalten werden, welcher was

auf dem Mayerhoff ist, fleiisig besorgen solle.

V. 10

Dals die Eurchen-Bosses, ancH an der Schulen an arbeiten

sollen gehalten sejn. Darvor aber ancfa ans der Schulen gleicher

maben wie ans der Eirdien sollen belohnt werden.

VI.

T)nh das Scliul-(Tetraydt nicht decimiert, fiondem Zehend- i&

frey gehalten werden solL m
Dafs eine Alumni in weicher sowohl von Armen, aber nur

nota bene selectis ingemis, eine gewisse Zahl sine discrimine

einheimische als Fremde Discenten umbsonst, die vermöglichen so

aber, die derselben genüDsen wollen, mnb gewisse Bezahlung,

gespeiset werden sollen.

vm.
Baik von dem Brod, so in d^m geweneneii Sohuellisohen

niminehro aber Schul-Backhanfs einkommt, nuro. 2 arme, aber »
fleiAnge Discenten, tägl. ein Label Brodt empfahn, das übrige

aber Terkaufil, und das Geld von dem H£ini Onxatori an be-

rechnen eingehändiget werden solle.

IX.

Dab ewey Scholarohen, deren einer der Stadtpfior, doch w
nicht als Decanns, Fto-Becanus, Senior oder insgemein ein Frater

venenmdi Gapitnli, sondern absolute nnd also (excepto tarnen casa

hetearodoziBs) ad praecayendam methodi conftisionem et pertar-

bationem mit aosschliefiBimg alles, auch des geringsten OapiteLEk

Ingres, nur als ein Pastor Sabestensis, der andere aber der Herras

Königs-Biöhter sein, und das Schnl-Wesen nach allem TermÖgein

in vigore an erhalten, uid zn befördern fide mediaate verpflichtet

sein sollen.

X.

Dals der Supremns Inspector Soholae in Specie der Stadt 4»

Pforrer seiyn, imd ans dem Oidine Ecdesiastico einen Coadjatorem

haben solL
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^

XL
Dafs ein treu-fleifHig micl gewissenhaffter Curator nach ^t-

bofin(l< n derer bevder HEn n Scholarchen, entweder ex ordine

Civitatis Ecclesiastico. oder ex ordine Senatorio ]iolitico, jäkrlich

^ bestellet, oder der alte coiifirmieret, tind ihme ein treüer und

erfahrner Coadjiitr^r ans df^r Biirgerschafilb zugeordnet werden;

und dals der Curator die ganze Schul-Ooconomio vei-^^alten und

treiben, und den bey Verfliefsung des Jahres von denen jähr-

lichen Intradou und Expensen denen beyden HErrn Scholarchen

10 in beyseyn des ganzen Raths Fido mediante BofhenRchafft al.)-

le^z;eu: vor seine Mühe aber jälirlich iiaben, Sein zu-

gegeb» nrr no;\dbitor !il)er alle ihra von dem HEiTn Ciiratore

anbefnhb ue Bedieiiuiigt-n unausnclmilich und ohne allen Wieder-

sprucli treulich verrichten und vor seinen Dienst

u xn.
Dafe Silber den 4. OrdinAiiis Fraeoeptoribiu, als Beoiore,

Cantore, Collaboratore und Campaaiatore, annoch swej oder anch

nach Anwaohsong derer Discenton, und GUGsen nocK mehrere

anDBerordenÜiohe Ftaecepioies Bollen angenohmen werden.

M XTTT.

Dafs ein jedweder Praeceptor in seiner Classe bey dem
Eiumahl angenohmenen autorc classico und gutbefundener do-

cendi methodo ohnveränderlich verbleiben soll.

XIV.

85 Dafs des Jahres Zweymabl und zwar im Majo, nnd Deoem-

bri Examen Publioom soll gehalten werden.

XV.
Dais niemand» er möge seyn wer er immer wolle, so er nicht

Studieret hat, nnd ein gntter IKdacticns ist som Praeoeptore

M soll angenohmen werden.

XVT.
Dafs die Promotio Glassica nicht eher (ohnerachtet derer

geschehenen Exaniinnm) als der Cursus Disciplinae (welcher aber

wo möglich innerhalb 1. Jahr geschehen soll) zu ende gebracht.

M ist, und die Discenten ihr tractiertes Studium recht perfect inne

haben, geschehen soü.

X\TI.

Dafs man absque respectu Praerogativae, ao aetatia, einem

jedwedem Piaeoeptori, das Studinm, sn welchem er za docieren

u und M Die mdmi Bind im OriginAl nie anagetUIt gvmteiL
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von Natur tüchtig ist zu tractieren anbefehlen, und keinem ein

solches dem er nicht gewachsen aufbürden solle.

xvnL
Dafs die 4 Praeceptores Ordinarij mit ihrem oidinario Salario,

accid«ntien; item dem vom seel, Titl. HE. Georgio Orelt zur Schule »

gewidmeten Legat) derer Nro 50 üng. Gulden, jährlich Interesse

gennib: Item von einem iedweden Discipel, jährlich Ordinarie

zn p:r schehener Erlegung 1 Fuhr Holcz, Item Geldes fl. I.a0(welche8

die intern, entv. f df r in Baarem Gelde, oder aber wenn sie kein

Geld haben, in Herbst, mnb sa viel Gieldes mit Most entrichten lo

sollen) siok yeigntlgen lassen sollen.

XIX.
Dab denen anfseroidentlLclien Ftaeceptoribus, jährHcIi ans

dem Fundo Scholae an Oelde nnmero fl. 80. an G^etrayde Onb. 8.

an Hoks Fohren 12. an Wein Ür. 90.) anfeer dem von einem is

jeden Discipel gleich wie denen Ordinariis Praeceptribns von

denen Eltem entweder in Geld 1 fl. 20, oder mnb so viel Gieldes

in Most, jährl. gebührend IXdactro) richtig geliefert, und bey

Aswachsung des Fmidi yemi^iTet wevden solle.

AX. SO

Dafs inskünfftige eine Conferencz in Praesens, Tit. HK. Stadt-

Plarrers als Öeholarchap, und InspectonR Snpremi, des TIE. Cura-

toris Seholac, wie ancli des Inspoctoris Adjunct.i alle 14 tag

eininahl in beyseyn aller Praeceptorum im Neuen Gebailde über

die Sohnl-Affaireu gehalten werden solle. S5

TTStJ

Dalis so noch mehrere, xnr Stabilienmg nnd Ihrbaunng der

Scholen nothwendige Bequisita bejfallen mögten, dieselbige denen

Obigen sollen beigeseoaet werden.

Dals dieses alles also, imd in solchen Clausulis, unanimi ao

Consensu vorgedachten Wohlweisen Magistrats Raths, und Com-
munität auf öffentlichem Rjith-Haiise nomine iotius Publici be-

scblofsen, und dergestalt aufgericlitot worden, wirdt zu defsen

öicherem Observancz mit dieser unserer Stadl Mukieubach Gewüimi.

lusiegel bekräfftiget. 8&

L. S. Jidem, et Coram iisdem, qni Snpra^

Das Siegel mit dem llfitübicher Wappen nnd der Umedirifl: SIGILL?M
aniATlS SABBSIENSIS. 1716.
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4o

Synode iu Birthälm, 18. März 1726.

De rebus scholastioia.

Sesaio L
B Mox (ayndioQs generalis) cansas oonrapti in Tranmilvania

ecdedae evangddcae statns sio reoenset» nt earum ipea sit:

1 m • m m

JUt • • • •

m . . .

.

M IV** Defeotus bene oonstitutarnm sobolarnm. Has,

Tefert snbminifitarare debere pios et T«rbi domini muuBtra efe

magutratos; sed magiskonnn in pagia minun eaae roditatemi eoe

vivere in dostfa. socordia alüaqiie ^tüa, ne propiriae quidem

animae ntionem babentea. In gynmasüa nrbanis etaaan m tali

ift licet praeceptomm nnnero, profei^iu tarn aperatoa a moUas desi*

derari idqne ob dlYena praeoeptomm prinmpia. Gogi bino p»-

rentea, flioa saos oommendare pengrinia nationibnai nbi Tariia

postmodmu imbnantOT moribtia et principüa, ez aoimis ipaomm
in aetate adidta aegre delendis, cum, quo aemel est im-

M buta recens, aervet odorem testa din. Hinc etiain tarn tepidoa

600 in xeligione manere, nt non nisi recordatio religionia ma-

jonua anonun eoe adbuc in religione nostra letineat.

V
(Dominna anperintendeus) reepondet inter alia plura:

se Ad IV. comiptione scbolanun onmino infinita mala

sequi, tarnen hunc ecolesiae morbnm non tantnm stodioBe reve-

landmU) sed etiain de ejus medela procnratione scilicet bononun

pitieceptomm et oondignoram salariönun impenae cogitandnm.

Öeäsio XII.
3U ...

Absolutis his, de scholLs et studiis ac studiosis actiirus, cla-

rissiraus duimnus decanus generalis desideria qnaedam reveren-

dissiiiii domini praesnlis in ehartain conjecta cum alma sjTiodo

comjnunicat. Erant illa praeeipue sequentia:

85 I. Ut Studiosi ex academia Halensi et ab informatione Bud-

daei, qui Jenae, et Maji, qui Gissae est, retrahantur.

Quaerit igitur dar. dominus decanuB generalis, quid hac

de re sentiant dar. domini synodales?

"Respondet clax. dominus orator: Frustra nos hac de re

40 cousultare; cum nos tantum habeamus oonsilia, alii vero potes-
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iatem. Locnm non eaae in culpa, sed juvenes ciüm ao par est,

in oras exoticas exourrere et inde reduces yicissim, citios ao par

est, absque ullo ezamine ad officia promoveri etc. etc.

Cmn hoc clarissimi domini oratoris discursn, cum coiricidat

desiderium reverendissimi domini episcopi; secundum illud com- ö

municat clarissimua dominus decaniia generalis estque tAlis:

n. Ut crebra et frequens studiosomm in Gcriuaniä excursio

refroenetiir per modum ab aima luiivensitat© politica anno prae-

terito resolutum.

Monentur hic clariseimi domiia decani, ne obliviscatur libe- lo

ralitatis in Scholas urbanas ©t oppidanas, quam nuper exercere

coeperant. In pagis autem inquirunt, an non sie dictum sabba-

thale in causa sit, quod plurimi pucros a scholis arceant t^ntent-

que an non substituto alio aliquo (consentientibus tarnen audito-

ribus) amiuo salariolu medela huic malo fem possit. is

Et haec hodie norte ulteriores consoltantes intemimpeute

laboribusque metam ponent«.

Sessio Xm.
Meridiana, die 25 mart.ii, (jui dies salutiferao conccptioni aal-

vatoris nostri s. axmunciationi beatae Mariae facta« erat festus. 20

Allata post preces in medium causa absentisire dar. domini

syndioi generalis, quod scüicet ad argenteria sacra e templo

Musnensi ante quadrienniom sacrilego raptu ablata vicissim

reouperanda peremptorie citatus, synodum deserere fuit coactus

locum eins interea Bupplente praecl. domino Czekeüo pastori 2fi

£kellensi, materiam hestemam de vitauda scüicet academiaHalensi,

contiimat dar. dominus decanns getneralis docetque anno 1715

occasione Tidtatioms librorum profesBoris [Vogtii] et Habermanni

Cibinio exire jussorum condiunim esse, nt poetbac stadiosi, evitata

academiafiallensi, Wittebergam aut Lipsiam se conferant; jam vero 10

palam esse, quam pttrum pondens hoo statutum apnd stadicsos

habnerit, vnlt igitur, at in medium consolant p. p. c. c, qui

soopns hio obtuieri queat, ne in periculo versetur ecdesia, ad-

versariis binc praecipae ansam nobis anzie faciendi quaerentibuB.

E>espondet dar. dominus orator: se hodie in eadem esse b5

sententia, in qua fuerit lieri : locum scüicet non facere haereticum.

ConsultiuB nihilominus futurum, si Studiosi ad placitom almae

universitatis utriusque ordinis loca suspecta evitent.

Seqmtnr hone dar. dominus delegatus Coronensis aitque: si

eo tempore in oongregaiione sdlicet illa Cibiniensi, ita viaum dt^ 40

nee etiam videndnm, ut eodem modo seeuxitati eodesiae conau-

» Hab fiebtigsr 1714 MSml S. Einltitang.
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lator, quo vero modo aoadenuA haec jnveniboB vel probiberi yel

dissaaderi poasit; eam rem diffioüions esse indaginis.

Buadet hic, quasi in
]
arentkesi, dar. domimi.s Baiisnenis, nt

quaeratnr modus hic m patiia erudieiidi juvenes, cum ex oris

& exoticis non emditionem sed meras tuntum novitatos referant.

Pergit vero in ferenda sententia, qui post Bistriciensem ex

ordine sequitur i-lar. doininns LangiuB, decanus Antosylvanna

locuraqne hunc nec snadere nec dissuadere vult, ait tarnen: so

meminisse, academicam villam nec in synodo öcliarsiana nec in

10 Krausiana fuisse prolübitam, sed decrt^tum fuisse, ut jiivenes vel

Halam prius et postmodum Vittebergam, vel huc prius et post-

modum illac se confexant, modo praeter Halenaam aUam eüam
academiam salutent.

Interloqnitiir yicassim «dar. dominus Bananems dicitque defoT'

IS buisse jam majoiem partem dissidift ill% qnae HallensibuB onm
YiUebergensibiis intercesserini, sed respondet clar. doxuuma de-

canus generalis, reomduisse yero illa onmia in Bndaeo.

Gausam Buddaei sascipit praeclaros dominufl Eolbins, pastor

Nussbacensis in Bnroia Yultqne ostendi, qna in parte beteiodoze
>o docnedt Buddaeus? Sed reefpondet ipai dar. donunus Heltensis,

ante bieuniTim adbnc ae prodidisse Bnddaeum, cmn oppugnaret

iheologtam aphozisticam dondni Neumanni, cni vero responderit

dondnns Jan. Monet vero praedamm dominnin, nt considerett

qnam absiudi aiut piciistae, quod nos appellent inegenitos, cum
»tarnen, ai diaboli etiam essent, non possint introspicere corda

nostra et videre, an fides nobis adsit vel non? itemqne an impie

in pecoaitis'pro aeretioia ac notoriis vivamos? qnod fotunmi esset

Signum bominis irregeniti, an vero pie qnod regeniti?

ßecenset hic dar. de ininus wSchelkensis, quod acciderit do-

80 mino Neumanno Lipsiae a i' ranckio, cui par exemplum adjicit

dar. dom. Heltensis in prof'essore Vogtio, cujus tamen utriusque

recensioni hic supersedemus. Addifc aufeem, Vogtium doculsse,

non posse qiiemqimm do adulterio vel alio quocunque crimiue

rect© judicare, vel auditores ab eo feliciter dehortari, nisi ipsemet

8& aliqnando udulterium vel aliud quodcunque crimen, de quo lo-

quitur, commiserit.

Cum igitur niliil firmi hac in causa potest statui, monet

saltim dar. dominus decanus generalis reliquos dom. decanos, ut

invigilent, ne post hac ipsos oscitantiao et conniventiae SUSO

40 poeniteat. Invigilaxe praesertim jubet scholis, ut barbaries ex-

pellatur et scholae pristino nitori restituantur. Pueros enim olim

in scholis nostria non tantum iatina sed et graeca ezeroitia com-

\
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posnüse, cum hodie viz latine fari norini Et hanc in rem addacit

deaderiunL olar. domini superiotendentas,

in. üt in oppidis et pagis netores cum cantoribus et collabo-

ratoribEB ab otio ad stadia et cum primis diiigentem catechismi trac-

tationem oompellantur a pastore loci, decanusque seriam in smgolos b

tarn pastores quam scholares habeat inspectionem vidtatioiie, si non

saepiuä bis saltem in annOi Tel in persona vel per pastores Ticinos

iaetitata, qui oonatitationem scholamm deferant hosque non yerbis

solnm, aed ai epns foerit^ ?el mulcta vel virgie etiam ad diligentiam

dehttam adigaai to

Bunünato et approbato hoc praesulia deaiderio, tempore etiam

iflitatioines acholarom constitato, ut eeilicet ante festnm nativitatiB

et paaohatoe adeoqve circa initiiun et finem hiemis inetitiiantar, quo

appareat^ et in quo statu fiieiit jn?entaa, cum lectiones biemales or-

diretnr et in quo sit, cmn ad laboree campeetres e schola digreditor; is

eobjuDgitor deeiderinm,

IV. üt catechiemus certoa eligatnr tjpisqne imprimatur,

quo ignorantiae et praeceptomm et pueroram saccnnatar.

Ollis Tcro extet catechismis patriae nostrae sit magis accomodas,

disqniritiiT; donec tandem clar. domüras decamis generalis post osten- so

som ab iDnstrissimo domino oomite eommendatom Ainoldi cate-

chismum, ex sententia clar. domini snperintendentis Seideiii cate-

chismnm etiam ahnae sjnodo offert, buncque pro aliis introdocen-

dum oenset idque quod:

a, verba catechismi beati Lutheri breviter et dilucide eiplicet; j«

ß, thesin dictis et exemplis ex scriptura probet et

in confinnationein orthodoxias libros symbolicos alleget

üt vero libelius uvadat minor et pretio vilior judicat, ut

a, praefatio ommittatur, quae continet vitain Lutheri,

b, ommittantur allegata e scriptis beati Lutheri et librorum sym- m
beÜcorum,

c, cuilibet qiia<»stioni unns «altern subjiciatur bicus cardinalis.

Et ne hae(' ahbreviatio censeatur cedere in praejudicium auctoris, refert

scripsisse clar. dominum superintendent^m hac de re ad auctorem, sed

auctore interea fato fiincto, baeredes per litteras responsorias dedis2>e 35

facultateni, in «.^ratiam patriae nostrne libelluni abbreviandi et, ubi

opu^- fuerit, mutandi, modo ipsis exemplar aliquod [»ostinodum mitta-

tur, e quo tidere possint, quod omissum vel rnutatum quodvc retentum.

Desiderant ad haec domini synodales, ut exempli causa aliquid

ex hoc catechismo ipsis praelegatur. Praelegitur igitur ex decalogo 40

praeceptum oetamn et ex symbolo apostolico articnlus de deo/

Lectione hac absoluta serio inqnirit cbur. dominus dccanus gene-
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ralis, in judicia singulorimi dominorum synovial i um, initio facto a dar.

domipis senioribus. Ubi postquam singnii tain seniorum quam deca-

norum, juita seriem capitulonim suorum judiciam de hoc libello can-

dide exposmssent, tandem imanimi prorsns consenau concluditar, ut

t eum libellus hic non ümtum veiba catechismi beati Luiheri dUucide

€3Eplicet, sed etiam thesin dictis et exemplis ex scriptora solide probet,

onmmo eum in ecclesias et Scholas nostras introducendum esse, quo

non tantam disoentes sed et docentes in pagis habeant certom modom,

sanam doetrinam et diecendi et doeendi. Ut ?ero funi noetro ait

I« aptlor censetur

1. cateehianittm Lntfaeri ei|>licationiSeidelianae in fronte libelli ewe

praenittendiun

;

2. piaeAitionem Seldelü, qnae vitam Lntiieri continet» eise omii>

tendaB et loco UUus aliam, qnae modnm eatecliiflandi monettoi, mbsti-

u tiundam;

8. e scriptiB Lntiieri et libris eymbidieiB allegata, pioliii-

talii ^tandie oansa vel promia piaetemdttenda vel sattem yerbk ipsia

omiflsia in giatiain doeentinm minori ^po aUeganda;

4. Terba cateclusnii Lntheri itemqne anb qnafis qoaestione nnnm
N ant dno loca cirdinalia, exemplis etiam ex tantas nmun ant aliud nugori et

notanfUnri typo exacribenda; in gratiuun doomtinm rtxo leliqna etiam

kea et exempla, in nunrgine tan in medio paginae dtanda» emnia

Tero atadioee midenda et, si quae yideantar Tel mimma soi parte

snspecta Juta orthodoxias regulas inunntanda.

» Gandet bic ex animo ob nnaidmem bnnc eonsensmn dar. dominna

decanxis generalis petitque dar. dominum Drauth, delegatum Coro-

nensem, nt Coronae persuadeat speetabUem dominum Seulerum, ut in

honorem dei et gratiam totius almae universitatis ac nationis Saxonicae,

imo ecclesiae yvijniux; Lutheranae in Transsilvania, suis et tjpis et sumj)-

30 tibus Uiäui patriae nostrae adaptandum liiinc libellum imprimi faciat.

Neve Iii Ulis caro pretio veneat, orundum esse porro spectabiiem

donuimm Seulerum, ut

K, typi sie aptentur, ne moles libelli unius alphabeti nimis excedat;

2, ne compactionis causa coinpiictoribus vendatur, ne isti, hujus

ih distractione quaerant ditescere sicque pauperiores pretiositate ab empti-

one absterreantur, sed ut

^, spectabilis (lomuius Seuier ipsemet, pro sua pietate et pru*l* iitia

determinet eertum pretium, quo postTnodum quivis pastor aut qiiodvis

capitulum e manu prima et, ut sie dicainus Seuleriana pro denornin ito

40 pretio tot sibi exemplaria procurare pos*;it. quot auditoribus suis neces-

sariä exi4imabit ; quod se omni fideütate piaestitunua dar. dominus

Drauth sanctissime spoudet.
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Tacto lioc decrctu praelegit dar. dominus decanus generalis ali-

quid ex ejusdeni Seideiü manuductione ad cateckisandum, quod autem

quibusdain tantum non impressione diguuin judicatur.

Absoluto igitur modo praedicto cateckismi negotio, de catechi-

saiiüüis iiiodo acturus dar. dominus decanus jsfeneralis Dotum facifc o

almae synodo, desiderare dar. dumiiiuiii superinteadentem, ut p. p. c. c.

coH'^iilant inter se (\p iiiDilo, catediisationem in omrus eodesias sie

introduceiuli , at iii-tittiantur in ipso templo ^e^]^ertino coram tota

ecclesia et quidem eu teiu{Hire, quo alias caput bibücum vel catechismus

Lutheri praele^^i äolet. Quia vero discursus in seratn nocteu uflqae so

sese protraieraat» laboii liodiemo üuis imponitur.

Sesaio XIY matutina» die 26 martii.

• •

Pergit dar. dominus decanus generalis refertque, formolam pli

oonssiiBus primum eaie pnelectam Tariosque eodesiae nostne hoc rarnin

fltrta profienos discursus sub ejus praelectione a p. p. c. c. in medioni i»

piodncfcot. Desideria postmodnm dar. domini superintendentis cum dar.

dominis aynodilibiis fuisse comBninicata et occadone quidem Imi de

Stodiosonim ex academia Halle eitmctioiie, oecasione Ildi vero de

frequnti stedioeoTiim in Gemuuuain excnzaione nfroenenda esse

dictum. »
Dolek Mc primmn ez animo clarin. domimia raperinteiidena, quod

pneleetioDi pü h^jos oonsensoB, atat amie optaTeiit id, iatereese tarnen

non potaerity q[aod vero controrernam de acadenüa Halensi coneemit»

de ea napondet: ae quidem Ti neminem a freqnentatione aeademiae

Halenab poaae retnüieie; Gildnii tarnen ante aanoe dnodeoim et qnod »
eieanritin oonnatoriali illa congiegatione, qna pneoeptorea ex Germania

ooatL ac peetmodom romis patria ezcedeie jnaai, sab examen Toca-

bantor, cautom eaae, ne posthac nllaa stadionun oaoaa iUuc se eoaferat^

pubfid antem ejoamodi decreti defeoaionem sibi inciunbere. Et qnam-

quam perceperit, in hestema aesaione Tocaase non neminem in dnbinm, so

Scbaraiaaam etiam in sjnodtim hac de re allegasse, se tamen in iUina

synodi aeeaione YI statatora inTenire, nt domini decani inTigilent, ne Tel

tnoe in aeademiae suspectas signanter Hallensern mittant^ Tel alüe eo

abeondi anctores sini Cum igitor ejnsmodi scüitilnllae in patria

nostrs lateant, e quibus periculosissimum posthaec incendinm exsurgere ss

possit, ne snae negligentiuo posthaec aliquid imputetur, vult, ui hac de

re firmam alma sjnodus ferat sententiam sicque l'uiurum inalum prae-

vuuiat,

Kespondct dar. dominus orator: omnino de Iiuc academia fuisse

discursum statutumque, locum uon facere quidem liaereticum, cum m
10*

Digitized by Google
|



U8 Die Biebenbnrgisch- sächsischen Schulordnungen 1

tarnen exempio ecclesiae Ephesinae, in quam graves lupos ingressuros

praedixerat Paulu8, et ipsius Vittenbergensis etiam academiae, in qnam

olim irrepserat Crypto- Calvinismus, in hanc etiam academiam plura

novitatum prurientia ingenia irrepserint, quorum audiendomm causa

6 Halam convolet juventu« curiosa, quare tu n iiisi examinatos prius et

in doctrina confiniiatus repertos in oras exotieas mittendos; quod si

aliqui non examinati abiverint et Halam se contulermt, inde reducaa

Bon esse proinovendos.

Regerit_ dar. dominus supenntendens : se solum quidem hac in re

so nihil Teile statuere, ut vero id fiat nomine publieo, omnino perquam

necessarium esse.

De tarn frequenti etiam studiosorum in Germaniam excursione ejus-

que refroenatione ait, quaesitum esse inter se et illttstrissimom dorn, oo-

mit«m: an coDoedendum sit, ut unus quisqne pro lubitu suo oras exoticaa

u Tisitet? Causam de promiscua hac iicentia dubitandi fnisse dar. dorn,

superintendenti, quod multi tanta illic contrahant debita, ut nomeii

TnmssUvanorum jam foeteat in oris exotieis. Quosdam enim stndioeoe

iter iniie 30 vel 40 florenis instrnctos, unde postmodum aere defidente

quibusvis fraudibus nece^tatilms suis sabvenire oogantur; scripsiBse

M Mne ad ae dar. Schmeitaeliiim et orasBe per deom, et honoiem pa-

triae, ut melier haibeatar delectua eomm, qui egrediaatiir, ne pudere

cegaatnr soflbndi TranasilTam propter anoa conterraiieoe.

Addit clar. donunua decanus generalis: ae etiam hoe aliquando

moTiase sed a viio magne universitotia politioae Tesponamn aooepiase,

15 oeminem posse prohiberi, ne propria peconia pro luMtu peregrinentur.

Cum Tero nee domini politici in eadem nobiscum sint sententia, ut

Bcilicet academiae candidati ante discesanm auum non tantom de doo-

trina aed etiam de somptibus examineutor, ampleotendam et exequendam

hanc eomm eese aententiam; mulioe nam egredientse aere alieno et aki

» et honen nationia male consulere, qnemadmodimi nuper duo aint egreni

qui tandem defectn aeria laborantes fiiratia duobua equis ae aoatolenut»

Adjicit clar. dominus superintendena exemplum ciguadam leetoria

Mediensis jam defuncti, qui miUe flor. debitmn reliquerit patri, cum viz

pro fl. 100 atudia retnlerit, cui ezemplo Cibimenses Cibinienaia alii alia

» a^jiciunt. Clar. dominus Heltensis eiäam hanc plurimia esae causam

Halam et non alio se conferendi, ait, quod aere proprio destituti, ma-

gnorum virorum placitis se conformare debeant, idque quia ipsorum

sumptibus egrediantur. Hicqiie discursus tarn diu protrahebatur,

donec tandem clar. dominus superintendens quaereret : an igitur in ea

40 domini «vnodales adlim; .<tent sententia, ut invigilent decani, ne quis

de doctrina et sumptibus non exaiuinatus egrediatur? Ubi domini de-

caui seutentiam dicerc jussi, uno ore hoc approbant.
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Clar. dominus Sabesiensis vero et dar. dominus BolgatsiensisDe'

eani hoc etiam addont: si ergo academia HaUeiisig rideatur Bnspeeia, fe-

froenentor, se dtüun non reluckntibus, Jnvenes, ne studiorum causa illoe

MDt. Übi praeieron posterior a^jicit, cum mandatnm sit, ne qui8 absque

praescitu decani egrediatur, nec autem in anditoiio suo ProbsdorffiBod »

qiiidam stiidiosiu sit, qui Ualam iie velit» so id publice significare.

Befert porro clar. dominiu deeaDos genenUs, oocanone dendeiü

mtü da aeholia etiam aase a<!tQiii. Baepondet dar. domimia aopermten-

dana: abnti onmino paatorea seholariboa, dorn aos pro equiaonibiia

habeant» imde nobflas poabnodiim ipsoa ad so ledpiaiit aeqtiiita ailati- so

laiiitaB, ai aibi tanqvam lagitimia auia doininia, quam ai paatoiibiia

labomii Deplorata igitor hinc etiam acholarinm raditaia, nt malo tanto

iiat madela» aolidte horfaitDr.

Vi igttor Tolontatidar. praaaiilia fiat sataa, cuminpropatulo aii^ pluri-

moa Bdiolarimn Tomitione, aueapio alüaque divagatioiiibna tempva terere, u
tjnodioe atatuitor, vt sab bona pnblida nemo Bcholarinm egrediaftur

aehola aine Tarn; leetor quidem inapeetoria, coUegae autem rectoria, snb

poana rectoiia quidem den. 10» coU^ganim Toro den. 5 totlea qnoties.

Idem in noctiTagoa illoa njdäooraces, qui pulan hoia edara dato

diam in seram noctem adiola absnnt» deoemitur. Antiqniiia ddam iUnd »
atatetom, ne qui in sebolaa ledpiantar mai testunonio stipati, in me-

moria dominomm synodalimn reno^atar.

Befert porro dar. dominus decanus geueralis occasionc quartian-

perintendentionalis desiderii de catechismo etiam esse actum, electumque

unanimi dar. dominomm synodalium consensu catechismum Seidelii, «

in compcndiurn tamen prms mittcndum, et ubi necessum fuerit, emen-

daiidum patruu que nostrae usibus adaptandnm. Confessos etiam esse

quosdara dar. dom. sjnodalium, Brentii catediismum in Barcia, in

capitulo Blätriciensi, Sdicukensi et aliis quibn^dam adhuc esse in usu.

Quod vero vel hoc nomine improbat clar. dominus superintendens, »
quüd scriptus tantum sit adeoque sub hoc nomine, alius etiam latere

possit, negligi etiam hac ratione juventutem, ait, cum liber non sit

impressus adeoqne non in f innium manibus. Pergit ulterius in refe-

reii<lo dar. dommus decanus generalis aitque: Arnoldi etiam catechis-

mum in multas ecclesias et Scholas esse introductum. »
Äperit ad haec clar. dominus superintendens praesentem tum Arnold!

catechismum et incidit in quaestionem, qua peccata actnalia dividuntur

in ppccata infirmitalis proaeretica haecque a ^f li^ irrcgeniti.s patrari

dicuiitur, quod quam laisum et heterodoxum sit, eo momento exemplo

Davidis et Fetri ostandit^ vertit postmodum aliquot pagellas et inddit m

i>Dec«ni« fehlt ia Cod. POlda«.

» Cod.8to]te: BaettcoBaMt.
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in qiiae>tioiR'iii de impletione legis, ubi nirsu? heterodoiiam moiLstrat.

Confert vero de eadem materia Seidelium, e qua collatione palam tit,

Seideliuin in orthodoxia lonpo intervallo superare Aiuoldum.

Monet hic non nemo, Amoldum m petitione quarta oratiouis do-

5 minicae nomine panis int^ lliiM re panein spiritnalem, quod defifendit

dar. Probsdorffensis hicque Christum et verburn dei posse inteUigi

statuit. Sed respondet dar. dominus superintendeiis, cur quaeso ejus-

dem tricis et superflnis quaestionibus confunditur juventTi-^? Christum

esse panera spirituaiem scimus, sed quid haec ad quartam peti-

10 tiöuem? Catechifiinus Lutheri est Uber symbolicus, a quo per oon-

scientiam recedere non poanimas, ciun ib eun eluun nt in leliquofl

]ih£08 symbolicos jurenuiB.

Tandem ultiinato id etiam raSart dar. domiaiis decamu gmatmlln,

de catechisationis negotio etiam esse actum, sed p. p. c. c. mniaN im*

11 possibiUtatem, e suggestu id laboris peragendi, in tempilis pnesortim

oppidanis propter nimiam eotwo. amplitndinem et anditonun copiam.

Keplicat ad haec dar. dominus saperintMidens, se consilüs damiaoruBi

fratmm Inbenter sabscribere, dummodo pfUitaa doetnnae perienloaia

hiaoe temporibiUi qjaSboB adrmirii Bihil non moliantar, nt nnam alte-

» lamqne oTienlam Cliristi In sna letia pertrahanl, aaita teetM|iia oon-

sarrontor.

40

Aufühnmg zur Lateinisckeu iSpiache. (c nsoji

L Nach dem ein Kind fertig lesen kin, so ist dilbelbe mr
19 erlemnng gutter Wifiensdiaften nnd Sprachen, Sonderlich Vors «nio

Zmr Latein. Sprache aamfilhTen. Dahej denn an med»n n&tiiig

:

1. Dafs mit der Jugend in TeotBcher nnd nicht in Lateinifloher

Sprach hierinn sol gehandelt weiden.

3. Mit aniinrendig lernen Vieler Begoln nicht geplaget werdM.

10 Sondern

8. Nur die Dedinationes und Conjugationes lernen lafee^ und

iwar anfangs nur in Teutscher Sprach, olinc diis Lateinisdie ab»: der

Vater, des Vaters» «tc. Ick liebe, du liebst etc. Auch isU

^ Cod. Stoltz : ajoaniiiodi.

KandlH merktiTip von derselben Haad: Denn wenn die Kinder gleich aiifaii{,^s

lat. »nd 'l'iMif«;rh zuf^lfif-h decliniren xmA conjiigiren sollen, ists ihiipn la schwer,

und wistien uiciit^ ob Sie auff dAS Lat oder Teutsehe gedenJun sollen.
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4. Nicht nöÜiig, dafs man anfangs alle paradigniüla declinatio-

num, sonderlich der dritten, den Kindern fürgibt, sondern es ist

gnug, dafs man anfangs nur die gemeinste ond üblichste vominipt.

5. in den Conjugationibu«? soll der anfang gemacht werden mit

dcan verLu sum und darnach Zum Arno geschritten werden, imd nur 6

der Indicativus und Zwar in Teatscher Sprach gelemet werden. Und

Zwar aufif diene weise

6- Dafs die Kmder sowohl die Declinationes als die ('onjugatio-

nes nicht vor «ich in der «tille lernen, sondern der Praeceptor üinon

dieselbe laut langsam und deutlich fürlese und dnmarh «tuch von w

den Discipulo, das pensnm, so gelemet werden sol, hat wiederholüen

la&e, bis Sie dafselbe gleichsam spielweise üafsen.

7. Zur eriemnng der Declinationen sollen an statt der casunm

NominatiTi, Gen. u. s. w. die wörtcher der, des, dem, d^ 0 du, Ton

oder Biit dem und in den Conjngationibus an statt der penonanim »
die Wörter: ich, du, Er, Mir, Ihr, Sie gebrauchet werden.

8. Nach dem [die] Kinder in die Teatsche Declinationes und Con-

jugationes sieh einiger weise find», so ist denn Zeit» dak man rie

auch IUI erlemung Declinationum und Coii^jiigatioiiiim anführe. Und
wenn Sie auch dieselbe leidlic?j i^^rfalset, so sage man denselben m

9. Von dem genere nur so Viel, dafe in den Dingen, welche Yon

Zweierlei Qeschlecht seyn, als Männl. und Weibl. geschlechtes, jenes

zu Lat. MaMaUimi und dieses foeminiBam lieilbe vad solches auch

in den Wörtern sieh finde, ale Fte, Fnfter wjen MiMcidiBi, Mater,

Soior ibeniiinm generk. Was keynes von bejden sey, das ketbe man »
Keatram.

10. Das ftbrige mnfii man auf weitore Zeit ausaetaen; als: wie

daa geons Za erkennen aey? VTie liA «igenUiche gmon sejen n. s. t
11. 7en der Gempnaftion sage man den Knaben» daft die Woirier

weloke anff er vnd na aaageben, bedeotsn mehr, und die aiff imna, »
a, am bedeuten sehr, oder am meisten, nnd eiientere aoldies daroh

aaeaifeL Endlidi ist neeh nflthig, die Ptaepositioiies toiaulegan, and

dnrdi eiinBlige färlesoitg nnd eiUlmng den Kindern Heyiabfiagen

and ansoaelgen, welche mit dem Acc., die die 4te endnng bcy denen

Neaainibaa sej and welche mit dem AbL, der die letite Endang sej, »
gebrauchet werden. Welches darch die eiempel am besten sich timn

UM.
n. Nach dem dergestalt daa Nöthigste aab der Gfamaaalic den

Kindern erkläiet md bejrgehtadkt worden, so ist Zeit Sie aar erler-

nvng Lat Wörter anzufahren, da6 Sie copiam Vocabulorom erlangen. 4o

Welches

^ Das in Klammera itebende »die« fehlt im OviginaL
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a. geschehen kan entweder aufs des Cellarii Lexico, oder Langii

Co]>ia vocabulüruin, .solcher gestalt, dafs

b. dal l'iiU'coptor ein pensum vocabuloruin den Kiiideiii fürli^'et,

uud die Sachen, welche mit den vocabulis angedeutet werden, ihnen

6 erkläre, damit, wenn Sie wifsen, was die Worte bedeuten, so denn

auch die vocabuhi desto leichter behalten können. Und Zwar mufs man

c. Zuerst nur die Piiinitiva oder Nomina, uud naclitrehends die

Derivaiiva und aus dem Lan^no die Verba, nelimen un ! den aufang

mit 5—8 oder 10 Wörtern machen, und v.ijun die Kinder sich darinn

10 finden, und die memurie exerceudo wüchset, kann Man von tacj zu

tag, biis auf 15, 20 uud noch mehrere vocabula steigen. Wenn das

geschehen, so mufs

d. Der Praeceptor im^ -olciien gelerenffm Wr>rt*>rn gewifse for-

mulas und exercitiola formiren und denen K indem Zur int^^rpretaiion

15 fürgeben; als aulk des Langii Nomiuibus Imae Coiyogatioms auüf

folgende weise:

Aqoila et Alauda habet alas.

Anguilla vivit in Aqua, in qua Anchora jadtor.

Arx fit ex ArgiUa et Arena.

M Area non in Area, sed in Aula servatur, ubi

Aranea non toleratur.

Aura ab Aurora, Animae amica, dicitur,

qua Avena commode seritur, lioet Aristas non ferat

Ancilla cantharum Ansa tenens potat Aviam.

» auf welche weise die Wörter mehr und mehr ins gedttchtnis gehracht

und darinn bevestiget werden.

Nachgehende mufii man
e. aulk zusammengesetsten KominibuB und Yorbis birtxe sentensen

fonniren, und dadurch den U8um Declinationum und Oonjugationum

so der Jugend bejzubringen geflifsen sejn, nach der Anweisung Langii

OraoL p. 378 aequ. Dabey

f. die Sieben regnlae ajntacticae auls dem Langio oder Geilaiü

TentBchen S^tan den Kindern färzutragen und zu erUftren aegm.

Hierauff nehme man:

sft g. Langii oder Corderi Colloquia für und Terfahie damit folgender

geatalt: daß der Praeceptor

1. aUe Wörter des vorzunehmenden pensi erldfire, nach ihrem

eigentlichen Verstand

2. die meiste Wörter ei^mologice und sjntaetioe kurts durch-

M gehe und eiaminire und das nicht nach der alten abg««chmackten

manier: Quot sunt partes orationis? Quid est nomen? Quot sunt

casus? Quot Numeri? Modi? Tempora etc. welches für Kinder viel
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ZU schwer, f^ondcrii dafe man in Decliuutiunibus und Conjug^itionibus

die KinMer mehr und rn^^hr übe und bei denen Nominibus ihnen

sage, was ein suhstantivum oder adjectivum sey. In denen Adjpctivis

die Comparation etwas deutlicher zeiirn, und bey gewissen casibus und

besondern Wörtern, was zu erinnern vorkömt, melde: und in verbis s

du Praetentum, Sapiniun und Participia anzeige. Jedocli aher mürsen

die anomalA und was sonsien noch za schwer vor die Kinder, hiebej

übergangen und aufs künftige Tenparet werden.

3. Die vornehmste phrases aus dem text herausziehe und

4. Die Wort er. lihrases und conneiionef, so lang ex tempore lo

yarüre, bifs daüi alles den werten und Verstand nach von den Kindern

gefafeet worden.

5. Bas pensnm ein- zwey- ja wo es schwer, auch 3 maln Vor ex-

ponire, und darnach

6. Die Kinder ihm auch nachtfaun und nachfolgen lai^. ii

Und dann

7. Das so yielfkltig erkläretes, ruminirtes und ezponirtes Fensum

ins deutsche mit der Feder flbersetten UCse.

NB: Von einem Fenso mu(s man nicht lalsen und abweichen,

biA nicht alle Worte und Constmctiones von den Kindern recht ge- s»

fikCtet, und zu ihrem Nutzen angewendet seyn, denn hier ist alle Zeit

das: non mnlta sed multnm aufe fleilsigst zu beobachten. Denn mA
hilfts, viel tnuUren und von einem zu dem andern eilen und nichts

oder wenig davon behalten.

m. Naeh dem Man mit den CoUoquiis fertig ist, kan man Coi^ h
nelium Nepotem oder Ciceronis Epistolas minores nehmen, und auff

gleiche weise darinn procediren, wie bej den CoUoquiis erinnert worden.

Wobey

IV. hauptsächlich dieses Zubemerken, dafs man mit der Version

des Lateinischen in das Teutsche so lang anhalte, bifs die Knaben so

einen Lat. Autorem verstehen lernen. Denn es ist ja nicht möglicli,

lat. zu schreiben oder zu reden, wo man das lat nicht verstehet. Und
dann

V. Zur compoä^itioü oder Versetzung des Teutsclien in das Latein,

schreitte. Wobey diese methode zu halten, dafs der Praeceptor in »
demselben, was Er den Kindern zu eoinponiren gibt, die deut,sclie

Coustructiones nach dem Syntaxi convenientiae einrichte, damit sie

gleichweg von den Knaben in das Latein versetzt werden können.

NB: Latinitas coiiveiiieiitiae wird gfiiainit, wo die Lateiner mit

den Teutsclien in der construction oder Verbindung der Wörter über- 40

einkomen, als lego libruni icli lese das Buch, in dem in beydeu

Sprachen der Accus, bey dem verbo stehet
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Latinit;is discrepanfciae ist, wo der Lateiner von den Teutschen

in der construi tion oder Verbindung der Wörter abgehet als: utor

libro, ich jzebiauche das l^ucli, ist eine latinitas discrepantiae, weil

das verbum utor im Lat einen Abi., im Teutschen aber eioieü Acc.

» regieret.

Worzu Hoflmannus in seiner Einleitung von pag. 34 büis ad pog.

51 schöne imweisung gef^eben.

VI. Nach dem die Knahen in latinitate convenipiitiat' ei üb Zeit-

lang sich geühet, ?o sind Sie allintihlig auch ad latinitatem discre-

10 pantiae anzuführen, nach dar aaweisung Hollimumi L c. pag. 63 sequ.

Darzu denn

VIL kömpt die Imitation, welche Zwoyerley ist

a, Graminatica, da man alle vocabula und phraaes des exponir-

ten Pensi, in einem kurtzen exercitio, doch in andern constnuHiaiilNH

11 Torträget.

Oratoria, da man zum wenigsten die Periodes des Antons im

ihrer stractur dergestalt exerciret^ dafs man andre themata aufT gleichen

Schlag zu elaboriren voigiebet, welches man Analogiam heifset. Hefltai.

Einleitung p. 255. übi etiam exempln videri poesont p. 258.

M Endlieh folget:

Vm. Goirectio, welche pnUice geschehen muft, in heysejm aUer

Diadpolonun nnd Zwar also, dab man
<r, Das Ezercitimn des IHadpoli publice Todese^

ß, Die Übrigen Disdpel censnr darüber frage nnd vomelune nnd

» Die Fehler, welche die Disdpel nicht bemerken, dabey der

Pneceptor seige nnd

^, Wie dieselbe m oorrigiren aeyen, den grud imd weg wnae.

Damit die Condisdpnli ingesamt nnter der oorrection bey der atten-

tion erhalten werden nnd ein Jeder seine Erbannng finde. Daravif

I» «, Die corrigirte Exercitia ins reine aollen geschrieben werden «nd

C endlich der Fraeceptor seine eigene Cemposition dee gegebenan

Ez«rdtii nach dem der Disdpel ezerdtia aufgewieeen ud cendgiret

worden seyn, prodndre, damit die Kinder darsos aehen, wie Sie ao-

wol in seleeta Terbonun, als der phradnm nnd counedonnm hier nnd
*

s» da verstoßen, und ein andermal digniora Tocabuk, digniores phrases,

und auch digniorem constructionem zu gebrauchen lernen.

NB. Dafs aber bey allen diesen der Grammatic so wenig ge-

dacht wird, solches ist nicht dahin zu deuten, als wenn Man dieselbe

gar verwerfen wollte; Kein; sondern eü gehet solches nur daliiu, dafe

RanJluMni rkung des Verf. : HofTm. opusc. II. p. 8').

Tiandbeinorkunf^ des Yfrf.: In imitatione iTiii+unur vel Autoiis phrases vel

elegantem ejus constructionem et vocabalonimtriua«poäilioBemiHoi£(iDkopa«fi.n.p.97.
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Man die Ju^'end mit aulswenditjr lenu-n der observationuin Graniiiia-

ticarum nicht martere, sondern so wol bey lesung der Autortun, als

im componiren und corrigiren der Exercitionun, die Regeln und Ex-

ceptiones beständig aufschlage, und mit Exempeln erläutere, bilk Sie

4flm V«ntaBd und gebranch nack uis gedichtnis gebracht werden. s

47

Synode in BirtMlm, 11. Dez. 1T3G.

De mozibus soholariom.

Seado n pam.
• • •

De scholariiim noetronimBiiiiUiDTeefcimentü m
dii levilaie^ quin lasdvia, loquitnr poetiUa elarisB. do»urae Cibimeiisns,

nt jam EaintBonibas, tarn nuticia tamqnam etiam Valachis similes in-

eedant^ manae dm flnuMnta yeniim datori adftnmt «dholaatici; sie-

qne com Teatibna etiam, aaepSwime aainioa castoaqne moiee mntare,

de qne addit» fiMstoram aliqnando qjnamodi lentate dignom pericuhun, u
Bjaiimm: primnm qiemqQam in teU theatrali levitato depcehensnm,

Difli corporali poena eidem inflicta, se non dimissiiTam. Qnod anteoi

BOD nemo addutet, eienaatanu iUoe, quadaotenna indulgendnm esse,

ilUa hoe paaia quidquam qnando metnendimi dt, abBteraii iUoa tali

nüone aevenori a scboUa, maDsiiraque pulpita aliqnaodo vaena, fata- »
lOBqie aohokiiiiB beos: paatoree, diaeonos, quin etToaüoos. 8ed rere-

mdiaaimiis elär. doainog generalis DecanuB, aeetosa ahiorique causa-

nm rarescentium Scholarium repetitione et indagatione: Kimiam immo

praeposterum, hanc nostram in illis alliciendis indulgentiam, hac tciius

exorcitani, liaud leve momontum praebuissu, peiiuriae Scholarium. Non »
enim cornipisse nimiam hanc illorum licentiam, sed maxime dominis

Terrestribus suis, Nobilibus, argiimento fuisse, illos a Schölls cou ejus-

modi licentiae cujnsvis oflicinis abstrahendi, intercipiendi et ad magis

ardna aularum suaium apera redigendi. Dum nempe vident Nobiles,

Scholares nostros non Studiis nec Ecclp«=ia>ti('o.s addetcnti moderataeque so

conversationi dr ütos, insuj)er discursitutionibus, ebrietatibus. vpstium-

que omnis e<'M< ris varie^ationibus. cum lovissimis quibusv* c i-tauiis

et müriujiilnis r.-ifiiie. ut nun indignarentur et ad convtjrtendoä ejus-

modi sann i Ii s et vleuulos ad strictiuü vitae genus excitarontur.

I. Quis am insanua secus judicabit! Non equidem negari possp, »
T/rannidem quandam atique illorum artem venandi Seholares, Uber-
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tatibus nostris praoju li* iosmu saperu; sed uec hoc negari debere, uti

ülos nqoifiatu vehementer plausabili sumU Dimiriun ab hoc Sehola>

rium nostrorum licentiosa conversation<*.

TT. Organodornm frequentiae etiam mullura in ista Scholarium

5 penuiia dandiiin esse, ceu vitae generis ejusmodi subrostranis marces-

centibus perquam accommndum addi posset.

III. Etiam re^ultans ex utroque foote pigiitici et orgauedicae

vitae dulcore pniritus nubendi.

48

1« Synode in Mediasch, Juli 1738«

Oanones.

Sesno IV antemerid.

Sequantor qnidam canones, vnaiiimi oonsensu P. P. C. C. oondüi:

I. . . .

ift II. Cum quis officium Bectoratus in oppido Tel pago aliquo in»

tendat, in antecessmn Bectorem modennun adeat^ et eidem intentionem

snam significet ac tandem Ibrapectoren S(^olae et ofiOcinleB lod re-

quirat, qui vero clam, rectore praesente, id fecerit, ia debitam in-

eonat aidmadTenionem.

M Vf, 8i Scholaris» technis satanae eednetas, erimen foTnicationia

incnnat et poetmodom seiiam poenitentiam egerit et vitam CShriatiano

stadioso dignam degerit, e stata Eoelesiaetico non elinunindne; veram

in ainn ijnsdeai forendna et tandem, oomperta hominis integritate, ad

redtandaa conun Ecclesia precea pnblicaa, oondonesqae balwndas ad*

» mittendne, imo eüam in ministmm Eodeaiae promoTendos, iia tarnen,

nt offendicnlom Eedesiae piaeeaTeator.

49

Synode (in Birthälm), 6. JuU 1740.

De philoeophia WolfOana.

30 Inter gencralia refert (dominus praesul venerandus Mag. Georgius

Haner) Religionis mormuve detrimcnU; liaud vanis enim relationibus,

" In Cod. Stoltz fdlschlich als Sossio T t'czRhlt.

Die Sjnode ist vohl, da ein« nfthere Auskunft fehlt^ in Birth&bn gehalten

worden.
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in dies anpaenta eiimentibns intellftxisse, uti ab indoctis et remm
philosophicarom htnd. satis gnaris nonnullis nostris ex Academiis re-

ducibus ndra quaedam yer^iitontur, sab nomiae philosophiae WolQianae.

Nota esse peiicala illius, Wolfifiani e^^/unog, a direniB Academiis

jejecti danmatique. Quin posse ab onmibiu ludicn argatiasque no- s

strorom PhüoMphaatroram aniinadYerti, qnotiesconqQ« vel pro suggesta

fd Jn eailfaedia, rerba fiusere institaani Befert etiam ex antiquo,

Kovis^Loeechfiriaiiis» qualia nnt ex illa Methodo peztukescenda, ro-

ligioni aeqoa ae sause PMloeopIdae pericnla, adducto quodam tractatn,

sab titolo: Qno ruitia? ac mlgimgit, TOieiidiuii, ne sacrosanota, per u
refonnatorea noetros, a qnisqidlüa, spmis ac Schobuticae Tbeologiae

barbaiM repoigiU Hodosopbia, denno bisoe talibns spmosissiimB ao

vt nonmiUis obeerratum dt, ad Atheiammn mcUnaatibiu inyolacris,

peaBom detor, quin soffocetnr. Yideant itaqne dar. domini Deeain,

pnesertunCintateiues, ut satia invigilent, atque de tempore secmn u
soDidti 8011^ nti Temeiia baec, natora sna spinosissimam referentia, re-

primi posnnt ac debeant; Dolnisee aiM statim, sab initiiuii Sjnodi

hujns, qaod Tenerandi flii Senes, Deeanonmi Prunipili, generaUs et

Cibhiiiuisabsiat, ex quo ut alla, ita praesertim peregrina ista delicia

pro rei merito non possint aggrodi. Commissurura semet illa Deo et w
fatnrae Clar. Domiiionmi Decauorum Curae. Idem doleut omnes idem*

que volimt omnes.

50

Synode iu Birthaluii 14 Juli 1742.

De abusa -verae pliÜoBopihiaa

Sessio in. ff

(ßeverendissimus dominus Superintendent) De abusu etiam Philo-

sophiae novae revocat in mentem. quae ante biennium a beato Hanero,

Philosnp}n;ie non osore sed Magistro notata. Agnoscit, quanto in lio-

nore apud omnes Philosophia, sed attendenda etiam e?se monstra, quae

ex abusu Philosophiae oriantur, indicat, addendo, reminiscentur domi- 30

ni Cibinienses deductionis solidissimae beati Haneri, in litteris, ad Yen.

Capitulam Cibiniense tempore illius Synodi datis, in quibus quaenam

liaereses e Philosophia Platonica non minus, quam Aristotelica exor-

tae sint, ediasemit: Qaadere, dicendo porro, Clarissimum Wolffium ce-

iebritate sna, ex inspeotione tarnen aeriptorum suorum, Tbeologiae m
rerelatae lucem adfundere periculonim. Abstinendum etiam sta-

diosis Tbeologiae üla Philosophiae novae methodo in cathedra pn*

Digitized by Google



158 Die siebenbOrgisch - sftchsischen Schalordnangen 1

blica. ipse enim Carpov, in j)raefatioiie sui operis, disuasor est Ad
liaec deänienda quaedam venient, et femellis etiam uota, deniqae stric-

tia et formalibus Ulis, logice oonceptis opinionibus inhaerando, quod

Bnpi» anditorii captom, ipsnm auditorium fallitor agendo, non Theo-

5 logum sed Philosophom Tel Theologum FhilosopldcQm Tel Pbiloeophiim

Theologicum etc.

Pirotestatur tarnen hac occasione Reyerendissimas dominus Super-

intondeiis nullo se animo inimico fem in eos, qui liiiie Philosophiae

generi mnltiim irilmiuit, malta tarnen eontineri in opere illo Carpo*

10 Tiano, qnae Imo praeter spem et opinionem rediTiTam raddaat l^eo-

logiam Scfaolaaticam, 2do rectae rationia insignem nanm difflteri ne-

minem. Alma etiam Sjnodiu concede^ quin immoratie, dlTina oolln^

stnta graäa ptaeetabii aliqoid; interim a nttione^ etat giatto dlTina

eoUnatrata, Ticariatam Chnsti demonsfiaie TeUe nt pesae» enrioanm

I« Tidetmr mmia.

J. N. J. Leges et noima cenTietos pro daodeeim stadiosis togatla

M evangelicae religioni addictis gymnasii Cibiniensis dictae evangelico

Luthcranae religionis a b. domino dorn. Simone nobili de Baussnern

comite quondam nationis Saxonicao et judice ro?io Cibiniensi longe

meritissimo d. 27. S(^pt 1742 Icirati et d. 1 inaiLii 1744 uistituti:

1. institutuiu liuju^ convictus est non tantum succurrere

35 egestati stiidiosoram sed et diligentiain enrum excitare, pietatem et

bonos mores piomovere, oranino ad eum non admittetur, nisi qui notae

fuerit i>aüpertatis, pietatis et diligeutiae.

2. Alumni hujus convictus duodecim consist^nt ex ultima voluntate

b. domini testat<iris ex (suatunr faniiliae Haussnerianae sangiiinp ?gu

so araicitia junctis, quatuor pasi rum et quatuor civium Cibimensium

filii?, siugulis a dicta faniilia iiuminandis, in defectu vero hujusmodi

üubjectorum, dictum numeiuin constituentiuni, tamilia beneticium lioc

in alia etiam suhje< t i jn o qualitate circumstantiaram transferet.

3. Ad >i(>nefi('iuin hoc qni adTnitte[tur] noinen siium et patriain

SA una cum teiiiporo adinissioniü ia utroque albo tarn fainiliae Baus«»-

nerianap. qua t'undationis protocollo quam rectoris pro sua duntaxat,

qua requisiti ac in posterura Semper requirendi hujus convictus in-

spectoris notitia prc^tebootar, sab discessnm satun, quem primo qnoqae
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tunpon, quo sibi ipsis mnotait, funiliae et rectori dgnificalmnt, itenun

booesto sese indicftbimt, gntias agent et tempm lütcema sai in eisdem

alUa ad nomAO aanm tdjieieni

4. Mtmbn hiyns oonTktas piaedse studiosi togaü eaee debeat,

nee tanMik admittendi nid jam aimniii plonum in gymnasio nostro sive 5

togati ai?e clamydati Tenati fnerini

5. Tribus omplius annis convictu hoc truetur nemo, libera tarnen

eatenu;^ manente familiae Haus.sneriajiae dispuöitiüüö, in cdäibiki imius

et alterius alunmi contrariuMi -^iiadentibus.

6. Quovis trimestri alumni liujus convictus praebeant specimina to

diligentiae guap peculiaria a rectore injuugeuda, puta versionem poema

orationera latinara aut sacram et-c. familiae etiam Baussnerianao, ut

ipsi quoque profectus alumnorum innotescant praesentanda. Complebitur

autem boc tnmestre mensibm nuurtio, junio, septembri et decembri.

7. Qnidam eonun, quem rector nominabit die statuto t. g. festo »
Simonia et Jndae aut alio, sl fon Tindemiae impedimento forent» a dieta

fiunilia et rectore detenninando die orationem anniTersariam in me-

moriam b. domini teetatoria babebit^ ad quam aolenmtatem fiunilia

etiam Baosaneriana invitabitur.

8. Per septimaDas singulaa aingoli anbibmit ex ordine munia »
beepitis, cujus erit 1. menaain adomare, 2. ante eibnm capiendom elata

Toce praecationes solitas latine recitare, 3. caraes aeqnis portlonibns

diatribnere, 4. a elbo anmpto lectionem praeacriptam nna cum praecibna

giatianim actorfis reeitare, 5. cnranda circa mensam mrsus curare.

9. Idem bospes censor simul erit ceteronira et si quid fiet praeter as

ordinem rectori indicare tenebitur sub speciali poena remotionis.

Omnes etiam ei obtemperare tenebuntur.

10. Ante recitatas praeces nc quis meusa assideat. Pariter post

cibum sumptum nemo ante rct itatam ab bospite lectionem a mensa

surgat aut ante praeces loco convictus eicat, sed att^nte tacite ac devote so

com lectionem audiat tum praeces fundat.

11. Cibos nemo taxet, ?ed si quid dcfpctns et naevi obvenirent,

funiliae et rectori deferatur. ut debito per cam nicdelani applicnri po«?sit.

12. Absenti ad breve tempus alumno ordinario rector correspondenter

cum famiiia Baussneriana per tempus absentiae substitaet^ quem ipsi »
judicaverint.

13. Locum suum aat Tendere aut gratis cedere quocnnque modo

ant praetextu et ad qaodcnmqne tempna nemo sab ammissione ulterioris

b^jus beneficii praesnmat.

14. Toto tempore, quo cibi catua in convictorio praesentes emnt m
alomni, ne yox nlla audiatur quam Uitina^ id quod boapes imprimis
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etiam curabit Qai secus fecerit poenatn loet scholae nostrae ordioariam

den. 25. &co convictus acyiciendam.

15. Scuiilia obscoena et quaecunque contra bonos mores nllo modo

enmt ne andiantnr ant videantar*a qaoqoam.

5 16. Sub introitu siiiguli tunu cum noinina sua in protocollo

Baussnerianu profitebuntur, ad protucollum statiin numeral unt }Itl 1

den. 2. idque quovis anno, quamdiu hoc beneficio fruentur, prac^Uibuiit,

quae pecunia crescente annonae caritate in usum, ne supplementum

necesarium hujus ipsius convictus erogabitur.

M 17. Quemadmodura familia Baufsneriana, a qua descendentes et

haeredes naturales ac legales b. domini fundatoris, ex ejus ultima volun-

tate, smnptus hujns convictus subministrat, ita ea omnem plenariam

et libeiam ad mentem testatoris, alumnos nominandi necessaria ciica

eonvictom ordinandi et disponendi facnltatem sibi jnre merito reservat

15 18. ünde dictae familiae nnnqnam molestnm sed potins giatom

et aoceptnm erit, si oonvictos Inyns alnmni qni fois intoita mter-

tentionis alionunqne hoe tendentinm, etiam minntissimonim nego-

tiorum, quidquam qucrnlandnin, reeensendnm, vel suggerendnm babe-

bunt^ famüiam interpellabnnt, suaque negotia exponent^ utpote qmbns

w janoa ftmiliae eatenus Semper patebit.

19. Si continuatio per dei gratiam Imjus convictus plures neces-

sarias le<^es subministraret, tunc concertatis cum familia desuper con-

certandis, plures etiam bis condere liberum esto.

20. Poona delictomxn contra has L'gos, post unam alteisrnve

S6 commonefactionem exclusio erit» cum familia Baussneriana onmino

concertanda.

21. Qui semel fderit ezdusns difficolter, saltem non nisi post

evidentem et realem emmendationem denno recipietar; ita tarnen

onmino nt in trinm annorum snpra determinatomm unmemm tempus

M iQnd qnoqae veniat, qnod ante ezclnsionem in convictu exegerat.

22. Leges istae et quaeciinquc pnsthac accesserint, in tabula des-

cripta suspcndantur in couviciorio, ubi cujusvis aspectui pateant, (juin

imo fujKhitiunis etiam prot^icoUo apud iiaeredes Baussnerianos nee non

albo rectoris inserantur.

35 Obserratio: Leges istae quotannis die 1 martii tanqnam Inaugu-

rationis die praesentibus omnibus conTietualibna coram rectore praelegi

debent, et qoidem ab hospite ejus septimanae.

Digitized by Google



8jiu)d«in6iiilii]iii,ie.JiiK1749— Oboiwittiateri^ toiii3.il5. Apr. 1758 161

52

Synode in Birthälm, 1(>. Juli 1749.

Dö bcliolaribuä ante tempua soliolas cünducentibua.

SflflSLo y.

Clirissuniis dominiis CUnnieiisis de seholarilniB qneritor, ante *

tompiu wliolas oondvceiitilMis.

Sessio VI.

Clar. domiiias Superintendens . . .

Yigttt ponecipitatos acholares in ccmstitoeiidis snis consems contra

synodalem legem* Bespondetiur: In tali pennria ant procaeitate etiam

scholaiinm, qnomodo leges sjnodales observari possrnt^ difficüe esae,

maxime nbi in nonnnUia Capitolis feetom Johannis pro tennino teneat

condncendi ant Scholas ant seholares: inteiim Capitula et Decani,

qnantom potenint, festnm Bartholomaei attendani

53

Oberkoüsistorialsitzimg vom 3. u. 5. Apr. 1753.

Tithfrr Herr v. Rosenleid erüflnet diese in Gottes Nahmen, und

mit seinem Beystand an^est^iUte erste ConsLstorial Session, proponendo:

Es würde annoch wohl erinnerlich seyn. was t^estalten Iliro k. k. May.

in abß^ewichenen Jahr 1752 in dem l)ia'>hil-I)ecret allergiiädigst an- ao

betblilen, dals alle diejenif^en, welche führohin, entweder Studiorum,

Eiperientiae, Artiumque gratia, ad exteras oras, Amicasque Provincias

hinaoszureisen willens waren, alle vorgängig wohl examinieret und

ihrer Capacitaet wegen geprüflet werden mögen, worauf denenselben

Ihrer Tüchtigkeit halben ein Testimonium ertheilet, und hoc producto m
vom HL. Gubemio mit einem Pals versehen werden solten; welchen

Sie sodann in Wien bey der HL. Cantzelley vorweisen und ein^

KOnigl. Pa& erhalten würden, nachdem Sie zu^'leich daselbst rever-

sieren werden, daä Sie nicht (nur) ad Amicas Academias et Provincias

flieh begehen, sondern auch wiederum ad Patriam und zwar über Wien »
rerortieren wolien. Da nun in der damaligen Diaet anch inter Status

anagemaehet worden, dab das Consistorinm einer jeden hierlflndig

HqwMM GmidmIm ?M«i«ocl« VI 11
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recipierten Beligion, die hinausreisiiule Jugend ihrer Beligion exami-

nieren, und examine peracto, das Teätimoniom vor demselben, denen

tüchtig befundenen ertheilet werden solle: Als wiire in der diefsfallg

8ub ün&n. praecedentis Anni Consistorialiter gehaltenen Praeliminar-

) Session aus gemachet worden, dal's dieserlej Eiamina zwemahl Ina

Jahr, nemlich am Uermannstädter Geschworenen Montag und May-Jahr-

marckt gehalten werden solten. Weilen aber vor heuer der erste Ter-

min versäumet worden, als »eye ex Consensu Frimorum utriusque

Oidinis beliebet worden, auf heutigen Tag, das erste dieHsfiOlige

10 Examen ansustellen. Da sich nun auch verschiedene Subjecta des

Examinifi, nnd der hinausreise halben angaben und gemeldet, und

diese Zusammenkunft diesentwegen angestellt worden seye: Als würde

nun nichts mehr übrig sejn, als die sich praesentirende Examinandos

voizurufTen, und in Gottes Nahmen, das Examen vorzunehmen; wozu

11 Tith. Herr Superintendens cum reliquis Göttlichen Seegen anwfinschen.

Es praesentiren sich aber vor jetzo folgende Subjecta .... Jam pro-

greditor ad Examen . . . Finito Examine dissolvitur Sessio.

Sitzung vom 5. Apr.

(NMhdem du Retnlt«t der Prüfung festgestellt worden)

so Besolvitnr:

4. Ffihrohin dahin zu sorgen, damit pro Bectoratibus et Con-

Eectoratihus gute Leute nachgezogen werden mögen.

5. In Natione auszuschreiben, dal's die furohin examinandi, nidit

ehender als peracto examine, von denen Ojinnasiis valedicieren, und

u sich auskleiden sollen.

6. Sollen die Examinandi führohin, auch Atteste ratiüue niorum,

und aufserlicher Aufführung und Gonduite ad Consessum Cousisto-

rialem bringen.

7. Sollen in alU n Gymnasiis einerley Autores in allen Disciplinen,

30 und einerley Mothuiius docondi eingeführt werden.

8. Soll Intiniitiet wiiuiii. dals in allen Gymnasiis Theulogiae et

Fliilosopliiac Cnrsus alle Jtiliio absulvierel wi'rdeii mögen, worauf die

iL Insjjk'ctvni's ( iymnaöiuiuui Suri,'e tragen nioi^en.

!> Solk'n die Hermannstädter Lectores nnd Collaboratores lukrolän

s& alb UpponenUiu mit zum Examine i,'('zoi,'en werden.

10. Dal's H. Hect^jr und Cunrector jederzeit einige von denen

8oleet4?sten Subjei tis wöchentlich besonders ad Academias praejtariren,

i^ej^'en besondere Erkiintliolikoit , welche diese Praeparandi H. Keotori

und Conre* tori zu geben haben werden.

40 Ad. 7: Die Autores Srhnlastici sollen SCjn:

1. In Hebraicis: Danzii Gramatien.

2. In tiraecis: Die Hällische Gramatic.
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3. In Philosopliia: Baumeistcri.

4. In <ler Moral : [Das Buch ist nicht angeseizi]

5. In Jure Naturae: [Das Buch ist nicht angBsetrt.]

6. In Theologia Laüiia: [Das Buch ist nicht angesetzt.]

7. Dito: Geniiamca: Dicterici Catecbetiea minor. s

9. In Bhetorica: Fieyeri.

9. In Poesi: Freyeri.

10. In Sjntaii: CorneUns Nepos.

11. In Gnummatioa: Hnzelium.

12. In Bndiiiwntig: Colloqnik Lugä. »
18. la BhAtniM: Cnrtinii, Fliidain, CiMCMwm.

64

Synode in BirtMlm, 3. Okt 1753.

De Gymnasiomm scholajnimque meliorationa

Seesio XI. ii

litibus ecciesiasticis idem (dar. dorn. Superintendens) adnectit

punctum

XVI. De Gyiniiasioriiin Soh olarumq ue melioratione,

hortaturque oinnes et siiii^ulos, ut i)ro it i (lis,niitate, modernonimque

temporum exicrentia, solUciti id perpendant, quidve faciendum putent, m
in medium < ii.sulant.

Opportune haec moneri, ait Clariss. Dominus Cibiniensis, illo

quippe, quo ipse etiam hujus rei mentioncm facere voluerit momonto.

Pergit, eandem ferme essp rationpm Scliolariini, quan tabernaculi, uhi

serico non solum opus fuorit, ?ed et lana capnna. Scholas iuxta \m- ai

sonas digniores, vilioribus etiam indigere etc. Eo interim allaborandum

esse, Tie illis aliquando carere cogamur; et pro lioc scopo eo felicius

obtinendo, tentandam omnino esse, omni oonata Scholarum, imprimis

Tero Gymnasiorum meliorationem.

Eadem est sententia Clar. domini Decani Generalis reliquorumque so

P. P. C. C, qoi cnm Clar. Dominus Cibiniensis momiissot, ingentem

apnd discentes, ez auctorum classicorum diversitate oriri confusionem,

nbiqne adeo consultom inprimis Tideii, ut ¥el peregrinantium, in

posterum examinandorum, intoito, in omnia Gymnasia Auctores in-

tioducantur üdem; circa hoc momentum pro tempore subsistont omnes s»

nnanimi^e consensu eonclndunt, fimdamenti loco ponendum esse.

11*
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In It'ctionibus Theologiae majoris seu acrimmatiGae vdüaieri,

vel Schuberti rompendinm.

In Icetiouibus Theologiae minoris seu catechetioae ITrejUngs-

haMenii Grundlegung,

s In lectionibug Philosophicis, Logicis, spedatim et Meta-
physici«: Baumeisteri compendia.

In Hebraieis Danzii compendium linguae Hcbr.

In Graeois Schulzii rirarnmatieam, quae Halenaui Tulgo audiat.

In Stilo Latino Heiueccii fundamenta stili.

10 In K )i e 1 0 r i c i s Freyeri oratorische Tabellen.

In Poeticis ad ulteriorem nsque resolutiontin
^

grammaticae

UBualis praecepta Poetica pro theoria; pro praxi vero OWdimn.

In Syntacticis itidem giammaticae usualis regulas pro theoria;

pro praii yero Comeliiuii Nepotem.

u In Etjmologicis jozta grammaticae memoratae praecepta pro

theoria, Macelii colloqnia pro praxi.

In clasee Germanica Jnxta Liitheri cateefaismoe; Hübneii

biblische Historien.

Statoitor praeterea, fonnandae ad bonos mores tenerae iuTontuti

so explicandom esse libellom sab titolo: Sittenbflchlein Halae in 12S?

impressom et tandem in Calligraphia ezemplar Haiense, ad imi-

tandnm, pueris esse proponendnm.

55

Oberkousistorialsitzuiig yom 22. Juni 1754.

» 7. .Scholaruin (luoijue universarum et quidquid eo 8])ectat, Suprema

Cura, iJipi Ullis quoad Praeceptorum , .Selectum Docendi Metliodum

eurumque ügeuda Sal.iriu, et in Summa quicquid in iSckolaruin Aug-

mentum et Meliorationem vergit, Consistorialis foret Incumbentiae.

!). Peregrinantis Juveiitutis Examina, juxU Diaetalera Principaius

30 Ai ticulum de Anno 1752 ae factum desuper Conclusum d. d. 14 Nov.

1752 annuatim Consistorialiter institueüda.

10. Salutare ijuoque videtur, teles ante discej-sum abhinc jam exa-

minatos pere^^rinantes, ex Aeademiis reduct^s ratiüne profeutuum denuo

Ctinsisturialiter examiuare, eusque tandeia non prouti hucdum, ex

SS ratiune Senii vel Academici vel Aptati< et* , verum sepositis quibus-

cuuque Respectibus, praecipua Studiorum mununque ratione hahita

promovere.

Digitized by Google



Der Bistritzer Schalaa&eher Auskanft 1755 165

56

IkiV ÜmtiiU^r äcliuluulkeher Auskuiüt

vou dem Zu^^taud des da^igeii GyiijjiUisii.

1755.

über den dritten Pnnct des Kayserlich Königl. *

Beecripts de dato Wien den 5ten Maj Anno 1755,

welcher die Beechaflfenbeit und Heliomtion der

Siebenbürgisch - Sflchsischen Scholz betrifit,

folget hiemit die gnadigst anrerlangte

Auiiunfft Ton dem Zustand des Bistriczer Ojmnasii. w

Das hieeige BistriciEer Gymoasiiim ist überhaupt auf den FoTs der

abrigen Sfiehsischen GjmnBsionun dieses Landes eingerichtet gewesen.

Der Beotor hat nebst 2 Leetoribns die Moimation der Studioeomm

und sogenannten Clamydatonim xu besorgen, und jeder 2 Stunden des

Talges ni informiren pflegen. Weil man nun In diese Anzahl praecise is

alle Togatos nnd alle erwachsene, die sich dazu angegeben, und also

meist sehr nnwilsende Snbieeta die hie nnd da herbejgekommen sind,

annehmen, und folglieh gnte nnd schlechte Snbjecta zusammen hat

informiren mtssen, so hat man, zu mahl in so wenigen Morroations-

Stunden, weder mit den Froyectioribus, noch mit den schlechten Dis- »
centen, recht fortkommen können. Was die Knaben betrifft, so haben

sich die Bltem Tor ihre Kinder nach Belieben einen Studiosnm zum
Praeceptore gewfihlet, da denn mancher Studiosus bib gegen 80 Dis-

cipel, die ganz differente Absichten gehabt, angenommen, selbige nach

seinem Capto instruiret, und täglich nur zwey Standen znr Information s*

angewendet, weil Er, zu eben der Zeit, da seine Discipol in der Schule

gewesen, auch seine eigene Lectiones beym Rectore iintl (kn Lecto-

ribus hat abwerten inülseu. So oift sicli nun in Chusse Quarta. Tertia

und Sccunda ciniu' r Abganj? an Discipeln ereignet hat, so iiat nian

den??plb('n aus suh:heii Discipuli^ Studiosorum ersezt, da denn die meisten m
Knabi'ii oline auf ihre Profectus zusehen, bils in Ciassem Secnndam

schkrht hin haben pminovirt werden mü.ssen, ob sie schon oüt kaum

die Declinationes zur >i"oihUuri"L gefalst hatten, damit niir die an >ol( lic

Clas8en gebundene Collaboratores aUemiihl mit Lr<'nu'4samen und ein-

trauliclien Discipeln mOgt^m verselm ucrtlm. Dal's man al?o, was die »
Lectioneä Fublicaä betrüit, durchgeheudi», sowohl unter den Knaben,
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als Studiosis, die schleclitestcn Subjecta mit einigen gaten untermengt,

dulden, und allenthalben ohne Aufliören die ersten Gründe der La-

teinischen Sprache hat treiben iiiiUseu. Zugesuhweigen, dafs man sonst

wegen Maugel guter Ordnuii<r und Zucht, die nöthigeu Profectus zu-

i machen ist verhindert worden, weil jeder Praeceptor, in so wenigen

Information«-Stunden, ohne allgemeine Harmonie, so gut er gekonnt

und ijewolt liat; mit seiueu untergebenen verlaliren ist, ohne dals es

möglich gewesen wäre, genau auf zu sehn, und vor den Scliaden, der

durch unerfahrne, ungeschickte, trüge und boMaftige, reriiiaachet

10 wurde, K^itli zu schaffen.

Da man nun solcher gestalt nicht einmahl die allgemeine Haupt-

Absicht einer Schule füglich hat erreichen mögen, nach welcher man
aufs allerwenigste dem gemeinen Wesen brauchbare Mittglieder, und

danebst Gelegenheit verschaffen müCse, TennOge deren znmahl die

1» hiesige, von anderen Schulen am a11crweitest«n entlegene, und ohne

dem sehr arme Jugend, niclit genöthigt wäre, durch lange anlialtende,

und <;ngar auf die Fundamenta genclitet^ Studia in der Fremde, sich,

wie auch den Ihrigen, und dem armen Pnblioo, das Geld zu entziehen;

80 hat man hieselbst aolchen Defect, so Tiel möglich, abzuhelfen sieh

so angelegen seyn, auch deüsfals Tersehiedene Proiecie aufietsen lassen,

die aber, bey der alten Einiichtong, niemahls die erforderlicheWQrckong

ihun wollen.

Als hier auf Ao. 1754 einige Nachlichten suTerlftTsige Hofoung

machen weiten, als wenn die heilsamen Absichten einer Hoch-Löblichen

« E. K. Commission sich auch auf die VerbeTserung der Sitehsischen Gjm-
nasiorum erstrecken werde, so ward dieser Eyfer Ton neuem rege, und

wQrkte die Begierde, dafs man nunmehro, ohne sich an die bifsherige

Einrichtung zu binden, und ohne sich durch den Mangel der Unkosten

allzusehr einschrftncken zu laben, ein Pröject zu sehen verlangte,

so welches au& möglichste alle Eigenschaften einer guten und voll-

kommenen Schul-Einrichtnng haben solte.

Kach dem man nun einen Versuch gethan, einen auf diese Ab-

dcht gerichteten Entwurf abzuMsen, denselben ausgefertiget, eine Zeit-

lang geprüfft, und practicabel heftenden; so hat man zwar Anfangs

SS Zeit und Gelegenheit erwarten wollen, in welcher man denselben am
bequemsten Einer Hoch-Löbl, K. K. Commission Prüfung und Dis-

position unterwerfen konnte; in dem sich aber diese niclit ganz fu^iich

ereignen wolte, so entschlofs man sieh, im Vertrauen auf Gott, nach

Maaf^-Oeliun;,' der bifsherigen Schul-Kinküufte, im kleinen eine Probe

0 zu maclien, damit mau hernach Einer Hoch-Löbl. K.K. Commi.ssiun von

der ßeschafTenheit und Wiirckunc^ eines solchen Entwurffs, auch aus

der Ertiüirung, die erforderliche Versicherung geben könte.
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Solchem nach hat das hiesige Gymnasium Ao. 1754 den Isten 9ber

eine etwas andere Einrichtung bekommen; und weil sowohl die gegen-

w.iitii,'e Hesel latVenheit als auch die leruere Ijiteutiuu derselben, mit

denen (luiii;lil- in ein SeliuI-ProtocoU eingetragenen Maafs- liege In,

uai h Nuthdui iit inogte kMüiien erselien werden, so hat man selbige inii i

einigen hie und da eingestreuten Zusätzen von Wort zu Wort hie her

setzen wollen. Der Anfang hei«?t

:

Protokoll der Schul-Verurdnungen, welrlie hei der Ao. 17j4 den

1 steil Nüvembr. gemachten Einrichtung des Uyniruisii, theüs schon

wiirtklich sind vest gestellet und eingeluliret worden, tlieil^ auch w
kiintltig hin, nach aller vorfallenden Bedürtnil's des Sehnl-\Veseü>, in

der «reneral-Conferencz der Praeceploriim. nach und uacli verhefsert,

vermehret verändert, und. zur Krhalt)iiig des Eigentlichen Zwecka der

Schule, unter Güttliehein Hey^tand werden eingerielitet werden.

§ 1. Weil eine wohleingerichtete Schule dahin abzielen mufs, w
um dem gemeinen Wesen Gottsfürchtige und brauchbare Mittgliedcr

zu verschaffen, so soll bey der gantzen Einrichtung alles dahin ge-

lichtet werden, dafs in die Disceaten ein wahres thatiges Christenthum

gepflanzet, und danebst, in denen zur Wohlfarth des Gemeinen Wesens

gehi'.rigen Stücken, so viel Unterricht gegeben werde, als rermdge der so

jedesmahligen Umstände des G>mnasii, nur immer möglich seyn wird.

§ 2. Da bii'shero von den Praeceptoribns zu nicht geringem Nach>

theil der Information, Discenten von ganz verschiedener Arth zu-

sammen haben mfifsen infonniret werden, auch sehr wenige Standen

zur Information haben können angewendet werden, so sollen nach Be- »
schaffenheit der jedesmahligen ümstttnde die Discentes inferiores in

so viel Classen eingetheilet werden, als nöthig nnd möglich seyn wird,

auch ohne Ansehen der Person, so viel möglich gleich nnd gleich zn*

sammen gethan and Tfiglich wenigstens 6 Stunden infonniret werden.

§ 3. Die erste Informations-Stande des Tages soll allemahl zur ao

Erlernung und Übung in den Göttlichen Wahrheiten in folgender

Ordnung angewendet werden: dafs die Discenten Anfangs das Beten

und die Zehn Gebothe, femer die Biblischen Historien, hernach die

Spruch-Theologie, nach gehends die kleine Theologie, und endlich die

grofse Theologie fafsen mögen, aus welcher die vorhergehenden kleinem »
mit Bejbehaltang der Ordnung sind eztrahiret worden, damit die Dis-

centen also Stoffen-Weyse von dem leichton zu den schwereren hin-

aufgeleitet, und durch Verschiedenheit der Ordnung nirgends mögen

ine gemacht werden.

Nota: Was die Biblischen Historien betrifft, so bedienet man sich m
des Hubners, die Tlieologischen Extracte sind mit BejJialtung der

^§plioruiii uu^ des Schuberts Theologie in Maniiscripto gemaclit wor-
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den» weil man das Y<m Titl. Hiiim SuperintendenteD leoommandirte

gedruckte Eiemplar niclit haben konnte.

§ 4. Zum Schieiben soll gleiehfids eine gantze Stunde Taglich

angewendet werden, hib die Knahen die Eigentschafiften der Buch-

5 Stäben aus dem zu dieser Absicht verfertigten Aufsatz der Caligraphi-

sclieii Ro<,a^ln wohl gefufst, und so wohl mit Kreyde auf die vurhan-

(U'Yic Tiifflein, als auch aufs Papier die Buchstaben accuial zu tnahleu,

und zusammen zusetzen im Staude sind. Nach welcher Zeit denn die

Sclireiij-Stunde in den folgenden Classen zur Geographie, und folgends

10 zur Hi^torie, imgeweudct, und dieselbe Anfan^fs in Teutscher, so bald

aber die Knaben dazu fähig sind, auch in lateinischer Spraclie nach

Anleitung hiezu dienliclier Auctorum abgehandelt, auch dabey alle

nötlüge Eeflection auf Historiam patriae und andere nützliche Kach-

richten Süll gemacht werden.

ts Nota: Jetzo bedienet man sich bey der Geographie des Hedrichä,

bey der Historie des Cellarii.

§ 5. Zum Rechnen soll ebenfals t^lich eine gantze Stunde an-

gewendet werden, damit die Discenten hierin so bald als möglich eine

gnugsame Fertigkeit erlangen mftgen, und diese Stunde nachgehends

so zu Erlernung der benöthigten Sprachen nach eines jeden Bedüriniis

könne angewendet werden.

§ 6. Zur Erlernung und Übung der Latinitaet aber sollen täg-

lich 3 Stunden dergestalt angewendet werden, dafs die Discenten in

denen Üntern-Classen nach Inhalt der hiezu aufgesetzten Instruction

16 die Declinationcs, Coniugationes, die Etymologie, Syntax, Poesie, Ex-

position derer Auctorum, die Logic, und Periodol(^e in gehöriger

Ordnung nach und nach durch gehn, und allenthalben durch offtmah-

liges heisagen und Erklärungen durch best&ndiges fragen, und Beant-

worten und durch tägliche kleine hierüber gemachte Ausarbeitungen

M in der Lateinischen Sprache geftbet^ und zur Fertigkeit in derselben

ml^en gebracht werden.

Damit man also durch die gesammte Einrichtung dieser Unter-

Classen ordentlich durchgegangen hat, im Schreiben, im Bechnen, in

der Geographie, Historie, in llieologicis, in Sprachen und in derLo-

«B gic einen guten Orund gelegt habe, und eich dadurch gnugsam Tor^

bereitet befinde, nunmehro aber die höhem Wissenschaften mit Nach-

druck anzugreiffen.

Nota: Man hat wie in allen Stucken, also auch was die Latinitaet

betrifft &8t in allen Classen ganta von vorne anlangen mftfsen, weil

4» die Discenten überall sehr schlecht gegründet waren, und als man in

Etlichen Classen auf die Grammatic gekommen, so hat man einen

Yortheil anzuwenden gesucht, und erfahren, dafe die Knaben inner-
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halb 3 Muiicillien das ganze Nomen oluio etwas auszulafnen 2nialil

durchgegangen, völli*{ auswendig j^t'U'nu't, und meist wohl voiNtanden

haben. S iltt' die Lanuiscdio Gramiüai!' k innen eingeführt werden, so

könnt« man vielleicht etwas ualier zu komiucu.

§ 7. Damit aber die Doeeiiten nicht wie bii>lier nach {janz vor- 5

schiedenen Methoden und ein Jeder, wie es ihm eiufalt (ioeiren, son-

dern die iranze Information durcli^'ehends harmonisch eingericlitet

werden möge, m soll ein jeder in der ihme assignirten Informations-

Stunde sich allemahl aufs allergenauste an diejenige Methode und In-

struction halten, welche man zu eines jeden Unterricht, und merk- 10

liehen Erleichterung theils schon würklick aafgesetzt, theils nach und

nach doroh Hülfe der Conferencz ex praxi noch ferner anfsetaen Ter-

beiMm, auch einem jeden zulänglich erkUran, und ah^o einen jeden

sa deren Beobachtung nach Bedärfoüs praepariren wird.

§ 8. Damit auch die armen Studiosi, welche man ohne dem is

wegen Pflegung des Gottesdienstes unterhalten mofs, etwas verdienen,

und man vor diese Olassen solche Praeceptores haben möge, die nicht

von Wirthschafft, sondern Yom Stadiren beetAndig Profession machen

müften, die gehorsam sind, and die sich gerne unterweisen auch bej

der Information nach aller vorfallenden Bedttrfiiifs willig transponieren »
lalben, wenig IHstractlon haben, mit mäfsigem Wohn-Platz anf der

Schnle an frieden seyn können, und nicht zu viel zu unterhalten

koeten; so sollen die Mormations-Stunden unter die besten Stadiosos,

jedoch dergestalt aufgetheilet werden, dafs man keinem Stadioso, ohne

sehr wichtige ünachen mehr als 2 Stunden des T^es, und zwar »
einem jeden allemahl solche 2 Informations-Standen anweise, denen

Er gesdilckliöh vonustehn, am meisten aufgelegt ist, oder wo zu Er

am ftglichsten Yor andern mag prsepariret worden. Damit sie dahey

ihre Uhrige Geschüfte und Studia abwarten, sieh asieh durch solche

Information so wol im Vortrog als in Studüs mehr ftben und auf »
muntern, auch desto mehr Munterkeit und Treue in so wenigen einem

jeden angewiesenen Informations-Stunden anwenden mögen. Folglich

wird in solchen Classeii allemahl ein Pra^ceptor den andern mit dem

Stimden-Schlag dergestalt abzulösen haben, dafs die Knaben niemabls

alleine gelassen, durch solche AbwecliÄchmg bey der notliigen Mun- 36

terkeit erhalten, und von Seiten der Praeceptorum so wohl als der

Disciptd der Überdrufs veniiieden werde, der dadurch entstehen mufs,

wenn ein Pra^ceptor bey den unruhigen Knaben, die einem Prjecep-

tori die Arbeit gar sauer m maclien pflegen, tiglich etliche Stunden

an einander aushalten, anch allerley nnd folglich ofi't auch solclie 40

Dimre mit ihnen tractiren muiä, wozu er somit nicht sonderlich auf-

gelegt ist
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§ 0. Da nun auch bifshero durch Krankheiten, durch das Leichen

pehn, und andere Schul-DieTi<5t»' und Gescliafte derer Praecept<)nira

die Information unterbroclien, die Kinder alleine «ridalscn, und d;}dureh

vitfit' L nordnuni^ und Schaden ist verursachet worden, so soll zu delsen

5 Vermeidunir aulser den würklichen Prawept^ribus studiosis, allemahl

eine i3eni»tlii'^'te Anzahl von v^n j^ennnnteu Praeparanten «rehalten wer-

den, welche eben wie die würkliehen Praeceptores die vor die Clas^^en

aufgesetzte Instructiones wohl inne haben, und bey der Inlbrmation

die Stelle der kranken und abwesenden Praeeeptorum vertretten mtifsen,

la damit nicht allein die Classen niemahls ohne Aufsit^ht und regeioaäf-

siger Information bleibn, sondern man auch alle mahl praeparirte Leute

im Vorrath haben möge; die geschickt sind in die Stelle derjenigen

Praeceptorum, so gleich zu snccediren, welche von dem Gymnasio weg

ziehen, und die Infonnation Terlafsen werden.

I» Nota: Könten diese Praeparanten dasn Teiplllchtet werden, da&

sie wa Zeit der Information anstatt in den Classen zu vieanren, viel-

mehr für die Praeceptores die Dienste auf geringen Leichen und der-

gleichen thun mftfsen, so würden alle exceptiones weg fallen, und das

ganze Informations-Werk eine noch weit grOfsere acenratesse erhalten.

80 § 10. Damit aber auch femer dieses gesammte Informations-W*Tk

desto sicherer in guten Gang und Ordnung bestandi.u: erhalten, die L-Asi

der Aufsicht auf mehrere Personen getheilet, auch unter denselben

die möglichste Harmonie und Einigkeit erhalten werde, so sollen nicht

mehr und nicht weniger als 3 Praeceptores Supcriure^ bey dein Ciym-

» nasio die Aufsicht dergestalt übernehmen, dafs sie Wechsels-Weise

eine Woche um die andere Visitatores abgeben, und deijenige, d«r

die Woche hat, täglich die Classen fleilsig visitire, das ganze Schul-«

Wesen nach Inhalt der Sehul-Verordnungen fleiftig besorge, die he-

merkte Befecten so gleich verbelsere oder selbige aufoeidme, und

so solche notata in der Gonferencz oder nach Beschaffenheit der Sache

im Jndicio producire, wochenüi<^ wenigstens einmahl, insonderheit

aber am Sonntag um Bett-Klocken-Zeit ordentlich Erbaunngs-Stunde

halte, im Jndicio das erste Votum habe, sonst aber ohne der andern

beyden Prttfiung und BewiUignng nirgends nichts neues unternehme

SB und Teranstalte.

§ 11. Aul:>er .solcher Visitatur und Direction des Schul-W e.sens

sollen jjedacht« 3 Visitatoies auch Täglich 4 Stunden des Tages zur

Information der Studiosenim und Discentium superiorum. welche

nelindit h die Classt's interii)re> vrdlig dureligegangen haben, anwenden.

40 Da >ie denn f 'l<:ende 4 Cursus scieutiarum in folgender Ordnung

werden zu tractiren haben:
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Im Isten Cursn

1. Theologiüin Doi^maticaiiL

2. Methaphjrsicam.

3. Mathesin Piiram.

4. Kinf> t iL'licltt» El;ilM»rations-StiiU(le, in welcher die Discenten s

ihre über allerliauil erlemete Spraehea and Wissenschatftea gfiiniichteii

Klaborationes aafweifieii und tur Oensur übergeben sollen.

Im 2ten Cursu

1. Theologiam Polemioam.

2. Jus Natane. i«

3. FhjamsL
4. Eine Ekborations-Stiinde, wie voigemeldet worden.

Im dien Cursn

1. FhüoBopbiam Moralem.

2. Politicam. u
8. Mathesin Applicatam.

4. Eine Elaboniiona-Stimde, wie Toigedachi

Im 4ten Corsa

1. Theologiam Horalem.

2. Oratoriam. m
3. Nachrieht Tom Jure Patriae, Politico et Ecclesiastico, oder

sonst nach jedesmahliger Bedürfiuis der Discenten etwas anders.

4. Etoborations-Sltmde, wie Tor erwebnet worden.

IMese Cursus werden dergestalt gelesen werden, dals immer 3

Cursus auf einmahl zugleich nehmlich von jedem Visitatore einer as

tractiert, und allemahl nur eiiur nach dem andern auf einmahl aufs-

gelalsen werde, auch kein Cursus langer als 3 Viertel Jahr daure,

damit auf solclie Weiche ein jeder Diseent in 3 gantzen Jahren die

vier gedachten Cursus ordentlich und völlig einmahl durch hören

könne, auch danebst in der Täglichen Elaborations -Stunde An- 30

führun^' und (lelegenheit habe seine aus den Anct/)ribus, und dem

Vortrag gesciiupite Theorie und Erkenntnifs nuizbarlich anzuwenden,

und in solcher Übung immer weiter fortzulaliren.

Nota: Weil es sich offt zu tragen kan, daf« zu Ende eines Cursus

keine Discenten aus den Ünter-Cla«fen mo^'ten zu proraoviren seyn, 35

so kan die Zahl dieser Cursuum leiclit vermehret werden. Sonsten

aber können die erwehnte 3 Praeceptores wenn es beliebig' ist, diese

Curaus so unter sinli theilen, dafs sich ein jeder nur auf 2 Cursus

mit allem Emst appliciren, und hernach bej allem Wechsel keine

andere als diese Cursus, auf welche er sich appliciret hat iraetieren m
möge, ob er schon sonst auch in allen übrigen bey der Schule vor-

kommenden DiscipUnen und WüsenschafiOten nicht unerfahren seyn mnls.

Digitized by Google



172 Die Bieb6nbiu;gisch-6&ch8ischea Sciiulordnungen 1

§ 12. Damit auch alle Praeceptores durchsfehends, (liircli eine Ge-

meinschaftliohe Cassa, uud also durch dus starke Band des eigenen Iiitür-

esse zus;iHimeu verbunden, und die tragen wenit^^stens durch die Ge-

fahr des iScliadens oder durch HoHnun? des \ erdienvte:s zur eri'urder-

5 liehen Activitaet motzten angetrieben werden, aue!i jedermann sich vor

befii<ft ja vorbimden aclit(*n könne das Maul aulzuthuü, wenn er sieliet,

tlals ieniaiid durch seinen Unfleifs oder übeles Verhalten die Einkünfte

des Gymnasii verschinählert, so sollen alle, so wol bilsherige als auch

künftige dem Gymnasio, oder denen Praeeepforibus zufallende Einkünfte,

10 so wol an Salarien als Accidentien allamahl dem Visitatori Fongenti

so gleich eingehändiget, von demselben ins Mannale, oder sogenannte

Visitator-Buch richtig eingetragen, am Sonnabend in Gegenwarth aller

Praeceptorum laut verlesen, genau verrechnet, und die Kosten ins

Protocoll eingetragen, das Geld ad Aerarium Scholasticum eingelieflert

jc und die zu solchem Aerario gehörige 4 Schlüssel also aufgetheilet

werden, dafs ein jeder von den 3 Visitatoribus, oder Directoribos des

Gymnasii einen habe. (Weil auch 4 Adiuncti angenommen werden,

so wird ein jeder Visitator um mehrere Bichtigkeit willen in eeiner

Woche immer einen andern Adinnetom an die Seite bekommen.) Von

w den besten Stadiosis Fraeceptoribns aber sollen 4 gewfihlet werden,

von welchen immer einer nach dem andern, nehmlich ein Jeder eine

Woche dem Visitatori Fongenti qua Adjnnetas an die Hand gehen,

Mittwoche Abends Erbauungs-Stunde halten und den 4ten Schlüfsel

haben soll.

25 Nota Ima Könnte man diesen Adiunctis kiinfticr hin etwas vor

ihre Mühe aus werfen, so würde die l?esori,Minfj^ solcher f]innalime

allemahl gantz füglich von dem Adiuncto Fun^n^nte, als welcher auf

der Schule wohnet, und also immer bey der Hand ist können ver-

richtet werden. Weil auch 4 Adiuncti angenommen werden, so wird

30 ein jeder Visitator um mehrerer T?iehtigkeit willen in seiner Woche

einen andern Adiunctum an die Seite bekommen.

Nota 2da Weil gute Studiosi, aus welchen die Adjuncti zu

nehmen sind endlich die ob benandte Wifsenschafften also fafsen

konnten, dafs sie idcht nüthii,' halten sie ferner zu wiederholen, und

56 man selbiii^e anhalten kan die Zeit, die sie dadurch gewinnen auf

Lesung allerhand nützlicher Bücher anzuwenden, mi I lavou taglich

eine Probe in den erwehnten Elaborations-Stundeu uitznweisen. so

mufs ihre Einsicht nothwendig sehr erweitert werden. i*a man denn

die Adiunctos leicht dazu autühren könnte, dafs sie im Stande und

40 verpflichtet waren vor die Praceptmes Supperiores in Krankheiten und

dergleichen fallen Lection zu kalten. Woraus zugleich begreiflich ist,
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wie man mit der Zeit die erwehute 4 Oursus obue sonderliche Un-

kosten, aof noch weit mehrere erhöhen könnte.

§ 1^ Ans solchem Aemrio sollen m Ende eines Jeden Monaths

aUe Praeceptoies des Gymnasii in ihrer aller Gegenwartii ezcontentirt

werden. 8olte nach Yerffibang eines Jahres etwas ahrig bleiben, so &

soll die Hellte des überschnfses nach gnt befinden der Praeoeptonim

zur Ehre Gottes nnd m fetner Beftrdenmg des eigentlichen Zwecks

des Gjrmnasii anfbehalten nnd angewendet werden. Die andere Helifte

aber soll vaaba aile partieipanten ohne Au&nahme nach Proportion

des Sakurü eines jeden aolgetheilet werden. Gleich wie sie im Gegen- lo

theil an dem Defect, der sich au dem Aeraiio ereignen konnte, nach

eben solcher Proportion werden Antheil nehmen rnüfsen.

Kota: Die Einrichtung dieses Aerarii ist das Haupt-Band wodurch

die guten und bösen Glieder der Schul-Gesellschaft also in ein ander

gefügt sind, dal's immer ein di\s andere treibet, und wenn eines ss

untauglich wird, die andern es alle mit eiitj^adten müüien. Nächst dem

giebt die oftmahlige Zahlung eine ottmahlige Erinnerung der Pflichten

ab. Sicherer Lohn macht muntere und frohe Arbeiter, die Proportion

der Salarien steuret dem Neid, und die eintzige Qwello, aus welcher

ein jeder das seine nehmen mufs sammlet und richtet aller Neigungen »
aof den Meifs, welcher das eintzige Mittel ist diese Qwelle ergiebig

zu machen. Kein Praeceptor verlauget dem andern seine Discipel ab-

andringen, weil es gleichviel ist und gillt, wo nnd was er infonniret,

wenn er nnr die Proben seines Fleifses zeigen kann. Die Cassa trügt

die Unkosten, ohne welches das Mormations-Werk Schaden leyden »
würde, da sonst anch nnr eine Tabelle zn machen, oder einem armen

Knaben ein wenig Kreyde zn kauffen niemand einen Heller hergeben

wOide, nnd was dergleichen nnzebüge Vortheile mehr sind.

§ 14. Was manbey dieser Einrichtung beflifsen ist die Information

80 wohl was die Anzahl der Stunden als den innem Werth derselben be- so

tnirt merklich zu verbcr^uru, und jede Disceuten vormahls Jährlich

1 üfl. wie auch ein Fuhr Hoitz dem Praeceptxjri, und eine Fulir in

die Clasfte haben zu zahlen pflegen, so s-nllen alle Discenten (bloJs die

wuikliclien Prueceptores, und die Praeparanten ausgenommen) erinnert

werden, dai's sie weil zu inalil <lie EiconteDtatiuu der Praeceptorum ae

monatlich geschehen soll, sieh nicht schwer fallen lafsen, alle viertel

Jahr wenigstens den. 34 zum Aeraiio Gymnasii vor die Inforniation

nebst piner eintzigen Fuhr Holtz aufs ganze Jahr zu zahlen. Da denn

alles ilullz SU zur Schule gelitiilert wird, auf einen HaulVen gelegt,

und nach dem die Witterung ist mit Vorwilsen und nach gut betinden 40

des Yisitatoris in einzelen Portionen vor alle auf dem Gynmaüo be-
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lindliche Oetl'eii um die 01a«!sen und SiubeD nach Notlidurfft ein-

zuheitzcn, soll aufgeüieilet werden.

§ 15. Damit auch feraer allen uniiOthigen und zu gröstem Yer-

derben des Schul-Weeens gereichenden Versäunmüfeen der Information

» aii& möglichste Einhalt gethan werde, so sollen alle versiomte Infor-

mations-Standen der Praeceptonmi so wohl als der Diadpalonim ohne

alle Ausnahme, vom Bectore an hifs auf den kleinsten Knaben au%e-

zeichnet, und in die nachgehends su hestftndigem Andenken bey der

Bibliol^ee auf zu behaltende so wol Special als General Gatalogos

10 oder Tabellen eingetragen werden.

Nota: Denen Catalogis Neglectonim liat es im vorigen Jahre an

der intendirten Accuratesse ziemlich gefehlet.

Danebst sollen alle Priu-ceiitores und Discentes Superiores olme

Ausnahme vor rino ji-de ohne onvoir^lieho Notli ver-^iinrnte Stunde zu

15 Ende des Monaiiis an das Acfuriurn <len. 5 zalilen. In den Untern-

Classen aber soll der Praeceptor der <len CataloLruni in solcher führet,

täglich vor Mittag, so wohl wegen der Abwesenheit, als wegen anderer

Vergehungen Nachfrage halten, und selbige nach Nothdurft bestraften,

damit sie nicht ohne Noth ins ludicium gehäuffet werden.

» § 16. Aulker dem ipit allen Stndiosis und Discentibns Superio-

ribus zu haltenden ludido soll auch wöchentlich einmahl General-

C<Hiferencz in Gegenwart aller Ptaeceptorum gehalten werden, in wel-

cher zu fordest der Tisitator und Adinnctns und nach ihnen jeder-

man die bemerkte delfecte und Dificnltaeten bescheiden anführen,

M wie denselben am fäglichsten abzuhelfen wftre in der Furcht Gottes

überlegen, und erdfihen solL Die Disoentes inferiores aber sollen alle

Sonnabend Classen- Weise vorgefödert, die Catalogi Neglectorum

durchgelesen, die wegen Krankheit Yersftumte Stunden eiforschet^ mit

dem gewöhnlichen Zeichen bezeichnet, alle neglecta zu Ende des

«9 MonaUis in die General-Tabelle eingetragen, und endlidh von einem

jeden Fraeceptore eine kleuae Probe gezeiget werden, woraus nuin er-

sehen möge, was sie die Woche über in seinen Informations-Stunden

gelemet, und ob sie alles recht gefafst, und wohl behalten haben.

Nach diesen Maals-Regeln arbeitet man <re«?enwärtig seit dem
3s 4ten November 1754 bey dem hiesigen Gymnuisio. Mann ist zwar von

dem eigentlichen Ziel dieses Endwurffs noch ziemlich weit entfernet,

weil man wie obgedacht fast durchgeheuds von den ersten Gründen

hat anfangen müfsen, in defsen hoffet man sicli dem selben mit starken

Scliritten nähern zu können, da die Praeceptores an Fertigkeit im in-

*o formiereü und die Knaben an Munterkeit im Lernen merklich zu zu

nehmen sclieinen.
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Was die Melioration di^r Einrichtung betrifll, so würde die In-

tention derselben als denn weit glücklicher können erreicht werden

Imo Wenn ni den jetagen 6 Unter-Classen noch zwey hinzu-

kamen.

2do Wenn auch die Praeparanten ans dem Schnl-Aeiario ein »

gemAfirigtes Salariolum erhielten, dafs man also belfere, auch mehrere

Praeparanten haben könnte; iezo geniefsen sie nur 4 Pfand Brod

wöchentlich.

3tio Wenn die Adiuneti für ihre Mühe einige Verstärkung des

Monatb-Geldes, tmd die Praecepteres dnrehgehenda ein etwas belseree lo

Infoimationfl-Pretliim ror ihre Dienste in gemellsen hätten.

4te Wenn die 3 Praeceptores snperiores oder Vidteteres» welche

die sdentien docieren, und das Schal-Wesen hesorgen, so viel Ein-

nahme erhielten dafs sie sieh ohne Wirthschaften za mfilsen, vODig

auf die Stadia applideren« sich ein nnd andere Sabsidia Studioram u
nach and nach anschaffen, and so lange sie gut than, and Nutzen

schaffen, bej der Schale hleiben kannten, weil deijenige, so noch auf

fernere Promotion laaret, gemeiniglich mit einem Auge auf die Promo-

tion, and nur mit einem Ange obenhin auf das Wohl der Schule

siehet, es auch aiunßglich gut thon kann, wenn diejenigen, die durch »
eine lange Übung im docieren and dirigieren eine Fertigkeit erlanget

haben, hernach ohne Noth von anerfahrenen abgelöset werden, die noch

erst lange tippen und rathen mfiTsen, biJs sie es treffen, und der Sache

gewachsen sind. Es könnte auch vielleicht bey fernerer Fortsetzung des

Fleilkes die Erfahrung in wenig Jahren lehren, dafb ein Praeceptor »
bey aufinerksamen Discentibus Superioribus und zu mahl bey Repe-

tenten mit einer blofsen auf einige Couipendia Academica einge-

schrenkten Theorie nicht viel ^'ertrauo^ gei:<'ii sidi erwecken werde.

gto Wenn die 3 Visitutores bey der Sciiulo wolmeu koimteii,

auch ziiltiiigliche ('lassen und Wolmungcn vor die Studiosos Praecep- so

tores, und vor die Praeparanten könnten angeleget werden.

6*0 Wenn die \ ueatiunen noch genauer eingeschränkt werden,

und die Eltern ihre Kinder nicht so zeitig aus der Schule nehmen

sollen.

7mo Weil auch die bey jedem Cursu angesezten Elaborat ions- 3&

Stunden unter der Anführung gelehrter und erfahrner Praecepturum

eine beständigfe Gelegenbeit zur ferneiea Cultur und Übung der

Witseusciiatteu, auch vor gelehrte Subjecta an die Hand geben werden:

so wäre sehr dienlich und heylsam: auch die allerbeste Discenies

Superiores oder Litteratos in Zukunft anzuhalten, dals ehe sie zu m
Aemtem oder andern liedienungen würklich gezogen würden, selbige

sich üothwendig noch immer als Discenten an ein Gymnasium lialten
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müfsten, und niemanden zu gestatten, dals er unter dem Vorwand,

als habe Er seine Cursus alle absolvieret, hernach müfsig gehe, und

weiter keine Verrichtung? habe, als dafs er auf ein Amt wartet, und

in (It'f^en der harten Arbeit entwolint. was er mit Müii erlernet, zum
ü Theil wieder ver^ifst und zu seinem und des Landes Schaden die

Anzahl der Miifsiggänger vermehren hüfit. Es ist leicht zu begreiffen,

wie auf solclie Weyse viele muntere und gelehrte Köpfe bey den

Gymnasiis sich aufhalten, sich nntereioander aufmuntern, die vor-

gesezten Piueceptores zur Erudition und Accuratesse dringen und

10 nöthigen, und durch ihre tägliche Arbeitoukeit der littentor im

Laude schieinig aufhelfen würden.

Was die Vortheile dieses Entwaifs betrifft; so ist es tiberhaupt

aus der ganzen Einrichtung gnugsam zu ersehen, dafs alles dergestalt

in einander gefügt sey, dafs eine Verrichtung die andere treibt^ und

1» man weder Kachläfsigkeit noch UngesehickUchkdt und Unordnungen

bey dem gantzen Infoimations-Werk Jemahls zu besorgen hat; wie

denn die Erfahrung in diesem Jahr gelehret hat, daß fast alle Per-

sonen bey dem Gjmnasio bey guten und hftsm Tagen, und bey alle

den Schwürrigkeiten, welche jeder Anfang mit sich fahret, mit stillem

» und gelafsenem Gemüthe, auch durch Gottes Gnade mit so viel Seegen

immerfort gearbeitet haben, dafs es sehr leicht fiült Uare Frohen

daYon zu geben*

Und da bey diesem Entwurf die Bearbeitung der Gemüther und

die Studia so wol intensiTo als eztensire nach dem Maafe-Stab eines

M Gymnasii ziemlich hoch sind angenommen worden, auch mit der Zeit

leicht höher können gesezt werden, und gldchwol das gantze Werk

mit sehr leydlichen Kosten kan bestritten werden, so wird das Gym-

nasium Termögend seyn dem Gemeinen Wesen alle den KutMn
wfirklieh zu verschaffen, den man von einer wohl eingerichteten Schule

» nur immer erwarten kann.

Bat. Bistr. den 3. KoTembr. 1755*

57

Die iiermauuustüilter Scliuiorduuug

iOü—00.

» A. Die Stodlenordining von iTOa

1. N. 1.

Modus publicaudi rem ( Jymnasio emendatam 1750. die 13. Juny.

Im Namen des dreyeinigen Gottes; Gottes des Vaters, des Sohnes

und des h. Geistes.
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Zur Ehre (lottes, zum lösten des Gemeinen Wesens, zum Auf-

nehmen der Kirche, zum schleanigem Wachsthum in der Erkentnifs

und um so viel eher zu befurdrenden Befsrung des Willens in Übung

der Gottseeligkeit und alleriej christL Tugenden, war es nöthig, dafs

den bifsherigen Unordnungen bey unsenn Warthen Gymnasio mögte t

abgeholffim woiden. £« wird nichts neues angerichtet man versucht

nur den alten Schaden unter Gottes heiligem Bejstand zu heylen;

nnr einige WiasaDSchftfften, wel<die bis anhero priuatim sind tractirt

worden, werden bio 8um Öffentlichen Vortrag gebracht; nur die bis-

lifrign Iieluirten BoUen einige Abftndenmgen leyden. Dieses sind die ao

Alwichten, dieik sind die Bewegonge-GrUnde, dab wir auf ludiem Be-

fehl deijenigen, die der Herr sn SAnganunen, xn Hirten nnd su Wäch-

tern in Israel bestelt hat, an diesem Ort Tersamlet sind. Wir sind hier

1. Doeenten

3. die Iieetiones u
3. die Standen

4 den Ort| wo doeirt werden soll

5. die Zeit, in welofaer ein nnd das andre Scibile äbsolnirt wer-

den ntulii

6. die Bficher s»

7. einen Yieipittirigen Corsom von der Poesie an ro bestimmen.

Nota 1. Wenn Tom absoluiren geredet wird; so heist das nicht

so [Tiel, dais als denn einer absolut aus der Classe herans mfiste:

Nein. Nur der Docens soll in der Zeit fertig seyn; wer aber noch

nicht reif ist, der bleibt weiter in eben der Classe. n
Nota 2. Die liüclier anbeiaii^and, werden viele sagen: Es fehlt

uns daran? Gar recht; Es wird eben deswegen aus angefülirten

Büchern, welche nicht zu haben sind, ein kurtzer Auszug gegeben

werden, ein solcher Auszug, dabey sich niemand über allzuviel bclireiiien

wird beschweren dorffen : denn die Zeit wird dem Doeenten eben auch 30

theuer cenug sein.

übrigens wird

1, Mitwoch Nachmittag wie auch an denen Sonnahendt n vor den

ordentlichen Fe^'t^igen auch frcquentirt. üey jedem liolien Festage

aber werden nur acht Tage, die Festage mit eingerechnet vacation n
seyn; die Emdt Vacation ist auf 3 Wochen, die Herbst Vacation auf

14 Tage restringirt: so wird auch der Iste Jahrmarckt-Tag Vacation

seyn.

2, Was die Frequentiones terapli anlangt, werden diejenigen die

Ton 6—7 in die Theol. majorem gehen, doch subleuirt werden mü5:F:en, 40

dafs sie gewisse Substitutes ex Theol. minor! um ihre:^ eigenen Heyk
willen bestellen; Wegert sich jemand seinem Bruder hierinnen m ge-
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fallen zu sejn: so wisse Er, dafs ihm auf eine andprp Art eben so

könne gedienet werden, oder, dafs Er, im Fall der erheischenden Notli,

nicht so wohl von Uns als von unsem Befehlshabern dazu werde ge-

nöthiget werden.

5 3, wird auc'li die Versäuniuni? dor Lpotionum siue ?ine sine cnm

venia (denn wer will einen extra easiiin morbi von der Besorgung

seines eignen Hejls dispensiren) nach Gutbefmden der Sache mit ge-

hörigen Poenis belegt werden, wenn nämlich andre Bewegungs-öriinde

nicht helffen woUeu: auf gleiche Weise wird auch denenjenigen , die

10 nnr mn V4 ^ Va Stunde kommen, begegnet werden müssen.

4. Die Priaati Fraeceptores werden trenlidi nnd emslsUcIi er*

innert nm keine Diecipaloe onrecIitDiftMg zn werben. Es geechle*

het aber nnrechtmal^g nnd allen Anstalten zu. wider: wenn man

allerlejr Arten von Disdpeln, kleine und grofie, mit dem größten

IS Naclitiieü der armen Einder xusammen scharret and bemach weder

dieser noch Jener Art satisfaotion zu tiinn im Stande ist Es mufe

endlich dazu kommen und es wird Ton höherer Hand betrieben werden,

dals ein Praeceptor privatos nur einerlej Diseipulos habe: In Znkanflb

soll der Bector auf Befehl der Obern, keinen Yorstellmigen bej An-

» Weisung der Fraeceptorum Gehör geben, sondern nach Gewissen die

Sache ordnen. Die Absicht ist gut und Gott gefiUüg, den Eindem

zum Besten, dem Praeceptor zur Erleichterang der Arbeii Denn es

soll ein jeder prinatus nichts anders mit den Knaben Üiun, als dals

er das, was in der Classe schon da gewesen ist, auf eben die Art und

25 Metliode repetire (welches hiemit emstlich inculcirt wird, wie es denn

auch an der Habhaftwerdun? des Methodi aus den Classen denen

priuatis nicht fehlen soll), isun mögt ich wissen, wie ein Priuatus

der 2. 3 oder gar 4 auch 5ley Discipul liat, diese Absicht sich mit

^niteni Gewissen zu erreichen traue. Siehet demnach ein jeder Priuatus

90 daJiin, daJs er auf eine Gott und cliristl. Menschen gefjlllige Art die

Ehre Gattes mehr befördere, als bislier; djis Heyl der Erwachsenen

und kleinen mehr bedencke als bisher: sich die Arbeit viel leielit^r

mache als Ins her; auf Freundschaft und andre respectos nicht sehe

wie bisher! etc.

BS 5. Diejenigen, in deren ^^'o]lnnn<;en bis anhero keine Classes

sind gehalten worden, werden diefs bedencken, dafs sie anders nichts

als das ertragen sollen, was ihre Brüder schon vor langem Zeiten er-

tragen haben. Wer wider dies stritte, der würde sowohl wider die

Ehre Gottes, als auch wider sich selbst wie nicht weniger wider das

«» Hejl seines Nächsten streiten. Es wird aber hiebey noch nöthig sejn,

dafs

1) die ISlubc hübsch rein gehalten werde,
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2) dafs man nicht so viel Kinder in der Rammer halte, sondern

sie in die gehörige Classe schicke; weil darinnen in Znkonfft

allen und jeden Satisfaction geschehen soll.

6. Spricht Jemand : Es sind Stunden Torkommen, da ich CSon-

dition habe: ich werde ni<^t frequentiren können: Wir sagen: be- »

dencke jeder sein Heyl, um der Ehre Gottes willen; er Terändre

leiiie Stunden. Der Einwurf: dnls einen oder den andern die Noth

dann tnibe, gilt nicht Gott sorgt nnd wird gewils Mngen. Vor

Hangar ist h^ uns noch niemand geabnlNnL

7. WOdbsntlieh wird am Sennabend Ton 9— 10 eine Oonferenta m
nun Beetor gehalten werden: ein Flinatos denuiach, der einiges An-

bringen hat, theils wegen nnfleiasiger nnd nngeiogener Diadpel, theila

yngpü einiger Anatinde in der Information, der beliebe nnr seine

Sache sehiifOieh und mnatindlich einsageben.

Wird aneh ein Oateehetieam Ftacticam angelegt, und daran u
der Anfing anf kfinftigen Sonntag gemadit weiden. Der gantie Ooe-

tns soll unter Aoiiricht eines Yintatoris am Sonntagnacfamitfcag nach-

dem die Kinder heimgelassen werden im Anditorio znaammen kommen

;

ihrer 12. Seeha Hintersten von den Adolescenten nnd 6 TOn den Stu-

denten aollen die fordersfcen 2 Bänke einnehmen and in Gegenwart »
aller übrigen methodice vom Präfecto catechisirt werden. Die Absieht

ist, dafs andre die Art zu catechisiren, darinnen gewifs Niemand alzn

sehr versirt seyn kau, ablernen möge. Wenn diefs Exercitium 14 Tage

gedauert hat, als denn soll einer aus dem Coetu, den die Conferentz

denominiren wird, eine Stunde hervortretten und eben iredachtc 12 cSub- ss

jecta nach der Art eben des Pensum catechisiren und dag zwar unter

der Aufsicht des Praefecti in Beyseyn des Visitat^ris.

9. Ein Nachblfsiger, der diese catechetische Anstalten versäumt,

wird, wenn andere Bewegungsgründe nicht mehr helfon, auf Befehl

der Obern exemplarisch gestr ift wünien. m
10. So auch ein Priuat Praet eptor, der die liiscent^n muthwillig

versäumt nnd seinem Eigen-Dimkel nach inlbrmirt^ wird nicht weniger

zu gewarten haben.

11. Zur Hefbrdrung der guten Absichten soll ein jeder Studiosus

der einen Mendicanten hat, dahin sehn, dafs der Mendicant reinlich, u
züchtig, gerecht und Gottseelig in Ehrbarkeit auferzogen werde. Ihn

alle Tage 2 Stunden informiren, damit vielleicht das Bohe und wilde

Wesen, durch uns als WttiDEeoge Gottes möge abgestelt werden.

12. Die Preces sollen, so der biblische göttliche Befehl nichts

hilfil, so wohl von Studenten als Adolescenten fleissig frequentirt wer- «
den. Man hat sich emstlich Torgenommen, in diese Sache von hoherm

Ort näher einzusehn.

12*
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13. Ein Prinat Praoceptor, der in der Information begriffen ist,

soll eben so put, wie der Publicus bey J>ii]lrit des Visitator sich gar

nicht stören lassen; sondern ungcliindert mit den seinen fortgehen,

damit man sehe, ob er den Methodimi obseniirt oder nicht.

5 14. Letztens werden alle dazu angehalten, daiä sie durch ein fleilsig

Gebeth und Ausübung christlicher Tugenden in einem 'exemplarischen

Wandel gleidifals Lehr^Meister sejen : Wir wissen das strenge ürüieil

Christi: wer dieser geringsten einen ärgert, wir wissen aber auch die

thenre Yerheifsong derer, die viele znr Gerechtigkait gel&hzt haben.

10 DieCi war es, was wir mit Yorbehaltong noch mehrerer gutem

fünriohtnngen imd christlichen Erinnerungen dem Coetni StndieBorun

imd Adolflseeiii auf hAhem Befehl haben pnblieijen aoUan.

Morgen om 6. wird mit Gott der Anfiiiig des Doeiiens genaelit

werden. Wir A])b Tersprechen einem jegünheii die tiwae Anwendoog

u der ans von Gott Tsrliehenen KiilRe; das ist, allen mOglidien Heils.

Wir &deim dagegen ancb Fleila, Gehorsam und Trent. Der Gott

i^her, der dieft gnte Werck angefimgen hat, wolle es aneh fortsofaen

mitfeeln und vollenden helfen nm Jeen Christi willen. Amen!

Anno 1756 die 18. Jxa^,

ao 1*

THEOL: TH£T. Hector.

L Die Absieht ist, dalls die Suhieeta in den Staad geseilt wer*

den die Keilsame Wahrheiten recht einxu sehen und grttndlidi sa he*

weisen.

3i 11. l»as Buch isft Freylinghaus : Grundlegung.

III. Die Lehr-Ai th, dabey folgt man

1. üeberliaupt dem Auetor

2. Insbesondere wird bej jedem Artikel: gesehen

A. Auf die Verknüpfung und zwar

so a, mit dem Vurliei gehenden

b. mit dem Erl^änntniifs-Grund

c. mit dem Grund des Glaubens

Ii. Auf die Ausfiihrnnfj dabey kommt vor

a. Der Sitz der Lehre, oder die Hauptäpruche

u welche

a. aus der Grundsprache hergeleseo

b. im Zui?amrnenhan<( erklärt

C. in besondere Sätze zergliedert werden,

b. Der Begrif, welcher aus den vorher erklärten Haaptspr&chen

40 gemacht wird.
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€. Die Ursachen und nrar die

a. wfirckende oder der ürhelm

B. bewegenden so wohl ftnfterL als Innerl:

c MitM Ütsaehen, woin die Ifittel seUnt saBammt den Werk-

tengen, deren mh Gott Mlenet, gehören. t

d. diejenige Personen, welciten dieses oder jenes zu gut

kommen soll oder kann

e. diejenige Sachen, um welche Gott oder der Mensch be-

schäftiget sindf oder welche eine Lehre in sieh enthält

f. das Wesen nnd die Eigenschaften lo

g. die Abeidit, End nnd Ifittel-Alwichi^

h. die Eennseiehen etc.

C. Auf die Anwendung der Lehre zum heiligen Leben und

Trost.

IV. Auf jetzt berührte Art wird täglich von 6—7 in dem Auditorio «
denen Iiogicis nnd einigen fihetoribus diese Wissenschaft gelesen nnd

in einem Jahr absolvirt

Kotae.

1. Bei Eikhirimsf der Tliesium wird

a. Auf die Terminolo^e Achtung gegeben. »

b. T)\p Historie des Dog^mritis kürtzlich berührt

G. üemotiv»» und Positive vorfaliren.

d. Dnroh Erlauterungsgründe auch das Gehörige gethan.

2. Bey den Beweisen wird die Vemnnft, wenn ee ein Arliculns

Hiztos ist» anch mit sn Bathe gezogen; es wird aber bewiesen »

a. El Diclis dassiciB

b. Ans andern Sehrift-Stelien

c. Ans der ÄhnMehkeit des Glanbens

d. Aus der Natur der Sache.

3. Bey der Anwendung wird darauf hauptsächlich gesehen, dafs so

jede vorher bewiesene Tliesis zu einem Bewegp^rund eines

Christi, zu fuhrenden Wandels dienen kau und soll.

4. Znr Bepetition wird wöchentlich am Sonnabend eine Stande

nnd Honaflilicfa wieder eine tarn Disputieren anegesetxi Bey

der Disputation aber soll alle mal nur eine nfltdge Thesis dm u

Ol||ectnu seyn etc.

»Ö.8ik;«i» 7—

&

" 0. Ml. «nlhlll Bodi dea Zmate: Y. D«r Doeeat ist d«r Beefeor.
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2.

THBOLOGU MOBAL:

I. Die Absicht ist, dafs man in Stand gesetzt werde ein rechter

Christ zu sejn und auch andre durch Lehr und Lebea dann zu

» machen.

II. Das Tiuch ist Heuschii oder Valchii Moral, jetzt wird dem
erstereu gefolget werden.

in. Die Lehr-Ärt, man folget:

1. üeberhaupt der Ordnung des Auetor

M 2. Insbesondere aber wird bej jeder chiisfcL Fflicht und Tugend

YOrkommen

a. der Begrif

b. derselben Oegentheile

c. der Beweis, dals wir als Christen diese Pflicht schuldig

u sind.

d. die Bewegnngsgrttttde zn solcher Pflicht

e. die Mittel solche ansniflben.

f. die Hindemflüm

g. Die ffiUsmitfcel wieder solche Hindemfilse

10 h. die Eennaeiehen dieser cfarisfL Tagend.

17. Auf jetzt gedachte Art wird dieee Wissenschaft tSglich Ton 1—2
im Auditorio denen Logicis voigetngen und in einem Jahr absolvirt

Nota.

Der ünteisohied swischen Natur und Gnade mnlb auf das soig-

» ftltigste durchgehende geseiget werden.

3.

PHILOLOGIA.

A. GBAECA im ersten halben Jahr.

L Die Absicht ist, dafs man hauptsächlich zum Verstand des Neuen

w Testaments gelange: denn aber auch einen leichten Auctorem Ciassi-

cum verstehen möge.

U. Die Bücher sind das N. Test., die leichteste Aesopische Fabeln

und die Graram. Hallensis.

III. Die Lehr Art., nach dieser wird

u 1. Montags aus dem N. Test. 4 Evangelisten exponiert, da denn

unter der Exposition die schwerste und nur einmal vurkum-

mende Witrter au der Tafel angemercket und zugleich die Idio-

tismi sammt hinzugeiügteu Erklärungen beygobracht werden.

*• 0. Sch. enthält noch den Zusatz: V. Der Docent ist der Rector.

* Am Bande: Nota: Die Dicta claMic» H. T. kOnntoa Mieh ofionixi weid«ii.
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2. Dieustiigs wird die lii'solutio Declinatio und Goi^ugatio der

an der Tafol geini'ickten Worter vorgeiioininen.

3. Mittwochs wird Syntaxis tractiert und Phrases examiniert.

4. Donnerstags Exposition einer Aesopiachen Fabel, sonst wie am
Montag. ft

5. Freytags wie oben am IHenstag.

6. Sonnabend wird die Qnunmatica tabellarisch erklärt and alle

2 Monatli absolviert.

IV. Auf jetzt gedachte Art wird dieses Studium taglich von 10—11

im Anditorio einigen Poeten, Bhetoien nnd Logicis TOigetragen und lo

in einem halben Jahr absolviert

B. EBRAtCA im änderten halben Jahr.

I. Diü Abäiciii ist, dals mau im SUud »ey, das alte Testament zu

verstehen.

II. Die Bücher sind das Alt. Test., Danzii Compendium. i»

III. Die Lehr -Art, is wird nainlich

1. Montags aus dt'in IVntatt'Uclid (»ilcr andern leichteren liuelie

exponiert. Da deim unter der Kxjuisitiuu die schweren Wi-rter

an der Tafel antjemercket und zu^hdcli die Idiotismi sammt hin-

zugefü^:t<'n Krklarunsjen beygebraclit werden. »
2. Dienstags wird die {{esolntion und Conjug. der au der Tafel

bemcrckten Wörter vorgenommen.

3. Mittwochs wird der Interpres vor die Hand genommen und

Phrases examiniert.

4. Donnerstag. Exposition wie Montag. »
5. Frejtags wie Dinnstag.

6. Sonnabends Gramatic weiche alle Monath absolvirt wird.

IV. Auf gedachte Art wird dieses Studium täglich von 10—11 im

Anditorio tracktiert und in einem halben Jahr absolviert.

Nota. Damit derweilen, dafs man das Ebraeische tractirt, nicht a»

das Griechische^ oder unter dem Griechischen das Ebrftische vergessen

werde, kann man alle 8ten Tage eine Stunde der Sprache zum Ez-

poniren und analysiren widmen, welche man das halbe Jahre durch

liegen hüst

4.

TIlKOL-rOLKM. »

I. Die Absicht ist, die gründliche Verthaidiprnng der Thefeos

II. Das Buclt nacli dcs^son Anleitung man geheu wird ist die obige

Grundlegung des Freyllughaus.

* RandtMiDerkimg : Es könnten unch die Dicta classica Y. T. exponiert weid«n.

0. 8dL «ntiiiU noch dea Zusats; V. Der Docent Ut d«r C!oiur«etor.
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III. Die Lehr-Art: es wird

1. Die Thesis controversa nochmals Torgetragen und bfindg be-

wiesen, (so wird die Theol. Thet. mit repetiert.)

2. Die Historia GontroTania erörtert wobey die Adversacü namentp

» lieh yorkomnieii.

3. Der Status controTerdae fonnirt mid das remotlTe und

positive.

4. Die Wichtigkeit der Controvers gezeigei

5. Werden die Objectiones der Adveraariomm

10 a: in ilirer vOlUgen Kraft redlich Torgatngen.

bötidig wiederlegt, wobey gewiesen wird, dalk der AAfet^

sariomm ihre Argumenta entweder in Forma oder Materia

peoderen.

IV. Auf jetzt gedachte Art wird die Polemica in dem änderten Jalir

u nach absolvierter Thesi tftglich Ton 6—7 im Anditorio dociert und in

einem Jahr absolviert.

5.

UATHESIS. Conrector.

I. Die Absicht ist zur Erkenntnüfs der Grüfsen zu gelangen,

so II. Das Buch welclies bey dpm Vortra^^ dip?pr WissensHiaft zum

Grunde liegt ist Voiffens Auszug der Geaammteu Mathematischen

Wissenschaften.

ni. Die Lehr-Art dabey ist diese, dafs man
1. Überhaupt dem Auetori folge

n 2. Insbesondere dahin sehe, dafs

a. die Discenten zum Kaohdenken angeleitet

b. alles aber ad nsum in vita eommnni adplidert werden mOgö.

^ Ö. Sch. entliält noch den Zusat?. : V. Der Doceut ist der Rector.

Nota 1. Gegenwärtig wird dieses Studium mehr nur als eine Histona Dog-

matuin getrieben,

Nuta 2. Aufscr diesen ordentlichen tfiglicben Schulstunden hat noch

«. der Beetor und Connetor abirediadnd alle fionntag nadi der

im grolNn Anditorio all«! SdraUdiideni ohne Anenahme dfta jedes-

maUige Evangeliiuii praotueh sa eiUftren.

b. der Rector und Conrector abwechselnd alle Sonntag Nachmittag nach

gecndigtein GoUosdienst der Yorsainmlung alln S( iiiliosorum Togatomm

beycttwohnen, wo mit ihnen catecliisiort wird, inn sie zu unterweisen,

wie sie in ihrem künftigen Beruf beylsame Wahrheiten auch catechetiBch

vortragen sollen.

0. Der Leetor I. n n. in nlteiiiaadei' abwedteebid tUe Sonntag in der

groften Kirdhe mit allen Haadirereki-Lehijtuigen OafawWfmis»Lehre

na halten.

Dlgitized by Google



Die HemamitMtet Schttkurdnung von 1756— 58 185

TV. Auf diese Art 80II diese Wissenseliaft TOn dem Conrector tüglich

Villi 2— 3 Uhr in dem Auditorio denpn iilt^rn Rhet/>ribus und an-

fangenden Logiei*^ vorLret rillen und in einem halben Jahr Mathesis pura,

im aadern Mathesiä adpücata abiolTiert werden.

6. s

LOaiCA.

L Die Absieht ist den QebitmelL des Terstandes nach deutlich

eingesdieneii Begfeln ni erlernen.

II. Das Buch., nach dessen Anleitung diese Wissenschaft vorgetragen

wird ist Baumeiders Compendium Logice. u

in. Die Lehr-Art dabey ist, dals

1. Ueberhaupt dem Aaoteri gefolget

3. InsbesondATe aber

a. Alles tabellariseh aeigUedert und diese Zeigliedening nidit

nur an dieTM aagesdohnet» sotideni den Ditcenten znr 1»

Abschrift miigetheUet.

b. Eridanng und Beweise besUndig Terbnnden, und wenns

iMag an der Tafel ugeMichnei

c 0ie Qedaoken der Neneni mit den Mejrniingen der Altm
eigUechen. »

d. üeberall, scnderlieh aber in den snr Biliiiteningen nöthigen

Beyspielen »if die Gottes Gelahrtheit nnd den nsam in

Tila eonunnni mit gesehen.

e. Wöchentlich eine Stunde zur Wiederholung des Vor-

getragenen nach Mafägebung der tabellarischen Zergliede- n
ruüg und Autlösunj? derjenigen Zweifel, welche den Schiillem

unter dem Vurtiag be^geiaiieu se^n dürften, angewendet,

auch

f. zuweilen eine kleine Logische Arbeit aufgegeben und Cor-

rigirt werde. ao

IV. Kach dieser Meüiode wird die Logica von dem Conrector

tagUch Ton 8^9 denen die Rhetoricam absolviert in dem Auditorio

oigebagen nnd in einem halben Jahr su Ende gebracht.

* A. Sch.: In lY ist ausgeliJldn «vun (iein Conrector « und es heUst »tAgUoh

von 4—6«; büizugefügt ist: Y. Der Doeent ist Leetor III.

Votet M Anno 117S ill in ditter Wiweiiiflhift darinnen eine Ab&ndenmg

gefarofEui worden, dftb miMt das Volffiscben Compendimu dM Beriiniaake Übt-
beah nds ilwwd ifdigfe wiid*

'1 0. Sch.: »Ton dem Connatoi« iift hhr ttgehü« lad ala V. UmogalBgl:

V. Der Dotient iai dar Connotor.
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7.

METAPHYSIC.

I. Die Absicht ist die ersteren Gründe der MeDSclUichen Er-

käimtnirs zu bof^reifen.

» * II. Das Buch ist Baumeisters Compendium Metaplijsicae.

III. Die Metliode ist, dafs der Docens dabey

1. Ueberliaupt dem Auctor folge.

2. Insbesondere aber

a. alles waDs bey der Logique erinnert worden auch hier beob-

10 achtet.

b. In der Ontologie die Anwendung der Terminonun in Theo-

logicis fleUsig bemercke.

c. Die Wahrheiten der Coamologie also auswickele, dafe die

F6jchol(^e und natürliche Theologie ja nach hero auch

u die Phjaiqne darana ihr n&thiges Licht erhalten.

d. In der Psychologie anf die Mond Bed- und Dichtbuut sein

Absehen mit richte.

e. In der natfirlichen Theologie endlich die Gräntzen der

menschlichen Birkenntnflfs in Abdcht anf gOtUiehe Dlenge

» sorg&ltig bestinune, and also den Weg zur geoffenbahrten

Gotbes Oelahrtheit bahne.

f. alle erklärte und bewiesene Wahrheiten nidit nur fleilblg

wiederhole, sondern auch aur Uebnng wöchentlich einmal

durch disputieren Ufte.

» IV. Auf diese Art wird diese Wissenschaft yon dem Conrector

täglich von 8—9 vor Mittag, denen die Logicam absolvieret in dem

Auditorio vorgetragen und in einem halben Jahr zu Ende gebracht.

8.

HI8T: ÜNIVEBSALIS.

10 I. Die Absicht ist zu einem richtigen Begrif des völlit?*^n Zu-

samnieuliangä der merkwürdigäUu Geschichte unseres Erdbodens zu

gelangen.

IT. Da^ Buch nach welciieni (lie Disconten Jiiezu angeleitet werden

ist Freyers Universal historie oder Einleitung in dieselbe.

* ö. Seil.: «vou deo) Cüuxector« fehlt hier uud ist als Y. hinzu£^fQgt: V. Der

Doeoat iot d«r OoaiMtor.
M Bandbemakmig: Nota: Seit 1778 di« 18w Jnlil lot mit Qenelimhaltaaig dM

ckr.Inspeetorii der Aafiuig gemacht woido^ dai Berliner Lefarhueh ia der Hdvenet*

Historie snm Gnude sa kgen.
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in. Die Methode dabey ist, dai's der Docens

1. Ueberhanpt dem Aactor folge.

2. Insbesondere aber

a. einen aligemeinen kurtzen Orundriis der gesammten Historie

dem Discenten vor Augen lege. »

b. bej 4er Vernehmung einer jeder Zeit-Periode gleich An-

fsngß den Inhalt derselben bekannt gemacht; darauf

e. bey den merkwürdigen Personen auf den Anfang, FortKang

und Ausgang ihres Lebens sein Augenmerk richte.

d. bey den merkwürdigen Revolutionen der Staaten und andere m
groüwn Begebenheiten, die üisachen mid Folgen derselben

bemercke.

e. dorehgebende aber anf den Finger Gettee, der alles nacli

eernen Abriehten geleneket^ weise nnd ans den Beyspielen

Tugend und Einheit anpreise. u
f. Endlich alles Vorgetragene nicht nur an dem Ende jedes

Periodi, sondern auch fiberbaupt bey dem Sehlub der

Geschichte des Alten und Neuen TeetamentB wiederhole

und auf einen Sjnchronistisehen Zusammenhang nach einem

allgemeinen Orundrife fleißig dringe. »
IV. Mach dieser Methode soll die Historie von dem Conreetor

täglich (nur den Sonnabend ausgenommen) Ton 5—6 Nachmittag allen

Discenten ohne Unterschied vorgetragen und in einem gantzm Jahr

zu Exiiie gebrächt werden.

9. »
FHHiOS. MORAL.

I. Die Absiclit ist natürlifh klug und tugendhaft zu werden.

II. Das Buch istVolffeus veiüanftige Gedanken von der Menschen

Thun und Lassen oder Darios Sittenlehre.

in. Die Lehr Art, dabey fol{:^t man w
1. Ueberhaupt dem Auetor

2. Insbesondere wird jede Pi'iiciit

a. Erkiahrt

b. bewiesen

c. die Bewegungs-Grände angegeben ts

d. die Mittel geseigt

C). 8ch.: »von dem Cuuieclur« wie obon als Y. hinzugciügt.

* 6. Sch.: hinter »IHsceuteu« späterer Zusatz »der hohereQ KlaTsen«.

» a BA.i Vetoi Seift Arno 1718 iit itett doe AfejeriiclieB Compendiimit

dae .PwllBiiJiii Lahr-Bnch mm Gmade gelegt worden.

* sodev Diriee Sitttnlelm« BMidbeneriaiiig.
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e. die Hindemülse angefüliret und ab gethan

f. die Kennzeichen woraiu man die Togend beurthoilra aoU

redlich angeführet

g. die Gräntzen der natürlichen Tugend bestimmt» damit man
s Mril'se wo sich das Christenthnm anfitogi 4

XV, Auf jatit berührte Art wird dieee Wuseiieebaft von Leci I tob

4—5 Im Anditorio denen LogksiB Yoigeinigen und In einem Jahr

ibeolTiert.

10.

10 BHET: SELECT.

L Die Abeieht ist die bereits gefafirte Bhetorisehe Begeln zur

Anwendung zu bringen nnd den Styl m excoUeren.

II. Die Bücher welche man zu dieser Absicht braucht sind:

Eutropius, Ciceroois Epistolaet Jul. Caesar ; Ciceronis OrationeS) Pii-

11 nii Epistolae etc.

m. Die Lehr Art

1. Montag.

a. Vormittag wird ein Auetor classicus exponiert, wo der Docent

zuerst den Inhalt des zu exponierenden Pensi kurtz anzeiget, die leich-

» testen Antiquitaeten erklärt und den einen Discenten zur expodtien

schreiten lälst» die schweren Perioden Mst man sogleich von einem

andern repetiren, und fährt so fort bis ^^^^ ^>

wehrender Exposition bemerkte, Phrases öffentlich hemtsagen hat

ß. Nachmittag wird eben so fertgeftliren.

SS 2. Dienstag Vor- nnd Nachmittag wird ans der Exposition eine

Periode nach der andern analysiert nnd zwar nnr nach den darinnen

befindlichen Hanptstttzen.

Die Principal propositionen werden von einem Disosnten an die

Tafel geechrieboi nnd so gleich immitiert wechseleweiae pnerOiter nnd

» TiriHter, vide Heinec: in Fund: Styl: Coli

3. Mittwoch.

«. Vormittag wie Montaus.

ß. Nachmittag wird wie sonst gewöhnlich die auf^ep^pbeneWochen-

Arheit gelesen und (\)rrigiert, das Thema soll allcnial ho eingerichtet

v> seyn, dals der Discent es aus der vurhertrei'an^i ih n Exposition imitie-

ren könne. Die Arbeiten sind wenn die Exposition schwer eine Vers,

• O.SdL: I?. Alf jetst bcrthrte Alt wiid diew IfmuAalk altflUMtim

mit dun Jos Netnm« von S^S dvMB Ittgmt fOKgtftngM and ia «ia«MJakf ab-

•oMeit. — Y. D«r Docsnt iit dar Bsetor.
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80 auch manchmal in praesentia Docentis ins lateinische vertiert werden

kiDn Ein Brief; Species facti, oder eine andere Moraliflohd Wahiheit

1. Donaentag a. Vormittag wie Mondt^s.

ß. Nachmittag Labor Jovialis.

5. Freytag. Vor- und Nachmittag wie Dienstag. i

6. Sonnabend wird Vormittag wie gewOlmlich perorieii

JT. A«l 4leee AittL wiid tIgUeh 8 Standai, Tormittflg v<mi 8—9
Nachmittag toh 1—2 in Gampo FhiloBOphieo dieie Wiaaetiadiaft

getrieboL

11. 10

BHETOB : ALTEM.

L DieAbdeht ist damit die 8«)itl<<^ ^ einem gwebicUen lein

litetnifch nnd fiin tentBehen imgebonteen Vortrag angeleitei werden

mögen.

XL ]>ie Bfieber sind in Abeicht u

t anf^ Theorie Frejers TibeUeD.

2. auf die Praxin

a. im Latein. Jul. Caesar, Cicero, Plinius etc.

b. im Teutschen Mosheim eto,

in. Die Lekr Art, es wird »
1. Arn ^lontag

a. Voniüttag aus gedachtem lateinischen Auetor vom praeceptore

vor eiponiert, wobey denn

a. die Antiquitates erklärt

b. die Idiotisrai gezeifjt »
c. die Tropi und Figurae augemerckt

und endlich

b. die exposition unter Aufsicht des praeceptoria von den Dia-

centen nachcreholt vrird.

b. Nachmittag wird «»

a. die Zeigliederung des in der Früh Stunde exponierten

Pens!.

b* das ExerdtLum Imitationis an der Tafel in Exempeln Vor-

genommen und zum Schlufs der Stunde

c ein büb Uitfcwocha naehmittags einsoreichender Labor in« »
jungieri

2. Am Dienstag

a. Vormittag: Praecepta Bhetorica

b. Nachmittag: Ausarbeitungen nach den Morgens g^ebenen

pcaeoeptis an der TaM unter Ansicht des Praeceptoris.

0.8dl.: von 1—3 Ubr diese IQttae unlMifditet— V. Der Oocevt ietLwtorl
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3. Am Mittwoch

a. Vormittag, Vorlesung einer teutschen Bede, deren Tugenden

und Mängel unter der vom Praeceptor cum decenti wno et

gestu zugeschehenden Ablesung von den Disoentok angemerckt

» und auf Anfordemng des Docenten aogeselgt und benrtheilt

weiden sollen.

b. Nachmittag, Coirection der am Mondtag anfj^egebenenArbeiten.

4. Am Donnerstag

a. Vormittag ine am Mondtag

tu b. Nachmittag Labor eitemporanens Jovialis in persönlicher

Gegenwart des PFaeceptorie.

5. Am IVeytag

a. Vormittag wie am Dienstag

b. Nachmittag Vorarbeitimg an der Tafel com exerdtio oon<

u trahendi et dilatandi.

6. Sonnabends Exeicitinm Beelamandi lai et germ* bej welcher

Gelegenheit einige Censores zn bestellen, welche der Beclamaatiam ihre

Fehler nnd Tugenden bemerken sollen.

Nota.

10 Zur Elaboration müssen allemal leicht« Themata aufgegeben werden,

welches auch bey den Exomplis, welche zur Imitation aufgegeben werden,

sorgfältig zu beobachten ist.

rV. Auf jetzt gedachte Art werden taglu li 2 Stunden, Vormittag

von 8 — 9, Nachmittag von 1
—

-2 in der {'tunuTiita,'^ Major Rhet. trac-

3s tirt, welche in einem halben Jahr zu absolvieren (nämlich was die

Praecepta anbelanget)

12.

THBOL: MINOB.

I. Die Absicht ist, den Grund zur heilsamen i^rkenntnifs zu

30 legen.

IT. Das Buch ist Freylinghausens knrtzer Begrif.

III. Die Lehr Art, dabey folgt man
1. üeberhaupt dem Auetor.

2. Insbesondre aber wird ein jeder Articoloa in 3 Theile ge-

ts iheilet^ man siebet

* Ö. Sch. enthält noch den Zusatz: V. D<»r Docent ist Lector IIL

^ 0. Sch.: »Erkenutnii's tler geolTenbahrten göttlichen Lehren« Ton andrer

Hand oonigirt.

*^ Bttidbeiiwikiiiig: Seit 1773 m«iii« ApriB ift das iogwanate Spradi-Bach

zum Grand gelegt worden.
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a. auf die Verlniüpfiiiig mit dem Vorhergehenden

b. Auf die Ausführung, worinnen

a: die Thesee erklärt werden

h: bewiesen werden, wobey die loca seiiptiine sacrae

aa. aus der Version heigelesen t

bb. küitBÜeh erklärt

ee. Der Kervna prob, angewiesen wird,

c Auf die Anwendung

a. tarn heiligen Leben und

ß, znmTtosL lo

17. Auf jeist gedachte Art wird die Theolog. Minor tSglich Ton

7~S im Anditorio denen Dtymologisten, Syntanaten, Poeten nnd

Bhetoren Yoigetragen nnd in einem Jahr absolviert

Nota.

Wals sonst hieher gehören km wird aas dem Oonspeetn von der i»

Theolog. major, hemholen sein.

13.

HOMILIA.

I. Die Absicht ist zur geistlichen Tierodisamkeit zu gelangen d. i.

die HciTsame Wahrheiten zur Beförderung der Gottseeligkeit geschickt m
TOrtnigen zu können.

II. Das Buch ist Schuberts Anweisung zur geistL Beredsamkeit.

III. Die Lehr Art, dabei folgt man

1. Ueberhaupt dem Aactor

2. Insbesondere wird u
a. auf eine richtige Erklftrong des Textes nach dem Sinne

des Geistes gedrungen

b. Die geschickte Wahl eines erbaulichen ThemadB angewiesen

und

c. Die Lehiraiche Eintheilnng desselben gezeigt, aneh m
d. die richtige Ansf&hrong und Anwendung nnd Ansfibmig

Christi. Tagenden gelehiei

IV. Anf Jetet gedachte Art wird dieses Studium tilglich von 10—
11 Uhr im Strafburg denen Logids Torgetngen und in Vs Ab-

solviert, tt

Nota.

Die Praecepta homiletica müssen durch Anschreibung der Exempel

an die Tafel fleükig applidert werden. So werden audi gewisse la-

bores homiletici iigungiert und Cionigiert werden mtkraen.

Ö. Sch.: tilgüch von 2—3.

0. 8dL «nüillt noeh d«ii Zwati: V. Der Dooent itt Leetor IL
* ö. Seh. enthllt noeh den Znmti: Der Docent ist Collab. IV.
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14.

HERMENEVT.

L Die Abraoht iit die Heilige fichiift dem wahren Sinne des

Geistes gemäs zu erklären,

s n. Das Buch ist zur-Linden : Insütndonee Hennenenticae.

IQ. Die Lehr-Ari, dabey folgt man

1, üeberhaupt dem Anctor.

2. Insbeaondere werden

a. Die Begeln einer liditigen Andegong naeh Uatencbied der

10 historiBehen^ Dogmaüflehen imd Fto^etiaiduB Texte

0. erklArt

b. bewieeen

b. Die Anwendung dezeelben in den Porfeepia ETangelicia und

Epistolicii aneh Dietis Clafriois geseigei

u IV. Anf jetst gedachte Art wird diesea Stodinm tfl^ch von 4—5
einigen Logicia and Bhetoribna Torgetngen in Commmdtate Hig:

imd in Vt abeoMert

Nota.

Aach bey diesem Studio müssen die Exempel an die Tafel an-

90 geschrieben und die Begeln auf diese Weise appliciert werden. So

müist^iii auch einige von denen Dictis Clafsicis denen Disc«nten zu

erklähren uikI zu Analysiren aufgegeben, die Arbeit aber aiadüun aucii

corrigiert werden.

15.

H JÜS NATÜRAE.

1. Die Absicht ist, da^enige zu wüien, zu was uns Gott und die

Natur vorbindet.

II. Das Buch ist Darjes .Tti^ Nsturae.

III. Die Lehr-Art, dabey folgt man

n 1. Üeberhaupt dem Auetor

2. Insbesondere werden die natörlichen Pflichten

a. erklärt

b. bewiesen

c. erläutert

u d. auf besondere FaUe applieiert

e. der Usus der von ein und anderer Pflicht Yorgekommen

Lehre in fiepnblica und Tita Comnni gewiesen.

»ö. Sch.: 10-11,
n 0. Seil.: HotiL Seit Ano tTTS wird diMea Studiinii nidht haB«mdin, ww*

den verband^ mit dar Homüie in der nehmHehea Stunde voigvtengn.
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IV. Auf jetzt gesetzt^ Art wird diese Wissensdiaft täglich von

2—3 in Camera Domiuonim denen Logicis Toigetragen und in eineni

Jahr absolYiert

Nota.

Der Docens wird den Discenten fleiMgate allenuLm Gemtlfhe »

führen müssen

1. Dab die Legee natorales leges DiTinae sind

3. Dab sie ja das Frindpium nickt müsbrauchen, woni mieh die

Natur stimnUert^ das soll ich thnn.

16. 10

P0ESI8 8ÜPEEI0IL

I. Die Absitzt ist damit die Snbjecta zu einem gesehieUen

gebundenen tentseh nnd lateinischen Vortrag angeleitet werden.

II. Die Bücher sind

1. In Absicht auf die Theorie Poetica Giess : und Arnolds Unter- is

rieht.

2. In Absicht auf die I'ruxiii

a. im Latein. Virgil, Horaz, Ovid.

b. im t^utächen Geliert, Haller.

ni. Die Lehr Art k>

1. Am Montag

a. Vormittag Exposition der gedacliten lat. Poeten, welche von

dem Praeceptore geschieliet, wobey zugleich

a. Antiquität und Mythologie erklärt

i. Die PoetiiMihen Bilder und Redensarten angeprie^ werden »
und

c. Die Exposition von den Discenten wiederholt wird.

b. Nachmittag Imitation des Morgends exponierten Pensi, in

einem geschickten und zugleich leichten Themate an der

Tafel nebst einer bis Mittwochs Nachmittag einzoreichenden »
Arbeit.

2. Dienstag

a. Vormittag. Erklärung der Begeln zur lateinischen Poesie.

b. Nachmittag. Ausarbeitimg nach der Morgends g^benen
Anweisung an der Tafel. st

3. Am Mittwoch

a. Vormittag Vorlesong eines teutschen G^chts, dessen Tugend

und Mftngel die Discenten eben so wie in der Bhetorio

* (y. 8dk. fügt hinm; D«r Doeent ist der Beetor.

» 0. Scfa.: Jn Absicht anf di« Theorie Fzvjere Tabellen.

ItaUDMito Ctonm&laa FMdafogtc* VI 13
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bemerken und auf Anforderung des Fraeceptors anzeigen

nnd lieiiriheilen soUan.

b. Nachmittag. Correction der am Mondtag angegebenen

Arbeit.

s 4. Am Donnerstag

a. Vormittag Exposition wie am Mondtag.

b. Naclunittag Labor jovialis extemporaneus in persönlicher

Gegenwarth des Docenten.

ö. Freyta^^

10 a. Vormittag Erklärunu' <1or Regrela zur t-eatschen FoRi?ie.

b. Nachmittag Verarbeitungen nach den Morgends gegebenen

Regeln an der Tafel.

6. Am Sonnabend

Resolution oder Doclamation eines entweder lat. oder teutschen

IS Gedichts, bey welcher Gelegenheit einige Censores zu bestellen,

welche die Tugenden und Fehler anmerken sollen.

IV. Auf jetzt angezeigte Art wird die Poesie tttglich 2 Stunden

8—9 Vormittag und 1—2 Nachmittag in Camera Nova dociert und

in einem halben Jahr absolviert» was nftmlich die Ftaeeepta anbetrift

90 17.

ÜKAECA et HEBRAICA MEDIA

siT6 Secnnda.

A. GBAXiCA im ersten halben Jahr.

I. Die Absicht ist» dem Anftnger in der griechischen Sprache die

IC ordentlichen Begeln der Qramatic bey zu bringen.

IL Die Bädier sind:

Das Neue Testament nnd die Gramatica Graeoa Hallends.

in. Die Lehr Art: dabey folgt man

1. Uberhanpt der Gramatie

» 2. Insbesondere aber wird

a. Montags ans dem Erangelio Joh. exponirt» da denn anter der

Exposition die Themata nebst ihren Bedentangen an der

Tafel gesehrieben werden.

b. Dienstag wird resolvirt: wobey

SS a. Die Nomina und Fronomina völlig durohgenommen

Von den Verbis aber die Non contracta in ^ctivo Passivo et

Medio furmirt und conjugiert werden.

c. Mittwochs wird die Grammatic erlilart und durch angeschrie-

bene Exempel erläutert. Das Pensum geht von Capitel: de

*> NomiuG bis auf die Verba in —
^ 0. Sch. fügt liiuzu: V. Der Docent ist Lact II.
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d. Donnerstag wio Montags, xrar wird mii der Exposition auch

die BesolutioQ Terknüpft.

e. Freyta^s und Sonnabend wird das hebrftische Lesen nnd

leeolviren gefibet.

IV. Die Stunde hiecn ist täglich Yormittag Ton 10—11. s

B. HEBBAIOA tm andern halben Jahr.

I. Die Absicht ist, den Anfängern die ordentliche Regeln der he-

bräischen Grammati c bey zu bringen.

II. Die Bücher sind

1. der Pentateuchns und lo

2. Danzii compeinlium.

III. Die Lehr Art: Es wird

1. Montage exponirt nnd die Thf^mata Nominalia et verbaiia faci-

liora an der Tafel auge^ciirieben.

Das Pensum ist aus 4 vers. is

2. Dienstag werd n die angeächriebeuea Themata Nominalia etc.

resolvirt, wobey

a. die Nominal, und Pron. %'öilig durch genommen

"h. Von den Verbis nur die Perfecti fonnirt und conjugirt werden.

3. Mittwochs wird die Gramraatic erkläret, und durch ange- »
schriebene JBxempel erläutert Das Pensum geht a Capit: de

permutatione punctomm bis auf Cap: de verbo imperfecto.

Doch mufs 50»« §. de particulis erklärt werden.

4. Donnerstag wie Montag nur wird mit der Exposition auch die

Resolution verknüpft. n
5. Freitags und Sonnabend wird das griechische

a. Lessm nnd

b. Beeolviien geflhet.

17. Die Stande hiem ist tttglieh Yomiittag a 10—11.

18. <o

POESIS mPEMOR.

I. Die Absicht ist, die Anfänger, welche aus dem Sjntaz promo-

virt worden, zur Poesie vorzubereiten,

n. Die Bücher sind:

1. Cieeroms Spistolae selectae »

3. Tabiüae Oiatoriae

8. (Mdü Tristia

4. QiBmmatica latina

5. GeUarii Antiqnitates etc.

0. SdL: »Periodologiat sUlt »Po«8is inftrior«.

13»
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HI. Die Lehr Arth:

1. Mondtags

a. Yonnitlag: EipositioD des Oiceronis Episteliiy walche aber

vom Praeceptore geschieht, wobey

5 a. die Antiquitäten und phrases angezeigt werden

b. die ExpositLon von den Discenten nachgehohit wird.

K Nachmittag:

1. Wird die Version, welche die Discenten zn Hans gemacht

haben, corrigirt nnd phrases formirt, damit die Sjntao^

1« tische Begeln nachgeholt werden mögen.

2. Ein bia lüttwoehg Nachmittag einzureichendfir Labor

iiQnngiit

2. Dienstags

a. Yormittag wird die Periodologie ans den Tabellen erUsri

IS b. Nach Mittag: die Application davon oder die Ansarbeitang

nach der Morgens gegebenen Anweisung an der Tafel.

3. Mittwochs

a. Vormittag: ErU&nmg der Antiquitäten, sonderlieh der

Mythologie.

«» b. Nachmittag : Die Wochen-Arbeit wird verlesen und beurtheilt.

4. Donnerstags

a. Voi-mittag: J^xposition der Tristium Ovidii wie Mondtags.

b. Nachrai ttiis:: die Donnnerstags Arbeit in persönlicher Ge-

genwarth des Docenten.

» 5. Freytags

a. Vormittag: Erklänmg der R4>geln aus der Poesie und Appli-

cation derselben per liesolutiunem.

b. Nachmittag: die Application der Kegeln an der Tafel.

6. Sonnahends

» Yormittag werden zwo Declamationes, eine lateinische und

oinc Teutsclip angehört und beurtheilt.

rV. Auf jetzt gedachte Arth wird die Poesie und Periodologie täglich

Vormittag von 8—9 und Naclimittag von 1—2 Uhr in Communitate

minori docirt und was die Praecepta anbetrifft in einem halben Jahre

85 absolviert.

19.

SYNTAXIS MAJOB.

I. Die Absieht ist, denen Erwachsenen das Syntax beyzabringen.

n. Die B&cher sind: die Grammatica, Cornelius nndCellarins etc.

M in. Die Methode

» 0. fidi. fBgt fainsu: T. D«r Docent ist Colhb. n.
ST Ö Seh.: oClassia I Sjntaxutamm« statt »Sjntaiis Mi^or«.
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1. Am Mondtag. A. Vormitta«,' «lic Exposition des Cornelius.

B. Nachmittag Constniction des exponirten capitis, iiaupt-

sachlieh durch q!iaesti«tnes.

2. Am Dienstag. A. Vormitta<,'. Die Erklärung der syntkactisclLeQ

Bageln, nebst vorgewiesener Application an der Tafel. •

B. Nachmittag. Phrases oder Exercitium.

3. Am Mittwoch. A. Vormittag Anweisung zur Variation des stili.

B. Nachmittag die Corretion des am Bimstag aufgegebenen Exercitii.

4. Am Donnerstag wie am Mondtag, nnr da& Nachmittags der

Labor Jovialis eingetragen wird. »•

5. Am Frejtag wie am Mondtag Nachmitt^.

6. Am Sonnabend. Variation des Stili, nebst application der er-

klärten Begeln, oder kann auch manchmahl ein Capitel ans dem Cor^

nelina dfidamlrt iraiden.

17. Auf diese Arth wird Sjntads mjgor von dem Extraordinario i*

täglich 2 Standen yoimitiags Ton 8—9, Nachmittags Ton 1—2 in

Camen Dominorom dodrt

20.

CLASSIS Uda SYNTAXISTABVM.
CoUaborator mtiiw. »

I. Die Absicht ist^ dals die Knaben zur näheren KäntniJs der

Heils Ordnimg for<gefUiret^ zur lateinischen richtigen WortfÜhrong

angeleitet, an<^ ta. einer guten Auflührnng, zum rechnen, rein und

sch&n schreiben, einiger Eenntnils [der] griechischen Sprache und

Geographie angewiesen werden mögen. n
n. Die Bücher deren mau sieh zu dieser Absicht bedient sind

1. In Absicht auf das Christentliurn Dieterici Catethesis minor.

2. In Ansehung der lateini^ielien Sprache

a. Die Theorie belanjjend, die Sj^ntactischen Kegeln und

Jiinichens Variations Hiichlein. so

b. Die Praxin betrellend der Cornelius Nepo^ und Orbis«Comenii.

3. In Aiir^eliung der Conduite, das Ilallische Sittenbuch.

4. In Ansehung der griechischen Sprache, die Häll. Grammatica

and der Evangelist Johannes.

HI. Die Lelir-Art ist diese: ts

1. überhaupt \yird jede Schule mit Ilersagunsf eines aui<^e<,'ebcnen

Pensi und darauf folgenden Gesang und Gebet angefangen und be-

schlossen.

0. SoL iBgt Unm: T. Der Doeont iit Collab. IV.

Nota: 8«it Anno 1772 wild in dieser Cliste statt das Gomelins Nepos,

Yairo de re matica fibexaettt
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2. IbsbeBondfire

A. Am Montag

a. Vor Mittag

K Von 7—8/^8.

5 Lesung des A. Testaments, wobey auf eine Verstandige Aus-

sprache gesellen, das nütliige aber erläutert und erbaulich gemacht wird.

S Von '/48^8 Uhr.

Der erste Wocheuäjpruch wie in Tertia angezeichnet und, yon den

Discenten ins Spnichbüchlein eingetragen.

10 J Von 8—9 Uhr.

Exposition des Cornelius, wobey das nöthige exHistoria, Geographia,

Antiquitatibus etc. von dem Docenten beygebracht und die Idiotismi

der Sprache an der Tafel angeschi ieben werden, die geaammte tlxposition

aber von deu Knaben nacbgeholet wird,

u b. Nach Mittag.

or. von 1—V?^-

Wiederholung dos Wochonspruchs und der angozeiobnoton Idio-

tismos.

ß. Von 1/22—2.

20 Construction des i xj» iiirteu Abschnittes, wobey der Docent vor-

gehen und den Scliülern zur Nachschlagung der Regeln Anlafs geben;

durchgeliends aber die natürl. Syntaxis durdi Fragen zum Grunde

geleget und mit dem Idiotismus der latoiuiiichen Sprache angemeriLet

werden mufs.

» r. Von 2—3 Uhr.

Übersetzung des Exponirton.

B. Am Dienstag wie am Montag.

a. Vormittags nur das dor 2^« Wochanspracb Yorgenommon

werden mnlk.

30 b. Nachmittags alles wiederm wie m Montag; statt der

Überaetzmig wird ein Exereifimn dictirt und diese Übei^

^
setaiuig ins lateinisdie xuerst deu Discenten vorgewiesen

nnd dessen Kaehmachung fleUsig und treulich eonigiert.

C. Am Mittwoch.

S6 a. Vor Mittags.

a. Von 7—V2B.

Wiederholung der 2 Sprüche.

ß. Von V28—8 Uhr.

^ 0. Sch. hat statt 8 u. 9: Ein 8u mit deo ihn b«weiseadeii i^iftdieii

der heil. Schrift erklärt.

* Ö. Sch.: »Saz« statt »Wochonspruch«.

^ 0. Sch.: »Sftze« statt »Wochonaprüche«.
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ErkUnmg des Pens! Sjntactici welches Donoerstags und Freitags

mflnioriit und Sonnabends danmf lepotirt werden eolL

Y. Von 8—V«9.

Anleitung n gaten Sitten nich den Tenehiedenen ünutftnden

das menschlichen Lebens. i

du Ton Vi^—9 Ulur.

Anweisung zum griechischen lesen und den 2 ersten Decli-

nationeil derenPendigmata denKnaben an derTafol angeieiehnetweiden,

b. NadmdttagB.

«. Von 1—2 UliT. 10

Anleitung sor Schrabknnst nach den halliaehen Sebieibcettebi,

deren Nacbahmnng mit lother Binte Terbessert weiden mnfs.

jj. Von 3—V«3 Uhr.

Anleitong sum Bechnen, wobey die 4 Species in genanten ZaUen

samt der Begnla Trinm dnrdigenommen nnd geflbet werden. u

r. Von Vs9—3 übr ErUftnmg des Pensi et Cateebesi Dieteri-

tiana» welehes den vorigen Sonnabend Yoimittag aufgegeben worden.

D. Am Düimerstag

a. Vormittag alles wie am Montag, aulser das der 3^« W ociien-

Spruch vor^^enommen wird. M
b. Nachmittag allp^ wie am Äl nt ig, nur mufa die Übersetzung,

oder das Exen ilium imitatorium in den Libellum Jovialem

eingetragen werden.

B. Am Freytag aUes wie am Donnerstag.

a. Toimittags, aniäer das [der] iteWoebenapruch oigenommen it

wild.

b. Nachmittags aUes wie am Dienstag, statt der Obeisetomg

oder Ezerdiii aber wird die Yariatio Stili angewiesen, von

den Knaben nachgemaehet nnd Ton dem Docenten treu-

lidist oorrigiert »

F. Am Sonnabend Vormittag

a. Wiederholung aller 4 Spräche von 7—Va^ühr.

b. Von ^l2^—^V>\ix Erklärung des Pensi Syntactici, welches

Montags und Dienstags in der folgenden Woche memorirt

und Mittwochs repetirt werden soll. s»

c. Von 8—VjÖ Uhr. Erklärung und Wiederholung des Pensi

ans dem Cateehiamo Dietericiano, welches am vorigen Mitt*

* l^pltenr Zottli in b. 8ch.: zu Hans.

>• aSeh.: dM PoBi CiMwtiri.

^ Sah.: »fies« ststt »WodieiiipnMh«.

* 0. Seh.: »8iM« itaftt »Spfficlie.«
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wocli (iurclif,'eiiümmen worden, nebst Auft^ebung einra

neuen Pensi bis auf folgenden Mittwoch nach Mittxig.

d. Von Va^"~9 Uhr. Teraere Anleitung zur Geographie wobey

die Provinzen, deren Hauptstädte, die Flüfse, Gräntzen,

» regierende Häupter angezeigt, übrigens aber diese Anführung

mit Bestrafung der eingelofnen Fehler, oder einer Vexa-

tiione Syntactica oder einer DeclamAtione Capitis Coineliani

abgewechselt werden kann.

IV. Auf diese Art wird die Syntaiisten Olasse von dem Collabonb-

10 toie ndo täglich 4 Stunden, Vormittag von 7—9., Nachmittag von

1—SüliT Terwalltet, die Wochensprüclie abor, nehet dem jedesmahligen

Penso auf dem bestimmten Cursu von der Confeienz ttbemommen.

21.

CLASSIS mti» GBAMATISTABVM.

u I, Die Absicht ist, dafs die Kinder in den Anfangsgründen des

Christenthums weiter fortgeführt, zur lateinischen Sprache nach allen

Etjrmologischen liegein angeführet, auch zu guten Sitten, zum rech-

nen und schreiben weiter angewiesen werden mögen.

n. Die Bücher, deren man sich zu dieser Absieht bedient sind:

10 1. In Absicht auf das Ghristenth. der kleine Katechismus.

2. In Ansehung der lateinischen Sprache

a. anbelangend die Theorie die Grammatiica

h. die Ptaxin betreffend den Mnzelins nnd Orbis.

3. In Ansehung der Sitten, das Sittenhflchlein aus dem Hand-

M buch fax Kinder.

in. Die Lehr Art ist folgende:

1. Überhaupt wird jede Schule mit ilersagun^ eines aufgegebenen

Pensi und darauf folgenden Gesang und Gebet angefangen und

mit Gebet geschlossen,

to 2. Insbesondere

A. Am Montag

a. Vor Mittag

K Von 7--7'48

Lesung des neuen Testaments, wobey auf eine reine verständliche

a» Aussprache gesehen und das nöthige erläutert und erbaulich gemacht

wird.

^ 0. Seh.: IV. Anf diew Axt iriid die Sjataiisteii CImm tlgUeh 4 Stondaii

von T'-d und voa 1—9 verwiltet (8|Ater oonigirt in: vntemchftet).

V. Oer Dooent ist GoUab. IH
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2 Von Vi^—S Uhr wird

der «nte Woohenspruch von dem Praeoeptor wie in Qnarta angezeich-

net und Ton den Biscenten im Sprachbflchlein eingetragen.

;i Ton 8—9 Uhr

Eiposition des Mnzelins, wobej alles n5thige mUntert nnd die The- s

mata an der Tafel von dem Praeceptor, von den Knaben aber anf

das weiTse Zwischenblatt ihres Exemplars angeschrieben werden.

b. Nach Mittag

H Von 1—^/j2

Wiederholung des Morgenspmchs nnd der angezeichneten Themata, to

3 Von V22-^'4^

Beaolntion der in der Exposition vorgekommenen Wörter, wobey

a. bey den Nominibua, Gasns, Nnmenu, Genus, JDeclinatio nnd

Thema

ß. bey den Yerbis Persona» NnmeniB,Tempns,modns,yozactiTa is

oder Passiva angeieiget

y, bej den Farticidis aber jede in ihre Klassen augewiesen

worden, ftber das

dnrch Fragen das fibrige dnrchgegangen, mit den Begeln

ergUchen nnd die Diseenten [in] Formimng kleiner latei- »
niscfaer Sätze gefibet werden.

i Von V4 ^ 3—3 Uhr

Phrasee nnd deren Oorrection.

B. Am Dien«!ta^.

a. Vor Mittatr Alles wie am Montag, nur dals [derj 2 Wochen- a
Spruch vorgenommen werden mufs.

b. Nach Mittag. Alles wie am Montapr, statt der Phrasium

aber wird die üebersef/intir des exponirten oder einer Imitation auf-

gegeben nnd fleükig corhgirt.

C. Am Mittwoch. »
a. Vor Mittag

tf. Wiederholung der 2 Sprache von 7—Vs3 Uhr

ß* VsS—8 Uhr FrkUlmng des Pensi Grammatici, welches Don-

nerstag nnd Freytags soll memorirt nnd Sonnabend repetirt

werden. u

f. Von 8—Va^ ErUärong nnd Anwendung des Sittenbttchlehi.

d. Von Vs9—d Uhr Die KenntnÜk der griechischen Buch-

staben, welche an der Tafel angemahlet nnd also den

Kindern bekannt gemacht werden mülSsen.

b. Nachmittag. 40

«. Von 1—2 ühr. Anleitung zum Schreiben nach den vor-
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gelegten httUischen Schreibzetteln, deren Nadialiinillig mit

rother Binte conigirt werdon mub.

/>. Von 2—VaSühr
Anleitung zum Becbnen, wobey die 4 Speeles in nngenannten Zahlen

Ton dem Doeenten an der Tafel durchgenommen und von den Knaben

unter seiner Anfticht imd Gorreetion nachgeühet werden.

Von VaS—3 Ühr.

Erklärung eines Fensi aus dem Ueinen Eatechismo, welches den Sonn-

abend vorher angegeben und bis Nachmittag am Mittwoch memoiirt

worden.

D. Am Donnerstag

a. Vormittag, alles wie am Hontag und Dienstag, auiser dab

der 3to Wochenspmeh Torgenommen wird.

b. Nachmittag. Alles wie an besagten Tägen, auf^r dab die

Übersetsung oder Phrases in den Libellnm Joiialem ein-

getragen werden.

E. Am Freytag

a. Vor Mittag alles wie am Donnerstag, auüser das der 4^

Woclienspnich vorgenommen wird.

b. ^adi Mittag: Alles wie am Diienfitag.

F. Sonnabend Vormittag

a. Wiederholnng aller Sprdehe Ton 7—-VsS*
b. Von Vs8—8 Uhr. Erkiflnmg des Fensi €hrammatid, wetdus

on den Eindem den folgenden Montag und Dienstag mo>

morirt statt der Morgen Lection hergesagt und Mittwoohs

repetirt werden soll.

0. Von 8—Vsö UJur

Erklärung und Wiederholung des Pemd aus dem kleinioa

Catechismo, welches am Mittwoeh Yoxgenommen worden»

nebst Aul^bnng dnes neuenF^ bis auf folgenden Mitt-

woch nach Ifittag.

d. Von Vs^—9 Uhr

Erstere Einleitung zur Geographie, wobey nur die Nalimen

und Haupt-Städte der Lander bekannt gemacht, übrigens

aber diese Anführung mit Bestialutig der eingerilsenen

Vergehangen oder einer Vexatione Grammatica abgewechselt

werden kan.

IT. Auf diese Art wird die Grammatisten Classe von dem Colla-

boratore III tttglich 4 Standen Vor Mittag von 7—9, Nach Mittag

von 1—3 verwaltet, die WochensprQche aber nebst dem iedesmahligen

Fenso nach dam bestimmten Cuisn von der Oimferenz übernommen.
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82.

GBAECA et HEBB. 1NFEHI0&

A. GBAECA. Im ersten halben Jahr.

I. Di« Abriciht ist» die Anfangqgrfinde der grieehiBchen Spnche

ni lemen. s

n. Die Büeher dnd das Neue Testament und GrannnatieaHaUensis.

in Die Lehr-Art: daibei iiHglk man
1. Überhaupt der Orammatica

2. iDsheeondere aber wird

a. Montags ans dem Evang. Joh. eiponirt, da denn nnter der i»

Exposition einige Nomina, die nicht 3^ Deel, sind und re-

gulair gehen, item einige Verha regularia actiya an die

Tafel geschrieben und auch ihrer Bedeutung nach bemerket

werden.

b. Die'nstag wird resolviret. Es werden aber die an der T.ifel u
bemerkte Voces darzngeuuinmen, welche denn aurli decli-

nirt und coniu^dert werden. Die Nomina declinanda müssen

nur linui^ Qüti 2fiao Declinationis seyn; dieVerba aber iiiu>sen

non contracta ^ev^i und deren Cunjugation und Formation

nicht weiter als in dem TTidicatiro vorj^enommen werden. *

c. Mittv.0 wird die Graiuinutic erklärt und durch ange-

schriebene l'jxempel erläutert.

d. Donneräiags wie Montags.

e. Freytags wie Dienstags.

lY. So wird denn alle Tage eine Stunde von 10—1 1 vorgenommen. »

Obserrandnm:

Damit das Ebrflisclie in der weile, da das Griechische tractirt

wird, sieht TöUig nachbleibe: so werden die Diseenten von dem Prae-

ceptore alle Woche eine Stmide 1) im Lesen, 2) in der Resolution eines

Hominis nndi geübet werden müssen. m

B. HEBBAICA. Im andern halben Jahr.

L Die Absicht ist^ die Anfimgsgrfinde der Hebrfiisohen Sprache

m lernen.

IL Die Bücher sind das 1. Cap. des 1. Bncfa. Mose und Danxii

GnumnatiGa. u

*• 0. 8ch. fBR+ hinzu: f. Sonnabond wird dem hebräischen f^r^widmot.

» 0. Sch.t IV. So wird alternative mit dem hebr. diese» Studiuui aUe Tage

Ton 10 bif 11 Uhr vorgenommen,

y. Der Dooent ist GolUb. IL

Digitized by Google



204 Die siebeubürgiäch - Hädiäischen Schulordnungen 1

III. Die Lelir Art. Es wird

1. Montags exponirt \im\ /w.ir die erste Woche nur 1 Vers, die

2. 2 vers etc. Da dann ^^ iederum einige Worte mit Ihren Bedeutungen

an der Tafel an^eiiierket werden. Es müssen dieses aber lauter nuda

6 und bolclit* sevri, \v»d( li»' v<.»n radicibus perfectis herstammen.

2. Dienstags werden die an der Taf*d Itemerkte Worter ihren

Sylben narh betrachtet, syllabizirt zusammen irezehlt und jeder Voeal

und Consonans besmiders betrachtet ; \vot>ey die Vocales von den Puüctis

Diacriticis sordaltii^st müssen unterscliiocb'n werden.

w 3. Mittwoclis wird ein eintziges Nomen nudum resolvirt. Darauf

sogleich die Qrauuuatic erklärt^ wobey beständig fixempla an der Tafel

Döthig sind.

4. Donnerstag eben wie Montags

5. Freytags eben so wie Dienstags

IS 6. Sonnabends wird dem griechischen gewidmet bleiben.

IV. Anf diese Weise wird demnach tSglich eine Stande von 10—11

das EbrAische einigen Etymol:, Syntax:, und Bhetoren Toigetngen

nnd in einem halben Jahr absolyirt.

23.

ao CLASSIS TBVTONICA.

1. Die Absicht ist, die Kinder zum Christenihnm ansoftUireD nnd

znm rechnen nnd schreiben, so viel im bürgerlichen Leben davon nOthig

ist^ geschickt zu machen.

TL Die Bflcher sind:

» 1. Die Bibel

2. Das Handbuch vor Kinder

3. Fuhrmanns Ordnung des Heils

4. Das Kronstftdiische Bechenbflchlein,

ni. Die Lehr-Art ist folgende:

so 1. überhaupt wird jede Schule mit Hersagung einer Lection,

darauf folgenden Gesang, und Gebet angefangen und mit

Beten beschlusäen.

2. Insbesondere

A. Am Muütag

15 a, Vormittag

K Von 7— 3/48

Lesung des alten Testaments.

" ö. Sch.: einigen Poeten und Rhetoren.

» Ö. Sch. fugt hinxu: V. Der Docent ist Colkb. IL
^ 0. Sch. fügt hinsa: und Zeichnen.
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a Von 8 übr

Der aste Wocbenspinch.

4 Von 8—^4^* Eiklfinmg eines Stficke ans der Ordnung

des Heils» wek^es am Sonnaliend vorher rar Morgen

LectioD angegeben worden. «

T Von -^4^^— 9 Ulir

Autze.it'linung der vorgekuinmeuen Sprüche welche bis

Nuclmüttag memorirt werden sollen,

b. Nachmittag

H Von 1— Vq'^« Wiederholung des Morgenspruchs. 10

2 Von ^'2-

—

^'i^- Anleitung zum Schreiben.

J Von ^1^3— 3. Anleitung zum Bechnen.

B. Am Dienstag.

a. Vormittag wie am Monntag nur mois der 2. Wochenspruch

vorgenommen worden. w
b. Nachmittag wie am Monntag.

C. Am Mittwoch

a. Vor Mittag

a. Von 7— 1/2 8. Wiederholung der 2 Spräche.

ß. Anleitung zu Obligationen Qoittang. 10

y. Von V«8— Vä9.

Anleitung nur guten Sitte Vs^— 9 Uhr.

b. Nadunittags.

a. Von 1—2 Glmng im Schreiben der Obligatiotten, Qnit-

tongen, Anszflgel, Brieiffe. m

ß. Von 2—8 Correction der Arbeiten.

D. Am Donnerstag

a. Vormittag wie am Montag, anUser das statt des Alten, das

Nene Testament gelesen und der 3. Wochenspmeh Torge-

Bommen wird. m
b. Nachmittags wie am Monntag.

E. Am Freytag

a. Vormittag wie am Donnerstag, nnr mnls der 4. Wochen-

spmeh vorgenommen werden.

b. Nachmittag wie am Donnerstag. »

F. Am Sonnabend Vormittag

a. Wiederholung allei 4 Sprüche von 7— Uhr.

b. Biblische Historien von ^12^—^ Ubr.

c. Wiederholung der Ordnung des Heils und die Woche über

vorgekommenen Sprüche von 8—V2^- *^

0. Sch. fügt noch hinzu: und Zeichnen aoa der Geometrie. Am Kando steht:

3^ 0. ScL: »Säze« statt »Spruche«. [NB. Zeichenstunde.
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d. Von ^/^O—9 TJlir Bestrafung der eingeloffnen Fehler und

einige Anweisung zur Geographie.

TV. Auf diese Art wird die teutsche Classe täglich 4 Stunden

M rgends von 7 — 9, Nachmittag von 1 — 3 Uhr verwaltet, die

5 Woohensprüche aber sammt dem Penso aus der Hails Ordnung jedes-

mahlen von der Conferenz übernommen.

Nota.

Damit der Katpchisnins nicht negligirt werde, kan die erste

Helfte der Worhf 'liv Ordnung des Hayls erklärt werden, die andere

10 Reifte aber muüä mau den Cateohismum erklären.

24.

CLASSIS IVta RVDIMENTISTAitVM.

I. Die Absicht ist, dafs die Kinder in den Anfangs Gründen dee

Ghiistenüiains unterrichtet, zur lateinischen Sprache nach den leichten

u Etymologischen Begeln angeführet, auch zn guten Sitten, cum Beclmen

und Schreiben angewiesen werden mOgen.

II. Die Bücher, deren man sich hirzu bedient sind:

1. Iii Aneehiing des Ciuristentbums der Ueioe Oateeblaiuis

2. In Absicht der lateiniechen Sprache wne anbelangend die

so a. Theorie, der Donatas oder die Budimesta.

b. die Praxin, die Colloqnia Langiina.

In Absicht der Sitten, die Praeoepta momm.
HL Die Lehr-Ait ist folgende:

1. üeberhaupt wird jede Sdiule mit Hersagnng der «nige*

11 gebenen Pensi und darauf folgenden Geeang und Gebet

angefangen.

2. Insbesondere

A. Am Monntag

a. Vor Mittag

M M Von T— VaÖ Ukr

a. "Wird der erste Wochenspruch von dem Praec®Ptor an der

Tafel geschrieben und von den Kindern in ihr Spruchbüclilein also

eingetragen, dafs vorher eine Walirlieit aus der ii;iils-Ordnung kurtz

vorangeseizt, und so dann der Spruch, der solche beweiset, gleich

34 darunter geschrieben werde.

ß. Dieser Sprucli wird von dem Praeceptor gantz kurtz catechetice

durchgegangen, und also den Kindern bey gebracht und ans Hertz

geleget, durch Anzeicnrng der darinnen liegenden Beweggründe zur

Gottseligkeit. Formiruug kurtzer Gebete etc.

^ <"). Sc]i. lügt hinter »teutsclieu htaira: »odei National«.

* ö. Sek: Der letzt« Satz feblL
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a Ton 8 ~ halb 9 ühr.

a. Wird ein CoUoquium Langianum yon dem Pneoeptor ei-

ponirt und aUes nötibige dabei erklärt.

ß. Wird die Exposition von den Kindern unter der Aufeicht

des Praeceptoris nachgeholet. •

J Von iialb 9 — 9 ülir

werden die Themata aus der Exposition nebst ihren Bedeutungen an

der Tafel geschrieben, und deren Erlernung den Kindern bis nach

Mittag injun^.

b. Nachmittag lo

N Von 1 bis halb 2 Uhr wird dpr Morcrenspruch wipdc! liolet, die

Themata an der Tafel nach ihren Ii»dt utungen durchge£raget.

3 Von halb -2 Uhr bis V^ auf '6

werdPTi die Themata von den Kindern flectirt d. i. movirt. comparirt,

declinirt., conjug^irt. Woboy der Praeceptor die Kinder durch fleifsiges u
Fragen üben soll^ damit sie die Anwendung der erlernten Regeln

begreifen und geschickt werden mögen, die verschiedenen Casus,

Tempora, Personas fertig zutreffen, auch einige kleine Sfttn lateinisch

mizudrncken.

i Von V4 3 bi§ S ühr n
wird eine Flexion von den Kindern niedergeschrieben, bey deren

Aufgebung imd Correction der Praeceptor auf die verscfaiedene Gattung

der Kinder n sehen hat

B. Am Dienstag

a. Vor Mittag m
Ä Ven 7-Va8inir

«. Die Anzeiehnnng des 2ten Wochenspruchee

ß. Die eateohetiaehe Obong desselben.

a Von Vs«— Vs9 Uhr

er. Die Ei^oflition des OoUoqnü m
fi. Die Naehholnng desselben.

:i Von Vs^— 9^
Ansdehnnng der Themata an der schvartaen Tafel

b. Naehmittag dwehgehoids wie am Hontag.

C. Am Blittwooh »
a. Vormittag

K Von 7 - »/2 8 ühr

Wiederholung der 2 vorhergegangenen Wochensprüche.

n Von V2 8— 8 Uhr

Erklärung eines Pensi aus dem Dunat, welches auf den folgenden 10

Donnerstag und Frevtag von den Kindern zur Morgen Lection soll

erlernt und Sonnabends repetirt werden.
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i Yon 8—9 ülir

a, Exposition der Ftaecepta morum und d«raii SäiucihSrfiuig.

ß, NachboluBg der Expo8iti<m tob den lliiidfini unter Anfiicht

nnd Coxrection des Ptaeceptoris.

» b. Nachmittag

« Von 1 — 2 Uhr

ÄüieiLung zum Schreiben wobej

a. die Grundstriche von dem Praeceptor an der Tafel an-

gezeichnet

10 ß. Dieselbe von den Kindern nacligeiiialilet und endlich ihre Züge

y. fleilsig von dem Praeceptor corrigirt werden.

3 Von 2 — 1/. H IT)ir

Anleitung zum lu'cliüen, wobey

a. die Numeratiou, Addition und Sabtraction den Kindern

11 vorgezciget

ß. Die Übung auf der Tafel und dem Papier unter Aufsicht

und Correction des Praeceptoris TOigenommen wird.

J Von Va 3— 3 ühr

Catechetische Erkljürnng eines kleinen Abschnittes aus dem Catechismo

10 dessen Erlernung am vorigen Sonnabend aolgegeben nnd am HUttwoeh

zur nachmittagigen Lection hergeeaget worden.

D. Am Donnerstag

a. Vor Mittag

«. Von 7— Va^ ühr.

M Anzeiehnong nnd Elnsclillrfbng des 3ten Wochenspmche.

fi.
Von V»S— 9 Uhr. Alles wie am Montag nnd Dienstag

Vormittag.

b. Nachmittag aUes wie am.Montag nnd Dienstag nach Mittag.

E. Am Freitag

» a. Vormittag

«. Von 7— V28 ^
Anzeichnnng nnd üebnng des 4 Wochenspmehs.

ß. Von y^S^d Uhr

alles wie am Donnerstag Voimittag.

» b. Nachmittag alles wie am Domierstag Nachmittag.

F. Am Sonnabend Vormittag

«. Von 7 — V2 8 Uhr

Wiederholung aller 4 erlernter Wocheuj^prüche.

ß. Von V28 — 8 Ulir

40 Erklärung eines Pensi aus dem Donat, welches auf den folgenden

Montag und Dienstag zur Morgen Lection dienen, am Mittwoch aber

darauf zusammen wiederholet werden soll.
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y. Von 8— Vt^
ErklSnmg imd Wiederholung des Penn aus dem kleinen Catecbismu%

weldiee am Torigen Mittiroch Nachmittag memorirt und knrta dnich^

gegangen worden, nebst An^elrang eines neuen Pensi auf folgenden

Mittwoch Nachmittag. s

d. Von — 9

Prüfung und vernünftige Jiestrafiing dtir Fehler, welche die Woche

hindurcli bev dem Discenten eingeluHeu.

IV. Nach dieser Lehr Art wird die Budimentisten Classe täglich

4 Standen Vormittag von 7—9, Nachmittag von 1—3, von dem Prae- 1»

feetos des Gymnasii verwaltei» welcher niclit nar die Wnchensprüche,

sondern auch das Pensum aus dem Bonat, so jedesmahlcn in einer

Woche durchgenommen werden soll, von der Oonferenz abholet.

35.

CLA8SIS Vt« MINOBVM. 15

I. Die Absicht ist, die Kinder zu den ersten Anfangs-Gründen

des Christenthums, zum Lesen, KenatniJli der Zahlen und ersten Zügen

der Schreibkunst ausuleiten.

n. Die Bücher sind

1. Das ABC Buch »
2. Der Donat und

3. Der kleine Katechismus.

ni. Die Lehr-Art i.st folgende:

1. üeberhaupt wird jede Schule mit Gebet angefangen und geendigt

2. Insbesondere tt

A. Am Monttag

a. Vor Mittag

a. Von 7—V«8 ühr

Der erste Wo<dienspnich, welcher den Kindern durch leichte

Fragen beigebracht werden mufs. 10

ß. Von Va8—

9

die Anweisung der Kinder zur

0. Kenntnifs der Buchstaben an der gro&en Tafel oder im

ABC Buch.

b. /um buchstabieren im lateinischen und teutschen. 35

c. zum Lesen in bej<len Sprachen.

Von »/.>9—

9

Die Aufüliiung der Provectioruiu zmu Decliniren durch Anzeich-

nung der Paradigmatum an der Tatel.

MoDDiMiite QemiMiiM Paedagofic* VI 1^
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b. Nachmittag

a. Von 1— V?^ Uhr

Wiederholung des ersten Wochenspruclis.

ß. Von Vo2— Vo3

5 Die Fortsetzung der Morgen Arbeit in Anfiehnng des bachstabi-

rens nnd Lesens.

y. Von V23—

3

J>ie AnfäbniDg der Provectionim zum Deoliniren wie Vormittag.

B. Am Dienstag

10 a. Vor Mittag

a. Von 7—
1/2 8 TThr

Der zweite Wochenspruch wie Montags.

ß. Von V28— VaÖ
JHß Anweisung zum Buclistabiren. Lesen etc. wie Montags Vormittag.

IS r Von ^,'20—9 Uhr

Die Anfiiixru^g der Prorectioram zum moviren mid compaiireu.

b. Naehmittag

a. Von 1— V22

Wioderboltmg des Morgen-Spnielu

10 ß* ForMEnng der Anweiaang zum buGhataläflraii imd Laaen

y. Von Vj3—a
FortsetKong der Übung im moviren mid eompanien.

C. Am Mittwoch

11 a. Vor Mittag

a. Von 7—V28 Uhr

Wiederholung der 2 ersten WochenapTflche

ß. Von V28-V29
Übmig im buchstabieren und Lesen

M r Von Vs^ö
Anleitong zu den Oebets Foimehv wobey

a. Oberhaupt die Oebethe der gantzen Elaase Torgeeagt und

Satzweise von den Kindern nach geholet und so dann

16. Disbesondere von einem und von dem andern Kinde die-

» selbe laut hergesaget werden.

b. Naehmittag

a. Von 1—2 Uhr

Anleitung zum Schreiben, wobey die ersten Grundstriche an der

Tafel gezeiget und von den Kindern, die dazu geschickt sind, nach

4u gemalilet werden.
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ß. Von 2— Ulur

Kemitnifii der Ziffern, welche den Kindern an der Tafel vorgemahlet

und nach dem Werth bekannt gemacht werden, den sie so wohl einzeln

gesetzt haben, als auch in der Zusainmenfügung mit andern erhalten.

y. Von ^;.ß—^ Uhr »

Anleitung' zum kleinen Catpclii'^'Tii », wobey den Kindern die 10

Gebothe, der Glaube, die Wort der Einsetzung, der Tauf*» und hei-

ligen Abendmahls nar!iein:inder dnn-h unablafsig'os Fragen erklärt

und also beygebiacht werden, daüs das Hertz dabei nicht unge-

rührt bleibe. i«

D, Am Donnerstage

a. Vor Mittag

a. Von 7— V28 Uhr

Der 3te Wochenspmch.

ß. Von 1*

Die Übung im Tiuchstabiren und Lesen.

y. Von 9

Die Anfahmng der Prorectionim zom eoigngieren.

b. Nachmittag

a. Von 1—Vs2 Uhr m
Wiederbolnng des 3ten Spruchs.

ß. Von Vs2— Va^ Ul»

FortBotsnng der üebung im Bachstabieren nnd Lesen.

y. Von Vs3—

3

Fortsetzung der AnfOhrung zum conjugieren. si

E. Am Frejtag

a. Vor lOttag

«. Von 7—Vs^^
Der 4^ Wodiensproeh.

ß. Von Vs3-Vi^ »
Obong im Bnchstabieren nnd Lesen.

y. Von Vs9—

9

Anföhnmg znm conjogieren.

b* Kachmittag

a. Von 1— ^'32 Uhr m
Wiederholung des 4ten Wochenspruchs.

ß. Von ' o-i—

1

Fortsetzung der Übung im Buchstabieren und Lesen.

r. Von V23—

3

Fortsetzung der Anleitung zum conjugieren.
^
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F. Am Sonnabend Yoimitliag

h. Von 7—Va» Uhr

Wiedorliolimg aller 4 Wochenspraehe.

b. Von V28— Vqö Uhr

s Bnchetabieren, Lesen und Beten.

c Von ^2^—^
Fortgesetzte Anleitung zum kleinen Cateehismo und Beesenmg

derer Sitten.

Auf (liest' Art soll die sogenannte kleine Classe von dem Prae-

10 ceptore i:.iemüuurii verwalltet werden.

26.

ÜATIO LI.i/TIONVIH PRIVATARVM,
CLAÖS18 nda SrNTAXISTAßVM.

I. Monntags

IS 1. Vormittag, nachdem die Kinder ordentlich niederzusitzen be-

fehligt worden.

a. Von 9—*/4l0 Cursive Wiederholung der Lection und des

ersten Worhens])ruchs.

ß. Von ^/4lO— lo Exposition Cornelii Nepotis nach lit/Ä.

» 2. ]S'ac;limitlug nachdem die Kinder mt ili i <:t'<t i^en,

a. Von S— Cursive Wiederholung der Lection und des

ersten Wochenspruchs'.

ß. Von ^U4t—^ Constructio des exponirten Ahschnittes nach Iii ß,

II. Dienstags

15 1. Vormittag, nachdem die Kinder ordentlich niedeigeseisen, wie

Montags.

a. Von 9—V4IO Cursive Wiederholung der Iieetion und des

2ten Wochenspruchs.

ß. Exposition wie Montag' Vormiitag.

to 2. Nachmittag nachdem die Kinder gesefsen

Von 3— Cursive Bepetition der Lection und Wocbenqtruchs.

Von —i Coirection der Classen-Arbeiten, oder so keine vor-

handen, wird ein Exerdtium diotiret nach Iii b.

ni. Mittwochs

u 1. Vonniitag nachdem die Kinder niedergesefken,

a. Von Cursiva Bepetitio Lectionis und der 2 Wochen-

^rüche.

ß» Von V4IO—10 Erklärung des Pens! Syntadid, wobey man
den Kindern Exempel mündlich zu machen aufgeben kann.

40 2. Nachmittag nachdem u. s. w.

a. Von 3—^/44 Lectionis cursiva ßepetitio.
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ß. Ton y^-^Ui Obimg im Bedmen.

y. Von V^i^ Wiederholt« Srklitrniig des Catechis: Dieterid

nach lit ß, f.

IV. Donnerstags

1. Yonnittag wie Montags, nur dafe der dritte Wochenspruch »

TOigenommen wird.

2. Nachmittag

«. Von 3— wie Montags

ß. Von ' '44—4 wie Montags Nachmittag.

V. Freytags wie Dienstags, nur dals der 4*« Wochenspruch wieder- >«

holt wird.

VI. Sonnabends

1. Yormittäi:, nachdem u. s, w.

a. Von 9—
' A^IO Cursive Wiederholung der 4 Wochenaprüche

und derer Lectionen. >*

Von 10 Wiederholung des Fensi Catech: Dieterici.

%, Nachmittag nachdem u. 8. w.

flt. Von 1— Aufsagung der 2 nächsten Wochen -Lfictionen

auä dem Catechismo DietericL

ß. Von ^U2—-2 Anleitung za gnten Sitten nach lit ^ »
Mittwoch Vormitüig.

Y» Von 2—3 Anleitung ZOT Schreibkunst nach lit.« Nachmittag.

ß. Von 3—4 Anleitung znr Geographie nach lit. d. Sonnabend

V. M. oder Lesung eines Kapitels besonders dessen, in

welchem das Evangelium oder die Epistel auf den folgenden n

Sonntag befindlich.

Nota: In allen diesen Stücken mufs immer correspondenter mit

den Lectionibus publicis Terfüiren und gar nicht weiter gegangen

werden als man in der Classe gekommen.

27. »

CLASSIS mti* ÜBAMATISTAEVM.

L Montags.

1. Vormitfcag, nachdem die Kinder ordentlich niedeizusitsen be-

befehligt worden.

u. Von 9—V4IO CnrsiTe Wiederholung der Lection und des t»

ersten Wochenspruchs.

ß* Von Vi^^^—1^ Exposition des Muzelius nach Iii X

Kandbemertmng: Nota: Wenn Judicium gehalten wird, welches all» ;i Wochen

ZQ gescheiten pflegt, wird die Anleitung zu gut«n Sitten entweder wegfallen oder

kbber gegeben werden.

Digitized by Google



214 Die siebenbürgisch-s&disischeii 8chulojrdiuuigea 1

2. Nachmittag nachdem die Kinder niederzusitzen befelilicrt,

a. Von 3— Cursive WiederholuDg der Lectioü und des

ersten Woclienspruchs.

Von ^,'44 —4 Correction der Classeu-Arbeit oder 80 keine

» Torlan4eu Besolutio der Wörter nach Iii. 2,

II. Dienstags.

1. Vormittag nachdem die Kmdei niederzusitzen verordert.

a. Von 9—1/410 Cursive Wiederholung der Lection und des

2ten Wochenspruchs.

10 ß. Von V4IO— 10 Wird die Exposition nur ein eintzitifesmal

wiederholet und gleich darauf die Resolution vor die Hand

genommen nach lit. 3. Montag Nachmittag.

2. Nachmittag nachdem etc.

a. Von 3^V4^* CuraiTe Wiederholiuig der Lection und 2ten

M Wochenspruchs.

ß. Von V4^~^- C!orrection der Classen-Arbeit oder, 80 keine

yorbanden, werden Phrases dictirt lit b.

ni. Mittwoclis.

1. Vormittag, nachdem etc. wie Montags und Dienstaga.

» a. Von 9—V2IO. Cursive Wiederholung der Lectionen und

derer 2 Wochensprüche.

ß. Von 10—10. Erklärung und Anwendung des Sitten-

Büchleins.

2. Nachmittag, nachdem etc.

n o. Von 3—Vi^- Cureive Wiederholung des Pensi Catechetici,

so in der Classe auswendig gelernt worden.

ß. Von —4. Durchsehung der Classen Schrift und F^rVlI^nnig

des Gatech. Feosi nach lit^.

IV. ])omieistag, ganta ine Montag, nur dafe der 3<* Wodiensprach

«» Torgeneninien.

y. Frejtags ganta wie Dieortag, nv da(s [der] 4^ Wochenspraeh

vorgenommen wird.

rV. Sonnabends

1. Vonnittag, nachdem die Kinder ordentlicli niedergesessen.

» a. Von 9—VUO. Cursive Wiederholung der Lectionen und

der 4 Wochensprüche.

ß. Von Erklärung des Catechismus Pensi nach lit. c.

2. Nachmittag. Nachdem etc.

tu Von 1—^/42. Au&agung der awo nächsten Wochen*Leotionen

40 sog ^lon CateduBmo.
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Ncfta: Sollten einigo Kinder den CateefaiemoB kdnnen, so wird

flmen im Sonnabend Kaelumttag ein Stflckchen ans der otdentlichen

HMB-Tilel m menNiriren injnngui.

ß» Ton Übung im Becfanen,

Von 8—8. Obong im Sehzeiben. •

0. Von 3—i. Anfthmng xnm Beten (so es Noäi hat), oder

werden die Epiitoliscbe oder Erang. Gqdtele geleeen, wie

in Syntann nach Iii S.

Nota: Von Mittwoch bis Sonnabends oder auch alle Abend kaim

man denen Kindern, damit sie nebst Krleruung der Lectionen zu lo

Hause auel) mit Schreiben beschäftigt seyn mögten, eine Vorschrift zu

schreiben, i^jungieren, welche gelegentlich zu revidiren und zu

corrigiren.

28.

CLASSIS TEVTONICA. u
I. Montags

1. Vormittag, nachdem die Kinder ordentlich nieder gefsefsen,

a. Von 9 — 10. Cursive Wiederholung der Lectiou und

des ersten Wochenspruchs.

ß. Von Vi 10— 10. Erklärung der Ordnung des Haih> nach ao

lit. n

2. Nachmittag nachdem die ivinder ordentlich niedergesefeen,

a. Von 3— 1/4*« Wiederholung der I^ection und Morgen-

spruchs.

ß. Von 1/4 4— 4. Auleitong zum Schreiben und Bechnen. n
IL Dienstags.

1. Vormittag nachdem etc. wie Montags, nur da& dsi 2^
Wochenspruch vorgenommen wird.

2. Nachmittag wie Montags nachmittag.

lEL Mittwochs. »
1. Yormittag, nachdem etc.

a. Von 9— ^2^^ Cursive Wiederhohmg der Lectionen

und der 2 Wochensprüche.

ß. Von VslO— 10. Anleitung aa guten Sitten nach lit

3. Nachmittags Nachdem etc. u
a. Von Z— y^i, CnrdTe Wiederholung der Lection.

ß, Ton — 4. Coirection der plassen Arbeit oder so

keine yorhanden, Anleitmig zu Sclveibnng der Obligationen,

Ansadgel, Quittungen etc. Ui «e. ß,

I?« Donnerstag gants wie Montags. «»

V. IVijtag ganta wie Dienstags.
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VI. Sonnabend nachdem ete.

1* YormUag
a. Von 9 — V2 Ciu8i?e Wiederholimg der Lectionen

und aller vier WochensprOche

ß, Vs^O~ Lesnng der Bibel oder bibl. Historien.

2. Na^ibmittag

a. Von 1— V4^* Oarsive Wiederbolimg der zwo nAehsten

Wochen Lectionen.

ß. Yen ^4,2 --2 Übnng im Sehreiben

^ r. Von 2 3 werden 1 oder 2 Spezies gerechnet.

d. Von 3— 4 Wiederholung und ErkiSrong der Ordnung des

Heils, so die Woche Aber vorgenommen worden.

29.

OLASSIS IVta BVDIMEimSTABVM.
IS L Montags

1. Vormittag, nachdem die Kinder ordentlich niederznsitEen

befehligt worden,

«. Von 9— Cnrsive Wiederholung der Leetion und des

ersten Wochenspruchs.

» ß. Von ViiO^-lO. Expoeitio eines Colloquii Langiani, wo die

W5rter und deren Bedentang gefragt werden.

Nota. Die Provectiores kOnnton iiacli Befinden, wenn sie wohl

pxponieren können, das CulkK|uiuiu auswendig lernen, iuderweil die

miüus provecti exponieren lernten.

» 2. Nachmittag, nachdem etf.

a. Von 3— V44. Cursive Wiederholung der Leetion und

Wochensprüche.

ß. Von — Besoluiio und FiecÜo vocum nach litS.

II. Dienstag.

» 1. Vormittag

«. Von 9 — V4 10. Cursive Wiederholung der Leetion und

des 2 tcn Woclienspruchs

ß. Von V4IO— 10 wird die Exposition nur einmal wieder-

holet und die Version geschri I > n

8» 2. Nachmittag, nachdem die Kinder ordentlich niedergesefsen

u. V< n 3— Vi^- Cuislve Wiederholung der Leetion und

Wochen Sprüche.

ß. Von — 4> Correction der.Classen und Privat Arbeit,

oder so keine ist, wie Montags Nachmittag.

40 HL Mittwochs

1. Vormittag nachdem etc.
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a. Ton 9 — Vs 10. CoTsiTe Wiederholung der Ledion und

der iwd Wochemprfiche.

ß, Yen Vsl^^-'IO- Expositio et Applieatio praeoeptonmL

2. Nachmittag nachdem etc.

a. Yen 8— V4 4. CnrriTe Wiederholnng der Leetion s

fi. Yen V«^— Vi^* Übimg im BechneD

r. Yen *U4^i. Wiederholte Erklänmg dee Catechismi

mush. lit 1
lY. Domierstags gantz wie Montags niur der 3 Wochenspruch.

Y. Freytags gants wie I>ien8tag nur der 4 Wochenspmch. 10

YI. Sonnabend.

1. Yormittag nachdem etc.

a. Von 9 — 10. Cursive WiedeiholuDg der Lectionen nnd

und aller 4 Wuclien^prüclie

ß. Von 1
\j 10 - 10. Wiederliülto Erkluruiig des Catechismi. is

2. Nachmittag nachdem etc.

a. Von 1 — 1/4'^- Oursive Hersaguug der zwo nächst vor-

hergehenden Lectioiien.

ß. Von V4 2 — 2. Übung im lieclmen.

y. Von 2 — 3 Übung im Schreiben. »

d. Von 3 — 4. Übersetzung der Schrift, und Lesung des

Capitels, in welchem das EvanjjeliuTu oder die Epistel be-

findlich wie im S/utaiin und Grammatica.

30.

CLASi5k> Vta MIHOBVM, »
I. Montags

1. Vormittag nachdem die Kinder uiederzusitzen befehligt

worden,

a. Von !) — '4^0. Übung im Lesen und Kenntnifs der I^uch-

staben ete. und Wiedoriiolung des Satze? (denn die Kinder ao

die manclimahl ziemlich lange Wochensprüche nicht lernen

können)

ß» Von ValO — •'•/, 10. Anführung derer Provectiorum im

exponieren der Würt«r eines theils eines Colloquii Langiani.

y. Von V4 10 10. übmig im Lesen nnd Buchstabieren etc. »
Kota* Bis die minus provectiores lesen etc. und ihre Lectionen

hersagen, können die Provectiores das CoUoquiam oft durch und über-

lesen, dahero die Provectiores zuerst aufsagen können. Welches auch

Dienstags Donnerstags nnd allen ftbrigen Tagen füglich gesdliehen kann.

2. Kachmittag gants wie Yormittag nur dab an statt der 40

Exposition dediniret oder eine Dedinatio geschrieben wird.
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II. Dienstags.

1. Vormittag, nie montags Vonnittag, nur dafa anstatt der

Exposition ICotlo and Compaiatio ToigaDomxnen vird nach

1 2. Nachmittag wie Montags nachmittag, nur dafs anstatt der

Declination die Kinder im Schreiben geübet werdsn.

m. Mihrochs

1. Voimittag nadidem die Kinder ordentlich niedeigesetoi,

er. Yon 9— Vs 10 wie Montags

w ß. Von Va 10— ^WiO Anleitung m guten Sitten.

y. Von «/4IO— 10. Wie Montags.

2. Nachmittag nachdem etc.

a. Von 3 — ^4 ^ Aulsagung der Leetion

ß. Von Va^— Va^- Anleitung zum Schreiben

M y. Von 8/^4— 4. Wie Montags Aufsagung der Lectionen.

IV. Donnerstags gantz wie Montags

V. i^rejtags gants wie Dienstag

VI. Sonnahends

1. Vormittag nachdem etc.

so a. Von 9— 10 wie an vorigen Tftgen

ß. Von VslO— V4IO nnd 10 wie Mittwochs

2. Nachmittag nachdem etc.

«. Von 1 — ^- Au&agnng der Lectionen

ß. Von Vs^~-2* Anleitung zum Schreihen nnter Anfeicht

» des Praeceptoris

r* Von 2^3. Anleitung zom Gebeth

d Von 8— ^/44. Wird eine biblische Historie Torgelesen

und erUSit, auch wohl durch examinirt

e. Von Kenntnis der Ziffern an der Tafel.

ao 3L

A. 1772

Mense April.

Lehrart des Praeceptoris in der Ciasse der so genannten Minorum.

I. Die Absicht ist, die Kinder zu den ersten Anfangs Gründen

u des Christenthums, zum Lateinisch und deutschen Lesen, Kenntnüs

der Zahlen und ersten ZUgen der Schreibknnst anzuführen.

II. Die Bftcfaer smd: Das lateinischeABC Buch, der Donat, der

kleine Cateehismns.

" ö. Sek IGgt bjiuo: »Dm SimielibQdilMA«.
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IIL Die Lehrart selbst

1. am Hontag.

Yomiittag wiid naoh Terriditetem Gel^eCh und Verlesung

des Catalogi von 7—9 Uhr ein Sate ans dem Sprach-Bfldi-

lein mit dem Nerro Fro1»andi ans dem Spraeh an die Ttfel i

geschrieben nnd aof eine leiclite Art bej gebraeht, und

alsdann sagen einige dem Pneceptor das ABC. Binige

Bnchsfabieren im Lateinisehen nnd Dentsehen. Binige lesen

im Donai

b. Naehmittag Ton 1—8 wird der Sats wiederhohlet« wird aar m

DecUnatfon nnd wenn diese absolvieret^ aar Conjugation des

Verbi Aetiri nnd PassiTi geschritten nnd die Paradigmata

an der Tafel gewiesen.

NB. im Conjugieren Praes., Perf., FatoiL

3. Dienstags wie am Montag. ^

8. Hitwoch.

a. Vormittag werden die 2 Satze wiederhohlet, die Kinder im

Bethen geübet und kurtze biblische Historien vom Prae-

ceptor erzalilet.

b. Nachmittag von 1—3. Die liiandstriche der Buchstaben »
(sowohl lateinisch als teutseli) an der Tafel gezeichnet, die

Ziffern vorgeschrieljen imd der Werth derselben vor sich

und in der Verbindung mit andern angedeutet, und dann

die 10 Oebothe und der Glaube catecLetisch erklärt und

appliciret. w

4. Donnerstag wie am Montag.

5. Freytag wie am Dienstag.

6. Sonnabend wie am Mitwoch, nur wird nach dem Bethen mit

einem klugen Judicio über die Sitten und Auifiüuimg der

Kinder beschlossen. ^

82.

Lehrart

des Praeceptoris in der Classe der sogenannten Budimentistamm.

I. Die Absiclit ist: die erste Grundlage zum Christenthum, zur

lateinischen Sprache, zum Schreiben, rechnen nnd guten Sitten. »

IL Die Bacher dnd: Der bekannte Donat, die Colloqnia Langiana,

Praecepta Morom, kleiner Catechismns, nnd das Spmdi-Bftdilein.

^ Ö. Sch. fügt hinzu: IV. Nach dieser Methode werden die ersten Schul-

kinder tiglieh 4 Standen Ton 7—9 imd von 1—9 anteanritten.

y. Der Doeent iit dtr Senior Stodloeonini Togatoram.
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m Die Lehr Art 8ell)st

1. Am Montag.

a. Yannittag wird nach Tenicfatetem Oeheth nnd Verlesong

des Oatalogi yon 7—9 der Sata sammtdem Woehensprnch an

i die Tafel geechriebeo, knrtz erUSrt tmd catechetiseh dnich-

gegangen und ao dann ein Colloquium Torgenommen, welehes

erat von Wort m Wort kiurta resolviert wird und abdann

exponirt werden soll.

Nota. Diese Resolution fangt von dem Casu in Nomine und

»ü Pronomine oder Persona im Verbo an, welcher im Colloquiu stellet

Zeiget den Numenim in Nutninc uu, das Thema, das Genus, die De-

clination, im Verbo den Numenun, Tempus. Modnm, Perfectum, Su-

pinnm und Infinitivum und fonniert alsdann die im CoUoquio vor-

kommende Phrasin.

1* b. Nachmittag von 1—3 Uhr wird der Satz sammt dem

Wocheusprach wiederhohlet und das resolvierte CoUoquium

exponirt.

Kota. Nach Maisgabe der Umstände kdnnen auch mehrere Collo-

quien vorgenommen weiden,

w 2. Am Dienstag.

a» Vormittag von 7—9 wird nach dem Wochenspruch der

Donat vorgenommen nnd erUftret^ dieses gesehiehet auf

nachfolgende Art:

a. lieset ein Discipel eine Begel laut ab.

u ß. Der Praeceptor erklärt sie, adpHcirt sie auf Exempel nnd

burtae Fhiases nnd

lafst auch den Discipel das nehmliche thnn.

h. Nachmittag von 1—3 werden nach Wiederholnng des Sataes

nnd Wochenspmohs die Kinder Declinationen nnd Goignga-

10 tianen schreiben, welche der Praeceptor gleich corrigieret.

3. Am Mittwoch.

a. Yormittag nach Wiederholung der bejrdeii Wochensprüche

wird ein Stftck ans den Pltieceptis morum exponiert nnd

auf die Sitten der Binder angewendet

» b. Nachmittag wird der kleine Catechismus durchgenommen,

verschiedene Gebetbe erklärt und wiederboUet, alsdann

wird an der Tafel gerechnet, und zwar nur bis auf die Sub-

traction inclusive, mit genannten Zahlen, (NB. Nicht gar

zu viel) und endlich von einigen die Vorschrift geschrieben

40 und den andern wird Anleitung dazu gegeben.

* Ö. 8dl.: Spiter Uber »eigaBkU gesdirielMii: fibenetst
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Nota. Die Grundlage zum Schrei ben wird durch Zeichnuns? der

graden und krummeu, perpendikulärer horizontal und schiefeü Liuieo

m der Tafel gegeben.

4k'iis am Donnerstag durchgehends wie am Montag.

5. Am Freytag durgehends wie am Dienstapr. s

6. Am Sonnabend wie am Mittwoch, nur werden die Praecepta

momm mit einem Ternünfügen and klagen Judido abgeacMoasen.

33.

Lelirurt

dm Dücenten in der Ciasüe der sugcnanuten Graitiuiatistarum. »

L Die Absieht ist, dals die Kinder in den Aniitngsgrflnden des

Chrietentinims weiter fort geffihrei, in der Orammatic nnterrichtet^

mm Beelitsclimben, Beebnen nnd sa guten Sitten geleitet werden«

n. Die Bfieber nnd die Orammatiea, der MnzeUna, der Orbis, das

Kene Testament^ das S|fnichbfichlein, der kleine Catechismns, das u

Sittenbfichel ans dem HaAdbndi der Kinder.

m. Die Lehnrt selbst

1. am Montag

a. Yonnittag wird von 7—9 Uhr nach Terrichtetem Gebeth,

Yerleeong des Catalogs, nnd nach Lesnng eines Gapitels w

ans dem N. Testament der Sata sammt dem Wochenspruch

an die Tafel geschrieben» erUilret nnd catechetisch durch-

gegangen, ans dem Mnzelio ein Pensum yoxgenommen, von

Wort zu Wort grammatice resolviert und die im Auctore

vorfindigen Phrases gebildet »
b. Nacliniittag der Woclienspruch wiederliohlet, resolvieret

und das reäolvierte Pensum exponieret.

2. Dienstags

a. Vormittag wird nach dem Wochenspruch die Liranimatic

erkläret, dieses geschiehet auf folgende Art »

o. lieset ein Dijicipel eine Regel laut

ß. der Präcept^r erklart sie, adpliciret sie auf Exempel und

kurtze Plirases und

y. läfst auch die Dirdpel das nehmliche viva voce thun.

b. Naclimittag vuu 1— 3 werden die Discipel nach Wieder- »

hohlung des Wockenspruchs aus dem Yocabulaiio Cellarü

V 0. 8dL fligt kfaun: IT. Auf diese Art wwden die Badimenta lingoae btinae

(ipiter «migirt in: wizd die KlMte der Bndimeiitieten) tiglich 4 Stunden von

7— 9 xmd von 1—3 dociert.

y. Der Dooent iai der Praefectne.
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blofs die Primitiv» kurtz aber graniiiiatice resolvieren und

von 2—3 Phrases aus dem Deutschen ins Lateinische fib^-

setzen oder auch das expouirte Pensum vertieren.

3. Mittwoch

$ a. Vurmitt iir nach Wiederhohiung beider Wochensprüche wird

das Sittenbüchel erklärt, nnd aneewendet, die 4 Spezie?^ aus

der Rechenkunst mit genannten Zahlen an der Tafel durcii-

gearbeitet (NB : nicht viel Zahlen nebeneinandier, aber desto

mehr untereinander in der Addition).

10 b. Nachmittag wird der kleine Catechismus durchgenommen,

Anweisung zum Schön Schreiben gegeben und endlidi die

Yorschrift aus den Hallensischen Zetteln gescbrieben und

Tom Dooenton mit rothar Dinte ooiiigirat

4. Am Domierstag

u a. Yonniltag wie am Mcutag

1>. Kadhinittag wie am Montag, nv wird toh die Jovial-

Arbflit gemadit.

5. Am Freytag wie am Dienstag

6. Am Sonnaibend wird nach Wiederholmig der b^yden WoGhen-

10 sprilclie die Geographie kortz TOigenomnum, nehmlich die

Namen der LSnder nnd Hanpt-Stttdte deiBelliigen nnd deren

Lage nnd endlich das Sittenhttehel mit einem Uogen Jodide

über die AnfRihmng der Discipel beeehloesen.

In der «OiSentUchen Schul-Norm'' sind noch folgende Bestim-

» mungen;
Classis Delineatoria.

Im Zeichnen giebt pin Studiosus Togatus täcHch von 11—12 eine

Stunde den Kindern Aiiwfi-qini^ (und beynHhe unentgeltlich) siehe

kurze Beschreibung des Hennannstädtischen Evangelischen Gymnasiums

30 Nro 14.

Geogrn
f>

Ii i a.

I. Die Absicht ist, eine gründliche Erkentnifs von der Bürger-

lichen Verfafsung der menschlichen Gesellschaften und ihren vornehm-

sten Wohnpläzen auf der Erde zu erlangen.

3ä II. Zum Grunde liegt das Berlinische Lehrbuch,

in. Die Methüde dabey ist, dafs inan

a. Den Discenten die Le ihl" der Classischen Schrifsteller zu

erleichtern, die Geographiam antiquam überall anftlhre.

* ö. Sdi. figfc binsa: IV. Anf die Ixt niid die Graaunatie (apiter eonigiit:

die KlMie der QnnmfttietflB) flglith 4 Bbmkn. von 7—9 nnd 1—3 dociert (apitar:

unterrichtet). Y. Der Docont ist der Extraordinarius L
£e ist die weiter naten mitgetheilte «Knrtie Besohieibuiig«.
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ß. Die rerentiorem geograpMam einer jeUea Fro\Tjiz aosein-

ander seze, und am Ende wiederhole.

y. mit der Geof^^phia patriae den Anfang mache.

IV. Nach dieser Methode wird die Geopfraphia täglich von 10—11

Uhr Discenten, die nicht Theologen werden sollen, vorgetragen. s

V. Der Docent ist Lector I.

Nota: Dieses Studium ist seit Anno 1772 besonders tradiert zu

weidfln Migftfiyigen worden.

Hlstorift Patriae.

I. Die Absicht ist eine ki '^iidliche Kenntnüs der merckwürdigsten lo

Geschichten nnsers VatMandes zu erlangen.

II. Zum Grand der Vorlesung werden Feimen Primae lineae

gelegt.

m. Die Methode dabej ist völlig die nehmliche wie bej der Historia

üniversali. u
rV. Nach dieser Methode wird die Vaterländische Geschichte täg-

lich von 5—6 Nachmittag allen Discenten der höhem Klassen ab-

wechselnd mit der Hist. üniversali in einem ganzen Jahr vorgetragen,

y. Der Docent ist der Conrector.

Historia Naturalis. m

I. Die Absicht ist zur Erkentnü^ aller Cdrper in and anf onsenn

Erdboden m gelangen.

IL Zum Qrnnde dieser Vorlesung liegt das Berlinische Lehrbuch,

m. Die La]iiart dabey ist diese, dafe man
1. üibeilunLpt dem Anctor folge n
2. Insbesondere dabin sehe, daft

a. die Discenten alle GOiiter unsres Erdbodens theoretisch

kennen lernen.

b. so viel möglich, die COzper selbst den Discenten vorge-

zeigt^ ihr iSnflnls in die Medicia, Oeconomie und Comere lo

entwickelt und die Wissenschaft practisch gemacht werde.

IV. So wird diese Wissensdiaft taglieh von 4->5 in dem Auditorio,

nachdem Mathesis pura und applicata absolviert worden, halbjährig

TOigetrageü.

V. Der Docent ist Lect. m. u

Nota: Seit Anno 1772 ist diese Wissenschaft Öffentlich eingeführt

worden.
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B. Leges fl^diolastloae (1758).

Pr ü cemi u m.

Ordo est anima remm, Sicuti in vniversum omnium if a praecipne

Seholasticamm. Quam igitar is sine ptincipio ac Regula subsistere

» neqneat, Scholae etiam, qualescunqne eae demum sint, sine Begulis,

qm\m Actiones et Docentiiiiii et discentlimi attemperatae esse debent,

bene, et ad proporitom finem, modenui nentiqnani possimt. Hinc est^

quod AuBO post repaiatBm Salntem MTfcT.xxxxviii Gjmnasio qnoque

Cibiniensi Evaiigelico, a Veneiando Gapitalo, ac AmpliBsimo Metro-

10 poleoB Senatu, Iteges quaedam piaescriptae, enmilmsqae ad Scholam

hane» in Fatria, principein, pertinentibiis, faeiint promulgatae.

Qaomam Tero Leges istae temporom illomm rationibiis aooomnio-

datae, snbseqnatis ita satisfacere non potaenmt»Tt non anbinde abüa-

dem recedere, atque Statntis antiqoioribtts, ant addero, aai demeie

u qnidqnam necesse fnerit; hisoe Tero mntatiembns, non scripto sed tbu

stabilitis» fiudes piistmorom Institatonun transfoimata enm in modun
ioit, vt pnblica eornndem, quovis Anno institni solita praelectio, haad

satis comode continnari potaerit: Snmmis Gjmnasü nostri Moderato-

libns ac Patronis, postquam Rem Scbolastieam, ante bienninm, band

20 infeUciter emendare tentasscnt, placuit Benovationem etiam Legam
instituere praedictaruiiu ac detraliendo iisdem, quae iam abolita olim,

addendo autcm, quae aut vsu antiquiori, aut statutis recentioribus in-

trodiicta fucre, eani iisdem induere formam, quae modeniis, et, quod

Deus Ter Optimum Maximus feliciter evenire iubeat, subsequuturis

8& etiam temporibus conveniret.

Le^es igitur istae omnes ac sin^uilos, in posterum obligabunt,

Gjranasii Cibiniensis et Prae^ '^ptores et Discipulo^, ;ir, quo melius

illao Omnibus innotescant. Pars earundcTn prior, PraesUuti-^sinio^ Do-

minü^• l'raeceptores concemens, in prima cuiusvis Aniii sessione seu

30 Conferentia corundem, a Prat>stantis^imn Domino Con-Rectore, poste-

rior vero, ad Scholares discentes pcrtinens, in primo cuiuslibet semes-

tris Judicio publico, ab Oratore Coetus Scholastici praeiegi dabei

PARS PRIMA
Legas complectens Praestantissimos dominos Praeceptores obli-

36 gantes, specialissime

I. RECTOREM.

I. In id Hoctor iiicumbat, vt Rempublieam Scholasticam, niixta

cum liumanitato Severitate, prudenter regat; nc au?tcritas nimia odium,

dispolnta Ipnitas contemtum et morum dva^lay pariat.

Ursprünglich »drcamstantüs« statt »ratioiubiu«.
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II. Legiim strenuus costos attendat, an iisdem non solam a Dis-

dpnlis, verom etiam a Dominis Praeceptoribus satiafiat Qoaro eidem

iocombit firequentem Classium instituere visitationem, et explorare

sedalo, non solam, vtrum Discipuli omnino doceantor; venim etiam

an Methodos docendi cuilibet piaescripta, adcarate, a aingnlarnm »

Classiam Praeoeptoribus observetnr.

HI. Si quem Dominonmi Praeoeptornm, Glaamm riln eoncreditam,

flinB insta catissa, aut proTSOB negügere, aat port statatnm tempas fre-

qaeniare, aat ante eioedem efluxum, deeerere, aat a Methode piae-

eeripta, in docendo eecedero, aat deniqae aHo qnovis modo» Partes u»

boni FlTfteceptoiis band implere animadTertat: enndem amice offleü

aoi, primom priTatim, dein in sessione Dominorom Collegaram pablica

admoneat, immo, ai necewitaa id eflagitet, nomen refiragantls ad 01a-

riaeimam Dominnm Inspectorem deferat

IV. Jn seflsione Dominonmi CoUegarum hebdomadali, qnam Gon- is

ferentiam dicant, naeros hinc inde in Gjmnasio obaemtoB indigitet,

a Domims etiam Collegis adnotatoe com iisdem pensitet^ ac de modo,

quo defectibos qnibnsris sabTemri possit, conaUia ineat» per plora^

fitstem TotonuD stabilienda.

y. Si quis, a Summis Gymnasii Patronis, ad monns in eodem m
Praeceptoris publici obeundum promotus fuerit: eidem Rector Leges

Scholae, et fonnulam Jnramenti, quo quilibet, ad Observationen! earun-

dein uWtringi debet, proponat. i\c postquam illu pracstito Collegio

addictus fuerit, non solum JS'omen illius Albo Dominorum CoIIc^miuih

inserat, verum etiam Labores ordinarios, et methodum eorundem, in- »
dieet, atque in Ciassem eidem a Glarisijimo Domino Inspectore adsi-

gnatam solleimiter introducat.

VF. i imto quovis Anno, a Dominis Collaborat4iribu8 Rationcm per-

ceptorum et erojratorum OlasMuni inforiorum sibi exhibcri poütulet,

eiusque summam liationario t;eHi"iali inscribat. Si (jua vero Domino- 3©

rum Praeceptorum translo< atio t veuiat: Fiscus cuiusiibet Classis 8uc-

cessori, in prat'sentia eins, niniinim Rectoris, conrrofli debet.

VII. Kovisionem Classium inense Martio^ et Kxarnen soll«une

mense Öeptembri cuiusiibet Anni habendum, pro re nata, disponat, et

toiDslocationem discentiom, profectibos ipsorum cum Domims CoUegis »

Später*" Correcturen ImWu Maucla-s in den Gesetzen verändert. Wir führen

diese Änderungen, je nachdem sie von derselben Hand (a) oder von verschiedenen

Sdmibern (b, c, d, e) eingetragen Warden, unter den betreffenden Bndistilmi nu

*^ a. «et salaria« nach »indicetu.

* «. oprMeeptoiibnt« statt »CoUaboffttoribiie«.

b. sDeoembri* etett »Ifartio«.

^ b. »lulio« statt »Septembri«.

Manaem* OenuntM PMSmlm VI 15
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pondoratis, prof uret, oinnes ac singulos praeterea Actus Scholasticos

publit OS ordinet ac dirigat, prout id temporum circomstantiAe eflagi-

tabnnt.

Vni. Studiosorum advenientium eiploret et profectus et vitara

ft antea<"tjim, «lataque lide in imiiierum Tof^atorum eosdem adscribat,

ioco et processionis et habitatioms iisdem, vt bene yisam ta&riJL^ ad-

signato.

IX. Officiales Studiosorom et primarioe, sicubi mniius vel Prae-

feoti vel Oratoris aut Regis vacaverit et secundarios, puta Aediles,

10 Deeoriones et Secretarios post nimdinas hiemales et Festum Joluumis

Baptistae eligi curet, confinnatione tarnen voto sao det^rminati neervata.

X Jadicium quafis celebret quindena, in qao non tantum n^lecta,

noctnina aeqaeac dfuroa, Stadiosomm ordinarioramae extraoidjjudontm

ab oeconomis et Exactoribus praelegantur, atque a Seoretariis in Cata-

u legis adnotentor, Temm etiam dtati a Decnriombiu Legum Scholasti-

eaium transgressores, ita poenis adfldaBtDr promeritU, vt ofBciales

Primarii de delicto sententiam ferant, hniiis Tero aut mitigatio ant

augmentatio Bectori maneat reeemta.

XL Peconiaram a Secretariis ooUectamm, ex negleetis Trientem,

M ex poenia vero dimidiimi PerceptiB Fiaei generalis inserati anmmamqne

liaxio a Domino Con-Bectore Catalogis in Area publica eondeadis, ratione

institata) inseribi corei

XtL Fraebendamm tum Stndiosorum tempore Quadragesimali tum
mendicantium, tempore Adventiu Domini, peoimiae item Galefeotontus,

M tempore Memali, coIleetioDis et distributionis cuiam gerat, Admixustra-

tionisque rationem ProtocoUo pnblico diligcuter inserat.

Xm. Pecuniiis ex Legatis Seholasticis quotannis provenientes,

vtbene visum fuerit, distribuat, illosciue Studiosorum, quibus distributae

iueriiit. nomina sua Libello ordinario Elemosynari mauu propna in-

80 scribere sinut

XIV. Rationem Fisci studio>oruin OriHnariorum a Praefecto Coetus,

Extraurdiiiariunim autem a J^ei^e, quotannis sibi exhiberi curet, om-

nemque lapidem moveat, vt deliita Fisooruiu nmiiium, antiqua praesertira,

eiigautur, nuvu vero chiriti^najiha ne cuinulentur. Quae ex utro^ue

M Fisco residua maiicbunt, Fisco insoral (ienerali.

XV. Ex Praebendi^ Mcndicantiuni. vostes pueris grjseae vt pa-

rentur curet. Residuum vero, una cum Eiemosjnis ad fores tempLi

* a. »rationes« statt »circumstantiac«.

* a. »Tel..«Regia« ausgestrichen, statt deai^ »talOeiiBonimaiifcliispectonini.«

^ a» »Deeoriones« auagestrieheii.

^* a. »inapectoribna« statt »oecoiumiM et Exactoribiu.«

a» Boensoribus« statt »Deennonibiu.«
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cathedniis < ollortis, Fisco Elemosjuari inferati ac in Protocollo ad

euudem spectante, notet

XVI. Bibliothecae publica« corom gerat düigeiitem; quotannis

cirea Festom Johannis illam Instret, libris ad mm conunodatis vndi-

«inaque coUectis, ropositoriisqne suis msertis, nec Bibüothecaritim s

omnino, nid ratione reddita, exoedere Gjmnaaio pennlttai

XV Ii. Ex pecimüs Bibliothecae au«,'mento destinatis Libros selec-

tiores quotannis comparet, rationern iue et perceptorum et Erojratorum

Albo adcurate inscrihat. ( ui Xuniina Benefactorum etiain litjin Lite-

ruriam promoventium iü^eii grato stilo debent. lo

XVIII. Uorti praesiantissimomm Dominoram CoUeganim insjwc-

tioiifim fidelem gerat, et protocollo ad eondem spectanti rationem

perceptonim et Erogatorum inscribat, neve permittat, vt hortus ipse

ant aedificia eiosdem minam sabeant.

XIX. Eandem circa Pistrinas scholasticas enram adhibeat; Aedi- is

tibus pnblids frequentem eanmdem revisionem injungendo, et defeo-

tibus obvenientibas citam medehun adferendo. Snmtos in hone finem

FiflCDfl generalis snppeditabit.

XX. Rei frumeutariae in eoiniiKMlum Gymnasü mature Semper

pr^videat, uperamque det vt donnriuni Oivitatense per symbolas Patro- 30

norum t»t Fautoriim praesertim extraneorum suo tempore augeatur.

XXI. CoDTiGtorionim publieomm Inspectionem gerat, diligenter

invigilana, vt Legibus per Evergetas sancitis ex asse aatisfiat, ac

quotannis temporibns statatis Laudes liberalitati debitae poblice de-

praedicentnr. »

XXn. Ex Festis Schohisticis Tnicnm D. Gregoiü celebrari per

ernos tres dies permittat vtve illud decenter fiat, omnino corei

Somttts necessarios pariter Fiscus snppeditabit generalis, ad nonnam

eoDsretadinis longo yso stabilitae.

XXIII. Discipulos privatis Praeceptoribus ita commendet, vt quan- 30

tum id fieri potest, corundein profectuum pueri. certe non loiiLre ab

iiivicrm st']i,irati inn«,'antiir. liitonnationes etiam privatas per vrbem

liiiic iiuie iu doiuibu^ jM-cttliaiibus iiistihiendas per idoneos prae-

ceptorea raoderabit; siruti j)oiro S( liulae Praest. Dominorum Collegarum

privatac ab eiusdem Inspeciioue de bebunt dependere. 39

XXIV. In Praelectionibus publiois Theologiam explicet Theticam,

polemicam et Moralem, quibus Anatolicam primam ?el Mathematieam

Ciassem, eiosqae institationem innget

^ »polAtnkam» später durcbBtridien.

15
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n. CONRECTOREM et COLLEGAS.

I. Conrectoris est, perpetuum ^ere ncariom Bectoris, eundemqne

com Tnicus oneri ferendo par esse omnino nequeat, in Directorio et

Inspectione Scholastica sublevare, id, quod praesertim Rectore peregie

5 profecto, aut morbo quodam impedito, pIae8tanf^]m habet.

II. Visitatio Classium, praesertim pomehdiaDa ad specialia Con-

Rectoris officia pertinet, non minus, ac paraenesis publica, diebns

Solis et festivalibus, alteniatim cum Bectore in Auditorio ad ooncionem

pneromm habenda.

10 in. In Piaelectiombiis publicis exponendam habet I^hücsophiam,

horis antemeiidiamsTheoreticam, pomeridiaais Fracticam, ita qnidem,

yt quoTiB semestri partem vtrinsqne principalem vnam absolvat^ qnoyis

mense dispntationem et qnavis hebdomade Bepetitionem institaat;

praeterea qnolibet trimeetri orationem componendam Aaditoribns in*

1» imigat, ez qoibns duo Laborem savm sab &iem Lectionnm pablioe

dedamabimt.

IV. Lectorum quilibet tres infonnabit hoias, ez dispositione Gla-

rissimi Domini Inspectoris eidem addgnandas, methodnm piaesciip-

tam ezactissime sequutiuiiä, negligentioies ez studiosis togatis aeque

so ae chlamydaiis in sessione hebdomadali Dominomm Collegarum diligen-

ter notatorns.

V. Praeterea cuilibet eorundem incumbit Catecliisatio diebus solis

in templo parochiali, hora loeoqno! coiisvctis, habenda, ciuii pueris

scholam iiliuquin non liequeDUüübus, a Clarissimo Domino Pastore

ib eidem adsignandis.

VI. Cantoris est, Praefectum apere Chori Scholastici Musici, ac sub

Inspectione Rect/)ris ea oiiinia curare, quae ad Musicam in templo

et Coemeteriis aeque ac in Gymnasio requisitam pertinent rite mode-

randam.

30 VII. In Speele eidem iucumbit Cautum publicum in Auditorio

cum ordinariis per liebdomadem tribus vicibus, nimirum die Lunae

et Mercurii ab hora 12—1 itemque die Öabbatbi celebrare, denomi-

nalionem ordinariorum et Choristarum et distribntionem Beneficionim

inter cosdem, decidente Bectore, procurare, et Thecae Musicae soUi-

» citam curam habere.

Vni. CoUäboratorum ordinariorum dngulis informatio incumbit

pueronim ad ductum instructionis Seriem Laborum cuiuslibet

Classis determinantis, per 4 horas; quavis die profesta, solo tempoie

pomeridiano diel sabbathi excepto lideliter instituenda, a 7in» nimimm
40 ad 9ium usqne matotinam et a Im» ad Stiam pomeridianam.

» SehreibfoUer: »aidelitert statt »fideliter«.
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IX. Aefpdit ad haue iDtonnationem (|U()tidianam Catechisatio, quam

tempore veraali ac aestivo, quilibet eorundem, diebos ]>omiiiicis, templo

vespertino finito, in classe sua instituere tenetar.

X. Percepta et Erogata Classis suae quilibet in Bationario sao

peculiari diligenter annotabit, fioitove quoiris anno rationes Rectori s

perlostrandas et Rationario generali inserendas ezhibebit, Ciassem

Tero derelictums Successori, praesento Rectore, commendabit»

XL Quam Gollaboratoris Udi et liltü peculiare praeterea officinm

Fonenun geoeiaUiuii et processnaUimi postolet frequentationem : haec

ab iisdem Dnnqnam sine vrgente necessitate, nee aliquando ab ytroqne lo

omni negligi debei

XII. lidem tempore qnadrageeutiali non solum pneros cateoliismmn

in templo diebus eonsretis Fecitatuios constituent et exereebant» Tenim

etiam leeitantlbos adsidere et attendere tenentnr.

XnL CoUaboratores extraordinarii, pari modo, ao Lectores oidinarii, u
3 per singolos dies horas informabirat: qnae Ulis ei dispositione Gla-

riasimi Domini D»peetotiB per Bectorem fnerint adsignatae.

XIV. Singoli Praestantissimomm Dominorom Collegarom ad Aotas

ScfaolastiooB paUicos a Bectore invitati, diligenter comparebunt; si

vero» aat morbo ant itinere quodam necessario impediantnr, quo mi- »
nna officio sno qnotidiano fungi possint, illnd Rectori indicabmit, yi

?ieario constitato defectoi opportone sabvenire queat.

PARS SECVNDA complectens

Leges, quae obligaut Studiu^us Gjmnasii Civeä, äpecialiter

L Offidales. n

1. Onirialiuiii inter studiosos alii Maiure«', alii Minores dicuntur;

qnorum illi oliicio, quud eis ( oik reditum est eonstantcr fünguntur,

niiuirum Praefectus, Orator et Rex; isti autem munus suuni quovis

semestri finito, aliis in locum eorum eligendis, tradant necesse est

vt: Decuriones, Secretarii, Aediles. lo

TT. Praefectus integro Coetrii sLudiosoruni toü^atonim praeest,

quem ad observatiunem Leg^ini adliortari uon soltiin. verum etiam

sinsrulas eanindera praevariiationes diligenter notare, Kectorive indicare

t^netur. Praeterea Oeconoiniae publicae vniversaliiä et specialis ordina-

rioram cura eidem incumbit, secnndum Ke<julas, T^ationariis peculia- u
ribus et Fisci et Horti Studiosorum praeiusertas, gerenda.

III. Eidem informatio puerorum Classis IVtae seu Rudimentistamm

concredita manet, quos, pari modo ac CoUaboratores ordinarii, 4 per

diem bon» institaet, ad Normam Instraetionis eidem exhibendae;

• • - IV« «t Vtf.
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praeterea Concionem, quovis Festo solleuiori, in Monasterio, hora

diei primae poraeridiana, habebit.

lY. 0 r a 1 0 r
,
praefectum ex ordine seqaens, ad ea, quae necessaria

snnt, publice dicenda, constitutns est; qnare die Jndicü, post freqaen«

5 tem Scholasticoruin Consessum surgat, causvsam congressus breviter

doceat, Decuriones officii admoneat, eoetum finito Judicio dimittat;

caetemm Caussam Coetus Scholastiri, circumstantiis id fli^tantibTis,

honeste agat, ngnorumTe inter Studiosos, Latinitatis exercendae canssa

Tigentium ctuam gerat. Praeterea Pestis SoUenniorilras, NataUum

1» qnidem Servatoris et Pentecostes in Auditorio ante primas matatiiiaB,

Fftscbatos vero in saoello sen BiblioÜieca post templmn antemeiidia-

nnm, orationem latinam declamabit, rebnsqne Stadioeomm ordinario-

mm publids rite moderandis, Tna cam Praefecto opeiam dabii

y. Bez Coetus praesertim Studiosomm extraoFdinariomm praeses

ift Sit) qnOTom etiam res publicas, frequentationem nempe Templorom,

et Fonenun, Cantationem etiam natalitiam, enm Ezactoribns ordinäre

tenetor. Incnmbit eidem eura dgnorum Latinitatia, Tna com ora-

tore gerendd) oratio?e latina; Festis tribus maioribos, in Auditorio,

ante primas matatinas habenda, et ratio perceptomm aeque ac Ero-

so gatorom Fisoi eztraordinariomm, ad Normam Bationario praeflzam

Bectori qaotannis reddenda.

VI. Electio primariorum homm triam offidalinm ita institoi

debet, vt praefectns et orator per integri coetus, Bex vero per extra-

ordinariorum solam suH'ragia denominetor, ex numero nimirom

» eomm trinm Studiosorum, quos Bector Candidatos declaraverit, qui,

domesticoruni praeprimis rationem habens, voto suo dccisivo Electionem

factam couürinabit, muriusve novum ei, quem ei iereüUo parem credi-

derit, conferet et demaiidabit.

VII, Tres isti priinaiii Ulliciales in Judiciis puliliri> sententiam

So iü suiites feraiit. poonasque, transgressoribus LcLniin Scholasticaruin,

delictis congriias dictciit. üeliberatum illoruin ab uratore ])i(iforen(luin

Bector, pro aequitate Judicem ornatura conlirniabit. jxtcnainve dicta-

tam aut immiimet aut augebit, mf rntam onHiiiio habebit.

VITT. Offifialibuf^ istis Senior quiKiue adnumorandus venit, quem

35 Rector, communicatn cum Clarissimo Domino Inspectore consilio, con-

stituet. Hie locum post Eegem habebit, in Judiciis de Scholasticorum

* Zusatz c: sub initiuni ciüusvis semestris Logos ücbolasticas toti coetui

soUenniter praelegat, uti in prouemio dictum est, .

.

" Von denelbeik Hand (c) Ziuati: Bectori taadem oram» e« dilig^t»

praestet, qaao ad conservandatn boni ordinis in aebola dispositionem aUquld con-

fene videntur. Toti deniqne coetui et solertis diligentiae et aecoiattoxis offioi efe

monun deoentinm sit exemplar.
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delictis ferenrii^, votum quoque simm dabit. prae^ertim vero informa-

täoni puerorum Ohissis Vt«« seu Elementarium per 4 horas quavis die

acabit, secundum instructiouem pecaliarem ei exhibendam.

DL Decano&es, sufifragiis stadiosomm, tres, ex coetu nempe ordi-

narioimn vnus, extraordinariorom yero duo, quovis scmestri eligantnr. s

Hornm est animadverteio in eoe, qni intra vel extra Gymnasii parie-

tes, in templo praecipne, processionibusvo publicis, Leges Scholasticas

mignTerint eommve nomina in Judicüs publicia» aine partium studio

deferre et accosare.

X. Secretarii dno eodem cum DeGorionibus modo temporeqae le

Tniis az oidinaiÜB^ alter Taro <hc ooetu exftzaordinariomm stndiosomm

aUgantnr. His inenmUt, Naglecta et poenas stodioflonun, dnnuite

JadidOf Catalogis snis inBoiibero, quovis aaton tempore nimdinali Ez-

traetiim eorundem ooneiimare, pecaniamTe coUeetam Bectori exfaiben.

XI. Aediles ifidem dao eodem tempore et modo, ynns ex ordi- is

nariia, alter ez eztraordinariis eligendi. Hi utensilinm seholasticoram,

Menaanun, Spondarom, Ciatantm dormitonamin, coram babeaat;

pisteiiianimTe inspeefcionem agaat^ ad Noimam libello peettUari in-

eeriptttn, panes et menstraoe et septimanaleB rite distribnant et atten-

daiit, vt Sebola Semper mimda vbivis oonservetor; quo fine opera m
Mendicantium et Soocreeoentinm aieam, eoriam, pavimentomque

scholae, Auditorium* item et Bibliothecam singalis diebns lovis et

Satomi purgari enrabimt.

Xn. lidem mane hora 5ta et vespert hora 6ta precibns Mendi-

cantium inspiciant ita vt versibns 4 ex oantione septimanali modn- »
latis, formulis precum deoout^r recitatis, caput biblicum ex ordine

legentes audiant, dein, quid singuli ex eodem uotariiil. quaerant,

£xercitiuYe huic spirituali, cantatione versuuiii ilncui ijiijjonant.

XIII. Praeter haec mimia officialium primariurum ac secundario-

rum hactenus recensita, vanue adhuc dantur functionos ad promo- so
'

vendum Bonum ftymnasii publicum neces.>aria4'. Poiiores ex illis sunt

Bibliuthecarii, oeeonoiinuuin, Exactorum, praehcndistamm. Hecordatis-

tarum, Decurionum diurnorum, Calefactorum, Inspicientium, Lumina-

torum et praeceptorum obligationes sequeutibus Legibus determi-

nandae. »
' T^TnfTcäiulort h : Oensori»s Hufiragiis Studiosonim trcs ex ooettt eligaatur.

* Hiutor »nomina« eing^cschnhpn :i - apnd liectoreia aut.

" üuigoändt.'rt b : Secretarii diU) constiluauttir.

^ Sp&ier gestxicheu. Dtuui begiiiat der folgende S&tt: Aediieü vtensiliuiu «tc.

>i Hintw »Snccreecmitiiiiii« ema fiynnloiiini.

«1 d. »ciniBiii« gestzidien. * d. fiumdoiiim.

d. von BÜa Tt« bis »bapauaAßi gertiielifln.

b. Zm gMtridbtiL
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XIV. Bibliotliecariuni liector coiLstitnet. Illiiis est iiivitrilare,

ne Ribliüthecii vllo modo detrimentum capiat. (^uare neu ilum

Li])ros nemini extra Gymna^ii parietes degenti concedere debet, exceptis

Miiiistris Eccdesiae et Collegis 63^mnasii; veriin; tium cuiiisvis Libri

5 mutuo dati redditionein cbirographo Oertara reddendain curare, et in-

vigilare tenetur, vt quivis vStudiosonim afcedens pecmiiola quadam,

abiens vero Libro usui scholastieoriira convenienti, oblato Bibliothecae

commodam promoveat, libri iusto tempore a pulvere mundentur, et

matuo dati quovis semestri colli^antur.

10 XY. Oeconomia speciale est officium ordinariomm Stadiosorum

cailibet per hebdomadem obeundum. Partes illins eo redeunt ut illo

fun<?eTis non pohim pnlsam Campanarum iuvet, verum etiam frequen-

tantee templum et funera, praeces et Theolt^cam Lectionem ordinarios

obseiret^ negligent^sve in Libello oeconomico adnotet et in Judicio

15 nomina eorum praelegat Primaria tamen eins fanctio haec est, 7t

Portam Scholasticam tempore aestivo, a die Gregorii niminm ad

dlem vsqae Galli hara nona, hiemali autem, a die GalU ad diem Tsqne

Oregorii hora octava claudat^ visitatione Musaeomm siDgnlorom institata

absentes notet» redemitibiia, signo dato, portam, tempore aestiro ad

so primnm usque borae nndecunae quadnntem, hiemali Tero ad Ipsam

horam decimam luque aperiat^ termlno vero hoo andito Talvaa obeeret

et pessnlo mmiiat, non iiiai inaau Bectoris ante precea sequentis diei

matatinas reseraDdas.

Xyi. Ezactores 17 Beetor eo flne constitaat, vt dcvti oeoonomi

» ordinsrioa ita ipsi Bxtraordinarios obsenrent stadiosos, et quilibet

iUoram, per septimanam vnam negligentes Fimera templum, preeee

et Theologicam Lectionem in pecaliari Libello notet, nominaqoe iUo-

mm in Jadicio pnblico, poat oeconomom praelegat. Praeterea eorum,

est, in cantatione Solenni nataUtia Begi adesse et ordinanda ad in-

^ 10 stmctionem peculiarem Bationario Begis praefixam ordinäre.

^ b. »trimestri« statt »semestri«.

^ «. nCampuatoiiiin« ttalt »oidiiuriomni Stodiomram«.
t> e. >iioii tolnm« gestridmi; obfloso der Sata von »vemm etiam ete.«

e. von »aestivo« bis »Gregorii« geetrichen.

('. «nona« statt «octava«.

0. ubi obseratam invcniet ianuain . . . absontes nntet.

f. utompoTo aestivo« gestrichen; statt dessen; »hora nona clAudat^ visi-

tatione Masaeomm instituta, absentes notet«.

*> e. »hiemali . . . nsque« gestriehen.

* Statt des Satses von »non nisi« : daveoMioe oaleCietori ediibeal
M e. »Inspeetoies« liatt »Etactofei«.

e. »sicuti . . . ordinarios« gestrieben.

^ e. »Theologicam Lectionem« gestridien.

^ e. »poet oeoonornnm« gestrichen. * e. Dei letxte Sats gestrichen.
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XVII. Piatbeiidistae duo, tempore Quiidra^'esimali et alii duo

Adventus Domini, P^lemosynam ex civitate colligendaiii habeüt. Con-

s^tituuntur illi a Rectore ex uoetu Ordinariomm et extraordinariorum.

Priorum est. primuni Patronos Gymnasii supremos, dein reliquos eius-

dem Fautores, et postremo omnes ex ordine cives adire, manuscalum »

pro conservatione Sf ltcLif, decenti cum reverentia ab iisdem expetere,

et, quodconque obtinebuui, indid üucribare ac cuiusTiB diei coUectam

Beefcori exhibere. Posteriores vero rum mendusaiitibiu» prunum omni-

boB, ante fores Patrononun, dein quiUbet eomm, com nnmezo puero-

nun dimidiato, ante reliquomm nivium ostia, cantatione praevia, sti- u»

pem expetere debent, indici pariter inseroDdam et Bectorif qoalibet

die finita, eztradendam.

XVni. Beoordatistas duos ei tnuiiero ordinarioium qaolibet Btm-

dlnonun Cibülieiifliiim tempore, praefectns com oiatore et seniore de*

nomiiiibit, qni diebns Ions et domioiea ad fores Patrononim Gym- u
nasii, öden decantent epiiitoalem, rnndco more modnlandam.

XIX. Decnrionis dinmi officio fangentor ringuli, exceptis Ezao-

toriboa, Eitnordinarii. lUomm est inrigilare, vt Portarii mendicantea,

peragenda peiagant, qoae in eo consiBtont: vt inde ab bora sexta

matntina ad nonam, ab bora Im« pomeridiana ad nitida vaqiie portae »
contiimo adsint, signave, integri diei Labores indicantia dent decenter

paeroere ex dassibns aream inferiorem adeuntes dncant et redncaot

Ftaeterea Decoiioni incnmbit, vt sollicite inTigüet, ne pueri in aiea

ant ante portam, ant in classibns et Aoditorio discursitent^ damores

excitent» Term Tbivia silentiiun et ordo dominentur. »
XX. Calefactorem tempore hiemali Beetor constitaet, qui igni, in

fornaeibiis Glassium inferiorum et Äuditorii conficiendo ant Ipse vaca-

bit, aut per mendicantem, se tarnen praesente, fieri curabit, Lignorumve

curam liabebit,

XXI. Inspicieiite?! in (^uulibet inferiori Ciasso a Rectore eonsti- so

'tuantur duo, quoruin vuusa priiiK» (juadrante horae septini^L inatutiuae,

alter a primo quadrant« horae primae poraeridianae, ad adventum

vsque Prae^staiitissimi Domiui CoUaboratoriH piieros compesuat, refra-

gantium vero nomina diligenter not^t Kectorivo exhibeat. lidem die-

bus dominica et festis in Äuditorio <'t classibus obligationi praedictae as

satifacient, proemiolum a Bectore accepturi.

*' e. »officio . . . lUoruiii« durchstrichen.

6. »mendicantcs« durchstrichen.

" e. »pa«roi . . . vedncaatc dnrdutricben.

* e. binter »dominratnr« hinsngeAgt: liae Baetom Mrteni piBMdta im

qidd ia gymnasio publicare daeoiio Mdeab [durchstrichen.

" e. »faroulumii statt »mendicaaton«. ^ «. Der gsoie Pangiapb XXI
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XXII. Luminatoris munus ex ordine obeundum ab Extraordinariis,

cüiisistitque in co. Tt hora Vt* matiifcina audita, Signum det snsciU-

tf>riiim, teiiipoieve hiemali simul Liimon por .Mu- lea circum gestet,

quadiante vero horae Sextae primo sonante Signum det precum haben-

5 darum, auditoriurave ingressus, ex cathedra minori, cantatione finita,

preces devoto fundat, raput biblicum distincte ])raele^at, et oratione

dominica rpcitaia fincm exercitio spirituali imponat» hora sexta resper-

tina audita vero illud eodem modo peragat

XXIII. Praecontores ordinarii Semper enmt. Vnicus nempe eonm-

10 dem Cantationem Puerorum in classibus ioferioribus, hora septama

matutina et hora prima pomeridiaoa auditis, quovis autem die domi-

nico et feste in Auditoho horis consvetis dinget: Alter vero in pro-

cibas matatinia aeqae ac Tespertinis, ante precee ipsas, quatuor, post

illas vero duos versicnlorum ex cantione praescripta dinget moda*

u lationem. Prior illa a Rectore quoTissemestriestdenommaiidaa; hniiis

vero functiones oidinaiii eerie oonsreta peragere tenentar*

XXIV. Seniores Huaaeomm ojA, qni pTimiim In quolihet loeom

habent Eoram est attendere, vt in MnBaeo omni» legibus eonTenien-

ter fiant» riiantee, discnrsitantes, oomessantes, compotantes, negligen-

10 tes, dormienliefl eo tempore, qao stndiia yacare debebant, et germanioe

gamentes adhortaii, vt in ordinem redeant, reftagantiom aro nondna

Decniioni aat ipsi etiam Bectoii indican. Si qnis veio Seniomm

officio aao male fongetur, loco moyendns, aat eerte wren pnniendiu

erit

M II. Stttdiosoa reliqnoa.

1) Intieaere omnes et singulus:

1. Quiconqne namero Civium Gymnasii haberi cupit, Rectorem

adeat, ab eoque, vt in eundem rocipiatur, deconter petat, prinsqnam

vero Toti soi eompos fiat, et in coetum scholasticum admittator, fide

M data, non solum Rectori obedientiam et diligentiam, verum etiam reli-

quis Dominis Collegis onmibus debitamohservantiam lurejurando poUi-

ceatnr, seque a nullo Jure, quod Praeceptor in disoipuios habet, ezem-

tom profiteatur, ne poenae quidem ri eandem per transgresrionem Le-

gum meruerit^ eoiporalis.

ift n. Qoemadmodum phmta saepe transplantata nullum fert fructnm,

ita etiam vagabundi Scholastid raro aut nunquam ad fhigem perve-

nire poesuni Quare omnes, qui in Gymnaaum adyolant, eonstantea

* 6. »Caput praelegat« dnidutrjahoiii.

»qnoiii oemestri« sptter «ingeUaininert.

^ b. »Censori« statt »Dccurionio.

31 b. »Professoribus« statt »Dominos GoUflgis«.

31 b. «Inz^piniido« gaitikhon.
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se. ad rainimuni, per vnius uuni spatium fiitnros. ])roiiiittaiit ; si vero

ante illud tempus abituni pararp velint, sine gravissünis caussis exce-

ptiononi suadentibus non dinuttentur.

UI. Quilibet togam primnm snscipiens, aut ex Schölls pagonim

adTentans, ExtraordiDarioiiiin namero 8d8cril>endii8 est, in quo tamdia i

commorabitar, quaad, si Musicae peritns faerii Si yero qms Muricae

peritior ex Schola aliqna triviali civitatensi adrolaret: is sab adreii-

tum statim ordinariia potent adscribi.

IV. NoTicins nomen sanm, postqaam illud a Pereximio domino

Beotore Albo stadiosonim msertum est, apud Proefectum et Begem lo

profiteri debet, ac pro introitu, inter extraordinarios eolvet fl 2 ^ 25

inter ordinarios Tero fl 6, a quo tempore per annum integrum munia

noTiciorum ex praescripto oflflcialiuTn obeunda niiUo pacto recusabii

V. Numoro -tudiiKoi um iiiMiijitusi Locum A habitationis et Pro-

cessionis a i'i'r>'\. U^ui. Ik<M l«'rf accijdot, ae ab eud»;m in Cla.««?'? mn- 15

venioiit»'-' f»r"IV'<-tihu< intiuduceiur. Ijh-o jU'M-ossionis adsiguatr». prae-

t'ectus uuiiit'U Ni)vi( ii <»i dini frequentaiitium Tenipla et funera adscribet.

VL Precibus publicis et matutinis audita Iiora Vt« et vespertinis

hoia Tita celebrari soliti^ omnes interesse tenentur, sub poena d 4.

Qoiconque Ulis finitis tempore matutino non ad studia sua se conferet» »
,

verum lectum repetet, a seniore cuiuslibet Musaei notatus luet poenam

^ 6. Eadem infligetur ei, qoi precibus neglectis, hora Vit« in lecto

deprebendetur.

Vn. Signo ad Lectionum publicarum frequentationem dato, duguli

libris, annisve scholasticie necessailis instructi, tempestlTO eae in- ss

grediantor. NuUi in drcuitu adventum Praeceptoris expectare, aot in

Mosaeo delitescere, tardiusve iusto, aut sine elaborata materia, lec-

tionem ingredi liberum esto sub poena ordinaria 3 25.

Vin. Sicuti dnrantibus Lectionibus egredi, aut extra Ojmnasii pa-

rietes sine venia peculiari Bectoris, conunoraii, autMusicam exeicere, 10

aut commessationes institnere, aut extraneos in Musaeis habere nuUi

lidtum est; ita etiam nemo Lectionem semel ingressus ex illa, quo-

cunque id sub praetextu fiat, evocari aut emitti dcbct.

* Der ganze Pangraph III später dmchstriehML
K' »,4 Rep-oin ' später durchstrioheu.

" »inter r'xfnioHinarios« dnrcbstricbeD.

" 1)^25« durchstriclion.

^ »inter ... 6« durchstricheu.

M-n alnapedor« statt »pradSsetus«.

" «sab poena OTdinaria« fgeakneboL

* Bandbeneikaag voa spiteior EaaA; »sub lectionibiu pnbL extra gTnmasiiiiii

comnuna&tiQin poena 4 25.«
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IX. Promotioüein ad classes altiores, quilibet per diligentiam suam

vrgebit; nemini vero licet proprio ausu aliis interesse praelectionibus,

quam quae eidom a Percx. Dom. Keetore detenninatae fuerunt.

X. Ante Vacationis initiimi iiullus perof^re proticiscendi veniam

5 petat. Qui sine praescitu Perox. Dom. Ivoctorii^ territcriuni Cibiniense

trausmigraverit, auf, vmh iter iucieiidi öbtenta, intra praedefiüitum

tempus redux factus nun fuerit. poona promerita adticietur.

Xr. fntra Gymnasii parietes nuUus alio, quam Latino idiomate cum
Dom. Praoceptoribus et sociis colloquehir. Institiitum hocce, qui mi-

10 graverit. signum absque excusatioue vlia recipiat, quod si vendiderit,

aut per noct^m habaeht, Begi aut oratoh, statim indicet^ sab poena

ordinaria 3 25.

XII. Praeeeptoris privati munos quisquis a Perex. Dom. Rectore ob-

tintLerit, eodem diligenter ad normam praescriptam fungetur. Nullus

ts Tero, sine praescitu Superioris sui discipulos intra vel extra GjmnaBÜ
parietes informandos suscipiat, sub poena ammissionis eorundem.

XIU. Pro tribm discipalis Praeceptor quilibet plaustrum Ligno one-

ratum vnum, tempore bronudi, ad commodum Mnsaei, in quo degit

con&ret Qoi disdpnlos non habent» pecnnia collata neoessitatii sab-

10 venire debeni

XIV. Fumdtim omnino, sine pmesdta Perei. 0om. Bectoris, 8iud-

pere nemo debet. Snsceptiim vero quilibet adigat ad preces, £Feqnea-

tationem Olassium, et servitia publica ab Aedilibns modenrnda, a

qnibns nuUns, sive raccrescens, sive mendicans, ezemtns vUo pacto

» esse potest.

XY. Vespertino tempore, visitatione per oeconomnm instituta, nemo

in alterins mnsaeo commoretor, verum quilibet ad sna se stndia con-

ferat. 81 quis vero bospes ad commoneftctionem senioris domom ire

nolnerit, nomen illins ad Decnrionem est deferendnm et delictom in

30 iudicio pnblico poena ordinaria ^ 25 adficiendum est.

^ ZUMtz (e) hinter ufuerit« : aut reditum suum Rectori non iUico iudicaverit.

^ Stott des letstea Satn« spftter: qni latino hod loquitnr, totiot qaotios aol-

Vit € kr.

9 Uingoiiideit: Pro nno qnoqae diocipnlo Prmeotptoir qnülbet crucigeros 30 etc.

" »preces« später dorcbstrichen.

^ «isiTc snrcrescpns sive mcnrlirans« durchstricheil; statt deason: e — Mbie

peeuliari Perex. Kectüris indulgentia.«

^ »visitatione . . . instituta« darchstrichen : datur : »liora uoua audita.«

^ Znaatz (e) hinter »mosaeo« : nisi fon eommunium studiorum causa.

* Znsats (e) bbiter »seniovia«: aot eo absente anbaenioria.

^ Statt das fiatiea »nomen . . . pnblico«; Tel a Pevex. Dom. Rootoitt in aÜeno

domicilio post horam nonam deprehensus fuerit, — arlfict^dna est.

^ Zusatz : Senior qoi Iwspitem andita ncma in llnsaeo ano patitur, eandem

incorrit poenam.
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XYL Post visitationem ex Trbe advolan? pendet ^ 2, post nonam

tempore hiemali ^ 3. Noctem vero habuisse dicetnr, qnisqiiis sine

Bpeoiali Perex. Dom. Rectoris mdalgentia
,

porta pessulo obserata, in

Gymnario ncn adfnerit et primam quidem sine vUa lemiBnone ^ 25,

altemn vero ^ 50, tertiam 11 B redimei Qnisquis Tero, inira Tniw s

semestriB spatium plnres habuerit noctee, pro qnarta Belegationem ex-

pectaie dabei

ZVIL Offlcia flicia temporibua inatia, in templis et fbneribna per-

agenda omnes ordine adeant, et debita enm devotione eisdem fün-

gantoj. Si qnis ant erdinem tnrbarerit ant sine Tenia deeeraerit, ant lo

libmm prefimum lectitarit ant alio modo offldiun neglexerit, poena

ordinaria d 25 adfieietur. Pro templo neglecto ^ 2, pro snmmo ^ !,

pro innere deniqne ^ 5 solTentnr.

AViii. Sermones sacros qnalibet die dominiea ant festa dno ex ordine

coDcinnandos habent, recitandos ant in templis minoribns Ber. Domi* i»

nis Diaconis Ticariam flagitantibus aut in auditorio, primis matntims

finitis. Qiiicunque sine iusta cansa hnic officio, a Praefecto sibi in-

dicto, satisfacere neglexerit, poena U 1 adfieietur.

XIX. Orationes publieas omnes, sine vlla excusatione audire

tenentur. Quisqnis is facere neglexerit, aut Kxamini publico sese «>

pubduierit poena ordinaria adfieietur, quam etiam ii solvent, qui funera

generalissima et templa in fe>ti.^ solenissimi? non adihunt.

XX. Leges vestiariae [»er lonj^am annorum Seriem stabilitae Om-

nibus sunt observandae, et intra et extra Gmnasii parietes. Si quis

in habitu visus fuerit a Scholastico diverso, pendet hfl 5, pro redi- »
raenda nimirum, quam contempserat toga: omatu interdicto qoisquis

Tsos fuerit, solvet fl 1, pro negligentiori vestitu vero ^ 25.

> »ttoBam honuna rtitfe »viiitalloiiMa««

* »post....^3« diiielistrich«n.

*~* 4 ipftter in kr. rarwandelt.

^ Zusatz hinter »omnes«: qnorum est.

" Zusatz hinter »neglexerit«: aut librum cantioDum non bnbaerit.

" Zusatz hinter ntemploc: dicbns doTninicis aut festis.

" 26« statt 2«. »aut« durchstrichen,

»aut . . . finitis« durchstrichen,

»fl 2« atfttt »fl 1«. SpStef wurde der gaose erste Bat» des Paragraphen weg-

gdasseo. Eine weitere Andentng (mit Bleistift gesehriebea) labt sich nidit mehr gans

feststsllen: Oniennque oratioiiem pure descriptun Domino Professori ... et Beetori . .

.

^ Zusatz hinter »publicas«: dicbus pocnitentialibus.

^'^ Zusatz hinter nadibunt«: imo et poenitentialibns, Yixidi et Pensoeres. —
Später der p-anzo Satz gestrichen.

*• »et infni et« {:;ostri(heii.

»Si . . . toga« gestrichea; dafür: ^ui in veste civili aiubulat publice, sol-

Tat fll.
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XXI, Actiones ludicrae, vi luMpiitiosae hi i; Iü sos liumanitatis lui-

nime decent. Chartae praecipue lusoriae, i)nines(jue lusus, quaestus

praecipue L'ratia iiistituti, semper et ubique iisdein simt interdicti,

cum illiberales sint et furti speciem prae se teiant. In quocunquo

5 Musaf0 chartae vel aleae comperientur, eorura instrurnentorum posses-

sores 11 1 solvent. Qui praevaricationem Legis haius non indicaverit

poena ordinana adficietur. Huc etiam pertinf't v>n> FumigationiB Herbae

Nicotianae, qui studiosos nullo modo indiügeri potast.

XXII. Intra Gymnasii Limites Scamna. Fornace?, Feneste», p«r

10 rietes, aat qaidqiiam aliud ea pertinenB ne qms destruat, aut corrumpat,

destructum vero proprio aere reparandura curet. Loca a latrina publica

destincta ne vUo modo a quopiam defoedentur sab poena ordinaiia ^ 25.

XXm. In habitationes facinorod a qnoquam ant notoiü ne red-

piantor. Peregiinos etiam vltra spatiani diuraum, sine Bectoris con-

IS sensu, nemo seenin habeat sab poena ordinaiia. Quisquis eonmdem
ante visitationeia ad sua regredi neglexerit^ non, nisi per dondciliam

Beetoris egredi debet.

XXIV. Dissensionum semina nemo serat Rizas et altercationes

sednlo Titent onmes. A detrectationibus, libelHs et pictoris fiunosis,

M sibi eayeant singoli. Yerbera si quis socio intentayerit, poenam Inet

corporalem, non nisi solutione fl 5 redimendam.

XXV. Qaicunqae ebrietati aat imporitati se dediderint, ant loca sn-

speeta et personasnotorie litiosasadmonitiTitare noluerint, muros scliolae

transcenderint, aut crirainis furti rei dcprehensi fuerint, ])()ena Ke-

95 legatioms adficientur, quae non nisi poena corporali platrorum l.> aut

solutione hfl t-otidem rodimi potest, rcmitti tarnen, vbicuuque emeu-

dationis cvcumit nullo pacto potest.

XXVI. Libros obseoenos, Romanenses, et eins farinae alios, nemo

manibus verset. Cum liominihus alieuae Religiuui adUictis con-

30 versationem arctiorem nullus liubeat; siK^ra etiam ab Evangelici-^ "li-

versa et loca eisdem colebrandis destinata omni studio vitent onmes.

XXV'il. Praecejitoribus et Patronis Ecelesiasticae aul Politi<;it'

Dignitatis ceterisque viris atqiio matroni^ liniit'stis obviam fiicti, nudato

capite debitum iis honorem deferaiit, nusquam vero vel verbis, vel

» gestibus turpibus nomini soholastaco maculam adspergant

' statt »ordinaria« : 11 1.

* Der Ictzto Satz .später f2ros(richcn. Zusatz: Qui studiosonim sive iiitra sive

oxtra g3'mnasii a<>dcs habit^crit, ludcutos hospitiu fovet, ]iendet 11 5, ludcstiuin

quisque fl 1.

^ poena 50 kr, dann fl 2: Zusatz: extra Gymnaqit parietes <)45, dann fl 2.

^ »Qtilaqtd« . . . debet« göstricheB.

>^3i nCutn . . . onmes« spftter gestrichen.
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XXYm. Ofticiaiibtts omnes debitam revereutiam praestent. Ii, qui

aetate Tel pr(^tibiiB aliis sunt inferiores, maiores debito adficiant

hoüoi«; miiorM T«ro minons pfttienter ferant» neque tIIiub in eosdem

fliln ünpdrium snnumt.

XnX. BeerettÜoms gnitia enpatiari nio tempore cjMb libemm »

eeto; per hortos vero, eocietatis non eonTenientU exqnirendae oaossa

vagisi aeq[iie ac per plateas tempore nootaxno disearrere) sab poena

gravioii inteidictam esto.

XXX. CenTivia frequentare aut Choreie intwesse nemo eine pe-

coHari Tenia andeat Hac yero etiam oMenta, vltra praedefinitom to

tempus a schola abesse nullns praesumat. Diversorium publicum in-

gredi compotationiä gratia, reiegationis poena interdictum esto.

2. In Bpecie A: ordinarios eosqne

a. Choristas.

I. Integer studiosomm Toeatorum coetns divisu« e-t in Olasses u
duas: urdinari irum riTninim >:\ Extraordinariorura. Ilü -^uiit, qui

vocalem in templis et Funeribus musicam tractandani habeiiL; iü vero

qui hac ab obligatione liberi, studiorum saltem gratia in Gjmoasio

degunt.

n. Inter ordinarios Choristarum nomine veniunt, qui Musicae %»

dirigendae caussa Praest. Dom. Cantori sunt adioncti, qnorom senior

Primi Musici dignitatem et titulum toetor.

m. Gborietae nnmero IV a Perez. Boul Bectore et Praest Dom.

Oantore rant eonstitaendi, a qaonim etiam arbitrio denominatio Primi

Mosici dependet, et determinatio Partie, qnam singnU Ohoristomm ex »
BeditibiiB oommnnibne obtinere debent.

IV. Pkimna Hnsieas Yicarins est Praest Dom. Gantoris. Qnare

non tantom Thecae Musicae pecoliuis eidem cnra ineumblt; Tenmi

etiam Hoderatio Gantos Pnblici, ezercitii gratia diebns Lunae

Mercnrii et Satnmi in Äuditorio ab bora XII ad. I mam pomeridianam ao

vsque instituendi. et inforraatio in Musicis, Discantistis praecipue,

reliquisve pueris Musicae amautibus danda.

V. Clioristarum duo Cantionem in templis, duo vero in funeribus

alt^matim diritjendam habent. DieLu5 vero Dominicis, Festis, Sabbathi

etJovis nmnes, nisi deductio fuiierum quosdam avocaverit coltui sacro «

in templo cathedrali adiuvando praesentes esse tenentur.

»neqne . . . ramMit« dnrohstridieiL

* Hiatar »Chonia« dngesdiobai »enfe ecaiaec, im Bande »BillMd«.

** Btöstift-Bandbeincikuiig: «bleibt »os« (ntod. beim Torlesen).
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VI. lidem cantationes solenniores omnes, in Actibus scliolasticis et

dietus onoinasticis Patrononim aeque ac Festis sollennissimis curandas

habent, quam sine poena graviori nullus omnino negligere debeL

Vn. Praeterea ordinariomm fonctionibuB etiam, per onmia saiiB-

i fiicere teDentur, Ftaecentorem in precibus odconomum septimawUem etc.

rite agendo.

VnL Sab diBcessnm qnilibet Theeam masieam particnla peca-

liari aagere, ad Fiscimi vero Choristamm hfl 5 nnmerare tenetnr, pro

qua pecmda instanmentiim aliquod mosicom ant aliud quidpiam Bern

10 muricam ooneemens oomparari dabei

b. Non-Choristas.

I. Ordinarii Non-choristae in duos divisi .^int ordines, quorum

vnicus templa, alter funera alternatim froquentabit, inque locum suum

nullum aliuin, iiisi urtiiiiarium constituere potcrit.

15 Tl. Adsignatio Quadrantium ex Keditibus ordiiiarionim a Perex.

Doni. Rectore et Praest. Dom. Cantore dependet| secundani cuiusque

profectus et merita determinanda.

HL Ordinarii in procc??ione publica statim post officiales duos

tresve priores locum habent, vt Praest Born. Cantoris fimctionibus

so auzilio esse possint. In consesribus vero reliquis locus a profectibos

ipsonun in studüs dependebit.

ly. Ordinariomm est Praecentorem agere in precilnu et oecono-

miam obire septimanalem, itemqne Becordatistanun mnnere fongi.

Beliqua vero offieiola com Eitraordinarüs commnnia babent.

» V. Vt in Miisicis tanto fdicius piüficerc queant. Cantui publico

diebus consvetis habendo intercsse tenentur omncs sub poena ^ 5 et

amisüioüc bencficii, si negligentiore? fuerint deprehensi.

VI. Ordinarii necessitate llagitante vicarii esse debcnt Clioristarum.

In fnneribus pracscrtim specialibus odon funebralem musice decan-

10 tent^ ex Libellis huic vsui peculiaritex destinatis.

B. f]xtraordinario8.

I. Extraordinarii in tot divisi sunt ordines, quot numerus eorun-

dem permittit, si 8, ad minimnm cuilibet fuerint adsignati. Ynus hxh

rum ordinum per hebdomadem primam templa, alter fonera generalia,

IS teriius omnia frequentanda habet^ reliquis interea^ quod aiunt^ quiee-

centibus.

Bleistift-Bandbemerkmig: »viid g«lM«ii«. »duosc ^iftar oonigirt in 4
^ Spiter coRigirt in: dno fimem froqneniaa^ qnitoor qtdeaoit

8 spkter eoitigirt in 6.
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n. Omnes tarnen t»'rii|i!i* vesjtortino dici SabbaTln ju iniib matutinis,

templo niatutiüo et pomeridiauo (lieniin (lonünii ilima et fesÜTaUum

mteresse et cultum sacrum canendo iuvare debeut.

UL Peculiare £xtraordinarionim officium est^ vt Lnnunatonim et

DecnrioDiim difmorom vices strenue peragani »

IV. Loenm processionis post ordisarios, Besrionis vero pro rationa

O^ ffffftiHin bababnnt; quare etiam officiolispiaebendistarnm, Decarionuin,

Seeietarioniin etc. pariter ac ordinarii admovebmititr.

V. Cantationem solenniorem Ijaheiit viiam, iiempe Natalitiam i. e.

posteriuribüs duobus Festis in meiiu»riam Nativitatis Domini celebrari to

solitis celebraudam, et ad i)raescriptiontMu peculiarem Rationario Kegis

insertam moderandam : cum ordinarii ob graviora, quibus defunguntur

sarvitia» siDgulis vigilüs Festorum soleiuiorum ülam obtinere soleant

Conclnsio.

Si quis Gymnasio hoc excedere velit: honest« et grato animo u
publice testificato valedicat. Quisquis vero debitis suis non persolntis,

aut insalutato quod aiunt hospite Miuaa nostras dereUqnerit, eins

nomen Tabolae nigrae, donec ad samorom redierit mentem adfigetur.

Dor Paragraph später durchstrichen.

* Zusatz von späterer Hand:

Ädditalueüta ; I. Visitator hör» Ö»* et decima vespertina quodvis sine « xceptione

miiMiiin ingrediatur, quo de piftflMatia iiicolftnim etttior fiat, neque puläuinlo jinnain

t«l alio modo aiht^ ofBdo tno so peiAmetam eiise eredat

IL Qvieunqne primo qiudraato ad 11. aadito GjnDuaaium ingreditttr niri gm»-
aima cana* tair^oris lodditus adlata poenam 35 Ja Titare tum potent — eiceptia

illis qni>»ns mnsicae exercendae a^l sorins usqu*» tompn^ ante ftiorit venia roncessa,

quos vero omnes im» redire oportet, ne cui noctaruaram vagationum inde occaeio

naecattur.

HMiiaiMia OennaaiM Pa«dagoglea VI 16
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c.

SERIES LBOnONVM PVBL. Beotmdtun OrcUnem Instruotio-

num anteoedentiimi Instttata 1767 d. TXov.

Docentes Lectiones Ilorae Auditores Locus Tempus absoL

b

io

1. iiector Theol. dogmat.
Tlit'ol. TM'ir.ilis

'

alternative cum
Polemiea

Jus n;it. alffTiuit.

cum Phil. ISIoral.

7-8

i

—

6

Loj^ci et

Selecti

Logid

jLiOgia ec oei.

Auditorium
'

ibidem

uamentJNOTia

Annus integer

idem

laem

1»

2. Gomreetor IiOKica altem.

4nUDJBVL*pIIj o1C«

FliiloL enperior

ffiilona imiTer-
Balis

Q QO 17

10-11

5-6

Locici

Lo^'.. Khet. et

Poetae
OmnesOjmn.

eiTes

) Auditorium

J

Dialdfaui lui
Dtiudiua aoiii

Ammaiiiteger

9. Leetor I Rhet. ^fl^rta

Matbesis

8-0,1-2

4-5
Rhctores

Bhet. et Poe-
tae Bup.

Athenae
Camera Do-
minomm

Dimidium uud
IMmid. aimi

90 L Lector n Bhetoriea
Hennenovt.

altera,

com Homfletiea

8-9,1-2

1*—

5

Rbetores

Bhetores

Comm. major

ibidem
|D&idd. aiuü

SS

& Leetor III Poeeli sop.

Theologiauii»
8-9,1-2

2-3
Poetae

Rbet.. Poetae
et byut.

Cam. nova
Auditor.

Dimidium aimi

Annasinteger

6. Eitnord.!

•

Poesis inferior

Philolog. inf.

8-9,1-2

10-11
Poetae

lUiet, Poetae
et Sjnt

Caro. minor
DantiBCiiB

Dim. anni

Dim. anni

Vi 7. £itiaord.n.

Ö. CoÜAborator
n

Etymol.

Syntax inf.

item

8-9,1-2

4—5

1—9
1-3

Synft. et Bnd.

Sjnt. et Kud.

Oam. iVwiri-

norum
Dantiscus

Dlm. imi

Dim. anni

1» 9. CoUaboratorm
10. CoUftborator

IV

Giammatica
item

Teutonica
item

7-9
1-^

7-9
1—3

40

11. Praefectiu

12. Senior

lindimenta
item

Eleinenta

item

7—9
1—8

7-9
1-3

Zoaats: Fr. G ;l1u( r Coli rn Geograph. 10—11 F. Gian Leot D pneter

lialliesin Physica et Eistoria naturalis.

Introdueti qua Dochtes Harum Sdentiarum d. 10 Aprilis 1772.
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58

Die Mediascher Scliiüurdiiung und Gesetze

von 1762.

TonoxßBB JnramsntL

1. RECT0RI8. s

N. N. Deom onmiaciiim et omnipotentem, ooeli temeqne crea-

toramt M jnstisBimun omms fidii vindicem, hio pnblim ooram teetibns,

(in nomaBima tandem jndioii die affatoris), inTooo, me, (emn tnumna

ornnram haereriiim detestatione^) in agnita Teritate leligionis Efangelioo-

Lnäienmae xuqne ad mortem penereraturam, uQulqne oontra acram Scii- lo

ptoiain (et Angnstanam oonfeanonem reliqooeqne übros Eodesiae nostrae

j^fmboÜooe) doctaram; nee deniqne admiasnram, nt animi diacipnlonmi

cune meae conereditamm, alüa, quam pablicae aatnti profienia, im«

bnantor Prinoqpiis. Spondeo praeterea coram Deo et oonsdentia, me
methodum doeendl, publica aaotoritate praescriptam, niüIatemMi immn- u
iktunim, nee imnmtari penniasiinmi; L^gee tarn mihi qoam Coliegis,

ni et DiioentibQB lataa, taiatiuram, yolnntati PMronoram et epeoiatim

loapeotorie me sabjeotnrom, reditns, emn aggravio DiBOentiqm eon-

jmictos, fugitorom, DominoB Gollegas debito amore proseqnntanmi, et

qnod per vires meas Spiritus sancti anxilio snfixütaSf licet, ea, qua decet a»

fidelitate, sedulitate, dexteritate ac vigilanfcia, Omnibus, enm doctri^na

tum virtutis studio, eo fine consulturum, ut communis reipublicaf, vtrius-

que, et sacrao et politicae salus, iu honorem Dei, promoveatnr, me de-

uique, quuuii cousigaatiouem morum, cuiusvis discontis iu Matricula,

conscientiosissime acturum. Haec me praestiturum promitto, (et quidem) »

in nomine Oci fPatris, Dei Filii et Dei Spiritus Sancti). Pro confirrna-

tione vero omtuum, et ut eo certius coustet, me uon secus facturom,

solemmter juro: ita me DeUB imuTet! Amen!

n. 00NREGTOR1S et (»LLEGARUM.

Ego N. N. Deom invoco testem, me, nt generatim omnia dooentis of- so

fioia, fideliter exaecatnrom, ita speciatim, posthabita re mea fioniliari,

et privati oommodi etadio, koraa omnes et singulas, mihi ad dooendnm

ordinabn, piMria debita praeparatione, puncto horae freqnentatoram,

inqne ülis ad methodnm, pnbliea anetoritatc praescriptam, nihil aliud

docturum, quam qnod Libris EJeclesiae Evangelico-Lutheranae Symbo- »
liciö eouveuieus eät, et suluti Uim publica«, quam etiani privatae dis-

«

8-9 ifr-n » SB eingeUaniDierton S^en nnd sp&ter ansgefaUen.
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centis cuiusvis promovendae inservit. Praeterea haec vero, me, in pie-

tatis christiuiuie studio discipnlis bono Exemplo praeitrirum, proprio

ausu in re scholastica nihil iiiuuataturum voluutati deuit^ue luspeciurum

satdsfacturimi. Ita me Deus udjuvct! Amea!

» m. STDDIOSORUM et OHLAUTDATORÜM.

N. N. bona fide testor, me nuUa alia. quam studiorum causa in

hanc scliülam veiiisse, polliceorque, me pietati iu Deuni, revereutiae erga

Praeceptores et iuipriniis obedieutiae cr^a Rectorem aliosque Praecep-

tores operam datarum, uiliil contra eosdeui moliturum neqne seditiusis

10 cousensurum; sed constant^r tarn diligenti studiorum ineonim promo-

tioni, quam virtutum excrcitio iuliiatunim
; publicis denique ac ssicris

officiis, devota mente interfnturum, 1.0^^08 s('holastio;is observatm'um et

exütimationi sdiolae ubiviB oousulturum. Ita me Dens adja?et!

IS I. LE6ES DE INSPECTIONK

1) Dom Soholae gaudmnt Jure Ozdinis Eodenastid, cui aninmie-

nntiir, ex Inatitiitia piorom Etegam, Frindpam, et ntrinsqne onUnis

Fatronomm: offidum boni ac fidelis Pastorii nou mmiis, quam Magi»

atratos Politiei, eal coia Rei acholaeticae aeqne eat, erit, nt

M tales Dooentes soholae praefidaiit, qnt sint idonei, bonk moribna praediti,

in Hnmanioribns tarn, quam etiam in Disciplinia philosophicb Theologi-

oieqne beoe Tennti: nt, quod alios dooere debenti ipsi quoqae sdaiit,

ne ignorantia saa propria juventati, stbi rabinrata fide eoncreditae,

plozinmm noooant.

n 2) Recior anffragiis Amplissimi Magistratns et Cotnirninitatig eligitur;

adspirantes Tero ad offidnm Con-Reetoris, Leetoris eto. primo ornmnm

te nstant Pastoii, cujus conseosus si, exploiatioDe sabjecti petentis rite

institnta, iutervenurit, pubUcam demum allaborationem instituiuit apad

Magistratum PoHticum, pro siibeunda officii administratioue.

30 3) Iiitrodui'tii) [{ectoris neo-electi rtspitit Pusturum, ita tarnen, ut

assiimtis ali(|iioL ^^enatoribug primi ordiuiis, IJectorem Scholae praesentet,

et elegant! aliquo sorniuui' liabito, eum constituat, LqEfes eidoTu tradat,

utque eas in viguie servet, et secuu(Uim illas vivat, sedulo ei ineulcot.

4) Pastore8 deut operam, ne liolastici in aliquo scelere cumpre>

S5 hensi, iu publicum ducantur rarccicm: noetu aut^m, in vüs probibitis,

capti usque ad lioraui pnixinip niatutiiiiini, ibidem servari possunt, ita

tarnen, ut quam phmum suo restitui^utur iegitimo Magiatratui Ecde-

siastico.
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. 5) Qaiitn PHvilegiiim Eooleauuitiois aeqm ae Soholastiois oonoe«Rim,

nÜim limites eztendendmD non bH; nallus Mliolaatioonim eztra Scholam

ooDitiiatDi, ultm spatium dnomm annomm, eodem ganderQ potent.

6) FiMtor sednlo invigilet, ne stipendia eea salam Docentimn nllo

sab pmetexta imminiiaatar, ant L^ta seholasiica in ntm peregrinoa •

coiiT6rfeaiittir.

n. LEUE3 RECIORIS qua talifl.

1) Recior neo-electiu, tempore praeeentationis aea ixistaUatioais

nue» in Anditorio pablioo, ooram nnivem pauegjri, jure iiuando eese

obllgabit, ad mnnia Reetora fideliter ezplenda. lo

2) Pro jorata fide, Lectiones qnatoor diligenter oelebret, nihilqae

Angietanae Confeesioni, ant Libris Eoclesiae Evaagelico-LnÜieranae

S^mbolicis contrarium doceat
; neqne ab auctore, vel fonuula et methodo

docendi, publico nomine exhibitig, discoilat.

3) Cursnm Thcolo^icum uaiua auui s.paUo ubsolvat; cursus vero i*

reliquiii um disciplinanini a se pertroctandarum eo tempore finiat, quod

methodi Leges pra(^ri})unt.

4) Pins sit, vitaeque iut^er scelerisque puTus: qaum admodom

tarpe sit doctori, si culpa redarguat ipsum.

5) Debitoni Tnspeeiori praestet obf'dißntiam, siiuque Eius venia, *>

limit^s fi^ri miHhewh Tie transj^rediatur, alicnbi, vel per diera pennau-

surus, vel pernoetaturus, sub poeiia Hf. 2. — T>i.SL'es9uriis untern, cnra

venia Inapectoris, Regimen Scbolasticum Cou-Rectori tradat. iledux

denique factus, Reditum suuni luspectori in persona indicare tenebitur,

6) In Regimine scholastico sibi, dependenter tarnen ab Inspectore, m
ooncredito, ea ntatxu* prudentia ao moderationei ne Bcienter Tel in de-

fechi vrd in ezcoau aliquid peccet.

7) Collegas snos nmet, honorat, atque in rebus lidtis defendat,

et, quantnm in se est, illud omne eo oonferat, ut amore diristiano ac

eollfigiali conjnneti, ofBcinm docendi, non pront sibi videtor, sed secondam m

L^ea methodi praeacriptas, fideliter peragant Qaodri Tero alter oolle-

ganun admonitionem mereretar, Tel nitione dootrinae, Tel rationemomm,
nt ea honeafce ei amiee nneqne strepita detor, Bectoria erit officium.

Si inteiim eontingeret, ni aliquis lepetitae anüoae admonitioniB sit

impatiois, tone Snbjeetnm lemtens primmn ad Conferentiam, dein Tero, »
m res componi neqneai, ad Inspeetorem deferendmn erit. Pariter obligatos

etiam erit Reotor, Collegas, Leetiones soas negligenteS) ant tempore

statnto non pmesentA notare, eo qnidem fine, nt de diligentia illomm

interrogatns, Tnspectori rationem leddere qneat: snb poena fl.l.

8) OfficialeB soholastieos, Praefeetmn, Oratorem reltqnoeqne ad

offieta fideliter peragenda stimnlet snisque joribns et reditibos nnllo

sab praetntn priret; honori potios ao commodo eonim oonsnlat, om-
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neaqne studiosos gragarios de offidoaitate ofGusiatibiiB pneatanda, admo-

neat. Qaod speeiatim dectionem offidaliam homm attmei, Boni Beotoris

erit, nt non, xüsi iaies in optioncm deotor, qni aingolari tarn ratioiie

atüdiomm, quam ratitme vitae gaadeut praoogativa.

6 9) DisoenteB reliqaos omnes ai «ngnloa, eaa fiHoi a Deo aibi

ooncrediioSf amore patetno complectatnr, iia, ut emendationem eorom tarn

quoad intellectimi, quaiu quoad voluntatem promoveat rebusque illomm

externis pro snstentanda vita gymuasiastica, paterue el sine partium

studio consnlere eiiitatur.

10 10) Neminem uisi studiomm eatisa in Gymnasinm venientem et

tt»timoiiio probitatiä sufficiente niunituui su'^cipiat, ea quidem leffe, ut,

si adveniens aimnm 18-vum uon explevcnt. stipulata manu tauLum,

si vero expleverit, iure iurando ad observatlouem legom schoiafttioarum

adstriugat.

u 11) Facta aoceptatione Neo-advenarum, de loco ut Rector eis

proepidat neoessariam eet, tarn intaitn ordioia inter Condiacipuloa,

quam intnita spatii in Museo qnodam oconpandi Qua oooaaioae Ma-

gistratnabum, nee non Mediensiiun ac Paatomm filn et praeeodentiam

ei meliorem locnm aemper obtlnebnntf niai gpeoialia qnaedam, alind

>o enadeiu, adfoerit ratio.

12) Rector quemvia adTenam a ae gosceptnm, inatitoto, quoad

stadiorom profectns, enmine, rite ezplorabit, exploratnmqne fa eam

introdnoet Cflaasem, quae lationibitt disoentig mazime erit aoeomodata.

13) Multiiiii porro cum faciat, nt novelli animi Seriem aliquam

äft habcant labonim suorum ac Lectionum frequeutandarum : in eo etiam

cum Rectoris versabitur, ut cuivis talem Seriem praescribat.

14) Eector in jndieiis ackolasticis nt Judex, bia tarnen eonditio-

nibos, nt

a. cansaa spbenun snam excedeut^s mmime adsnmat ant deoidat, nt

M sunt: Deüeta Tel Ezurbitantiae graviores etc. etc.

b. ut re, coram universo eoetu penitius cognita et eiplornta Offi-

cialibus, Praefecto, oratori et senioh Ganaam ad oonfereu li nii,

dietandamqne [de] ea sentontiam oonunitlat; latam Tero per [illosj

pnblice pronnnciari oorat, qnae tarnen [tone] sanm babitnia «et

» valorem, ei Beetoris [adhae-Jaerit approbatio.

c. Ut in deliotia Bobolaatids atrocioribna . . aed no . . .

adbi '

d. üt nnlli Tel affeetn qnodnm privato motua, Tel ez alüa oanaia

illidtia, dioam intendat ant poenam aen peeamariam aen eorponlem

40 infligat.

Die Beeehldigung des Blettee der ICaWkel Teramebt dfe Lfiden.
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15) Habitacnla stndiosoram qnovis die \e\ saltim semel Tisitabit,

uk sonper, quid in eis agfttor, «xplovatam habeat; classes vero Di-

«eentinm ommi et singnlas, tarn soperiosfls quam inferiorae, nngolis

feptimuiia Reotor ad miniBrom ier Tiaitare teoebitor, et qnidflm diTenria

iflmpoirflniSi quo, an P^meoeptoreB eeoondom «eriem agendomm agant» §

ooDstet Qnodti antem q^aemat etiam üadeni horia, qmbna aÜüf oocn-

patus fnerit dooendo, CSon-Beotoram pro ?icibiM soia anppkiidia, snbatitaai

16) In id attendatt ne qnis Diadpnlns dne pcaflteita mo Tal in

Clanea, Tel in infonnattonam priTatam laeq^iator. Namqne Reetoria est,

Disoipiiloi Tel Deo-advenaa, Tel neo^(Nromoto8 in Claseea intfodaeere et Fkae- lo

eeptoribna tarn pubUcis quam priTatis commcndare. Aeqnoa Tero sit in di-

stribnendis inter Praeeqptona priTatoa, disdpnliSf ne aüi nimift mnltosi alü

Toro plane nnlloa babeont Hediensinni, ad Hieologiae fltndinm ad-

quantiinn, hie qaoqne imprimia babenda ett ratio^ eo qnidem fine, nt

habitnm doeeodi acqmrani. u
17) Ooireetioms modnm in deanbiis nt snperioribns, sie praesertim

inferioribns, ita temperet, ue qnid mam fiat. Quodsi vero nimii qtiid

factum faerit, Querulantes liac de re, mit Discentes, aut discentiuni pa-

rentes, patienter audiat, atque de tali eompositioue partium HoUicitus

sit, quae ncc Praeceptornm erga Discipulos, nee parentum erga Prae- ao

ceptores amori sit coutraria.

18) Qnotiea sacra Synaii nti voluerint stndiosi, totieg paraenesin

ad eo8 habeat Hector die Sabbathi hora 12— 1. Quovis autem die solia

ac festo alffTD irim cum Con-Rectore. ant Fjectore I. sub summo, con-

^^ri;: itis omuiljus omninm Classium inferioram iu Auditorio publico »
puens, decantato praevie hymno septimanali praevüwfu«' precibus a ae

fuais, Evangelium eius diei explicct. et explicatnin par:i«'netice, pro

captu anditorum applicet, claiisnla dein itemm per cantnni precesquo

factn. Quae reg sacra, ut pacilice peragatur, aliquot studiosomm pro

oompesceudia (sed moderate) paeris abhibendi erunt. Snb discessnm ao

denique pneri hTnunun, qocm per aeptimanam didioenuit, rhjthmifie

redtent.

19) Neo nmras disponat, nt paeris tertiae, quartae, qnintae ao ien-

ibonicae Classinm, sub cantn, e in^esta dietato, e templo exemitibns,

nngnlis tarn Dominicis, quam festia diebna, a provectioribus Gjmnasii »
noetri stndioeis, [historia] ({uatxlam biblica, ex B. Uubneri, Rectoris

oUm [HambmgJoiaHit Historiis biblioiai pfaeTÜa precibus, in libeflo

ediftia] explioetoTi esplioata [app]]ioetnr, et facta ap[plic«i!ione] qnae-

atuniBa • > ezpireaBaa lepeta^

m libeUo ez- * »
odo el pnsrofmn eoltnni pnblicnm in tan^lo torbantinnii et atodioeonnn

in proponendo emeodationi, oonaoltmn fbfei
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20) Dicta scripturae aacrae maniiiie claasica septüuanatiin a Clas-

sistis addiscenda et a Praeceptoribus explicanda, non aliunde, nisi ex

Ckanpen^o ülOt quod suis, pro doceada Theolo^ manibus concreditum

eat, secundum ordinem thesium faciliomm in dicto Cumpendio eztantiam,

ft dflsumat, et nogolis diebm Sabbathi Pneoeptoiibas tndat.

21) Pkeoibiu, si reliqnae Officü cationee pemiinrint, interMse, n«

mtenniitat, pnesertim iis diebm, qmbm Qmeaa^ mm oonceata ma-

sioOf celebnri solent

22) Vt funeribus duceudia int^jrease tenetur Rector, ita etiam spe-

10 cialem eins enram habeat, ue tempiis, quo Kev. Dlaeoui cnm studiosis

ad dtiduceudum fuuus ituri suut, uUo modo prorogetur, sub poeua d. 60.

23) In Conferentiis seliolasticis atqiie CoUegialibus, sab mo Pn^
sidio singulis Sabbathi diebiia, ab hon 10— 11 habendi!, eo ennm
inteiidat, ne allotna proferaatiir; 8ed ex qaoim Praoeptore qoaerat:

IS a) an, obeerratia diligenter metliodi legibna, de cniwif atabito tempore

finiendo, tempestive cogiteiw

b. qiiomodo praeterita septimana, na echolaetioa oompanta fberit? an,

et qua ntione emendatio Diaoentimii promota vel impedha ait?

c. an non, qiedatim, ant negUgenteSt aut immongeroa qnoedam

so inter diwsipiiloB moe ammadTerterint. Qnomm, si aliqm fooint,

qni itentis edmonitionibns paterniaqiie caatigatiombiu Pneoeptonmi,

moran genn nolnernnt, nt oonferentiae nstantnr ibiqne ootrigantor,

neceaEHurtom est. Obiectmn pneteraa iq^edale Goofenntianmi ü
etiam erant, qni itentis noibiiB admonitionnm RectoriB, nee non

95 Gorrectionmn sibi in jodicio pnblieo datarom impatientes, sno

tantnm genio indnlgere sibiqne solis Tigere Tolnnt.

24) (Jnovis ^meatri, Meusibns puta Martio et Septembri, commu-

uicatiä cum lugpectore consiliia, publicum in auditorio Examen, triduo

finiendum, institiiat, ut qtiousque Praeceptorcs in cursn suo perveuerint,

aa et quid Discentes oniniuin Classium profecerint, eo luculentius pateai.

Quo vero ordiuate hic omaia pera^autiir, uecesse C'3t,

a. ut Keclor in Oonfereutia, quae exameu praecedit, ante peuuJtima,

examiuis meutiouem faciat.

b. ut praeparatioui Discipnlorum, vel tridnauum tempns iiidulgeat.

SS c ut, praevia, omnimii in conspectum Anditorii veutiiraruiu Classium,

secundum dies et horas dispositione, iu extenso descripta et Mae-

cenatibus exhibeuda, Maecenates, die^ examen prozime auteoedente,

adsumto in consortium Conrectore, invitet.

d. ut auditorinm condigue exomari faciat, Prologoeqne et Epiloges

40 a Diseentiljus habeudos disponat, ita tam«i, nt eni-osUbet classia

Pneoeptor illud, qood auom est, ooret
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e. nt, qoalibet classe in ooDSpeoiDiii proeedeDte, CSatalogoni eins

Lupeefcori «zhiberi fiwnat.

f. nt m ommbiu ei flbigalii <mmiiim et tmgiilaniin CIsmiiud ezami^

mbni, tempore statoto pFReseiui ait, teliqiMMqne CoUegas watrn

hnjoi offioii adnumeftt: indigiuiiii eoim est, nt Pktnmi jam pme- t

sentetf «um eiBpeotent Cliente*.

25) Fimto ezuniiie stfttiiD, cmii Pneccptmlms id domo sqr oohf

gregatis, de promotione coDferat, omnesque Olassinm Praeceptores

obtestetur, ut in hoc negotio conscientiose agant: ne quis immatunu

et iudigiius, vel privat! commodi ciiijau., vel ex complaceudi parentibus w
studio, ad altiora promovoatur. Facto hoc, a quolibet I'raeceptore.

Catalogum pruiiiüvendoram repetat, eumqup dura voce eo fine praelegat,

ut, au oraues in eosdem promovendüs cüusieiitiaut, putt^acat. Quodsi

vero Dispotatio iuter Collect oriretur de xmo alterove Promotionia

subjeeto, tum res sie finiri dehft, ut subjectum controversiim siugillatim i&

sunitnm, a Hectui«- in Confm-ntia denuo exainin«'tiir eoram omujbus;

ex quo examiue demuni repetfudae erunt ratioiies vrl promovpndi vel

non promovendi. Ke sie explomta, Reotor post^ero die Classt-s iiign'diatar,

promovendoaqne st cum edueat. roLiquis, qui efciam ad aitiora adspiras-

sent, cum lande manere jussis etc. io

26) Lndimoderatoris officium mt, nt ladi LitUnvrii alnmnOB ad

QOiim omnee, non aliam iiiai latinam loqui palaatnr liDgaanL Quo

fine nt ngnnm latinttatis inter eoa Semper Tigeat, per Oratorem dili-

genter cnret,

27) Bibliotbeca speciatim Reetoris cnrae demandatnr, his conditio» »
nibnif nt non BOlnmmodo de oonservatione ; sed etiam angmento ehn

sit soUicitus; ut Neo-adveuas quosvis, autequam albo iuscribantur, ad

conferendnm d. 34. in Cassam Bibliothecae disponat; ut iuatituta au-

nnali revisione, libri rite coordiueutur, tarn in thecis, quam iü catalogo

Sen repertorio, euui in finera, nt eo facilius inveniri, petentibuscfue so

exhiberi queant; ut Extraueis platiu nulli, domesticis vero, utiles tau-

tum eaptuique accomodati, traditia tarnen litteris reversalibuä, accipien-

tis uomiue, nt et anno ac die notatis, exbibeantur a Biblithecario, ut,

si quis liber perierit, Bibliotbecarium ad eius restimtionero adigat.

28) Instante vacationia tempore Rector sine pnewitn Lupectoris, >s

nil ftainaty quin potins enaa obligationis eese aoiat, eom Inspectore,

tun de termmo vaoatiomi a quo, quam etiam, ad qnem oonferre. Nee

demqne in ipnna potestate nt, terminoe dictos Tel prolongaie vel ab-

bremre. Cnret yero, ne nimia StndioBomm dimiasione, Tel in offioüs

«Unna, vel ratioDe irequentandornm Innemnif tempore Tacattonii, mt m
biatna.
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29) Oeoonnmua Scholae supremos, ut Rector in lE^haera sna, sno

jnre est, iia sibi impositam esse sciat oanm totii» aedifioii ocholasiäci,

et qnoad mnnditiem, per sabordmatoa procnrandam, et qnoad iiitegri^

tatem at generatim, ric tpeinatim fenestrarum etc. Quodsi enim aliqnui

s feneeiram ve) foniaoem üregerifc, is ad reoaioieiidiim qnanto odas dam-

mnn adigendns erit.

30) YaletudiuanoB ahi oommendatos habeat, et, si modo morbiu

translatioDem e Gjimiasio patiaior, «09 in O^rta soa hoipitiai pro eura

moliori tmirfeni caret.

10 31) PraebeDdannn quadiageamalium oonvaiaiidamm aeqne ae di-

ideodarnm rationem habeat« ita qnid^
a. ot die Sabbatiii, Dominieam Laatore anteoedenta, Fastoram Balnlet,

nt pÜ8 sais persrasiombns Anditom ad liberatitateni ezcitet

b. nt dno Collectoires» bonae notae, alter nimimm a Collegis, alter

15 yero a Coeto, een ofBciaMbW} ex mmmo Togatomm, oonatitaaiitiir,

qnorom alterios erit oonsignatio, alterins antem perceptio. Qaid-

qoid antem nna die perceperint, de eo Teeperi exaetam Bedori

dent zationem. Pro opera anton adbibita oolleotores ambo ao-

dpient hfl. 4. —
» G. ot in divisione, dimidinm sibi cum Domlnii Oollegis asBer^et;

dimidiiim yero coetni Tc^tomm ediolastieo tradat. Seenndmn

tres mensas, coetum scholasticnm oomplectentes, dividendmn, hoc

modo : «t Togatis, sex senioribus. seu ordine prioribus, ad priinam

mensam, et oeto, sex illos seqiu>ntibns ad 2-d;iiu riieusum, nec nou

95 reliquiü omuibus (cxceptis iioviliis) ad tertiani mensam pertineu-

tibns, awiimlis, cnilibet sei licet meusae, detur portio. Usu enim

vmnt ah autiquis t«>iuporibns, nt novitü e\ prima, post adTeutum

suum, praebeada, nihil pcircipiaiit.

32) Cantationes Maeceuatnin, nti a Rectore non sunt penitus ne-

30 glififeiidae, ita in id intentus esse debehit, iie (jiud »a oecasione, qua

Patrouomm honori inservirp volunt Collegfie cum stndiosis, aliquid iu-

ordiunte ^;d. Vt vero ( antationes sunt vol Patronornin domesticornm,

vol extraueoriini : sie etiam duplex pecuniarum, iude proveuientium dis-

tributio locum habere debebit, ita quidem, ut Quantum, ex Patrouorum

» domesticornm cautatione provcuieus, Rector cum Cantore et Collaboni-

toribns aeqoaliter difidant; Qnantom Tero ex Patronorom extraDeonim

CantatioDe proTeniens, in dnas partes ae(|uale8 dividator, qnariim altera

inter Collegas omnes, altera vero inter studioeos omneSt tempore difi^

sionis specialis, aeqnaliter distribneada veuiat.

40 83) Peconiam cursoratna, a neo^venis per^rinia Hfl. 2. — aol*

vendam, Tel ipae diligentor cnret, Tel per Praefectom emari eo fine

fiieiat, nt aerariom seholasticQm adangeatnr. Pari etiam modo Itidem
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Bfl. 1. den. &0.9ab diseeinini, aqoolibei Stadiosomm, pro gmtianiiii aotione

enohendos, FhMfecU» in FiBcnm leponfindos tradat. Rflndnan prutaroa

«X diviaioiiibiit geiMrofibiu, pro an^do Fiioo, fldditer proeonadiim,

€idem dwnandet Nee non, a qvidain honomtiom oonditiome» onaa
NoTitiatoi, indidgento Reotore, redimereat, id non aHa, niei lob ood- i

ditione eolv^oram nfl. S den. 40. fiai

34) Novitiatiis tinoqiie pteimium, ii quovis Classisti neo-promoto

scilicet in Il-daiii d. 48. in lll-aui d, 34. in IV-umi d. 12. in V-tam

d. 12. et in Tenthon. d. 12. nuuierumlara, et quidqnid reliquorimi pro-

ventuum est, «nae rurae atqne inspectioni commism esse sciat, ita <|ui- lo

dem, ut obligationis snae sit, nb omnibus, si})i snbordijiatis et Pniecep-

toribus et Pnu-fccto vi f?iblio(liecario annna«. praos^^nte Conroctore,

proveutuum r»*pptere rationos. Quod, nt eo cummoduis fieri (jueat,

necessariniii rst, ut <)inu«*s sna habeant ntionariar Rector auteni ratio-

liariiim quoddani generale arnplisäinii Magistratus at<(ue Paston^; f^nnsensu li

et approbatione nmnitmn, suis teneat nianibna, rationein annnatim

redditunis coram Pastore et luspectoribus ab Amplissioio Magigtratu

denominatis, snb poena anirnndversionis.

35) Nee minoe Rationario genenli, apnd Rectorem aaeenrato, inaeri

debent Proventns, pro intertentione eonTictualiam, a Bene&etoribns •»

ordioati, nna cnm Expenräf qno, quid zatione hnjus ioBtitati agatnr,

sonper in aprico Bit. Alternafcivns piaeterea com hacteone fnerit oon-

ietue noetri vsiu, ita, nt nunc bi, nono alü eodem lui fberint: de eo

qnoqne dispieieudiim eriti nt ban^domm istornm nens meliori ordina

oollooetor, Icgeeqne conviotiuilibiis pn^cribantar. w

86) Fnnegratiei Perceptor atqne dietribntor quam Reotor rii, nt ea,

qna par est fidelitate, hie omnia fiant, de lege erit. Est vero funernm

bic loci dnplex difPerentia; alia sunt Generalia, alia Specialia. Qnod

I. Generalia attinet, baec quadruplicia snnt, alia

1) primi ordiuis. seii geueralissima, quae iu templum ducimtur, iuque so

eo sepelinntnr. atqne, ut duplici cadaueria in via publica deposi-

tione, ita totius coetus scholastici, omninmqne classium inferiornra

fretjueut-atloue. nb f>mnibns aliis distingvnntnr. Fnneraücum hinc

prnvcnicns snnt hti. .5 — quin imo secundum cauonem hactenos

observatom: tot Üoreni quot motetae. 9S

2) alia Secundi ordiuis, quae comittantibns tribus ordinibus et viginti

pneris in templum ducnntur, sed oratione funebri absoluta, ruraos

efferuntur, et in Coemiterio, templo adsito, sepelianttur. Foner»-

ticnm hine proveniens ordinaiie sunt hfl. 3 —
8) alia Tartii ozdinaris, qnibna non, niei in£uitnlonim cadaaeia in m

•* ürsprüngüch S statt 5,
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templü recondenda, sub Tesperas, efferri soleut. Fuueraticiun idem

est, quotl reliquorum.

4) alm Quarti ordinis, qnne frequentantibiis duobus studiosorum ordi-

nibus et 12 pueris in Coemiterium Ozekeschinnnm duLuiit ir, iln-

6 que habita coucioue fiiiiebri, terrae mandantur. Faneraticum suut

hfl. 2 — Qnod

II. Hpecialia Fuuera attiuefc, haec iterum daplicia sunt, alia

1) Primi ordinis, sen simpliciter gpecialia, qtiae in Coemiteriniii

Zeckiscb ducautnr. FaDeraticam est hfl. 1 —
10 2) Secandi ordinis, sen specialissima, quo personarum miseiabilinm

cadavera in Coemiterinm Csekeaohiairam effemutnr, Foneraticiiu

sunt d. 50.

Intnitn distribationis homm |iroveQtatim, sequentia observentur

a. ai ez Fuueratieo fnneram generaliom 1-mi 2-di et 3-tii ordiniii

w i e. ex Hfl. 3 — Redor dimidiom r^ineat, oonoessis hinc Cam-

pauatori d. 15. aliud vero dimidiam sie diTidat, ut Rev. Doroiiue

Diaeonia d. 42. Cantori d. 42. Collabor. IL d. 36. Tertio antam

d. 30. ttadat; ai vero aliqui liberaliorea fuerint, et Hfl. 4— ani

5, qnod in fnofiribns primi ordinis, longo nan, qnaai in l^g^
90 abiitf dedarint, ia oVservandna erit dinsionis modus, nt Qoantom

illnd, trea florenoa ezoedeua, Reetor eum Dominis OoUaboratori*

bns et D. Cantore aeqnaliter inter aese distribnant.

b. nt ez Faneiatioo Fim«na generalis 4-tt ordinis R. D. Diaconi

habeant d. 28. D. Contor d. 28. Dominos 2.ns d. 24. et Domi-

» mm 8-tins d. 20. Gampanator d. 10. Reliquum vero Rectori re-

manet.

e. nt ä[ Fnneiatieo Fnneris simpliciter specialis Hfl. 1.— eodii-

beantnr R. D. Diaoonis d. 14. Cantori d. 14. ColL II. d. 12. et

Coli. HI. d. 10. Oampanatori d. 5. Reliqnnm Tero Rectoris sit

so d. nt ex Fnneratico funens specialissimi d. 50. R. D. Diaconi aoci-

piaut d. 6., Cantor d. G. Tl-dus d. 4. Tertius d. 3. Oampanator

d. 5, Keliquum Kectoris sa.

37) Epicedia, seu cliarbis fuuebrales, quod conceruit, id maxime

videtur: nt Rector, ad hoc gunus ofHcii non rP([ui3itu8, cum stndiosis

8i suis omni la))ore nsqiie adeo supersedi'ant, doiiec requisiti a l)»*functi

Superstitibns. sufficieutes eanuiuibus elegiacis niaiius adiiiovendi causas

habeant. Quocisi vero motivuin praedictum non exspectaverint, Carmina

fnnebria coiificientes, de n u rcmunerata industria, ne conqaerantor.

Nottiri nieretur hic ratione Kpicedionim

:

40 1) Quod chartae fiinRhrales, civium in centniuvirali difpiitate ntm

constitutomm conticiendae, tam quoad operam, quam quoad sumtus

proventnsqne Praefectum et Oratorem solum respidant.
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2) quod eae, quae in honorem centnm pntTnm et Senntorum euufi-

ciantnr, quoacl operam, et quoad samtua, et qaoad proveutos

totom respiciant coetum. ^

3) qnod OBmüna fanebria OffioiaUam tarn politid, com eoclesiastici

ordimB sopremornm, et qnoad operam, et qnoad mmtna, et qaoad • •

prOTentos, ad Goliegas eolos» oannimbiu opemm nayanteBi perti-

neeiit Qao cam tarnen Reotor ex divisione ProYentiram, pmeter

partem cnin reliqms aeqnalem, dooi sibi ex tota mum aaservaMt

UMunanoe, idi^ne pro itadio ad Titahim et eotreetioiiein adhibiti.

88) Behefretores Gjmiiami, imiTena^ oonferentes Benefieia, L e. lo

qnae tatii Dommoa Collegas, quam qoeeA ooetne mholaatici xnembfa

reflpicilmt, enb Titnhmi Bene&ctoTam in Miatricnla Gjmnasii notatom,

cmn nomine inserere tenebitor Rector, eo fine, at memoria eornm, poet

fata etiam, snperstes sit, poeteriqae, Praedecessormn benevolentia im-

pulsi, ad paria bona openi exciWutur. Si praeserfciin Naturalia, Vinum, 15

Triticuin etc. iiiter Dominos Collegas ac studiosc^ distribuenda coufe-

rantur: ea erit diatribiitionis ratio, ut

a. Rector duplicituti semper accipiat mensuram.

b. nt Quilib»'t Duinuionini (bllegarmn proprie sie dictonmi. tantum

percipiat, (piautiuu percipinnt Stndiosorum 2-dae mensat' tn^. so

C ut Novitii, ex beneficif). post ndventiim snnin in ^»cholam primo

nil peroipiant, msä expreäsa id postulaveht b^aefactoris volmitae.

39) Si qnif vel Patronoimiii, vel Civiom, angolari in Uectorem

fidncia dnctus, sive sanus, sine moribundus, mentem suam de legato

quodam Rectori apemerit, obligationia erit» at Inspectori statim mani- »
festetur, atqne de legati iisa ac fine, cmn eodem conferator.

40) Qnidqoid xefiqnonim ProTentanm est, ülnd niei receptas ali-

qnii nt distribaendi modoa, communicatiB cmn InapectoFe oonsilüs, pro

aeqnitatis ratione diBtribiwt Nec niiniis, tanquam Bomme DeoeaBBrium

et aacro Baoetam, Rectorie fidei oommittitar, nt aimaoB Gjuuuuni redi- so

tte, non, mai in bonnm Gymnaaü oonrertendos. diligeatiaaime eoret.

41) Lignonmi in Auditorio cremandonuu curam, Rector tempestive

tanto soUicitius liabeat, quo major ea eonferendi est difüculbia; siih-

iiiis-'(' avitem, ut hoc üguorom beneficium, a Patronis expetat, obli-

gatus erit. is

42) Boni etiam Oeconomi cum sit, famuHtium suum eo dirigere,

ut recta Semper incedant orbita; ad hoc speciali obligatione ae adatri-

ctOm faciat Rector

1) nt famulitium suum in canoellis quasi contineat, ne inrenes Stu-

diosi üuniüantate ant conanetadine eins ooirrnnpantorf snb poena 40

vfl* 6.
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2) ut famulitium Collcgaruin, in Ojmnasio habitantium, usJera co-

arctet terminis. A qua lege, si aberratiuu fuerit, imius augariae

solutiouem Domiuus famulitii eius, quod a L^e aberrauerit,

amittet.

5 43) Onus ingressus Oollogariini studiosomiTiqne cum venia absea-

tium, per domum suam, Rector sustiucbit, ea ex ratione, ut Lex de

ClansDlft Portae scholasticae, nnlla unqaam ratione, nisi, iuottidii tam-

poie £nu)genda, sarta tectaque maneat.

44) Leetiones pdblicas in domo sna Beotor ne oelebrei; led honeite

10 (adeoqne non negligenter) indutos, in dolseniiuutaui dooondi loemn

prooedaifc. #

45) Fteeoentoram et Oalelaotorem Glaannm ez Stadions, qm pro-

liatae fidei sunt, quotannis oonstitnat»

46) Leges deniqne omiies. tain Docentibiis quiun Diäcentibug latas,

15 ut Scholae moderator in vigor*' suo conservet, ponseryarique faciat, Lege

praescripttim est^o: quin imo, si quid pro re uata addendum vel modi-

ficaziduni deiiiceps foret, illiid expositis prae^antibus a Kectore ratio-

nibuSi praestare Patroui tarn facilee emnt, quam qoi facüimi.

nr. LE6E8 OONRECTORTS qna tolis.

so 1) Courector, dcnominaHone Ampli^imi Magistratus et Pastoris

ct)U8tituendus, et iure iurando, ad officii sui partes recte obeuudus, obli-

gandoBi qnoad Doctrinam, secundum Augustanam Confessionem et sanae

rationi» principia tradendam, onmibns üs, quae Reetorein deoent, facnl-

tatibus, et quoad vitarn omuibns iis virtutibas, qnae Reotorem omaat,

u alt instructns.

2) Introdnctionem suam Conrector neo constitutns a Reotore peiet,

et qnidem tempore sibi ab Inspectoie designsto.

3) Obedientuon Tnspeotori deMiam pfaestabit, sine speeiali eins

yenia ac Beotoris praeseita non disoeesnm nsqnam. Qood si vero sine

ao venia disoesseiit, Inet poooam Rfl, 2.— rednx deniqne &etns reditnm

sonm Inspeotori, in penona, iudieet, snb poeoa d. 60.

4) Beotoris viees gerat, at non, nisi reqnisitos, et in absantia Ree*

toris; Rectore antem praesente, eidem fideHter adsit; a Soholae mode-

ramine autem sibi temperet.

35 5) kSugillatores famae Ifectoris, praesertiiu scholasticoa, ue autiiat,

quin imo, si aliqui quid protulerint existimatioue Hectoris indignum, sui

sciat esse officii, illud \el hello modo auertere, vel Rectori illico sigoi-

ficare, et semper correspondeuter cum eodem agere.

6) Cursus Lectionum suarum, secundum Methodi dictamina prose-

M qnatur, ac tempore statnto, rite absolvat, nee admonitionom Beotoris,
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hoc tili»; fartanmi. ait impatieus; fr<^ueiit<*t ilt iinjur in bouiuu alii »111111

exempiuni, su iuiiie Expect-itionis complenienniin, auas iiorua puncto

tempom, tarn dilij^ontiT. (juiim (jni diligentissiriie. Officia sua, si ne-

gkxerit, toties quoties, poena d. 00. ex salaho detnihendorum, afficietiir.

7) Visitetiooem Classium inferiorum sul) iis horis, quibus Rector s

OUQ DiacQutibiMl wada occupatus et^ niai simili occnpatione detineatur,

Mneq^t, pariqae ac Rector ratioue in id intentos mif at Praeoeptores

ex methodi legibus agant et perficieuda, statuto tempore, perfidant.

8) IHebnB Dominicia ac Festig altomatim cum ßectore, Pericopam

eoaogdiQBiii eins diei explicet et paraenetioe taaMStet; a Catechiiatioaie to

aotem in tonplo habeiida aolntns sii

9) £0 tflmpofe, quo Bootori Bationes raddantor paoeptomm ei

enigatofiiiii, vel a Fkaeoeptoribu, yel a Pnefeoto, vel a BibUoftbeoario

Tel ab aEo Ratioeiiiaiite qnoconqiie, ni cx>ram dt, «t calcnli dezterita-

ton, naninu Bubeoriptkme eoofiniwt, snae erit obligalionü. u

IV. LEGES COLLEGARLM.

A, Generatim omnimii.

1) Omiies, qai in ColLaginm ledpi Praeoeptoresque GTimiasä fieri

Tolimt, bue «leoadentoa, atetim nomixia raa ae Inie&tioneiii apnd Patro-

nos proflieaniiir, impefamto antem pneminis (per Leg. 2. de Iiupe- a»

etioue) praemittendis, acceno, tempus expectationis otio ne oonterant;

sed per informationem vel unius horae publicam, in Gyranasio, vel pri-

iiatiini iu domo sua, ae se habiles reddant ad actiialem {uuctiouem ob-

iiuendam.

2) Officio tandem, et sahirio consent ienti Ulis Patrouis, sibi collato, u
ea quidem conditione, ut dniadiam augarijuj primae partem eodom jure,

quo Rector ac Conrwtor neo-constituti, fiaco relinquant, jurata fide ad

officium fideliter obeuiulum m adstrin^ere (It i)ebunt.

3) Satlsfaotnri igitur tidvi datae, uil docoant «|ii0(l Auj^tanae

Coüfessiüui reiuniisque Libris Errlfsiae nostrae -\ iiilK)lieis, aut Formu- 10

W (locendi in <iyninasio, commnni conscnsn ree*'püiü, coutrariiiin sit.

Impmm igitur esset, si ab anctoribus maiubus suis couoreditis, proprio

ausu discederent, et propria sua plaeita proponereut.

4) Quod ad vitam attiiiet, pietati litent, inque haiufl probationaoo,

mm publieiB diligenfcer inteniat, virtotis exercitio discentibaa diligen- ti

ter pmeeant, semper memores illins. quod vita doceatinm impia illod

deetmat, quod« bona dockina aediiicani. Caaeant ergo flibi omnes et

angalif ne, qna illeoebrumm sertatoros, consortiis juveunm sese immi-

•eentee, vel in dooendia eboreis pnnoipes videantar, vel Tcro ludicris

actionibas, praeaertim in oonapeeia aeqaioris eexns, perpetratig, offieio 40
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guo et iiuctoritali iletraliant. Clioreas denique sine luspectoris praescitu,

vel suis, vel puVdici.s snmtibns adornare, uti Kectori peuitus prohibitum

eet| ita Collegis multo iii;i<^is prohibetur.

5) Praematuras nuptias fugiaut, sciantque, eas sibi, iiisi specialis

5 aniplissimi Magistratua, Clarisslmi Oomiui Decaui ae<jue ac Inspectoris

Hispensatio iutervenerit, absolute esse vetitas, ea ijuidem ex ratione,

qnocl Experieutia doceat, maltos, per praematoras eiosmodi nuptias,

nimiuin qnautum a re scholaatdca coranda detiueri.

6) Uxorati autem CoUegae sibi diligeator caaesnt, ne Iqzq vertiiuii

10 aliis scandalo, et iu Oeeonomtft domestiea promonenda^ nimü sint: com

satis coDstet, qaantam eorae domesticae floxai rerum scholasticamm

oidinato, iujiciant remoram. Caneant denique, ne vel ipsi, vel uxorai

ipaorum, interdin, habita negügeoti indaü, ex ima in aliam diTagen-

iar plateam.

1» 7) In obedientiai Patronis omnibm, piaeeeirtim Inipeefcori

ptaesfamda promtiaiimi srnt, neo admonitionnm impatientes. Neo deni-

que dne eina praeseita tale quid moliantor, de qno, postmodtun oonatünti,

in poatidata facti ani ratione aaffiotente haereant.

8) Rectoii pariter in rebiis boneatis onmem debent obedientiam;

M qnodri vero, siiam in aliquibns, latina quam par est, extenderat aneto-

ritatem, Obligation» anae esse aeiant, Reetorem amioe reqnirandi, ne

jora ana niminm eztoidat, et, si fiiota raqaisitione, meniem non nmtana>

rit, ad bupeetorem, nt rea primnm de&rator, oooaaltiiu erit, quam ad

alioe.

2i 9) Discedentes aliquoianm Gollegae, sine InapeetoriB venia, et Re-

ctoriB praescitu, ne disoedant; sine vero bis disoedentes, vel nltra tep-

minum reditus Inspeotori indictnni, sine graai causa, emanentes, a^rario

scholastico solvant Rhfl. 2.— Reduces vero facti, reditum et Inspectori

et liectori indiceut, quotl nisi feceriut luent poenani d. 60.

30 10) Uti pax iuter Praec^ptores, Di9oipuK>iuin c3L omolnmentum

:

ita omninm Collegarnni obligatio erit, ut inter sese pacifioe vivant: id

quod eo faeilins ()])titiebunt, si alter alt«rius houori qiiovis modo con-

sulat, uec alter corani alterius discipuiis vel naevos alterius detegat,

vel plane iniqua de eodeui lo(|uatur.

M 11) Nemo Collegarum praeter munua scholasticnm, civile (luoddam

gerat officium, aut politieis laboribus occupatus, Scholam negligat;

omnes potius, horis Inforniationi statntis, puncto intersint, et ex methodi

praescriptae legibus agaut, cursus rite absoivant; nüiil propna auctori-

tate mntent; omnia denique coQamina sua fideltter eo dirigant, ut Dis-

40 centes, tarn quoad iiitellectum sea doctrinnm, quam quoad voluntatem

sea mores profidant. Yisitantem piaeterea Reetorem vel Conreotorem

hmnanissime exeqpianti iUisqne qaaerentiboa amice respondeant Negli-
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gentcs hanc legem H^tor diligentisslrne, et siiii' respeeiu jicrsuuali no-

tatos, Tn^ppftori pxhiHebit. eo fine. *[tio Putroiiatiii huiafi sisti. et

nmlotu ».'X salario lictrahemia, affici (|iir:i!it. Hmut vero poenae CoUe-

gae cuiugvis tt-nuTL' liora.s suas ne^li;^eiitis. totips f|n'>tie8 d. 60.

12) In Castigationo Discipulorum, nt verbali, iia pratserLiin reali, s

moderatissimi sint, ne potina iuimici videanfnr. f|iiam praeceptores. In

«zereifcu» quoqne liuguae lutiuae cum discipulis, tarn solertes siut, nt

magis videantur Latini, qnam Saxones.

13) CoDfereutiis Collegialibns, qxuma die Sabbathi apud R^torem

institnendis, nemo se substzahAt, sub pocna d. 24. rationem redditums lo

de IncraBieiito, vel de deeremeuto discipnlonmi snonim tam qiioad co-

gnitionenif quam qnoad morr-s. Pariter ctiaiu in examinibas publicis

statato tempore, omnee et siugoli adease teoenturf sah poena de hora

qvalibet d. 12; in Kraimniboa vero solemnilnis semestralibtia, de hora

quaGbet d. 34. ' u

14) Docentes in Clasmbw Bois omnibus, snos eonstitaant Notatores

eo fne, nt aingnlis Sabbathi diebiu, Catalogmn negligeatiimif in Con-

ferentia ezhibere qneant.

15) Neoeasariom deniqne est, nt DisdpuioB, poat nnam altemm-

qae admonitionem inobedientiae litaniea, Confweutiae^aistant poniendos. »
16) CoU^gae enrnma neceesitate ducti in Ojmnasio, com fiunnlitio

habitantes, cnrent ne javenmn animi in vitia fleeti cerei, nimia einsdem

ftmiliaritate, et divagatione in porticibns eornunpantar, enb poena

sabetractionis Angariae nnins ex ealario.

17) Portam, nt sibi Oeconomos, post horam, de clansnra Portae m
peuttos &denda, statntam, aperiat, nemo Collegamm nllo sab praetextn

praetendat. Haec enim Lex ab omnibns, qnotqnot scholae parietes in-

colnnt, sanctiBsime est servanda. Caan autem existente, ut jnbentc Col-

lega quodam, Oeconoraus aperuerit, Gollma Hfl. 12.— üeconomus vero

plagis 24. puiiietur. w
18) Si tarnen contigerit, ut (

"oll ega in Gviimasio habitaus, ultra stütu-

tiim tempns se mangiirum prat" iderit, vcl vt ro forttiua emnnserit, tum

priori caäu, Rwtori iuLroiLum nocturnuni per tloiiuim .hujiiii i^ji^nificare

tlchehit; posteriori autem casu, iitx'tu Ncnieiii^, taiii diu pati-Mitcr J;imiam

pulsiire, (loiiec expergefacti, (\m pro IJii toris serviiio üuul, eum iutro- as

mi^riut; iutromissius autem siue strepitu iu .Museum se eonfprat.

19) QuililieL (.'oHega e Gymunsio discfileiis , ])il)lioth<_fam utili

quodam libro aogeat, cui nomeu Douautis futura pro Diemoria ins^

rendum.

20) Lectoris I-mi obligatio specialis haec erit, ut ('atechisationem 40

in templo celebret ideo, qaod Coorector diebns Dominicis ac festia«

expositione fivaugelii oocapatus est.

MouWBtntii OcmuudM Pacdagogiw VI 17
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B) Speoiatim

a) CANTORIS LEGES.

1) Cantor, jiirameuto oblio^atus, qua Docens, (iuaö lu Gymiiasio

doceat liorus, et omiiia ea obaervei, quae ceteri Collegae obser?are te-

s uentor.

2) k^peciatim voro, qna Cantor, Musices bene peritas sit, ut non

tatttnm uomine, sed et re ipsa, Director totins Chori Mnsiei git.

3) Musicalia omnia, aeque ac lustrumeuta Masica, luTeutario, in

Praesentia Domini Aeditui facto, unoque ezemplari Inspectori tradito,

u» atio autem, sibi rewrrato, diligeutissime curet, sdatque« a se repetitum

iri illud omne, qnod rerisioiifi instituta deest. Clavem ergo thecae Can-

tor apnd se habeatf et, ri Mnsica alioobi solemniter produoenda est, id

siiie Gbntoiis praeseiia ne fiat»

4) Ib ooltn divino, euo ordine, ac sine lüata peiageiido, adeoqne

IS etiam in frequentando templo, tarn diebiu DominiciB ae Festia, qam
etiam ordinariis septunanalibuot diÜgens sit, et cantmii, oen Praeoentor

pablioe oonstitotia, dizigat Si Tero instis ex ratiombns, aaods mtcor-

esBe neqniverit, nt aliqneia ei Ghoro sibi snbatitoat, na vel melodianim

imperiti, coltum lorbeoit, vd meroeoario modo cantom accelerent; quin

ao imo, soUicitiis de eo etiam sit, ne diebus artifieialibiia tantam tres Tel

qnataor Btadiosorom, sed demto praeoentore, ad minimnm sex ima vice

templom ingrediautar.

5) Ne denique solemuitati funerum aliqnid detrahatur, tempore

vaoationis Cautor cum Rectore Semper coiiferat, ne plures Stadiosorum

S5 dimittaotur, quam quidem par est.

6) In Cantationibus diebos festis atque onomasticis, Patronomm

houori dicatis, soas Cantor agat partes, nnlliasqae fiioile, nisi soas,

siutineat vioes.

7) Oantimi aingnlis Meronrii am Sabbathi diebas a nsque

w ad 1-mam in Gymnado oelebret, nee denique intenmttat, domi soae,

pecoHari hora, stadioeos aeqne ac paeros, qmbna siiigidaris ad Moiieam

indoles est, in eadem infonuare, eo qnidem fine, nt Semper aüqni pvaesto

vnt, qni discedentibns ex Gjmnasio Choristis, soceedere in eoixun

qneant locum.

s» 8) De Diseantista bono pinesertam nt soUidti» sit, lequiritor: id-

qtie eo magis, qnanto majores ejus, in Mmica, apnd noa produei solita,

sont partea. Neqoe tamen Cantoris est, nt Diseantistam vel alat ?el

Testiat, vel salarinm ei sohat: qnUm ex Gaasa pnblica salariom, magi-

stratOaliter decretam habeat.

40 9} Pro muäica vocali cum iustrumeutali coujungenda, ai ad nuptias
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pfimi ordiius rooetnr, Cantor cum cboro, iu id probe attondat» ne vel

ipse Tel saboidmati aoi oaiitx» Indicros prodooant

10) Qaotqnot GaDtorem Acbdenucom, qui fimiil bonus est dooem,

in promotioiiA ad ofiStäniii sdiohistictini sabsequimtQr, ülonun eritf loi^iiii

ei cedere, nisi ebgnlaris mterr«ierit ratio. >

11) Ezistente vero easn, ut Cantor ad dooendnm murnne ait aptoB

indiBpeiisabiliter etatatum eato: ne additamentnm Salarii, recens fiMStum,

nllo mh praetexta flibi vindicare yelit.

12) Si pars Oeconomiae scliolasticae suis fuerit sub manibus, nt

adunuistrauda fidelÜHime admmiätret, et diviUeudu dexttirhuiü dividai, lu

iubetor.

b) ODLLABORATORUM 11^ et IH-Iü LEGES qua tafimn.

1) Omnia Colle^mm officia^ sqo tarnen qnieqne ordine diligenter

observet. tnm qnoad doctrinam, qaam quoad yitam et moree, Uxora-

tas vero uuUll^ sit. i»

-i In Clusaibus suae curac concreditis methodimi docondi prriescri-

ptam exaotissime ol)s»'rv«Mit, praesertim ratioue cutecheseos et dictomra

clasöicorum ad uiptum explicaiidorum, attjiie deductis cousectaruij prac-

ticia, duobus vel tribus. applicAndomTu. ( 'uram praeterea habeant, nt

qnilibet Discipulorura, lliesfs thf»olo<^icas ueque ac dicta diligenter de- so

sorihat, qao et in co^itione Teritatum sacraruiOf et iu Caligraphia, ut

et orthographia, profitiant.

3) Cfuionnt vr-ro iriln. ut onmcs iu snmundis poeuis vitnnt excessiis,

ne, vel niniisi severitate Discipulos a di-eciido absterreant, aut confmidant,

vel irara praecipitos, eoniudem sanitati noeeant, at»]ue adeo faniao suae 2»

muiiis consalaut. Qain imo, si casu quo cxorbitaueriut in sumendis

poenis, Parenteeqne pro cxprobratioup eos conueuerint, injtmgitur, ut

sedato animo oom eis agant, et, n quid erratom est, ano modo ezousent

meliora piomitfcentes.

4 Oeconomicnm Collaboratonmi qnod conoernit, eins baec est ratio« m
nt Classium parietes, janoae, feneetras, meiuaa etc. ab omni laeaione,

qnoad eius fieri potest« inunnnes servent, si rero aliquis pnerorom dam-

nnm aliqaod iutulerit, ad reearciendnm iUud mox adigendna erit.

5) Qnidqnid porro Proventnum est, ?el ex iabnlisi rel ex negleo-

tis, Tel ex novitiata a qnoTia Oaseista exBolrendo, illnd adenrate exac- as

tarn, Bationario Classis illioo ioacribant» fideliterqne adaerrent, tempore

lationla, anpnatim a Rectore poatniandaei in paratia nnmerandnro, et

in Fiaemn Gymnasü reeondeadum.

6) Didactrmn snnm in Hfl. 2.— eonaistent, a Claeeiatis pauperio-

ribns angariatim pbtins exigant, in caaibus mone vel renitentiae qne- lo

relas deferant Patronis, indilata exactionis adsistentia medendas, quam
17*
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ut anno elapso, vel plane nihil, vel id, quod suum est varüs contentio-

uibüä extorquentes percipiaut.

7) Kx classe aufce dafciim ad fxmm piil-nm ultimum ueütiquam

exeant, i'X('Uut43S vero prol)nin .'tliqueiu ötuiliüsum sii)i eouatitiiant. cnjns

5 hne erunt parte«, nt fonniio.lis puerorum invigelet, asque adeo, Uouec a

Processii funebri redieriiu in Clfissem.

8) Correspondenter cum aliis aHarum Classium Praeccptoribus,

fiuiere generaliori exiätente 4 ; minus generali existente 2, ex Discipulis

remiSBiohbus, alternative tarnen, pro fuuere mittant; qoi vero faueris

10 prooessn ftbsolnto, statim Ciasaem repetara tenebantar.

V. LEGEÖ UFFKJIALIUM SCHOLAÖTiUOiiUM.

a) Prnefecti.

1) Uti Patrononun, ciuiumque mediensitim, nec uon Pastomm filiu,

meriio hoe debetnr, nt n idonei ad gereuda offiota scholastioa fxierinti,

IS prae leliqms ad ea promoreaninr: ita etiam prae alüa, ooetai sehola-

stioo in optionttn dandi atuii 8i Yen» nnlU faerint idonei, tarn ex

nnmero extevornm etiam, ü potinmnm, qoi et stndüs et Tirtatibns le-

liquos anteeellant, ooetui ernnt eommendandi. Ptaefeetoa ergo, et

stodüs et moribiiB, nt nomen ennm taeator, neeene erit.

M 2) Per plnrima Tota ad Praefeetmam erectos, in eo allaboiabit,

ut singulari dil^entiae ac virtntia exemplo, alüs ommbna praelnceat,

atqne onmimodam Rectori 900 obedientiam, zeliqiiisque Gymoasii CoUe-

gis offidositateni praestot.

S) Ptaeceptor Classis eonstitatiu, minime CoUegam se pntet, ant

n CoUcgae aeqnalem, lieet eadem, qua GoUegae onmes, teneator Obliga-

tionen illnd omne fidelito^ agendi, qnod Praeoeptorem deeat, et methodi

legibus praescriptmn est^ sub poena arbitraria. In deductione funerum

non nisi generulissimomm, adsit: ideo, quod sua etiam Classis illud ire-

quentare tenealur.

30 4) iiuo tt'neriort'ä autem sunt, quos curae suae concreditos habet,

eo etiam mitiorem sese praebebit puerulis, praesertim eo «tau, quo ali-

qmd piKicaveriut,

5) In Conferentia apud Rectorem, non, nisi vncatns (excipe caaum

extraordinarium) comparrat, t t, si cumparuerii, staiis coram CoU^o
s& agat, et ad Quaestiinus a II('(;tnre propositaa, rt'Sj)<)n(Ieat.

6) lu judicio pul)li('v». loco suo ordiunrio sedL-ns. asseasoria partos

(nisi ipse sit reus) tueatur, cumque Oratore et Öeuiore, jussa Rectoris,

de sententia dictanda conf< rat.

7) Coetnm aclioliistieum, vel praecipaa saltim eins capita, ad deli-

40 beraudum, sine praesoitu Rectoris, ne convocet, sub poena H£. 2.—

nec deniqne res inhoneatas contra Rectorem defeudendaa mueipiat.
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B) Seditioilia capat, aab uniflsione oiücü, ne dt; qnm si de male

feriatorum ac tumaltuantiiim oonsiliis aliquid perceperit, ilhid statim

Rectori detegai Qaodsi Tero, wditionv oonsciiia, id non feoerit, mul-

etabitar Hfl. 5.—

9) Offidalca reliquoa Bemmdarios ad unum onmoa, officü sni honerte »

admoiwat, et non obtemperaiitea (nne lüteriori aUeroatione inatitiita)

dtaii cnreti quo in proximo jndkno, inobedientiae mae, poenas luant.

lOy StndioaoB in wum ordinM dividat^ et scbama divkioniB, jannae

Bnae applioet, nt qmlibet eonun statim leseiie qneat, an in templnm

Tel coro pro fimere spectet^ u

11) Conun aedifidomm acholaatioornm onminm, tanqnam Oeoono-

mna Bectori enbordinatna diligentem ezeroeati et ä qmd danmnm in-

tolerint, de damno moz repaiando rit sollioitiw.

12) Oantationee ferialee ne n^ligat, qaod ai Tero, ex anffidente

qnadam naiione, ab eia abeaae debeat, nt TieanQni anmn habeat« de is

lege erit

13) Qaoad pecnnias publicas, efc pcrcipieudaa et erogandas accura-

tiasimus sit, sin^laque tum Pem^ptoruni, (\u;ixn Krogiitonim Nomina,

iu praeseutia Oratoris et Secretaru iiuiiis. ratioiiiiriu diligenter inscribat,

ne in ratione, Rectori aniiuatiin reddeuda, liiatui rcpemntur. Si vero ao

iniüi ratione nnn sulummodo hiatns reperireutur, 8ed crimen etiani pe-

culaLub äul»versaretur, de officio Praefecti, ad plenariam damni repara-

tionem obligaU), actum erit.

b) Oratoris.

1) Orator suffragiis studiosonim elegeudus, vel ex Medieusibiis vel »
ex Pastornm et Diaconorum filiis, vel si honnn uulli fiierint idonei, ex

iis eligatur, qui et Htteramm et \irtutnm studio reliquis antecollnnt.

Praeceptor Classis alicujua coustitutus, etidem observet, quae Praefectus,

vi l^fis 3. 4. 5. sibi praescripta observare tenetur. In Deductione

fnnemm, generalissimonun solnm, adsit, ideo: qnod ana etiam ClaaBia »
illad fireqnentare teneatur.

2) Os Coetna uti Oiator est, ita maxime caveat sibi, ne inhoneatis

propositionibna os aonm aeqne ae Coetnm acholaaticmn maculet; nec

denique, nomine ooetaa, qnidqnam proponat, qnod privatae nltionia

apeciem habere potest ss

8) Ut nomen snmn tneatnr abgnlia aani Qnadrantibna, pnta, Festo

Nativitatia, Paaohatoa, Fentecostes et deniqne (per Leg. infira 9.) tem-

pore praekctionia legmn, Orationem de ntiü qnodam aignmento, in

Anditorio pnblioe, ooram Rectore et CoUegis, totoqne Cuetn, habeat,

et data qnavis solemniori ooeaaione, proximna, qni rostra conscendat, eato. 4»

4) In eonvoeationem eoetoa, aine piaeadtn Beetoria, eni omnimo-

dam debet obedientiam, tanto minna conaenttat, qnanto pericaloaiorea
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pro se truut ( oiiseqaeutiac, exiude euatae. L^em vero haue Tiolam,

luet nmlctmi Hfl. 5.

—

5) ISi quae sibi ümotuerint male feriatorum geditiosonim con-

silin, ea, ut illico Rectoh manifestet, obligatus ^to, mh poena

5 HÜ. 5.—

6) In jiKÜcio pnblico Heftoris pmesentis jussii, siib mitium omues

officialos de iubniiiisfraiula .histitia: coc^timi vero de obedientia et testi-

raouio fideliter perliilieiido jmucis adiiitjueat ; sul) finem ant<?m jiidicii

iterum jussu Rectoris, primo Officialibus suam oldijjfutioiR'Ui inooloet,

10 d«in vero coetum, ut sibi a vitiis caueant, brevibus hortetur.

7) Assessorä pcaeterea partes in Judicio (uisi ipse sit reus) snsti-

neat, lemtentjamgoe, oommniiiGatis, jabente Kootore com Pxaefecto et

Seniore opinkimbus, latam, clara voce pablioe pronimeietb

8) Signoram latinitatis inter stodiosot rigoram promonere etndeai,

IS rixas de signo moventes, audiat, eonuBqoe lites componat, careaiqiM,

ne contendeutes de hac re, Rectori molestias crcent. Qaodsi Toro aüqtii

cnm deciwone Oratoris miniu oontenti atque iaobedientw foeriut : hos

dtari enrabit per DecorioiieSf eo fine, nt prozimo seie sistant judido

pobUoo. Por noctem vero dgniim liabentes, Denarüs iribus notet

90 9) Leges, singolis amik, praestitato sibi a Beetore, oam pcMSoita

Lispeotoris, tempore, praelegat piaevia oiatione, de l^gmn ntUitate ad

Goetam habita.

10) Praefecto abaeate, ejus vicarinB sit, ei, qaidqoid leges ab illo

poBtolant, fideliter exeqnator, lationem vicariatiu sni ledditomst qwa
2S primum advenerit Ptaefeotns.

c) Leges Senioris Sea GentnrioniB.

1) Semoiis sea CSentarionis of&oiiim nü leliqna etiam, noa ez sola

BSlate, ant ez sola prioritate ordinis metiendum est; sed ez dotibas

animi Si igitur fbcos aliquis, louga aonomin serie, in loonm ab oia-

80 iore secondiun protrosos fnerit: itinc per liberam ooetns electionem,

senior coostituendus erit, et qnidem ez iis, qui in bonaram artnun

aeque ac virtutum studio habeut seniiim.

2) Senior rite coii?>tiiütu8 att«ndat praecipiie in Decuriones, eosque

admoiieat, ut officio suu sutisfaciant ; quod vero adüiouitiouibuü pa-

35 rere uolueriut, citandi. judicioque sisteudi eruiit.

3) (Joiiforat cum l^iaefecto et Oratore in judiciia publicis, tauquam

Assessor, de ferenda judiciali sententia.

4) J^i Praeiepior Claasis alicnjus eo!if?titufitur, ex melhudo sibi prae-

scripta doeere«, et, omninioda Icnitate, pneros demulcere Uebebit, mh
40 gmvi auimadverssione. Ah nfficiis vero pMl)li(>is oninibus solutus esto,

nisi fota Ciasais fonos primi ordinis generaiissimum frequentare te-

neatur.
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5) Oecoüomicum, si quod aibi concredittini iial)uent, cliligcntissime

curetf omniaqne rationario iiuerati Batkuianf sub auni cajuavis fiuem

fiectori reddituriM.

d) Leges Deevrionam Sea Exftotoram.

1) Deonrionniii, per Slttffragia ooetus qaovis semestri, i. e* itatim 6

post Festmn no?i anni, et post Festum Johanuis, eligendonim, qaatnor

nnti ei qnidem ex proveotioribiiB, qoi in literis aeqae ac TirtutiboSi

majores reliqnis habeut profectus: Proxinn emm enmt ad eonditioufiB

quuTig ]ionomti#re8 obeimdas.

2) Extra Scholam tarn in pnblide fonamm ProoenoniboB, qtuun lo

in templo attondanti ne qm ünmodesti aint, ordmem tnrbent ei ex de>

fectn psalterü, non oanenteSf vel in plateU ctreimupieiant» vel pnlpito

otion adstent Admonitioni locom non dantes, notent, et notafeos proximo

Mido, in fomm proTOoent «nb poena d. 50.

3) Qnidqiiid praeterea mali, Td propria, Tel aliena experientia i5

edoeti, ab altero alterove stndioeonun conmiisn, noverint, Olnd explo-

nriUi qnoad ejni licet, lei dronnatantiia, Rectori referani Partinm

aatom stodio labonmtes, aut delatorei fiibi pnaianinr, poena dupla or-

dinaria d. 50.

4) In sehola vel innraltns, vel saltem strcpitns, praeseriam poet »
lintstunieni exdianieB, ant rnngiflam, ant oompotationes eie, exeroentes,

dOigenter notent.

5) Citata sua, ante judicii conpTPssmn, iiulla ratione divnlpfnt;

cum Kectore vero oniuia, autequam m jutlicium publicum se couierut,

communicent. 85

e) Leges Aedilis.

1) Hic ex süiiioribus stndiosornni^ per snfFragin, qnovia semestri,

el%endas, probatae fidelitatis hnmn sit, et in Oecoiioiuia bene versatns.

2) Praefecto. tmquam Oocoiiouio schola« superiori, snbsitt eumque

in expetl it lullib 113 üiiis oecouoEuieis sublevet. 80

3) Si beneficium (|uoddam, inter Dominos Collegas et Studiosoe

dividendum fuerit ; ae(jnam ejus inter singnlos diviaionem. sub Tngpeo-

tione Praefecti, instituat, et quidem secuudum mensaa. Qui divisionis

modus, tarn ratione Hfl. 4.— quam ratione Cubnlonun Tritici 4. pro

polsatnra exaolii eolitorom, observandns eiit. t&

4) Panem ex pistrinis scholasticis provcnientem, pro more hactenns

recepto disthbnat) serrato dbi, qnovia ocddno, nno integro pro studio

et labore.

5) Domos ]^[rtorias ad scholam pertinentes, qnavis wptimana Tisi-

tet, eo qnidem fine, nt PiBtricam praevaricationi obex ponatnr, atquo 40

snpellex pistoria rite consenretor. Qnod si Tero praerarieaiionis aUqnid

deprehenderii, ülnd Reciori illioo refemt.
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6) Si quando Piatrices mutentur, aedilis cura erit, ut altera alten,

86 praesente tupeUectUem pistoriam adcurate exhibeai Exliibitam vero

aedilis calamo oonngnabit.

7) Cnram habeat» ui *
loca et aedificia acholae publica, poitiena,

5 giadus, area et anditorimn, singnlis Mereorii ae Sabbatfai diebus bora

1—2 mnndeutnr.

8) la mores, tarn Soccrascentiuni, {[uam etiam Mendicantiom, soUi-

ctte atteadat; preceg tarn maue, iioam ve:>peri, decantato bymno, et

biblico ([uodam Capite lecto, com dg oelebret.

10 9) Specialis etiam aeililis obiigatio haue urit, ut caueat, ne vel

mendicantea, vel nlii quicimque, cum eandela ardente, et cum i*rne,

miuus caate, aut, aut in Museis agaut, aut in porticibus Scholae diva-

geatur.

10) Tempore hjemali, ttrto scli()l!L:,tic(» invil)us obaito, ut fmnaria

15 ab incolis museorum exuraiitur, curabit, ita timieu, ut facta prins in

quovis domicilio, a([iuie provisioue, exustio suscipiatur; quiu imo, si fu-

mariom fuit riuiis per?iiim, uecesse crit, ut aliquis Comilitomim aqua

mnnitus; sab tectum asoendat, fmuarioque ad avertendiim inceudium

adstet.

90 11) Oniatum auditorii, tempore solenmitatom publicarom procaran-

dinUf sibi incombore sdat Quidc^uid praeterea, pro omameuto in andi-

toiio appeusiun est, illius speciticationem scriptoteniis confectam, aedilis

apnd se babeat, Snooessori soo demnm ezhibendaiiL

f) Leges Secretariorum.

25 1) Secretariorum, quovis semestiri dno, per rota coDstttoantar, ex

optimae notae stodioflas.

2) Constitati vero, factis sibi oodicillis, tempore jndicii neglecta,

noetes atque poenas oonscientiMe ambo oousiguabunt; neque sibi par*

cant; sed onmia neglecta ad nomen snnm aocmrate adjidont.

ao oj Tciupuro (livisioiMim, quiübet eompntura iicizlectonmi, noctiuni

at<(ue pocnaruin adcui a( i^sime instituat, iuäLitutum conferaut, et, an

utriusque notatn iuter concordent, dispiciaut.

4) Quantum, (juod fjuilibefc studiosonim in codicillos debet, certo

Catalogo specificeut, et in Divisione Decurionibns exhibeaut; si vero

35 d^ntom ex divisione perdpieudum, unius alteriosre sobjecti neglecta

non adaequet» Secretarioram erit, debitores eo oompdlere, ut restantias

ex propria btirsa solvant.

5) Neminem debitomm ex scbola discedore permittani prins, quam
solrerit; alias ipsimet solvere tenebnntur.
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VI. LEÜES DISCENTIUM tum l'OGATOIlLxM 41ÜUU

CHLAMYÜATUHLM.

A) Qaoad ingresBTim in SchoUm.
1) Qnüibet, anteqnam hno voierii, Rectorem de adventn sqo oer-

tioram reddat, eo fine, nt de eommoditate meliori ribi proepioere qneat ^

2) Nemo, vm BoffieieDte, et probitatb et diligentiae tesfeimonio

ronmtai fderit, Tedpietor.

8) Oouies jnrejunindo, ooram Rectore, onm ed pietatem, tnm ad

diligentiam, seoe obBtrmge&t. Unieo hoc diacrimine obsenrato, utmino-

res 18. aimn^ atipnlata taatam maini, niBiores vfvo solemiii jnnmieiito 10

obedientiam promittent.

4) Loco et ordine, quem Bector, post datam fidem adngmiaerit,

amt oontenti, neqne nUoe ideo ezeitent motmi. Looo antem in ordine

abt adsignato, et a Reotore difloedentes, mox, tarn Praefeetnm, quam

etiam Oratorem hnmaniter salntent, et, nbi locom in ordine obttnne- 15

rint, signiBcent. Nec dciii({ue interniitt-int, aute msertionem uominis

am in Album, Bibliotheciie conferre d. 34.

5) Pro L'xpl(»r;iti<)iie profccdmm, (juivis ueo-aclvena apud Rectorem

sistui, üt, pro ru nain, eiim in classem instrodiu-i i|iir;it. cui mtione

profectuum suorura maxime accomodatus est. Disccre euiui 11011 pudur a»

est, pudor autem e>t, nou dlseere vellt».

6) Pro cursoriitn, (jnilil»«'t peregriuus adveniens solvere tenobitnr

Hfl. 2.— , ab h»)c ciirsonuu autem, ut et a servilibus rio\iri(»n»u prae-

Btationibns, Civium ATediensinm filios I'ector abpolvet : fniiii iiiio, si qui,

bonoratioris couditiouia iioviiiaius ujier.i. pr«» consut ' inline liaett^nns 20

recepta, redimexc vnlucriut, ut ea redimaut, licitum esto, iudulgeute

ßectore, exsolutis Uli. 3. d. 40.

B) Quoad progressnm vitae scholasticae.

1) Qoilibet fidei joratae memor esto, utcjue sie pietati erga Deum,

obedientiae erga Praeoeptoree, et praesertim Rectorem nec non diligen- so

tiae in studiia, aednlam navabit operam.

2) Omnes sab grege exiatentos, oninaonnqne aint conditioniaf ae

etiatn anb l^e eaae, eo testari debebant, nt aibi jaatom repntent id,

qnod reliqnifl omnibns, vi legnm, est jnstmn. Qaodai vero aliqnia, pro

aoa peraona exceptionem a lege aebolaatica praetenderet, bnic nuUna in a6

aebola erit loena.

3) Frincipalia omnimn scholarom lex cam baoc alt, nt qnilibet ad

adiolam pertinentea» inato tempore adaint, nec extra acholae parietea

pemoctent, (ezcepto aomnuie neoeaaitatia caan) aeqnentea intnitu bnjoa

aancitmtnr legee: 40

" Statt »34« spater »60«.
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1-ma: ut aesUite hora nona, byeme aut<;m 8-va claudatiir port«,

eaque clausa, institiiatur ab Oeconomo visitatio, qui absentea,

poeua d. 1., post 9-uam vero et lO-mam ?euientee poeua d. 3. affi-

cicndos notabit.

6 2-d;i: ut, post Visitationen!, neminem per portam cnjedi peruuttat.

3-tia: ut hora ' '4 11 aestate; hora autem 10-ma hyeme port^mt

peuitus claudat, neque quenqtiam intromittat, maß Collega alt, siae

Studiosos, sab puena Hfl. 12.— rel 24 Plagamm.

4-ta: nt exorto, quod Dens avertait in urbe inoendio, valvas ntras-

10 qne ilHco aperiat, deleto autem eodem, qnemvis poet r^etitam

visitationemf Tementom, lobras iotroauttot; ooetem yero haben-

tes, notet»

' 5-ta: nt omnes extra neoessitatis casooi, aot sine exorata a Rectoie

venia, noeien habeotes, solvant d. 24.

u 6-ta: ot si fois qoidam sine venia noctem habentes, per domnm
Beetoris ingiederentor« illonim poena mhilominns sini d. 12.

7-nift: ot ü, qoi pn^bitos nocto seoftsri oensentnr, aal Oeoo-

nomnm vexant, tempore jndioii proTocati, non aimplici, sed doplirä

aat tripliflt noetis poena afiSciantor.

90 8-Ta: nt refraetsrii sen fruetozes fondjunentalis ao sanotisomae l^gis

portariae, in nno eodemqne anni Qoadrante» bis, extra neeesritatb

easom, et sine Beetoris yenia noctem habentes Hfl. 5. pnniaator,

ter aotem habentes e Gjmnasio ejieiantar.

9-na; nt, si aliqnis vel Clansnnuu sen seram portae violaTerit, Tel

35 mnros seholastieos, quaqoa Tenmm tendentes, tnmsseenderit, ii ant

Togam deponat, scamnum declinatoras, ant Hfl. 10.— Togam nna

com scanmo redimat.

10-ma: ut porta, vcbpcri, statuto tempore, clausa et obserati, altere

die, non, uisi post preces matutinus, aperiatur; utque ii, qui uoc-

30 t«m habuerunt, subsequeuti die mauu se statim Rectori indicent.

11-ma: ut porla, sub horia publicis, licet aperta sit, ab omuibus

GyiiHiasii iueolis, ut clausa reputari debeat, et ab Oeconomo soUi-

eite cu3t<xUri, iie studiosi exeaut aut per alios mibeutur,

4) Si iiolaatieae vitae ratio postulat, nt nullus ('oiiimilitouum iu al-

35 teruiu 3iL liijurius; nemo ij^itur studiosoruiii colial)itautium, niniio cxtra-

neorum apud se conflnxu, aliis sit niolestus; speciatim tempore visit^itio-

uig nb Oeconouio pera;^eudae, uemini per^^no npnd se amplius deut

locum; quin imo, post visitationem, ipsos etiam Comiiitones, iu uuo

eodemqae uraaeo sibi non oohabitantes aroeant^ sab poena d. 25. ordi-

40 nana.

5) Si qoi yero Gymnasii eiTes praeter id, quod lege saneitom est,

ona mansoint post vintationem, Tel neqoitiaram traotandamm Tel eom-
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potatiüuum clausa, Oiiehiriis rusticis liMluigeutes, strepitus^ue excitautea,

aolvere kMiebuntur äiuguli poeuuin ordiuariam.

6) Pariter etiam, snb prt'cibus vespertiuis, et poet visitiitionem

Muaiföi in iiiuseis iw audintur, sub poena ordiimrin, nee deiii juc rui-

rpinm hyeme pust horam aesUte vero pi^t 9-uam ad importaQ- 6

dum vinum, pat^t porta.

7) Qai tempore, vel noctnrno xe\ diurao, Tel golns, vel cum socüs

üabdks romanaues, aliosqae libros haereticos, sourrilci. et juveotateill

in vitia Hecti ceream, eorrunipentes, legonti iotiea, (|Uüties deprehensas

fberit, solvt t poenam ordisariam. lo

8) Biblia omnes babeatit et diligtmter logant, ita, nt dno quotidie

abaolTant capiia. Si wo qoi fderiut, qui Bibliia d^tituantar, illornm

erit cnnve, iit| qao dtiiis, -eo melius, Reotore in aaxüium vocato, ea

aeqninnt, snb poena Mrbitnnia. Praeter vero lectionem Bibliomm,

Ancfearea Claariooe latmos potint, pro eedola lectione nbi commendatoe i&

habeant, quam gertnanicos, bajas saecoli genio BoeomodaiOB: tiamqne

oapiioeo bonuD diceodi genere nrolti ita capinDtar, nt latinoe aactores,

mazmio sao damno, poethabeant

9) Supina negligentia laboiantes et ftici, qni eebolam tantnm pro

diTcnoirio, non Tero bonanun artinm offieina, babent, itemm itenuoqne so

admoniti, nt Pialladi litent» nec paiere Yolentes, mntent loenm, si mntare

nohiennt moree.

10) Qni Lectiones, ex dispoeitione Beetoris freqneotandaa, petnlanter

n^Iexerint, a notatoribns in qnavii Ciaese eonititatis, diligenter noten"

toTf eolfantqne pro uegleeta qnavie leetione d. 6. Poenam Tero bano S5

non attendentei, eietantur Gonfeientiae, et pro delicti grantate piini-

antor.

11) In Sohola nuUus audiatur aermo uisi latiuus inter Commili-

tonea: quo finc si^num latinitatis st-mper vigere debebit. Per noctem

illud hubt'iitcs solvaiit d. 'S. Sigüifer vero vernacuk? bxjiu'iis d. G. SO

12) Cousortia prava amantea, Execratores. Sabbatbi Profauatores,

Praeceptorum couttmlores, pnellamm aectatoreä, .--tui uitores. adultcri,

fiires, ebrietati dedifci, crmponas freijueiitanteg, Chailis lusoriis iitentes,

Rixosi, famae lionestae rfugiliulores, Li))ellüram famosorum auctores,

Duellautes etjc. etc. pro qualitat«; reatua, publice puuiautur, nec iuier Sö

bnmanitatis studiosos tolereutui".

13) Cüiiviviis lautioriljus et uuptiis, sine iiectoria vt^iiia, nemo iuter-

sit, sub poena ordinaria. C^iamvis vero cum venia iuterfuerit, de eo tarnen

sibi prospiciat, m. remotua ab omni petulantia ac laacivia, omriia vere-

cunde, houeste graviterque agat. Qui vero choreas clanculares frequen- 40

taverint, itidem poena ordinaria afiEeeti diaoaiit sapere. Neo minus inter-

dicium esto studiosis mnsicis» ad qnornmlibet roeantinm nntom, in locis
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oocaltist fidibns ludere, et choreis oceaeionem sabnunvfcnre, mb poena

auDarioohi Insiriimentoriiiii tniiBiGOiniiD. Diebus douqiie onomasticis, ut,

in nmus alterinsne stndiosi nommis gratiam, lecfcioues u^ligantur, peni-

tu8 proliibitum esto.

.

6 14) Arimi, gladios, fUHrs. selopota, pul verein pirium etc. uemini iu

Gymuusio asscrvare licitum est, sub pocua ordinaria.

i r>) Male vaLeutes, quo cititis eo melius, Uectorem de statu suo

Taletudlixario certiorem reddaut, memores dicterii: Principüs obsta, sero

medicina paratnr. Imo proficuum maxime crit, nt quiris valetudinarius,

10 melioris curae causa tempestive ahi de hospitio qnodam in civitate

prospidttt.

16) Qnoad Testitom, omnes soUioite vifamdi enmt ezoeiins, Hino,

1. Püeos setaoaos cnm holoaerioo nanini gastare lioebiti nisi officia-

libus primi ordhus, Praefecto et Oratori, neo non Senatomm

15 Pasiorumque et Omum bonae conditionis filüs.

2. Fibulae laminae et catouae argenteae; oingola item holoaerica et

collaria alba, non nisi praedictis lioebunt.

3. OcreiB gormanoram moie oonfectn, penitns nemo, ootiioniis vero,

qnoad parfcem po^tmorem eleratis, (@tj5de(«@d^ul^e) ii soli, quos

90 nnmero primo uominaviuius, iucedere audebnnt.

4. Capilli vero, arteficiose crispati, et quidijuid eiusmodi est, Gym-

nasii studiosos, praesertiiii Togatüs, iion (lecebuiit. Pectitics deni-

qui' curviitos, in pnblico gestare nemiin Togatonmi licitum erit.

17) Veuati(Jiii vi piscationi, aucupio itoni, extra vacationeni, iii iu )

25 studeat, snb poeii i ordinaria; vacationis autem tempore,- pro recreatioiie

aiiimi, talia otiam, licet parce tautunii excerceri potenmt.

1 8) Tempore iositiouis surculorum, foenifioü, decerptionis pomorom

et vindt (niarom, sine speciali Rectoris venia, nemo studiofiomm, Tel bis

Tel illis sub poena ordinaria adjomento sit

so 19) Vineas et pomaiia alionmiy stodiori ne ingrediantor eo fine^

nt Tel UTas Tel poma, pro sao deeerpant lubitu, secumqne asportoit;

st T0ro tale quid perpetraTorint^ a Vinitoribus deprehensi, et ignomiuia

affecti, qnamlibet UTam, quodlibetque pomnm ordinaria redimere tene-

bnntur powa.

85 20) Si qnis aedifido scholastioo aliqna ratione nocnerit, ant %na,
Tel in Museo^ Tel in portidbns findere ausus faerit; ant fenestram Tel

fomacem fregerlt, b poenn ordinaria dnpla mnlctabitur, et ad repara-

tionem damni simul obli«,Mtus erit.

-
1 ) l'umum Tabaci sugere in Gymnasio, propter iiicendii pericu-

40 luin, usijuc adoD neniini licebit, nt quivis in hoc otio deprehensus, toti^

quoties, poeuani ordinariam daturus sit.
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22) Circa mcnsam coquiDariam (meridie hont XL^XIL, veapcri,

et qüidem aestate hora 8—9 hjeme rero 7—8.) oooopati oomtnensalei,

j^reeee foudant^ latino semione utantnr; jiuto tempore no^ut, seque

poet preces gT-ntirimni actoria% in loca sna recipiant, ue compotitinnl-

bm Tel IntUiboB oolloqniis praebeatar ansa. Idem observ:tl>uiit illi s

qaoqae^ qni yesp^ ooqninaa babent, qmboB ne ultra Tiätationis, ab

oeoonomo peraetae^ tempDSy iiiia numeaDt» serere bac lege praecipttnr.

28) Disciptilos nemo sine praeecita Rectoris, sibi a Parentibiu tradi

patiator^ aut eoadpiaty sah poena ordinaria dupla. Qnibns autem Db-
cipnli, privatim infonnandi, oonerediti faerint, ÜU oommo£s eonmdem, lo

eecmidum methodi clanicis praeoeptoribns praescriptae, leges, diligea-

tissime invigilabaiit» eoeqne bamaniflsime tractabunt, ne feraram niore

in üloe mmre Tideaiitiir, snb poena amisBionb I^ipnlornm.

24j Couditioues quoquo, seu informationes privat^.«, iti (If)mibns vel

Mecaeüatura, vel Civium, tarn in litteris, quam iu niusicis, sine Uecto- i&

ris consilio et scitn, nnlli äulK.int.

2o) Praebendistae, quonmi alter a Ilectore et Col legis, alter vero

a coetn constitnendus est, ut offioto mo samma fidelitate satisfaeiaat^

bac I^e obligantur. Praevaricatiouis autem rei, nou tautam mercede

Hfl. 4.— prirabuntnr; se<l graues praeterea etiam dabnut poenas. 90

26) Qni in Gantationibas pnblicis minns boneste se geeserint, in

illoe Beetor, pro eo, ae aeqnmn eit, animadvertet.

27) Admonitionibiu officialimn, Pk-aefecti, OratoriS) eenioris, neo

neu Deenricmis, si qnis non pamerit, pottiam Inet ordinariam; imo pro

rei eircnmvtantüs, et majorem. 36

28) Collegis vero, et specintiin Praeceptoribus, iiupriim's vero Rec-

t-ori inobedicutes, ob commiasuia multo majns delictnin graviori, vel

pecimiuriae, vel corporali poenae in judicio publicu, äubjicientur. Quin

imo. si quis studiosomiii, ueglecto Kectore, vel oraliter vel scriptot^enns,

quocunque modo, vel cornni Tiispectore, coraiii Magistratu nliquid au

moUretur, nihil se profecturnm sine Kectoris» praescitu, certo sciat.

20) Senior mosei cniosvis, in mores et facta Oobabitatorum suorom

attendat, eosqne ofßcii ani modeste admoneat; non obtomperaniee, eine

mnlto verbormn strepitn, per Decorionem dtari cnret Si vero wnior

peoeauerit, duplo majori poena se lenm fore aciai. 36

30) Tumultum aut seditionem contra Inspectorem, Kectorem et

Praec^tores exdtare volentos, vel actn ipeo exciiantea, eom infamia

relegentur.

31) CoetoB Scbolasticns sme praeedtn Rectoris, ad capienda oon-

silia, ne coSai, etiam si Plraefeetas et Orator enndem oonvocet, mh 40

pooia arbitnuria.
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82) Qailibet Gymnaoi ma, pro jnrata sna obligatione, ne, si

qnae sediiionis semina span» foermt, tenetar, ni ea Bectoh illifio de-

tegat, wab gravi animadvenione.

83) Si Tero CSoetns oaiuam aliqnam honestani habnorit agendam,

5 apnd Bectorem, id, nt p«r Praefectom, Ontoran ei Senioreiii, oea ca-

pita tottna ooetns repiaeeentatiTa, honfiste fiat, licitiim eeto.

34) Qu! reus existeDB, so jadicio petolautor anbtmzerit, re poeni*

titis explorata, et per testes discussa, in absentia jadicabitur, etpoenam

graviorem eiperietur.

10 35) Snh judicici et lA-ctinnibus pnblicis nemo comessetiir, aut e Gjm-

nasio egunilfitur, ncc deuiqnc se, vel ex jndicio Tel ex lectionibos pabli-

018 eTOcari paiiutur, snb poena ordinaria.

36) In Electiouibus officialium , tarn primi, quam 2-di ordinis,

PraefectoB et Orator duo vota, reliqni vero omnes, nnnm tantummodo

15 babeant: omnes vero Electiones tarn demom valorem snom habebant,

n Rector plnribüB votie gandens, eaadem haboeiit ratae.

37) Officium quamrä onerosum, aed oomntimi Totaiitiiiiii anfogto

dbi demandatanif nemo lecnsare andeat» rob poeaa rainoti<»u8. Deeo*

riones piaeeeitim seo Exactores, mh spe nltoiioris promotbiiifl, officium

SD ne reoosent; aique in notandis illie, qni templam ant fonera negligont,

omnem adbibeant diligentiam.

38) l'rt'cibus publiciä uiututinis hora 5-t<a et vespertinis hora 6-ta

omnes interesse teneutur, sub pocua d. 3. Praesertiui vero Musici, iis

diebns, {juibiiä uinsica niediaute, Dei laades celebrandae smit, praesto

26 siat, sub poena uriimuria.

39) In frefjuent'itidnibus tempb*, diebns Domimcis ac Fesiis, dato,

post pulsnm, enni tintiiiabuld Scholae, sigiio. omnes stndiosi una, sno

firdiiu", ingrediaiitur; qui vero tnni, dato seilieet sigiio, non praesentes

extra ordinem iiigressi fuerint postmodum, singuli solvant d. 1. Tem-

80 plum vero peuitus n^ligentee d. 3. et sab templo e Gymnaeio in ci?i-

tatem exenutes d. 25.

40) Aeatate nemo stndiosoram ex templo exeat; byeme varo, hoc

est, a Dominica 4-Ui adventns, nsqnc ad Dominicam Palmarum, snb

decBUtatione hjmni e suggeetu dictati, oxmmdi libertatem babeant om-

96 nee. Cbveant vero sibi, ne vel cum cohabitatoriboB, Tel com alÜB qni-

busennqne, dnrante onltn pnblico, in moseie epnlentnr, ant compotationes

exen^ant, snb poena d. 50.

41) De offioii enmmi freqnentatione hjemalt tempore, hoc obeer-

yetur: nt ezpositioni Evangelü, in anditorio potim interaint atndioei,

40 qnam nt tempns otio tnant. Aestnte vero smnmnm [officinm] oranee

qnotqnot anntt freqnentare tenentnr enb poena d. 5.
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42) Qno6 Kecior, ex provectioribiis oonstitaerit eo line, nt historias

biblicas Habneri, pueris, in auditorio congregatis, explicent: ii benefi-

cnnm dbi oolktam cogitent ideo^ qaod hac oocanone, babitnm publice

propooflndi Mqnimo ^oMUit»

43) Dieboa dommicis et fest«| et eqptiaiaiialibiu ordinariu, illoram 5

omniDni, qiü Tel pnlpito wm> adsUnt} Tel soarnna ad laten altaru

poiil% oocnpaB^ offidom erit^ nt paalteriia iostniefcii hymnos devota mente

et Tooe modnkiLtari sab poena ordinaria.

44) Orationea sacras diligenter andiant, nec ex persiiasione vaua,

ac si oratort'in aiulire iiecjuireut, vel soiiino luiputleuter sese dedant, 10

vcl libros gouio secnli acootnniodatos legaut sub poena ordinaria. Po-

sito autem^ oralortiui nein non audiri: hoc in lege ponitnr, nt biblioi

templo inferendu, potius legaiit, quam aliuni quemcunque libruin.

45) Tu teniplo artificialibus diebus, tarn niane quam vesperi cele-

biari solito, ad Praecentorem atieudant, ne cantns acceleretur iiimiamy,i6

nt ex calta Dei fiat opus operatom snb poena ordinaria.

46) Exeontee ex templo stadiosi^ modeetiseime et sine circnmieo»

tioaie ooolointDi prooedant^ cogitaatee: se oonuan fbde Dei, et ooram

fiMsie AmpliBomi Magiatratas, nt Nntritonun seholae noetrae, ambnlazd.

47) In fireqoentatioiiibiis fanerom, quo omniä oidine fiant^ statn- w
tum eeto:

1. nt finito pulsn, datoque delnde cum tintioabnlo signo, pro ftmere

Bpectaatea« omnes, eno ordme procedant: aeena focienteBi Tel Pjro-

oeBsnm zetndantes, panientnr poena ordinaria.

2. nt 8U0 ordine omnes, quotcjuot pro ftinere ivemnt, ex ftinere »
itemm redeant, scholaraque ingrediantur; si vero qms ex funebri

processii disceeöerit, ordiuemque turbaverit, subibit poeuam or-

diuariiUii.

3) ut quivis studiosua extra ordineni, special! quadam, vel consangvi-

natis vel alius speciei, obligatioue ductus, pro funere iturus, a so

Rectore veuiani petat.

48) Conferentiae CoUegiali omnes, quotquot sunt, maximura tri-

bnant r^pectom, ea quidem ex ratione, quod summam sit tribunal

acholasticum.

49) Tempore Examinis sese aobducentea, et adspeetum Mecaeuatum 96

fugientee, pro perdifia reputabontor» poeniaque meritiB condignie, af-

fieientur.

50) Raüone orationom sacrarom, die solis ante templum in audi-

torio habendanim, haee aaudontur, ut qnilibet eaa non frequentana^

pimiatnr amifluoue panis eitiadrai aq^timanae^ ex pistrinis proTenien- 4»

tis. Oeconomi autem, orationem negligentis, poena enmt 34.
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51) Iloiiestatem erga cives, atque officiositatem omnes Gyumasii

ineolae (juain niaxiint^ colant; I'atronis vero summam praestabunt

reverentiaiu, tt niaxiaiuni, uti debeut, iu onmibns ob9ftr|iiiuni.

52) Mendicantem vel farnuUim, civibus pro aggravio futurum, in-

S Bcio Bectore^ nemo suscipiat, (jinn imo, si quis famulum, ex propriis

etiam aleudiim, suscepturus fuerit, ut illud Kectori iDdicet» necesse est.

Nec dentque quisquani studiosorum pro mereede plus promittat, quam

intertentionem seu Tictuni ;
ex amictu vero, duo paria mdusiorum et

femoralium, par denique ealigarum et calceanieDtorum. Praeter haec

liO TerO| Tel mendicantibuB, vel famulis susceptis, de eo quam mazime

prospidatur, ut pro captu ano, in litteris etiam proficiant.

53) MendieanteSy rel famuloa habemtee, illud agaat^ ut eoa diiec-

tioni aedilis committant» tarn eo fine^ nt predboa» boniave moribus

aasuefiaat) quam hoc, ut ad munditlem seu mondificationem achola^ .

15 operaa suaa oonferant.

54) Quoad c'«Iebrandara f(jstivitak»ni ^rtjgorianam, cavetur, ut

universus coetus, iuchoata apml scholaiu proeusaione, perurbem houeste

pruceilant. Ordiuein igitur turbautes, Tuuiultuantes, splodent^s, larvis

iiuluti a I )('( urionibus notabuntur, et iu judicid protrabentur.

20 Licet igitur lioiu sta recreatio, har occasione, ncmini tlenegetur, cho-

reas tameu, siue expetita speeiaü lospertoris venia, ducere, uou licebit.

(,>!iin imo, si «'tiam cum vorsia bujus p-neris recroatioDe ntantiir, de

excessu sibi (lili;^('iiter cavcaiit, ihh' dfiiique larvati in aroaiii descen-

daut. Id, ({110(1 ( tiaiu tempore baehauaiiuruin penitus sit vetitum, sub

25 poena arbitraria. Quin inio, si qni alio etiam tempore, licet cum Rec-

toria veoia, siue tarnen special! Inspectoria iudultu, choreas duxeriut

ptihlicas, graTiflsimam experientur animadTersionem; Kector tcoto

M. 6 punietur. Eo etiam tempore, quo scopatum ire solent, omnia

severissime, per haue legem, prohibetnr exoeenis, in epeeie vero et

HO eplosiones.

55) Limitee portae scholaaticae nemo, qui Teste acholaatica non

fiierit indntna, trauagrediatnr, exeepto casu neoesBitatiB e. g. lignomm

findendomm et inferendomm causa.

56) Ex civitate in scholam Tenientes, in Goemeterio ne diTagentnr

» noetu; multo minus bomines per ooemeterinm ambulantes, perterrefa-

ciant, sub gravi animadTersioiie.

57) Lectioues publicas, nh\u>' preeos nemo siue Tuuica vel chlamyde,

scbolaalica ingredi;:t iir. Iircforciii vfr<i iiulhis. uiai Toga vestitus adeat,

excc^pto tarnen Oeconoiuo, öi ui officio versetur.

40 5R) >iQe Kect^jris venia peregre nemo protidscatur, nec denique

ultra terminum, pro reditu adsiguatum, emaneat sub poena arbitraria.
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Quam primum rero qois radieht^ at reditum saam Eectoii iudioet^ lege

fltatntnm esto.

59) Peragre profectnri, snos nbi sabstituant vicarios, ne vel infor-

malione pnerornm, tcI in officüs publicis, pnta^ templo et fanenbns

freqmntaadu^ vIIub deprohendator defectos: iob poon» oidinam. 6

C.) Qnoad Egreiinm e Oymnasio.

1) Ante evolutmn anui spatiuin nemiui ex Gyniu.oaio discedere

üceat: plantu enim saupe tmnslat.n, riulluin fert fnictuni.

2) Qiii discessuTTi e scholn nieditniitur, ih: l odem niature, et, vel

qnntnor ante aKitum septimauis Hcotorem reddant oertiorein, A; ule- XO

ndas vero salatatiui, ae prius examen, in praeseutia Patronorum, subi-

toTüs sciant.

3) Discedere Tolentes, testimoniam doctrinae et vitae expetant,

qnod tamea noiii nnd ulttoia disoemn die, ex manibns Bectorii, eam
gratiamro actione reali accepturi sunt. U

4) Reculas e Gjmnano ante abitum, nullus transportet; quin sub

ipenm etiam abitom, priiuqiiam cam Seoretario egeri^ et oamia debita

rite exiolTerit^ m ne qnidem e looo moreat

5) Onuüs TaledioenSi ex lapelleotale sua libraria» libnim qaendam

otOein BibHoiheeae ctkni, nomine sab in ]il«oin iuerto; Vmoo antem so

Oynuiaeü poblu» pro grati aaimi tessera exhibeat nfl. 1. 50.

6) Qui cursum snum Gymnasiasticum, cum lande confecenint, iis

Omnibus publice valediceudi facultas dabitur; qui vero male rem äuum

^eruut, hoc valedictionis publicae bcneficio privabuntur.

7) Post acceptum t^stinioniuin, vnledictionemqne peractaui, nemo 25

peregrinii.-? ultra dum illam, qua 1
1
st iitionimn accepit et valedixit, In

OlTitate comnii .rabitur; exccpto uuifo necessitatis casu.

8) Sumiibus, quoad fjm fieri potcst discedent<?3 pareant; iiec sine

Pectoris venia convivium, Kxitus dictum, iustniaut; hoc vero Ireqaen-

tare Yolentes, iioniina sua apad Eectorera profiteantur. 80

9) Comitatus DiecedenUanii qtd cum laude curricahim oonfeoenmt,

Impetrata a Rectore Tenia, amplior esse poteet; ilios autem, qm nuUas

meraere landeo» oomitaii, mditgnnin jodioabitur» lecandom illnd: noedtor

ex socio, qui non cognoscitur ex se.

10) Insalntato hospite disoedentee, et profogi, Tabulae nigrae, sub »
Porta affixae nominetenos ineerantor, taiiquam ingiati et proseripü;

neqne exinde dekbimtiir pam, qiiam In penona, vel per litteraa

deprecatoriaa, in jndieio pnblioo praelegendaii rem eom Beetore et eoeta

eompoenerint.

11) ffi qnii^ bono teetiinomo nranitu, hine discedena, injorins poit- le

ea fiierit Tel in Patronoa, yel In präeoeptoree: illioe tevthnoiiiiiin, iit

Tt 18
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ementitam, nullins plane valoris futaram esse, haec lex declarat; imo

etiam rescripto mediante pro tali declarabitur.

VII. LEGES CONVICrrUALIUM. vid. Lex Rectoria Nro 35.

I) Singalis diebns, nniis oonTictnAliiim vi hospes, dym offieinm

5 erit, meoflam instraere, cUram patinae tndere, waam» «pptmen, praoei

ordinarias antej et post meamm, latine radtare, a meuaa dsniqiie 8e>

pooere, Tasa ooUigere, ooUeeta in debitam loeam remittera, et Mwoo
jUi, in quo eomedenmt, de mimditie omnimodo prospicere, sab poena

ordinaria.

10 2) Hospitls quoqne est, attendere, ne qds Commenialiiiin, vel alia,

quam latina ntatar liogva; vel ante preces gratiarom aotorias, a meosa

dieoedflt; ta qd yw> dUneMerint, eos citari euret

yni. LEGES GHORISTARUM.

1) Socris diligenter Interesse, et Cantori, nt Directori sno, nngn-

U lari obscrvantia atqne obediratia knentur, sub poena ordinaria.

2) Yicarii Cantoris existente«, tarn diligenter sna offioia peragant»

qnam qoi diligentissime.

3) Abeqne Reotoris Tenia et Cantoris praesoitii, pro mnsica fadenda,

Tocati, tanto minus abeant^ qnanto majorem, eontra lagern bane imp

so pingentes, loitnri sunt poenam.

4) dayem theoae, in qoa Mnsioalia asserYaii solent^ a CSantoie

xeoeptam, eidem mox nusns tradani

5) Ex Mnsiealibiis, sois manibns conoreditis, ioseto Canton, alüs

petentibos, vel ad describeadnm, yel ad atios nsos, nihQ exbibeant»

» EL LEGES BIBLIOIHECARIL

1) Bibliüihecarius a Rectore pro meritis denominandus, eo curam

iutendat^ iit Bibliotheca non modo uullum accipiat danmum, ged, ut

b^O conscrsata, etiani angeatur.

2) Librornni sub liiapcctione Rectoris, ex ordiüe dispositorum, ac-

80 curatum couiiciat Cataloguni ae repertoriuii), cujus exemplar, alttfum

apud Rectorem, altenun autera apud Bibliothecarium erif.

3) Singuliä aiiui qtiadrantibus, Codices a pulvere diligenter mundet»

adhibitis duobus iu subsidium novitüs.

4) Extraneorum penitus nemini, nisi fors Beotor vadimonium in se

SS susceperit, Libros elocet; Domesticis vero eos, qnoe petierint, lubenter

exhibeati, ea tamen conditione, ut sibi Obligatorium aliquod^ propiia no«

minis, neo non anni et diei pecoeptionis, subseripüone ranmtnin, exbi-

beator.
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5) Bibliothecam curiositatis causa visitantes, humanissime excipiat,

talemqae in omnibus se praebeat, ut inteUigaiit, tibi, com Biblioth^

Girio non nomine tantum, led et re tali, ooUoqniam eeee.

6) Bibliothccarius Antaoeaor enactam snooenori suo, coram Reo*

tore reddat rationem, de omnibos ad Bibliothecam pertinentibus. 5

7) Coram gerat, at peeunlae a Novitiis in Bibliothecae Fisoum

oollatae^ rationario cuidam peculiari, dUigenter msorlbantur, rationes-

qae anniiatiin ooram Rectore et Conreotore^ aflctizatisnme subdaeantor,

60 fine, at tarn de peioeptis, quam de erogatis seniper oertisunie

eonstet lo

8) YigQ praateieft sit, ne aüquis, Tel Dojmuoram Coll^arum, Tel

Tero ttadioaonm), e Gjmnasio dncedat priasi quam Libnim qaendaia

utOem, piro Bibliothecae augmeato, obtulerit Oiius aogmenti librarii

rationem aeqne zedditonis est

9) 8i Uber aliquis pcrditas faerit^ aoa ez incnria: tnno ad ßesar- u
dtunnm damni pleDariam, obligatnt erii

X. OECONOMI LE6ES.

1) Oeconomi officimn, Hcet nt ambolatorimn, ita, ut omnes stadi-

oei sao^ in eodem, septimanatim se se excipiant ordiue, constantiam

tarnen sumniam, et fidelitatoni jure suo a quo\i3 exiijit, ideo qiiiilem: 20

quod Oeconomo claves portac, tjiuquain ciaiclium aliquod sacro sanc-

tum, coucreditae sint. lliuc, si Rectori eonstet, aliquera inter suos,

non esse fldei probatae honiinem, eum iilico ab oeconomia admiui-

etranda arceat. Hinc

2) Oeconomus snniniaiii portac habeat curani, eamque tempore 25

statuto vesperi claudat, et niaue tempore statnto aperiat (vid. Leges

Disceut. Lit B nro 3 ). Cnram denique habeat, ue sul> horh piiblicis

aliqnis egrediat ur; egredlentes vero iiok-t, et Deciirionlbus citaudos tradat.

3) In notandis iis, qui aut visitatiouem, aut uoctem habuerint,

oonscientiose seinper agat. lu mimma Tero o£fidi soi parte, negligens w
repertos, pumetur d. 5.

4) Ut eonstet^ quo tempore, et qnotiee aliqnis per annl nnms spa-

tium neglexerit, qnoqae die, et qDotiee Tisitationem aut uoctem babuerit^

statnitor: Ut libellus aliquis oeconomicus eomparetar, coi omnia per

totam leptimauam dietim notata, ordine sno iuseri debebunt, iuserti« n
antem ornuibofl, Oeconomi nomen sobecribi Finita taudem aeptiinaDa,

qnilibet Oeecmoantt, libeUmn hone, meceeeoii eao, in aignnin oeoono-

mlae soedpiendae, exhibeat, Guiiis officii itemm erit, onmia praedieto

modo, dietim oonsignaTe.

5) Eo6 qui noetem baboeriut^ posteio die, mane, ez LibeUo oeoo- 40

nomü»^ in peeuliaii «obedola) deoeriptoo, Bectori exhibeat

18 •
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6) In reliqiiis officiis. quo pcrtinet coercitio puerorum petulantium

ac discurreutium. »umm.a moderatione peragenda; ner Tinn celebratio

devota precuni vtspertinanim et niatntiuarum; orationis yacrae, die

&oli3 declaniandae, elaboratio; luminis post datum, hyeuie aeque ac

5 ri'^tate hora o-tu siiscitatorium, circunilatio; Signi item datio ciini tin-

tiüabulo Scholae certis horis etc. piiim ao dilig^entem se se praebeat.

Pra€aertim vero tiirrini, pro pulsu dando ascendeus, eo curam inten-

dat, una cum pulsanübus reliquis, ne campanae damnum aocipiaut;

cftTeat deoique, ne puen, aat leourn, aut post se, turrim consoeiidaiit)

10 tab poena amitteudae mercedis, pro pulsa dari soUtae.

7) Si qtmndo contigerit, ut alter pro administranda Oeconomia,

alt>crum sibi äubstituat, Iq^e cautiim eeto: ut talis substituatur, decoiiM

fidelitate nuUom est dubium.

Conclnsio.

16 Necaasitate plurea ac spedaliorea leges poitiilante, plnrn ae ipe-

cialioiw cum consenau utriusque oidims PatroDoram addentur, Sdant

ero deHqaenteB, Mictis eresoeatibtifl, et poenas ereaoera. Poena aQtem

ordinaria Bunt d. 25. Doos custodiat omnea, et einguHi eam laigiatur

meutern, ne in Toraginem iUecebrarom huiua mnndi abvepti, poenaa

90 dftre teneantur.

Praemimas Legeo omnes et singulaa approbent^ saneteqae oboer*

atfli Tolmit;

Daniel Kunrad S. B. J. Nobilis

de Heydeiidoiir. m, p.

Pm.CoDnl Med.

Andreas Hann de Hannenbeim.
m. p.

BwiM LifauM Cintfttii «t Sodis MadivMis
AetMlis ConmL

Matihaeus Czoppelt m.p.
lUg. Lib. CMteas et M-Hedieasls Bsf.Jvdn.

Stepbanus ^um de WimnAwhftim.
m. p.

pra«lit>»tae S«di« et CiviUÜs S«dU Jodu.

Miehael de Sonnenbeig. m. p.

JuifM NoUriiu EJiud«» OMMb tl 8«dU
MedioMls.

Neben jeden Kamea iit das Siegel des Betreflenden beigedifickt

Georgius Jerum. Haner. m. p.

EcelMiM BirihalbeatU PwtculsnmnfMAt
3S Coot InwiatM pw TkmisUvi&iMt

ao

Johannes Fleischer, m. p.

Boclesinc Rvquinionsis Pastor

«t D«cuin« Ge&entlU.

Andreas Scbium. m. p.

Pastor Bcd. IImUbdsIs «t Gyauusii Inspsctor.
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59

De Modo ooustituendae

üovae iii Truiissylvania Acadeniiae Opinio

6. J. Uaueri Superinteudentis. 1762^

§ 1. Academiam dico ordinatam ad perficienda lii^raram stadia, 6

publicam Dooentiura et Discentiom Societatem.

1. genuüiii hac Academiae notione; concessa

2. quam nemo rei gnarus negaverit, ejusmodiSocietatis utilitate;

admissa lo

3. quam Auguätiäsiuia Ji:'finceps Ipsa agnoscit ejos necessitate:

admisso

4. quod indubiom est, Summi Principis Acadeuiias condendi

Jure; accedente

5. Seria optimae Principis Academiam hoc inPrincipatn voluntate. 16

§ 3. CoDsultissimam esse videtiir, ut (Schölls Gjrmnasüs, Collc-

giisque Transylvanicis, in quibus jacinntnr studiorum in Aeademia

perficlendorum fundamenta, Tel modemo in statu relictis, vel mello«

ratis) in constitaenda nova hoc in Principatu Aeademia, probe atten-

datnr longo usu et experientia probata exteramm Aeademiaram eon- so

stitatio, utqne neglectis inatilibns et minus necessariis retmeantor

omiiia, perficiendis littaranun Stadüs utUla, magisque neoesBana.

§ 4. Hoc res quaedam mihi referendae Tidentiir et peieonae
nommUae.

S 5. B6B nnllia non Aeademiis neeessariaa partim, partim ntiles S5

Idnoqne omnibiu et aingulis communes Uxb sont BequeDias:

1. Locus. Hanca OoimaiiieiB FiincipibiiB, nee in mazünis, nee

in mimmis, sed in mediocribus regionis snae nibibns, nt plomnun
praesidiario milite destitatis adsignatmn esse Aeademiis, Lipsia docef^

^ O. J. Haaer schreibt am 16. OH 1764 an den HennMiBgttdter Dflchnten

;

»Piissimae ht^tu Principis ei intentione nova hoc inPdiic^ta pro Iwentote Amp
tholica erigenda est Yniversitas seu Äcademia. Qranta qnaMO, quam insperata,

qmTnque iiiaestimabilis est haec (){)timac Principis Eesolutio! Si ipsam in se spec-

tfiti, ijiiror eam, satisque iiiirari uou pussum: haereo vero, planeque confundnr, si

vua ex parte cousiderem hoiuagialem nostram illi eiactissime satisfociendi ubüga-

iioiMm, parte Ten» tu altera indisputabilm nostram memoiatam obUgationem d»*

Ut» idiinplMidi imuflfaifaiitiMn.« Qrlg. Im Hemuauislidter CapitiiIir>Anli. Kr. TOT.
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Vitteinberga et Jena, Göttinga ingu^ et^ ut plores taceam, Acade*

mi.n imi novissima, Erlai]<,^a.

2. Aedificia, eademque tarn publica, qualia impriniis sunt

qnataorFsicaltatum Auditoria pro peragendis aciibus earundem solem-

5 nioribns, pnblicaqne Studiosorum ioformatione; qjaxm privata pro privata

Profcssomm habitatione necessaria.

3. Leg es tarn Doeentes Professores, quam Diacentes StodiosoB

AcademiooB obligantes.

4. Jura, tarn Frofessonun, qoam Stadiosorom Academicomm

10 priTilegiaia.

«. Jns inprimis ea, quae ad perflcienda nngnlaram Faciütatom

Stndia requiruntur publice privatimque docandi;

^. Jus in onnia at singnla Sodetotas Acadamieae mombra

Jurisdietionam azarcendi,

15 Jus Grad US Tel henorea Aeadamicos, Baccallanraatnm,

Licentiam et Doctoratnm bene meritis conferendi.

5. Libertates variae, putissimum vero sequentes:

a. Novos libros scribendi,

b. In Academia scriptos censendi,

ao c. Censos probatosqne pdendi, hincqne

d. Liberam Typojg'raphiam exercundi,

e. Libros aliis in Academiis editos procurandi,

f. Bibliothecam publicam, hincqueBibliopoiium etiam adomandi.

g. £z una Academia in aliam concedendi.

» 6. Immuniiatea» spedatim una a Juriadietione, aeu foro

communi, ab onaribua vero publicia altera.

7, SalariaFtofesaomm» pro dicumstantiarum, personarom, Tai

iUarum etiam, quas tradunt Sdentiamm diversitate, diversa, ad

honeatam tarnen eorum anstentationem anffieientia. Tandem

so 8. Honoris gradua etiam (nobia Bang dictua); Hunc suis in

Acadamüa attendisse, Docentibusque non solum sed et discentibna

assignasse Geimaniae Priucipes, non contemnendum, tarn certnm est,

quam quod maiime.

§ 6. Inter Persona« aliae sunt, quarum Studia in Academiis

35 sunt perficienda, quive discentes a discendo appellantur, sive a

Studendü Studio si; aliae quibus cura incumbit perficiendi D i s c e n-

tium studia, quive a docendo, Doeentes communiter dicuntur, vel

a soleiuni scientiarom professione, Professor es.

§ 7. Cum yero diversa sint litteramm Studia, Theologica nimfmm,

40 luiidica, Hedioa ei Fbilosophica, Discentiumque a]ii, pro divaiso

nataiua instinctu, Thaologioa adament^ aliaque aibi prae eaetaria ax-
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colenda samant, alii at cujusris desiderio satisfieri queat^ divezsi etiam

ezteris in Academüs constituti sunt Professores.

§ 8. Gumque Societas Docentium seu Frofessomm eidem Studia

tradentimn, diei soleat lacnltaa, stadia autem ad quatuor referantor

oiaaBW (§ 7) liquet cur communiter totidem in Academiis exoticis

nmnereiitar Facoltates, Theologica, Inridka, Medica et PMosopMca.

( 9. Qnaelibet hanim fiMsnltafcnm peeaUaran saimi in iis habet

Praeridem, Decaniim diotom, c^jiis offidvm est» esosaB nü mühdß

moderari, Professores (juBdem oonTOcare, gradusqne sua in iacoltate

10

§ 10. Tota vero docenäiun, diseentiuinqiie Sodetas, aao gaudet

Beeioro, qoi ab Academiaa ProfesBoribns, pw electionem oonstitDliifl,

plemmqiia per nnins anni decarsnm

1. totam rem Aeademiae publicam, pro re naia eorandam,

2. StodioBOB in Sodetatem Academicam redpiendoa, is

8. Gansas in eadem exortas, Tel solns, vd poetalante zd gravitate,

eom IVwQltatam Decania el Seniorflnu tea Senata Aeatodoe defl-

lifliidaa habet.

§ 11. Dum praemissis convenienter de constituenda nova inTran-

sylvania Academia sit agenduin, Locus ante omnia esse videtur le

deteriiiiiiaudus. Hunc salvis Semper saniorum judiciis (vi § 5 nro 1)

nee Cibinium dico, nec Szafsvarosinum sed Mediam utpote, et ex

loci in regione situ et ex acris salubritate, et ex sueta ibidem victu-

alium rilitate et ex praesidii defectu commendabiiem. Accedit, quod

Media obtincndorum M
§ 12. Aedificioram publicorum et privatorum (§ 5 n. 2) intuita,

Cibinio longe sit praeierenda, sive in ustim Academiae publicum,

exstructae jam tum Civimn aede^^ sint comparandao, sive noTae fun-

daraento exstruendae. Mediae enim longe minus quam Cibinij pro

aedibus fimdoque impendendum veniet pretium, vel maxime, obtenta so

a Msgestate Sua Sacratissima, urbis circulum, meridiem occidentemque

vemis ampliaDdi facultate. Studiosis etiam perinde ac Professoribus,

aedinm proprietate destitutis, hospitia lenori Mediaa quam Cibinii

eonducere licebit penmiae Summa.

§ 13. Cum utriuaque boni ordinis causa, certae Leges sint summe u
necessariae, Teteresqne illae, aliqnot Seculomm nsa sint probatae»

AeadeinÜ8q[ae tantom non omnibos conmnuies, eae omnino non essent

rdiine&dae: perspeeta vero foia, ob bn^na ailianunque Academlamm

djeijna momenti diverdtatem, noTanun neeesdtate, aUae etiam cen-

dendae ac noT&e. «o

{ 14. Gnmqoe recendiis sopra ({ 6 n. 4. 5. 6) Jnribnfl, Libertatibiu

ac Immimitatibiu üademfiie pdvilegiatis niüla veri nominia caieiro
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possit Academia, iis omnibus et Singlis, pro nostra etiam nova

opportune impetrandis, sedula daada foret opera.

§ 15. Personarum porro Academiae primariarum, seu Professoniin

habenda esset ratio talesque ne quid Academiae nostrae deese videatur,

6 qualibefc in Faciütate essent constituendi, In Thenlogica quidem ad

minus duo ordinarii Augustana« Confessioni invariatae addicti,

qnilnis nigente necessitate addi posset ejusdem Beligionis £xtra>

ordinarins; in Jnridiea et Medica totidem, in Philosophica vero

äd Tninimiini quatuor. ünus Philosophiae stricte sie dictae, alter

10 Matfaflfleos, Historiarum tertius, et quartos Linguarum OrientaUnm,

qiiilnu sab Extraordinarii titulo, jimgi etsam posset Professor Iiingnarnin

q^UTimdein Oocidentalium.

$ 16. F^o obenndo riteProfessonim mnnere, solHcdtissime seligendl

essent Tiri agnsvis fiumltatis emditissiiiii, singalariqne dono didAetico

15 praediti, sive Indigense» sire Hxtraiiei. Hi enim imptimis, si enidi*

tioni junxetint pietatem;

1. et ad conciliaadam novae Academiae fiunam,

2. et ad äUidendos nndique dissitis etiam ex regionibos, stadiorom

citltores^ et

so 3. qnod capnt rei est» ad obtmendnm praecipiiram Academiae

scc pum, peificienda disoeatiiim stodia sint aptissimi.

§ 17. üt vero tales eo certios haberi queant fteiliusque, Salaria

jnxta superius (§ 5 n. 7) observata, a quingentis usque ad mille Bbe-

nenses adscendendo, iis fore determinanda.

SS § 18. Requiruntur vero stante projectato (§ 15) Professorum

numero, quotannis in SaLiiiurum sortem eroganda Sex miuimujü

florenorum millia, unde porro consequitur, eadem certum prae-

requirere Centies mille Florenonim Fundum, cui adinveniendo, cum
me videam imparem, alüs relinquere cogor necessariam ejus exquirendi

30 coram.

§ 19. Ne vero in Proiessures nihil agentes tot tantaeque quotannis

temere profimdantur Salarionini summan, tanta, quanta posset n i\a!n

in Academiam allicienda esset studio.sa Juveutus, quod probabiliter lieret,

1. Si oniDC^ non Transsjlvaniue tantum, sed totius etiam Hungariae

s& Nationes, per Litteras Sacratissimae Suae Majestatis patentes, de in-

dultis Academiae praememoratae privilegialiter Jmibiis, Libertatibus

et Immunitatibus redderentur certiores;

2. Si, quod aliis etiam in Academüs Augustanae Confessioni ad-

dictis, fieri solet, Discentes quioonque absque Natioms et Beligionis

40 discrimine, ad hanc nostiam etiam admitterentur;

3. &i Professores ejns omnes et singuli, in traetaado qnoconqne

seientiamm genere, lingna nterentnr emditis eommuni, latlna;
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4. Si modemae vietaalium vilitate, omni meliori modo, ez gnttia

piiYilegiali, nundinanim hebdomadalinm duplicationo, peremüs con-

efliaretur dnratio;

5. Si StadioBoram panperioribna, yel peenmaria qnaedain con-

stitoeieiitiir Stlpendia, Tel Honsae nuniinnm gistuitae. 5

f 20. Flurinmm etiam ad Acadendae noetrae celebritatem con-

ÜBiret) si, et Stadion Acadamid Civibiu adnnmeTarentar bonozatiorilnu,

et PlrofeesoribiiB, uti ezteris in Academüs certus mter emineDtion»

a SacratisnxDa Sna If^estate deoerneretar honoris gradus.

§ 21. Inprimis Academiae Bectoria hic liabenda foiet ratio, cd lo

tarnen, non olwtante ejus praerogativa, uti reli^uis Professoribus certam

et immediatoiD) et qnidem pro piivilegiali Jnrbdietionia Saxonmn

Tkanssflvaiionim Eeclesiaeticae exigentia, speciatim Superintendentiale,

bac in patria determinandum esset forum.

§ 22. Plura, quae quispiam commemorari hoc loco debuisse fors »
existimaverit, vel ideo tacenda in praesentiarum autumo, quod ea,

partim mimis utilia censeam, partim minus necessaria^ potis^iimunique

ad L'onstituiaiii j.im tuiu pertineant Academiam, non veru de qua liic

agitur, de novo constituendam.

60 «

Synode in Birthälm, 31. Mai 1763.

De statu soholanun haxumque xoeliorationa

Sessio I.

Absülutis his, de statu scholarum harumque molioratione dequß

formanda desuper opinione consultandum esse, dieit Eeverendissimus a&

Dominus Superintendens, qoove de indiqpensabili subinittendae eins-

modi opinionis nccessitate conrincantur P. P. C. C, praelegi curat

eommissionales £zoel8i Eegii Gubernii d. 28. Apr. anni cnrrentis, ad

eoclesiae nostrae eraag. Cnratores datas, et nt iactam Scholarum in-

vestigationem, nna cun sua, de earom melioratione opinione, Gubemio so

indilate aabmittaat, iigungentes. Hie praeleetas, agnitaqae opinionis

«nuntocynuB sabmittendae necesiitate, mediantibna doTotis precibos clan-

ditor piima baeo aessio antemeridiaoa.

Sessio H.

Snsj^o deroto praemisso, progressnm in laboribns coeptis com- u
mendat BeTerendisshnna Praesnl, et tria potissimnm momenta pensi-

tsada commemorat:

1. De fondatione novae in TranssÜTania Academiae,

2. De Aug. Conteioni addictorom Consistorio,

3. de Articnlis Yisitatoriis. 40

Primo, quod fnndationem Academiae in Transsilvania attinet,
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hajus rei Bev. Praesul initio Mstoriam narrat. Accidisse nimimm
Superiori anno, ut Excell. dominus Cominendans Generalis, Nioolaw

Adolphus, Uber Baro de Buccou, Aug. Principis condend«e novae in

TnossUvania Academiae intentioDem sibi detexerit, utque suam do

5 ea opimonem, scripto conceptam, exhibeat, iniiuixerit SalisfeemBe se

huic gummi Yiii nundato, eiqne sna in «h«irH™ ooi^eota, qua« eüam
publice pnelegnntor, tnuunudaae meletenuAa. OocnmlMt in üs

1. Lande soa non defrandanda Academiae definitio, qnod eeilloet

Sit sodelas docentinm et diaoentnun, pnUioe ad petfidenda litte-

10 lamm stadia» oidinata.

2. Generalia

a. de lebns,

b. de peiaonis, ad quamTis Academiam neceeBania tnotatio.

3. Spedalis dietonun ad Academiam, hac in patiia condendam,

IS ad loeiun, aedificia, legea, jura, UbertatM, Immmwnitatea» docentinm

aabiria et honoris gradns, applicatio. Refert, perhiberi hanc opimonem,

gravibus, speciatim ob fundi defectum, difficultatibus obnoxiam, Viennam

traiismissam esse. Sulücit Clar. Dom. Decanus Cibiniensis: omnino

fundi, ad iaulam rem necessarii, adinventionem prae omiül>u.s düncilem

w esse; alii rem summi momenti, alii grandium diDicultatum, alii con-

sequentiarum posteritati facile praeiudicaturarum esse censent.

Auditis Iiis P.P. C O. iudiciis, Vir Reverendissimus hocce thema

maturiori et accuration ommum ruminationi commendat.

Sessio III. antemeridiana.

25 Mensis Junii die 1. Vir Reverendissimus auspicium facit pia

ad Patres Synodales ^atulatione, de divino transactae feliciter nor-tis

bcneficio, fusoqiie ad Deum ardenti, ut in adiutoiiom nostnmi intondai

Toto, atqae dein extemplo

I. in mentem P.P. G.C. revocat acta Sessionis hestemae pome-

ao xidianae vnltqne nt inpraeaentiarum vota coUigantur

1. de opinione anperAcademiainTraaaÜTaiiia fundenda^ qnofine

cum compellaretnr Clar. Dominna Decanna Generalis, is rem dilatam

vult, donec cum Dominia Politioia bac de re coUatom alt. Clar. Bominna

Cibiniensis, Orator VniveraitatiB Eodaaiaatieae lem naqne ad adTentum

as EieelL Bncconii differendnm anadei Qmniam deniqne reliqnomm P.P.

Sjnodalinm baec fnit Sententia» qnieacendnm eeae; qnodai Teio hoc nego*

tinmTlterinaetmagiaeerionigeatnr,tnmoccaaioneSynodicnjnadampaitiap

lia desnper dendaa,de omnibna adbanc rem neceaaaiüa,diapietendnm eaae.

• . .

n. Adsnmit Ber. Praeeol lem Scboksticam, eo fine, nt

• Cod. Stoitz: JBuccow. • Cod. Stoltz: npubiicü« stuLt »publice«.

^ Cod. Stottis »wgeiitiii* atatt »mgaaCi».
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«. A. Synodiu d« mdioiatione Scholamm, qaoad per hob fieri

potest, consoliet^

ß* at opinionem snm pronal^ inhiita melioiatioiuB, quae ex

sola Aug. Frmdpis füBpositioiio speiari potesi

Hac oocadone moTobotiur ^[iiaestio, quid respoBdendum dt Aug. 6

Seginae in opiniono Excelsio Begio Oobemio sabmitfcenda ad quae-

flüonein, in quo media salnistant P Baspondetnr: Oeneraliter de respon-

dendiun oflm, quod in qnibusdam locis media oondstant in aero, in alüa

TOTO in natonlibTu; ea Tero com In aere, tum in natfundibiu existentia,

in quibnsdam lods suffidentia esse, in pluribus TOTO inju^y snffidentia. lo

Com hac occadone mentio fleret landabilis constitatioBis Qynmadi

Coronendfl, leferebant Domini Del^ti Yenerandi Capituli, quod dar.

Domintis JOospeetor nimiam sibi snmat aneioritatem,

1. intoita poenanim Scholasticanim,

2. intuita scholamm in Septem pa^s existentiom. ifi

Respondebatur, Clar. Dumiuum Deeanum l^an enseiri in Vcn. Capi-

tulü Barcensi, prout Mediensem in Medieusi, Cibinicnsem in Cibiniensi,

non quidem immediatum, summum tarnen esse scholarum adeoque etiam

Goronensis ac 7 paganensium Inspectorem. His dictis solvebatur sessio.

Sessio lY^a pomeridiana. »
De iTif^lioratione scliolarum, tractanddrumque in iisdem studionim,

pergit uijscrere Keverendissinms Prae&ul, et praeiecto Gymnasii Cibinien-

818, Coronensis et reliquorum civitatensium, proiectato meliorationis modo

I. De opinione, ad Äug. Aulam suhmittenda, quaerit, intuitii quorum

pnnctoruni submitti debcat, quo nielioratio scliolaruni sperari queal? 25

Videtor A. Synodo, actis submisissimis Aug. Eeginae, pro singulari in nos

dementia, gratiis, rogandam esse Aug. matrem, instantissime, ut ob

Gjmnasiorum et Seholanim plurimarum miaeram conditionem, clemen-

tiflsime indulgere dignetur libertatem:

1. iilios Jobagionales, per noimullos nobiles saepe violenter e schoüs w
eiipi solitoB, ad mentem Icgum patriarum, stadüs applicandi,

2. subjectis aptionbns, exploratis eorondem profectibas, oras

extenui vidtandi,

aedificia seholaatiea dTitatenda, qvoad fimdamentnm etiam pro

neceedtafce ampliandi, »
i. Hbros in scholis necessarioe, in patiiam invehendi,

Qnsrtlzja in dvitatibna, pro juventatis aexus ntriusqae docen-

tibns, gratnita habendi.

IL Opinionem de emendaüone echolamm, in qnantiim iHa per

HOB fieri possit, ex tabulis de Tidtatione schobuum confectis, petendam 4»

esse, spedaliora lefermda ad instantem, com-sapremis nationis Offidar

libus, collationem.
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386 Die siebeubür^sch - sächsischen Schulordnungen 1

2. lüBtniatloii

vriB hey d«r Anno 1765 ICeose Jan. Mir. und Iburt za
wiederliolilenden Schul -Visitation zu Terfisüum

Tit Herr Decauus oder der von Ihm zu ernennende tauglicheVicarius,

6 wird aller Orthen seine und noch eines Fratris Capitularis Ankunft,

den Tag vorher kund thun laisen, damit die Lehrende sowohl als

die Lernende, Knaben und Mägdlein, durch den Pastorem lod, Tor*

iAnfig mögen befehligett werden können, sich den folgenden Tag, nacli

yerrichtetem Morgen-Gottes-Dienst, in der Schule finden zu laCsen.

10 dieselbe werden aller Orthen auf dem Füurrhof einkehren und

speiseD.

Sie werden den Abend tot der Visitation den Pastoiem loci,

qna Inspectorem nnd einige bemffene lltesten, insonderheit die Eirchen-

Vfttefi in Abwesenheit der Sehnl-Lehrer, auf ihr Gewi&en

15 fragen:

1. Ob sie selber Tor die Schale imd alles, was dann gehöret,

pflichtmAbige Sorge tragen, insonderheit dieselbe fleilkig besuchen etc.?

2. Ob der Bektor zu rechter oder nnrechter Zeit um die Schule

gehetten?

90 B. Ob er zuerst bei dem En. Inspectore und sodann bei denen

Ältesten um die Schule angehalten? oder just das Gegentheil gethan?

4. Ob er ninht etwa durch Geschenke, oder durch Versprechungen,

diesem und jenem den Sckullohn nachzusehen, oder gar durch dessen

versprochene Vennindtrung zum Kectorat gekommen?

25 5. Ob der Rcctor keiner irrigen Lehre verdächtig sei?

6. Ob er einen nicht nur unanstöMgen, sondern auch exem-

plarischen Wandel führe?

Insonderheit

a. Ob er des öffentliclien Gottesdienstes, an Sonn-, Feier- und

ao Werk-Tiigen fleifsig warte?

b. Ob er seinen Inspectorem, als seinen Vater kindlich in

Ehren halte?

Besonders

tf. Ihm in allen billigen Dingen gehorche?

86 ß. Sich von ihm jederzeit, wenn er Uber Hattert zu gehen

genöthigt wird, die Freiheit solches zu thun ausbitte?

^. Bim, wenn er nach Hause kommt, seine Wiederkunft so-

gleich melde?

c. Ob er mit denen Dorfe-Leuten, und den Seinigen friedlich

» lebe? oder aus nichtswQidigen Ursachen zanke?

w Die IniMtionim KeüderKavitdhatdasIltan »Sehidind^^
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d. Ob er züchtig sei ? oder mit dieser und iener Weibsperson,

entweder beiTag oder bei Nacht, einen verdächtigen Umgang

habe, oder gar zuweilen aus der Sclmle ausznliegen pflege?

e. Ob er mäfsig sei? oder, bald in, bald aiifser der Schale,

FreC»-» Saoff- und Spiel-Gesellscliaftcn veranstalte, bald 6

denen von andern veranstalteten fleifsig beiwohne?

f. Ob er der erwachsenen Jugend gestatte, unter dem Gottes-

dienst^ des Abends, bei der Nacht^ besonders in der heU.

GbiisiauMht) in die Schule zu kommen, allda zu Ittnnen,

zu echiUton etc.? lo

g. Ob er nicht unehrliche, oder doch ihm unanetttndige Hand-

tiiierung treibe?

h. Ob er nicht in seiner, oder derSeinigen Kleidung der Sache zu

viel, oder zu wenig thue?

7. Ob er auf seinen Gtaiiorem und andre untergebene, aller i5

Orten, wo er gegenwirtig ist, gebllhrend Auftif^t habe, und sie alle

in gehöriger Ordnung halte?

8. Ob er bej denen nSditlichen Caatationen daittr Boige, da&

alles fein still und christgebührend zugehe?

9. Ob er die ihm anvertraute Scliulkinder gebührend zu unter- ao

weisen die erforderliche Geschicklichkeit be-^itze?

10. Ob er seine Geschicklichkeit zum Unterricht gedachter Kinder

willig, treulicii, und fleilkig anwende, oder seine Schuldigkeit zu thun

viel^tig unterlasse?

11. Ob er seine Schuldigkeit mit Jagen, Fischen, unnöthigen 2&

Bdsen, oder im Hannenhaus mit Sclireiben, Bechnen etc. versäume?

12. Ob Cr in Bestraffung der unfleifsigen und bdsen Kinder

mälsig, oder zu gelind, oder zu scharf sey?

13. Ob er die Schulknaben nicht zu harter Haudarbeit, oder

eignen unziemliclien Haus-Geschäfften mifsbrauche? »
14. Ob er das Schulgebäude und was dazu gehöret, als: Thtlren,

Fenster, Ofen, Boden, Züune etc. gebührend besorgen helffe?

Die Herrn Visitatores werden di^ Frage aufser der 7ten, an dem
nemlichen Abend, aiicli in Ansehung derer übrigen Fraeceptorum

zu Anederholilen wifson. Eben dieselbe werden am Visitations-Tag die 86

Visitation in Gegenwart erstjgedachter Peraonen in der Schule oder

auf dem Pfarrhof vornehmen und zwar:

I Mit dem Bectore.

Iliefler soU befraget werden:

Seine Person betreffend: 4»

h Wie er lunfie? 2. Ton wanner er bOrtig sei?

a. Ob er ein Freigebomer oder ünterthan sei?

Digitized by Google
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4. Oh er vereliiigt, oder unverehligt sei?

5. Wo er studiert habe? 6. Wie weit £rs im studieren ge-

bracht hahe?

7. Ob er die licilige Bibel, und andre ZU pflicktmälsiger Führung

6 seines Amts erforderliche Bücher hahe?

Sein Amt betreffend:

8. Ob er die ihm untergebene Scholaren in dem, woiinnen de

Unterricht bedürfen, treulich unterweise?

9. Ob die Knaben von denen Mägdlein abgesondert sej'n? oder

10 ihre besondere Schulen haben?

10. Ob er ein vollständiges Yerzeichnüs seiner Discipel, oder

richtigen Catalogiim habe?

11. Ob er den Catalogum um die, denen Schulkindern zum Dasejn

gesetzte Stande «Ueseit veriese, und die abwesende anmerke?

15 12. Wie £rs mit denen angemarkten sn halten pflege?

13. Ob er an Sonn- nnd Feiertagen

a. die GrOfsere nach der Hoehmesse das ordentliohe Evan-

gelium an&agen laeae?

f. die Kleinere mit einem «ob dem Erangdio hergenommenen

» Latein nach Häuft eohieke?

Y* Mit beiden nach derVesper dasEvangelium durohcatechisiere?

d. ob er, insonderheit in der heil. Fastenzeit, in denen Sonn-

Tags-Vespern, dia Kinder den kleinen Catechismum LuÜiori

öffentlich und fein vernehmlich hersagen lasse?

85 14. Ob er einen schriftlichen Entwurä* von der Eintheiluiig derer

Standen und Arbeiten habe?

15. Ob er an Werktägen, Vor- und Nachmittag

a. den Anfang der Schularbeit mit Gott mache und

a. einen oder zween Verse aus einem Kirchenlied mit

» den Kindern absinge?

ß. Um Erlant^ung des zum Studieren unentbehrlichen

Göttl. Segens ein kurzes und andächtiges Gebet mit

ihnen zu Gott schicke?

b. Entweder ein biblisches Capitel, oder eine biblische Historie

^ ablesei oder ablegen lasse, das schwerste daraus erkläre,

und alles auf den Zustand der Kinder zu ihrer Erbauung

anwende ?

c. Ihnen den kleinen Catechismum Lntheri und die Ordnung des

Heile, zu gesetsten Zeiten, rorzulesen and deatUeh zu

« zu maehen pflege?

d. Ihre gemeiniglich tadeUiaflte Lebensart, naeh AniraiBung des
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bekandtcn Sitten-Büdileiiifl, bestmöglichst za verbessern

sich iiii^'t'legon seyn lasse?

e. die Kinder ihre Lection, soviel mOgUch besonders auf-

sagen lasse?

f. diejenige, welche fertig lesen können, anch etwas auswendig i

lernen lasse? und was? den Catechismnm? Lieder aus dem

Psalmhuch? die Ordnung des Heils, oder auch den Donat

imd Grammatic?

g. dieselbe auch im schreiben nnterriohte?

h. Sie notfadfirfitag rechnen lehre? lo

i. Sie lehre, wie im Psalmbnch die Lieder, und in der Bibel

die bestimmte Bücher ond in den Büchern die Kapitel

anfisascUagen sejn?

k. Sie am Mittwoch wiederholen lasse, was sie Montags und

Dienstags, und am Sonnabmd, was sieDonnerstags und Frey- u
tags gelemet haben?

L Urnen am Mittwoch nach Mittag, bis zur Vesper, einen Zeit-

vertreib erlaube?

Iii. ilinen bejm ll« iinlassen, jedusiuahl auserlesene bibliaclie

Sprüche mit nach Haufs gebe? JO

n. Die Schulverrichtunj^ jederzeit mit beten und singen christ-

gobülirend b i' < c 1 1 1 ii Is e ?

Iß. Ob er eini^'o «^e-cliickUi und l'roiniiKi ICnabeu b('>U'lle, die in

der Kirclie, in der iS* hule und auf den Git-s.sen, auf das sträfliche

Thun der andern merken, iind n-ldies melden sollen? SS

17. Ob Pf wöcheiitlii Ii, l.c
' ndcrs bei dem Schlufs der Wochen,

emstlich uachira^e, ob in der verstrichenen Woche auch jemand boik-

haffiig gesündigt? und womit?

18. Ob und wie er die angegebene und überwiesene, oder gestehende,

abzuätraffen pflege. so

19. Ob er denen Kindern, nicht gar zu offt, und gar zn gerne

erlaube, olme Noth aus der Schule auszubleiben?

20. Ob er die Kinder, insonderheit die grOfsem fleü^ig in die

Kirche gehen lasse?

21. Ob er jährlich, in Gegenwart des Pastoris und der Obrigkeit ss

und der Eltern der Schulkinder, eine besondere Prüfung, ob und was

sie gelemet, anstelle, oder Examen halte?

22. Ob er ein Albnm, oder Schnlbneh bei der Schule und in dem-

selben die zu beobachtende Sohulgeseze schrifitlich verzeichnet habe?

23. Was er vor em Salarium habe? in aere? oder natundibus? »
24. Ob er solches richtig überkomme?

25. Ob er mit genügsamen Brennholtz versehen werde?

FMdAfoghts VE 19
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Die Eltern der Kinder betreffend.

26. Ob sie ihre Kinder, nach völlif^ zurückgelegtem vierten Jahr,

anbefohlener raassen in die Schale schicken?

27. Ob sie die kleinere, und zur Han^- und Feld-Arbeit nntangliche,

Sommers nnd Winters in die Schnle gehen lassen?

28. Ob sie ihren Kindern die nmunganglich n6thigen Bücher

anschaffen?

29. Ob sie die größere zar Sommers-Zeit^ an denen Werktagen,

tftglieh in die Kirche, ans der Kirche, van eine Leetion aufmsagen,

10 in die Schule schicken und sodann erst zu Helfern in ihrer Hans- nnd

Feldarbeit brauchen?

30. Ob sie solche, wenn sie sie aus der Schnle nehmen wollen,

dem Hm. Inspectori zur nOthigen Prfifimg darbringen, und von dem-

selben freisprechen lassen? oder sie nur nadi ihrem eignen Outdünken,

15 ungemeldet ans der Schule wegnehmen?

31. Ob nnd was die Kinder, anstatt des Lefaigeldes, ihnen vor

Sabbathai ia bringen?

II. Mit dem Cantore.

Diesem sollen erst alle vorhergehende, dem Bectoii geltende

so 31 Fragen zur Beantwortong TOigelegt werden, sodaim aber soll

insonderheit gefragt werden:

1. Ob er die Kirche mit singen gehörig besorge?

<r. mit kluger Auswfihlnng der öffentlich abzusingenden Lieder?

ß, mit deren geziemenden, nicht zu geschwinden, oder auch

SS nicht zu langsamen Absingang?

Mit Singung einiger Choral-Stücke?

2. Ob er sich Mühe gebe, die Kinder die Melodeyen derer Lieder

gehörig zu lehren?

3. Ob er die geschickteste unter denen Khabeu in der Musique

90 unterweise? und sowohl mit denselben als auch den übrigen Scholaren

fleifsig Cantnm halte?

^ 4. Ob er bei Hochzeiten und Leichenbegängnissen, die Mufdqne

nnd die ordentlichen Gesänge auferbaulich verordne und absinge?

5. Ob er die Kuabew aufoüi Pult uüd in der Orgel, in guter

III. Mit dem Campanatore.

Auch dieser, wenn Er Kinder in der Information bat, soll aniser

denen, dem Bectori geltenden nachfolgende Fragen beantworten:

1. Ob er täglich zu rechter Zeit in die Kirche, abends die BetUocke,

40 aUemahl am Sounabend m Mittag, in Winters Zelt abends um 8 und

morgens um 8 Uhr Uute?
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2. Ob er seiner Schuldigkeit auch bei Hocbzeiton und Leichen«

begttDgmseeii mit Läuten genng thue?

8. Ob er die Glocken gebfihrend besorge, solche selber mii Behut-

samkeit l4nte und dais sie auch von andern eben so gelAutet weiden»

wohl acht gebe? sie im Schmieren erhalte? etc.

4. Ob er auch Kirche, Saeiistei, Eirchengeräth fleilsig besorge?

5. Ob er Kirche, Kanzel, Altar nnd Tan&tein rein nnd sauber halte?

6. Ob er das iW-Wasser selber darbringe, in das Taufbecken

ein- und aus demselben wieder aosgielise, auch, wenn ee sehr kalt ist,

etires lauligt mache?

7. Ob er die Oblaten zur Oommunion selber backe, den Com-

munion-Wein selber abhole und besorge? Oommunion-Kannen, Kelche

und PateUen sauber halte?

8. Ob er Kirche und Saciistei-Thüren zu rechter Zeit auf und

zuschlüise?

9. Ob er sich bei Vorforderung uneiniger Eheleute uud anderer

Zuhörer, willig und dienstfertig erweise?

10. Ob er im Forttra^^cn und richtigem Bestellen der »ogenannten

Ourrenten, seine Schuldigkeit püichtmaisig beobachte?

IV. Mit dem Mägdlein Lehrer.

Dieser liat alle dem R^ctori vorgelegte, aber auf die Schul-MUgdiein

zu richtende Fra<,'en zu beantworten.

Es ist den HErrn Visitatnrnn erlaubt, diesen Fragen nach den

besondern Unistiinden derer besonderen Orthschaften noch andere (weh lie

aber in Actis Visitatoriis genau bemercket werden müfscn) bey zu fügen.

Wenn nun Lehrer, Rtctnr etc. alle ihm geltende F' i /en gebührend

beantwortet hat, so soll derUErr Visitator primarius demselben befehlen,

dais Er sogleich in seiner und derer übrigen Gegenwart, eine Frobe

mache:

1. wie £r (juxfa nr. 13 lit y) am Sontag über das EvaDgelium

zu catechisiren pflege?

2. wie Er (juxta nr. 15 lit. a. b. c. d.) an Wercktägen zu singen,

zu bethen, die Biebel und biblische Historien zu lesen, den Catechis-

mum Lutheri, die Ordnung des Heils und das Sitten Büchlein, zu

tiadären gewohnt sey?

8. wie Er (juxta lit e.) alle Arten der Lernenden, Abodisten etc.

ihre Iiectlon anfiagen lalse?

4. wie Er (juxta lit. g. h. 1.) die Kinder im schreiben, rechnen,

und Bücher aufschlagen unterrichte?

5. wie £r, (juxta nr. 16, 17, 18) mit der wöchentlichen Erforschung

ihres Yerhaltens und BesttaflFiuig der strSUlich befimdenen halte?

19*
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Kadi dieser gemachten Probe soll der Herr Yisitator Primarius:

1. Fleükige Lelirer, Beetores etc. zu fernerer sorfältigen Beachtung

ihrer hochidehtigen Pflichten, nachdrücklich anhalten.

2. Bie unfleilsige nnd liederliche, mit wilMrlieher Getd-Straffe,

6 ja gar mit der Cassation, hedrohen.

3. Die offenbahr ärgerliche, usquü ad ulteriorem judicii Decimalis

recognitionem, ab officio suspendirfii.

4. Allen und jeden ohne Unterscheid, die pflichtniäsfigste Besor-

gung, der tlieuren Kinder -Seelen, bey Verlust ihrer eigenen Seelen,

10 auf das aller ernstlichste anbefehlen.

5. Fleifsig forschen, was der HErr Inspector glaube, dafs boj

seiner Schule etwa Ton neuem einzuführen, zu Terhelsem oder abso"

schaffen sejr.

6. Die Schul-Gehftude besichtigen, ihre Mangel fleiisig bemerken,

15 und denen HEim Pastoribus und Bärehen-Yateni deren Verbelsenmg

ernstlich empfehlen.

W»'TiTi nun die Schul-Visitation vorbpsehriebener mafsen, unter

Gottes Gnaden Beistand ilire Endschafft pflücklieh erreichet hat, so sollen

sich die HErrn Visitatores mit DnrlVsvorspann oder im Verwcij^enmgs

20 Fall (welche grobe ündanckbahrkeit mann \ou Gott und Ehr liebenden

Evangelischen Christen doch nicht vermuthet), mit des HErrn Pastoris

loci Pferden bis aufs Nachbahr Dorff führen laf^^en und auch aUda in

allen Stücken auf gleiche weise verfahren.

Der Herr unser Gott, der eingebohrene Sohn des göttlichen Yaten,

s» der holdseelige Kinder Freund, der um unsert Willen ein Mensch,

ein Kind geworden, lafse sich diese deimablen zwar unmittelbahr nur

auf die Beförderung der wahren Wohlfart der Kinder, in der Folge der

Zeit aber, auch auf die Gründung der wahren Glfickseeligkeit der

Enraehsenen unsers Siebenbfiigischen Sachsen-Volcks, abzweckende Be-

so mtOiungeu in gnaden gefallen! Er crOne sie aller Orten mit reichem

Sccgen! Er gebe Lehrenden und Lernenden deren glückliche und

seelige Folgen, zu erfahren in Zeit und Ewigkeit, Amen ! So erseufzete

aus innigst geriiiiittr Seele, den ü. December im Jalir Chrij^ti 1764.

G. J. ll.iner, m. p.

S6 Superintendent.
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61

OberkoiiöLstorialsitzuiig vom 4. Okt. 1764 über

ErriclLtinig einer Umversitat in Siebenbürgen.

01>J«ctmii coDsoltatioms erat Eredao Academiae in IVanBilTania

pro Hely. et Aug. Confesdoni addictis; nM 6

Qnaeritar. 1. An erigi debeat et conducat? InUt Tariae discordan-

tium opiniones faaec erat piaecipna: Gratiaiii Caes. Begiam oblatam non

esse posthabendam, sed eo usque acceptandam, quousque drcumstaii-

tiae permitterent.

2. de lüco, an Cibiiimiii aptu.s sit locus? Plurimi minus aplum lo

esse aiunt; aptior tuiu manet indetermmatus.

3. An conjiinctio cum lieformatis, licet rinoud Professorera Theolog.

Facultatis unicuin inntum, nobis proficua futura sit? Plurimi et prae-

cipui, quin omnes, negant.

4. An quidquam in hac causa sine concurrentia Illnstr. Cancella- li

rii de Bruckentlial decisive deliberaudum sit? Itesp. Kon. Et sicad-

yentu Illustr. Cancellarii frustra exspectato solvitur sessio.

62

Helveticae et Au^istanae confessioiii

addictorum repraesentatio de permittenda »

studiorum causa peregriiuiudi übertäte

d. IL Oct. anni 1764.

Excelsum regium Gubemium!

Deest tristibos nobis et perteiritiB mens juxta et animus, dum
oonmmmcato dd. 24. Septembr. per excelsum gaberaium saeratiBsiinae ss

M^estatia (qaod 24 Aug. anno 1764 currentis Posooio emanavit) re-

Dw angezogene Beskript lautet:

Mam Thami» etc. Dlnttrei, tenmadt etc.

E demin» de idiollc In iUo prindpata ezstaatibitg, eaniinqae ftnidatioiiibiu,

ttndiomm item melioratione submissa inlbiiiifttione yettn, et jnits haue idatis

scholanim, gymnasiorutn et collegiorum speciftcationibus apparet, frequentes illic

acta et bene etiam fondatas, extare Scholas, in quibus non modo in humanioribua

et philosophicis, verum etium theologicis informatur Juventus, et prout fundus .

meiisque est fundatoruin, reliqiiae etiam disciplinae in üsdem, cum primis miü^fi'

bna, tndi poasiat ac debeant: eam proinde non Tidemas neoetaitateiD, nt javeiitas

biQitizeü by Google



294 Die siebenbürgisch- sächsischen Schnlordnimg^ 1

scripto coelesti quasi igne tacH, concidimus prorsus. Sperabamus

quippe laetiora, et dum ad regia Majestatis jussa, qnidquid advcrsum

religioni catholicae, quidciuid juribus majestatis praejudiciosum aut scan-

dalosum, in Codices legum nostrarum illatum repertumque tuerat, id

6 omne diaetaliter articulis novellis sublatum, antiquatum qualificatnni-

que esset, halcjronia certe jactatis antea Taria tempestate religionibita

nostris, imminere pollicebamiir. Sperabamus leni jam n08 peifiroitii-

ros oüo et desaevientibus bcllonim procellis, reddita terris pace, iisque

jam etiam, quae peregrinaturae studiorum causa juventati noetrae, podta

10 interim erant obstacuLa remotis, velut blando quodam yentormn positn,

eTolare tandem illam apum ritn ex alveanbiis suis et meUa «dentianim,

longioribuB etiam ez lods colligere posae, inque sui perfectionem, prm-

dpisque et publicae rei utilitatem, in patriam solumque genitale re-

feire eidem Heere.

15 At proh dolor! quam toti spe exddimns, quam aUena ape! nolna

ingmont! dnm altefoti rescripti caesareo regii interdid», jurentua

nostra oria ab ezteris arcetur, dum liac etiam libertate privatur spea

nniea nostra.

Pador eerte et rerecnndia ipsaque iadi nostri oonsdentia nos

20 prohiberent, si poenae loco dictatae haec nobis eesent, interpolare

quam laedmns majestatem; nimc dum nihil horam est, eo fldentina

ad solium migestatis firma üla dnplicataque justitiae et clementiae

basi suffultum adrepiraus, quo non tantopere nos, qnam legura ipsa

sanctitas hac in re subversatur, quarum defLiisionem nullum aliud in

26 terris numeii aeque ac priuce])s nostra augustissima tutatur.

KülLüu publico est, quam severe, in seric legum apprub. const.

part. in tit. 14, praesertim autem compil. const. part. III. tit. 9 sub

titulo &iih'i conductus, legres de studiorum causa peregrinantibus exsta-

bant, quarum nonnulli apices, velut potestati principis ejusque maje-

com 8ua fere, aat parentiun snorum enmatioiic, studiorum causa» perogre ad ex-

tern rndTenltates profleiscito.

Atque adco, cum noninini prindpnin qnoqoft attentomm anoa anbditoB,

studionini et ezperientiae causa ad ditiones nostras profidscantur, penitns arceaii^

idipsum Nos etiam de subditis nostris statuimus, ut intn unbitum ditioBain

Tiostranim, in qTiibns nntiquissimae et celeberrimae frequentantiir academiae, sto-

dium aniinuinqiie suuui permlant. W, (juofl itaqiie iis. quorum iuterest, nohim fa-

cietis, et dum sollicitant«» sese iusmuarcut^ eos ad haue benignam ordinaüuucin

nosbam remittetis. Qafbiis ete.

Datam PosonÜ S*. Ang. 1764. q^i^^. Comos de Bcthlen in. p.

Maria Theresia m. p. Alexander Uorvath m. p.

G. J, Haaer: CooMnafaniiim doenmeiitonini ad Ustotfain 'Snamäirvaim <o-

cletiaatkam sptolaiiHiini. Tom. I 8. 515* (Snpeiiiitendential-Aidiir.)
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statis juribus praejudiciosi et acandalofii, Jossa majestatis soae, in

generali statuum et ordinnm principatus Transylvaniae conflnxii,

ad diem 21 augusti 1752 indicto sublati omnino cassatiqne pem-

tus fuerant, aiticalis tamen modificatis, et quoad caetera in vigore

relictis, in postemm qnoque extra haereditarias prindpis noatFM ole- s

mentiaBunae ditionss profectoris, eiitiu neutiquam praadiisas, yenim

jnxia modiim in articulo anm pnaseriptl edito» legernquo in illo per-

latun, Uber ert rdictiifl, qasmsdmodnm copia artlcaU I hie hnmiiime

adnen, hicolenter probat

Agitiir itaqne, exoelsom reginni gnbenunm non tarn, uü piaemiai- lo

mna, de personis relnuqae nortroTam, qnim de mtnte publicsnim

legnm eanirnque stabüi flnnitate. Qnod enim miseria perfogiiun?

Qnod in legibus aoktiiim praeaidinmqiie fatnrnm ait? Si leges poblica

aotemniiite, non popnlo saltem adsoente, aed ipso sommo principe iis

consentiente, perlaiae approbatae et zoboiatae, qoin mandato ejnsdem i6

prindpis in eodieem legum inferri Jnssae, nnllo deprehenso legibus

oontnorio nao, idu qnui ocnli, elidantor. Ecqoid tarn operosa in

comitiis de rogandis et perferendis legibus contentio, et tarn solers

sagaxque unius verbi scrutinium proflerit, si, quas (prout addecet) in

saecuki quasi duraturas condimu.s. brevi aliquod anuorum curriculo, ao

velut consnetudine quadam contra ipsas inducta, robur suum obligan-

dicjue virtntem amittat? Qmie spes, seu pubUco seu privato cuilibet,

in ferendis legibus, atqne in articulos codicemque legum rcfemuiis,

firma in posterum qu«)quo stabilisque reponi p^terit, si nee leges

ipsae stabiles futiirae sint, nec modis iisdem dissuivantur, quibns colli- ^
gatae fuerant: mutabunt certe omnia, et res quascunque juraque et

publica et privata, intercidere necesse est, si leijcs ipsae, quibus haec

innitiintur, tarn momentaneae sint viribusque destitutae suis.

Provocamus igitxir a jure suinmae potestatis placitique regii, ad

sanctissimum clementiae augustae thronum, quem justitia flrmat, miseri- ao

cordia eialtat Adrepimns adhuc, Yermium abjectomm rito, genibusqne

nixi oramus: ne patiatnr sacratissima sua majestas, insontes nos et

innocentes juribus excideie nostris et, praecluso scientiaiom penetrali, in

atriis solummodo ipsis haerere, quin et ad cimerias ignorantiae tenebias

aetennun detnidi. Quamvis enim adiolae nobis supersint, ntconque as

instradae, ea tarnen iUanun ratio est, ut radia dnntaxat adentiarom

anblimioinm fimdamenta in illis ponantor, ipsa arids periiBdio caltoiaque

adeo et politon ingenionmi abaoM nentiquam poadt. Nam et pand

munero profiBSSons juventntem, in qoalibet illanun eradinnt^ neqne

plnres, quam in nsa adnsque erat adl^ere conceditor, quin, nec d m
concedaratiir etiam, fondi solntioniun, jam angnstae anlae noti, plnribos

anppeteient alendia.
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At vero, uiide emortuis modernis sufficere *]uo(iue alios dabitur,

nisi noYa in academiis exteris professomm sep:es sul)olescat, fArmandae

liic, admovenda juventuti? Quae scientianuu atque adeo ra<»rum etiam

sperari possint incrementa, si nnllns eruditionis ab oris cultioribus

5 flat accessus? Quia enim rarissime sapra magistrum discipulus est,

qiiin deterior illo plenunque habetur: suffectiis in decedentium loca

dooendo minus aptis, ipsain etiam com tempore doctrinam decrescere

necesse est, discipolosque tandem prodire bardos DuUiTisqite frngL

Quid vero fieri aat concipi potest rei magis damnosom publicae, quam

10 ignonmtesciTes? Quid magis inuiUepiiDcipi,qTiamo1>coecatusigiioiiuitia

snbditns? qui discriminis verum inter et falsom nesdiis» adqne luoem

iUius et hvins umliram peraeque hebes, in sospidombus tantom, Teint

Ince crepera oberrat? Kobis autem impiimis Helreticae et Augnstanaa

confesaoni addidäs, ea quam maiime incumbit, stodiosos nostros ad

IC gentes alias exmittendi Becessitas, ut quia legibus nostris, approb.

const. part. n lit. I ari 3 imioTationeB et schismaia» praeter recep-

tarom quatuor religionum dogmata introducare, 8ub nota infidelitatiB

cautum est, ad unionem omnino fidei eousenrandam conducit, nt

theologi nostri oras illas adeant, in quibus exercitium religioDis nostrae

» vigentius est, et, ex ipso quod didtar, fönte aquas soas haurianti ne

irrepenta ob neglecta stadia, remm insdentia, dogmata etiam a xeceptis

aliena irrepant, lege.<que post se attrahant ultrices. Fonesta higus rei

exempla in pelajrianorum et eutychianorum sectis oriens ostendit, qui

primi<,'enii cum aliis cliristiani patrunique ecclesiao antiiiuiörum mini-

25 sicrio vcriä christianismi principüs imbuti, taiiliun quod remotius a

corpore ecclesiae dissiti, hujusqiie destituti frcquentia fuerunt, ad sectas

Iiaeresesque delapsi. Nec vero iiiodicuin illud ({wd in peregrinationibus

cün.sumitur pucuniae, peregriiuitionem ipsam ])rotirius intercludendam

pvafkt. Non enim tarn graiuiis illae pecuniae inixlus est, ut cum pretio

so scinntianim confeiri aut publica privatoniiiiquo aoris inojua nietui inde

possot. Nequo enim a plebe collitritur trilmtaria, nec tiim e paupenim

parentum co^-iiatonimque et airnatünini Ti'h\\9 decerpitur, quam patro-

Tinrnrn liftpralitate et alioruin opulentidnini cloemitsynis, prnpriaqiie

per institutioncs pncrorum promerita, curraditur merccde, (ßiae ipsa

86 equidem vix itineris expleront impendia, nisi praepotentium Belgii

confoederati ordinum, rcique publicae helveticae (alionimque regum ac

principum) munificentia, gratoito üüc victu alerentur, gratuitisque

ttcdperentar hospitüs; immo in academia praesertim Leidensi, piaesenti

quoque, in reditus expensas pecnnia foverentur.

40 Sed ne spes quidem iUa, quam de erigenda in usus liarum duarum

religionum umTerdtate, dementissime soa majestas injicit, malis nostris

omni medebitor ex parte. Tacendo quippe hie, qnod ob emennrw
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dica iliam difficnltates, aeris potissimum mdigentiam, religionumque

differentiam, morae id plusculam deposcat; necesse constituta quidem

illa, exitos ad academias celebriores interdicendus foiet: id quippe

cultionun gentinm moiibvs introductum \idemas, ut com Tiromm

celebrioimn seges tarn parca üt, ut nec loco quollbet, nec tempore 5

naseantor, cenearritar ad ho«, ez onmibus ferme tenamm regionibiia,

eoTomque elotpöA captantor. Quanto igitur magis necessarium est

excnzrera, e radiori haue orbis ^arta, qao insütata beic nniTersitate^

praeter indigenaa noetros, viri ab ezteria oelebiiores ne ampla quidem

alid poteront mercede. lo

Quae com ita sini, ad soabeUa mnom pednm miyeatatis snae

gementes proTobrimur et collaehrymaates, oramusqae majestatem «uam,

per qdquid aacrom sanetomqne est, per coeleete nempe munen illad,

quod Ticariam sibi in terris, anam constitait majestatem, per gloriam

ipsam majestatis euae, domusqae anguatae, per pietatem ejus, et quae la

carte precibaa noatris invicta eeee nequit, clementiam et miserioordiam

majestatis snae, stet noTa quoque majestatis suae saoratiasimae jussti

fiima de porcgrinationibiis noefaris lex, quam sacrom suae m^estatis

oracttlnin, voxque illa divine firmavit, ne collabaacat lex una aeqae

cum aliis sacra, immo (quia praesenti majestatis snae numina afQata 20

recens adlmc spirat) lont^e solemnior antiquis. Ne patiatur sacratissima

sua inajestas interitu unius hujus, veliit oiimium nosmet metucre

niinara, quod et illae cum hac pari fulcro nitantur; et certo impossibile esse

ducimus, ut, dum omnes, qua,e nos (IdViKlunt, leges, vorbi reg^i susteu-

tentur virtute, haec sola sit et unica, quae, ab oodem jiaiictisijiiiio ore pro- 25

fecta, ejusdem verbi spiritu perllaU, vim tamen reliquis habeat minorem.

Et hoc unic'uin est, quod nos in solatiiim urigifc, hocque fine

liiLniilime excelsum guberniuni et revereiiter r<)',^ainus, efficaci sua

coram majestate intercessione, nostram causam equidon, sed legis

praesertim piiblicae cansam iutari, hiiTnilimainque lianc nfstram roprae- so

sentatioiiem sua in relatiuue, suppliuiä nostri libelli loco, pro mitigando

regio docrcto, cleTnentissimaque desuper resolutione elargienda pro-

moYcre dignetur. Qui, prout sacratissimae suae maj^tatis Meies

aetemum subditi, ita perenni devotionis coltu Tivemus emoiiemurque

excelsi gabemii regli humilimi et obsequentissimi servi as

Cibimi, die 11. Oct 1764 inaumatam.

Joannes Cornea L&z&r m.p^
et

Ladislaus B. S. J. Comes Teleki m. p.

mfnmi carttores ecclndanua in Truitrlniüa Tufonutarom. 40

Michael Czekelius de Bosenfeld m. p.

Petrus Binder de Sachseufels m. p.

noaiM ftOKottiBh« cobfaHkwl addktoran coBBUtorialiiuL
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63

Allerhöchste Entschlieifeimg

aut' die Eeprä&entatiou vom IL Okt 17G4

Maria Theresia etc.

6 niuetares rererende etc.

Belata nobis simt ea, quae coratores: et respective consistoriales,

nt Bciibimt Helveticae et Aogngtanae eonfessioni in illo prindpato ad-

diotorom, circa jaTcntatis ad ezieras nniTerBitates studiomni caiua pro-

flciad Tolentia, admisdoiiein volna lepnesentanrnt, tob vero m^estati

10 noatrae penes demissam 11 protime praeterlapei menris ootobris datam

infonnationem, robmisistis» deprehendimns, anppUcanies iUos, in hac

repraeaentatione, miinis conyanientem acribendi licentiam adbibuisBe,

quam üadem proinde axprobrabitiB, sunulque noveiitia, beidgiiae ordi-

nationi nostiae sab 24 ang. a. c ad tos leBcriptae, iatuita eatlioUco-

» mm aeque ac acatholicomm, poiro atandom eaae; noataro autem arbi*

irio, non secns ad bncusque, reservatum mauere, si, pro dieomatan-

tiamm ratione, e re Yisom foerit^ nni atteiiqne anbjecto diapenaatioiiem

a lege atque profidacendi ad eiteraa rndverdtates licentiam eoncedere.

Caetemin, quam jam antehac circa institutionem nniversitatis, in ülo

10 nostro principatu, per vos submittendam iiyuniimtis accelerabitis infor-

mationem. Qiiibus in reliquo ete.

Viennae Austriae, die 27 mens, novemb. anno 1764.

Gabriel Cornea de Betblen m. p. Adalbertas Somlyai m. p.

*

64

s6 Sjiiode in Birthalm, 15. Nov. 17G4.

Sessio I. diei 15. Nov. antemeridiana.

Nuncupatis ante onmia DEO a Kever. Praesule votis devotis, ut

cor Angaatiasimae Impeiatricia, Beginae Principis nostiae Clemeotiaai*

mae, ad edenda in dies noTa, eadamqne Ecdeaiae anae nimq[aam non

M aalntaria giatiae apeeindna, indinaie yeUt, Serria antem ania, sao in

nomine congregatia, Spiritum Sapientiae ac Conailii largiri, ad in-

eimda lyna duetu conaüia aana, aoi in honorem, Ecdesiae in emoln-

mentom, Sibi aeraeque Poateritati in aalntem, eedentia, Idem aacnun

nunc inchoat Actum, commemorando, Se, pro more hucdum obaer*
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solnm generatim cüsserere yoluisse, sed speciatim etiam de Taria in-

gentiqne Aeademiarum utilitate, de summa nomiimquam eanindem,

In nno altefoqne Begno erigendanon, neodssitate) vel etiam de singa-

]ati Fatrianun prae exteris piaerogatiTai similibiuqae band paacia; ne •

Tero fon q[iiempiam circa palmarium hiijuBee Sjmodi objednm, dio-

Üone sna cinmmTeiiiie, Tel soain, quam onmeB adhuc ignoient, in sen-

tentiam periiahere, aacmni ferandomm snffiragionim Hbertatem

prophanaie, aaltem piaecidere ?elle videafair, oonBnltiua judicavit^ Ivro-

em proponere Agendorum Seriem. PeipenaiB nimirum modemia ip

Berum CirmimrtantiiB, Deo ju?ante agendum eflse, ait:

I. De Nostratium hac in Patria G^mnasiis SchuUsque Trivialibus.

n. De interdicta non ita piidem luventuti nostrae ezteras ad

Academiaa excuirendi libertate.

m. De nova, quam Aug. Begina hoc in Frincipabi pro A*Caiho- »
lids ereekm vult, Academia.

IV_IX . . .

All ]itiec, in memoriam rovocato P. P. C. Ctia trito illo : Ciirae

leves loquuntur ingentes stupuut, amicam ab üiKiem expetit brovitatis

Suae excusationeni. »
Respondet ad hacc gumme Venerabilis Dumimis Dccanug Capituli

Cibiniensis, Orator VniviTsitati.s Ecclosiasticaü Diseriissimus: Nihil

Sibi, immo singulis ad unimique ümuibuö Conscr. A. "V. P.Phu^' jvicun-

dius, nihüque accidere potuisse acceptius, quam audivisse revereii(lis.s.

Praesulem, praefato modo, de Academiis disserentem; adducfcis tainen »
graves sufficient^sque de Iis, pro tempore, tacendi rationes sese ad-

mittere, precariqtie una cum P. P. C.C.^is Reverendissimo Praesidi, in

rebus tarn arduis praesentissimum Summi Numinis auiilium.

Claadit Praesul Votum Voto, ut Deua T. 0. gratiose exaudire

yelit preoes fatrum Conseriptorum oommunes dubio procnl arden- »
ÜBsimas.

HLs utrinque dictis, Kever. Superintendeiis agit:

I. De Nostratium hac in Patria Gymnasiis Sehe-
liaque Trivialibus, rcTOcando in memoriam inopinatum älud, sed

eioptatiasimum, et plua, quam llatemum Caeeareo-Begium, de visi- »
tandia Patriae hxjvs Scholis, liandatum, piaestitnmqne a Se, Yiro-

nmqne sancti nostri ordinis Summomm, biga» hoc in puncto obae-

quium. Addit: Acta viattatiomay TabeUia inserta, medio EzceMTrans-

aÜTaniae. Onbemü, Augnstae Aulae esse snbmiaga» üsque Glemen-

tissime aceeptiB» Sacratifliiniam Suam Majestatem in Beacripto, d. 4»

2i.Aug. anni labentis, Posonii emanato et probaase Scholas nostras, et
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peregrinationes studiorum causa ad oras exteras suscipiendas, inter-

dixisse.

Praelecto publice hoc Rescripto, quaerit Clar. Dominus Decanua

Generalis: num Nation is nostrae Proceribus, de memorato hoc Re-

s scripto quidquam constet? quidve de toto hoc negotio flentiant? Be-

spondetBeverendissimiisPracsul: Eisdem omnino de eo constare, quum

id integro Aug. Conf. addictorum Conststorio per Gubeminm Ee^ium

faeAt inscriptum; aat quid mterdictanun peregrinatioxium intuita sit

agendum, Eos consilii fere fuisse e^artos. Hae ntione Idem ad aLte-

jo nun devenit Agendomm momentuxn, illud uimimm;

IL De iuterdicta, sub 24. Aug. juTentuti noatrati ex-

teras ad Academias exeundi libertate, lefertque, cum hoc

Literdictum libeitatem feriat Protestantibus communem. Ejus intuitu

jam tarn communi nomine quidpiam actum esse. Kimirmn: Summi

Ii consilii Timm, Excell. Comitem Johannem Ua&ty Litteras quasdam

Gondmiasse Supplices, Saeiatissimae Suae Majestät!, Matri nobis natu-

raüter dementisamae, medio Excelsi Begii Qubernü, humillime sub-

mittendas, in quibus Helveticae aeque ac Aug. Conf. addictae duae

Nationes^ firma spe duppUcata illa Justitiae et Clementiae basi suffdlta,

20 iiixiie, provocando ad Legum Patriarum Sanctitatem, saepius memora-

t«uu Libertatem, pro suis por qiiidquid Sacrusaiietuin est, exoret cnix-

issime. Has ipsas Litteras, praesente Excell. Coinite, praesentibus etiain

Hlustrissimis Nationis nostrae Consiliuriis Gubernial. Dominis de Rosen-

feld et de Huttom, Magnif. Domino Consnle ProWnciali de Saxenfels,

» caeteris et ex Ordine Ecclesiastico, »Se, Claiissimoque Domino Pastore

Cibiniensi in Parocliia Vrbica, praolectas esse, probat;i.S(|iie, praeter

unum, qui liberiores qn;i,^(lain ex|iressiuües iiiutatas voluerit, ab Omni-

bus. De wSubscriptione deinde acium esse, q^iaesitiirnque : num ea geue-

ralius fieri debeat communi Consistorii nomine? an adjecto unius alte-

80 riusve? an sing^lonim tum praesentium nnnn'nr? poi?t(jue Delibera-

tiones quasdam praevias, in eo amicabiliter couvenisse onrnes: ut,

prouti ex Helvet. Conf. Addicforum parte, misso Superintendente, sub-

scripserint^ £xcell. Comes, Joh. Läzär, Illuatrissimus item S. fi. J.

Comes Ladislaus Teleki; ita ex parte etiam nostra, misso Superinten-

86 dente, conmrani tarnen Consistorii nomine, subscribant ülustrissimi

Duum Viri Bosenfeldius et Saxenfelsius idque etiam factum esse.

His communicatis, Tir Beverendissimus Ipee praelegit memonta»

rum preeum Copiam, quaeritqtie: quid taliremm statu facto opiB esse,

automent Conscripti 8. Sjnodi Patres? speciatim num ulterins soUi-

40 eitanda sit peregiinandi libertas? Bespondet Clar. Dominus Decanus

Clbiniensis: 8e Judice, ad ea, quae jam ExcelL Begio Qubeinio, immo
etiaxn Aug. Aulae, sint insinuAta, piaestolandam esse dementissimao

Digitized by Google



Sjood« iB Biitliilm, Not. 1764

Principis JBesolatioiieiii. In qua Besponrione etiam acqnimmt P.P.

C.C. ad unum omnea.

Terminato hac ratione hoc MomenU», pomBeTerendisnmTiB Prae-

8M refert: Sa a non paneia relatam acGapiaaa, qnaati emolumenti

iac ei ibi foerint Seholainm Yiaitatioiiea, Seque adao, ad eadem, •

quoad ejna fleii posaiti adaugenda, avadera aamm reiteratioiiam, hae

adhnc hyame, Tal per aolmn enjnalibat Capitali Decannm, Tai, abi fiari

qnaat) par adscitoa etiam Dominoa Politicoa, inatitiiaiidaiii, quaa ui eo

oadat feUdna et jnsta qnadam opus fore cenaat Iiutnictiona, Yiaitatori

Deeano, aat ^oa Dalegato, ezhibeoda; at flde digna Actomm Yisita» lo

tononim acennte consigiiatonuii, ad Sadam SaparintandeDtialam traoa-

nuasiona. ConaentieatibQa in ntnunqna omnibus, pruna haec aolTitnr

aaaaio.

Saaaio IL pomaridiana.

Praemissis praemitti solitis, proponit Reverendissimus Praeses: u
III. Delicatain illam de condenda, ex Optimae Prin-

cij»is Vüluntute, pro Acatholicis, iiiiii^^aris et Trausi^ilvaiiis, Aca-

demia, matcriam. Kam multis difficultatibus, iiec loquendo, iiec

tacendo, evitabiUbus, obaoxiam Sibi videri, ultru fatetur, ideuque m
loquendo, ubi Ucemluni, aut tacendo, ubi loquetHium sit, peccetur, »
S. SyniKluni decenter rof^at ut, si quando, .nunc vcl maximo, quae

Ecclesiae Dei Kvangelicae futura sint proficua, et me- litri hir curat ins,

et aniini sui sensa promant apertius. Ad haec Clar. Uuuüuus Dcciums

Cibmien?5is anluain hanc rem, haud quaquain solum spectare onlinem

Eeclesi:k>ti( um monet, atque communicatis cum ordiue Politico consi-

Iiis tractetur, svadet.

Idera, in Visitationis Scholasticae nesjotio, obscrvandum esse, cen-

set idem, ne fors oborta insperate cum ordine PoUtico collisione, bono

proposito, Tel infelix ponatur obez, Tel negotium penitns safDaminetoT;

Visitatorem cnim Decannm, in corrigendis pravis et parentibua et

liberia, aeculuri maximopera indigere bracliio. Ytriusque ergo ordinia

conaansu dctennmandum esse censet collibitae Visitationis modum.

Opportune haec moneri, inatitutamqne ab utroqne Ordine Visitptio-

nem longa ntilissimam eaaa, nitro non aolnm concedit BeTerandissimna,

Tamm etiam ad Yisitationia societatem inTitandoa aaae Dominoa Poli- ai

ticoa, aario aTadet; quodai Tero ü, qni in qjusmodi rebua, teate ezpe-

lianida, Yiria Ecclaaiaaticia ntphinmnm aint contraiü, aociam Yiaita-

tionia opeiam p. t. etiain danegaTarint Doniinia Dacania, aepaiatam ab

bia, pmdenter tarnen, at abaqne atrepitn ac pompa peractam Tnlt

Seholamm Yiaitaljonem. m
Hane, dun Bomini Delegati Baroenaaa, ananim inprimia Seholamm

intoita, diearant iBomme Daoaaaariam, quaerit Dominos delegatna Seh^-
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kensis, quid cum parentibus, liberos ad frequentandas Scholas debite

haud adigentibus, sit occipiendum? Cui respondetur: Si determinata-

nun mulctularum inflictioiie intontns obtineri neqaeat finis, ipsos libe-

ros in Scholae froquPTitatioiie negligentes, qnamdiu de Teritatibus,

s ad consequcndam salutem absolute neceflsariu, sofflciettter non fuerlnt

infonnati, a 8. coena aicendos, desidesquo ad sibi neeeesaiiam Scho-

larom frequentationem, vel hoc medio esse adigendos.

Ad haee Virain Bererendisamnm rogat A. Synodi Orator, Qt

Jpsemet fatoris pro Tisitatoiibus aliqnam adonure velit Butracti<nieiii,

u eom nonnullis Politids conmmiiioandam, ab lisque ratifleandain, qno

bac ratione boiio conanlatnr publice. Qao audito, boc warn Se subihnöm

Inbentem, respendet Fraesnl laboram patientissimiu.

Data bac Besobitione, ea> quae sapra de Academia Jam fderaat

incboata» denuo readsiimit Idem, in pnmisqae in sensum Tocat re-

u scriptom de ea erigenda» Begio-Frineipale. Hoc enm Hon ab Ang.

Begina, sed ab Ezceü. solmn Ganoellario Anlieo, Comite Gabnde de

Bethlen, esset sabseriptum, P.P. CCtos certioies reddit, id vi

peculiaris Bescripti Begii, ejnsdem com aUis, quibus Ipsnm Beginae

Nomen sabscriptiim sit^ esseyaloris. Praelegit id Vir BeFerendisBlmus,

M datasque ad Supremum Aug. Genf. Addictomm Consistorium, Excelsi

Begii Gubernii Commissipnales, refertque, quaesitum esse in congre-

gatione Cibinensi, qiiid Aug. Beginae ?it rcspondcndiira, In eoque con-

veuturn, nun quidem ad rei ineritum esso descendendiim, neque tarnen

mere dilatorie respoiidenduiü, verum lemonstrationibuü cum Auunsta

a agendum esse bene fundalis, demisissimisqiif^prccibus. Addit: Se i Ii ni

occasione Dominis Cimsistorialibus deelarassf, qiiod "Roi liujüs mu-

mentosisi-iinao causa, Sjnodum miniraum Partialem, quantocjus cogere,

potioruin Domiiioi-um Decanorum mentem desuper ezplorare, eamque

rescribere velit SententiaTn.

tft Haec ctim jam tum sit c^^noh, I^Pfjuc Almao Vniversitatis CCti

sint prai'sciitc's, oosdem patcnie iiortatiir Vir Kevorondissimn?^, ut in

negotio, quo in liepublica Saxonum Transsilvanomm Ecdesiastica, in-

de a Beformationis tempore, vix tractandom fuerit grarius, quid con-

soltiun judicent, clare ediaseiant ac oonsdentioso. Placnit hio Clanss.

II Domino Decano Cibiniensi monere, hie primum finem sen scopnm, cur

Sacratissima Sua Majestas erectam velit Academiam, spectandom eese,

dein etiam obvium in Begio Bescripto Inclinationis teiminnm, qni

neutiquam inferze yideator Mandatom attondendum esse.

Mota bac oceasione est Qnaestio: nnm oelebrior qnaedam Aca-

40 demia, pro notis Patriae hvjja drcmnstantüs, sit possibilis? Qua

audiia, qnaagnam plnres de Ejjus possibilitate, allegato Ihista-

neo Prindpis Gabiielis Betblenü» talem eiigettdi eonata, dnbi-
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tarent, in eo tarnen consensenint singuli: posse quidem Augustae

Aolae Sttbmisissime insinuari, nos huic tanto beneficio capessenda

6890 in^paraB, haioß tarnen Saoratassiiiiaa Snao Majestatis luclinationem,

ceu grande beneficium, eo nsqne, qaooBqiie pro Patriae higna flistemato

in effectiim deduci queat, grato animo esse acceptandum. s

Pro adinveniendo, in hujus, Hungaris et Trans^ilvanis commimia,

oondendae Aeademiae neoassitatein, fondo, Clar. Dominus Decanns

CibiniflDsiB aUegat»

1. Vätatam inter Hnngariae Begnnm et TcansdlTaniae Frinc^
tum Contribationnm proportlonem, qnarom haec ad iUam so liabeat

nt 1 ad 5.

2. Ipsaa in Tranadhania Nationea, qnaa intar Sazonas ad Hnn«

gazos et SSonloB, ae habeant^ ut 1 ad 3 binc coUigit, pro constitaendo

AcademJae, Hmigaris et TrannUTanis deatinatae, iimdo, Saxombua

partem obventoiam non adeo magnam. la

Sab SessioiiiB flaem. Vir Be?erfliidiB8inui8, Suam qnoqne de Aoa-

demia Opi(»iem, EzeelL Itonuni Qenenüia GommendantiB, Baronia de

Bncoow, b. r. jussu exaratam, Eiqne aabmiflsaiu, profert» punctatimr

que praelegi curat, ut RP. C. C.ti de ejus contentis, in crastiniun

osque diem, intentius meditentur, orat, atque ita Sessionem soMt. »

Seasio III, diei 16 Nor« Antemerid.

Fraeaentibns, nocte feliciter transacta, Dominia Sjnodalibna, Deo-

que in anzilinm Tocato, BeverendisaimitB Praesol, besteniae did Acta

pomeridiana breviter repetit, ac, ad projectatam, de qua piaeterita

nocte singulia meditandom fiierit, Patriae AcademJam deacendendo, »
singulos, meditata aua promere jubet, respondet CUur. Dominus De-

canns Cibiniensia: ea de causa Patres nnno adesae^ TOTetque^ ut id fiat

feliciter.

Quaerente igitnr Reverendissimo Praesule, quid de Patriae Aca-

demia r^iiigulis videatur? M
1. Respondet Dominus Delegatus Schelkensis : Certis ex rationibus

Venerandis suis Fratribus defuisse comiuodam cneundi occasionem

adeoque Se nihil hie, Venerandi sui Capituli m inine, referre po?se.

2. Clar. Doininns Kozdensis Suam et Ven. sui Capituli Seiiten-

tiam, per Quaestiones circumatantiales: Qois, Quid? Vbi? aperit scrip- »
toque conceptam exhibet.

3. dar. Dominna Kyadeoaia ait: Aeademiae conatitationem» rem

et praerogadYam esse Majestaticam, ejnsqne adeo fundmn, non es

privatia fiicoltatibua, aed ex pablicis eeae reqnirendum. Si Tero nibilo-

mintia quidqnam fiiarit oontriboendiun, aptiasima eo fine foxe Bona «
Septem Jodicom, tanqnaia Bona Nationia peeoliaria.
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4. Clar. Dominus Sabesiensis ait: prae§tolandam esse Äugustissi-

mae Resolutionem ad Litteras Supplices pro concedenda peregmatione,

ad Saarn Miyestatem seriptas: Deliberationem de fundo, cum iUa ad

plnres, et quidem non unius tantum Natioms, specteti hio et nunc

6 esse declinandam: si vero ad illaxn adigamnr, eo nsque progrediendum

fore, qaousqae sit possibile.

5. Clar. Dominiis CSoronensis: msm omnium Ordinam in Patria

Acatholicos, ad constitaeiidum hone fhndom viilt obligatos, com Aca-

dfinua fiituia sit Bontim illonun commune.

10 6. Clar. Dominns Decanns Cibiniensis ait: Visum fnisse Yenerando

sno Capitolo, non dedinandam esse, quae nobis hie offerator, gratjam

Caesareo-B^^iam, de Ibndo tarnen certi qmdpiam id stataere» adhue

noluisse, collatarum pro yirium snamm tennitate^ si institntiim suo

cesserit. De sno addit Vir Clar. ob arctissimnm, prohibitae ad eiteraa

i> Academias peregrinaiionis, com condendae in F^tria Academiae nego-

tio, neram, exspeotandam onmino Sibi videri Begiam, ad sobmissaa

Snae H^estati preces, Besolutionem. Quae, si ftient negatiTa, tom

demnm eondnm nobis fore in rem praesentem, ac de Academia ejus-

que fundo, consultandum ; si antem afflrmatiya, declinandura fore

Jto Academiae iiistitutum, deque üymnasiorum uostroruni iiielioratioue

supplicandum.

7. Clar. Duminus Decanus Generalis singultibus magis quam ver-

bis a Fratribus suis responsum es?e ait: Quamquam de dementia

Augusiis!«imae Fntis jaiu con?;tpt, lajtidüs tarnen hic volvcndas ul)ivis

»5 se osUüdia.sfi ut graiides, quibus rcinovendis Se vix suffecturoiS, arbi-

trcutur. Caeterum Acadennas (niinos, quod constet, non privatis sed

puhlicis vel Regalibus vel Principalibus sumtibus esse conditas. Coni-

munidiK'in cum Helvcticae Conf. Sociis m eadem Academia, ceu valde

periculosam, ex animo se aversari, ])roritt;tur.

30 8. Revcrondissimus Praesul ad haec, Esse in Sententiis Ven. Ca-

pitulorum, ait, quae Sibi placeant, esse item, quae displiceant. Vocatis

ergo sub incudem singuUs, ea quae utilitate sua sese commendabant,

approbat^ caetera interqnc ca illud inprimis praejudicinm, qnod Aug.

Begina, a solo Aug. Conf. Clero, absque Nationis Saxonicae concursu erec-

» tarn velit, quam bac in Patiia vnlt erectam, VniTersitatem, configit obelo.

Vnanimiter deniquc conclusum est: ut, com Sacratissima Sua

Majestas, Aug. et Helr. Conf. Socios, hoc in negoüo coi\)anxerit^ om-

nia in eodem, eommunieato eom dominis Beformatis Consilio, agoida

esse, et quidem ita, utDomimPolitid, et consolendo, et contribuendo, -

M si opus fderit^ praeoedant^ nos pro Yirium tenuiiate^ sequamur. Prios

vero quam ad posltiTum de higusinstitnti fondo Besponsom adigamur,

positive de eo non esse respondendunt
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65

Oberkonsistorialsitzung vom 15. Dez. 1764,

betreffend die Emchtmig

einer Universität in Siebenbüi^en.

Caflusam ConMflsiii dat Beacriptnin Begimn continons: »

A. Besohitioiiflni ad preees Hely. et Aug. ConfessioDi addictomm

intoitii peregrinationu ad Academias extern stadionun gratia.

B. Iteratnm Saeratinunae Snae Maj. Mandatam de acceleianda

opinione intaita erigendae in patrin pro AcaiboliGU Academiae.

(2uüd ad prins attiiiet, eiprobiabat noUs Angnstissima dariores i«

qnasdam expiwiones precibas nostris admixtas, subjuncta tarnen de-

mentissima hac Besolutione; Suo Arbitrio se reservare Dispensationen!

intuiiii uüiiLs alteriusve Subjecti ad ora.s exteras niittendi.

Quod vero a<l posterius attinet, accek-rat ionein Consiliorum utrique

fieligioui addictornm postulat, quo tandem quid statuenduin sit, constet. a

Misso igitur momento Bescripti priori, objectnm Consultationis

est Momentum altenim eriprendae in patria pro Acatholit is Academifie.

Cujus loi (üfficulültem ratione modernannn circumstantiarmii et spe-

ciatiin intuitu modomi Augustanae Confetisioni addictorum Status om-

nes .v\ um im perspiciunt. a»

Mütiie igitur sunt Quae5ftionf»s fere spquentes:

1. An, et quousque protutiirum sit institutum concedf^ndae üni-

versitatis? Redeunt hic Conciusa Consistorii Superiora a dio 4 Oct.

inprimis, ut, si quid agcndum, separatim omnino ab Helvet. Confess.

addidas nostra moliamur. Quia vero de novo nos coiyunzerat Augustis- »
amae eom Helvet. Conf. arldictis, multis periculosa videtur separatio.

8. ünde iimdus? Variis hic adductis rationibus null:iTT! fundi spem

nÜD^entibliS, mentio fit mutui alicujus spontanoi Imic fundo desti*

nandi, sine idla ezceptione, Vicmitatiim, Zeharom, Commmiitatiim,

priTatomm, Cleii etc., quod tafo phnimomm calcnlimi non mendi m
IhJmgitaT ergo DonuniB Nationalibiis liie praesentilms, ut nBque ad

coDflnxom Nationalem prozunnin, eommanicatis cum suis Oomnumi-

tatibas eonailiig diaqniraat, quid foite pro constitiieiido hoc fondo

aliaiide deoerpi queat?

8. (^udEzceleoGiibermoadConmusnoiialeeTeepondendiim »
Solos Angost Confesrioni addictoe midi certi stataere potuisBe, prius-

quam 8mt eom Domnns Fntribns Befoimatis ConsiUa commmuflayeriiii

Et aic BolTitu: sessio.

20
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66

Synode iii Birtliälm, IG. Jiili 1705.

Sassio II pomerid.

Fraemisso voto, BeverendissiiQiis Domimis Saperintendeiis aggre-*

I ditnir Sjnodi Speculis leoentissimae Acta, cumqiie momittset^ occur-

rere in iis $ materias, Tare delicatas,

- 1. Itefari;^ circa interdictam studioram causa paregri-

nationem, ea occasione conclnsnm esse, ad preces Augnstaiiae efc

Hely. Confessiom addictorom nomine, Augustae Anlae aobnissas, piae-

10 rtolandam esse Begiae Suae Hajcstatis Besolutionem. Hanc, non molto

post, hone in modiun esse subsecutam: memoratas precca indeoenti,

qni exprobrationem mereator, stilo esse conceptas, SacratisBimam Saarn

Majestateni ab eo, quod antea decFererit, recedere noUe. Hia dfotia,

praelegi eam curat, cum alia Anno currente subeecuta, quanun nna

15 aliquam obtinendae petitae libertatis spem reliquam fadebat, altera

nullam. Exuitu liinc momentosisjsima Quaestio: Quid nobis, in tali

rerum statu, facto opus sit? Disertissimus Sjnodi Orator: ue nunc

quidem de Augustissimae Gratia desperandum esse, ait, cum eadem,

post utriusque Rescripti emanationeni, novum siugularis Suae Clemen-

20 tiae cdiflorit specimen, Vicnuac, indultis Bayern cuidam Thecdo^iae

Studioso Scliaesbur<?ensi, Litteriü, exteras ad Academias Passualibus.

Addit Idera, rebus in Aufjust. Aula tantopL're mutatis, vel ideo niulta

s])e lactari, quod qua« hucdum pones Cancellariani stcterint, in

ipso hoc Decreto, dementer admodum Sibi Ipsi reservaverit Mater

SS Optima.

Vt s]>ei Imic res])ondo;it evoiitus, pie vovet Reverendii^^imus,

Quaestionemque, quid, rebus ita comparatis, facto opus sit, reiterat.

Ad quam Idem Vir Clariss. respondet: Respiciendam esse AugustiäBi*

mam, non tantum, qua principem, sed etiam, et quidem quam maxima,

90 qua Matrem, quae ne dupUcatas quidem Suonim abhorreat preoes.

Bogati dein,sao de voto ClaronimDominorum Synodalium reliqui, pnoes

reiterandas esse, nno quasi ore tespondent» nisi qnod Clar. Dominus

Sabesiensis, piecibns, non prondscue pro onmibus peregrinaturientilras^

verum pro Snbjectds tantum aptioribns, utariusque Ordinls nomine agen*

81 dam esse arbitretar. Eadem cum esset mens Clar. Domini CibSnienais ad-

dit^ in mtroqoe Bescripto, non podtiTam esse, sed gnaliflcatam, Sacra*

lusimae SnaeMi^estatäsToluntatem,bjncqaeprecibuB sapennanera locam»

sed parcioiilras, ac hanilioribos, nolla Legum Fatnamm, mdlannaque
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aliarum rationum facta mentiono, imo Nationis eti.im nostrae Proceres

in partes trahendos esse censet, quos unita vi acturos sperct, preces-

qoe Dostnis ad Augustam promoturos. Beliquis dein Dominis Syno-

dftUbns idem sentientibuS) BeTfirandisamos Fraesol, ex sapeiions

Sjmodi actis, •

2. ScholarnmVisitationis meminit laetusqae refert, omnes sin-

golosqne Decano? safcisfecisse demandato Sibi muneri Visitatorio sibique

salnttisuseActaViaitatom, nominibos ac sigillis DoinüiarTimyisitaionnn

Bmoita. Idem pro piaestita Bdpnblicae Ecclesiasticae hoc in negotio

deoenteB siogoliB persoMt gratü», deqne neoessaria Scholamm lo

melioiatione soUidtos, Dommomm Sjnodalinm desaper requirit Sen-

tentias. Beponit Clar. Donunns Delegahu Gibimensia reeensendo, qnos

Ipaemet in Seholanini maxmie pagensiimL» Yrntatione, deprehendeiit

naeyoa, hosqne

a. in DoeentibuB Se obBerraase didt, quos ntplnrimom ad do- u
eendnm mTeneiit iaeptisdmoB.

b. in Salariis eonunque tennitate. Hanc miaeUoa Bedoies»

utplurimimi ad damnosam Jnyentoti scholasticae adigere rd domesticae

mranoL

c. in Pastoribus bone moltis, qni in Scholarinm eledaone» a»

non tarn studia spcctent diligeiitiain ac fidelitateni, quam Ipsis inser-

viendi promtitudinera, eos dein j)lus justo ad opuras domesticas ad-

hibeant, ipsas Scholas visitare passim noglijyant etc.

d. in Parentibus, liberorum infonnationcm vel plane post ha-

bentibus, ye! eorum profectus, multivarüs iniquissimisque modis im-

peditmtibus, ijumo

e. in ipsa etiani Sch o lastica Juventute. Pathetice tandem

concludit: hinc illac lachriniae!

Idem sentit cum rcli(iuis Dominis Synod;Uibiis Reverendisfimns

Dominus Su]terintcndens sin^niliscjuc dominis Decanis accuratam, et »
propriarura et singulanmfi, öuis in Capitulis existentium Scholamm,

commendat cniam, omnernque pcadbüem naevonun praememoratonun

correotionem.

Post varios dein discursus in eo conventum est:

a. Scholar es, singulis a Pastoribus, eligendos esse, ad docendum ss

aptos, eos debite esse instruendes, inobedientes redaiguendos, immori-

goroB, ut in ordinem redarguantur, ad Dominos Decanos saoa deferendos.

b. Salaria, qnoad ejus fieri posnt^ esse angenda, eorunque

accoiatiorem, ac bactenns nan venerit, persolntionem nrgendam.

c. Pastores, a Clar. Dominis Decanis serio esse monendos, ne m
Sdiolaribns ad piivata sna negotia abntantor, neve nUa latione, a debita

JuTentotia informatione eos aroeenti Ipd Scholas fteqnentiiis visitent etc.

80*
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d. Tarentes, ne Liberos i-n necessaria Sdiulae frequentatione

impediant, partiin persvasionil)us demulcendos, partim Visitationis

Ecclesiarum oecasione, por Magistratum Politicum vel saltom Pagomm
Seniorcs, ton<'ndM>, per iiistituta, ipsis praesentibus, Libororum examina,

» observataiiuiue noimulloriuii soientiam, alioramque ruditatem, omnes,

de frequentationis Scholaruui utilitate ac Tipressitate, esse convincendos.

e. Di 5 Cent es, et bello modo allicieiidos, et modoratn FPvpritate,

nd S^'lii'lao frequentationem adiffendos, cxempli «rratia per Judicia

coram Aedituis vel quibusdara Loci Senioribus, quavis hebdomade in-

10 stituenda, per impertit^is diligentiorihn.'? laudes, et praemia, perque in-

ilictas negligentioribus poenas vel vitiiperia.

His ita cnnrhiFis, Clar. Dominus CibinieosKB pecnUarem «uper do-

cendi Methode Instnietionem, Scliolis onmibus eommiinem, a qua

nec Decanis, nec Pastoribus nec denique Scholarum Praeceptoribiu,

u reoedendam sit, commimicaDduiA esse, autumat, cui Beverendissimus

Praeses lubens adsentitt Ejnsqfae dictis paucula haec subjicit: Qni

dedit CoDsilinm, feiat auxiliiuii.

Pro Clausula Idem Clar. Dominis Decanis ommbns et singalis

seriam Juventaiis Scholasticae utriusque sexus, euiam pradentemque

» Statutoruin praefatoruxn ezecattonem, iterato de meliori oommendat^ atque

8. De Aeademia, bac in Faida eondenda, Saciam Suam ICaje-

statem» posthabito HelTetieae et ilttg.Conf.Addict. liemoriali, iohaerere

priori sao Bescripto, referi:, Beecripidsque de admTomeiido pro eadem

fdndo, sobmittendaque qnantocjus informatione, verba praelegi curat,

» comque hactenus nihil horum sit praestitum, quid, in onmem casum

faciendum esse censeant^ nosse cupit Cum hac oecasione InteUigeret

ez plerisquc, quod, ob ingentes factos in Dominium Fagarasiense

Nationis sumtus, quieturum arintrentor eondmdae Academiae negotium,

Sessionem solvit.

67

Outacliteii

des rönu-kath. Bischof in Siebenbürgen, Frh.

J, V. Bajtay, wie die kathol. Religion hier in

größere Aufnahme zu bringen sei (1766.)

M Wa« ab(»r der wahren Religion den ^öfst^n und vielh'icht den

gefahrlichsten Stöfs versetzen wird, ist unwidersprechlich die vor-

geschlagene Universität von Hermanstadt. Ich gestehe es, dals mich
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der Name allein entsetzet. Beim ieh sehe Toians den nnennelblicJien

nnd TeraehtongsvoUen Abgrund, in welehem die arme kaihol. Sdinlen

dnroh die hetrliehsten Yorttieile und den daraus entstehenden Hocli-

mnth ihrer Yorsteher gestfirzt^ ja ginzlich versenket werden. Ich sehe

ngleich den sogenannten Freigeist, oder Esprit fort, der durch diese t

neue Ldirer eingeftthret, sodann durch die ünterweisnng der Jugend

sowohl, als durch die willkfihrliche Auflage der Bücher ausgebreitet,

und mit der Zeit sogar zum Kaditheüe der oherherrschaftlichen Gewalt,

oder monarchischen Begierung feet gestellet wird. Ich sehe auch den

Vorsatz der Reformirten, welche durch das Ansehen der Sachsen ge- lo

rühret, nicht unterlassen werden nach eine in allem gleiche Universität

zu streben, und werck'n auch um so viel leichter im Staude ^scin

dieselbe auszuftihrcn, als da niilil nur viele, sondern auch miichti^'e

Gutthüter, und darüber in dtmen scliun häufig angelegten Suiunien

Oeldes überaus reiche Quellon anzutreflen sind. Ich sehe endlich die i&

äufserste Halsstarri;,'keit, in widclie dio Akatli lischeu dadurch über-

haupt verfallen werden, und biu vollkt.miiitii der Meinung, dafs hin-

führo zur Aufnahme des wahren C^läubens alle menschliche Mähe

fruchtlos angewendet wird.

Wenn aber auch keine dieser Folgen zu befürchten wäre, so kann lo

ich keineswegs begreifen, wie man einer Monarchin, die vennög ihrer

Gottseeligkeit und grolicn Religionseifcr die Bewunderung der ganzen

kath. Welt erworben hat, olme diese, und zugleich ihr zartes Gewissen

Torsätalicher Weise verletzen zu wollen, rathen könne, eine falsche,

und Ton der kath. Kirche hochverdammte Lehre nicht allein mit so »
Tielem Glänze aufgehen zu lassen, sondern auch derselben alle Hülfe

in leisten und alle Vorzflge zu ertheilen ?

Mir sind die Bewegungsgrfinde, die zur Unterstützung dieses Vor-

schlages angeführet werden, allerdings bekannt. Man gibt nemlich vor,

dafe itip mit denen jungen Leuten, welche, um die Wissenschaften zu »
erlernen, m die Fremde ziehen, zugleich yiel Geldes ans dem Lande

gehe, und da& man derselben mehrem sehr Abele Gesinnungen bei-

zubringen suche. Allein obschon diese Ursachen gewisser Weise nicht

ungegründet sind, kOnnen sie doch mit den übelsten und erst ange-

sogenen Folgen der eingerathenen UniTorsität lang nicht yon gleichem »
Gewichte sein. Denn erstens gibt es von anseÄinlichen und reichen

Famüien sehr wenig, die sich auf fremde Schulen Terfiigeu, jene aber

die geringen Standes und Vermögens sind, kommen oder in gewisse

Stiftnngen, oder 'leben mit Hülfe ihrer Freunde, oder endlich geben

so wenig aus, dals wenn man die beiderseitige Ausgabe zusammen m
nehmen und ein Jahr in das andere rechnen sollte, nicht über 2000 fl.

jährlichen Aufwandes finden würde. Eine derlei Kleinigkcitiin aber kann
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nur ein schwach und geringes Oberhaupt beschäftigen. In Staaten

hingegen, welche so grofi nnd mächtig, wie die sammentliche öster-

reichisclien Erblnnde sind, werden die Augen in Sonderheit auf die

Wechsel und die Mänze, auf den Handel und die Gewerbe, auf die

fi fremde Wacherer und fremde Schulden, als so viele dem gemeinen

Wesen oder bOchst nütElicfa oder hOohst schftdliehen Mittel gerichtet

und die Hanptabsidit ist nicht so viel, das im Lande eizeogtes Geld

za erhalten als nel fremdes hinzolodcen mid deigestalten ni yer-

mehren, da6 es gleich einem mit fremden Wftssem angeschwollenen

10 Floße flher die Ufer oder Grflnxe des Staates trete und zu dessen

Böhm nnd Ehre abermals zurückfliefse. Andertens ist zwar unlang^

bar, dals jenen jungen Lenten, welche fremde Schulen besuchen,

öfters Abele Meinungen sowohl als Gesinnung beigebracht werden.

Allein es sind ihrer, wie ich es Torhin gemeldet, sehr wenig, filhren

15 solche IzrChüsier einer rerbotenen Waare gleich mit sich herum, und

wenn sie dieselben auch da und dort anstecken, so bleibt doch über-

haupt das gemeine Wesen und der sogenannte Geist der Nation un-

verletzt. Mit Errichtunfi der vorgeschlagenen Universität aber würde

alles, was ich oben angefuliit hübe, unfehlbar erfolgen, dahero der

20 damit verknüpfte allgemeine Verlust den aus der oberwälmten Er-

sparung fliefseudeu Nutzen weit übertreflfen.

Es wäre also ohnmafsgeblicher viel rathsamer eine kath. Uni-

versität auf die vorgosehlageue Art zu stiften. Und es würde hierzu

meines geringen Krachtens nichts anders nöthig sein, als dafs Ihro

K Kais. KOnigl. und Apostolische Majestät allergnädigst Sich gelalien

liefscn Höchstdcroselben Willensmeinung den P.P. Jesuiten zu erüflnen.

Denn ich sehe es als eine sichere und ausgemachte Sache an, dafs

weil sie schon ohnedem in Klausenburg hohe Schulen haben, in An-

sehung dieser Vorzüge und so groJsen Glanzes, nicht aliein bereitwillig

t» alles daran wenden, sondern in gewissen Wissenschaften auch fremden

Lehren, wie anderwärts, Platz geben würden. In solchem Falle nun

würde die Beligionslehre der Akatholischen auf dem alten Fufs vei^

bleiben, sie aber selbst hätten keine Ursach mehr, in die Fremde su

reisen. Denn die Wissenschaften, welche sie dort anitzo suchen, würden

ift sie hierlandes in der obgedachten Universität finden und dürften sich

um so viel weniger scheuen dieselbe zu besuchen, als derlei Wissen-

sehaften mit der Beligionslehre nichts gemeines haben und dahero aach

die katholische Jugend auf die akatholisehe üniversitttten als HaUe^

Jena, Leiden n. d. m. sich m veifttgen kein Bedenken tragen.

» jm» Absduift bat »Krlue«.
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Dekret der k. siebenbürgischen Hofkanzlei

Yom 26. JuU 1766.

Altefiitam snain HigeBtatem ad demissas precfis nonmdlomm An-

gnstanae et HelTeticae confessioiiis stadiosomm, pro facnltate extens s

nidYersitfttes, atadiormn causa ademicli supplieantimii dbi relatas

licenttam, quonsqne oniTeisitates afiafholiconim in principatu erectae

non ftiemt, deinceps qnoque, modalitate articnlo nOTeUari praescripta

impennendam dementer reBolTisse: qnae benigna saae majestatis re-

solutio, eidem regio gabemio, pro sna directione et observantia bisce lo

intünatnr.

. Et com lecenter pro sunili indnlto, inter alios Johannes De&k

et Michael Szilagyy Helvetieae oonfosdoni addicti, in sapplidbus 11-

bellis hie in copia advolntis institerint humillime, praelaudatum regium

gubemium de eo, an aliqua in articulo praecitato fundata obstet con- i*

sideratio, quo minus licentia illis impertiri posöit, nec ne ? suarn i^uan-

tocius submittat iiiformationem.

In reliquo etc.

Datum Vienuae Austriae die 26 juüi anno 1766.

69 »

Synode in Hermaniistadt, L Dez. 1766.

Sessio I pomerid. 1 Dec.
• • •

Beverendissimus vir . . cüijmiuiiicata Agondonim Synodalium mo-

dernorum serie monet vSynodom praeBontem rocte dici posse Tripar-

titam, intuitu nimiiuiM Agendorum, q\me lernarium Synodi hujus ss

constituunt Objectum, cujumiOLli Imum futurum sint Acta Synodi

recentioris, missis, quae ratioiiein coiicormmt, suo tempore discutieDdis,

2dttin Consistorialia, 3'iin Curau rocentiore5!.

Inter Synodalia I refert negotium P eregrinationis Stu-
dio s a e J u V e n t u t i s

,
demiraturque, quid subsit causae, quod, contra »

svetum hactenus morem, Kescriptum ßegium saper hoc negotio, reoens

emanatum, ab Exc. Begio Gubemio Sibi non sit communicatum, ex

quo &ctam foerit crebro, ut comploribas desuper ex se sciscitantibns,
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poBitive respondere neq^UTerit^ rogatos igitor Tolebat Berer. Vir PP.

CO. tos, ut, nl eni corti quid dA hoc negotio ümotuisBet^ 8e desuper

informare hand gnTetnr.

Bespondet Clar. Pasior Cibiniensis: Spect. Dominiim Begiafarato-

i rem communicasse Secum Extractum Rescripti Begii, in quo expresse

leg:itum: Facuitatt; la hanc peregriuandi concessam esse,

usque dum erigantur P rotestantium Vniversitates in

Transiivania. His auditis, ut desiderio, vel Copiam, hujua Ee-

scripti videndi, Se duci, declaravit EevercDdissimas Vü", ita, opera

10 praelaudati Viri, mox voti Sui compos faciüs est. Hinc, praelecto

Rescripto, nun mediocrem PPCCtis movere videbantur, et attentio-

nem et adinirationem, inserta Rescripto verba: dum erigantur

Vniversitates, quum, quae hact^mus emanarint Rescripta, Acade-

miae unius tantum erigendae, mentionem fecerint; hinc autem appa-

u rere, aliud fois Begiam soam Miyestatem ammo Tokere, suo tempore

aperiendum.

n. Memorat Beverend. Vir visitationem EccLesiar'uu

ScholammTe, ex Sententia Sjnodi lecentisgimae inatitueiidaiiiy

numque ubique locomm peracta sit, exquirit.

» Bespondet Dominus Deiegatus Barcensia, inchoatam. qui-

dem ast haud finitam esse apud Se Yiaitatioiiem memoiataniy ex nir

tionibos varüs non contenmendia.

Clar. Domliiua Bistricienais: remoram ügedase aiuaoonati-

bus pnesentiam Domitii Generalis Sehisehkovita.

» Clar. Dominns Sabesiensis: restare, praeter Sabesieiifles» alia»

nun qaanmdem Ecclesiaram visitationem; at 8e operam datomm, nt

Statuto A. Synodi fleret satis. Alii yero, Se etTisitasse» et Schemata

YisitationiB jam tarn sabmisisse, respondeni P^bata atqae landata

diligentia, non nihil his anctoritatis accretamm antnmabat Bev. Vir,

w si singula ArticdonunVisitatorioram Bxemplaria, in Arcis Capitolaii-

biis adservari sveta, duplid corroborarentur mnmantorre Sigillo, prae-

ter sdlicet Superintendentiale jam adjectum, alio etiam, ad mminmwi

Actnari Snpremi Consistorü E?ang., quod ut fiat expeditins, jam distri*

bnta Exemplaria, ut remittantur, monet Reyerend. Vir, Seque id probe

u curaturum, promittii.
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ORDNUNG
und

INSTRUCTION
fui' alle Schulklasseu iu Kronstadt, «

sowohl

die drei Kleineren,
als aoeh

die vier Gh^ffleren.

A. 17d& im Mon. Juliaa u

CLASsis vn.

ABECSDABIiu
In diMer Clasie wirl dan alkreisten Anftngem die Eenntius der

Biehstaben bejgebracht, und sie sogleich zum Bnchatabiieii an-

geführt. 15

I, Es wird also in derselben folgendes tractirei

1. Das dotttsche und lateiniMhe ABC an einer hieiza verfertig-

ten Tafel.

2. Das Buchstabiren ans dem neuen ABC Buch.

3. Der kleine Catechismus ohne die Erklärung Lutheri. m
4. Kirne mid leichte Kemsprüche ans der heilig. Schrift.

IL Die Ordnnng in welcher Toratehende Dinge traetiret

werden ist folgende.

Mondtag) Dienstag, Donerstag und Freitag

Vormittag. ss

Von 7—8 Uhr wd, nach vorausgeschicktem kurzen Gebet, das Buch-

stabilen mit den provectioribus vorgenommen.

8—9 Buchstabiren die mittlem Knaben, also, dafs sie die Silben nur

einzeln aussprechen, ohne die vorhergehenden in einem Worte

nachzuliohlen. ^
d—V-i^^ lenien die ersten Anfänger an der darzu verfertigten Tafel

die Buchstaben kennen.

y^lO—lO lernen alle Knaben einen kurzen Spruch aus der Bibel zom
Latein, welcher ihnen nerst ein paannal deutlich vorgesprochen.
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ganz kurz mid nach ihrer Fassung erkläret, so dann durch quae-

stioniret und hernach von ihnen nach der Reihe aufgesaget wird.

Nachmittag.

Von 12— 1, in welcher Stunde diejenigen Praeceptores, welche am

« Mittwoch und Sonnahend nachmittage, weil nicht Clafse gehalten

wird, ausfallen, in dieser Ciaise nach dar BeihA die Aa&icht haben,

buchstabiren die aelteren Knaben.

1—2 bnohstabiien die mittleren Knaben, wie Voimittage.

3—3 weidoi diejenigen, von den jüngsten Knaben, welcbe das ABC
10 an der TaM bereits gnt können, in das AB C Bndi hinein ge-

führt, und nach nnd nach vom Buchstabieren angewiesen.

3—Vs^ lernen die kleinsten Knaben das ABC an der TafeL

Vs4—4 lernen die Knaben alle zusammen den Text des Catechismus

zum Latein, so, wie Yonnittag die Sprüche. In einem jeden

ift halben Jahre wird der An£tng mit den Gebeten gemacht

Mittwochs und Sonnabends

Yormittage.

Ist alles wie an den Torigeo Tagen, aulser dais, anstatt des Deut-

sehen, das Lateinische mit genommen, und sowohl das latelnisohe ab c

» den Anfftngeni bekannt gemacht; als auch mit den Übrigen lateimBcfa

bttchstabiret wird.

Zum Latein lernen die Sänder einen Spruch, wie an den übrigen

Tagen.
Kachmittage.

16 Am Mitwoch ist^ wenn kein F^yrtag die Woche Über einßlllt,

vacfttion.

Am Sonabend ist die Vesper.

CLASSIS VI.

SYLLABTZANTIVM.
so In dieser Klasse wird das Buchstabiren als das Hauptwerk, ge-

trieben und nebst dem auch der Anikng im Lesen gemacht so, daHs

die Knaben ihr A B G Buch ganz auslesen lernen.

1. In derselben wird folgendes tractiret.

1. Das Buchstabiren und Lesen im ABC Buch.

M 2. Die Anweisimc^ zum Schreiben.

3. Hübners Biblische Historien.

4. Der kleine Catechismus.

5. Das Sittenbnch.

6. Die mit einem * beseichneten Tocabola aus dem CeUario.
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n. Die Ordnung in welcher die vorstellenden Dinge trac-

tiret Verden ist folgende:

Mondi Dienst Bonerst Freit

Yonnittage.

7—8 wird nack Tenichtetem kurzen Morgengebet» Iraehstabiret »

8—9 wird im A B G Buch nach der Ordnung und zwar hochdentscfa

gelesen.

9—^l'ilO wird ahenaal buchstiibiret.

^/glO—10 lernen die Knaben drei vocabula aus dem Cellario zum

Latein. Diese werden ihnen zuerst nach und nach Vürgcsprocben i«

und die Kinder sprechen sie nach. Wenn dieses etliche mal ge-

schehen ist, so wenb^ii ^ie einzeln in verwechselter Ordnung durch

gefraget und so dann aui'gesaget

Kachmittage.

12—1 wird abermal buchstabiret. u
1—2 werden die Knaben zum Sehreiben einzelner Buchstaben, und

knizer W()rter wie auch der Zahlen angefOhret. Zu diesem £nde

schreibt ihnen der Lehrmeister auf einmal 3—4 Buchstaben vor

und mahlet den Anfängern solche auch mit einem Bleistift dar-

neben, damit sie selbige desto leichter naohmachen mochten. m
2^3 wird so wie Vormittage gelesen.

8—4 lernen die Knaben

An den drei ersten Tagen den kleinen Katechismus zum Lor

tein. Das m lernende pensmn wird ihnen zuerst dentlidi yoi^
sagt^ so dami leigliedert^ naeh ihrem Begriff erkUrt und durch k

Fragen solange wiederhohlet^ bis die Knaben alles richtig ge-

&fini haben, worauf sie das Latein aufsagen.

Am Freitag geschieht die Wiederhohlung dieser pensomnL

Mittwochs und Sonnabends

Vormittage.

7—8 wird nach Terrichtetem Gebet lateinisch buchstabiret

8—9 wird

Am Mittwoch, zu Anfang eines jeden halben Jahres das Sittenbuch

erklaret, und wenn solches zu Ende gebracht worden, lateinisch

gelesen. »
Am Sonnabend eine biblische Historie vorgelesen, kürslidi erkläret

und durch leichte Fragen anf das einstigste beigebracht

9—Vs^^ lateinisch gelesen.

ValO—10 gesehiehet zum Latein die Wiedeihohlung der an den bei«

den Toiheigehenden Tagen ans dem Cellario gelemeten vocabn- ^
lomm.
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Nachmittage.

Am Mittwocii ist» wenn kein Fejfrtag die Woche Aber einfiüit^

TBcaÜon.

Am Sonnabend ist die Vesper.

i GLASSIS y.

LEGENTIVM.
In dieser Classe sollen die Knaben ohne Anstois lesen leinen.

Nebst dem werden ihnen auch die paradigmata declinationum regn*

larinm nnd, wo möglich auch Co^jogationnm, bekannt gemacht.

10 I. Es wird in derselben folgendes tractiret

1. Das Lesen im neuen Testamente.

2. Der kleine Katechismus Lutheri mit der Erklärung.

3. Die sieben Grun.lsprüclie.

4. Hübners Ii 11 1 sehe Historien,

ii 5. Die Gramiiiütik.

6. Die Yocabula primitiTa aus dem CeUario.

7. Das einmal eins.

8. Das Sittenbnch.

IL Die Ordating in welcher diese Dinge tractiret werden
» ist folgende.

Mondt Dienst Dunnerst und Freitag.

Vormittag.

Von 7—8 Uhr wird nach verriclitetem Gebet im neuen Test, gelesen.

8— 9 wird decliniret, und mithin werden den Kindern die paradig-

SS mata Declinationum bekannt gemacht.

9—Vi 10 ^rd in der Grammatik gelesen.

Vi10—10 lernen die Knaben 3—4 vocabula ans dem Cellario zum

Latein. Bei einem jeden nomine müfsen sie auch die Genitiv., das

Genus und die Declination oder die motion, bei einem Verbo aber

I» das perfectum, Snpinum und den infinitirum, oder die Conjuga-

tion mit lernen. Wobei der Pnec^tor diese vocabula bald

lateinisch bald deatsch so lange dnrchqaaestioniret bis die Kinder

solche ToUkommen gefol^ haben und ohne Anstoib hersagen

können.
» Nachmittag.

12—2 wird beständig geschrieben.

2—3 wird in N. Tost, gelesen, nibnlich am Dienstage und Freitage;

am Montag und Dommtage aber weiden den Kindern die Para-

digma Conjngationnm bekannt gemacht
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3_4 wird

Am Montag, Dienstag und Donnerstag der kleine Catechismiu

nach Nothdorft erkläret, das Erklärte durchquaestioiiiret und zam
Latein gelemet und aufgesaget.

Am Freitag geschieht ebendafielbe mit den 7 Qnmdsprftchen.

Mittwoch und Sonnabend.
Vormittag.

Yon 7—^8 wird nach Terricfatetem Gebet, so wie an den flbrigen Tagen,

im neuen Testamente gelesen.

8-9 wird

Am Mittwoch die biblische Historie erkläret.

Am Sonnabend wird im Anfang eines jeden halben Jahres das

Sittenbuch erkläret und wenn daiselbe zu Ende gebracht worden,

in der Grammatik gelesen.

9— 10 werden

Am Mittwoch die vocabula aus demCellario von den Torhergehen-

den 4 Tagon wiederholet.

Am Sonnabend wird das emmal 1 durchgefraget

Nachmittag.

Am Mittwoch ist wenn kein Fejrrtag die Woche ftber einfiült

vacation.

Am Sonnabend ist die Vesper.

GLA8SIS IV.

ELEMENTARIA.
1. Was in derselben gelehret wird.

L Zum Unterricht im Christenthum gehört

1. Lesung des neuen Test, und des Seidelischen Catecliismus.

2. Die Erklärung des kleinen Catechismus.

3. M. Fronii Gruiid^pi üche nebst den Artickelen.

4. Hübners biblische Hi'-^torien.

II. Die Lateinische Sprache: dahin gehöret:

1. Die Erklärung des ersten Cursos der lateinischen Grammatik.

2. Commenii orbis pictus.

3. Die vocabula aus dem Cellario.

4. Der kleine Trichter.

m. Die griechische Sprache.

IV. Die Rechtschreibung,
y. Die Bechenkunst.
VL Das Sittenbach.

^ »Die giieiUMlM S^ndw« äU BaadbcBMAmg Uhzugefugt
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IL Die Ordnimg in wclclier vorcrwclinte Dinge tractiret

werden ist folgende.

Moni Dienst. Donnerst nnd Freitags

Vormittag.

5 Von 6—7 Ulir wird gesungen gebetut und an den beiden ersten Tagen die

UebuDfif der (iraiaruatik vorgenommen, so, dafs alles, was bei dem

nomine subslaniivo oder adjectivo oder verbo vorkommt durch-

gefraget,und auf ein Wort adpliciret, oder die Constmctions Regeln

aus dem ersten Cursu im orbe ]»ieto angewendet, mitbin der An-

10 fang im Construiren ecniaclit w ird. Montags und Donners-
tags wird zur üebung der (irammatik der kleine Trichter trac-

tiret. Dit^ aufgegebenen Pensa werden am Mittwoch und Sonn-

abend corrigiret;

an den beiden letzteren Tagen wird der kleine Catechismns tractiret.

u Dienstags werden den provectioribus die Anfangsgründe der

griechischen Sprache beigebracht. Mitlerweile schreiben die übrigen.

Von 7—8 wild der erste Cuisos der Gramatik erklaret und mit

Ezempeln erläutert.

Von S—y^lO wird aus dem orbe picto nach der in Langens Gram-

20 matik hinten beigefügten Metliode resolvirt.

Von ValO—10 werden die vocabnla aus dem Cellario gelemet und

zwar sammt den Perfectis, wenn es Verba sind nnd bei den nomi-

nibns sammt den genitiTis nnd generibns.

Nachmittag.

25 Von 12— 1 Uhr ist Schreibstunde.

1—2 wird tlieils im Testamente, theils in der Grammatik gelesen,

zugleieli wird Montags und Freitags ein peosum zum elaboriren

aufgegeben.

Von 2
—

'/.)3 wird das aus dem orbe jiieto zu memoriren aufgegebene

ao pensum von den Knaben recitiret und ein anderes gegen den

folgenden Tag angegeben. Wenn auf solche Weise ein Capitel

nach und nach ganz auswendig gelemet worden, so wird solches

auf einmal durch recitiren und fragen ganz wiederhohlet

VsS'Vs^ wird aus dem orbe picto nach Langens Methode resolvizet»

85 wie von b—y^lO.

Va4— 4 werden

am Montage und Dienstage: Die Grmid^rflche nebst den daraus-

iiiefsenden Artikeln, nach Torherg^^angener kurzer Erklärung ge-

lemet

^ »Montags« ist Bandbemerknng. »Dienstags« ist Raadbemerkimg.

»Ton 8^ iriodcshobloi« iit anf d«n Buid gssoliiieben.

Digitized by Google



Oidnimg wd fiufaniclion iftr aDe SeihnlltlMBen In Kxonstadt 1768 319

am DoDiierBtag und Freitag werden die biblisehen Historien

erUfiiet

Mittwoclis und Sonnabens

Vonnittage:

Yen 6—7. Uittwochs wird das N. Testament gelesen, doch nor so t

lange» da(Si noch etwas Zeit znr Erklftrung des SittenbUchleios

übrig bleibt.

Sonnabends wird (der Seidelische Catechismiis gelesen) Jadicinm

gehalten. •

7»8 Mittwochs wird das j*ensmn ans dem Triehter» welches am u>

Montag za elaborirsn aufgegeben worden, corrigiret und wofern

noch etwas Zeit bleibt, die ErUftrung der Grammatik fortge-

setzet

Sonnabends wird das am Donnerstag aufgegebene pensom cor-

rigiret. it

8— Mittwochs wird die am Somialiend aufgegebene DeclimiUuu

corrigiret.

8on Habens wird die am Mittwoch aufgegebene Conjugation

corrigiret.

9— 10 wird M i 1 1 w o c Ii s und »S o n n a b c ii s «i^erechnet , und den to

Kindern die Addition und Subtraction beigebraciit.

Kachmittag.

Am Mittwoch ist yacation, wenn die Woche über kein Fejrtag

einfällt.

Am Sonnabend sagen die Schüler nach der Vesper das gelernte u
Pensum aus dem kleinen Catechismo Lutheri auf, worauf die Er-

klärung deiselben, da» wo am Freitage abgelalsen worden, fort-

gesetzet wird.

CLASSrS TEVTONICA.
welche sonst von dm lateinischen Classen abgesondert» in der Ürd- 3o

nung aber die dritte ist.

I. In derselben wird vorgenommen.
1. In Absicht auf das Christenthum.

1. Das tagliche Lesen in der Bibel.

3. l>er Sddelische Catecbismus Lutheri. as

8. Die Ordnung des Heils.

4. Hühners biblische Historien.

5. Die Gnmdsprüche nebst den Aitikeln des H. M. Eronii.

2. In Absicht auf das gemeine Leben.
' l. Die Galigraphie und Beohtschreibung. 4»

2. Der üntenieht im Briebchreiben*
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3. Die EechenkmiBt

4. Bie Geographie.

5. Das SiUenbuch.

IL Die Ordnung in welcher diese Dinge tractiret werden

5 ist folgende.

Mondi. Dinst Donnerst, and Freitag.

Yonuittag.

Ton 6--7 Ulur wird nacli Tenichtetom Gesang nnd Gebet das ans dem

Seidelisehen Catecbismo bereits erkUrte und den SehUleni saEg^

w gebene pensnm gelemet nnd aufgesaget.

7^8 wild der Seideliscbe Catecihismns erkUürei

8—9 wird in der Bibel gelesen und zwar Montags nnd Donners-

tags in der Muttersprache. Dienstags nnd Freitags HoGbi-

deutsch.

16 9—10 werden des Hn. M. Fronii Gnmdsprüche, nebst den daraus-

lliefscuden Artikeln erkläret, und solche gegen den Nachmittag

zu lernen aufgegeben, und hierauf mit Gebet und Gesang ge-

schloDsen.

Kacbmittag.
w 12—1 wild

Montags und Donnerstags den 2 eisten Tischen etwas mr üebang

der Bechtschreibnng in die Feder dikliret; die ftbiigen ftben sich

im Schreiben nach Yorschrüten.

Dienstags nnd Freitags ftben sich alle im Schreiben nach Tor-

tf Schriften, wobei yom Lehrer die Federn yerbelsert nnd was fehler^

haft ist, oorrigiret wird.

1—2 Schreiben gleichfaUs alle Schfiler nach Torschriften.

2—Va^- gerechnet, wobei immer eine Gbsse an der Tafel redmet^

die übrigen aber solches in ihren Bechenbttehem üran.

to Am Mondtage rechnet die erste Glasse an der TafeL

Am Dienstage die zweite

Am Donnerstap^e die dritte und

Am Freitage die \ierte.

Von V'i'^—4- Werdon die Vormittage erklfirtnn und zu memorircn

üb aufgegebenen Grundsprüclie mit ihren Artikeln zum Latein auf-

gesaget Der Beschlnis wird mit Gebet und Gesang gemacht

Mitwochs und Sonnabends

Tonnitfag.
Ton 6—7. wird

10 Am Mitwoob nach Tenichtetem Gesang nnd Gebet^ der Seidelisohe

Catechismns wiederhoUei

Digitized by Google



Ordnung und Instractiua für alle Schulklassen in Kronstadt 1768 321

Am Sonnabend geschieht die Wiederhohlung der Sprüche aus dem
rafechismus.

Von 7— 8 wird

Am Mit WOG h: der in der Classe eingeführte Briefsteller erkläret,

ad praxiii gebracht, da demi den proTectioribns eine Materie zu

einem Brief mit nach Han<;e gegeben wird, welchen der Lehr-

meister privatim corrigiret nnd Torseiget Mitlerweile reehnen

die andern in ihre Bechenbücher.

Am Sonnabend Jadidnm gehalten.

Von 8<-9 w«iden

Am ICittwach die bibUschen Historien erkUrt

Am Sonnabend wird die Ordnung des Heils ans des sei. Doct.

Hambachs SittenhandbfiGhlein erU&ret.

9—10 wird

AmMittirocbdie Geographie erUflret.

Am Sonnabend wird bis um V9IO das Sittenbnch erkläret nnd

hiennf das einmal eins dnrchgelraget

Narluiiittag.

Am Mitwoch ist vacation, wenn die Woche über kein ITejitag

einfallt.

Am Sonnabend wird nacii der Vesper das gelernte pen^uin aus

dem Catcchisnius in der Klafee aufgesaget und der kleine Cate-

cliiämuä erklaret.

CLA8SIS III.

GBAMMATICA.
I. In derselben wird abgehandelt,

1. In Absicht auf das Christenthum:

1. Das tägliclif Lesen in <ler Bibel.

2. Die Erkliinint? dos kloinen (yalediismus.

3. Die Grundsprüf'lie nebst den Artikeln des H. M. Fronius.

2. In Absicht auf die lateinische Sprache:

1. Die Erklärung des zweiten Curses der lat. Grammatik.

2. Des Muzelii grofser Trichter lateinisch nnd deutsch.

3. Des Phaednis Isopische Fabeln.

4. Die Wörter ans dem Cellario.

5. Die Adagia.

3. In Absicht auf die griechische Sprache wird hier

1. Der Anfimg mit dem Lesen gemachi

2. wezden die nOtfaigsten grammatikalischen Hegeln kftrzlieh er-

kläret.

IIoa«n«alft 6«raMBlae FMdifOflea Yl 21
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3. Werden die Paradigmata Deelinatioimm, Nominum und Pro-

nomiiium wie auch das Verhnm activiim bekannt gemacht.

4. Wird aus dem Soimtägliciien Evaogeiio die Bosolutiou vor-

genommeu.

& IV. Die Geographie, von welcher die Charten: 1. vom Globo, 2.

von Europa, 3. von Deuisehhind und 4. von Italien den Schü-

lern, nach des Fresao^ Kinder-Geographie bekannt gemacht

werden.

V. Die Caligraphie.

to VI. Die Bechenkunst, tmd aus derselben besonders die Multipli-

cation und Division.

n. Die Ordnung in welcher die vorstehenden Dinge
tractiret werden ist folgende.

Mendt Dinst Donnerst nnd Freitag.

16 Vormittag.

Von 6—7 wird gesungen, gebetet, und im alten Test 1 oder 2 Ca-

pitel gelesen nnd sogleich

Montags und Dienstags der 2 Cursus der lat Grammatik nach

der Ordnung erUttret nnd mit exempeln erläutert

20 Donnerst und Freyt der kleine Catechismus Lutheri kflnlich er-

klftret

7^8 wird der grolto Trichter Mnzelli aus dem Deutschen ins Latei-

nische übersetzet, wobei die in jedem P^nso TOrkommendea

Constmctions- Regeln in der • Grammatik Ton den Schfllem

V, aufgeschlagen, von dem Lehrer der Verstand derselben ange-

zeiget, und die Anwendung auf die im Penso befmdliche Eiempel

gemaclit wird.

8—9 werden die Fabeln des Phädrus vürgöDOinineu also, dals das

nöthigste aus denselbii,'en resolviret, eonstruiret und eine jede

ao Sentenz, nach Vürlicrangezeigtem ordme verburum uaturali, so-

gleich exponiret wird. Hat man auf diese Weise die Fabel zu

Ende gebracht: so läfst man die Exposition so lange wiederhohlen,

bis die meisten gefai:>et liaben.

9—10. Mont und Dienst wird die Kinder Geopraphie des Fres-

is noy tractiret also, dafs in dieser Klasse nur die vorher anL'Pzeij:^-

ten 4 Charten, und die im Unterricht befindlichen Urter nur in

so weit mitgenommen werden, in wie fern selbige auf der Charte

anzutreffen sind. Der Cursus mufs alle halbe Jahre geendiget werden.

Donnerst und Frey tag werden die Fabeln des Phädrus fortgesetzet

40 bis Vs oder ^4 10 Uhr und so dann Adagia selediora küra-

lich erkläret und auswendig gelemet
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Nachmittag.

Von 12— 1. Wird die Cali^rraphie geübet bis ^/^ auf 1 Uhr und so

dann werrlon 20 vocabuia aus dem Celiario recitiret.

1—2. Am Moni. Dienst, und Donnerst, wird das Griechische

tractiret, so, d if- am Montat^^n die erste halbe Stunde einige von b

den vorzüglich nothigen grammatikalischen Regeln erkläret, und

hierauf Monta gs das Lesen im Griecliisehen getibeti Dienst,

das Evangelium mit den provectioribus resolviret,

Donnerstag. Der Bedacht hauptsächlich auf die Anfänger gericli-

tat» imd solche in den ersten Anfangsgründen der griechischen lo

Sprache unterwiesen werden.

Am Freitag wird der erste Cursus der lateinischen Grammatik,

cder Classis elementaria wiederhohlet.

Wird der lateinuche Trichter des Mnzelina Torgenommen

und zwar also, dals das m tractirande pensmn ans demselben, m

indem ea exponiret wird, sngleich reeolviret^ nnd die Ckmstmc-

tiona Begeln bei einer Jeden Sentenz gezeigt nnd angewendet

werden.

*Ul—i» Werden die Dicta Froniana zum Lat^ gelemet nnd anf-

geeagei »
Mitwochs nnd Sonnabende

Vormittag.

6-^7. Werden nach verrichtetem Gesang nnd Gebet^ die ans dem
Trichter des Mnzelins zu Tcriaren anfgegebene penaa corrigiret

Von 7—8 wird ,t

Am Mittwoch eine Fabel ans dem Fhfidrns auswendig hergmget.

Am Sonnabend Judicium gehalten.

8—10. Werden zuerst die yersionen aus den Fabeln des Phftdrus cor^

rigiret und sodann wird gerechnet.

Nachmittag. m
Am Mittwoch ist, wenn kein Feyrtag die Woche einfällt, vacation.

Am Sonnabend sagen die vSchüler nach der Vesper das ihnen auf-

gegebene pensum aus doni kleinen Catechismus auf, und darauf

folgt die Erklärung des Catechismus.

CLASSIS n. si

SYNTACTICA.
I. In derselben wird vorgenommen.

I. In Absicht auf das Christenthum.
1. Das tägliche Lesen in der Bibel

2. Freilinghausens Compendium und Befinitiones Theologiae. »
3. Der kleine Catechismus.

21*
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n. In Absicht auf di> lateinische Sprache:

1 . T>io Erklärung des 3t^Ji Cursus aus der lateinischen Grammatik,

und also Syntaxis omata und Figurata.

2. Dos Muzniii Compondiam nniversae Latinitatis.

6 3. Der Cornelius Nepos.

4. Der Labor extemporaneus aus Fiiädri Fabeln.

5. Die Vocabula ans dem Cellario.

Cy. Die Adagia. •

III. In Absicht auf die grieehische Sprache wird

10 I. Das Lesen fort gesetzet.

2. werden die gr.imTnatikalischen Begeln erkläret

3. werden die Paradigmata nicht nur Declinationum nominum

und Pronominum, wie auch CSonjugatioius Tarbi activi, sondern

anch des Passivonun mediomm und verbomm in f*» dnrch-

1» genommen nnd genau bekannt gemacht

17. Die Historie nach Freyeis Anweisung,

y. Die Geographie nach des Fresnoy Anweisnng.

VI. Die Rechenkunst.

II. Die Ordnung in welcher die angeregten Dinge
w tractiret werden ist folgende.

Vonnittag.

Von 6—8 Uhr werden, nach verrichtetem Gesang und Gebet, und nach

der Lesung eines oder zwei Capitels aus der Bibel,

Am Moni, und Donnerst, die aus Freylinghausens DeflnitionibQS

irs au%egeT>ene und gelernte pensa aufgesaget und sodann wird

Freylinghausens Compcndium Thcologiae erkläret, so, dafs solches

in einem Jahre zu Endo gebracht wird.

Am Di e n s t

a

<: und Freitag. Die aufgegebenen und gelernten Regeln

der Grammatik aufgesaget und darauf die folgenden Begeln er-

so kläret.

Am Mitwoch Die lateinischen Versen von der Folge der Kayser aus

der Historie memoriter aufgesaget, und hierauf die Historie selbst

erkläret.

Am Sonn ab. wird bis Va^ ühr das aus dem Comelio aufge-

» gebene und gelemto Oapitcl declarairet und die folgende halbe

Stunde auf dns .Tii(H(;ium verwendet.

Von 8—% 10 TThr wird

Am Mont. Dienst., Mitt. und Donnerst. Der Cornelius ex-

ponlret , nachdem vorher am Dienstag : die Veraion von

«• Donnetstag und Mont. und am Donnerstag die Version Ton

den vorhergehenden swei Tagen oorrigiret woiden. üuter der
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£xp08ition werden die wichtigsten Bcgeln ex Syntaxi legitima

und omata nachgeschlagen und die schwersten Wörter resolviret

Bleibt Zeit tthiig, bo wird eine ?erno reciproca ex tempore ge-

macht, indem derDocene das Ton den Discipeln exponirte Capitel

nochmals selber ezponirt, nnd sich von den Disdpebi eine Sentenz »

nach der andern lateinisdi sagen Uist^ wobei diese die Bücher

ngemacht halten mlÜBen.

NB. Am Mitwoch soll die Exposition des Gomelins auf das

Ifingste nur bis y^lO Uhr daoren, worauf sodann die Wiederhohlnng

der Torhergehenden Cnrsnum in der Gnunmatih Yorgenonunen werden lo

mnls. Die Adagia &llen am Mittwoch ans.

Am Freit und Sonnab. wird das Griechische vorgenommen, so, dafs

Am Freit die Verba formiret nnd die Bisdpel in der Conjugation

geübet werden, bei welcher Gelegenheit zugleich die Begeln der

Grammatik erkläret werden. u
Am Süuuab. aber das griechiäohe Evangelium aualjsiret und

exponiret wird.

'/4IO—10 werden alle 5 Tage über diu Adagia exponiret und aus-

wendig gelemet
Kachmitfcag. m

Von 12—2 ühr werden nach Yerrichtetem Gebet:

Am Mont. und Dinst. zwo Seiten Tocabulorum Cellarii gelemet

und aufgesaget und zwar also, dafs dio Discipel auf das Genus,

die motiö, Decliiiation, dit; i'^aeUiiU .>u]>iiia, kui/ alles was im

Auetore bei einem jeden Worte stehet zu gleich mit ansagen 25

müssen. Hierauf wird die Geograpliif» tractiret.

Am Mitwoch ist den ganzen Nachmittag wenn kein i'ejertag die

Woche über einfallt vacation.

Am Donnerst, werden gleichfalls die vocabnla aus dem Cellarius

zuerst gelernet und auf^^esaget und liernacii wird gerechnet. ao

Am Freitag wird die erste Stunde über gerechnet, die andre aber

ein Labor extemporaneu!? , aus dem Phacdrus aufgegeben. Der

Docens lieset eine Fabel nach und nach durch, welclie die Dis-

cipel sogleich ins Deutsche und aus diesem wieder ins lateinische

übersetzen. u
Von 2—3/44 wird Montags, Dienst., Donerst. und Freitags

jedesmal zuerst das ans des Muzelii Compendio imiTeTsae

latinitatis Tages vorher zn Tcrtiren aufgegebene pensom corri-

giret, hierauf das folgende exponiret und hin und wieder, wo es

nöthig ist, Ton dem Docenten nm die Begeln der Constmctlon m
ans der Grammatik gefraget

Tob »KB.« taa* sn des Baad gMduiebcn.
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AmDonnerstago sullen in Zukunft dieAnfangsgründe der lateinischen

Poesie nach Anleitung der Grammatik den Knaben so weit bei-

gebracht werden, dais sie einen turbirten Vers mögen rectificiieE

können. Sollte aber die Woche über ein Feyertag einfallen, so

ft soll am Fejertage die Poesie ausbleiben und statt derselben der

Muzeliiis tractiret werden.

'/«i-^ werden die definitiones nnd Dieta bibliea m dem Fr^ling-

bansen su lernen an^fegeben nnd ao^esaget

Am Sonab. wird von dem Ordinario nach der Vesper» wenn das

10 erlernte pensum aus dem Catechlsmns anf^esaget worden, der

Seidelische Catechism. Lutheri erklHiet nnd das einmal eins

dnrchgefiagei

NB. 1. Am Sonntage gehen die Discipel aller dieser 4 Classen

nach dem Singen in ihre Glessen, woselbst ihnen vom Ordinario das

IS Eyangelinm, nachdem sie solches anfgesaget, erUftret^ nnd in der

Iltan Classa insonderheit anch die Frühpredigt wiederhohlet wird.

2. Wemi am Ifittwoch nachmittage Classe gehalten wird, so wird

dafsjenige in derselben tractiret, was an demjeniiifen Tage, an welchem

der Fejertag einfallt, hätte sollen Uüctiret weiden.

Leges in Schola Kapensi observandae

conditae Anno 1763, (1770.)

L Leges Generalea.

I. Be Inspectione.

» 1. Dum Scholae gaudeant Jure Ordinls Ecclesiastici, cui adimiiiö-

rantur ex institutis Pioruni Regum, Principum et utriusque Ordiüis

Patronomm: Officium boui Pastoris non minus quam Dominorum

Politiconim erit, ut coniunctis viribus, riteqne perpensis Suffra<?iis

tales docentes iScholae praeficiant, qvi sint idonei, sobrii 1 onisqve

so moribus praediti, tarn in humanioribus qvam etiam disciplinis Theo-

lOgicis hone versati, ut qvod alios doccre debent, ipsi qvorjue sciant.

2. Rector et Conrector more locoque consvetis a Magi-tratualibus

A. C. addictis et Pastore liabita praeprimis de nobilitate suäiagioram

ratione, eligantur.

» 3. Introductio Rectoris et Conrectoris respicit Pastorem, ita tarnen,

nt assnmtis aliqvot Senatoribas primaiüs ülos Scholae praesentet et

»Am Douuntage ....werden« «b d«B Baad gefehiiebeB.
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fenoMM iliqvo habito constitaat, Lege« Keetoii tredat, atqne wb In

Tigore serveti sedulo ei inculcet

4. Fastor onuumodo inTigilet» ne Saluia, aut colnsconqne generu

benafleia Tel Seholaribns imwiniumtiir, Tai panitos dfiiiag«iitar, qvin

pro TiriboB aoia oomntimiqaa PrimorDm saiia intantioiie angara intandat. i

'

n. Officioram genara omnes et singalos Docentas
obligantia: atqTidam:

1. Erga Magiatretom: Qvem hnmillime colant, et onmibus hono-

min TirtnturaqTe encomiis praeveniant

2. Erga Inspectorem, cuius lo

a, blandis sva^ionibus, severioribus adliortatiuuibus, necessariis

correctiunibus obtempereut, aec datam eflformandae iuventutis

üormam, nisi sonticis ex rationibus vel respuaut vol miiteni;.

b, nullas vacati(«iios, tli»ci[)iüoruin ex una in alteram Ciassem

promotimies bive quascunqiie iiiutationes illo inf^cio attentont. u

3. Erga se invicem: ubi altercationes iurgia, extemKiUuücs cum

liuuoris famaeqne dl«pendio fugiant, qvippe cum et hic verum sit iUud

tritum: Conoordia res parrafi crescere, dkcordia etc.

m. De inchoanda iDformationa:

1. ProTectioiia aatati» discipnli onmei a Festo Miebaelia ad so

Fascbaa Festum naqne bora 5ta matntma praesentes eint (paroen-

dum erit nonnunqvam infinnioribus) ubi a Precibus studiorum pri-

mordia ca]>cssenda erunt; dato vero pulsu vciipertiüo, vespertinae habe-

aiitur. Et ut oiniua ei voto procedant:

a, Ulis omnes et singuli Praeceptores sub Tueuu — Kector autem >»

ab hac poena liberatur.

b, His Dom. Conrector cum Cautore r('Ii(}iii?(iuo sese praesentes

dent. Cantor si neglexerit, cum sui pracprimis sit ofücii in

duplo luat poenam. Cantione et Üratione liniti^f vfl Caput

bibiicum vel Historiae bibl. praelegantur et in usum conver- ao

tanttir.

2. A Paschae ad Michaelis Festum usque, demtis solum diebus

Canicularibus, Discipuli a öto ad S^ani usque assiduo, ab 8^0 vero ad

15tum usque aetatis annum ad minimum sacris matutinis, lectionis unius

recitationi et Catechisatiom nt inteiant, qvilibet Praeoeptor snoB ad- »
'hortetor diseipnloB.

IV. De remoTendiB quibusdam Infarmationem retardantibuB

Tal Tero impedientibus obstaculis:

I. 1. Crabrae peregrinationeB omnibiiB Phieceptoribas probibitae

sini NvlloB Tero eine InspectoTis Tenia limites agri RapesBis tranB- «
^ Bei »Pocnau ist der Betrag nicht ajigesetzt.
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grediatur, sub poena — . liedux deuique factus reditum sutim intra

spatium uaius diel luspectoh in persona indicare ienebitur, Sub

poena —

.

2. NullUS Praeceptoruni horis sub publicis vel extra vel intra

5 Scholuü liiuitüs di^currat. liiud hoc vero poüthabitis admonitioni seve-

riori subiicietur poenae.

3. Nemo lectionibus publicis vel alios peregrinos suscipiat labores,

vel hospites alendo discipulos suos negligat sub poena —

.

4. Onomasticae, Kuptiales, NundinAmm, vel aliae Feriarnm nomme

10 auditac dies. TinMurn ab iuformatione avoc^nt.

5. NoUttS aub lectionibus publicis discipulis suis privatis in ne-

eessitatibus usurus, iis per plateas discorrendi ansam piaebeat^ secus

foctnroB pnniatur.

IL Discipulos quod atiinet

i( 1. 8i Praeceptor discipulum sunm vel per aliqvot dies Tel vero

etiam septunanam aut aoa, ant Paientum culpa Scholam negleiiase

comperit^ is adnotet; dein die Sabbaihi notifleet Beetori; Hie nnirer*

sali neglectorum inscribat Catalogo. Inscriptione vero non contentuB

sit Rflct<>r; sed vel ipse, vel per Praeccptures iteratis vicibus, placide

so et iiümaiiik'r admoneat ParuDtes. Nihil etVecturui liector Iiispectori,

et liic Prinioribu?: notificet. Hoc si uiius alterve Praeceptoruiu iuter-

miserit, utut comjtlat itae negligentiae luat poenam.

2. Teinpoie veriiali aut aestivali, si qvispiam Praeceptx)rum vel

paucos vel plane nullos Iiabueiit discipulos, Campauatori sit a iatere

25 eumque adiuvet. Detrectator puniatur.

IL Leges Speciales.

L Rectoris qva talis:

1. Omnea et singoli Praeoeptorom eins Begimini rererenter abe-

que oblatratione seee sabiiciant; neqne soaa ad minimnm binia heb-

M domadatim vicibna in Olasses institaendas praepediant invigilationes,

anacultationes ezaminationesque. Ast vero in regimine Scholastico ea

ntatar pmdenüa ac moderatione^ ne scienter yel in ezcessu vel in de-

fectu aliqvid peccet.

2. Praeraenioratae Leges cum seqventibus, ut in vigore maneuit

3s piuspiciat. Incuria siia si iieglexerit, merebitur puenam toties quoties.«

3. Qvovis die Sabbatlii finitis sacris vespertinis omuibus Praecep-

toribus in aedibus suis congrugatis, ex iis

a, stndiöso infonnationis methodum, progressus, obstacula, eme-

liorationem sciscitetur, et si,

1 sa Der Betrag ist nieht aagMeUt
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aut renüssiQram aut plane negligentem, aut contra Leges ali*

qmn peeeasse sciverit, priori casa iLumaniter eundem sni

adnumoas Offioii, posteriori casa poenam in Legibus diotatam

ODudbua piafiflentibns adnotet, initlo coinsria Mensis deponan-

dam. Congregationem haue Sabbathalem qyi neglezerit^ de-

ponat — ezceptis feriis a Fosto Job. Baptistae nsque Festom

Bartholom, compntandi.

4. De GOnqTjzendo aliqTo aerario scholastioo, nt nt ezpensamm

minonun fände sit soHcitos, qvo fiident:

a, Poenae leTiores Bocenüiim.

b, Baetor et Conrector snb ^pe promotionis yocati sab intro-

ductione, Die Hfl. 1-20 Xr.

Hic ?ero 20 „
Ad Mimsteriom voeati Ancforem aliqvem Classicmn Scholae re-

Unqvaut.

c, Advenae discipuli ad acrariuiii coiitribuant —
Discessuri pro gruliaruni actione solvant —

Si iuj(ruti vel sidvenae vel üppidaui discesserint, Testimoniales

denegandau enint.

d, Neo-Promoti deponant

e, Rector de Iiis proveutiiju-^ ip >i\i^ m üip^tri circa Pascliue Micha-

el isqiie Festa Pastori redUat ratiouem, tt sine hujus praescita

nihil errogare prae^ninat.

5. Rectori qva Praeceptori incumbet praeter lectiones consvetas

ut cuin Omnibus Ckissibus, sola Campanatoris excepta, qvotidie, inte-

groque anno, horis videlicet matutinis Catechismi ezplicationem per-

tractet: Mercnrii, Sabbathique solum dies vacent.

6. Discipalis privatim informari cupientibus, ipsc Priratom adotnet^

qTippe cnins omnino interest, hoins iUiosre Moimatoris noase capaci-

totem sednlitatemqne.

IL Conrector.

1. Tengn profecto Bectore, Scholae Begimen in se snsdpiat;

hoc veio praesente a moderamine sibl temperet, congregationemqne

Sabbathalem Leg. Spec. Kro. 1, 8 memoratam nsque ad reditom Bectoris

penitns inteimittat.

2. Substitatos aüqvando a Bectore laboribns forean obrato si

fiierit ad visitandas Chisaes Leg. L, 1 inionctnss id onmi candoie et

hnmanitate peragai

8. Fjraeter informationes Classicas tribua diebns Dominicis Festi-

Talibnsqne sab Canta: Vem Sancte ete. templo cnm omnibns discipnlis

ad locnm comonem egressis, BTangelinm eins diel tractet, et eipli-

«MiT» — Betrag iüt nicht aDgegel>«:u.
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catum paraenetice pro captu puerorum applicet. Qrarta vero die

Dominica Dominus Eector egrediatar, saccinctamque hucdum per-

tractatorom institaat repetitionem. Yno abseDte Tel impedito alter

vices eioB peragere tenebitur.

s ' III. Cantor.

1. Praeter Preces matutinas vespertinasque Leg. general. Nom. III.

1. a. b. allegatas, et dimissiuiü matutinac intersit, decantatoque Hynuio

bono ordine omne-, Classes dimittat. Inscio liectore vero iie fiat mata-

rins qvam tempore aesiivali hora IX, liyemali hora X matutina.

10 2. Si ad docendum aptos foret, ad miaimqm adittTetCampanatorein,

divisa siia Classe in duas partes.

3. Cantum singolis diebus ab liora XII—I ita celebret, ut Semper

aliqTis discipulonim snonua Oppidanomm, vices nnius Discantistae

peragere yaleat, cui dimidia pars ex collectione Natali, Paschali et

1» Pentecostali cedit^ Cantum qvoties intermiserit eolvat Die Mennirü

Tero ab hora 10—11 in domo Bectoris Cantom genenlem omniboe

praeaeotibmi, nee Oiganeda Beetoreqae PaeUanim exoeptis, institaat

Absens puniator.

Cantor Tero solvat in duplo. Vbi tarnen obserrandnm:

so a, Vitra lioram ne duret.

b, Disdpnlomm Cantoris praedqaa babenda ridio, eaque canant

qvae anteaetis diebus didicere, instaatiqne Die Dom. vel Festivali

canenda sunt in templo. Superflnnm modo tempns exercitatoria qra*

dam Hnsica consnnunatiir; secns si fecerint, poena arbitraiia pmdendi

» Teniont

4. Iii cnltu di?ino sine hiatu peragendo diligens slt; nee enndem

Tel in Psalmormn Tel Mnsicarum cantu aut prorogari aut decurtari

audeat; sed omnia ex veteris consvetudinis lege fiant.

5. Vti ip.se Director Chori est, hoc loco inprimis ad praecavendas

M exorbitantias efTugiendaque dissidia haec statuuntur:

a. Qvemadmodum horis sub publicis Lej^. gen. IV. 4, omnis gern ri^

cantationes vetitae, ita etiam extra illas absque Inspectoris conniventia

quocunque mh titulo Musica ne prodacatur. Cantor, cuius erit signi-

ficare, id si intermiserit, punietur.

SS b. Lucratam per cantationes pecuniam ex aeqvo dividant, inhaerendo

consvetudini receptae, doneo ratio sontica aliam dividendi normam

sraserit, Bixas fogiant sab amissionis laorati poena.

6. De Mnsiealibns Ihstromentisqne mosicis ad Becleskm pertinen-

tibns qyotannis Pastori rationem reddat^ si qTid nolayerity Tel amiserit^

« ipee restitnai

" Der Betrag ist niclit angeeetit
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IV, B«ctor PiMUaniiii omnilias bisoe obstriogitiirXiegibiia, matatis

njjQjinm mittandifl, pro offidi infonnationisq^ suae ciieiimstantiis.

PiMpiiuiis Giteehismi etplieatioiiem Bocoiidimi exhibitim nomiam,

qTam dOJgentisdme tractet

y. Oiganeda praeter dies Dom. FesÜTalesqne Mereurii dielms ex «

coDsretadine tangat organon, atqae nt Doctor melodianim esse pzaestet;

imo ab inTeteiato Organon vel pulsandi rel silendi nsu nihil recedai

VI. Conlaborator:

1. A Bectore idoneus bonisque moribos praeditas cum Pastons

pneadlbn condacatar; tesfcimoiiioque stipatoa veniat. i»

2. Praeter snam Classem Tentonicam, calcnlandi infonnatieneiii,

8i foret ad bane aptos, Becter eidem ooneiedere potesL Et boc fiat

beiis sab privatis.

3. Ipsi emn praeprimis contingat, nt tempore vemali aestiTaligoe

nulloe babeat discipulos, Cbissem Campanatoris ut snam putet, et u
aeqae pnnieiidaa vernetz so d Teatonicam neglexisset

VII. Campiiüator:

1. Itidem a Rectftre conducatur idoneus.

2. Prae reliqvis Pulsiii, Oonütentmm acciimtae nuraerationi, tem-

ploniin obserrationi etc. invipilet; is si praesens non foret, Conlabo- »
ratori Iiaecce incumbet cura. Etsi Me qfoque defoeiit Cantor, per

Discanüstam omnia fieri curet.

3. Consvetae pulsatioDes Ootavales nuUo modo intermittiaDtar^ sab

poena toties qnoties.

Illo absente Discantista illad piaestare tenebitur. Imo etiam ia- »
Tigilet, ne, si id statuta bora 8va non üat^ Oppidi ciTOS per pnlsom

eztraordiaaiiaia tarbentor*

Vlli De Temploram freqaentatione obseryanda.

1. Omnes et singuli Docentium simul cum pueris sub pulsu ul-

timo Aedes sacros bono ordine in^ediantur. Adscendentibus reliqvis so

Organon Diebus Dom. et Fest, liector ordinarium oceupet locum, plus

prolutunis sua praesentia et minitationibus, qvam si Corycaei saepe

pueros lacessant, ac sedent. Clamores itaqno in- et egresaus extraor«

dinarios circum circa missiones severissime inhibeat.

2. In Orgaiio nulltis sit, nisi artis Musicae peritos, vel ex con- **

soetadine illoo spectaos. Cui invigilet Oiganeda.

IX. De Fnneribas praeeipitar:

1. Vt omnes Docentes obserrato Ordine e Sebola Porta egredian^

tor, ad eondemqne nna cum pneris iterom reTertantor, et si

Eiu Betrag ist uicht angeeeUt.
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2. tempus adlmc superfuerit, qvivis laboribus suis se accingat;

sin minus dicto .iliqvo Fimebrali missos faciant.

3. Turbirta Tempestate parvuli in Schola defcmeaatur et Courec-

tor illis pro Informatore adiudicatur.

i Cautela.

1. Mütatis Scholae ciieDinstantüs matabimtiir ei hae Leges.

2. GresceDtibiis delictis creflcent etiam poeoae.

Bupe d. 20 Sept

1770.

10 Magistratus Bupensi^.

(L. S.)

(L. 8.) Johann: Phlae^er

F*iitor £cclei. Bnpenais. (oLp.)

72

14 Deki'et des kön. siebeiibürgischeii GubenuumÄ

vom M. März 1771.

Tenore reoentios aUati bemgniasiini lescripü caesareo regii, dig-

nata est rursam sua majcstas sacratissima clementer resolveie, ut a

modo post triam annorum decursimi nemini officium aliqnod civüe

'
20 conferatur, quam qui :.tLidia in academiis, intra ambitum haeredita-

riiüuüi provinciuruin siitis, absolvissent, s.ilvo caetcrum articulo diae-

tali de peregrinatiouibus juventutis ad exteras academias, permanente;

bujus tarnen beneficio in posterum utentes, ad sola ufücia ecciesiastica

enmt admittendi.

u Cibinü, die 14 martii 1771.

Joannes Gomes Las4r m, p. B. Josephus Miske m. p.

secret

Ort, Datum und Mag. Bup. von derselben Hand, einer andern als die den

Teit geschrieben.

" PbpMberxogenes Sieg«! mit dv Uattdizift: Sigilv. Bapens. Fide. PrUk»

n Li acihinnes Wtdis gedittdrtes Bieg«], In äma. fllMr dnerKroiM da Stan

und oben die BndiaUlMi 1. H.
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73

Leges Studiosorum tiymnasii Schaesburgeusifi

Togatoruin auspicio Clarilsimi iiec non

Grauilsimi Domiiü iDspectoris

Laurentii ücrucrtli stabilitae, (1772.) .

Leges Officialium.

1. Qaenudmediim OCSdales in oomflitonuin moies invigilAre;

ita üs ei pietstie et miegritatie exemplar irrcprcheosibfle praebere

(enentar.

2. ProTentas fiscales nt et erogata» in albo pnblieo qvoTie mense 10

accurate consigncut; nee non feste JohaimiB et Thomae debitam fisci

ratioiiein, siih poena deqnradationis Rectori sno reddani

3. iSigrnuin kitiüitatis, quo oontinuo vifjeat, probe attendant, iisciue

bis et siniilibus causis fiscum concernentibus jus dicant.

4. Nec nisi urgente necessitate litigantes statim ad Kectorem ap- u
pellari inde sinant.

5. Vnicnique ^ymnasii ciui no\icio praesentes has leges rlare

ac distincte praelegunt, sensunique earundcm genuinum iis explicent.

6. Denique nec ipsi Offifinl^^ exceptis tarnen excipiendis, utpote

Oornnomia, frr'«;ijfntatione templorum et funerum special! etc. etc. a ao

sequeutibus Studiosorum Legibas exemtos se eise, ducaiit.

De Studiosorum benefioiis.

Heneficiis Studiosorum potioribus, praeter Prnebond?i et non-

nulla le^'ata testamentaiia» de qmhm alibi, aanumerantur fonera et

cantationes. »
1. Quod funera tum generalia tam spedalia attinet^ videatnr in-

fira Lex 12°"* de Leg. speeiaL

2. Si qnis cantationem qnalemcnnque generalem, due xQ^awoyo-

rktg nocturnam, sine Senatomm Tel Ifinistenaliiim onomasticam ne-

glexerit, doponat den. 12. ao

8. Cantatipnibna quatembrilibna qni petulanter defnerit; ex pro-

ventnmn dinidone exdadator.

4. Cantatienes uero nnndinales, tribnales aine aodalitiae, nec non

eentomTiionim onomaatieae soliuumodo a choriatis piaestentor: ast

bonenvia fimse oonimnni veniant. »
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Leges scholasticae speciales.

1. Frima onmium legum esto pietas et religio morumque dez-

teritas.

2. Altera debitam inauit Praeceptoribus reyerentiam obseqaimn-

s que praestiindum.

3. Tertda convenientem etiam Officialibus suis obedientiam: adeo,

ut qui pertinacter reluctatus iueht, deponat den. 5.

4. Qaiciinqae Studiosaiom tempore hibemo post horam IX-nam,

aestiuo auiem post X-mam auditam, intra scholae pomeria praesto

10 non fuerit, visitationia titulo den. 2. ezsoloat

5. Si quis vero audita etiam X-ma bnimali Tel Xl-ma aestivB

absens foerit; noctis poonam, i. e. den. 6 Inat Ast qui eztra gjmnfr-

m septa pemoetaTerit, acerbiori subjaeeat animadveisionL

6. Si qnia a precibns matatinu hon 5-ta oelebiandia abfoerit

t» den. 2, sin a Tespertima itidem 5-ta babendis den. 1 plectator.

7. Praelectiones imprimis iheologicas yel alias qnalesconque a se

freqaentandas, qni desidiose neglexerlt^ solnat den. 2.

8. Signum laünitatis, qni boia 8-na matnüna habneriti fisoo den. 2

dabit» bora 4-ta pomeridiana den. 1 solyei Sed aignnm oontuma-

M eiter in ienam projiciens, Tel partium stadioens dolose Tendens, d«i.

6 pendito.

9. Orationes Sacras diebos Domimeis et festis, hoia 6-ta in tem-

pb Kicolaitioo, ex ordine deolamanto stndiosi. Quicunque seens fboerii^

den. 25 solnito; neo tsmen a opncione ad sequentem diem dominicam

» babendam absolyitor.

10. Templum hocce raatutinum petulanter negligens depouat den. 6.

11. Templa reliqua nec non luiißia utraque generalia, siue diebos

festiuis, Äiuc ;iliis netrlecta, den 2. Templa vero

12. Specialia ul et funera culpuse neglecta, den. 5, dolose autem

30 et deliberate, den. 10 raulctantor. Denique qui per totam seu in-

tegram septimanam specialiter non frequeutaverit, tiscu soluat di ti. 'lO.

13. Ordinem qui laeserit, in templo matutino den. 2, in reüquis

den. 1, in pulpito vero den. 5 luat.

14. Templis nu]itn]ibus dum quis non interfuerit, proTentibus

» etiam illis cibariis careat.

15. In congregatonibus quibuscunque sacris, siue ecclesiasticis,

siuo scholästicis, mores ita componant studiosi, ut sint devoti, nec

confabulandOf cochinnando, scurrilia legendo, Tel oculis lasciuientibaB

undiqoe oberrando scandala praebeant, Snb poena den. 6, Tel pro ex-

40 cessos ratione etiam den. 12.

16. Judicia publica^ qnOTis die Sabbathi oelebnuda desidiose qni

neglexerii, loat den. 25.
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17. Sub horis publicis, qui extra Iioram Xn-itiam pantiii puMico

de^tioatam, cantando, Mibus vel aliis instrumeuti:» sunoii hi ii iilo,

mosicam exorcueht, atque adeo studia comilitoaum turbaverit, den.

25 plectitor.

18. Eandem, quis locam propiaquum fastidiose conäporcaveht, s

incurret mulcta« anima(lversir>nom.

19. Similitor musea studiosonim non-contubernalium ipsis absen-

tibus reseranda et ingredienda sub poena den. 25 prohibitum esto.

üecessitas aatem sicubi iUud eiegerit, oeconomus aiyungatur.

20. CommilitoDum in cameras sub horis publicis confaboUndi m

Tel nequitias tractandi gratia confluxus, «igno latioitatis; ipso vero

lignifer repreliensibilis den. 5 puniatur.

21. Ne quis sub horis publicis, mnlto miuus post Tisitationom e

Gymnasio in dvitatem temere ezenirat. Vi^gento tam«n necessitate

illud Tel Praafecto Tel Oratori, hoc toio Bectori significeiur. Seena u
fadentLmn iUe den. 6, hic autem den. 25 plectandus eiit.

82. Neqoe quis intra scfaolae pomeria Tocifeisre, eoolpeia etonerare,

Tel saltem anna in museo recondita tenore piaesnmat, sub poena den. 25.

23. Eadem sub poena in monte damor, lapidum qttaqnaTennni

deTolntio aut tormentobnun ezoneratlo prohibita sunto. »
Peregre etiam eine Bectoris Tenia profidsoene solTat den. 25.

24. 8i qais Tineta, hortos agrosqne sine firngibus dne :scpimentia

depopulatos fiierit; poenae snbjacebit arhitniiae.

25. GiTium jumenta Oymnasii septa fortuito iugredientia, utpote

TiMos, porcos, more prorsus truculento statim ocddere, ordinem studio- »
soruDi ecclesiasticum haud modice dedecet. Quod quis tentare ne

praesumat; sed in redemtione cunvenienti pecuniaria acquiescat.

2G. vSi quis Studiosurum interdiu sine toga, vel crepusculo saltem

clilaiiijtle truncata, in civitata iucedat; aut deniquc veste exutus iu

monte compareat; priori in casu den. 25, postremo autem den. 10 so

puniatur.

27. Vestes pellibus duplioatae, vulgo clilamydes dictae, in frequen-

tatif»ue quacunque generali, a feste Öeorgii ad diem Martini usque, sub

poena den. b interdictae snnto.

28. Prohibet ctiara decorum lotionem in Iluvio proxime praeter- u
niananti. Fiat in oris remotioribus. Secus facientes exsoluant den. 25.

'J9. Furta, vellicationes, rixae et similia delicta notoria, non tarnen

graviora, utpote quae forum superius spectant^ Bectoris poenae arbi-

trariae lesenrantnr.

Leges Oeconomiam spectantes. m
1. Ynusqnisqnc Studiosonim, ezceptis Offtdalibus, altematim ad

oecoDomiam hebdomadalem obligatnr.
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2. Oeconoiuia inchontiir ab hora diei Sabbathi l^ma, Qua si

praesens non fiierit, sohai den. 25.

3. Ooconomus nisi sii]>stituto aliquo vicario Sfcudioso nimquam e

gymnasio excurrere sub poeüa i)ra«'inentionnta auHeat.

s 4. Ricubi Oocononius pulsum ciimpanae ininoris, ut ajunt specia-

lem, noLMexerit, deponat den. 5, si pulsum generalem, luat den. 10,

sin dcuique generaliasimum campana maxima praestandom; mulctetur

dea. 15.

5. Oeconomus a die Greorgii ad festum Michaelis usqne horis 0-na

10 et 6-ta Tespeitiiuiy in culina publica ignem struat; secos facieus dabit

den. 5.

6. Horis 8-va brumali et 9-na aestiua vespertiiiis, oomiUtoniim

mnsoa singula yisitet: absentes bona notet^ acciuratainque tmm

visitationum et noctinm, tarn precam in jadicio rationem reddat.

u 7. Hora 5-ta tun matntina tum Tespeiiuia Stadioaos quoslibet

ad ittndendas preces conTOcet; et praecise sosdtationein matatSnam

piaefiita Iiora pengendam, ne qnidem tempore vacationis n^ligat

Poena negleetarmn precnm a den. 25, neglectae vintationie et sud-

tationis antem a den. 5 extorqiieatnr.

M 8. Portam venös montem hora yespertina 6-ta hibema ei 7-ma

aestitta claudat; qnam demnm hora 9-na matntina reseiabii Andita

antem 12-ma portam denno ad 4-tam osqne, ezcepfss die Mercnrü et

Sabbaüii obeeratam tenebit Secns si feoerit, Inst den. 5.

9. Nee Anditorinm oeconomns, nisi interdin tempore praelectio-

19 nnm apertnm teneat, snb eadem poena den. 5.

10. Oeconomiam cnilibet studioeomm nisi patridatos vel stenuna-

tis insignioris babita ratione, promiscne redimere ne Taeet Bedemtio

tarnen, dum conceditur, fiat den. 25.

Logos Noviciorum.

90 1. Noviciatus de rcgula quibusdam servitiis Cootui praostandis

redimitur : habita tarnen et isthic putriciatus nec non prosapiae cele-

brioris aiiimadversione, etiam aere, scilicet H. fl. 3 praesfcari potest

2. Ita cursoratus quoquo H. fl. 1. 20 rodimatur.

3. Sin minus: iiovicius tum in scoj)ationo, tum in fc«tn Grego-

js riano Cursorem por uiiuin Uieni nc^at, ubi Studiosis cibuni p"tumque

ad locuTii di>signatum enmqiie propinquum, liumeris sine proprüs sine

conductitiis trausferre teuebitur.

4. Novicius duas per soptimanas lompla ot funera tarn generalia

quam specialia indesinenter frequentet. Quorum si quod neglexerit;

«0 oandom septimanam ürastra frequentavit, seqnentemque inchoare ab

initio tenebitor.

» Spitanr Znaati: oHinnie vwo fl. 5.
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5. Frequentatione ümU duanim hebdom«uiuia spatio oeconomiae

munere fimgatur.

6. Deinceps piätrinam octavies totiesqaa napüaa eto. pro adferea-

dis dapibus coetoi debitis adeat

7. Bxplontorem 15 caotatioiuim wpmqja» siue Bondinalium diu §

Bodalitetom agai Qnanim n quam sda enlpa deridioqae choristü

opoitnno tempore notifleandam negleierit» fiaoo oedai den. 15.

8. In aerariom Thecae Hfl. 1.20 conferat: qnae tarnen oblatie

dnaboa vicibns fleri poteet, accessus scilieet et diseessiu tempore.

9. Deniquü iü libros Coetus musicales motetam aliquam elegantem lo

inscribat vel inscribi con>tituat: Secus facieoa den. 18, vitiose autem

describens den. 12 aerario üsci ptiudito.

LegM hae A. 0. B. CIO. lOOCLZXIL

Beecriptae, et pnblieatae die Tl-ta ante Nonas Oot» exiitoite

Rectore Joanne Godofiredo Schenkero. u

74

Synode in Birthalmi 1774

Sessio n. d. 15. Juni.

IT. De Nationis nostrae Gjmnasiia Scholisque praelegebatur commis-

sio E. K. Gut t rnii dd.7. Martii anni currentis 1774. Quaerit hic R. Prae- a»

8ul, An ab E. KOubemio petere liceat Statnm Universitatis £r-

fnrtenais? Bespondet A. Synodns: ütiqne. Dataa desaper ad Tenor.

Gkpitnla monitorias, aoceptaaqne ab iiadem responaoiias, referebat Ber.

Yir Cl. Domino Deeano Generali oonmiendatomqne ene informationU

n^cinm, licet de hoc Anno 1768 Jam tom Aug. Aula dt infoimata, »
niüla adhnc resolntione enbeecnta. Excelsnm B. Onbeminm antem

infonnationem hanc in forma nondnm sabmisisse. De praddcabili etiam

Scbolamm melioratione mdtabat B. Fraesol Dominos Synodales. De
regnlanda antem üniverdtate Clandiopolitana, Bobsecnto prins stata

üniYerdtatis Eifnrtends, censebit A. S^odus. so

s Sp&terer Zusatz : Redemtio ex a>tt longo p«f 2 Hfl. 38 den. iieh solot.

MouDoi«!!!« Q«ni«ilM PMdafogiM VI 22
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75

Synode m Bktliälm, 1776.

Sessio III, die d Julii matutina.
• •

ReddiU bic r itione de omnibus Perceptis Erugatisque hactenus

5 Summulis, tractandiuii mouet liev. Dominus Supemtendens

m. De Academia in Transsilvania erigenda. De hßc

refert Idem Reyerendissiiiina nUiü novi accidisse intra biennium, md
omnia mansisse in statu, quo fuerant constitata aiitea, id est tempore

Sjnodi 1774 celebratae Sessionia II mro II, se, neqne Siatam Univer-

10 gitatifl Eifiirteiins ab £. H. Gubernio SolUctiatum, recepisse, neque

ullam etiam ab Augosta Aula InfoimatLonem Tel fiesolutlonem. Addit

liiB Olar. Dominiis Pastor Cibimanflüi: fidsse quendam ex Magnaübiu

nostris, qui nihil boni de hae Academia praesagiari velit» oemiinBce-

rentur emm Beligiones inviceni yalde, imprinifl Befbixnata Galviiuaiia

u com Lufhero-IiTaiigeliea: neqne foisan opus nobis tali Inatitatiene um»
praesertim, eom idem flmB, nostris in Gjnmadis CiTitatendbiiB, jamp

jam bene composltiB, yirisque etiam non mediocriter emditie omatiB,

conseqni posdt Addebant etiam Patres Synodales hine inde snae opi-

niones, pro et eontra sradentes. Com rem mbil certi hac de re conr

» ehidi hac vice potnit, progreditor A. Sjnodiu ad canus dedmaram . .

.

76

Eurtze Beschreibung des Uermaimstädtischen

Evangelischen Gymnasiums,

nach seiner diesmaligen Verfesaung, in BUckaicht auf die

« Geadiäfte der Schnl-Docenten, tind ihre Salarining. (1778.)

Um sich eine richtige Vorstellung von der Verfafsung des Hermann-

städtischen Euangelischen Gymnasiums, in Rücksicht auf die Schul-

Doccnten und deren Salarining machen zu können, liat man zu sehen,

auf das Schul-Personale, und uuf die fuiidos, woraus dafselbe unter-

so halten wird. Von den fundis zuerst, danat nacli der Beschreibung der

Schul-Lehrer und Ihrer Verrichtungen und Obliegenheiten, gleich
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auch der Geliiilt eines jeden an>:«setzt werden könne. Die Schule hat

ihre, zur Salahroog dar Doceaten bestimmte Einkünfite

I. Aus dem Stadi^Allodio

1, in baarem Gelde

titttlo salarü der Schul-Lehrer, jahrlich Rhfl: 478. 20 ir. i

Diese werdm vierte^ährig, vom Allodial-Perceptor, dem

Rector, gegen Kwittung auqgesahlt, ond Tou Ihm unter 12

Sabjecta weiter vertheilt.

unter dem Titel Hultz-G^eld zahlt Herr Allodial-Perceptor,

gegen Quittung des Bectors Khfl: 46. — lo

Jährlich im Xber. n Schul-Collegen haben den Genule

davon.

2, in natnia: Aus dem Rom Magazin empfangen

D«r eintnge CoUaboiator nntu jflhrlich Eübel Weitzen 6—
die anf dem Gjmnasio wohnenden Studenten, gegen Ewit- ts

tong des Ftaefecti Stadiosorom 25—
Diese Ift&t der Bector in den 6 Winter-Monathen aus-

badken, und gibt jedem Schul-Collegen 1 Laib Brod. Jähr-

lich 6 Iiaib Brod auf die Person, das übrige wird uuter

die Studenten vertheilt. »

IL Aus dem Eirchen-Aenirio, einem fimdue, der anno 1540 aus

YennSchfaiilsen entstanden, mit nach und nach angewachsen, und

fiieüB von den Testatoribus, fheils yon demOonsistoiio zur Salarinmg

der Schul-Docenten bestimmt worden ist, erhalten seit aamo 1757, da,

nach Torhergegangener Schul-Yerbefsenmg die Arbeit der Sdiul-Leh- »
Ter vermehrt, und also auch Ihr Qehalt, nach Beschaffenheit des ftandi,

der nicht mehr zuliefs, in Stwas erhöhet wurde, die 6 ersten Schul-

Lehrer, als eine Zulage, zu dem ordentlichen, aus dem Allodio fälli-

gen Salario, gegen Kwittung des Ilectors jährlich Bhfl. 691. 36 xr

III. Von Leichen, diese sind lo

1. Leichen, auf denen oiiie Leichen-Predigt gehalten wird.

Eine general oder Stunden-Leiche zu Bhfl. 2. — xr

— Procefs-Leiche zu Khfl. 1. 52 xr

Von diesen theilen 4 Schui-OoU^en das Einkommen in

jährlichen circiter KhÜ. 103. 20. xr u

2. Leichen, auf denen keine Leichen Predigt gehalten wird,

oder sogenannte Special -Leichen, zu Rfl. — 50 xr. Von

diesen theilen alle anf Leichen gehende Studenten, unter

etliche und 70 Sulgecta das Einkommen. Zweene aus den
22*
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Studenten, die öfTentlicli dociren, und folglich als Schul

Doceuten aozuseheu sind, haheu davon jährlich circiter

Rhfl. 45. - xr

IUI. Von der Praebende, dies ist eine Collecte, die das Gmnasium

5 jähTlich einmal, in der Fasten Zeit durch die Stad anstellt, von den

im Gantzen einkommenden M. 170. — haben 8 Schuldocenten

circiter Khfl. 105. — xr

Der UiberschuTs wird unter die Studenten vertheilt.

y. Tom Calefoßtor-Geld. Dies Geld lä&t der Bector von den

10 Sehnl-EiDdeni anflieben. Die GrOfsem legen 17 xr, die Meinem
7 xr, auf den gantzen Winter zu, im Gantzen circiter Bfl. 57. Daron

xahlt Er an 4 ScbQl-Ck>Uegen jährlich Bhfl. 26. 40 ir

Vom Uibeiechuls heitzt er (oft mit Einbulse) das grofte Andito-

rinm nnd 5 Clalsen.

15 VI. Von Strafl'-Gelderu (Neglectis et poenis Stiidiosomm Toga-

toruin) von Nefflectis fallen 2/^; und von Sii allen '/2 ^^^"^ Ilector,

de&en Einkummen ist jiihrlich circ. Rhfl. 40. — xr

Vom R^st^, werden die Scliul-Hackhäuser unterhalten, mit Back-

requisiten versehen, aucli kleine Keparaturen an der Schule bestritten.

ao Der liector führt Kechnun«,' darüber. In diesen 2 der Schule gehörigen

Back Häusern, werden die obenSpecificirte 25 Kübel Frucht ausgebacken.

Die Revenuen aus den Backhäusern verzehren 8ieli. Alle Sonnt^ige

\vird das, die Woche durch ein^ifekominene Hrod unter die Studenten

vertheilt ; weil aber circ. S Laib Brod unter so viele Subjecte nicht

is zureichen: so erhalten nur diejenigen, die in einer, von einem Stu-

denten, imAuditorio declamirten Predigt gegenwilrtig sind, nach Pro-

portion, ob mehrere oder wenigere da waren, ein jeder, ein grOüwres

oder kleineres Stück Brod.

Weil sich nun daraus kein fundus für di>^ S lml CoUegen ergeben

to kann, und nur die ärmsten Studenten daran Theil haben: so ist dieser

Artikel nicht angesetzt worden.

Vn. Von Cantattonen. An den 3 hohen Fest-Tagen singen die

Stodenten vor den Thilren, durch die Stad. Die Einnahme von einer

jeden Gantation wird institutmäfsig vertheilt, also, dafe nach Fropor-

M tion, die im Chor dienende Subjecte, nnd die Offieianten des Coetns

Stadioeorom dnen grOfseren Antfaeil bekonuien. 2 aus Ihnen, die

offentlieh dociren (vid. u. III) bekommen jährlich circ. Rhfl. 27.

VIII. Der Senior als Informator der kleinen Classe erhebt von

jedem Schul Kinde j:thri<r 1^2 xr im gantzen jährlich Rhfl. 9.

40 8uinma proventuum, ex oumibus fundis Kübel Frucht 31. Rhfl.

1611. 50 xr.
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Das mr Schale geh&rige P«isoiml besteht

1 Aus Diseenten, eirc. 2H)0 m Allen, diese sind

1. adnltions, die ans der Syntaxn piomoTxrt srnd, und diese

smd wieder:

Stadiosi Togati, die die gewöhnliche Stadenten-Eleidaiig »

tragen, auf dem Gjrmnasio wohnen, auch einen Theil oben

angeführter, weniger Beneficien geniefsen. Studiosi non

Togati, sou CliUiiiivdati, die nicht eingekleidet sind, in

Qwartiren in der Stadt wohnen und keine Beuelicien ge-

niefsen. u»

Zusammen sind Ihrer beständig über 100.

3. Srliul-Kiuder, die noch nicht über die Syntaxn gekommen

sind. Diese sind:

a, Schul iiediente, eirc. 'M^K Wenige ausi^mninmen, die keine

Beneficien geniefsen, gehören die meisten eirc. 23 zum i»

Hause des Rectors; Er kleidet sie, gibt ihnen Scliuibücher,

Papier etc. besorgt sie in der Kranckheit, und läfst sie,

wenn einer stirbt, begraben, alles aus einem fundus, den

er von einer Cantation macht, die diese armen Kinder

jährlich, in der Advent-Zeit, durch die Stad anstellen. »
b, Die übrigen Schul-Kinder, alle Kinder von hiesigen Bttr-

gem, oder answiirtigen bemittelteren £ltem, snsaxmnen

genommen eirc. 400, und drüber.

n. Aus Docenten, deren dociren öffentlich 14ne. Die Oblie-

genheit und das Salarium eines jedweden individuatim, ist, nach u

einer uralten, drittelialb 100jährigen Hautrordnung folgendes:

1. Der Rector wird vom Enang. Stad-Magistrat und Comniimitet,

auf dem ßath Hau&e, per piurnna gewählt, Seine Obliegenheiten be-

treffen:

1. Die Studia: Er docirt täglich die gantze Woche diir< Ii, S iim- m

abend ]!^achmittage ausgenommen, 8 Stunden, die TLeologiam <lugma-

ticam, Moralem et Polemicam, das Jus Naturae, mit Anwendung

defselben auf den Riehenbürgischen Staat, und die Moral-Philosophie.

Von diesen Wisseusciiallten tradirt Er Theologiam dogmaticam be-

ständig, das Jus Naturae aber und die Moral-Philosophie, so wie die «
Moral -Theologie und Polemik altematim, also, dafs £r, nach dem

Schlufse des einen Collegii immer das andre anfangt.

Am Sonntage and an Feyertagen liält Er mit allen Schul Kindern,

im Auditorio eine Predigt, und nach der Vesper praesidirt Er, in der

Catsehismns-Lehre, die der Praefeotns der Studenten, yeraOge einem «

" UnprttngHefa »der diMmaligen« statt »einer nnlieii, diittdwib lOQjjAlirigen«.
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Institute von etlichen tind 20 Jahren, mit den 12 letzten Studiosis

hält, um sie zur Infonmitioii zu nornialisiron, wechselweise mit dem

Con Rector. An Bufstagen, viermal des Jahrs, hält Er vor der er-

wachsenen Schul Jugend eine Buis Rede, so wie Er auch zu allen

» hohen Feyertagen, den 2ten Tag, in der Pfarr-Kirche predigen mufe.

Er liat die Aufsicht über alles, was auf dem Gjmmario docirt wird.

Er führt, nach Anweisung des Stad Pfarrers, als Schul Inspectors

die Docenten in ilire Classen ein, und sucht eineD jeden, nach seiner

Fähigkeit, zur Tradinmg der WissenschaiTt anzustellen, der er ge-

10 wacltöen ist. Ob dieses ordentlich und Instructions-mSiaig geschieht,

besucht £r, Rector» Ton Zeit zu Zeit alle Lehr-Säle, welches wöchent-

lich xweymal geschehen mnls, nach Erfordeniis wohl OfRer gosehieht

Er ordnet jlhrlich zwejmal; im Frfihling ein, und im Herbste ein

Öffentlich Examen aller Clauen an, und führt die promovirten selbst

u weiter. Die absolvierten, und auf deutsche YniTeniteten reisende

ezaminirt Er, f&r Einer consistorial-Session, mit dem Con Beetor,

und stellt über jhre Fähigkeit, an Ein Hoch Löblichee Landes Gnber*

ninm, consistorialiter ein Attestat aus. Er weiset die Studirende zu

jhren Frivat-Informationen, welche die Schnl-Collegen in Ihren Hftu-

w sem, und die adultiores studiosi in jhren Wohn Stuben auf dem Qjm-

nasio, oder auch in den Häusern der Kinder in der Stad geben, an,

und hat die Au&icht darüber, üiber alles dies hält Er alle Sonn-

abend, mit allen Schul-Docenten zu sich, eine Oonferenz, darinnen

die von einem jeden bemerckte Mifsbräuche und Fehler angegeben,

35 und Vorkehrungen dagegen vorgeschlagen, alle acta aber in das Pro-

tocoll, da.s der Rector hierüber tulirt, eingetragen werden, damit Nach-

mittage dem luspector referirt werden möge. Alle 2 Wochen aber lullt

Er mit allen Studiosis To^atis ein (»ffentliches Judicium, in \>'elcliem

alle Neglecta verlesen, die cauasue litigautium abgethan, und die prae-

ao varicatores, nach den Gesetzen, zur Straffe gezogen werden.

2. Er weiset denen auf dem Omnii,sio wohnenden Studenten jhre

Wohn-Pliltze an, beobaciitet dieser Autliiliruug den gantsen Tag, und

gibt ilinen «.u'W i I jjermafsen eine moralische Er7,iehung.

3. Er tiiiirt die Schul-Oeconomie, besorgt die Back Häuser und

M führt über alles ßechnungs-Büchcr.

4. Kr liat die Aufsicht über die 2 Frey-Tisclie, an welchen jeglichen

täglich einmal, \'2 der Aermsten Studenten eine Speise genipfsen, und

ernennt dazu, mit Zustimmung der Stültersfamilieu die Alumnen.

5. Er besorgt die Schul*Bibiiothek, und f&hrt dieHaup<r£eohnung

« darüber.

6. Er kleidet und besorgt die Schul-Mendicanten, venioht sie mit

Büchern, und allen Erforderuilisen. (vide Supr.)
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7. Er hat die Ober Aufsirht Aber das Yocal^yhor, und über alle

«Eustellende öffentliche Procelsionen.

Die jährlichen Emkänfte des Rectors sind: Bbfl. Xr.

1. jährlich Salariam, mb der Stad-Allodial-Cabe 100 —
2. Holls Geld, eben auch ans der AUodial-Gafin 10 — »

3. ans dem Aeiirio Eeolenastico, als Zulage 320 50

4. von Leiehen eiieiier 35 50

& TOB Ncflectis et poeme «tndioeomm TOgaiomm eire. 40 —
6. TOD der Piftbende 25 —
7, Tom GabÜMstoi^Oelde 40 »

gamma des gaatieD Salarii 438 20

mid freye Wobmmg auf dem Gymnaäo.

IL Der Con-Rector bat die Woehe dnieh, täglich 8 Standen za

doGuren. Er tndirt die Logik und Metbapbjrik halbjährig ältenutim,

eine Stande des Tags; Grieebiseb und Ebriiecfa eine Stunde, und die u
YniTenal" nnd Siebenbttigisehe Historie wiedenun altematim eine

Stande des Tage. Am Sonntage wecbselt Er mit dem Seetor im

Anditorio, und in der Normal-Catechismus-Lehre ab; und ist endlich

der beständige Vicarins des Rectors, wenn Er etwan krank würde oder

verreiset wäre. So wie es auch Seine Schuldigkeit ist den Rector, er- »
forderlichen Falls, in der Schul-Visitatiou, zu subleviren.

Des Con Kectors Gt liuli i.-l KhÜ.

1. Saiarmm aus der Stad-AUod-Calse jährlich 100

2. Holtz Geld ex eadem 4

3. aus dem Aerario Eccledastico 246 »
Summa 350

nebst freier Wohnung im Bürger -Spittal.

Hr. Der Ist« Lector docirt täglich 3 Stunden. Die lihetorica

selecta 2 Stunden, 1 Vor und 1 Nachmittage, and die Geographie

1 Stunde; und hat dafür Gehalt: w
1. aus dem AUodio 41 Bhfl. 40

2. Holtz-Geid ex eodem 4 „ —
3. aus dem aerario Ecclesiastico 66 „ —
4. Ton der Prftbende 13 „ 20

Summa 125 « —
ohne freye Wohnung.

mi. Der Lector litius docirt die Dicht Kunst täglich 2 Stunden,

und die änderte Theologie 1 Stunde, est 3 Standen t&glieh. Sein Ge-

balt ist^ wie des Lact Jm — Snmma 125 RM.
Andi ohne fieje Wobnnng. «

y. Ein Leeto mtfna dodrt tlgUch 3 Standen die Bede Kunst,

3, imd die Mathematik wom aoch die angewannte Mathematik gebort,
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und uacli dem Schlufs dieses Collej^^ii die Katuigesciiichte 1 Stunde.

Sein Gehalt ist das Gehalt eines Lectors Somma 125 Bhfl.

ohne freye Wohnunp.

VI. Der Cantor gibt wöchentlirh 3mal 1 Stunde, (»tTeiitlich im

5 Auditorio Anweisung zur Musik, dirigirt alle Musiken in der Kirche

und auf Leichen Procefsionen, si^gt in Person seihst mit

Des Cantors Gehalt ist:

1. ans der Stad-Allod-Ca(M 16 Bhfl. 40

2. Holtz-Geld ex eadem 4 « —
10 8. von Leichen circiter 71 , 40

4. vom GaleiiMitor-Qelde 6 » 40

Smmmi 99 « —
Ohne freye Wohnung.m Ein CollalNintor n4iw doeiit tflglieh 3 Stunden, die Periodo-

M logie in 2 Stunden, und die Anfinger in der fibrtiBclieii und Orie-

duachen Spnelie l Stunde. Er geht^ bey aUer Iieiehen Ftoeefiionen,

wo eine Leiehen-Plredigt gehalten wird, perrtnlieh ndl Und liat daftr

GdiBlt:

1. ans der Stud-AUod-Cabe 24 BUL 10 Zr.

» 2. Holta-Geld ex eadem 4 * — »

3. von Leichen ciimter 17 « 55 «

4. von der Prftl»ende 13 , 30 ,

5. vom Gale&ktor-Oelde 6 ^ 40 »

Summa 66 ^ 5 »

M Olme freye Wohnung.

Vni. Ein Collaborator UI^ doeirt täglich in der Woche

4 Stunden die Syntaxn, und hällt alle Sonntage Oatechismus-Lelire;

gt lit zu den Leiciien Procefsionen wie CoUab. II mit. Sein Qehalt

ist, wie deinen Summa 66 Bhil. 5 Xr.

30 Ohne freje Wohnung.

Villi. Ein Collaborator Illltus doeirt täglich 3 Stunden, die An-

fänger, die erwachsen aus den Dorff-Schulen kommen, und nicht unter die

Schul-Kinder untergesteckt werden können, die Anfangs-Gründe der

Deutschen und Lateinix lien Sprache in 2 Stunden, und giebt An-

as Weisung zur geistlichen iieredsainkeit täglich 1 Stunde. Sein Gelialt ist:

1. Solarium aus der Stad-AUod- Gasse 33 BhÜ. 20 Xr.

2. aus dem Kom-Magazin Kübel Weitaen 6

3. Holta-Geld 4 , — ,

Summa Kübel Weizen G und 37 « 20 «

« Ohne freye Wohnung.

X. Ein Extraordinariue X doeirt täglich 4 Stunden die Granmiatik,

und h&lt alle Sonntage mit seinen Untefgebeuen Catechismue-Lehre.
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Sein Gehalt ist:

1. Salar. ex Cassa AUodiftU 20 Bhfl. 50 Xr.

2. Holti^Qeld ex eadem 2 „ — »

3. Ton d«r Piftbende 6 , 40 »

Samma 29 « dO „ »

Obna freje Wohnmig.

XL Ein Eitnoidioariiu Ildnt dodrt tRglich 4 Stuiideii, die so-

genaimte dentsche Clalse, in welcher Eänder, die nicht Latein lernen,

nm Chnstenthnm, Lesen, Sehrdhen, Beehnen, nnd sa denen Im Bfiiger-

tkande eiiinderUdien Hinipt-Kenntmll^ angefthit weiden. AUeScoui- lo

tsge hsllt Er Catedunmu-Lehze.

Sein Gehalt ist wie des Eztraoidinarins I Snmma 29 Bhfl. 30 Xr.

Ohne fireje Wohnnng.

Xn. Der FHfectos (eiste Stadiosas Togatos) dodrt taglidi

4 Stunden dieBndimenta, hfllt alle Sonntage Oatechiimns-Lehie, sueist u

in seiner Chii^ dann mit den hintersten Ton den Stndiosis, die

man n Inföiniatnihiis nomulisirai will. Ait die Ünter-Anftielit

Uber die Stodenten, bereehnet deren Einkfinffte von den Special-Leichen

nnd Gantationen, und Tertheilt dieselbe.

Er hat Gehalt: m
1. aus dem Aerario Ecclcsiastico 26 lihll. 40 Xr.

2. von Leichen und Caiilalionen 48 — ^

Summa 74 „ 40 ],

Bewohnt auf dem Gvmüa.siurn ein Zimmerchen.
m

Xm. Der Senior Stndiosorum Togatorum docirt täglicli 4 Stunden »
die Elementa littcrarum, die kleinsten ÖcUul-Knaben. Er hat dafür:

1. aus dem Stad-Allodio 13 Bhll. 2ü Xr.

2. von jedem Kinde Vit^lji^ig IV3 be-

traert im Gantzen, jährlich circih^r ^ » — »

8. von bpecial-Leichommd Cantationen circitor 24 „ — » w
46 , 20 «

wohnt froy, aber nebst 4 andern Studenten

in einem Zimmer auf dem Gymnasium.

Summa aller Summen 1611 „ 50 „

XIUI. Zum Zeichnen gibt täglich ein Student, eine Stunde Lection, ss

und bekommt dafiir, da Ihm eonst kein Fundus angewiesen, weil das

Institut neu ist, vom Rector Rbtl. 10. Das Yerhaltnüs swischen der

Arbeit und der Belohnung ist anifallend.

Die 11 £rsten, von obenangefahrten Sohnllehrem, müfsen auf

dentschen Vniversiteten studirt haben, da Sie mm hiezn, durch (man w
kann wohl sagen) fast keine Stipendien nnterstfitzt werden, indem wir

nicht mehr Stipendien, haben als:
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1. Das Doljussisc ho zu Rfl. 100, welches 3 Jahre nur, ein Sieben-

bürge, 3 Jahre ein Schwabe geniefi^t,

2. Das Khjckncrische zu jährlichen 12 11.,

3. Das Bieglerische zu 6 il., unter vielen ako selten einer dazu

t kommen kann (Verfafser dieses Aufsatzes hat in 5 Universitets-Jahren,

in allem, nicht mehr als 12 fl. an Stipendien genoüea)^ da Sie femer

nnr 10, 12, und mehrere Jahre, hei der Schnla dienen, und dann erat»

nach 4, 5, 6 etc. Jahren, Prediger-Dienst, zu welchem Sie JWk äm
Sehnl-Dienstra promovirt werden, endlich eine Pfarre bekommen, die

10 üuren Mann nährt, (Verfalser dieses hat bald 4 Jahre im Salario tob

29 fl gestanden), da viele sterben, ehe Sie zum Qennls eines PfUF-

Dienstes gelangen, und dann Dira Hinterbliebenen im Bain laften

mttllwn; da es Ihnen im Dienste selbst, za keiner geringen Hlnderailb

gereicht, dab die wenigsten sich, bey so gar unbedentendemBinkoinmen,

u das kanm auf Qwartier snieidit, die nttthigen Bficher ansdtaffon

können, die Meisten aber, sich durch Mangel and allerhand Kflmmei^

nüse durchschlagen mlUben, und allen, 2um Yortiag der Wissenschaften

erforderlichen Muth gftntzlicli verlieren; so unterstehen wir uns einen

jeden fühlenden Beurtheiler zu einer freyen Untersuchung, wie gerecht

» unsere Klagen und wie wertfa unsre treue Dienste einiger AhhaUhng

derselben seyen, anzuhiethen. Durch diese, so wenig erkannte Dienste,

werden dem Staate in allerhand Lebens-Arten Leute gezogen
;

alle,

die KU Zivil-Bedienungen angestellt werden (wahrhafftig wenige aua-

genommen, die auf Vniversiteten reisen), alle die sieh dem Eriogs-

» Stande weyhen, alle Land-Prediger und Schullehrer, und endlich die

Bürger in der sächsischen Nation ohne Ausnahme kommen aus den

Händen derer auf Gymnasien dienenden Schullehrer. Nur diese

schöne Vorstellungen von der Hoheit ihres Berufs, haben den AluÜi

der Herrmannstädter Sehul-('oUegen, iu einer der starcksten PrüfTungen,

ao da Sie nemlich vor wenigen Jahren, über 3 Jahre hiüdurch, m der

bekannten tlieuem Zeit, den aus dem aerario Ecclesiastico fälligen,

wichtigsten Theil ihrer Salarien, wegen damaliger Verwirrung des

Fmidi, niclit hekummen konnten, erhalten, und erhält ihn auch

noch, Sie werden nicht müde werden ihre letzten KräfTtc im Dienste

u des Vaterlandes, dem sie Bürger, und im Dienste der Menschheit, der sie

Menschen zu bilden das Glück haben, zu verbrauchen; aber sie fordern

auch jeden Menschenfreund, der Macht imd Gelegenheit dazu hat, auf,

Urnen zu helflen und Sie zu unterstützen. 1778 d. 12te Junius.
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[S* 8^^~^ «MtfiM pkmiaiio arhueidainm]: Das Bild eipuMit an

die Halliiich« Elrehaiordiiiiiig Ton 1526: Ynd waromb pflaoMii die

aHen Jung Bomn tragen grob eofg daroll^ das aie nit veiderben.

Richter, Kirobflnoidniingen. 8. 48. TgL aneh hier 8. 5^'.

[8. 3^ aeholas pamm eon$tiimrmQi Die slehdiohe Yol]asehiile

li&t sieh ufcnndlieh hie an den Anfang dee 14.Jahrhonderts verfolgen.

Ale der p&heüiohe Steneiaanunler 1334 die Gemeinden dee Brooeer

Kapitels heeacht» da findet er Iherall die Schule. A. Amlacher im

Archiv des Vereins fta siebenhÜigisGhe Landeskonde JUIl, 336. Im
Jahre 1353 ist die Schule in Hühlhach bezeugt, 1388 in Kronstadt

und Bistritz, 1894 in Stolsenbnig. Baamann, Geschichte des adligen

Gutes QieMübel im Mühlbächer Gymnasial-Programm 1874, S. 30.

G. 1). Teutsch im Archiv des Vereins für siebenbüri^sche Landes-

kunde Xn, 368. Gustav Sei wert ebenda \, 360, 418.

[S. 4* publica hibliotheca] : Auch die Bibliotheken hussen sicli in

den sächsischen Städten schon im 14. I ilirliuiidert nachweisen. Archiv

des Vereins fftr siebenbürp. LaüJüskundc X. 213, 418. Fr. Möller:

Die Incunabeln der Hermannstadtor Capelleii]>il>liuthek eheuda XIV,

293. Julius Grofs: Die älteste Gescliichte der Kronstädter Schul-

bihli ithek ebenda XXU. Derselbe: Krouatädter Drucke 1535—1886.

Kronstatit, (Jott und Sohn Heinrich, 1880.

[S. 4'-^^ 2it ludi litterarii . . . rcatituantur]: Honterus hat hier

augenscheinlich die Bemühungen der Keformationszeit im Auge, die

sich allenthalben, auch in Siebenbürgen zeigten, die Schulen zu ver-

bessern.

[S. 5^ aeditm] : „aedituus" in der Bedeutung „Lelirer" kommt
sonst hier nicht vor. In einer Güstrower Schulordnung: 1557 Audio-

bantur Alphabetarii ab Aedituo. Vormbaum: Evangelische Schul-

ordnungen I, S. 576. Qntersloh, 1860.

[S. 5^ nach zal der hauffen]: Der Ausdruck „Haufen" für

»Klassen** findet sich in un^en Schulordnungen nicht hftufig. Hier

hat er, wie aus dem VagIdch mit dem lateinischen Text (nunmo

dassium) henroigeht^ die Bedentong „Ehsse^ In Zwickau war 1523

der Schfller-„HauffBn oder samblung' „yn sechs Glasses oder rotton*

geteUi Dr. J.MflUer: Die Memminger Sdiuloidnung von 1518—14

in Kehr: Pldagogisohe BUttter. 1885. Nr. 4, S. 877.
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[S. 5^ (las die schulen . . . in ein rechte form uMerhrmM\\

Vergl. den Bcsf lilnfs der Siichb^isclien Nationsuniversität Ton 1546 oben

S. 13. Für das liurzcnland wurdo 1556 folgender Beschlufs gefafst:

Im Jahre 1556 am Somitag post Dominicam Sexagesimae [23. Febr.]

sind besammlet worden vom Ehrbaren Rath zu Cronen die Herren aus

dem Capitel und die gescliwomen Richter, Honnen und Geschwomen

der Erden Barcza [d. i. des Barzenlandes] nnd haben auf dem Rath-

haas einmüthig beschlossen, in gemein und auf jedem Gemein in-

sonderlieit, wie foi^: erstlich ist ein gemein BeschlnCs und Constitor

tion geordnet worden auf Stadt und Land, dalDs man den Kirchen*

dienern als Predigern, Schulmeistern, Glöcknern bequemliohe und

ehrliche Wohnungen machen nnd halten soll nnd die Scholen banen

nnd erhalten. Dr. E. t. Transehenfel8 : H. Haie. Freoius Tisitatioiis-

hfttchlein. Kronstadt, 1868. S.49.

[8.6^1 ninderi'\ = niemalB, nirgends.

on wissen ttfti nnäen der Servier tmd yfwirthtffn^i

Die Bestallnng der Lehrer hat Tieliaohe YenucdaeBimg sn Streitigkeiten

gegeben. Schon 1488 befahl der Siebeobfirger Bischof dafr in dem

Bistiitaer und Kjralier Kapitel Sdinlmeister nnd Glöckner ohne den

Willen des Pfarrers nicht au^gienommen würden: Gregorins . . . man-

dasse recolimus, quatenns nnno et deinceps nnllnm sehdarem Tel cam-

panatorem in vesiriB eoclesüs vel parochüs, qui praeter et absqfoe

consensn plehani loci ülins esset receptos Tel in ftitanim ledperetnr,

tenere debeatis. G. D. Teutsch im Archiv des Vereins für siebenbürg.

Landeskunde X, 226. Derselbe Befehl mufste 1439 wiederholt werden.

Ebenda S. 227. Die vorrelurmatorischen Bestimmungen auch in den

andern Teilen des Saehsenlandes sind dieselben. Der XV. Artikel der

Burzenläiider Kapitular-Stiituten von 1444 lautet: NuUus campanator

seu rector Scholariuin praesumat se intromitt^re de servitio contra

vohmtatem domini .sui sub poena privationis iinposterum a servitio,

nisi cum eodem dominr» suo per deeanuni fuerit dispensatus. Ebenda

S. 221. Die Reformation suchte hier nun ein Zusammenwirken des

Pfarrers und der Gemeinde zu ermöglichen. Vergl. Einleitung 9.

In Bremberg sollte der R<it über die Schulen bejchliefsen, doch so,

dals der Pfarrer damit, einverstanden sei (1346), Wuttke: Stttdtebuch

des Landes Posen. Leipzig, 1864. S. 275.

[S. 6 Der sciixdmcistcr sol . , . mithelff'er dingefi]: Die all-

gemein übliche Sitte, dals der Schulmeister (Rektor) sich seine Lehrer

,ydang^, findet sich auch hier. Sie hat sich verhältnismäfsig lang er-

halten. Die Schulordnung von 1823 kennt sie noch. Auf diese Art

der Bestallung deutet der Ausdruck Locatus hin: 1457 praesentibus

Hagistro Stephano de Schenk nu^ori, soolae Bectoris in Cjbinio, Anr
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tonio Johannis Cultellifabri de Cybinio, Clerico in minoribus, locato

scolae in Cybinio. Arcliiv des Vereins fnr siehenbiirgisclie Landes-

kunde X, 207. Andere Bezeichnunj^en für Lehrer sind hier: ludirector,

scholaris, scholasticus, praeceptor, mat^nsrter, syner»(us, paedotriba, pae-

dagogos, collega, secretarius (Schieiblehrer), vergi.: Du Cauge; im

Deatschen: Schulmeister, Schuler, Schüller, Scholaren.

[S. 6*^ ere7^d]: Ernte, sächBisch, heute: ären, aren.

[8.6^ Rector Scholae omnes Synerga» et Pat dotribas idoneoB

€9ndticat]'. Der ganxe Punkt 1. eriimert an die Stelle in der Refor-

matio: Bector sjnergos diligentes conducat et semper attendat ao

Tideat, qua fide quiaque officium suum exequitor; oben S. 5^^.

extminare tmeantwr]: Die €k>ldbefger Seholordnuig Ton

1546 xählt auf: 1. ein Sehvlmagiater, 2. ein mag. philos. et prof. graecae

lingiiae, 3. ein sphaaiista, 4. ein gnmmaticoB et rhetor, der demliche

und aierlklie Yene schreiben kdnnte, 5. ein cantor, der ein riemlicher

moaicaa sei, 6. ein Eatechete. Yormbaum: JBvang. Schnlordnnngen I.

Gütenfloh, 1860. S. 54. Die Hambnrgische Scbnlordmuig kennt neben

dem Ifteefcor nnd Snbrector vier ^Fidagogen*. Ebenda 8. 23.

[8. 7^ BtuUmenia Geographiae] : Znr Methodik des geogr. ünter^

ricfatB yrgl. des Honteros Yorrede nur ersten Anflage seiner Eosmo-

graphie (CnM^oviae Matthias Seharffenbeigins excndebat MDXXX). En
igijbar mittinnis vobis cosmographicae artis radimentum, ex probatissi-

ndfl sotoribus vteonqae oongestom, breve qnidem et perexiganm, sed

generalissima quaeque ac scita dignissima in se complectens. In quo

tametsl nova vetostis, graeca latinis et non unquam barbaris ad-

miscuimus, minime tarnen haec omnia perplexe involvimus. Itaque

si vos, adhibitis tabulis ao notatis rebus ubique lücoruni gestis, düi-

genter in his quanfculacunque siiit, versafci fueritis, non diffidimus,

C[Uinniriiis caetera ex iis cuiisecuta, quae nos brcvitatis causa silentio

pressimus, olim vestro marte pervestigaturi sitis. Quae vero demon-

strationibus ac viva voce magis indi^ere videbantur, fido praeceptori

committimus. Über Honterus als (jeotjraphen Dr. Fr. Teutsch:

Drei sächsische Geographen des ](]. Jalirliundt'rt^. Archiv des Ver-

eins für siebenbürgische Landeskunde XV. 5öü. und Ausland 1884

Nr. 1. Ein Schreiben von Hontems anp^eblich an Seh. Münster ist

von G. B. Teutsch mitgeteilt im: Korrespondenzblatt des

Vereins für siebenbürgische Landeskunde 1883 Nr. Ü.

[S. 7*2 in montes ire] = einen Ausflug in die Berge oder ins

Gebirge machen, fand 1716 zum letzten Mal statt S. darüber das

NAhere in DHok: Geschichte des Kronstadter Gynmosiums S. 33. Es

waren aufser diesen Aasflügen folgende SchulfestUclikeiten und Ge-

biftnohe im Schwang:
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hds ir^tonitrjigen oder die heiligen drei Könige. In Kronstadt

wurde es am Ende des 17. .lalirliiinderts «den Studenten untersagt.

Doch liat L's sicli (nicht nur in Kronstadt) bis zur Gegenwart erhalten,

ohne dals es mit der Scliuk' in weiterer Verbindung siaude.

Fastnacht«)munimereien und Eiersammeln vor Ostern (auf den Dör-

fern iiooli erhalten).

IlahnenschiefsPTi am 2. Ostertage (wurde 1719 abge8cha£0k, hat

sich als Volksbrauch erlialten).

Grcgorifc st, wobei ein Ausflog ins Freie stattifiMid (in vielen DotSb-

schulen noch Schulfcst).

Maifost am L Mai, das alte f'rühUngsfest, hat sich als Schulfeet

z. B* in Schäfsburr^ erhalten, wo der erste Mai durch Auszug mit

Gesang und Musik gefeiert und der Sonnenaufganp^ begrüsst wird.

Gallusfest, durch Hahnenkämpfe und Jagd auf Hähne gefeiert,

sowie durch Schulreden. Die Eronstftdter Qjmnasialbibliothek ent-

hält in Transchs: Analecta scholastica eine grosse Anzahl solofaer

Beden. Die Hahnenkümpfe hörten am An&ng des 18. Jabihnnderts teoL

Über die Enabenspiele der spätem Zeit s. Vogt: Beitcftge rar

Gymnacdalpfldagogik. I. Kronstadt^ 1886 S. 168. Ober Einderspiele

im Sachsenland überluMipt: Haltrich-Wolff: Zur Yolksknnde der

Siebenbiirger Sachsen. Wien, Grftser, 1885 S. 181.

Idtteratnr: Blätter für Geiste G«mfitii nad Vaterlandskiuide 1889

Nr. 11 nnd 12. J. E. Scholl er: Herodes, ein dentsches Weihnachte-

spiel in Siebenbltrgen. Hermamistadt, 1859. Derselbe: Das Todaus-

tragen mid der Mnerlef. Hermannstadt, 1861. Über den Mnerlef:

Job. Wolff im Eorrespondenzblatt des Vereins fllr siebenbfiiglsehe

Landeskonde 1880. S. 2. Vergl. auch Fr. W. Schuster: Deutsche

Mythen aus siebenhürgisch- sachsischen QueUem. Arohiv des Vereins

f&r siebenbürgische Landeskunde IX., 230, 401. X, 65. Über die Eo-

niödien s. Anmerkung zu Seite 7 ^.

[S. Comitia in vcre et aidiwmo]: Die Comitia sind die Ver-

saramluiigen, die uacii III. (oben S. ü) singulis aequiuoctiis ad eiigeu-

dos uovos Magistratus gehalten wurden.

[S. 725 Comoediae duae Semper institutae hc^eantur]: Die Ko-

mödien haben auch an unsem Anstalten eine bedeutende Rolle ge-

spielt. Hontems hatte einige Komödien des Terenz heraiistfegeben;

Val. Wa^'iier gab heraus; Amnon incestuusus, Kronstadt i54(). Die

älteste Auffuhrung ist aus Kronstadt bekannt, die Ermordung des

Abel durch Kain, die 1550 dargestellt wurde; 1698 wurde unter dera

Bektor Mart.. Ziegler „der keusche Joseph" aufgefülirt, 1669 war

„Adams Vermählung mit Eva" zur Aufführung gelangt. 1713 „der

reiche Mann'', 1748 «die Padsions-Historie in einem Acta Oratorio
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au dem Cliar-Freytag". Dios-p ist rrhaUen in Trausch: An;il»'cta

scholastica 1. Manuskript in der Kronstadtrr i Jyimiasialbibliothek VI.

S. 75>ö. Litteratur: K. Schwarz: Uio Vonnalilung des goldenen

Zeitalters mit dem Genius von Siebenbürgen. Arcliiv des Vereins für

siebenbürgische Landeskunde V. 101. Alex. H&gyi Schulkomödien

in der Bibliothek des ungarischen National-liuwiiinB, in der Ungari-

schen BeTue 1885, 2. Heft. Dazu als Ergänzung: Korrp^p^ndt^nzblatt

dt's Vereins für siebenbürgische Landeskunde 1885. S. 63 und VM.

Die einzelnen Schulgeschichten enthalten zerstreute Notizen, so Archiv

des Vereins für siebenbürgische Landeskunde XVIL, 28, 70. Ausführ-

lich hat die Fr^e behandelt in den einleitenden Kai)it«lii zu seiner

Geschichte des deatBchen Theaters in Siebenbürgen Dr. E. Filtsch

im AiduT dee Veieina fär debenhOrgiaebe Landeeknnde XXI.

[S. nee aU^ü .,.8Ü exemtiut]: Die BeiÜEignng ist charak*

tmatisch und Ifl&t schlieben, dafo die komischen Personen nicht gern

gegeben wurden.

[S.ffi poenas dahit]: Zn veigleiehen, was Val. Wagner (Krön*

stadter Rektor) 1554 schreibt:

Ne paedagogi plagose tracterit pueros;

Qui tenerum imjtosita puerum moderahs habena

Non ira celeri sed ratione rege.

Imbue sed sensim piacidis juvenilia iiiu&is

Pectom successn sie bene crescet opus.

Ut si quis certos animantia i'ormat in usus,

Parere astuta mitior arte facit,

Dulcibus hortatur verbis monituque magister,

AtqiiP rüdem leni verbere fingite eqimm.

Sic tu, dum b'nora puer est cruice, bi ingne

Mollia praeceptis instrue corda bonis.

Blandidulis hortare mndis nec protinus ira

Saeviat et ferula vindice tractet opus.

MoUia perpetuis durescunt corpora plagis,

Assuetus flagro nil nisi caesus aget.

Fnecepta vitae Cfaristianae Yal. Wagneri Goron. Coionae M.D.LIIII.

[S. 9^ Ordo magisk'akim con9tituend$\ : Der Vergleich mü den

Troteendorfischen Einrichtungen läfst sich nicht abweisen.

[S. 1080 jicx diadimate . . trfohir]: Solcher „Diademe" bewahrt

die Sammlung' des Kronstädter Gynmasiums noch drei auf, das ältsste

aus dem 17. Jalirhundert, mit zahlreichen Namen der Reges, die

darin eingeschrieben sind.

[S. 10 imtructiorhea honestorum ludorum]: Es ist charakte-

MooiunsaU UernuuüM Paedagogica VI 23
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nstiscli iiii alii' un>Te Sehulordnuugen dos IG. Jahrhunderts, dals sie

die iSpifle und korpcrlidu'n Übnncfpn wohlwollend cnvahnen.

[S. 1 P- Uher Jinheatiir]: ein Grundsatz, der in Sturra's Geist ge-

halten ist. Vprl. Räumer: Geschichte der rada«2:of^*k. I. S. 264 f.

[S. Btbliothecam]: Vfil. Anmerkung zu Seite 4'^.

[^A^^ puhliro mmptti fi/a7if(ir]: Vgl. llontenis' Refnrmatinru--

buc'lilein o))en S. 5'*^, ß^. Auch der XL Ahsclinitt desselben: Ord-

nung' die Amien m i-rlialten nimmt sich 5. auch .^armer leut und

Schüler an**. Unsere Armenptlege. Hermannstadt, 1885. Vgl. S. 15.

[S. 13^9 Magistrum duium]: Bürgermeister Mart. Weyb. Archi?

des Vereins für siebenbürgische Landeskunde XIX, 534.

[S. 13-1 ^ reformandis ecdesijs]'. Darüber Ö. D. Teutsch:
Die Keformation im Siebenbüiger Saohsenlaiid. Hennannstadt, Ifichae*

ÜB. 5. Auflage. 1885.

H.Herbert: Die Keformation in HermaimstMlt und dem Hcnnami-
sUdter Kapitel. Henuaostadt» 1883.

[S. 13^ si decretum est . . . vestras reformare ecclesias]: Die

sachsische Nationsuniversität hatite thatsftehlich schon 1544 beschlossen

:

„nt Gittitates, qui iam fero omncs verbum dei receperunt, eijsdem et

rinulibns ceremonijs in Ecclesijs earundem vtantur. Eos autem, qui

nondom verbnm dej receperunt, frateme adhortentur, vt pro gracia dej

Tnacum alijs vnanimiter supplicent^ quo et ipsi simili modo verbum

dej acceptare et credere Taleant** G. D. Teutsch; ürkondenbuch

der evangelischen Landeskirche A. B. in Siebenbürgen. L S. 3^ VgL

dort auch die unter 2—5 auf S. 3—5 angeftthiten Beschlfisse ans den

Jahren 1545, 1546» 1548.

[8. 141« pgfyr^ P^ovmeh]: Nach dem Tode Job. Zapoljas 1540

mit Tördk und Ftater Geoigius (Martinuzii) Statthalter in Siebenbürgen

für den unmündigen Joh, Sig. Zapolya.

[8. 15^ Unguas, gtMnm cogniiio EccUnae necessana]: es ist

Luthers Anschauung» die sich hier wiederqiiegelt, der er u. a. auch

m dem Sendschreiben „An die Bürgermeister vnd Bahtherren aUer

Stedte Deutscheshmdes u. s. f.^ 1534 Ausdruck giebt: „Bas wir das

Evangelium nicht wohl werden erhalten, on die Sprachen." Das Send-

schreiben ^det sich in der ersten Auagabe in der Hermannstftdter

Kapellenbibliothek. VgL Paulsen: Gel. ünterricht, S. 145.

[S. 16 < Qwh^pMgmia ftormt] i Der magister echoUie erhielt 1496

in Hermannstadt 20 fl Jahreeigehalt; 1539 erhielt der Bektor 64 fl,

1541 80 fl, 1545 120 fl. Archiv des Vereins fttr siebenbüigische

Landeskunde ZVn, 14.

[S. 16^i<i in Äcadem^s <Uere]i Der Besuch der deutschen Üniver-

flitatöi aus Siebenbüi^en war au aUen Zeiten bedeutend. Die Wiener
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üniversitut war schon im 14. Jahrhundert stark besucht. G. D.

Teutsch: Siebenbürger Studierende auf der Hochschule in Wien im

14., 15. und 1(>. JahrhiitKleH. Archiv des Vereins für siebenbürgische

Landeskunde X, 164. im 15. Jahrhundert ereignet es sich häufig,

dafs selbst Leute in Amt und Würden eine Zeit lang die Stelle lassen

und die Universität besuchen, so 1454 der Kronstiidter Stadtpfarrer

Joh. Reudel. l^rkundp gedruckt im Archi\ 1- Vor<'in> för gieben-

bürgische Landeskunde X, 215. Vgl. auch Fraknoi V: Magyarorz^

tan^ok iumlok a H^csi egyetemen a 14 es 15 szäzadban. Buda-

pest, 1874. (üngarlftadisdie Lehrer und Stadensen an der Wiener

Hoehschnle im 14. und 15. Jahrhundert)

[S. 16^ Turciea Barharüi]: Seit in der SeUadit bei Mohatich

1526 der nngarisclie Ki^nig Ludwig n. gefollen war, war Ungarn und

Siebenlvfiigen, nocli mehr als frfiher, von den Tflrken schwer heimr

gesnchi Bezflglich der Sachsen s. 6. D. Tentseh: GescMehte der

Siebenbfirger Sachsen. 2 Bftnde. Leiprig, 2. Aufl. 8. Hinel. 1874.

[8. 16**]: Über die in dieser Bechnung genannten Persenen vgl.

Franz Zimmermann im AiehiT des Vereins ftr siebenbüigische

Landednude. XIX, 529 f.

[8. 19^ Vn und n setieQ: Die VE Stühle waren die sn Her-

mannstadt gehörigen sieben Stfthle Broos, Mflhlbach, Beofsmarkt,

Leschkirch, Schenk, Beps, Schftlsburg, die zusammen die Hermann-

stiidter Provinz bildeten; die n StiUile waren Mediasch und Schelk.

[8.19^^ JDxmen v/nd Nösen\\ Kronstadt imd Bistritz (Nösner^

land).

[8.19" Capittdi Bogatz]: Ürknnden, in denen die Bechte der

Kirchen und Sdiulen dieses Kapitels gesehtttzt werden s. in Gt. B.

Teutsch: ÜAundenbuch der evangelischen Landeskirche L: 8.243

(aus dem Jahr 1596), 8. 254 (aus dem Jahr 1608), S. 801 (1631).

[S. 19» Evress]: Südunsche Gemeinde Kirtsch, jetszt im Hediap

scher Kirchenbezirk.

[S. 19*^ a manu Laiecrtm]: Anmerkung zu S. 6" und Hontems

Reformationsbüchlein oben S. 5, 6, sowie Einleitung Nr. 10, S. XXXVI.

[S. 19^ NuUus . . andeat . . de Sdlario relaxare]: Die Klage,

dafs die Lclirer ura geringem Lohn die Sehule übernähmen, ist eben-

so häufig wie die andre, dafs die Kinkunfte durch die (lemeinde ver-

ringert würden. Schon 1439 klagt der Siebenbiirgische Bischof in

einem Schreiben an die Plebane des Bistritzer und Kyralier Kaj-iLels

. . . . sumus edocti, (juomodo universi veistri parochiani sen plebisani,

in vestris plebanatibus iibilibet commorantes, ipsorum auimarum salu-

tem immemores contra deum et ejus justitiani. ac in contemptura

danum maths ecclesiammj praejudiciumque domini decani et plebani

23*
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ve.strum valde ingens, proventus scolariimi parocliialiuiii dirainuere et

debitam (!) detalcation*'iii ijtsorum proventuiim conar»^ntur et facerc

praetoiidunt in ii>ftOiiiin saluti:» uuiiaaruiu detriiuentum valde ma^um,
sententiain excommunicationis de jure latam minime formidantes , . .

Der B!<5cliof befielilt, die Schmalernn^' nicht zuzulassen. Urkunde ge-

druckt im Archiv des Vereins für siflienhürui^rlic T,;)n(]>>-kiifnle X,,

227. iJie Hermannstcidter Kapituliirstatuten aus dei Miiie «ies IT). Jalir-

hundert« bestimmten: XXllI. Statuimus, quod inillus scrvitorum eccie-

siae servitium cujuscunque ecclesiae cum dimiautione pretii st-u salarii

seu mercp«? (!) assumcre ])r;iesumat. Sed quilibet quae^tns ecclesiae

in suü vigore et quantitate debct iiivirdabiliter permanfre. alioquin a

capitubt sit exclusu« et omninin bominum comiuuuioue sit privatum.

Abschritt in G, D. Teutschs Urkuudonsamminnp. In Straubing in

der 2. Hälfte des 14. Jahrhundorts: „Und was ein Schulmeister vor-

hero gehabt hat, das sol einem jeden auch zusteen". Dr. J. Müller:
Vnr- und frührefonnatorische Schulordnungen und Schulverträge.

Zschopau, Raschke, 1885 S. 32. (Der Kürze wcpon liinfort Müller:

V. und f. Sch. ciiiert) Als Grundsatz stand fest, dafs die Einkünfte

nicht verrinr^ert werden sollten. So beschlofs die üoiveFSitftt 1574:

Den schuln soll auch furbas nichts am scbuldigen vnd gewönligen

Einkhomen abgehen, wie auch formals mir dasselb nit zu minderen

ein fürnemen gehabt. G. D. Teuts* h: ürkundenbuch IL, 201.

[S. 20* educilare Vinum]: Das Weinschankrecht gekörte zu

den niedern Regalien, die im Sachsenland der Gemeinde xnstandeii*

Fr. Schuler-Liblojr: Siebenbürgische Rcchti^geschichte. Hennannstadt

1867. 2. Aufl. I. 430. In einigen Orten hatten die Pfarrer das Becht

0. D. Teutsch: ürkundmbiijcb I. SOS. Die SohnlmeiBter nahmen

es Öfter in Ansprach. Im Labler Kapitel heilst ee in der Matrikel

(c. 1050): Bectores cnjnscmnque Sckolae CSapitali nnllatenns eapient

sibi educUandi vinnm, mnlto nmras fiidendi Tel coqnendi vionm cre-

matam eiqiiscunque tandon generis sit ciunprimis dum jnrentiu ejus

commercii casu valde negUgator» sed infoimatione vacent, poena fl 5

mnlctabuntiir, secus iaeientes insoper instromento cnpreo privabuntar.

Der Nördlinger Schulmeister rerpflichtete sich 1472: „Ich sol vnd

wü . . . kein besonnder wirttschaft zenmg spil noch ander vnf&rlich

wesen vff der schul haben noch haben lassen". Mfiller: V. und f.

Sch. S. 88.

[S. 20^ reuerenHam et obedienHam]: Kehrt überall irieder. Vgl.

Beschluß von 1574 S. 28. tV. vor allem den in der Binleitang mit-

geteüten Beschlufs der Synode von 1565, Xni. (8. XXXVI.)

[S. 20^ in ierra Regia aiue NobtUum} : Das Bogesehdorfer Ka-

pitel umschlols sowohl Gemeinden, die im alten Sachsenland ^ terra
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Saxonum, auch terra Begia (Königsboden) genannt, weil er nur dem

KdDig unterworfeD war— als auch Gemeinden, die auf Komitatsboden

— terra Nobilium — lagen. Fr. Marienburg: Gedenkbuch des

Boge-rlulr»rfpr Kapitels im Archiv des Vereins für siebenbäigische

Landeskunde XIX., 30. Bell: Ebenda XXI. 161.

[S. 20^^ in ^fes8e et Vtndemia]: Nach Hontems Beformatio,

oben S. 5, wird das Gegenteil angeordnet. Die Bestimmmig hier be-

ruft sieh auf alten Brauch und das Herkommen, gegen das Hontems

reigeblieh ankimpfte. .

[8.30^^ Uteria eurrenH^]: Die kirchlichen Amtsbriefe zu be-

fördern ist alte Pflicht des Schnfaneistera gewesen. Begabn&bige

Posten sind erst seit 1691 im Land eingerichtet worden. Fr. Tentsch:

Zor Geschichte des deutschen Buchhandels in Siebenbfirgen. Archiv

f&r Geschichte des deutschen Buchhandels. Leipeig, 1881. VI. 46.

So kehrt die Bestimmung dieser Statuten fthnlich überall wieder. Die

Bulkesofaer Statuten bestimmten: Litterae dar. domini Superinten-

dentis et offldalium per scholasticos promoveantur citissime, ne ex

illomm negligentia damnom aliquod emergat Das Hermannstttdter

Kapitel setat 1602 fest: Litten» currentes a decano emissas diligenter

in propria persona Tel per campaaatores perferri cuient, quas si per

negligentiam amiserint, domino decano 11 1 deponant. So verpflichtet

sidk auch der Kördlinger Schulmeister 1472: Jn bottschafit zu han-

deln vnd SU reytten . . . vnd sollen sy mich oder den oder die sy

mit mir schicken, dmblich Tensoren'*. M filier: T.- und f. Sch.

87, 117.

[S. 20» LaUntm Cankun]: Wenn die Befonnation auch hier von

Anihng an den deutschen Eirehengesang pflegte (vgl. Fr. Traug.

Schuster: Das deutsche Kirchenlied in Siebenbfligen. Mediascher

Gymnasialprogramm 1857 und 1858. L. Michaelis: Das ttteete

evangelisch- lutherische Kirchengesangbuch der Sachsen in Sieben-

bürgen. Korrespondenzblatt des Vi' rein?? für siebenbürgische Landeeh

kuiiilü 1887 Nr. Ü, 188G Nr. 7 und 8), ,<u war sie doch auch K^'gtm die

lateinisclien Gesänge duldsam. Hoiiterus behielt eineu grolsen Teil

derselben bei (Reformationsbüchlein in G. D. Tentsch: Urkimden-

buch der evangelischen Laiideskirclie A. B. in Siebeubiirtjen I., (UJ IV.).

Die Synode von lö;')7 beschlofs: Praecipue autem cum in Eculesia

omnia ad aedificationeni tieri debeant, ut populu.s adstans dicere possit:

Amen, in instant! actione et coinmunicationc corporis et sanguinis

douiiiii liiiiriuuu latiiiam removendam esse cen^emus. Verum ut Juven-

tus liulastica in officio retiueatur. et hoc donum dei in ecclesia do-

mini 411:1111 lati:^4nie spargatur, in uinnibuü relii^uis officiis retineri

ei urgen debei, ut caotiones piae et sacrae in latiuo quoque idio-
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iiiuU quam noti^ssuna« sint. (G. J). Teutseh a. a. 0. II,, 5.) Die

Synode von 1563 setzte fest: VI. Omuino noii ti)llatur cantus latinus

sed deligantur ea, quue piu sunt, et retineantur. Spiritus sanctui enim

variis linguis locutus est, ('aiitus etiam mensuralis ex templis non

i-jiciatur. (0. D. Teutsch ebenda IL, 75.) Alinlich wiederholt« sie

1565 und 1578: XV. Sacra officia, etsi iiia<,nia ex j>arte populari ser-

mone cupiiiius perajri, ut auditores possiut dicere: Amen, tarnen can-

tiones latinae piae et ab onmibus erroribus alieuae ex ecclesiis nostris

non del^ent in Universum explodi, sed et propter iinguam et artem

mui^icam suo tempore quoque retiueri. (G. D. Teutsch, ebeuda II.,

107. 227.) Die Formula pii consensus von 1572 zählt die pia can-

tica unter die Adiaphora (Ebenda 166). Spater änderte sich die An-

schauung über den lateinischen KirchengMang. Im Jahr 170S legte

die Synode der weltüehen Universität u. a. folgenden Funkt vor:

18. Der Gesang ist eine Aufmunterung Zor Andacht und ge-

höret allerdin'j^ zum waliren Gottesdienst, wenn er nehmlioli nieht

nnyeFständlich und allso ein leerer Schall ist. Weil nu von denen

so^enandten Moteten, nnd andern lateinisohen Gesängen, in ansehung

der yersammlung ganz keine aedification zu sehen iat: so bliebe doch

ein Yener. Oonsistoiium pro gloiia Del, mit dem gesamten ven. Or^

dine anznacbaffen, daß die obbemeldte Moteten nnd lateiniaohe Ge-

sänge als ein veigebliclies Geplerr, besonders auf den Dörfern abge-

schafft imd an deren statt Lntheri nnd andrer geistreicher Münner

erbauliche Tentsche Lieder der Gtmme zum Besten ?en>rdnet werden

mögen. Ylde L Cor. XIV. 19. C. Werner: Die GenenUsjnode der

evangelischen Kirche A. B. in SiebenbOrgen vom Jabr 1708. Hei^

mannstadt» Michaelis, 1869. S. 27. 37.

[8. 20^*^um tankm admimsirahir ^rtä] : ein Teil der Pfiurrer

des Bogeschdorfer Kapitels bezog bloe den vierten Teil des Zehntens

(quartam decmiarum). Über den Verlust der drei andern Quarten G. D.

Teutsch: Das Zehntrecht der evangelischen Landeskirche A. B. in

SiebenbOrgen. S. 82 ff.

(S. 21^-^^ ante feshm Bartfiolomei [24. Aug.]: Die Schulen wurden

nur auf ein Jahr vergeben, von 1823 bis 1851 auf vier JTahre^ seitiier

auf Lebensseit. Nach Ablauf des Termins mulate der Schulmeister

„um die Schul bitten^ (schoUun rogare). Der Zeitpunkt^ von wo dieser

„ambitus*' gestattet war, ist von versdiiedenen Synoden verschieden

angesetit worden und ist nicht in allen Kapiteln und nicht sn allen

Zeiten derselbe gewesen. Im Kisd-Kosder Statut von 1672 heifst es:

Ante festum Bartfaol. Scholae Begimen nuUus petere audeat. Die 14

post Barthol. Bectores eertificentur. G. U an er : Notabene majus 1. 1066.

Manuskript im Superintendential-Archiv in Heimannstadt Die Synode

Digitized by Google



359

bestimmte 1742. daf« drcu lV>^t. Hartliol. (li«'l)U8 14 praecedentibus

Scholas rectores ambiant, intrii (lies 14 a festo ejusdem Apostoli certi

de scholis rpddaiitur. Sartorius: Synopsis II. (Manuskr.) In welcher

Weise der ganze Vorgang war, veranschaulicht ein Beschlufs der ver-

einigten geistlichen und weltlichen üniversitiit vom Jahr 1587: Sol

kein Studiosus 2um Schiüdienst oder Kectorat zugelassen werden, er

habe sich denn zuvor mit einem tratimonio legitime bey dein Pfarr-

Herrii angegeben und licentiam ambiendi regiminis scholae erbeten,

worauf dami die Herrn Kirchen -Väter in seinem Naint ii, in Gegenwart

des Pfarrers und Ältesten der Gemeine vor der Kirche gebührender-

mafsen das regimen scholae erheischen sollen, damit ihm nach ge-

haltener Abrede mit Ja oder Nein möge Antwort gegeben werden.*

G. D. Teutsch: ürkundenbuch II, 260. Auch in einzelnen Städten

hat dch die Sitti% dafs der fiektot' um die Schule bat, bis vor hundert

Jahren erhalten. Im Hermannstädter Kapitel wurde 1602 der Johannis-

tag (24. Juni) als Termin bestimmt, um den der ambitus gestattet

sei. HermannstAdter EapitularprotokoU Band m 8. 40 im Hermann-

stfldter Eapitidar^ArcMT.

Bas Bnlkeacher (oder Bolkatscher) Kapitalar-Archiy enthftlt auf

dem Torletaten Blatt eines Bandes: «Synodalartikel 1595 aus dem

Bnde des 16. Jahrhunderts folgende Formulare für:

Petitio Scholae: Quandoquidem Vir Reverende intelleximus

Rectorem Scholae vestrae Divina pronideiitiu ad aliud uocetur munus

majoremque adeptum di^'nitati^ graduni, in quo Dens ipsum fortunet,

oiimes({ue suos conatus dirigat. quo pusisit Ecclesiae praeesse intimo

precor corde: Caeterum cum ipsemet conijcero (!) facili mudo possim

aliü aliquo nobis opus fore, qui «^tudia jmieiitutis Scholasticae guber-

nat, Sacra offitia et reliqiia ium esijaria ]>!o vocatione obeat: Amanter

oro, ut hanc gubemationeiii d< iucepf cniK icdere dignetur mihi, polli-

ceor in eo officio fidem et dtd»itam obedientiam daturum etc.

S. P. D. Laborantibus nobi- niorbo Scholasticn, qui est sitis et

fames, occurimu? i<:itur ad K. V. et aiiquando studebimus, gratia vestra

liberalitatem recipere.

Vergl. Joh. V. Freiburg: Summa confessorom (t 1314) in einem

Druck dos 15. Jahrhunderts : ^Oudi der von dem Schulmeister etwas

nympt, wenn er umb die schul bittet, das ist nyt symonie, sunder

es ist ein bosz gewin.** Müller: V. u. I. Sch.-0. S. 66.

[8. 21'' mir]: sftchsisch »wir* heute ,imer*.

[S.21>^ evre]t s&ehsisch „^hTe^

[B.2V^ gugenge]: Einkommen. Vergl. in den Visitationsartikeln

von 1577: IX. Insonderheii was die Zugang der Kirchen sein und
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belanget, als da sein Kirchenweingärten, Wiesen, Acker und andere

zugL'liürige Gütvr ... G. D. Tfutsch: Urkuii(U'nbu(;li II, 206.

[S. 21^ (h ' fl'Jin]: Hann, milteihochtieutsrh hunno, hun, honne,

lateinisch centeuarius. Im Sachsenland bezeichnet das Wort heute

noch den von der Gen^ in le gewäJilten (»rt^vorstand Fr Fronius:

Bilder aus dem sächsischen Bauemleben in 8iebeubüi>jen. ;i Auflage.

Wien, C. Gräser. 1885. S. 209. Vgl. Grimin WB. IV. 2. S. 1952.

[S. 22^ iii der Visitation] : Hontems Reformatio setzt fest, es solle

in jedem Kapitel Jährlich der Dechant eine Vi.sitation vornehmen.

G. D. Teutsch: Urkundenbuch I, 30, 64. Die Formnla pii consensus

ßihrt die Bestimmnng weiter ans: ebenda II, 171.

[8.28* /.]: Der Fonkt ist die Wiederholung eines Synodalbe-

schlusses von 1565. Yergl. die Einleitung 10. 8. XXXYI.
[S. 23 1^ resignaiurum vel a$noium tri]: Vgl. Anmerk. zu 8. 21^.

[8. 23^' viUani cum pastore]: Honterus Beformatio, oben 8.5.

Besohlufs der geistlichen und weltlichen ünlYersität Ton 1559 siehe

Einleitung 10 und Anmerkung zu 8. 6^^.

[S. 23*8 introducantiir]: Vergl. die an^jeführte Anmerk. zu S. 6".

[S. 23 reverentiam et obediimtiam] : Vgl. Einleitung 10 Besohlufs

der Synode von 15G5. S. XXXVI.

|S. 2:V'' honeste et ronipoaUel: Ähnliche Vorschriften sind auch

den Geistliclien j]fegeben worden, so 1572: vestitus sit decens, vita sit

pia. G. I). Teuts(-b : Urkundfuhncb II. 175.

|S. 23''''' viiuraUm ranfnvt]: Veit,'!. Anmerkung zu 8.51'^. Üher

die Einrichtung des Gottesdienstes gab die Reformatio des Honterus

eingehende Vorschriften in den Abschnitten: 16. De officio matutino,

17, I)e Summo officio. 18. De officio vespertino. 19. De ritu cerimo-

niaium in pagis. G. D. Teutsch: ürkundenbuch I, 8.31 ff. Vergl.

auch Anmerkung zu S. 20^.

fS. 23*^ parvam caiechesin Lutheri]: Dieselbe Synode 1574 be-

stimmte : Catechesis magna diligentia indeeinenter populo et juventuti

proponatur, idque juzta formam aLuthero propoeitam. G. D. Teutsch:

Urkundenbach II, 195.

[8. 28**-'* verH Hmorem et retfermOmn una cum {tfom]: eine

hflufig wiederkehrende Verbindung auch bei Luther und Melandifhon.

Ähnlich bei Honterus: in studiis artium et pietatis, oben 8. 4**^.

[8. 24* rusticorum conviviia]: Wie diese und ähnliche Zusammen-

künfte der strengen Anschauung der Beformationszeit ein Dom im Auge

waren, geht aus den häufigen Beechlflssen dagegen henror. Wie de
beschaffen gewesen, läfst sich unter anderem aus Fredigten jener Zeit

schliefen» die dagegen eifern. A. Amlacher: Damasus Dflnr, ein
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evangelischer Pfarrer und Dechant des Unterwälder Kapitels aus dem
Jftbrhundert der Reformation. Hermannstadt, 1883. 19, 40, 42.

[S. 24* stipendia mintm-e}: Vergl. Anmerkung zu S. \9^.

(S. 24** in respertinis jirecibml: Über den damaligen Gottes-

dienst Ft. Müller: Gottesdienst in einer evangelisch - sächsischen

Kirche in Siebenbürgen im Jalir 1555. Hermannstadt. W.Krafft, 1884.

a D. Teuts« h : Urkundenbiicli J, 66, II, 204.

[8. %k^^ puhus serotinus et matutinH,<i] : Die YisitatioDsartikel von

1577 bestammen hierAber: XV. Die Betklock, oder Moigens- und Abends-

Iftnten soll behalten werden, nicht in der Meinung wie die Papisten,

dafs man Abgötterei wollt treiben, sondern Suberlicher Ordnung halber,

und Ton wegen der Zeit in der Arbeit Will dameben jemand zu Qott

beten, wie er denn befohlen hat, und sich des Qebota erinnern, der

thu das im Geist und in der Wahrheit, denn sblches Gebet geftUt

Gott immerdar. G. D. Teutseh: Uifcnndenbuch II, 208.

[8.W ifUer ftuvioa Kökolö]', Urkunden zum Schutz der Eapi-

tttlarrechte in bezng auf Kirche und 8chule siehe G. B. Teutseh:

ürkundenbuch der evangelischen Landeskirche I: 8. 168 (ans dem

Jahre 1559), 8. 233 (1586), 8. 313 (1665).

[8. 24" dtra Pagtoris con8ensum'\i*Ygh Anmerkung zu 8. 6".

[8. 25* aräeUimes]: Vergl. die Bogeecbdorfer Statuten 8. 20*>.

[8. 25^ obsequia suis PosUnihtu]: Vgl. Anmerkung zu 8.23^*.

[8. 25^ Stigelü] : Joh. gekrönter Poet, f als Professor der Eic-

kens in Jena 1562. Paulsen 8. 177.

[8. 25*) De SHpendio nihil mutent] : Vgl. Anmerkung zu 8. 19**.

[8.25*^ Sponsarum]: Zu den hier festgesetzten Abgaben vergl.

die des Kreuzer Sehulrochts von 1593 8. 35 ff.

[8. 26* tempore messis, vmdemae\i Vgl. Anmerkung zu 8.20**.

fS. 26' NtfXk» vel infectusy» Sjnodalbesehlufe von 1574 oben

S. 23, Einleitung Nr. 10. 8. XXXVI.

|S. 26^'' relegentur]: Der Beschluß von 1578 ist bis hierher eine

wörtlic iie Wiederholung des Synodalbeschlusses von 1565. G.D.Teutseh:

Urkuntlcnbucli II, 1Ü7.

|S. 26'^ ad puhiim niatutinum et vespertinum}: Vgl. Anmerkung

zu Seit^ 24 '^K

|S. 26'-^ subsidia tommani nomine \: Es ist der unter Ki. i;^ S. 27

mitgeteilte Universitätsbeschlufs gemeint.

(S. 26^ Exertitatio catechismi}: Vgl. S>UütiHlbeschluls von lö74,

XVIII. G. D. Teut5=rli: ürkundenbuch II, 195.

|S. 2<)*^ reroo )/fiif ex achoHa (Claudiajioh'fnnif!]: Klausenburg

war der Mittt'ljiunkt der Soziniauer in Sit-iM-nbnr^MMi (Arianer, Uni-

tarier, auch Autitrinitarier genannt), deren Keligion landiägiich 1571

361
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als vierte „re/.ipirte" Religion zwar Gleichberechtigung mit der evaa-

j^elisch-rüfurmicrten, evangel. A. B. und römisch-katholischen erhalten

hatte, aber den aiidcru doch ein Gegenstand des Milstrauenj» war. Die

Synode hat in iJirer Sorge für die „Reinheit der Lehre" öfter ähnliche

Beschlüsse gefalst; s*» lö72 (s. Einleitung S. XXXVII). im Jalir 1585

bpsrltlofs sie: De stliolis trartatuin est ac lege cautum, ne scholastici stu-

tliüi um gratia peregrinantes Scholas haereticonim frequeutent» ut Aria-

nurum, Jesuitarum, aiiabaptisianiui, sul» poena exclusionis. Pastori filium

aut cognatum in Scholas iiaereticorum trausuiiitenti poena destiuata est

fl 10. G. D. Teutsch: Urkundenbuch II. 254.

|S. 27 ß Pin Partfkularsi hui . . . atifhmi hkn\: Vgl. Nr. 5 S. 15.

|S. 27^ M(i(/. ßresi<"n),i Fürstenberg]: Er war geboren in

einem StudtclkM) an dtiv t 'der und hatte zuerst Jura studiert; er starb

als Prediger in Heiniannsiadt am 2. April 1581. Hermannstädter Stadt-

buch VII im Hermannstadter und Nationalarrliiv enthalt über ihn

folgende Notiz: 1578 den 27. Au<z-. isjf her Martinas Breslacus iHirsten-

bergensis von einein ersaineu weisen radt <rpdint;t worden. Item der

Lohn tut fl 100 in irolltt. item 2 kutteu wein vom weiulandt, item

2 kull'en i,nit wein, item 25 rump [= KübelJ koren. So hatt er das

geding dermassen aufgenomen, das er sein lebtag dienen wolt. darneben

ein ersam rhadt im verheiäz geihan, so er aufl' der res ettwa mer den

in gerecht worden nebst seinem collega wurde verczeren, inen in den

one schad<ai zu halten. Ist im befoiüen den herr Mag. Escomium (?)

mitzubringen. Archiv des Vereins für siebenbfiTgische Landeskoiuk.

Alte Folge III, 369. Neue Folge XVII, 32.

[S. 27^ Mag. Escomium Rüttifigertm]: £8 l&Tst oßk nicht nach-

weisen, dal's er nach Siebenbürgen gekommen wäre.

[S. 27^^ digne et reuerenter]: YergL den Synodalbeeehlols 7on

1574, oben S. 23, V.

fS. 27'"** Vita Scholasticorum]: Ein Scholarcoileben schildert er-

greifend das Curricolnm vitae Mich. Beier 1589—1607 im Archiv

des Vereins für siebenbtlrgische Landeskonde I, 201.

[8. 28 < ObedienUa ergapaatorem]: Vgl. denselben SjnodaIbe8(dilii&

Ton 1574, S. 23, IV. und Beschluß yon 1565, Einleitung S. XZXVI.
[S. 28^'^ si cui a Ftuiore »uo . . . iniungimkar] : Vergl. Sjnodal-

beechlnlb Ton 1574, oben S. 24, XDI.

[S. 28'^ habuenmt famuhs]: Der Schalmeifiter nahm sich einen

Schulungen au^ den er zum Meister erziehen sollte wie in Jedem

andern HandwerL Da also die spfttem Lehrer ans diesen Jnngen

hervorgingen, hatte die Synode nnd hätten die Kapitel doppelt Ur-

sache, za sorgen, dals das ,|DienstverhiÜtnis'' nicht sa Ungunsten des

Jnngen ausgenutzt werde. In anderen Bestimmungen werden andere
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bellen dieses Verhiiltnissos berüiirt. Die Kosder Artikel bestimmten:

Kectoreä, Scholas iam adepti, in eonquirendis lamulis et discantistis,

se inviceni iie supplantent. Eapropter, si quis famulum alterius cou-

ducere in auimum induxerit, fiat id scitu heri sui, qui, si eundem

retiuere abnuerit, aut conducendus ipse ultra cum liero morari retrac-

taverit, tandem obtinere poterit. Supplantator autem alicuius Collegae,

Tel diaoantistae, poena tl 5 afßcietur et tarnen conductis privabitur.

Die Synode von IGGG beschlols SeäsioVII: Ftopter inioBtam Kectonun,

üunulos et discantistas conducendi rationem, monentiir domini Decani,

ut Bectoribus suis sedulo ac graviter iacolcent, ne quis alterius famu*

Inm Tel discipulum, sub spe maioris mercedis abalienare Telit et prae-

nimat; «luodsi vero id contigerit, priori adiiulic^dum esse. Man wandte

auf das Verhältnis zwischen Bektor und seinem „Gedungenen*' die Be-

stimmung des „KiKenlandret^hts" an, Lib. 3, 'fit 4, §7: Hat einer

ihrer Zweien auf eine Zeit seinen Dienst rerheissen und Terdinget, er

mols denselben dem ersten Bedinger anch erstlich leisten und thun.

Sartorins: Sjnopds II. (Manuskript)

[8. 28^^ ad audiendas Sacras CowUonesl : Hontems Befoma-

tionsbttehlein bestimmt XIX, 3: In andern ampten sol die wochen Tber

solche ordmmg in DOrffem gehalten werden. Morgens frü, die stand,

80 dem Tolk tttglich Tnd gewonlich ist^ bald naeh dem lauten, mag

ein psalmen oder zween nach einander (wie Torgemelt ist) lateimseh

gesungen werden. Darnach das Besponsorium Tnd ein deutscher pealm.

Bald darauff an stat der predig ein Lection aus dem Catechismo,

oder anders desgleicheii, mit einem deutschen geeang beschlossen.

G. D. Teutsch: ürbmdenbuch I, S.70. Visitationsartikel ron 1577,

VI, ebenda U, 205.

(S. 29** Habäum miläaretn]: Die Kla-,'t! ist eint' allgemeine bei

Lehrern und Geistlichen. 4. Juli I60(i iieilst es im Homiaiinstadter

Kapitular{)rotokoll : Vocantur etiam scholastiei Cibinienses in consessum

publicum et nonnuUis coniuti pilei emendantur. cornna ]>er cursorcm

[d. i. der Kapitelsdiener ) abseinduiitur laxantuniiie in illis «^ravi ob-

juruatipiie et vestes et calcei militares. K:i))itularprolt)k(>ll III. K-})!

8. Juli 1604: cum . . . mulH cum liubitu militari et mores müitum

induisse videreutur. Ebenda S. 72.

[S. 29^ consensus canmunitaHs]: Vgl. Anmerkung zu S. 23^^.

[S. 29^ Tempus lahorandi\: Vgl. Anmerkung zu S. 21i.

[S. 29>* In capituh Cibiniensi]: Besehluft des Hermannstftdter

Kapitels Tom 4. Julii 1602. Die dort Torgelesenen Leges sind ihrem

Wesen nach älter. Hermannstädter KapitularprotokoU III, 40.

[6. '60^ LUterae Currcntes}: Vgl. Amiierkuug zu 8. 20'^.
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[S. 30^* Tempore Mesais}: Vt;l. Anmerk. zu S. 20^-'^ und Honttru-^

Ketormatio, oben S. 5**. dann S. 26^. Die Synode inul'ste später gegen

den MiCsbrauch einBchreiten. 1007 hp^chlol's sie: Pastores item Mini-

j>tris et Scholasticis suis non abutantur ad rustica opera, vel etiara pro

aurigis et agasonibus. Exceptn tempore niessis et vindemiae. 1765:

Pastores tanien ne abutantur ad privata sua negotia (schnlaribus] cum

negleetu ofticionim debitorum. Sartorius: Synopsis XI. Vergl. auch

Seite V6\\

[S. dP'^^^ Dominorum ScheUcensium]: das Schelker Kapitel, zu

dem die VierdörfersruFogatie in einem gewissen Abh&ngigkeitsverh&ltnis

stand.

[S. 32' ad suhlevandos inopes shtdiosos]: VergL Bescblufe betr.

die Unterstützungskasse, oben S. 15.

[S. 32^"^ riirsus . . . schoh nostra instructa sif]'. Über die Zu-

stände der Schule vor 1591 siehe Fr. Teutsch imArchiT des Vereins

für siebenbürgische Landeskunde XVII, 34 f.

[S. 32 8^ specimina non contemnendd] : Es sind wohl des Bektors

Deidrich Arbeiten gemeint Ebenda 8. 38. Über die Hermannstädter

Buchdrucker siehe Eorre^imdembhitt des Vereins fttr siebenhAigische

Landeskunde 1884, L 1885, 64.

[8.32^ cubuL triUd et G vaaa vim\: Die Spenden an Eom und

Wein für die Sohnle sind ^ncb spftter hftufig. Yeneichnis der Ge-

schenke an die Herraannstftdter Schule im Arehir des Vereins ftlr

siehenbfiigische Landeskunde XVH, 120.

[8. 33» Magkter Cwkmy. Joh. Bayr. ArefalY des Vereins filr

siehenbftigische Landeskunde XDC, 537.

[8. 33^ iool geUbei werden]: VeigL Hontems Beformatio, oben

Seite 5".

[8. Zi* wie er in der Kirchen reciHeret wird]: Die Sitte hat sich

lange erhalten. Nodi 1796 rfihmt die Hermannstadter Eommunitftti

dafs das Öffentliche Auflagen des Katechismus nicht nur zur Aneife-

rung der Schulkinder diene, sondern auch den Altem ZuhOrera zur

Erbauung, indem es ihnen dsa Inhalt des Katechismus wieder ins

Gedächtnis zurflckrufe. Abschrift im Hermannstldter Flresbjterial-

archiv. Vergl. Archiv des Vereins fttr siehenbürgisehe Landeskunde

XIX, 381.

[S. 84«»'" m Mittaffe ein Stund Über mit ihnen eingen]: Die

Knrsilchsische Sdinlordnung von 1528 bestimmt „die Stunde nach*

mittag* gleichfalls für die Übung „ynn der musica.'^ Vormbaum 1, 8.

[S. 34*' Das Teutsch -reden soll er ihnen untereinander ve7'-

bieten]: Aus den Gymnasialordnungen der Zeit hieher übergegangen.

Vgl. hiezu die eiageheadeu Ausiuiu ungeu in J. M ulier; (^uellen-
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Schriften und Geschichte des deutschsprachlichen Unterrichts bis zur

Mitte des 16. Jahrhunderts. Gotha, 1882. S. 105. Kaemmel 6. 174.

[8. Zi^ Laiemwhm oder Teutachen Fmbnen]: Vgl. Anmerkung

tu 20^. Paalmen ist hier in dem Sinn „kiiohliches Lied** überhau|it

gebranchi Ptedimenbueh im sachgieehen Dialekt noch hent„Gesanglmeh.*

[8. 34* gehorsam und urUerthan ,sni/n]: Vergl. den Beschlufs der

Synode von 1574, S. 23, IV. S. 24, XIII, dann 8. 20*, 28», 25^.

Einleitung 10. S. XXXVI.

[S. 34^ Einen gutten Knecht]: Der Ausdruck auch in deutschen

Schulordnungen. so in einer Landauer von 1432. Mül ler: V.u. f.Sch. S.49.

[S. 34^ Beyniandt thwi]'. Vgl. die Bestimmung in den Statuta

Chanadiensis S. 28

[S. 34^^ Nacht^lock uncU Tag-glock zti tou^nj; Vgl. Amnerk.

zu S. 242'.

[S. 35- mit Bricffe lesen und srhreihm]: Dafs der Sciuümeister

das Schrei heramt versali, ist »dne allgemeine Einrichtung'. So 1328

in Rotterdam. Müller: V. und f. Sch. S. 13. Ebenda S. 45 heilst es

in der Ordnung von Münster in Graubünden aus dem Jahre 1420 (bez.

1326): Der Schulmeister hat drifaltig ampt, oamlich jm chor ze singen,

jn der schäl ze lesen oder ze leren vnd jn gemeinen der kilchen sacken

ze schribend.

[8. Theäungen] : Erbschaftsteilangen.

[8. 85 AppeUationee in die Hermannatadt]: Von den Her-

maonstadt unterthftnigen Ortschaften ging die Berofong eben an den

Vorort Hermannatadt

[S. 35^7 BuH^f]: Stehe, ramp = Kübel.

[8. 85^ at^^ sedel wohnen]*, oidit auf eignem Hof wohnen

(Sedler).

[8. verendert] : slchs. heiraten.

[8.36^ Einteitunff der Frauen]: Ein Sjmodalbeschlnrs von 1562

bestimmt: VI. Introdnotio pnerperarom et novamm nuptaram cum

non repugnet verbo dei, sed sit Juris natoraa, omnino obserrari debet .

.

Introdnctio vero pnerperarom retinenda est^ nt corpori nostro honorem

debitam tribnamns. G-. D. Tentsch: Ürknndenbuch n, 73.

[S. 3ß''^ Sehuhrn]: = Lehrern s. Anmerkung zu S. 6**.

[S. 361« kalat.^rhen]: Sächs. Klotsch = Stritzel; Hanklich: ein

sachsisches Feierta^sgebäck.

{S. 36(Anm.i) ffcfy) Frt i/fhuw v ohnet] : Es liefsen sich auf ein-

zelnen sächsischen Dörfern Hand w i-rk- i nieder, denen die Freiheit von

den öfFentliclien Arbeiten, Fnlniii, Wegearheit n. s. f. zugesichert

wurde. Man nannte das: „aut dem Freithum wolmen." Hier wird be-
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stimmt, ilals <iit st\ solaii^'f sie da wohnen, ebenso anzusehen i^eien, als

ob sie aut' eignem Hoi salseii.

{S, 37'^ Wenn man m den drey hohen Feyertägen zxischlägef]'.

Die holien Feiertage wurden und werden am Vormittag des Vortags

„eingeläutet". Das „Zuschlagen** bezeichnet die drei Gloekeoschlige

am £nde desselben, die üblicher Weise das Lauten abschlösse^.

[S.37* die Schild zusagt]: Vgl. Synodalbeschlafs toh 1587. IV.

Anmerkung zu S. 21 K

[S. 87» der Hann]i Vgl Anmerkung su S. 21».

[S. 39^ ahsgue maledido]: Ähnlich auch sonst, so Frankfurter

Schulordnung von 1579: sereritas absque cradelitate, vituperatio abe-

qne maledicto adhibeator. Vormbanm I, 638.

[S. 392* Decuriones et Corycaeos]: Vgl. die Hont^rusisclien Be-

stimmungen oben S. 9. Paulsen S. 22().

fS. 40^ Ad }iuj)fias- aut alia Jwnesta conriria]: 1532— Hl) waren

iii ilistritz Vorn I4al \'oröchrift«n über Tauf- und Hochzeitdfeier u. a.

gegeben worden. Fr. Teutsch im Archiv des Vereins für sieben-

bürgische Landeskunde XVI, 274.

[S. 40*^ fidelem iQyoSnaxrtjv]: Stralsunder Schulnrdniinf^ von :

(Rector) eosque veluti quidam iQyodukaiig urgeat. V(>rml)aum I, 509.

[S. 41'-"' Copiam optitnorum vefiH)riim\: Das \'ocahellemen da-

mals aligemein betont, so in der angeführten Stralsonder Ordnung.

Vormbaum I, 501. Paulsen S. 220 ff.

[S. 42^ horologium dirigai]: Die Uhren auf den TOrmen k<»iinien

in den sächsischen Stftdten seit Ende des 15. Jahrhunderts 701-. Quellen

rar Geschii^te Siebenbürgens aus sächsischen Aichiven. Heraosgegehen

vom AuBSchuTs des Vereins fiir siebenhfirgische Landeskunde. Hermann-

stadt. 1880. I, 177. Archiv des Vereins für siehenhUigische Landes-

kunde XIV, 219; Zill, 97, 121.

[8. 43*<^ a heneficio Serenimimi PHncipie]: Der Ftot Sigmund

Bathori hatte 1590 dem BistritEer Gymnadum den vierten Teil (eine

„Quarte*'} des Fetersdorfer Zehntens geschenkt, der n. a. auch nr
ünteistatanng der Schüler diente.

[S. 44* m Mtmcu}: VeigL die Hontenuischen Bestimnrangen

S. 7»* »

[8. 44^ quae Coronas vocant] : Corona ist die ÜberBetzung des

sftchsischen Ausdrucks Kiynzehi » Erfinilen sb uvsprOng^ich Zu-

aaimnenkllnfte der Haddien m Spiel und Tarn. Die Visitationsartikel

von 1577 erUnhten sie nur Sonntags nach der Tesper. G. D. Teutsch:

Urkundenbuch n, 213. Über „Kränalein'' als geschlossene Gesellschaft

siehe Grimm: deutsdies Wörterbuch, und Schmeller: bayrisches
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Wörterbu^L 159*2 hatte St. Bathori die Spielstuben im Bistriizer Kar

pitel verboten. G. D. Teutsch: ürtomdenbuch I, 236.

[S. 45* preces]: eine Mor^'«*n- und Abendandacht, mit der die

Schale tigUch begonnen und betichlossen wurde, bestand in der Ab-*

singung eines Liedes und dem Vorlesen eines Gebets.

[8,45^^ In rampum ituri pro scopis ]: Yor^l. die Kronstadter

Scfaulordnaiig S. 7^. Am charakteristischsten war der Soramerspazier-

gang in Schäfisburg als „Scopation'^ ausgebildet. Sie i.st zusammen-

zuhalten mit der s^on im 14. Jahrhundert in Deutschland bezeugten

Sitte „in die Kutten gehn" (Rathen holen). Vgl. darü1>er Mtfller in

Kehrs Pftdag. Blüttem 1885. Nr. 5 S. 470, Anmerkang 49, wo auch

Litteratarangabe. In dem Batsvertrag mit dem Schulmeister su Goch

(Niederlinde) Ten 1419 ^ak die Kynder om byesen gaen.* MfUler:

y. u. t Seh. 40. Hier anpb 8. S72*s.

[8. 45^*^ psälmos eanawt o§Haim dbum peUhiri] : Am Anfiing

des 15. Jahrhunderts (c. 1429) schreibt Anthonins sacerdos in Heechen

in Siebenbttrgen in seine PeetQla Albeiti de Bidna: Nota, tri» genera

vendicantium. Primi sunt mendioantes de domo ad domum et yo-

casitnr Tolgariter dj hus bettler ut sunt scolares et viri religiosi etc.

Secundi dicuntur mendicantes de pUtea ad plateam, de villa ad villam

et voeaotnr Tulgariter dy stroK bettler et multum in mendicando triti

sunt cantando orando. Tertii sunt mendicantes de regnis ad legnum

et Tocantor ulgariter die feit bettler et tales plerumque sibi ipsis

inffigunt et ftdunt dolores, Tulnera et inflaturas et colores modo

pallidi nodo nigri ad fldes Christi decipiendas et tales sunt pessimi

et filii diaboli. Manuskript in der Hennannstftdter Kapellenbibliothek.

[6. 46^ laHne omnes logitumhtr]: Vgl. Kronstadter Schulordnung

8. 8^ und Amnerbmg m 8. 67*^.

[6. 46*^ nne toga\: Die im Sehulgebäude Wohnenden trugen ein

dem geistlichen Ähnliches Gewaid, die Toga.

[8.46^ eigni Unguae]: Die «Item Schulordnungen kennen das

Signum latinitstis nicht, ein eiaeraes 8tftbchen, das dei^enige erhielt^

der nieht lateinisch redete; er wurde dann bestraft. IHs Sitte war in

DsvtBcbland alt Die Ordnung der Lateinschule in Bayreuth (1464) hat

f&r die Deutsehrsdenden «eiaen lupum . . und sunderlich einen asinam**;

in dar St Stei^hansehule inWien bestimmte die Ordnung von 1446 : „man
sei haben einen custoe, der anschreib die schtOer, die deutsch reden.*

Malier: V. u. f. Sch. 82, 60. Vgl hier 8. 104 236«», 2493«, 334«.

[8. 47* noetes ei vwikOianes}; Wer über eine bestimmte Stunde

abenjds tou der Schule, in der er wohnte, ausblieb, erhielt Tisitatio,

wer noch später kam, xw>x aufgeschrieben; die beiden Ausdrücke be-

zeichnen also das zu spttte Nachhausekommen.
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[S, 47' Foruiiila juramtuti lurtons]: Vl'I. den Eiil (ies Hormann-

stadter Rekt-ors S. 59'-*. tlber die Bekeniitiiiskojiirollt' PaulstMi S. 223.

[S. 48^ Christian Liijunns]: jjcb. in GroJssclicnk, 151)2 Pfarrer

in Grofs^jeheuern, wurde 1597 nach HerrnannJäfadt henifeiK wo er 1012

stnri). Kr ist anch schrifbäteUenscli thätig gewesen. Traasch:
SchriiteteUerlexicon II, 369.

\Ioan. Vaida]: starb als Bürgermeister 1599. Zimmermann im

Archiv dos Verein«? für siebenbürgische Landeskunde XIX, 538.

[S. 48 1' Alhert Htieth]: Über ihn siehe Einleitung 18 8.XLVIII,

dort auch die Litteratur.

[S. 48^* Gro8s Pastare Hamestorffensi]: Pfarrer Ton Hammers-

dorf, Gemeinde bei Hermannstadt. Über den Mamen: Job. Wolff:

Die deutsclicn Dorfsnamen in Siebenbürgen. Hermannstadt 1881 S.48.

[S. 48'*' Mart. Hentzio pastore fnsHlano]: Pfarrer in Grofsan.

[8.48^^ Steph. Fafyri past Horrei minorie]: Ffanex in Klein-

eebeuem, Dorf bei Hermannstadt

[loan. Weidner]: Vgl. Zimmermann a.a. 0. S. 538.

[S. 49^ 9ed exemp^]: Gutes Beispiel zu geben empfehlen die

Schulordnungen häufig, so bei Vormbaum I, 228 die Brandenbnr-

gische von 1573 u. 9.

audUores ne onerent]: Vergl. Bistritzer Sehuloidnung

oben S. 88».

[8. 49^ diBpukOioim insHhtere]: Nach Trotzendorf 1548 sollte

„einen Honat um den andern eine Dispuiatio gehalten werden.* Vorm-
baum I, 54; nach den Magdeburger Schul-Ordnungen 1553 jeden

Sonnabend. Ebenda 419. Baumer I. 221.

[S. 49^ pmdenter regat]: Ein hfiufig vorkommender Qedanke,

dab der Bector regieren solle mixta cum humaoitate seToritate. So

Stralsunder Schulordnung von 1591, Vormbaum I, 509, Altorfer

Schulordnung, ebenda 601 n. 5. Vgl. S. 89S>.

[S. 49>'^n Hie . . . 8^ adscisaU coUegas] : Wie auf den Dörfern;

gl. S. 6^* und Anmerkung dazu. Hontems Schulordnung 6*^.

[S. 49*^ uel studiosorum nd adoUscenÜum] : Der Unterschied

zwischen stndiosi und adolescentes zieht sich durch alle Jahrhunderte

hindurdL Er scheint im wesentlichen darauf hinaus zu gehn, dafis

Stndiosi diejenigen ältesten Schüler sind, die im Schnlgebäude wohnen

und gewisse Beneficien genielsen, wofttr de auch bestimmte Dienste

zu leisten haben, während adolescentes die jüngem Schüler des eigent-

lichen Gymnasiums bezeichnen. Vgl. H. Herbert im Hermannstftdter

Gyranasialprogramra 1877. Anhang 1. Die Schäfsburger Schulordnung

von 1620 schreibt: Ut studiosi fiant per exainen publicum, qui artium

trivialium cognitione mediocri poUeaut. S. 79'\ Vgl. S. 341*.
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fS. 502 Rector prnponct\: v<;l. Schulordnung des Honterus S. 7^

|S. 50'^ Catechisin CJii/traei\: Das Lernen des Katechismus all-

gemein, so Magdeburger {Schulordnung 1553, Vormbaum I. 431;

ebenso in den Volksschulen, Synode von 1574 S. 23^. Chytraeus D. ein

bekannter Theolog des 16. Jahrhunderts. Seine Commentarien, Cateche*

sie, Begalae vitie u. s. f. sind zahlreich auch in unspm Bibliotheken.

fS. 50'-'' Inbliothecae]: Vergl. Fr. Müller im Archiv des Vereins

für siebenbürgische Landeskunde XlV, 293, 489. Dann ebenda X, 211,

XI, 348, XVII, 9. Fr. Teutsch im Archiv für Geschichte des deut-

schen Buchhandels. Leipzig, 1819. IV, 15. Die Bestünnnmgen in der

Schulordnung des Honterus S. II''. In Bistrits bestixnmte Vr^ula

Meister Fanlin 1505: Item die hucher lals ich sur Capellen, das man
sie soll ankettnen an die stOIe. Hüller: S^iBchdenkmftler. S. 158.

[8. SO'* circa festum Gregorij ei MichaeUsy. vgl. die Bestimmung

in der Schulordnung des Honterus S. 9' und Anmeik. zu S. 1^.

[S. 50>^>i^ inter studiosos ätuM]: Dals die ältem Studenten die

Knaben unterrichteten, hat sich an einigen Anstalten bis in unser

Jahrhundert erhalten. Baumer I. 222.

[S. 50** oraUones . . . deda$nümti]i Die Deklamationen spielten

bekanntlich eine grobe Bolle, auch bei Sturm und TrotzendorC Vgl.

Vormbaum I, 676 u. 5.

[8. 50*^praehcndiHi$\ : praebendistaea SchtUer, diejährlich ein-

mal (frfUber öfter) in den Hftusem milde Qaben (praebenda) sammelten.

Das Hermannstadter Gymnasialarchiv bewahrt eine grofse Anzahl solcher

SammelTerzeichnisse, die bis ins 17. Jahrhundert hinaufreichen. Von

Josef II verboten, erhielten sie sich dennoch. In Hermannstadt wurde

die letzte Sammlun«; 1878 durch Schüler des Seminars vorgenommen.

[S. 5P meyidicdntmm]: Die anncn Schüler der untern Klassen,

die hier eine eigne Körperschaft bildeten. Vergl. oben S. 45'-'^ und

Anmerkung, ebenso S. 17'J'^ und Auiueikun^.

[S. 5P i)i l ampiun aestiuis temporibm]: Vgl. die Bestimmung

bei HonteruJJ S. 72«, 10", dann in der Bistrit/.er Sclmlordnung S. 45'^

und Anmerkung. Die Sommerausflüge als Schulfeste haben sich bis

zur Gegenwart erhalten und werden als wahre Volksfeste alljälirlich

an unsern Anstalten gefeiert.

fS. öl nt herum .<iuum\: Vgl. den Eid in Hibtiitz S. 47-^ Im

Jahre 1581 hatte der Rat der Stadt HenuRnnstadt eine „Pollizey vnd

Zuchtordnung vnd straften alierley liandtwerklskuechten vnd Studenten

auch kautlknediten" gegeben. Darin ludlst es: „Gleichr weisz [sollen

sie vom Knecht vatter "der vom gericht gestrafPt werden] soll es mit

den schüllem gehaltn werden, wann sie vndr den Knechten sein

;

welcher dem altn Knecht nickt volget, soll dem herm rectori auff der

VommeoM QotbuIm PMOagOKie» VI ^
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schul an^'rzeigt worden, welcher von stund an denselbigen soll holen

hissen vnd mit gebüUrlichr straff straüen, im fal solche abforderung

vnd ri(dche holun^' vom icctori nicht geschieht, so soll dafs stadt

gericht sich sulrhfs vnderstehen vnd Volbringen. " Franz Zimmer-

mann im Ar« liiv dcv Vereins für siebenbürg, l.andeskunde XVI, 416.

Tr<ttz <lor ( bei schritt, die dir Student*'!! [icunt, muchte ich die „Schüller"

hier \nv die Lehrer halten (Aiiüiciküii'j^ m S. (\^*). nm so mehr, als

wir die ircnannte Polizcididimii^' nur iiai li ciiifr Niod"r><')irjft von IH47

kennen, in dci- die ('liei-^ lniri nicht die ursprüngliciie zu .sein braucht.

„Unter den Knecliten sein" heilet im sächsischen Dialekt = nicht

verheiratet sein. Uber den „Alt-Knecht" s. Fron ins: bilder aus dem

sächsischt'ij Ranernlebon. Wien. Gräser. 2. Aufl. 1883. S. 48 ff.

[S, 51'*-* ad ht/storaiy Di luir Krrlesia nsitntas]: Damit ist wohl

die Darstellung rpspect. Er/iihlung der Leidensgeschichte des Heilands

gemeint, die jetzt noch an vielen Orten in der Charwoche geschieht.

[S. 51^" ab hora 12]: Inder Kursächsischen Ordnung von 1580

heifstcs: es solle der Unterricht in der Musik, „da sie täglich geübet,

desto kürtzer abgebrochen werden, damit . . . keine Zeit annütslich ver-

loren werden möge.* Vormbaum I, 245.

[S. 51'' Aniipkonas et Respomoria]: Vergleiche die Kirchen-

ordnung des Honterus. G. D. Teutscli: Urkundenbuck 1,31,66. Über

Antiphonas and Responsoria S. Mendel-Beii'amann: Hiuik. Con-

versationslexicon Berlin, 1880.

[S. bV^ctmcentum imtütiere]: Vergleiche 51^ cantum instiiuere.

Über Mittag waren auch sonst die Musikstunden. Vergleiche S. di^.

[S.öl^** cantum figurakm]: Figural- oder MenBmralmunk hiefe

jene Mudk, bei der die T9ne verschiedenen Zeitwert haben, der ihnen

nach einem vorher fest bestimmten ZeitmaTs snertdlt wird, fnm Unter-

schied von der Mnsica plana und dem cantns ehoraUs, bei welchem die

Tdne einerlei Geltung haben. Hendel-Reifsmann a. a. 0. YD. 128.

[8.52" ofßcija prUesint]: Vergleiche Nordhftiiaer 8ch.-0. von 1583

bei Vormbaum I, 881.

interesse tenehtmtur}: Vergleiche Stralsunder Schul-'Ord-

nnng von 1591 bei Vormbaum I, 518.

[8.52* coricaeos]: wird aus dem Griechischen abgeleitet; hier

heifst es Aufpasser. Dieselben kommen auch sonst vor. Vergleiche

Koldewey : Mon. Qerm. Pfted. I. LXVn Anmerfcong. Hier 8. 39^.

[S. 52*^ uemacula Ungim utenteg] : Lateinreden ist in allen Schul-

ordnungen der Zeit eine allgemeine Forderung. Hier Seite 8^^ 34*^

67«, 99«

[S. 522>-'^^ i:fuprcmus . . . cenaor] : Erinnert an den Trotzendorfischen

dictator perpetuus.
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[S. 52** In eledione reffis]: Für diesen „Schubtaat** ist äugen*

scheinlich die Sch. 0. des Honten» (oben S. 9} und Trotzendoif Vor»

bild gewesen.

[S. 53^* Musici duo]: Vgl oben 8.51^. Ausfobrlicber geben andere

8cb.-0. des Cantors Pflichten und AnweisiingeD zum Mnsifamtenicht,

so die Brannschweiger von 1528. Koldewey: Mon.Oerm.Fhed.1, 38.

[S.W Deam&nes]: Der Fflichteakreis der Decnrionen und Cen*

torionen ist ein anderer als in Kronstadt 8. 9 f.

[8.54' turbetU]: Vergleiche Magdeburger 8ch.-0. von 1553 bei

Vormbaum I, 420.

[8.54» Oecawmum]i Der Oconomns hat an unsem Anstalten

überall denselben oder mindestens einen tthnliehen Wirkungskreis. In

Deutschland vielfiwh anders, so in Gandersheim 1571. Vormbaum 1, 583.

[8.55* exen^ßioa puieni]: Das Trotzendorflsche Wort: Tros Ty-

riusqne mihi nullo discrimine agetur . . . omnes aequaliter regantnr.

Die meisten Beetimmungen dieses Abschnitts kehren übrigens in fast

allen ausführlichem Sch.-O. wieder.

[S. 55" ne legant in templo]: Vergleiche die Magdeburfjor Sch.-O.

von 155.S bei Vormbaum 1, 426; die herzoglich sächsische Sch.-O.

von la73, ebenda G02.

[S. a tnercenario Marlis] : vergleiche Anmerkung zu S. 29*^.

[S. ^7^ Puerornm fidei suae commissomm']: Auch Trotzendorf ver-

wandte die altern Seliüler zum ünt^M-richten der Knaben. Raumer I. 222.

[8.57" ('ihu)n ff jintnm ininidrare tfuebuntHr]: In inaiK lien

Dörfern be.'stelit die Verptlichtunfr heute noch, dals die Hauseigen-

tümer der Keihe nacli den Lelirern das Essen liefern.

[8.57'^ lig}ia in schoifuit secum adfem]: i>ie Sitte, auf diese

Weise die Schule mit Holz zu versor^'en, bat sich in einigen der

ärmsten Gemeinden bis zur Gegenwart erlialten. Sic ist uraltes deutr

sehe» Kecht gewesen. In der Schul-Ordnung von Kger von IBSOheifst

es: Item snllen die Scbuler ezu riajji ic anheben vnd sullen alle

tage
j

scheyt bolez bringen vber winter bis czu sant Walpurgen tage

[25. Februarj. Anzeiger für die Kunde der deutschen Vorzeit 1881

Nr. 6 Spalte 174. Korre-pondenzblatt des Vereins für siebenbürgische

Landeskunde 1881. S.%. Müller: V. und f. Sch.-O. 23. Ebenso in

Bautzen 1418, ebenda 39; in Nördlingen 1499, ebenda 117; in Stuttgart

1501, ebenda laS.

[S. 57^ ex hominUnu spretae conditionis]: Vergleiche S. 131*2

fS. 57^* Corporis exercitiä]: Vergleiche bei Hontems, oben S. 7*».

Die AItorfer Schul-Ordnung von 1575 bestimmt: Die spiel, ergetzung

vnd kurtzweilen, welche da mit Ybung vnd bewegungrai des leibs ge-

schehen, sollen den Knaben, wenn sie des studirens müde worden
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sind . . oder wenn sie ^onst^'ii nicht in die Schulen zu gehen pflegen,

vergün:>ti^4 vnil zui^'elu.-»eii werden. Vormbaum I, 601.

[S. ob"'-' Ldtrfins]: I)i(ivrene> von Laerte, ein Grammatikerin der

2. Hälfte des 2. christlichen Jahrlmnderts. Seine: De vita et monbus

philosopliorum libri x sind viellach aufgelegt wurden. Obwohl Kom-

pilation, sind sie eine Hauptquelle für die Keuntnis der alten Philo-

sophie. Die angezogene Stelle lautet wörtlich: Musicos itidem in ius

vocabat^ quod cum lyrae chordas congrue aptareni, animi mores in*

concinnos haberent. In einer Ausgabe: Lugduni, apud Ant. Giyphiom.

M. D. LXXXV. S.m
[S.59U maMa Ub.a. Ht.a. §d]: Die ^Statute" oder „Sägen-

Landrecht der Sachsen in Siebenbärgen*^, das Gesetebnch fttr das Sach-

senland, das die NationsaniTersttSt geschaffen und Stepb. Bathori 1583

„allen nnsem Sachsen, ihren Erben nnd Nachkömmlingen, zum ewig-

wtthrenden Rechte* bestätigte — (es stand bis 1853 in Kraft)— haben

in der angezogenen Stelle Lib. I, Titnlus I § 5 folgenden Bechtsgmnd-

satz: Judex in primis observare debet, ut aliter non judicet» quam quod

legibus aut constitutionibus ant moribns proditum est. — In qnibus

autem causis scriptis legibus non utimnr, id sequi oportet, quod mo-

ribus et consuetndine introductum est. — Nam longa consuetndo, qnae

utilitates publicas non impedit, pro lege sorvaldtiir. Fr. Scbuler-

Libloy: Siebenbürgiache Bechtsgeschichte. 2. Auflage. Hennann-

stadt, 1868. 2. Band. Im Anliang: Das sächsische Statutargesetsbueh

von 1583. S. 138.

fS. 59*^^ PctrHi< Hüicliuü]; (auch Richelius) Stadtpfarrer in Her-

mannstadt lfi42-48.

[S. Eidenfoi-mehi]: Die nahezu wörtliche üebereinstimmung des

Bektoreides und des Schülereide» in Hermannstadt mit den Bistritsem

(S.47) kann keine zuMlige sein. Wahrscheinlich stammen sie aus

einer gemeinsamen Quelle.

[8. 62^ ifUrudantur]: Beschluß der Synode von 1574, Seite 23 III

und Anmerkung zu S. 6^^ ebenso Einleitung Nr. 10. S. XXXVI. Die

Bestimmung kehrt fiberall wieder (Schelk, Kisd, Kosd), so auch in den

Bogeschdorfor Artikeln, Seite 19. Vergleiche auch die Eirchenordnnug

des Hontems Seite 5^

[8. 02'^ deferaiur]: Der Beschlul^^ eine Wiederholung des Synodal-

beschlufses von 1574 II, Seit« 23. Die Synode von 17.38 stellte als

weiteren Grundsatz auf: Cum 4uis; ultieiuni Rectoratus in oppido vel

pago aliquu auibire intendit, in antecessum rectorera mudernum adeat

et eidem intentionem mnm significet, ac tandeni Ins}>R< toreni Schohie

et officialea loci requirat, qui vero clam, iiectore praesente id fe-
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lerit, IS (lebitam incurrat ammadTersioDem. Sartorius: Synopsis II.

Dann hier S. 156, «

[S. 6210 ConstitHtm]: Synodalbescdilula von ld74 S. 28. IV. Ebenso

TOn 1565 bei Teutsch: Urkandenbadi II, 107. Die Eoeder Eapitular^

ttatoten besagen: Knlliis Diaconomm et Rectomm in re imqoa et con-

spiratione clancularia et a nuticis Tel auditoribus Teniu Pastorem

afctentata, com eis coaleseat eisqne assentiatar, et torbas eiere, yel Utes

inter Pkstorem et anditores serere, si compertuB fnerit, fl 10 mnlcta-

bitiiT. Saher: Hediascher Ojinnasialprosn^in 1^2, S. 16. Die Her-

marnistudter Eapitolarbesthnmiuigen Ton 1602 ftkluen die Sache etwas

weiter ans: Mimstri et Indirectores snis pastoribus debitam reyeren-

tiam et obedientiam praestent, a quocunqne tandem stipendinm prae-

cipiant; nec illorum honestam famam tradnctionibns, calnmmis, ob-

treetatione in pagis aat ipsa orbe eMam deforment; si quid agere

habent, pladde conreniant et suam necessitatem snis pastoribns ez-

ponant. Eapitnlarprotokoll XU, S. 40 im Kapitolar-Archiv in Hei^

mannstadt.

[S. Ü2^- houfdi- tt comjwsite]: SyruxialhcrJfhlufs von 1574 S. 23. V.

Kleiderordniins^n >ind .spät«T von Synoden, Kapik'ln und Mjisnstraten

in srrofser M*'tiij;»' ^«'yjt'bi'ii wurden. Die Bolkats-Hu-r vStatuh ii vnii 1565

setzen fest : 18. In alenda -foma sive capillitii piolixiori et uiusiüito

efivpant liixum et superbiani. 19. Rectore.s in inv/i^ ne utantur marte

Scjtico, temper^nt ptiaiii sihi a fibnli« art^eiiteis. jier non menticis

vulpina pelle fultis, et in materia vestium noverint, sibi panno pre-

ciosiori interdictum. Vestitu Valachico sive Polonico extra poiii<tori;i

Scholarum ne utantur. Salzer: Mediascher Gjrmnaäialprogramm 18G2

Seit« 40.

(S.62'^ JSarra Officin]: Wörtlirh l^pschluls der Synode von 1565.

Teutsch: Urkundenbuch U, 107. Vergl. Syrio^lalbeschlufs von 1574

S. 23, VI und Anmerk. zu S. 20'^^. Die erwfthiiteu üolkatscber Satzun-

gen haben hierüber folgende Bestimmnng: Goncontus musici sen flgu--

rales, diebus sanctis et tempore solito, non omittator, mazime vero

symbolnm Atbanasii, Ambrosü et hymni.

[8. 62^^ pulsum tnatutinum et Vespertmum]: Synodalbeschlnls

on 1574^ XIV, S. 24, von 1578 8.26, XV. Anmerkung zu S. 24>i.

(S. Catechesin Cu4hf>rt]: Synu.ialbüschlufs von 1574 S. 23,

VII; von 1578 S. 26, XVII. Anmerkung zu S.232«

[S. 62^ fugiant obscenos Authorea]: Synodal beschluls von 1574,

S. 23, Vm. In den Bolkatscher Satzungen : In erudiendis pueris Prae-

e^tores fugiant obscoenos auetorrs, vpI nullos proponant, nisi judicio

et approbatione Pastoris sui, aetas euim tenera facile corrumpitur;
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?\c agant ergo, ut verum timorem Dei, modestiam, pietatem, uua cum

iitteris iinbil);mt disfipuli.

[S. G2=^' et domfstira officia]: Synodalbescliluls von 1574, S.23, IX.

Die Bolkatscher Satzungen haben genauer: ne pueri hac oceasione a

Schdlis abalieneiitur. ebenso die erwiUinten Hermannstütlter von 1602.

[8. 62^ poena corporaXi puniantury. Vgl. Sjuodalbeschlofs von

1574, S. 24, X.

[S. 62-'« NuUus audeaty. Synodalbeschlufs von 1574, S. 24, XI;

kehrt überall wieder. Yeigl. Anmerkung zu S. 19^.

[S. 63 ^ Si quis ign<nninta\ : Synodalbeächlu& YOn 1574, S.

XIT; findet sich gleichfalls in allen Kapitularaatzimgen.

[S. 63^ VoUmua ete.] : Synodalbesdüuls von 1574, S. 24, XUL
Vergl. Anmerkung zu S. 24*^.

[S.637 Nidlns Rectonim etc.J: Syiiodalbeschlufs von 1574, S.23,

1

resp. von 1565. Teutsch: Urkundenbuch U, 103. Das HemuumstAdter

Kapitel drückt den Gedanken 1602 also aus: A ünatids opinionibns,

qnae pugnant cum consensu ecclesiae, abhorreant tani ministri quam

ludirectores, nee schiamati dent eccasionem. Eapitularprotok. HI, S. 40.

[S. 63^ non sini H^luones}: llinliche Bestimmungen h&ufig.

Die Hermannstädter Statuten bestimmen 1602: Ludirectores in scholis

sint diligentes in exequenda sua vocatione erudiendis pueris, nec ea

agant, quae vocationi non respondent, non sint barbitonsores diebus

sabbathi, dominicis vero Tenditores vini aidentis. Die Memminger

Schulordnung von 1469 aetst fest: Er soll . . och nit spilen noch kartten,

noch snst dehain vnloblich spyl tryben, auch zu kainem offenn winhus

weder tag noch nachts nicht sin, noch seren. Müller: V. n. f. Sch.-0.

Seite 85.

[8.63" recipiat Si^talasHcoa}: Yeigl. Anmerkung zu 8.21^ und

Einleitung 10. 8. XäXVi. S} nodalbeschlub Ton 1587 bei Teutsch:

Urkundenbuch II, S. 260.

[S. 63^ ex Capitulo relegentur}: Yergl. die Bnlkescher Statuten

von 1577, Seite 25 Art. 5., Synodalbeschlufs von 1578, Seite 26, XV.

Ähnlich in den Bolkatscher Statuten, wo die Strafe in Zusammenhang

gebracht wird mit der Bestimmung: Tempore messis et cumulaudi

foeni tidelem oj)erani Pastoribus suis praestare tenentur; in aliis etiam

ad praei^tandam (d)edientiam suis Pastoribus et diligeutiam iu ot'licio

severiter i)er Decanum admoneantur; si non obedierint etc.

[S. fj3-' Xrr snw lohintute]: Synodalbeschluls von 1574, S.23,

III. Vergl. Anmerkung zu S. 6".

[S. (j,S''^-36 Excip'mntur tamtn tempord mesiris t-t rufhui/ih]: Vgl.

Hontems I^^tormatio, oben S. 5. P. 6, Seite 20 26*. Der Artikel 3

war ächou 1607 beschlo:>i)eu worden.

Digitized by Google



375

[S. 63^ in prtujmiicium pnviUtfiornm nosirorum]: Der Streit

zwischeu ^eistlidu-r und weltlicher G»»ri< ht.sb:irkf»it ^rt»ht weit hinauf

in vorreformatorisrlu' Zeit. Urkunden Jiierüber bei Tcutsch: ürkuii-

(lenbuch 1, S. 161. 1()2, 1G3, 166, 1H8. 254 u. f. V..n besonderer He-

deutimg ist die Verhandlung beider Universitäten 1(5 IS. Der Ite-scliluls

selbt (4, nicht 3, wie es S. 68 heilst) ist 1607 schon gefalst worden.

[S. 64* recipiai scholasHcum]: 8. 63^ und Anmerkung dasu.

[8. 64' Rectores schdarum] : Artikel 7 ist Yon dieser Synode neu

bmingefllgt worden.

[8.641* NuUus recipioihir}: Vergl. Synodalbescbluls von 1574,

Seite 23, I.

[S. 64» Supermtmdente]: Zach. Weyrauch 1614—21.

fS. 64^* A7ina Lth. Vi etc.J: Die ganze Margiualnote ist unver-

ständlich.

[8.64*"' Oido autcm ErrJi\^iastiruf<]: Uber die im Kolonisten-

reeht betjnindett'n He< ht» iie< gei.stlirlu n Standes und der Kirche s.

G. D. Teutsch: Gescliielite der Siebenbürs^er Sachsen T. Seite .39 f.

G. D. Teutscb: Das Zehntreelit der eva!im'li>eben Landcskir« he A.B.

in Siebenbüro't'n S.II f. Derselbe: Uikundenhiicii «ler evani^^'li-eben

Landeskirclie A. B. in Siebenbürgen T, Vj?l. ilie in zablreirlien Hand-

schriften (eine auch in der Bibli(it)iek di-r evangeliselien Landes'kircbe

in Hermanne^tadt) vorhandene: Da v. Hermann : Jurisj>rn(h'ntia eecle-

siastica seu Fundjimenta Jnrisdictionis Ecclesia?ticae Saxunnm in Trans-

silvania. (Geschrieben 1665 vom Verf. als Pfarrer in Arbegen.)

[S. 64*^ Lex generalis]: Der erste Satz b{ ein Besthlufs der

Synode von 1574 (G. D. Teutsch: Urkundenbuch II, 196). Diese

Artikel sind 1593 erneuert worden (ebenda S. 266), ebenso 1607 (resp.

1608).

[S.65> Lex speciaUsy. Siehe 8.63«'. Vgl. Einleitung S.LHI.

[S.65' Excej^]: Die angezogene Parallele bezieht sich auf fol-

genden Beschlufs der Synode von 1616: In der 11. Siteong vom 7.De-

sember: Movet tandem Clarissimus dominus Superintendens Quaestio-

nem de Scholasticis, qui sedes suas passim iii urbibus et pagis inter

reliquos incolas figant, quoruui jurisdictioni debeant subesse, Eccleaiar

sticonunne an Politicorum? Be ventilata cuditur Articulus in hunc

moduni: Si (juis Selndasticorura errunea vita cuniplacila de functione

aliqua acquirenda paruin solieitus, inter rusticos et quorumvis urbinm

aut paguruni incolas desideat, subjectus esto Jurisdictione Pulitieurnm.

Si vero quis nec essitate urgente, cum functionem habere nou possit,

quamvis imice uppetat, sedes suas fixeiit aliquo inter reliquos concives,

maneat jurisdictioni Ecclesiasticorum subjectus.
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[S. 65^8 introducantur]: Die Bestimmung ist ein Synodalbeschlufs

von 1574, vSeite 23, III und rulit auf altern Herkuiuinen: Hontems

Kirclienordnung S. 5^ und Anmerkung zu 8. Die Synodalbesclilüsse

von 1574 sind 1593 und 1607 enieuert worden.

[Ö. 651'J Xe qvis ambiat} i Synodalbeödiiuls von 1574, S. 23, IL

Anmerkung zu ä. 2V.

ßn^i Pastares mufularum habeafU eurem]: Uonterus Kirclien-

ordnung s. 57.

fS 65^3 Nec uüum üclwlasikum]: äj^nodalbeschlafs von 1607 und

16U8. Seite 64».

[S.6527 NuUus ffu.^pn tus]: Synodalbeschluls von 1574, S. 23, 1;

dieser ist nur eine Wiederliulung eines 1565 gefaßten Be^ hlusses.

G. D. Teutsch : Urkimdenbuth n, 103. VgL liier Einleit. 10 XXXYL

[8. 65" ArHeulia synoäicis Anni lß78] : Artieuli de praeeipais

Christiaiiae religionis capitibus, ab uniTenitate pastornm Saxoniconim

in sjnodo Ifediensi ad diem 10 Jwui 1578 conscripta, decreti et

approbati. Mitgeteilt in G. D. Tentseh: Urbindenbnch II, 314. Be-

schlnlb Ton 1607 (resp. 1608), S. 64, 5. Dieselben werden 1619 aber*

nuds bestätigt.

[S. 66^ dogma fwmxwaki^ (im Text falsch nm'Aaxovdfog)]

:

Der Streit nm die Gegenwart Christi beim Abendmahl hat auch in

der eyangelisehen Kirche Siebenbfirgois die Gemflter vielfiieh erregt

Siehe Synode Ton 15dÖ bei Teutsch: Urkundenbndi H, 370. Karl

Schwarz: Die Abendmahlsstreitigkeiten in Siebenbtirgen im: ArchiT

des Vereins für siebenbürgische Landeskunde II, 246.

[S.6611 laOö Can.4. Vi07 Can.^. I080. lö?8.]: Die Synode

von 1605 nimmt die 1578 hesclilussenen Artieuli de praecipuis Chri-

stianae reliL'ionis cai)itil>us nochmals an; 1607, U lautet: . . Exhor-

reiüus enini saejuus explosum Dogma Tmvrttxovalav carnis Christi . .

.

Die Synode von 1585 stellt Artikel de peitiona filü dei auf, bei

G. D. Ti'utsch: ürkundenbuch II, 256.

[S. 66 u VII. Bectares Scludarum etc.]: Synodalbeschluls S. 64, 5.

[S. 66» ComtUttH in o/Jims]: Synodalbeschlnls von 1574, S. 28,

IV. M Jahre 1607 wurden sie im allgemeinen erneuert.

[S. 661« Si qvis ignominia] : Syn.-Be8chlu6 von 1574, S. 34, Xn.

[S. 66^1 Nullus qvopiam evayari debet] : Synodalbeschlufs von

1574, S. 24, X.

fS. (It)-'^ XuUus audeat}: Synodalbeschlufs von 1574, S. 24, XI.

Vgl. Anmerkung zu S. 19^.

fS. 66** Tu erudiendis etc.]: Im wesentlichen Synodalbeschlufs

von 1574, S. 23, VIII. Eine Synode von 1617 ist nicht bekannt; es
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ist also wohl wieder die von 1007 gennemt, die die Artikel von 1Ö93

und 1574 bestätigt«.

fS. 66*'** Scholae (liristianae dehent esse seniinarium UtriUB^ue

Beipxthlkaey. Vgl. Synodalbeschluis von 1572, S. 22^7 »».

[S. 67* Mohtaris Compendinm] : Molnars Ommmatik ist in Sie-

benbürgen bi:^ tief in unser Jahrhundert herab gebraucht worden.

Vgl. den Anhang zum 2. Band, der das Verzeichnis der in SieT)enbürgen

gedruckten Schulbücher enthalten wird. Der Verfasser Greg. Molnar hatte

in Wittenberg gtudiert und starb 1558 in Klaosenburg als Lektor an der

Schule. Die erste Auflage hielis: Elementa grammat. latinae pro recta

flcbokutieae jamtntis inatitotiono ex praedpniB GxBtnmaticomm prae-

oeptiB. Chmdiopoli 1556. Derselbe gab auch den Donat in Klansenburg

heraiu 1565 u. 6. Vgl. Szabo II. 8.72.

fß. 67* Neandri\ : Des bekannten Schulmanns Buch. Der Tolktttn-

dige Titel: Oraecae linguae erotemata und tabolae grammat. graeoae.

[6. 67* Petri Caroli]: Seine Grammatica Oraeca ist auch in Sieben-

bürgen viel gebraucht worden. VeigL den Anhang zum 2. Band der

8iebenb.-8&ch8. Schulordnungen.

[S. 67^ Lo88it\ : Luc. Lossius geb. 1506, später Rektor in Lüne-

burg, 1 1582. Auch sonst gebraucht: Die Walkenrieder Schulordnung

yon 1571 hat sein Lehrbuch der Dialektik und Rhetorik. Vorm-
baum I, 552.

[S. 67 rus eat] : Vgl. Anmerkung zu 8. 7S> und 45>*.

[S. 67» ab tisu vemaculae lingvae}: S. 8^*, 34», 43» 46« 521*.

[8. 68^" ad portam ards]: Die Schule in Sehifsburg lag (und

liegt) auf einem hohen Berg, der in die Befestigung der alten Zeit

hineinbezogen war. Zur Schule gelangte man nur über die „Burg",

die gleichfalls befestigte Oberstadt.

[8.71 Die7i8tag ft—7 Examen Eobani Hess^i]: Siehe folgende

Anmerkung. Die neueren Dichter drängten sich schon in der Refor-

mationszeit in die Sdmkn ein. Schon die Wittenberger Kirclienordnung

bat die Heroides Eobani. Vormbaum I, 29. Dann I. 64, 43.'), ö3(».

[S. 71 Montag 4 Pmlterium Eobanni rel Buchan.]: Helius Eo-

banns Hessus bei Wackcriia^^el: Da.s deutsche Kirchenlied. I. Band.

Leipzig, 1864. S. 261. Faulten S. 53.

Huchanan war 15()<i in S<'lj«iftland tr^^oren. f 15H-J. Sfiue Psalmo-

runi Da'^idis Paraplirasis |n»etica. Herltorn, la88, «iann 1624 auch i5uu:jt

gebraucht. Vergl. Walkenrieder Schulordnung von ir»7() bei Vorm-
baum I, 552; II, 43, 204. Bei Wackc rii a ol !i. a. 0. S. '.Ml

fS. 72 Dnmirrsta;/ 1 CoUoquta Corärri\: Die Braunschweiger

ScliuKtrdrniüg von 1596 hat sie schon, die des Martineums von r. 16()0

ebenfalls. Koldewey: Mon. Oenu. Paed, l, 127, 148. Pauiseu S. 237.
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[S. 73*^ Colloqvia pnerilia^ vel morum Citnlitaies] : Es sind wohl

die des Erasmus gemeint. Vgl. Braunschweiger Schulordnung von 1598

bei Koldewey u. a. 0. S. 15H und S. 1Ü2: Lt'lirordnuni; d»'s Katliari-

iieuiiis von 1599, 13. Über Erasmus Weltstell luig Piiulsen S. 102.

[S. 73-' tria vocabula]: Nach der kursäehsischen Schulorduuiig

werden „den Kleinsten täglich . . . zwei Lat. Wörter fürgeschrieben.**

Vormbaum I, 238.

fS. 73^ Latinum dd mirwrthf.9]: ^Latein" bezeichnet den SpruclL,

mit dem die Kinder nach Haus entlasiien wurden. Auf den Dörfern

und in einigen StÄdteu im Saelisenland heut noch im Schwang. In

mittelalterliehen Schulordnungen bezeichnet es das tägliche Voc^belu-

und Verselernen der Schüler. Nürnberger Schulordnung von 1505 : Der

Lehrer hat den Kindern „7,wey lat. geinayne Wort mit Irer vert«ut-

schung" zu geben und zu befehlen, „die Iren eitern nnz<»sagen." Die

„mittlem Knaben" sollen „dieselben Latein" — nämlich „ain lat.Verfs

oder ein Spruch einer gantzen Oration als aufs den sprächen Salomonis,

Cathouis oder dergleichen vnnd dabei zwen teutsch verls gereumt oder

Tngereumt gemefs der lateinisclien mainung" — „des abents lemen,

selbs abschreiben, Iren eitern anheyms aufsagen vnd des andern morgens

In der schul" aufsagen. D. J. Müller in Kehn: Pädagogische Blätter

1885, Nr. 4. S, 381. Vgl. auch Melanchtkons evaDgeliBche Kirchen^

und Schulordnung vom Jahr 1528. Herausgegeben von K. Weber.

Schlüchtern, 1884. S. 108. Eaemmel: Deutsches Schulwesen. S. 186.

[S. 732* 0 summe rerum Conditor}: Es ist wohl die Ambrosia-

nische Hymne „Aeterne rerum conditor", ftberschrieben Diebus domiuicis

ad landes matatioas, gemeint. Wackernagel: Das dentsche Kirehen-

Ued I, 16.

[8.74^-^ commendaitane 1$ vermum Poetae aUcuiw]: Dnrek

Auswendiglernen lateiniflcher oder griechischer Verse oder Beden sich

Ton Strafisn befreien zu können, entspricht den Gnmdsfttien Sturms.

VgL S. 11»

[8.76^ Decurio 9we Casios et Oee0nomu$]: Vgl. die Hermann-

Städter Bestimmungen von 1598 S. 52 ff., die Kronstädter Ton 1543

S. 9, die Bistritser von 1596 S. 39.

[3.77^"^ templum infertuay. Die „Elosterkirehe*' liegt nicht so

hoch als die aof dem Schnlberg erbaute sogen. „Bergkirdie''.

[^.77fliHu dedamata aUqua oratiuneula]'. Ähnlich in der Her-

mannstftdter von 1598 S. 58>i.

[a77Bs-8C ThrmmiB Ukaum] : Nach Lübker die stehende Figur .

in der neueren Komödie, die den Prahler bedeutet.

[S.77<6 Ex AH. 3 Änni 1693 atque 1607] : Im Jahr 1593 be-

stätigte die Sy node neuerdings die 1574 beschlossenen „Articuli depasto-
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rum ritii et moribus", ebenso dif Syiiod*' vun IGO?. Art.,H wird übrigens

fälschlich angezogen, es soll richti^i r lieilsra: 7, in dem beschlossen

wird : Minii^tri quoque a pest;mdis annulis in digitis omnino abstineant,

De histriones esse inculpentur. G. D. Tentsch: ürkundenbucli II, 194,

[S. 78»« Praebetidas] '. Vgl. Anmerkung zu S. 50»« und &2^.

[S. 78iß Conwediaif] : Vgl. Anm. zu S, 7*^. 1621 den Schalem wegen

der Oomoedia fl. 3. l(>-25 Scholasticis pro acta in Consistorio comoedia

fl.4. Aus dem Hchälsb. Arch. im Schäfsb. Gymnasialprogr. 18')J S. -21.

[S. 7816 Fiütritmmji Der Bat hatte 1607 auf öffentliche Kosten ein

Backhaus errichtet: Favore bonarum artium ac pietate in earundem sta*

diosos amoreque verae religionis pistrinum pablicum publicis impensis

exstrui fecit ampliaa. Senatos perpetuisqve usibus fimctibiis Schohie

nostrae dicant, hac tarnen conditione, ne Scholasticiu ordo ant deaidia

praetemiarione officii Titaeque immodestia ingratitadineTe semet ipeum

tanto senatoB beneflcio indignnm pnestet Qnod enim Yutate aoqni-

ritur per eontiarium mrsus amittitor. Aus dem SchAfeburger ArdiiY

im SchAbbuxger Gjrmnasialprogramm 1852 S. 21.

[S. 78** ita diapatiitar]: Ober diese Teilungen s. G. B.Teutsch

im Sehft&burger Ojrmnasialprogramm 1852 S. 22.

.[S.79* in ShtdioBos et Äiolescentes]: Vgl. Anmerk. zu 8.49".

. [8. 81^« Censorea] : Vgl. 8. 9 die Eronstadter Ordnung, S.53 die

Hermamistkdter.

[S. 82><' üa digpewitur]: Über diese Teilungen sind versehiedene

Ordnungen getroffen worden, so eine von Paul Graffius, 1653 Btadt-

pfarrer. Tgl. G. D. Teutscb : Zur Geschichte des Scbfl&burger G3 mna-

simns. Gynmasialprogramm von Schäl^burg 1852 8.24.

[8. 82*' ^aehendae]: „Alljahriich Freitag vor Reminiscere Vor-

mittag nach 11 ühr trat der Rektor vor den Htadtp&rrer mit der Bitte,

in seiner nilchsten Predigt die Gemeinde um milde Gaben für Prediger

und Schule anzusprechen. Die Woche darauf sammelten vier ^Studenten",

was in Folge jener AutlordLTun^' der milde Sinn der Gemeinde dar-

reichte." G. D. Ti-utsrli. ebenda 8. 24.

[S. 842-* Htn-ii Jii]: Logica Instituti«» Petri Herricliii ist u. auch

in einer Abschrift von lt)25 in der Schälsburger liibliotliek vnrliaiitlt n.

[S. 84^ Rar ist epistolae]: Unter den Büchern des Stadt-

pfarrer in Mühlbach 1^80 gestorbeneu Math.Vietor findet sich iiavisii

Epithetorum über (in (^larto).

(S. 84**^ lilidortca druradt Dtderin]: Geb. 1575, gestorben als

Gvniiiasialdirektor und Superintendent in Ulm lö3U, schrieb u. a.: In-

stitut ione?, iojLfieas, oratorias et rhetor.

[8. bo"-' Rtr]n1im\: ötadtpfarrer in Hermannstadt 1642—48, vgl.

Anmerkung zu 8. 5i^'^^
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|S. 86'' hffkam Lonfsii]: Siehe Anmerkung 7,« S. 67'.

(S. 8G* Dietprici]: Siehe Anmerlnnijr zu 8. 84^*.

[S. Haffvjuaffhii]: Haffen rartVr, iiacli Jodiert Gelehrtenlexicon

Haffenreffer, geb. 1561, f in Tübingen 1619, schrieb u. a. auch loci

theologici, die oft gedruckt worden sind. Über die in den sächsischen

Schalen gebrauchten Lehrbücher in der Philosophie siehe H. Neu-
geboren: Di«' Pliilosophie in den siehenbtlrgisch - sächsischen Gym-

nasien in Fr. Dittes: I^ldagogium, U. Jalurgang, 2. Hefk. August 1880,

Seite 687.

fS 86^^ dominus CüHniensis]: Der oben erwähnte Stadtpfiurrer

Petr. Bichelius.

[S. 86^ Manuale Logicum Scharßj] : Seharffii Joh. Mannale Lo-

gienm, VIttebergae 1657. Die Institationes Logicae ebenda 1632. Vom
Manuale rnab auch eine Mhere Ausgabe erscliienen sein.

[8. 87** Can^penäium Hutten ffieohgiam] : Leonb. Hatteri Com>

pendiom locomm tbeologicomm. Witebergae 1654. LeuisdioTiae 1641.

[S. 87^ Nagy-Capi^ehienais]: Nagy-Kapus = GroA-Kopiscb,

sficbslacfaes Dorf bd Mediascb.

[8. 9S^ 2L AIhriek%\ i Mag. Mart. Albrieh, in Mediaseh 1630 ge-

boren, wurde 1655 als Bektor nach Kronstadt bemfen, Yon wo er 1660

ab Pfarrer nach Bosenau berufen wurde, f 1694. Von seinen Schriften

sind mehrere in den Schnlen gebraucht worden: Synopsis Logicae,

Coronae 1655. Canones Logiei selectiones, Goronae 1659. Trausch:

SchiiftsteUeriexloon I, 30. Siehe Anhang zum 2. Band der siebenb.-

sSchsisehen Schulordnungen.

[S. 88* Alberti Hutteri] : Es ist wohl der in der vorigen Schul-

ordnung (S. 87**) erwähnte Leonliard Huttor genieint.

rS. 88*^ I)c coHiiviis redorum]: Vgl. S. 37w- 1'. Die Klagen über

den Miffbranch dieser Mähler, die die Sdmlmeister aus Erkenntlichkeit

für die Erlangung des Amtes geben mufsten, sind alt. Dainusus Dürr

schildert sie in einer Predigt von 1573 alsi>: „Es ist ein zeit kng hie

bei euch recht Seewesen, das ein ieder Hausvater dem Schulmeister

einen kleinen runip [sächsisch = Kübel J k«»run zu l(din geben hat,

das macht mmt drei cfros viertl. Solch Ordnung wird behalten bei

unsern naclibarn in an(ieni gemeinen. Aljer ich weils nicht, was für

heilig geister t'ur zwei iarn sind entstanden, die von ihrem eigneu

liaupt die massen gekleinert und abgeschnitten haben, damit dem

Schulmeister von seinem lohn ziemlich abgebrochen ist . . . Denkt im

nach, lieben ireund, was ist das für ein gerechtigkeit, wie könnt irs

mit guten gewissen thun? Ir begert ierlich von euerem arnu^n Diener

das mall und zwingt in, das ers geben mufs, denn ist er unwillig, so

dreuet man im bald mit dem urlab, das ir in wolt veriagen und einen
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andern in «eine stell rutVn. dti tiidi deu kragen füllen werde.*

A. Amlacher: Damasus Dürr. Hcrmannst-adt 1S83, S. 18.

fS. 91^ ohlipffenden f/r:« hrßti'}i]: Über die trauri^ren politischen

Verhältnisse des Landet^ siehe G. D. Teutäch: Geschichte der Siebea-

bfliger Sachsen. II, 184 fl*.

[S. 91^ beistetvr eu gebeti ver8prochen\: Vgl. Synode von 1647,

oben S. Sil Nr. 24.

[S. 92-' -^^ JuIimCmtrii DerSprecher meint aageiMchemlichJulian.

[S. 92^ kapu}i migjrarisch — Thor.

18.92^^ coronera(\: = „kroner(% d. h. er verhAlt sich nach

Kroner (= Kroostüdier) Art.

[8.98'^ o dar. dorn, superintefidenteji Lucas Hermann, 1652

bis 1661* Ober die BiachOfe liehe: G. D. Tentsch: IHe Bisohöfe der

evangelischen Landeekifehe A. B. in SiebenbQigen, im Statistischen

Jahrbneh I, 1863. Transeh: SchiiftstaUerlezicon die betrelfenden

Namen. Joh. Seiwert in der Siebenbflrg. Qnartalschrift 1, 1—35.

[8.931* CUuäiopoUm]: Klausenbnig.

(8. 93>* praeciaa esto]: Vgl. Sjnodalbeschlors von 1578^ 8. 26,

rVUI und Anmerkung ni 26»

[8. 96* Stephani Adami\ : evangelischer Bischof und Pfarrer in

BirthUm 1666—1679. Ober ihn siehe G. D. Teutseh: Die Bischöfe

der evangelischen Landeskirche. Statistisehee Jahrbuch L 1863, 8. 13.

[8. 98*' ad integrum, ad minimwm, aimU spaHum] : Vgl Her-

maanafcSdter Schulordnung von 1598, 8. 55^

[8. 99* ne qvisqvam täat»r idhmaie gemanko]: TgL 8. 84

und Anmerkung zu 8. 52**, 67"*.

[8. 99*' furH gpecim] : VgL HennannstUdter S<^ulordnung von

1598, S. 56«.

fS. 101^"^^ oratiiincHlam aliqvam m vituperinni ehrietatis derla-

mabit] : Das Mediascher Kapitid, zu dem auch Birthalm gehörte, wai iilf

seine Angehörigen schon in seinen Statuten von 1397 vor der Trunken-

heit: üt autem ebriorum conditiones cognoscaniur, setjuentes versus

notari jubentur:

Nunc bene discatis, quis sit status ehrietatis.

Ebrius atque satnr his namque modis variatur:

Hic canit, hic plorat. hie est blasphemus, liic orat,

Hir difiputat, iile Iii«' currit per compita villae,

IHe loqui nescit, hic cesspitat, ille pigroscit,

Hic servil Venen, somno vult ille teneri,

Hic vomit, ille rorat. liic liaechi turba laborat.

Archiv des Vereins fiir siebenbürg. Landesltunde. Alte Fulge. II, 211.

[8. 101 1^ Funerum dm mnt genera] : Vgl. S. 36^ 251^.
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fS. lOP'* Tarn mnrsfn]: Von Nik. Seinecker: Versio Psalmi XO.

Älter der IIviinius in cxotniüf von Aar. Prudentius. Wackernagel:

Das deutsche Kinhonlied I, 329. 40 (38).

[S. lOP' in Princijm Qvnrtn Deciniarum\: Eine Zehntquarte

bezog der Fürst (der Fiskus) seit 1612. Näheres in G. D. Teutsch;

Das Zehntrecht d^r evang. Landeskirche, S. 66; die Urkunde S. XL.

[S. 101 ab iis pregrinis, qui vineta in nostro territorio rxro'

lunt]: Die Nachbargemeinden Birthälms, Magarei und Abtsdorf, besafsen

auf BirtliiUmer ^Hattert" (Weichbild) Weingärten. VgL Salzer: Der

k. freie Markt Birthalm. Wien. 1881. S. 256.

[S. 102^ Juramenkim] : Der £id ist jener für Mediasch von

Math. Mües 1637 vorgeschriebene, nur fehlt in dem Birthtimer „et

aequitatem** hinter ^honestatem'' nnd „promitto et** ¥or Jnro^ sodann

hat er „actarum'' in „futnniin'' umgeändert. VgL S. 84

[S. 103*^ vehemenHsaune saevire qmaäam nohÜes in studiosoa]:

Siehe Einleitang 34. 8. LXIV.

[S. 103^ dar, dominus superintendens] : Steph. Adami.

[8. 103^^ Clor, dominus Cibiniensis']: Jacob Schnitzler; über ihn

siehe Traasch; Schriftstellerlexicon in, 217. Archiv des Vereins för

siebenbfirgische Landeskunde XVn, 62 ff.

[S. ÜjfaMni\ : üjfidu, Neudorf im Laföler Kapitel, bei

SchAfsburg, ein frOher unterthSniges Dorf.

[8. 1047 EligOur in Eegetn Ädd}: Die Ordnung von 1620 kennt

den Rex noch nicht Nach der alten Schulmatrikel: Oratorom et

Begum ordlnem in hac Schola introduzit Leenhaidus Kueeh reetor ab

anno 1651. Schäfsburger Gymnasialprogramm 1852, 8. 19. Über den

Rex in Hermannstadt siehe S. 52'*, in Kronstadt S. 10.

[8.104*2-^3 cmitum eorerceant]: Die Schulordnung von 1620 be-

stimmt anders. S. 69, 70, 71.

|S. 104'^ ahsque venia Eegü]: Das Keclit, Kirchen zu entscliul-

digen, hat der Rex bis 18<!7 gehabt.

[S. 104 in Templo 6ub Contione dormiverit] : Vgl. hiezu die

überall in den sächsisclien Orim sich wiederholenden Bestimmungen

der Nachbarschafts- und Rruderschaftsordnungon. die das Scldaten

ebenso bestrafen. Fr. Fronius: Bilder aus dera sächsischen Bauern-

leben in Siebenbürgen. Wien, 3. Aiitluge. (rraser. J883.

[S. 104"^' ad ffradn)u\: Die ^Schultreppc**, die heute noch die

„Burg" (Oberstadt) mit dem Sehulberg verbindet.

fS. 104 '^
' signutnque in terram abjecerü}: Vgl. über das „Signum

Anmerkung zu S. 46

[S. 105^ contra canonem]: Synodalbeschluüs von 1676, Nr. 33,

Seite 102.
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[S. 10529 Approhatas et ('ompiUibis . . . leges\i Vgl. S. 89 und 93,

gowip Einleihinp dwra S. LVIII und LXII.

[S. 105-*9-«> Decretum TriporHtum Verhöczii]: Das in den ungari-

Bchen Komitaton Siebenbürgens geltende Q«8etsbiich: Tripartitiim

opus juris eonsuetodinoni indyti Begni Hnngame per magistniin

Stephannm de Terböcx personaUs praesentiae regiae locom tenentem

aenratissime editam. Das Gesetsbnch war 1514 von den Beichsständen

gatgeheifsen, doch später ohne förmliche königliche Bestätigung in

Brauch genommen worden. Fr. Schüler-Libloy: Siebenbttrgische

Beehtegeeohiehte. 2. Auflage. I. S. 70.

[S.105^s^ expwndo tarnen ibidem afüciUo nono decreti Andreae

regis] : Der berüchtigte »Wideistandsartikel'' der „Qoldnen Bulle** von

1222, welcher dem Adel das Becht gab, gegen den KOnig, im i^ll

er die goldne Bulle verletse, sich au erheben. 8chnler*Libloj
a.a.0.1. S. 94.

[8. 105« Poeomensi diaeta]: Beichstag in Prefsburg von 1687,

der in Artikel 4 den erwähnten „Widerstandsartikel* aufhob.

[S. 105*^ Jus municipale nationis Stixonkav] : „Der sächsischen

Nation in Siebenbürgen Statuta oder Eigen -Land- Becht*' von 1583.

Schuler-Libloy a. a. 0. II. Anhang.

[S. 106" sacria officiü]: Ähnlich auch sonst, so in der Schäfs-

burger Ordnung von 1620, S. 73«».

[S. 1063* more consveto]: Die Birthälmer Schulordnung, au t deren

Zu.-.nnmenlumg mit dit'.<ein liruchstück in doi Kiiiieitung S. LXVIII hin-

gewiesen wurde, hat hier nucli die Wurte: videlicet Feriis solennioribus,

Nativitatis, Paschae et Pentecost^es. S. 100*.

[S. 107^7 Albnihius\: Rektor Mart. Albrich in Kronstadt, ^6:^r>

bis 1660. Duck: Gescliielite des Kronstadter (Tymnasium.s S. 49 1'.

Trausch: Schriftstelleriexicon I, S. 28 und hier Einleitung S. LXX
und Anmerkung zu S. 88^^.

fS!. 108^3 Cahvius]: Abraham C, j?eb. 1612, f als General-

Snpei in(t rident in Wittenberg, Verf^iv-scr zahlreirhpr pliilnsophischer

imd tlieoiügisclier Scliriften. Die HermannstÄdter Kapellenbibüothek

hat etwa rlreilsig von ihm.

[8. 100'' in flisfichh Cnto]: Sclion Hontems hatt« Catonis Di-

sticha mor.ilia 1539 herausgegeben, f^ielie Einleitung S. XVITI. Über

Cato siehe Müller: Quellenschriften und Geschichte des deutsch-

sprachlichen Unterrichts, S. 213. Kaemmel 8.338.

[8. 109^1 ohscurus esse potest]: Vgl. Anmerkung zu 8. 20'-^^.

[8. 109^'* Saxonice leffimus]: Die Andeutung hier ist die älteste,

dal's aus dem hochdeutschen Buch sächsisch gelesen vurde. Die Volks-

echuloidnung von 1821 kennt dieses Xiesen auch noch.
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109"^ ß. JIontrrKti Miotsti ro Cosmofjr<^jnii,\: Die Stcllo be-

weist daa Alter jener ilberlieierung, wonach Huiilt-i us mit Seh. Münster

in Verhiiulung gestanden. Ein (allerdingj* nicht über allen Zweifel

erhabenes) Schreiben des Honterus an S. Münster hat (i. I). Teutsch

im iiorrespDndenzblalt de>' Vereins für siebenhürfj:ische Ijandesknnde

1883, Nr. 6, 8.61 mitgeteilt. Vgl. auch Fr. Teutsch : Drei sachsische

Geogr. des 16. Jahrlumderts, im Archiv de$ Vereins für siebenbttrgische

Landeskunde XV, 54<!.

(S. 109*^ Ajfhthonii] : A. nach Lübkers Reallexicon des klassischen

Altertums ein »Sophist und Khetor in Antiochia am Anfang des vierten

Jahrhundert^s n. Chr., schrieb Progymnasmala rhetorica» die noch im

17. .Jahrhundert dem Unterricht in Rhetorik zu gründe gelegt wurden.

Vgl. die Braunschweiger Ordnungen bei Koldewey a. a. 0. & 129, 167.

[S. 110<^>* in Legünu SekaiasHcis a B,HmUero eaefirenai : B.

und Anmerkung dazu.

[8. 110'^ 8wnt pueUae] : Ein MSdchenlehrer findet sich schon 1544

in Kronstadt bezeugt. Ardiiv des Vereins für riebenbflrgisehe Landes-

kunde xm, 118.

f8. 1 1 1 ^ pemliari qtiadam ratione prospiciendum est] : Die

erst« bekannte Anre(,nin<,' (vgl. auch S. 112*'^), die für die Dorfschul-

lehrer (von denen ein Teil Prediger d. i. H ulfsgeistlicher wurde) einen

besondern Unterricht verlangt.

[S. 111-*^ cuiH (''}}nof')iü orbe\: Kin f^rofser Teil der f'omeniu?i<5chen

Lehrbücher ist in .Siebenbürgen nachgedruckt worden. V\d. de^i An-

hang zum 2. Band der siebenbürgiscli- sachsischen Schulordnungen.

[S. 112* Chriam]: Über die Chrie und ihre Anwendung beim

Unterricht siehe den öfter schon citierten Aufsatz Ecksteins in

Schmid: £ncykloj[»ädie XI, 680 f.

[3. 114» Seeretarius] : Vgl. S.7«

[S. 115^ Lcionis saxum]: Fronius hat ,^n Virg. Aen. VI, 601 ge-

dacht.

[8.117^ Dauberi]: Ein J. U. Dauber gestorben als Prokanxler

der Universität Marhurg 1672; doch ist nicht zu ersehen, ob hier

dieser Jurist gemeint ist.

[S. U7-*^ JJonati]: Es ist auffallend, dafs der Donatin unsem älteren

Schulordnimgen nicht erwähnt wird. Älius D. ein römischer (iram-

matiker um 355 n.Chr.. Verfasisei grammatischer Schriften, die ein

ziemlich vollständiges (icbaüde der lateinischen Grammatik bilden und

als Grundlage für die ersten Elementarbücher dienten. Vtrl. Schmid:

Encyklopädie des iresaramt^n Unterrichts- und Erzieliungswesens XI,

S. 507. Von D. ruiuen zwei Grammatiken her, eine gröfsere und eine
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kleinere, die kleinere in Frage und Antwort abgefaM. Vgl. Grammatici

latim ex recensione Henr. Keilii Band IV S. 353 If. Joh. Müller:

Quellenschriften und Geschichte des deutschsprachlichen Unterrichts.

S. 218 fl". t'ber die in Siebenbürgen gedruckten Donate siehe Anhang

zuni '2. Haiitl der siebenb.-sächs. Sch.-O. und Szabo Käroly: E6gi ma-

gyar kunyvtar (Altungarische liihliothek), Budapest 1885,

[S. 117^* Grammatirae. quut Ennytdiensh vmatur]: Am eisten

mülste man an eine in h^nyed gedruckt« Grammatik denken; doch

kenne ich au« jener Zfit k»'ine. ebenso keine von einem Enyeder Pro-

fessor herrühn'iidc. I)it' viui öain. Enyedi hcrausgegebeneu Werke können

auch nicht ab Grammatik angeselu'n werden.

fS. 117 »6 rof^sinnis]: S. Anmerkung zu 8. 118''W>.

[S. II?-"« ?'>us,hlnunr}is]: Fri^ehUn peb. 1547, f 1590, Verfasser

vers( hiedener «ir nnmatiken. ( l'er seinen umfassenden nomeuclator tri-

linguis siehe ?5clunid: Enryklopadie XI. '»•)0.

[S. 118^ Jnvii nonwndator]: Junius, Verfasser eines griechischen

und lateinischen Lexicons, geb. 1511. \:o<f. 1575 als Arzt in England:

nomenclator Hadriani Junii in einer Braunschweiger Schul - Ordnunp^

von 1596. Koldewej: Mon. Germ. Paed. 1, 127^^, zuerst 1567 in Ant-

werpen gedniekt.

[S. 118** Rhenius]: Joh. Rhenrus, geb. 1574 in Oschatz in Meifsen,

gest. als Konrektor zu Husum 1639, gab lateinische und griecbi^soho Gram-

matiken heraus, einen Donat, Compendium der Logik und Rhetorik n. a.

[S. IIR«-^ Alstedii]: J. H. Alstedt, geb. 1588 in Herbom, f 1638

in Weilsenbnrg, von Bethlen nach Siebenbürgen berufen. Verf. einer

ganzen Reihe von Lehrbüchern, von denen ein Teil auch in Sieben-

bürgen ped nickt worden ist, siehe Anh. zum 2. Band der siebenb.-siichs.

8ch.-0. Vgl. auch Korrespondenzblatt des Vereins für siebenb. Landes-

kunde 1885 S. 1. J. Benkd: Transsilvania. Clandiopoli, 1833, II. S.258.

[8.118^* Clarisamus Capu88i\: Sam. Capnssi, Prof. in Weifsen-

buig, gest. 1713. Hier ist wohl sein Memoriale Hebnieimi, ezhibens

Lenci Hebr. compendiom metricum (Olandiopoli 1698) gemeint. (Neue

Aufl. Tn^um 1738.)

[3. 118» TerenHus Christianus]: Eifrige Lntheisner wie Calo-

Tins u. a. empfahlen im 17. Jahrhuidert statt der alten heidnischen

Klassiker christliche Schriftsteller; so entstanden Terentias und Ho*

latios Christianns. Schmid : Encyklopttdie XI, 601.

[3. 118*^ Coltoguia Erasmi, Corderi, CaskUionis]: Die Erasmi-

schen ColL auch sonst viel gebraucht. Coli. Erasmica et Gorderiana

auch in der HaUeschen Ordnung von 1661. Vormbaum II, 533.

Corderins, ein Franzose, znletzt Rektor in Geneve, ges|i. um die Hitte

des 16. Jahrhunderts, schrieb Coli, latina. Castalio, ein Professor der

MwMuntnta QvmmOit Pisdagogic* VI 25
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griechipchen Sprache in Basel, f 1561). In einer Braunstchweiger Schtil-

ordnun*j schon 1 596 : coli. Corderii (K o 1 d e b- e y : Mon. Germ . Pa^d 1. 1 2 7

ebenda im Lehrplan des Martineums (ehendort I, 148*). Die

Dialogi Castalionis in der angegebenen Ordnung Ton )5d6 (ebenda I,

12718) u. a. 0.

[S. 118^ Chrysostomo]: Joh. v. Antiochien, mit dem Beinamen

Chrysostomus, gest. 407, Patriarch von Konstantinopel 397, einer der

bedeutendsten Kirchenväter der griechischen Kirche.

[S. 118^ Oregorio Nananreno]', Gregor von Nadanz, 880 nun Pa-

triarchen von Konstantmopel ernannt, gest. in Nazianz 391.

IB,MS^ Arnobio]: Amobius schrieb besonders dispntationes adY.

gentes. Die Bedenken des holländischen Calvinisten Toet (f 1646) gegen

die Yerwendung des A. in der Schule scheint Fronius nicht gekannt zu

haben.

[8.118^ LaekmHo]: Lactantius besonders bekannt durch seine

Institationes divinae; De in Dei u. a. Amobius und Lactantius ge-

hdren au den ältesten Apologeten des Christentom Für die Sdiule

hat sie besonders Calovius empfohlen.

[S. IIS*"^ J>ietericum]: Vgl. Anmerkung zu S. 84'^ und Anhang

zum 2. Band.

[S. 118'* Vossium): Gest. 160U in Lütticli, hat Klietoricae artis me-

thodiim geschrieben. Seine Bücher waren besonders in Holland und Nord-

Deutschland verbreitet.

fS. 118^ Piscatoreni]: Vergl. Anhang zum 2. Band der siebenb.-

sächs. Schulordnungen. Auch in Dcbreczin und Grofswardein sind einige

seiner Schulbücher gedruckt worden. Szabo a. a. 0. II. S. 718.

[S. dar. Älbrichi)]: Der verdienstvolle Kronstädter Rektor.

Siehe Anmerkung zu S.88^^ Trausch: Schiiftstellerlexicon I, 30 und

Anhang zum 2. Band.

[8. 1 18^ Calovii] : Bekannter lutherischer Theologe, gest. 1686.

Siehe Anmerkung zu S. 108^^.

[S. 11886 Weissit]: Weifs (Weise) Prof. in Gie&en f 1683^ schrieb

ein Compendium etbicae et metapbjsicaa.

[8. 118" Bach]: Vielleicht der in DnrladL im 17. Jahrhuidert ab

Prof. oratoriae wirkende Hann dieses Namens.

(S. 118^ Honteri BnünmOa Cosnwgraphica] : Vgl. Eiid. S.XVm.

[S. 118*1 Physicam 8perlingii\: Sperling, geb. 1603 in Thüringen,

gest. als Prof. der Phjsik in Wittenberg 1658. Seine Synopsis phjsica

besitzt die Hermanustädt^r Kapellenbibliothek; seine Institutiones phy-

sicae sind auch in Pnvatbibliotheken hier nachweisbar, so bei M. Vic-

tor (t 1680).
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[S. 119'' FHcn^s]: Ein Konrektor in Fnmkfart a. Main im H.Jaiur-

hundert, schrieb eine Synop<?is philnsophiae Tiioralis u. a.

[S. 119*^ Harnixs] : Gel), um 1020 in der Oberpfalz, gest. 1670,

nach Jöcher: „ein vortreilliclier Orator. Historicus und Politicus."

[S. 1197 Ornferus]: Ein Sim. Graft von 8chäl*sburg war 1634

Pfarrer zu Schandau, aber als Poet bekannt; es scheint also hier ein

anderer gemeint zu sein.

[S. 119 7 Dresserus]: Geb. 1^36 in£rfiurt, gest. als kursäohsischer

Historiograph 1607, hat einige Beden Ciceros mit Anmerkongen f&r

die Schule herausgegeben. Vormbaum II, 516, 485.

[S. 1 19^ Sleidanus]: Der bekannte Geschichtsschreiber des Scbmal-

kaldischen Bundes, f 1556.

[S. 119* Oothani] : Wer gemeint ist, habe ich nicht entdecken kilnnen.

[S. 119^ de Lipsii Politkis]: Justus Lipsius, geb. in der Nfthe

von Brüssel 1^47, f 1606, Historiograph des spanisehen Kdnigs, war

in Philosophie, Intiqnitttien nnd Homaniora bewandert; er konnte den

Tadtus ToUstindig aiuwendig.

[S. 119^^ ExMerus] : f um 1602, sein Compendinm locoram theo-

logicomm ist «ach in Leotsehan (1614^ 1641) und in Kronstadt (1696)

gednickt worden.

[8. 119^ horiuUu 8ih€T%\ : Jnstns Siber, als Theologe bekannt,

geb. 162S, 1 1695. Seine Evang. Spmchpostill, Dresden 1672, ist anch in

Siebenhfligen bekannt gewesen. (Hermannstftdter Kapellenbibliothek.)

[8. 1]9>* NiedUsi H'mnii\i Nlcflnnnins, geb. 1585 in Ifarbnrg,

f als Superintendent in Lflbedc 1643, anch als theologischer Schrift-

steller bekannt.

(S. 119" Hugonis Pömaltibmy, Ich habe den Verl nicht fest»

stellen können. Nach Ernst Eckstein: Nomenolatora Fhilologorum,

Leipag, 1871, ist ein Heim. Hugo 1588 in BrQssel geboren und 1639

gestorben.

[S. 119* Virgümin Evangelüantem]: Es ist wohl der audi Ton

Comenius erwähnte Yirg. cbristianizans Ton Bosse (Bossaeus), London,

1638. gemeint. Schmid, Encyklopädie XI, 650.

[S. 119-'^ Prudentii]: um 348 n. Chr. f?eboren, einer der bedeu-

tendsten christlichen Poetin der alten Zeit, wurde dem Horaz ;in die

Seite gestellt. In Hallo wird er 1702 gelesen. Vormbaum ill, 87.

[S. 119-'^ Stigelii): Job. Stigel, gekrönter Poet, f als Professor

der Eloquenz in Jena 1562. Seine Poemata, Jenae 1577, besitzt die

Hennannstadter Kapelienbihliuthek doppelt.

[S. 119" Sed nos etc.]: Virg. Georg. II, 541.

(S. 1201 »SV quid luibes] : Hör. Ep. I. Ö. 62. Die Steile lautet be-

kanntlich: Si quid uovisti rectius istif etc.

25*
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[S. 120^ Latino] : Über daü „Latein*' siehe Anuierkuug zu S. 73*.

[S. ]->A^ Krhalt yns Herr]: Das von Nir. Selnekker herrrührende

Lied: „Ein kiiitz Gesang wider die Rottengeister und falschen Lehrer"

(bei Wackernagel IV, S. 31.9) findet sich auch in dem ältesten

evangelischen Gesangbuch der .Sieboribiirp:er Sarlisen : Geystl. Lieder

und Psalmen, durch D. M. L. uiicl andere gelertc Leut gemacht. Ge-

druckt 7M Cron in Siebenbürgen, bey M. Valent. Wagner (L555) als

Nr. ZXX: Ein Kinderlied, zu singen wider die zwen Ertzfeinde Christi

nd seiner iieiligea Kircken, den Bapst vnd Türcken etc. Erhalt tds

Herr bej deinem wort vnnd stewr des Bapsts vnd Türcken mordt.

Drei Strophen und als Nr. LXXXVI fünf Strophen. L. Michaelis:

Das älteste evan jolisch- lutherische Kirchen - Gesangbuch der Sachsen

in Siebenbürgen im Korrespondenzblatt des Vereins für siebenbürgische

Landeskunde 1886 Nr. 7 und &
[S. 124* Verleyh uns tSrieden] : Bas Lied ist im angefahrten

ältesten sflchsisclien Ktrchengesangbuch unter Nr. XXXI mitgeteilt

Es ist die erste Strophe des aus drei Strophen bestehenden Liedes von

Tat Triller ron Gera: (Ein Qesang) Ümb ein zeitlichen Friede.

Wackernagel IV S. 60 (1083). Das sächsische Gesangbuch fllhrt über-

haupt nur die erste Strophe an unter dem Titel: Da Faoem Domine,

Bendsch. L. Michaelis a. a. 0. S. 91.

[S. 124'* ÄL'h bleib bey uns]: Zum Selnekkerischen Lied: Herr

Jesu, hillT, dein Kirch erhalt etc. wurden nach 1587 drei Strophen

iiinzugefügt, zwei am Anfang, eine nach der zweiten. Die erste der

zugefügten beginnt : Acli l)leib bey uus, Herr Jesu Clirist. Es ist also

dieser Zusatz zum Selnekkerischen Lied gememt. Wackernagel IV,

S. 286 f.

[S. 129^» Sulintium]: Serv. Sulp. Lemonia Kufus? f 43.

[S. 13P-3 aufgedrungen Werden]: VgL Anmerk. zu 8.6^, 23 1^.

[S. 131« h&Jffliche Band tu leiaten] : VgL 8. 5^ 20i*, 26« 30»

und die betreffenden Anmerkungen.

[8. 131« Cktrrmten Schreiben] : Vgl. Anmerkung zu 8. 20^.

[8. 131* 1578, 21]: Das Citat besieht sich auf die im Burzen-

land 1573 angesetzten Visitationsartikel, deren 21. hier wieder auf-

gefrischt wird. E. Trausehe nfeis a. a. 0. Torrede. VgL auch

hier S. 4".

[S. 131^' mit solchen armen Kindern]: Vgl. S. 67*.

[S. 131 -'0 decanxis Bolgatiensis]: PraecL dominus Schwartz nach

den Synodalakten jenes Jalireö.

[S. 131-'* WC illuc abeant]: In den Synodalakten jenes Jahres

findet sich nichts von einem derartigen Beschlu£s.
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[S. ISr-^ decantis generalitf]: Sam. Baulkiier, Pfarrer in Wald-

hatten nach den Synodalakten jenes Jahres.

(8. 182^ vonscio magistratii utrkisgue orrf/n/.sj: Vtrl. S. ß^'.

[S. l'iS'-''~bvy dt rst UH )t Dii<cipli}i
\

: Hezü^'lidi dvv ^deutst'lien Klasse"

in Hermannstadt wird 1747 vom Magistrat büsclilussen: ^in die Classe

einen beständigen praeceptorem zu setzen, welcher nicht wie bis dato

bej allen Prtrmnn' nen abgewechselt werden solle, damit die diese

Classe frequentirentlf Jugend deato mehreres bey continuirlich einerlei

düceiuli ei disrendi methodo im Christenthum, Lesen, Sclfreiben und

Kerhnen prufitirpn und zunehmen mdge." Arcliiv de:5 Vereins für

siebenb. Landeskunde XVil, 84. V^d. Stein: liildungswesen III S.4t>4.

[S. 133*® Hutteri rompendnon]: V^'l. Anmerkung zu S. 87^.

[S. 133» InstitKtio IHeterici\: Ö. H4^\

[S. 134^ Krida nintj des Catechismi]: In weklier Weise die Kate-

cbismnsübungen in ilermannstadt 1743 gehalten wurden, siehe Archiv

des Vereins für siebenbürgische Landeskunde XVII, 84.

[S. 134** ihre peregrination zu vollziehen] : In Uermannstadt

war die Prütuiig der auf die Hochschule gehenden Kandidaten schon

1719 beschlossen worden. Arehiv des Vereins für siebenbfiigische

Landeskimdc XVII, 89.

[S. 1342« Die auf Universitäten]: Um diese Zeit (1726) scfaiub

der Kron^tädter Rektor Job. Filstich (f 1743) sein interessantes

Consiliiim Itinerarinni, qoibusdam Gymn. Coronensis civibus littexaium

tndendanim causa in peregrinas oias Anno 1726 ituris ea de cansa

datom» vi eo reetiiis et feücins Iter säum Academicam institoant In

ausftlhrlicber Weise wird ihnen der Bat erteilt: Sie sollen Gott vor

Angen halten, nicht fallen beim Einsteigen in den Wagen und beim

Aussteigen, an gefährlichen Stellen sa Fuß gehn, einen Fab bei sich

fuhren, Sehenswfirdigheiten sehen und notieren, bedeutende MSnner

anfiuchen, anständig vor Ihnen erscheinen, sie um Bat und Empfeh-

Iniigflii bitten, nach Hause schreiben, über die Fürsten des Landes

vorsichtig reden, theoL und phü. Disputationen meiden „Adversariomm

et Mysticomm libros cante legant^^ die Zeit benntaen, bOee Gesell-

schaften und Frauen meiden, mAGng leben, f&r das Taterhind fleiMg

beten. Manuskript in Trausch: Analecta scholastica in der Krön-

stadter Gymnasiaibibliothek.

[S. 13514 dcminvs Bu^pervnitenäens] : Luc. Graifius, 1712—86.

(8. 135^ usuiqm eceUsiae majori fuhiri\ : Der Beschlnfs wird

1726 erneuert: XI: De stadiosis autem sen reetoribus scholamm

praelegitur articulus, quo decemitur: ne iUis concedator conjugium,

nisi eu jani sint aetate, ut de ulterioribus ipsorum studiis desperetur.

JSoch 1774 hatte das Öciiai'sburger Domesticalcousisturium bescldossen

:
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„dafs, da es die Erfahrung, dafs die Klassen -Pniceptores, wenn sie

verheurathet sind, gemeiniglich ihre untergebene studirende Jugendt

vernachlässigen, auf derselben Thun und Lassen nicht Achtung geben

können, dafs keiner von den hiesigen Präceptoribus sicli zu Terehlichen

befugt seye. bis er nieht ans denen Classen herausgekommen sein wild."

[3. 135^ <>rgmici\i Die Bestimmimg Aber die Oigaoiaieii winde

1726 erneuert.

[S. 136^ Anäreae TetUack]: Trausch: SchriftsteUerleiiooD lU»

Seite 367.

(8. 139^^ Kirchen-Mtisses] : Die Kirchen-Basses waren Meier, die

in nenn der eyangelisehen Kirche gehörigen HAnsohen am Ende der

Stadt wohnten und hietUr, wie für die BenntKnng 0tU<^er Onmd-
Btfleke der Kirche gewisse Arbeitstsge leisten muisten. Es seheinen

nraprtnglich Balgaren gewesen m sein, von denen Karl VL eine An-

zahl auch sonst in Siebenhfligen (so in Deva und AWinta, in der Nflhe

Mfihlhaehs) ansiedelte. Die Hänser heifsen noch hent „Bnssenhftnser*.

[S. 142» testa diu] : Her. Ep. I. 2. 69.

[S. 142>* Dom. guperifUendenß]: Lucas QrafBus 1712—36.

[8. 142^ deeanus generalis] : Mag. Georg Haner, der spätere

evangelische Bischof. Über den Oeneraldechanten s. G. D.Tentsch
im Korreqwndenzblatt des Vereins fAr siebenb. Landeskunde 1884,

Nr. 3 und 4.

[S. 142» Buddaei]; J. Fr. Buddaeus, geb. 1667, gest 1729, Ton

1705 an Prof, in Jena, an den pietistischen und Wol09schen Streitige

keiten seinerzeit vielftch beteiligt; ein abmns fruditbuer Gelehrter.

[8. 142» Majt\ : J. Heim. Majus, geb. 1688, gest 1782 als Vrot

in Giefsen; Phil, und Theologe.

[8. 142^ dorn, orator]: Nach altem Herkounnen war der Hermann-

städter Dechant Orator der Synode.

[S. 143** ah ahm univers-itak politicn] : Die Universitäi^protokolle

aus dem fraglichen Jahr enthalten nichts über di^'sen Gegenstand.

[S. 143^'^ sabbath^le]: Unter Sjibbathate ver?;telit man die alte

Abgabe der Schüler an die Lehrer, fo genannt, weil sie ursprünglich

am Sonnabend woclientlich gegeben wurde; sie bestand entweder in

Geld oder in Naturalien.

[S. 143^ Musnensi]: Meschen, sächs. Dorf bei Media^;ch.

[S. 143''^ EkfUensi]: von Hetzeldorf, ^achs. Dort ebenda.

(S. 143^** vt Hnhtrftmnni]', Siehe die in der Einleitung

angegebene Litteratur JS. LXXIX.
(S. 144^ in m/nodo Scharsiana]: Die Synoden wurden auch nach

dem Vorsitzer, dem evanpfelischen Bischof benannt. Scharsius evan-

gelischer Bischof 1703—10.
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[8. 144 nec in Krausiana]: Georg Kraus 1711—12, Nachfolger

dee Scharsius im Bischofsamt.

[S 144^^ cLom. Kolbius]: Siehe über üm Trausch: Schiiftsteller-

lexicon I, 226.

fS. 144* dam. Helttmi^] : Mart. Leonhard, 1714—32 Pfarrer in

Heitau. H. Wittstock: Am Hdltaa Vergaogeoes und Gegenwärtiges.

Hermannstadt. 1883, S. 10.

[S. 144*- sed et graeca exercitia]: Vgl. oben S. 6» 33".

[S. 145*^» « Amoldi caterhismum] : Gottfr Arnold, ein Ittth. Theo-

loge, geb. 1665, gestaia preaifi.Hystoriogzaph 1714, Verfasser zahlreicher

theol. Scliriften, von denen die Hennannstfldter KapellAnbibliothek

eine grofse Anzahl besitzt.

[S. 14523-50 iseideüi catechiamum] : Chr. Math. Seidel geb. 1668,

gest. als Pastor an der Nicolaikirche in Berlin 1723. Der Titel des

firagL Buebs lautet: LuthAii kkinor Cateobisinns ans dem groisen er-

UiFot. Pftr ^^itftfhinmTiB iirt in ft1ftT»m!rfli]gim Üfam 1;hntpfliThh>h gHnifH
worden. Siehe Anhang zum 2. Band der siebenb.-^hs. Seh.*0.

{8. 146^ Seulenm]: Ein bekannter Buchdracker Eronatadts.

YgL: Die Krenatftdter Bnehdimta' im Eoneapondenzblatt des Veraina

fftr siebenbfiigiaehe Landeaknnde 1886 Nr. 4 8. 41.

(8. 1471» ex academia BaUe]i Y^. 8. 131.

[8. 147*^^ praeeej^tores ex Oermama vocaa\t Voigt und Habei^

mann. Tgl. Eänleitnng m Nr. 57. 8. CIV nnd LXXIX.

[8. 147** dommue arator] i Nach altem Herkommen der Hermann-

atadter Deehant. YgL 8. 142»

[8. \4»^^ dmn. cmUern]: Andieaa Tentsch. J. Seiwert im

üng. Magazin III: IMe Grafen der aaeha. Nation. Herbert im Arofaiv

dae Yereina für siebenbüigiaehe Landeskunde XVU, 349. Tranach:
SehiiftateDerleiieon in, 367.

[8. 148» dar. SchmeitgeUum] : Martin Schmeizel, einer der be-

deutendsten s&chsischen Gelehrten, war in Kronstadt 1679 geboren.

Nach Beendigung der höhem Studien in Deutschland und nach aus-

gedehnten Reisen hielt er Vorlesungen in Jena und wurde 1731 als

preulsischer Hofrat nach Halle als Professor des Staatsrechte und der

Geschichte berufen. Als solcher starb er 1747. Ein berülimter Histo-

riker, der damaligen Gelehrt^nwelt i>ehr bekannt, hat er auf die Ent-

vrickelung der Historiographie in seinem Vaterland tiefgehenden Eiu-

flufs genommen, wie er der erste Gelehrte ist der den fast vergesse-

nen deutschen Vnlksr-tamm der Siebeubuiger Sachsen in den (Te>-ic}iU-

kreis de.-^ dcuix hi'n Volkes rückte. Es ist iiliriL^eiis betiierkenswurt,

dafs jenes Jahrhundert noch melirere berühmte sächsische Gelehrte

an das Ausland abgab: Mich. Üottl. Agnethler, geb. ITid iu Hermann-
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Stadt, gest. 1752 als Prof. in Halle ; Andr. Hcldmann. frob. in Hirtlialin,

gest. als Prof. in Upsala um 1740. Vgl. die betr. Artikel in Trausch:

Scbriftstellerlexicon und die Allgem. Deutsche Biographie.

[S. dar. dominus HeÜensis]: Mart. Leonhardt 1714— 32.

[S, 1495> abufi offitiino pastort's sckolaribuB]; Vgl. S. 6'^, 20**,

26* 30'«. (>3^\ 131» und die Anmerkungen dazu.

[8. 149^ schola (Ufmnt\: Vergleiche Synodaibesclüafo Ton 1574,

8. 24, XV.

[S. 149^^ nm tesUmonio dipati\\ Synodalbesehlufs von 1608,

S. 64. 5, resp. von 1581. Anmerkung zu S. 2P.

[S. 149** Brentü catechismum]: Joh. Breotiiis, geb. 1499, geat

1570; seine £xplicatio Catechismi und sein CatechismnB, Witten^

berg 1563 hat sich lange im Gebzanoh erhalten.

[8. 1511« Mir]: Sächsisch^ Wir.

[8. 152'^ Langii Cfram.]: Die seiner Zeit ber&hmte Grammatik

Joach. Langes in Halle ersdiien saerst 1701. Die 60. Ausgabe er-

schien 1819.

[8. 152^ CeUarii\ : Chr. GeUarius Grammatik erschien zuerst 1689,

wurde aber bald durch J. Lange verdrUngt.

(8. 152"» Corderi CoUoquia]: Vgl. Anmerkung su S. 118^.

[8. 154« i&/7manntts]: Gottfr. H. in Zittau. Sein atrium latinae

linguae kurze und deutliche Anweisung zur lateinischen Sprache ist

oft gedruckt worden.

[8. 155^^ in vesHmenÜs pereyrinis] i Die geistliche und weltliche

Behörde hat den vergeblichen Kampf mit Ausdauer auch hier geführt.

Die Synode beschlieM 1752 eine neue „meder Kleider- und Mahlzeiten

Excesse'' gerichtete Verordnung, in der § 41—46 speziell auf die

SehuUeute sich beziehen. Cod. Stoltz III, S. 201 ff.

[S. 155" dominus Cihiniimis]: Der in Anmerkung' zu S. 148*

erwähnte Mart. Leonhardt, der 1732 aus Heitau zur Hermannstädter

Pfarre berufen worden war.

[S. ir)5^^ Kurutzoiiilnis]: Der Kui u/.«*iiki icg am Auf. des 18. Jahr-

htindfits hatte den Namen der ^ Kuruzen'* — so naunten sich die

Autstuudischen — sprichwörtlich gemacht für alles Schreckliche und

Wilde. Zieglautjr im Archiv des Vereins für siel »cnbürgische Landes-

kunde VII l. V^l. F. W. Schuster: Sieb. -sächsische Volksdich-

tungen. Hermauiistatlt. IS»;."».

[S. 155"^- geneiülii! JMannb] : Mül:. Georir Hancr, der spätere

evangelische Bischof, damals SUdtpfarror in Medias. Ii

[S. 15fi^ Orgamdomm fmqiientiae]: Vergl. Synode von 1724,

S. 135, und 1676 S. 102.

[S. 156 intmdat\: Vgl. S. 62 ^ und Aumerk. dazu, und S. i'd^"^.
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[S. 157 8 Novis ' Loesrherianis] : Val. Emst Löscher, geb. 1672,

gest. als Superintendent in Dresden 1749. Er war in nele und grofse

Streitigkeiten verwickelt, besonders wegen des Pietismus. Von 1701

an gab er eine Monatsschrift unter dem Nanien des: Alten und Neuen,

dann der: ünachuldigeu Nachrichten heraus, die ihm glei( hfall^ viel

Streit zuzogen. Auf die Wolfischen Streitif^'koiten bezieht sich auch

das Buch des Kronstftdters Petr. Clompe: Neue Schriften über die

angegebenen Irrtümer, welche in der neuen Philosophie des Herrn

Hofrat Wolf enthalten sein sollen. Leipzig 1786. (Es ist aus dem

FranzOdscfaen ühersetzt)

[S. 157»^ in UtUris]: Die Briefe haben sich im HennannstAdter

KapitnlararchlT nicht erhalten.

[8. löS^ Cafpov] : Jac. C. Carpov, geb. 1699, f 1768. Seine Jenaer

Vorlesungen Aber die Wolfische Philosophie waren berfihmt und ver-

wickelten ihn in groJse Schwierigkeiten, weil er die Theologie stareng

philosophisch behandelte.

[S. 1591« festo Simonu et Judae]: 28. Oktober.

[S. 161 Clar, dam. abiniemis] : Christ. Roth, f 1762.

[S. 161 1« festom BaHholomaei\ : Vgl. Anmerkung zu S. 21 K

[S. 161 Herr v, Bifsenfeld]: Gest 1789, war Bfirgermeister in

Hermannstadt.

[S. 161» 1752 in dem JDiaetal-Veeret] : Oben S. 95 (vgl. die Ein-

leitung S. LXn).

[8. 162* Geschworenen Montag und May-JahrmarckC]: Der „ge-

schworene Montag** ist der erste Montag nach dem Epiphaniasfest

(6. Jan.). Kr hat den Namen von der alten Sitte, die neugewählte

Obrigkt'it an jeuem Tug rinzu«chwnrpn. Der Jalirniarkt wird auch

heute noch gehalten. Der Mai-Jahim irkt findet am 'S. Mai statt.

[S. 162** Herr Supenntentlrn,^]: Jac. Schunn 1741— 1759.

[S. 162** Damii Oramatka] : J. Andr. Dantz. geb. 1654, f als

PrdtVssor in Jena 1727; einer der berühmtesten Plülulogen seinerzeit,

bt'sondi'rs Ke nner der orieiitul. Sprachen. Er schrieb u. a. Compemiium

gramuiatioat' ebraico - clialdaicae.

fS. lOi^- HüJUsdie (''rnmafit']: Es ist die: Erleichterte griech.

Grammatik des J. H. Schuitze, geb. 16S7, gest. als Prof. iu Halle 1744

gemeint. Vgl. S. 164«.

[S. 163' HaHmeisteri\: Fr. Chr. Baumeister: Institutiones meta-

physicae. Wittebergap 1744. Univprsa philus. practica. Jenae et Lip-

siae 1740. Sein Compendium log. und metaph. in Hermaunstadt ge-

braucht. S. l«5i", 186^

[S. 163'' JJuderici Catechetica minor] : Conrad D., Professor in

Oiefsen, gestals Superintendent in Ulm. Sein Buch: Epitome cate-
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chetica ist auch in Siebenburgeu gedruckt worden. S. Anhang zum

2. Band der siebenb.-sächs. Scliiilordnunepn,

[S Frey(*ri]: Hvoron. Freyer, ^^eb. 1(575, gest. als Inspektor

des Pädagogiums in Halle 1747. Seine Oratoria in Tabulas coinpen-

diarias redacta und Tabulae oratoriae sind viel gedruckt worden, auch

in Sieben hnr^'en; seine hist. Handbücher standen gleichfaUfl im Ge-

brauch, S. 186'*.

[S. 163^ MtM^e^tum]: Die Lehrbttcher auch in Siebenbürgen riel

gebrancht: Compendiom nniversae latinitatis; Vestibulam et iiuita-

tiones, Colloquia, dann sein „Trichter." Vgl. Anmerkung zu S. 317**.

[S. 163^0 Colloquia Langii]: Das vielgebrauchte Schulbuch ist

auch in Siebenbürgen gedruckt worden. Siehe Anhang som 2. Band

der siebenb.-süchs. Schulordminfr^n. V^l S- ir)2 *'.

[S. 168-* Decani Generalis] : Joh. Fleischer, Pfarrer in Beichesdorf^

Beqaioiani. Vgl. Joh. Wolff : Die deotachen Dorfenamen in Sieben-

btiigen. Heimannstadt 1881, 8. 80.

[S. lU^ Baien\: J. W. Baier, geb. 167d, gest als FtofesBor in

Altoiif 1729. Aus seines Vaters und GroJsTateBB Sehrifkan gab er

heraus: Compendiiim theol. moralis^ desgl. ezegetieae und historicae.

Sein Vater (geb. 1647, f 1695) hat erOffiautlicht: Compendiom theo-

logiae positivae, ez^eticae, moralis, historicae, homiletieae.

[S. 164' SckuherU compenäitm]: J. Einst Selinberti: Institn-

tiones theol. dogmat. Jenae et Lipsiae 1753. InstitutlonM meli^hf*

sicae. V^ittebergae 1744. UniTersa pbüosophia praetioa. Jena et Lip-

siae 1740.

[8. 164^ Freylingahawenii Grundlegung] : J. H. Freylingshausem,

geb. 1670, gesi 1738 als Pastor und Direktor das Waisenhauses in

Halle, ein treuer Gehfllfe Franckes. Er schrieb u. a.: Grundlegung

der Theologie, Fundamenta theol. christianae, Compendinm der ehrist-

Uchen Lehre. Seine Grundlegung der Tlieologie gab später Frejer

heraus. (3. Aufl. Halle, 1740.)

[8. 164^ Bmmeisteri]: Siehe Anmerkung zu 8.163^.

[S. 164^ Damii compendium]: Vgl. Anmerkung zu 8. 168**.

[S. 164 8 SchuUii Gramniaticam] : Vgl, Anmerkung zu S. 162**.

[S. N</7i('Ccii fundamenta sfili]-. J. Gottl. Heineccius, geb.

1680, gest. «ils Professor in Halle 1741. Seine fundamenta stili cultioris

sind viel gebraucht worden. Eckstein in Schmid: Eucyklopädie XI,

Seite 682.

[8. 164»o Ftvytn orat. Tabellen]'. Vgl. Anmerkung zu S. löS^.

[S. 164*^ Mncplii (olioqaia]: Vgl. Anmerkung zu S. 163*.

[S. U;4i' 1^ Eiihmri hihJ. Htstoru n]'. J. Hübner, geb. 1668, gest

als Kektor in Hamburg. ISeine „Zweimal 52 biblische Historien und
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Fragen erscliienen zuerst in Leipzig 1714. „Äuserleseiie biblische

Historien" erschienen noch 1853 in Hermannstadt.

164» ArHeukm de Anno IZÖ^]: Vgl. 8. 161» nnd & 95.

[S. 16741 Hübnerß]: Ygl. & 164 und dasa die Anmerimng.

[8. 167« Sehtbertg Theohgie]: Vgl. 8. 164« and Anmerk. dazu.

[S. 16816 Cdluril]: Cellarius, geb.lG38, gest. als Professor der Elo-

quenz und Historie in Halle 1707. Sein Latinitatis über memorialis

ist auch nach seinem Tode öfter gedruckt worden. Mannheimi et

Frankofarti 1755, 1769. Vgl. Anmerkung zu 8. 15232.

[S. 169^ Langische Orammatic]: 8. Anmerkung zu 8. 152'*^

[8.179® Mendicant]: Vergl. S. 45'-", bV und Anmerkung dazu.

Eiiien lehrreichen Beitrag zur Stellung derselben enthält eine Kron-

stftdter Vorschrift aus dem Jahre 1762. Veigl. die Schilderung des

Mendio«iteiileb«iu in Vogt: Beiträge tnr GymaMialpidagogik I, 8.d0.

8. 37, «ro ans der betroiTendeii Yonchiift toh 1762 folgendes mitge-

teilt wird: Nötliigee Verhalten derer StudlosoniiD, in Abeadit anf die

Mendieantes derselben. A. 176:2 in einer kunen hieni angestellten

Unterredung liebreich ToigesteUi

I. Die Pflichten eines jeden Stadiosi in dessen Dienst der Hen-

dicanB steht, sind n. a. folgöide: 1) ist ein jeder Studiosus «rbunden,

^ wenn er sich nicht eine schwere Verantwortung vor Qott aufladen

will, seine Dtenstboten zn einer wahren Furcht Gottes anEuhalten. —
Zu dem Ende ist ndthig, dafo ein jeder bemtiht sei,

a. die armen Jungen zur ErkenntnÜk Gottes anzuhalten und ihnen

die ersten Gnradsätse des Christentbums ans dem Katechismus lieb-

reieh behsubringen.

b. Allem gottlosen Wesen bei ihnen zn steuern (das Fluchen,

Schelten u. s. w.).

2) Dieselben zur Kirche, Precibus und Klafse fleifsig anzulialten

und selbigen unter keinerlei Vorwand von selben abzulialteu. Zu

dem Ende

3) Selbigen Schuhe an die Füfte, Hosen und Dollmanii oder Pocken

ajizuscliaffen, damit sie bei dem Gottesdienst in warmer Rleidui^ er-

scheinen mngen.

4) Dahin zu sehen, dafs selbige sich alle Morgen waschen, kämmen,

beten und sodann zum Lernen ange^ie^en werden.

5) Ohne Erlaubnifs nirgends gehen lassen, vielweniger auf dem

Kirchliof herumlaufen lassen.

6) Zur bestimmten Zeit, von zehn bis elf, und vier bis fünf in

die Gasse gehen lassen nnd über die Zeit nicht ausbleiben lassen.

7) SSelbigen zum Schreiben Anweisung zu geben.
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II. Einige Regeln, welche die Fraeceptores Meadikantiiim zu

beobachten liaben:

1) Müssen sie darauf bedacht sein, dal's die Mendicaaten bei dem
Anfang der Stunde sich aüesammt einfinden.

2) Sollen sie nicht zogeben, dafs Jemand von den übrip^en 5^tu-

diosis seine Mendicanten von der Infonnation nach seinem Belieben

abhalte, sondern es soll von den Präceptoren selbst die Ursache an-

gezeigt werden und dem Kector Sonnabend im Judicimn vorgelegt

werden.

3) Soll alle Wochen ein Custos bestellt werden, welcher alles

was wider guto Sitttn and Ordnung läuft, beobachten und im Judicio

TOrbringen soll. Z. B. wenn einer sich nicht waschet, nicht kflmmt^

baarfofs geht^ auf dem Kirchhof herumläuft, sehreit, Kirchen nnd

Preces versäumt, aulser der festgesetzten Zeit in die Gasse geht.

4) Soll alle Somiabend nach der Vesper Judicium mit ihnen ge»

halten weiden.

5} Sollen aUe Mitwoch mid Sonnabend beide Schulen hübsch ge-

kehrt und das Kehricht weggeräumt werden.

tf) Soll alle Tage, Vor* und Nachmittag in die SchuUdassen Wasser

getragen werden

[S. 1803» FreyUnghaw: Orundlegung]: Vgl.S. 164« und die An-

merkung dazu.

[S. 182* Beugchn oder Valekü Jforaf) : Bas erste Buch weifs ich

nicht zu bestimmen. Walch J. G.: Einleitung in die dogmatische

Gtottesgelahrtheii Jena, 1749.

[S. 182» Gramm. ffaUensis] . Vgl. S. 164^

[S. idZ^ Daum CmikpenäMm] : Vgl. S. 162^ und Anmerkung.

(S. 184^ Vdfffena Ausmg]'. Chr. Wolff: Auszug aus den Anfimge-

gründen aller math. Wissenschaften. Frankfurt und Leipzig 1728, 1750.

Anfangsgründe aller math. Wissenschaften, 2. uiid 3. Teil. Halle 1716.

Vernünftige Gedanken. Halle 1719,1731.

[S. 184(Anin) ulit allen Handwerrhi^-Lvlu iumii n]-. Nach Magistrats-

beschluls von 1743. Arch. d. Vereins f. siebeiib. Landesk. XVII, S, 84.

[S, 185^^ Baumeisters Compendium loy.]: Vgl. Anm. zu 8. 163'.

fS. 186"^ Freyers Universal historie] : Vgl. S. 163** und die An-

merkung dazu, auch S. 324

[S. 187-"* Volff'ens vernünßiye Gedanken]: Vgl. Anin. zu 8. 184^*.

[8. 187^ Dnrief Sittcnh'hre]: Daries, berühmter riiilosupli und

Jurist, gel). 1714, gest. 175^1, srltrieb ii. a.: Via ad veritatera. Jeuae,

ITC t Jus naturae et gentiuni ebenda 1752. Erste Üründe zur philo-

sopiuüchen Sittenlehre, ebenda 1750, 1752, 1762.

[S. 188^ Memnec.]: Vgl. Ö. 164» und Anmerkung.

Digitized by Google



Anmerkttiigeii 397

(S. 189® in Campo Philosophko]: Der Name eines Lehrzimmers.

(S. 1891« Freyers Tabellen]: Vgl. S. 163« und Anmerbmg,

[S. 189^^ Moshem]: Es sind wohl seine Heiligen Beden gemeint

Hamburg 1732.

(S. 190(Anm.:i) dün sogenannte Spruch-Buch] : Das war eine biblische

Sittenlehre för die Jugend, die noch 1828 erschien. Siehe Anhang

nun 2. Band.

[8. 192** Cmmnunitolte JfaJ.]: Der Name eines LehnimmerB. Vgl.

Seite 242.

[8. 192» Darjesy. Vgl. Anmerkung zn S. 187»

(8.193' Cümera D<minßrtan\i Der Name eines Lehnimmers.

Vgl. 8. 242.

[S. 193^^ PoeHca QiesB^i Am An&nge des 17. Jahrhunderts er-

schien TOQ den Gielsener Professoren ünk und Helwig die Poetica

Giessena.

fS. 193''^^ Arnolds Unterricht]'. Wahrscheinlich Arnolds Versuche

einer Anleitung zur Poesie des Deutschen. Königsberg 1741.

[S. 19427 Oramaf/ca (hanu Halienö-is\: Vgl. iS. 164».

[S. 195" I)(nh?if roinjnmdnnit]: Vgl. S. 164'.

[S. 195-'« Tulmltu onitorme]: Nämlich Freyers. Vgl 0.1636.

fS. 195»9 Cellarii AntiquiMes]: Vgl. S. 168'«.

[S. 19727 D/ctrnri (ak'chrsfs mhior.]: Vgl. S. 163*.

[Ö. 1|)7 ''0 Jänuhens Vanattom BiUhft in]: Deutlicher Wegweiser

zu der Variation des Htjli. Leipzig 1714, 1741.

(S. 200"^ Muzelim und Orbis] : Muzelius siehe Anm. m 8. 163*.

Der Orbis ist Orbis Comoenii. Über seine in Siebenbürgen nachgedruckten

Bücher siehe Anhang lum 2. Band der siebenk-eftchs. Schulordnungen.

[8. 200»^ das SiHmbüchkm aus dem Bandbuch für Kinder]

:

.Erhauliohes Handhilchlein für Kinder* hiefs ein Büchlein, das Linger

als ein Jahrhundert hier viel gebraucht worden ist. Die Älteste Aus-

gabe, die ich kenne, ist Hennaanstadt (Joh. Bart) 1737. Es enthalt:

1. Die Ordnung des Hejls, II. Die 8chfttBe des Heyls, m. Ein neues

Qesang-Büchl, IV. Ein neues Gebet-Bflchlein, V. Exempel fronuner

Kinder, VI. Christi. Lebens-Regeln, vn. Nöthige Sittenregeln. Speners

»Lautere Milch des Evangelii*"^ das geistl. Exempelbuoh des Jak. Jane-

wej und Fr. Eberh. Collin Schauplats der heiligen Märtyrer werden

in der Vorrede als Quellen erwshnt.

[S. 202' hülliüchen Schreibzetteln]: S. 164'-'.

[S. 204^6 Handbuch vor Kinder] : Vgl. Anmerkung zu S. 20034.

[S. 204^7 Fuhrmanns Ordnimg des Meils]: 1743, auch in Her-

mannstadt (c 1782) gedruckt.
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[8.219''' Praeeepta Morum]: In Hermaniistadt iiauüg gedruckt

S. Anhang zum 2. Band der siebenb.-süchs. Schulürdiiungen.

[vS. 223^2 Fehneri primae Jincae]: Über Mart. Felmer und spiiie

Bedeutung siehe T rausch : Scliriftstellcrloxicttn I, S. 295. Archiv des

Vereins fiir sieheiibürgi^che Landeskunde XIX, iS. 350 f.

[S. 224^ Anno post reparcUani HcUutemMDLXXXXVIII]: Siehe

oben S. 4R.

|S. 224 3^ L In id etc.J: Nach dei alten Bestimmung von 1598.

Siehe 8. 49^.

[S. 2251-* Inspectorem]: Der Hermannstadter Stadtpfairer.

[Ö. 225^^ formulam Jtiramentt] : Siehe S. 60 ff.

[8.225=^'* Examen solenne]: Dieselben sind früher schon üblich

gewesen. £in Prüfungsprogramm von 1678 im Korrespondemblatt

des Vereins für siebenbflrgische Landeskunde 1885, S. 82.

[8. 226 post nundinas hiemales]: Der Wintermarkt fUllt in

Hermannstadt auf den ersten Montag nach dem 6. Janoar (Epipha-

niaafest). Vgl. Anmerk. zu S. 162*

[S. 226^' eligi curet] : Der „Schulstaaf^ ist ganz nach dem alten

Mnster organisiert, doch der Wirkungskreis einiger Beamten verfindert

(S. 226^ mendkanHum] : Vgl. Anmerkung zu S. 179^.

[S. 226^ FhOocoBo pubUeo]: Eine nicht nnbedentende Ansahl

solcher MbendenTeneichnisse (d. i. Yerzeichiiisse der Bammlnngen)

besitzt das Hermamtstädter GymnasialaTchiT.

[8. 226*^ vestes gryseae]: Die Mendicanten wnrden schon im

17. Jahrhnndert in graues Twsk gekleidet Archiv des Yereins ffir

siebenbürgische Landeskonde XVII, S. 121.

[8. 227* BiÜUcßiecae pMieae] : Das Gjmnasialarchiv entbiet meh-

rere alte Kataloge Uber die Bibliothek^ sowie genane Bechnongen dee

Bibliotheksfondes ans dem 18. Jahrhnndert. Tgl.: EorrespondensUatt

des Vereins für siebenbürgische Landestamde 1880, 8. 98. ArehiT des

Vereins flr siebenbürgische Landeekonde XVII, 8. 76; XIV, 8.498.

[8. 227^^ HorH Collegarum] : Die Schnle war schon im 17. Jahi^

hundert in den Beelts mehrerer Gilten gekommen. Den »Lectorgarteii*

besitri; sie noch heute.

[8.2271* drca PiiMna8]i Durch fromme SchenkmgeB war die

Schnle in den Besiti der Backhäuser gekommen. ArcliiT des Vereins

für sieb^bflrgische LandeAunde XVn, 120.

[8. 227 Rei frumentariae] : Geschenke an Korn (und Wein) so-

wie regelmäfsige Gaben der Stadt in Naturalien waren alt und zur

Erhaltung der Lehrer und Sehüler notwendig. Oben S. 31 und Archiv

des Vereins für siebenbürgisclie Landeskunde XVII, 121. XIX, 491.

[S. 2'^T'' Vorivktoriorum piiblicorum] ; Vgl. S. 158.
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[S. 227'^ D. Oregorii] : 12. März; „Grigorifest" wird noch auf don

Dörfern vielfach das Schulfest ppnannt. wenn es auch später stattfindet.

[S. 228- Conrectoris est]: Seit 1750 war der Konrektor auch Kor-

rektor in der Stadtdnickerei, wofür er 14 Den. für den Bogen erhielt.

Aichiv des Vereins für siebenbürgische Landeskunde. XVII, 85. Rek-

tor und Konrektor hatten aufaerdem die Pflicht, Graljinscliriften und

Leichengedichte zn verfertigen und zu korrigieren ; 2 fl. 40 Xr. war die

stehende Taxe dafür. Die Schüler schrieben die letzteren ab. In den

kleineren Orten hat die Sitte bis 1848 gedauert. J. Haltricli: Kul-

turhistorische Skizzen aus Schäfsburg. im Sächsischen Hausfreund.

Kalender för 1868. S. 69. Archiv des Vereins für siebenbürgische

Landeekunde XVII, 92. Die Kronstadter Gymnasialbibliothek besitzt

eine rnclie von J.Transch angekaufte Sammlung derartiger Litteratnr.

(S. 228^^ toffoHs aeque ac cklamydaitis]: Der ftufterliche ünter-

flchied wurde durch die Terschiedene Kleidung bezeichnet. Die ersten

trugen die »toga", und waren, da sie in der Schule wohnten und gewisse

Benefiden genossen, zn bestimmten Diensten Terpflichtet. (Kirchen-

gesang u.a.) VgLS. 34l>

[S. 228" CatechistUie] : Vergleiche ArohiT des Vereins f&r sieben-

bftigisehe Landeskunde XVII, 84, und hier Anmerkong zu S. 288^.

[S. 228*^ Cantoris] : Vgl Archiv des Vereins für debenbfirgische

Landeskunde XIX, 857, S86.

[8.230» EUetio]: Über einen, bei der Wahl des Sex 1768 ent-

standenen »Tumult*' s. Konrespondenzblatt der Vereins für sieben-

bOrgische Landeskunde 1886 S. M.
[8. 290M 8emar\ : Die Gesetze von 1598 kennen dieses Amt nicht

[S.2^^ OßXl$\ : 16. Oktober. Über Gregorü dies siehe Anm. 227>«.

[8. 232** Exactores] : Die Gesetze von 1598 haben diese nicht.

fS. 288'» BecordaHstas] : Vgl. S. 51. VI.

[8. 23317 XIX—XXIV] finden sich in den alten Schulgeeetzen nicht

[8.2M^ corporalk] : 8.55*.

[S. 235^ dimittentur] : Der ganze Absatz II ist gleichfalls nahezu

wörtlich den 1598 Gesetzen entnommen. S. 55^.

[S. 235^ Nüvkiiis] : Die alte Schulordnung kennt das Noviciat

nicht. Vgl. S. 336».

[S. ^SG»* Signum]: Vgl. Ernst Eckstein in Schmids Ency-

klopädie XI, 685. Anmerkung zu S. 46**.

[8.238* prae sr fWant] : Aus der alten SoIl-O. S. 56'.

[S. 288-'^ ti?(?/<^ ji'flj, pofrst]: Schlipf^t wir las Vorlierffehende

AX\ die alten BestinujiiüMjfn ?in. — Die in»he iSirale. die auf das Hiii-

iib* r<teigen über die Mauern gesetzt erscheint, das aucli die alten Ge-

setze verbieten (S. 56**^), hängt zusammen mit der altdeutschen Auf-
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fassun«: des Hauses und seines Friedens. Vgl. J oh. Wolff: üu»er

Hau.s uuil Huf. Kroüsttuil 1882.

[S. 238'-^*^ Rowanemt'it] : Die Auflassung der fiomane ist bezeich-

nend. Der erste siebeDbttrgisch-sächsische Eoman erschien 1778—80

von einem Hermannstädter Lehror trf^rhrieben, Mich. Lepprich

(Mich. Lebrecht): Das unerkannte Verbrechen oder die Merkwürdig-

keiten Sam. Hirtendorns, Klausenbnrg 1778. 2. Band 1780. Hundert

Jahre früher eiferte ein in Hermannstadt ersehienenes Schulbach:

Carminnm proverbialium . . loci conunnnes. Cibinii CIO IOC LXV gegen

die Iiectfire anderer Bftcher:

Quique legunt Pfaffi Calebergi facta Tel afB,

Eis placet insanns Neidliart, Larin quoque nanas,

Oomeofl Seifridns bonns est nonas per et idna,

ICarcolf landatnr, Eulenspigelus amatoTf

Et quis non le^:it, quae frater Banschios egit?

Tale quid insulsum, fatuo de pectore mnlsum,

Semper si laudant, ut ad omnia pessiraa plaudant.

Cum tariu'ii autores soleant corrumpere mores

Tales ac digne possint comburere igne

Ob res obscoenas, ut dent propt^r mala poeims.

(S. 238-'** iHtc7it omncs]: Die Bf-timmung üudet ihre Erklärung in

den gegenrefonnatorisclien Bestrebungen, die damals hier den Protest-n?-

tismus gesetzwidrig bedrängten. S. die Litteratur in der £inL S. CXIX.

[S. 241'^ excedere]: Das Formular eines Abgangszeugnisses von

Kronstadt aus dem Jahr 1741 hat Trausch in den AnaL sohoL I S. 742

anfbewahrt (Mannskiipt in der Kronstftdter Gjninaaialbibliotfaek):

Lectori Benevolo Salutem!

Verae Sapientiae Stadium, cum alia ploia adfert emolmnenta, tarn

Tel hoc hoc imprimis habet boni, ut animos liominnm a Titiis ad viitatem

a Libidine ad continentiam, a feritate ad cultum mansTetionem abdncat,

abdnctosqne noTis qnottdie angeat omamentis. Hos sapientiae fruc-

tus haec commoda hncdum Si qmaquam expertus est Junenis orn»-

tissimus praestantissimnsque

N. N- N. N,

qoi qoamditt in Gymnasio nostro commoratas est, non modo toto

pectore omniqne animi contentione in caltiores Litteras ac Philoeo-

phiam incaboit^ sed com Liberalium artium cnlta modestiam, optimam

illam ernditionis comendatricem moresque sedatiores coi|$nnxit. Quaie'

nollas dnbito, ipsum tot fdltom adminicnlis, tot septnm praesidüs

aliqoando Patriae plurima adlatornm esse emolumenta. Id qnod ipai

ex animo apprecor.

m
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lB.2i4^DuM8<Mae]: Vgl. den Anfang der SGh&rBlniigerScb.-0.

Ton 1620 8. 64.

[S.244<i* IfOrodueHo Bectoria]: Die feierliclie Einftthrong dee

BeUon ist aach sonst Sitte gewesen. Hennannstadter Gjnmaslal-

matrikel.

[8. 244M Pa8tore8 dent operam] : Vgl. gleicMäUs die Schftfebnrger

Seh.-0. von 1620 8. 65* nnd 6»^.

[S. 245* ffauäere piaerU\i Ebenso S. BSi*^.

[8. 245* inminuaniar] : Vgl Anmerkung ni 8. 19"*.

[8. 245^^ me&todo docend£\: Das Dringen auf die Metfaode^ist

aus der Hermannstadter Beh.-O. 8. 225^ herftbergenommen und dort-

bin nach dem Vorbild Halles gekommen. TgL Einleitung 8. CVIU.

(8.2451^ viiaeqw integer]: Hör. Cam. I 22. 1.

[8. 245« CoUegas stMs] : Vgl. oben 8. 225. m.
[S.2461* melwrem locim]: 8. 226. TIQ, wo aber die hier be-

tonte Bevorzugung nicht Torkommt.

[S.247» Hübneri]: Vgl. Anmerkung zu S. 164 ""i».

[S. 248» vivere volunt] : Vgl. S. 225. IV.

[S. 249^ patiatu)- Jingttam]: Gleichzeitige deutsche Sch.-O. be-

ginnen das Liiteinischsprechen auf die Oberklasson einzuschränken, so in

Frankfurt 1765. Vormbaum III, S. 563.

fS. 24925 Bibliotheca] : J. J o s e p h i : Gründung, Entwickelung und

jetziger Stand der Gymnasialbibliothek in Mediasch. Mediascher Gym-
nasialprogramm 1864.

[S. 250*2 iffig mensas]: Ub^r diese Einteilung in Tische s. Vogt:
Beitr%e zur Gymnasialpädogogik. Kronstadt 1B82. I. 36.

[8. 250» Cantationes] : Vgl. S. 23^. XVIIl.

[S. 25P Komtiattis] : Vgl. S. 235. IV.

[S. 251* 171 templum dnnmtur] : Die Begräbnisse in den Kirchen

sind erst von Joseph II. verboten worden.

[S. 251-'" depositione]: Das Niedersetzen der Leiche auf dem Wege

zum Begräbnis galt als liochste Ehre. Der Sarg wurde regehnalsig offen

getragen. Beim Begräbnis des Hermannstädter Bürgermeisters wurde

der Sarg einige Mal auf die Erde gestellt. Magistratsbeschlufs von 1740.

Herbert im ArdüT des Vereins fär siebenbürgische Landeskunde.

XVn. S. 379.

[S. 252^ Coemitemm CtekesMmmii : Der »Zekesob^ der Älteste

Teü der Stadt.

[S. 252® Chartas funebrales] : Vgl. Anmerkung zu B. 228^.

[S. 252*** centumvirali] : (S. 253* centiim patmm.) Die von der

Gesamtheit gewählte Communität oder „Hundertmannscbaft*' ist der

ftuiaere (grOlsere) Bi^ der Stadt Die Einriebtong gebt ins 15. Jahi^
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hundert hinauf. G. D. Teutsch: Geschichte der Siebenbürger Sachsen

L233.

[S. 2539 marianos] : Eine kleine Geldmünze.

[S.2546 ' de Clausura Portae]: Vgl. S. 85«

fS. 255" solutus Sit] : Vgl. S. 228 II.

[S. 256* praeniaturaff nvj>tias]: Vgl, Axunerkmig za S. ISS'* mid
Sjrnodalbosrhluft von 1724 8. 135.

[S. 257^ tnagis videatUur LaHni quam Saxones] : VgL Anmer-

Inmg zn s. 24923.

[S. 258-^ diebm . . onomasticis] : Die MNamenstage** worden früher

noch allgemeiner gefeiert als heutsutage.

[8.259^^^ üxoratus vero mtOus nfj: Tgl. 8. 256«, 135».

[8. 260** ut nomen suum iueahir] : Vgl. 8. 106^ ut ttndeat esse,

qnod dicitor.

[8.260'* Praeceptor Classü constitutus]: Anch sonst ist der

Praefekt zugleich Lehrer. In filtern deutschen 8cfa.-0. war der spitere

Trotzendorflsche Grandsstz, die Schüler snm Unterricht hervosnziehen,

gradezn Terpdnt; so durfte der Bamberger Schulmeister 1491 ^nieht

ein kind das ander zu überhören oder zu meistern bestellen." Müller:

y. tt. f. 8cL^. 8. 109.

[8. 260" de senienüa dicktnda eonferai] : Vgl. 8. 62 II.

[8. 262i<> brevibushortetur]: Vgl. die Hermannstfidter 8ch.-0. von

1758 8. 230. IV.; auch die alten Ordnungen bestimmen ähnliches.

8. 10« 53 V.

[8. 265' Unico hoc dismmme] : Der Unterschied wurde anch

bei den deutschen Hochschulen gemacht, so in Leipzig» wo der Eid 1699

abgeschafit wird und an Stelle desselben der Handsdilag tritt. AiduT

des Ver. f. sieb. Landesk. X. 8. 887.

[8. 267' fahuias nmianenses] : Vgl. Anmerkung zu 8. 288".

[S. 268'» Ftmnm Tabaci] t Gegen das Tabakranchen hatten die

Stände zuerst 1670. vergeblieh, hohe Strafen festgesetzt: Für den

Edelmann 50 fl., den Gei.stliclitn 12 11., den Bauern G fl.; 1689 steigerten

sie die Strafe für den Überge»pan auf 200 fl. Im Jahr 1G95 setzten

die Heltauer Schmiedeknechte 25 Den. Strafe fest für jeden ^guten

Bruder", der rauche. G. 1). Teutsch: Sachsengeschicbte II, 413.

fS. 269 8 Disdpulo8 nemo] : Vgl. die gleichartigen Bestimmungen

der Hermanustädter Sch.-O. R. 227»

[S. 269''® relt;jtntiirl: Aus den alten Ordnungen herüber ge-

nommen. Vgl. S. 61 ^.

rS. 272*8 festiviUUm gregorianam]: Vgl, S. 227^6 und Anmerkung

sowie S. 722.

[8,272*'* 6cop(Uum ire]; Vgl. Anmerkung zu 7^^ und 45^.
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[S. 272^^ sitie Tunica vd chlamyde]: Vgl. Anmerkung 228^^ imd

a 33582.

[B.21'^^ phmta enim saepe translatn]: Vgl. H. 55*

[8. 273"^^ ComitatHs]: Ist aus der Uernuumstädter Matrikel schon

im 17. Jalirliundert nachzuweisen,

[S.2738* Insalutato hospite]: Vgl. ö. 24P^,

[S.274=» Leges Convittualium]: Vgl. S. 158 Nr. 51.

[S. -27 ri' L' firs Bmiothecarif]: Vgl. S. 232^, öi*«.

[S. 276^' Ddtctis cresceniibua}'» SchluÜssatz ans der Hermamut
Sch.-O. von 1598. Vgl. S. 58»

[S. 278^ 2 Academiarum mwmima, Erlanga]: Die Universität

Erlangen wurde 1743 gegründet.

[8.282^: Hier oben S.277.

[8.2821^ Decanua Cibiniensis]: Mag. Georg Soterina.

(S, 282*9 Decanus OeneraUsli Joh. Fleiaoher.

[8.283» Insp^dory Der Stadtpfarrer Petr. Glos 1751—1773.

[S. 288 » in sepiem pc^] : Die »Sieben Dörfer*' sind die früher

unterthäDigen magyariachen Gemeinden (CSeango): GsernÄlMn, Hosssu-

fUn, TQrkOs, B&tsfaln, Pitrkerets, Zaiaon, Tainuig. YergL E. y. Tran-

sohenfela: Zur Rechtslage dea ehemaligen Tönbnrger Domimnma.

Kronstadt, 1871.

[S.283» fiUoa Jobagumaks]: YgL Sjnode Ton 1679 8. 103.

[8.283»-« oras exteras visiiandU: 8. 293, 300.

[8. 283'* libroa . . . invehendi] : Ober die Censor nnd das Verbot der

Bfichereinführ A. y. Arneth: Geschichte Maria Theresias DC. Baad.

Wiesner: Denkwürdigkeiten der Osterreichischen Censui 1847. Four-

nier: Gerb, van Swieten als Censor. (Sitaongsberieht der Wiener Aka-

demie der Wissenschaften 84. Band. 3. Heft 1877.)

[8.285 Quariam PetrivilUinseni] : Vgl. 8. 43^ nnd Anmerkung.

[8.286»-» um die Schule gebeUen]: Vgl. S. 21» und Anmerk.

[S. 28620 Ob er zuerst]: Vgl. S. 6ii und Anmerkung.

[S. 28G^ durch versprochene Verminderung]: Vgl. S. lU^^' und

Anmerkung.

[S. 28625 keiner irrigen Lehre] : Vgl. S. I.

[S. 286*^ Dim in allen billigen Dingen gehorche] : Vgl. S. 23*^,25^.

[S. 28635 er über Hattert] -. Vgl. S. 24 X.

[S.2875 Frefs-, Sauff- und Spiel-Geselhrhaßen]: Vgl. S. 24 X.

fS. 287*1-12 unanständige Uandthierung]: Die Synodalartikel untl

ein/plae Kapitu1arbeschlüs.'<e ziüileu als solche namentlich auf Wem-
sciiank, Barbierstube u. dgl. Vgl. S. 29".

[8. m seiner, oder der Seinigen Kleidung]: Die Kleider-

ordnungen spielen in jenen Tagen eine groXse üoUe. Synode uud Ka-
26*
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pitel wetteiferten den „Lazos*' einzuschränken. Das Hermannstädter

Kapitel hatte 1749 eine neue Kleiderordnung für seine Anpehörifren

get^el^en. Herraannstädter Kapitulararchiv Nr. 524. In welcher Weise

am Anfang des 17. Jahrhunderts auf Einhaltung der Kleiderordnungen

gehalten wurde, darüber giebt das KapitularprotokoU Ton 1606 (HE

8. 133) Anskunft: Vocantur etiarn Scholastici Cibinienses in consesnim

publicum et nonnulüs comuti püei emendantiur, comna per enrsorem.

(d. i. den Eapitelsdiener) abscmdmitnr tazantarque in illis gravi objnr-

gatione et Testes et calcei militares. Item fiunendnm eemnittitar in

seholis paganis.

[8. 287'^ im Eamnenhaua]: Über diese „Oeschlifte* giebt das

Krenser Schulrecht Ton 159S gnte Aoskunft. Vgl. 8. 35

[S. 287^<» Oh er die Sehidknahen niclU .... mifsbraucke]: Vgl.

SynodalbeschInJfl ron 1574. IX 8. 23.

[8. 288^ Ob er die heilige Bihel . . . hohe} : Die Hontemsisclie

Kirehenordnmig schrieb für die Kirche iror: XV. 6: nt in qnalibet

ecclesia parochiali Biblia latina et germanica, Postilla quoque, quam

author domesticam inscripsit^ cum Catechismo et dmilibus necessarüs

libris in lingna Temacula habeantar. G. D. Tentsch: ürkondenbnch I

8.31. Was für Blicher die Schnlmeister hier zuweilen lasen s. Archiv

für Gesdiidite des deutsche Bnchhandels. Leipzig 1881. VI. 8. 29.

\ß,28S^'* Hochnmse']: Hauptgottesdienst am Sonntag.

[S. 288^0 Latein] : Vgl. S. 73» und Anmerkung.

[8.288-^^ durchcatechisicre]: Synodalbeschlufe von 1708: Examen

Catecheticum et Confltentium in quibus Ecclesiis in usu hactenus non

fit, a modo introducatur urgeaturque sedulu et Catecheticum quidem

singuli^s diebus Domiaicis. Cod. Pölduer S. 855.

[S.2891 Smen-Büchleins] -. Verl. 8. 200^ und Amnerkung.

[3,289'' Psalmbuch]: Ge,saiigbuch.

[8.289' die Ordnung des Heih]: Vgl. Anmerkung zu 8.2003^.

[S. 289'"^-^^ am MiUuoch .... einen Ztutrcrfreih erlaube]: Der

Mittwoch Kacliinittai^ ist seit alters schulfrei. Vcrgl. unsere Gymnasial-

ordmingen. Ähnlich auch in Deutschland, so in Zwickau. Die deutschen

Schulordnungen geben häufig im einzelnen an, was für Zeitvertreib

gestattet sei. Müller in Kehr's Pädag. Blfitt^rn 1885, Heft 5 R.471.

WavS um die Mitte h - 1 ^. .Tahrhundert:^ in den sächsischen Schulen

als verboten betraf! it 'l, wurde, läfst sich aus dem citirten Erbaul.

Handbuchlein (Anmerkung zu 8.2002^) entnehmen. Es heilst da: 67:

Renne also nicht wild auf der Gasse herum, scbreye aucii nicht, son-

dern gehe ftill und ehrbar. 69: Auf der Stralse zu essen ist unan-

fftändig. 70: Oafle nicht mit den Augen in der Höhe herum, bnfe

den Leuten nickt entgegen und tritt nicht muUiwiliig in den Koth,
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wo er am cUcL^^ten i^t oder in eine Pfütze. 71 : Hänge Dich niemals

hinten an einen Wagen an. 72: Im Winter gehe nicht aufs Ei8,

wirf andere nicht mit Schneebällen und fahre nicht mit liederlichen

Baben Bchlitten. 73: Im Sommer bade Dich nicht im Wasser und

gehe nicht zu nahe an dasselbe. 74: Habe anch keinen GefoUen am
MuthwiUen und frechen Spielen. 75: Fasse Dich nicht auf der Oasse

mit andern Kindern znsammen, daTs Du die Strafse einnehmest; lege

auch nicht Deinen Arm auf andrer ihre Schaltern.

[S.290" SahbathaUa] : Vgl. Anmerknng zu S. 14313.

[S.290*B die Betkhcke}: Synodalbeechluls von 1574. S. 34» XIV.

(8.2911* Vbrforderungli Nämlich vor den Pfarrer.

[8. ^l^^ der iogenannten Cwrrenten}: Vgl. 8. 20^.

[8.292* der (heuren Kinder-Seelen}: Dals die Lehrer verant-

wortlich seien Ar die Seelen der Kinder, ist eine alte Auffassang; so •

schon in der Summa de poenitentia Innocentii IV. Das 139. Capitel.

(In mehreren Manuskripten in der Hermannstftdter Kapellenbibliothek,

eines geschrieben 1400 per manos Johannis vlusch): Aliud est offi-

dum magistrorom scolamm, simiUter valde periculosum, scilicet ma-

gistrorum, qui in scolis suis alios habent instruere, pueros praecipue.

TenentuT emm eos fideliter non solum in moribus, sed etiam in sdentia

instruere, cum saepe a parentibus puerorum solent mercedem accipere.

Unde si per magistronim negligentiam in soientia vel in moribus pueri

deüciant, pejores suui magistri furibus; fures enim substraliunt \uh \i-

niam, isti autem bonos mores et scientiam. Saejte etiam c(»ntiii^nt,

quod scolares iiec tantum sciant, ut irniu possint vivere. ncc aliquod

aliud officium et efficiuntur fures. ünde diligenter injungendum

est Omnibus scolamm magistris, ut in ufficio suo sint fideles et dili-

gentur instruant discipulos, ne peccata vel ignorantias discipuiorum re-

quirat dominus ab animabns magistrorum.

[S. 29316 Brurlanthal]: über Briikentbal siehe Einleit. S. CXV.

[S. 294^ äiaetaläer articuUs novdlis avhlatum\ : Art. 7 des Land-

tagsbeschlusses von 1744.

(S. 294'-''' -'7 approh. const parf. III Ut. 14] : S. 89.

[S. 294'-^ comp iL const. pari. III tit. 9]: S. \Ki.

[S. 295'i ad dion 91 amjmti 1752]: ^. 95 und Einleit. S. LXII.

[S. 295« copia arttcuU /]: Eben der 8.95 mitgeteilte (1752 ge-

schaffene, 1753 bestätigte) Artikel.

^."i^Q^^ regxm OA^principummuniiicenHaY* Vgl.: J. Kemeny:
Die Stiftungen des Auslandes für die dort studierende .Tugend Ungarns

und ISiebenbürgens in Kurz: Magazin. Kronstadt 1844, S. 80 f.

[S. 296^ praeeertim Leidefisi] : In Leiden sind nicht wenig Sie-

benbürger gewesen: Album studiosoram Lngduno Batavae, MDLXXV
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— MDCCCLXXV. Hagae comitum apud Mart. Nytofl; MDCCCLXXV.
Ein Auszug daraus, die Studierenden aus Ungarn und SieT)enbürf:reii

enthaltend, im Archiv des Vereins für siebenb. Landesk. XVI, S. 204.

[S. 297'*^ Comes Läzär]: Über ihn einige charakteristische Züge

in Heydendorfs Selbstbiographie im Archiv des Vereins (Qr siebenbfir-

gische Landeskunde XV, IdO, 132, 137; XVI, 169, 439. Er war auch

Mitglied des Guberniums.

[8. 299^^ Rewnpto d, 24. Aug.]i Siehe 8. 298»

[S. 300*^ LiUeras quasdam]: Siehe S. 293 Nr. 62.

[S. 300^ Pastare Cibiniemil : Ändr. Schunn.

js. dOO^^ praeter unum] : Nach den Oberkonsistorialprotokollen

und den Verhandlungen am 9. und 10. Oktober Huttem; siehe Einleit

8. CXXX.

[8. 301« VisikUiones] : Vgl. 8. 286 und Einleitung 8. CXXn.

[8. 302^ OabrieUs Bemenii\: Es sind die BemiUinngen Gabriel

Bethlens, 1613—29Ffirst Ton Siebenbürgen, um dieSchule inWeifsenburg

gemeint, von wo dieAnstalt übrigens 1664 nach Enyed verlegt worden war.

[S. 303^1 Bona Septem Judicwn]: Die „Sieben Eichter* d. i. die

Hermannstädter Provinz, fftr die seit dem Anfang des 14. Jahihunderts

der Name Septem sedes, septem judices aufkam, von der Einteilung

in sieben Stühle. G. D. Teutsch: Geschichte der Siebenb. Sachsen I,

S. 101 und Joh. Wulff: Zur Deutuug geograph. Namen in Sieben-

bürgen in der Zeitschrift für Schulgeojjraphie. Brcu't'nz, 1883. Nr. 4,

5 und 6 und Mühlbächer Gymna^ialprogr. 1886. Hi i iiiannstadt, Kraflft.

[8. 30r)29 Vi< hufatum]: Über die Nachbarschaften siehe Franz

Zimmermann im Areli. de« Ver, für siebenb. Landeskunde XX, S. 47.

[8. SOG'"^ Synodi Oratoi]: .Andr. Sclmnu, Hermamistädter Stadt-

pfarrer und damals Stellvertreter des Dechanten.

(8. .S06^2-"*:i T)(Yniinm Sabesiensis]: Math. Lang.

[S. 80711 nd prirnta sna neqotm]'. Vprl. R. 5» 2013.

[8,308-*'-^ hl Domininm Fafiatasirntic Nationis isumtns^: Das

Dominium Fugarascli war, durch Sam. Brukenthals Einflufs, der säcli-

sisdien Nation „inscribirt" worden d. h. crocren LrlnL' von 200 000 fl.

auf t>il Jalire, vom 1. April 1765 an. in den Besitz ulterpeben worden.

Inscriptiunsnrk. vom 3. Febr. ITdS. Das sächsisclie Nationalver-

mögen. Eine reehtsgcschichtliche Studie. Hermannstadt 1871, S. 26 ff*

[8. SIT* artintlo 77ovellari]: Siehe 8. 95.

[8. 31 2'* JJckgatus Barcensü]: Job. Bauf?. Pfarrer in Neustadt.

[S. 312^ Dominus Bisiriciensis}: Samuel Bedeus, Dechant und

Stadtpfarrer von Bistritz.

[S. 312^ Dotninus SabesiensUji Math. Lang, Dechants-SteU-

yertreter.
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[S. 3133» »* zum Latetn\: Vgl Anmeik. zu 8. 78«.

[S. 31727 Seidelhchen Catcrhismns]: Vgl. Synode von 1726 8.145 f.

[S. 31729 M. Frotiii Orunds^rüche]: Über Marc. Fronius siehe

JBinleitang zu Nr. 39 S. LXIX.

£8.317^ Der kl Ine Trichter]: Muzelius: Grofser Tricliter der

lateinischen Grammatik. Herlin, oft aufgelegt. Ebenso: Kleiner Trichter

der lateinisrlien Grammatik.

[S. 321»» Bawhachs Smvnhandhmhlein]: J. J. Rambach, geb. 1('>93

in Halle, gest. 1735 als Professor in Giefsen. Sein ^Handbftchlein für

Kinder'*, Leipzig, ofk aufgelegt und viel gebraucht. Die UermaonstiUlter

Kapellenbibliothek besitzt zahlreiche SchriAen von ihm«

[S. 322^ des Fresnoy Kinder^Oeographie}: Du Fresnoy (Lenglet),

Eindeigeograpliid mit 8 ülostr. Landcharten. Nünibeig, 1769.

Ada^ sdecHora]: BSntweder des Erasmus Adagia oder

wahrscliemUeher: J. Lang: Adagia siTe Sententiae Proverbiales Qraecae,

Latinae, Germanicae, ex praeeipuis autoribus coUeetae. Argentorati 1696.

[8.324^ Freyers Anweieung}: Das Buch, sowie: Erste Yorbe-

reitung zur Univezsalhistorie (Halle, 1724 und oft darnach) sind aach

an unsem Schulen viel gebraucht worden. TergL auch Anhang zum

2. Band der siebenb.-sAchs. Sch.-^., ebenso die Anmerkung asu S. 163*.

[8.326» Dwn Sckoiae gaudeant]: Vgl. 8. 64», ist nach Beps

ans der Mediascher Schulordnung von 1762 hinftbergenommen S. 244

[8. 327« immnuatOur] : Vgl. 3. 24^ XI und Anmerk. zu S. 19H
[8.3271* Concordia res parvas}: Die bekannte Stelle aus Sali.

Jngurtha, Kap. 10.

[S.327» a Feste Michaelujt 29. September.

[S. 327 sine Inspectoris venia] : Vgl. S. 24, X.

[S. 328^ informationis methodum] : Vergleiche die Bestimmungen

S. 225, IV und S. 245, 7.

[S. 329 c a Festo Joh. ßaptistae]: 24. Juni.

[S. 3296 " Festum Bartholom.]: 24. Aaßfust.

[S. 329*'*i-22 Michaelis Festa]: 29. September.

[S.33I " A Rectore]: Hontems Rtloniialio, S. r)^, S. 64«.

[S. 332' Cresrentilnis delictis]: Hermannstädter Schulordnung von

1598 S. 58'"», Media-^cher von 1762 S. 276

[S. 33221-22 artirnlo fl/aptali]: Vgl. S. ^5.

[S. 333 II fcsto Johanrm]: 24. Juni.

[S. 33311 TJiomae]: 21. Dezember.

[S. 3331^ Snpuim latnnfat/s]: Vgl. Anmerkunfr zu S. 4640.

[S. 33328 yQifrinyoyi((c\ : I^H 8in<jen vom Turm in der Cbn^fnaclit

ist uralte Sitte, die sieh an manehen Orten bi.s zur (leffenwart erhalten

hat Dabei singen sie noch immer das alte Lied: Fuer natos.
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[S. 3342 rrima...pietasy. Schulordnung von 1620 S. 732i.

[S. 33420 terram projktensj: Aus Ladivers Schulordnung her-

übergenommen S. 104^.

[8.334*^-23 tcij/pi" .\t<:ulaitico\. Die auf dem Schulberg stehende

Kirche („ Bergkirche ") war in der katholischen Zeit dem h. Ni< laus

geweiht. Fr. Müller: Die Schiifshnrger lier^'kirche, im Archiv des

• Vereins für sielx-uljürgisehe Laudeskunde I, 350.

[S. 334 " in pulpito]: Eine in der Viening zwischen Chor und

Schitr der Kirche befiiidliche geringe Erhöhung, wo die zur Leitung

des Gesangs bestimmten Schüler stehen.

[S. 334 •""•^ proventibus etiam Ulis cibariis]: Es war alte Ordnung,

dafs von den Hochzeiten, ebenso auch von den Leichen, der Schule

etwas zugeschidkt wurde. Vgl. Salz er: Birthälm S. 488. Iiier S. 3i»*.

[S. 335^^ in mmitc] : Der ^^Schulberg^ auf dem die Schule steht.

[S. 336^ cur8or<Uu6]i cnraor = Diener, so im HenpwmBtildter

Kapitel bis lieute.

[S. 336^^ in scapaHone}: Der Name des Sommerfeefces aach heute.

Vgl S.722, 45«.

[8.841^^ 8chtU'Bediente]i Es sind die Mendicanten. Yeigldche

8. 179>« nnd Anmeifamg zu S. 226» und 179«».

[8.342^ vor eÖieften und 20 JahretC\\ YgL die Schulordnimg

Ton 1756—58. S. 224.

[8.3421« far Einer consistorial- Sesnon]: Veigl. oIwb Nr. 53.

Seite 161.

[8.343SV Bürger 'SpiUalli Dasselbe ist schon 1292 hesengi

G. D. Tentsch: ürknndenbnch zur Geschichte Siehenbflrgens. Wien»

1857. I. 8.180.

[S. 345* deutsche Cla/se]: Näheres fther diese Klasse im Aichiv

des Yerems fSr siebenbürg. Landeskunde XVII, 84. XIX, 389, 407.

[S. 345'* iSitiiKtna aUer Summm}: Ober die GefajUter vgl. ebenda

XIX, 351, 383, 407.

[S. 345^ nida mehr Stipendien] : Vgl ebenda XIX S. 492. Dann

Programm des IfiUsenatenfestes. Hermannstadt, 1855.

[8. 846' 3 Jahre ein Schwabe] : Der Stifter Dobosi war ein Mem-
minger, der nach Hermannstadt eingewandert, hier ein groises Vor-

mögen erworben hatte, das heute noch sprichwörtlich ist.
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Band 1—4, 1843—1850. Neue Folge Band 1 22, 1853—1887.
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bürgen. 3. Auliage. Wien, C. Oräser, 1883.

Grinm, Jac*u,Wüh»: Beatschee Wdrterbach. Leipzig, 1854 ff.
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tistik. Ptag, I Baad 1860, m. Band 1861.

Berhert, M,: Beitrige rar Geschichte der Sehnle and Kirche in He>
mannstadt aar Zeit Karl VI. (1711—1740) im HermaimstSdter

Gsrmnasialprogranmi 1877.

Herrmann, Ct.: Das alte und neue Kronstadt. Ein Hoitrag zur Ge-

schichte Siebenbürgens im 18. Jahrb., bearbeitet vuu 0. v. Melt^i.

Hennannstadt 2 Bände. 1883—87.
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SerzoQf J. lieal-Eiicyklopadic lur protestantische Theologie und

Kirche. 2. Aufl. 21 Bände. Leipzig, 1877 ff.

Jöchtr, Oir.O. : Allgemeines Gelehrten - Lexicon. 4 Bände. Leipzig,

1750—51. Ergänzungen dazu 2 Bände. Leipzig, 1784, 1787.
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hundert. Leipzig, 1886.

Kemeny, J. Gr.: Deutsche Fuiid^Tuben der G^eächichte biebenbuigens.

2 Bände. Klansenburg, 1839—41.

Koldetiey, Fr.: l)ie Schulordnungen der Stadt Hraunschweig. MoiL

Germ. Paed. L Berlin, Hofmann et Comp., 188fi.

Korrespmdemblatt (hs Yerphu für siebenbürgische Landeskunde»
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Monumenta Hungariae Jnstorica. Herausgegeben tob der ungarischen
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MüUer, Fr,: Deutsche Sprachdenkmiüer ans Siebenbflrgen. Hennann-
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1885.

PauUen, IV,: Geschichte des gelehrten Unterrichts auf den deutschen

Schulen und UniTersitftten vom Ausgang des Mittelalters bis zur

G^enwart Leipzig, 1885.

Queüen snr Geschichte Siebenbfligens aus sächsischen ArehivoL

I. Abteilung: Be^mungen, Rechnungen aus den Archiven der

Stadt Hennannstadt und der sjfchsischen Nation. Mit Mitteln der

sächsischen Umversitat herausgegeben vom Ausschnüi des Vereins

ftr siebenbflrgiBche Landeskunde. L Band von c. 1380—1516. Her-

mannstadt, 1880.

Quellen zur Geschichte der Stadt Kronstadt in Siebenbürgen. I. Band.

Rechnungen aus den Jahren 1503—1526. Kronstadt, 1886.

QudlenschrifUn etc.: Siehe Müller. Joh.

Baimer, K. v.: Geschichte der Pädagogik vom Wiederaufblühen klas-

sischer Studien bis auf unsere Zeit. 3 Teile. Gütersloh, 1877—80.
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Real'Ency^hpädie eic: Siehe Herzog.
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klopAdie der gesamten musikalischen Wissenschaften. Begründet

TOB Herrn. Mendel. Vollendet Ton Dr. Aug. Beissmann. 11 BAnde^
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Siebenbürgiache ProvimialhUHter. Hermannstadt, 1805 11. 5 Bände.
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Hanptgehiet: Das BUdnngswesen. 2. Auflage. 3 Teile. Stuttgart,

Cotta, 1883-84.
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SMereäai, Ant,: Series antiquomm et recentiorum EpisGOpomm Trans-

güvamae. A. Carolinae. 1790.

SgHagyi, A*: »Monumenta comitialia regm Transsflyaniae. 11 Bünde.

Budapest, 1875 if.

Tmäsd^, 0,D*: ürknndenbuch der evangelisohen Landeskirche A.B.

in Sielmibttrgen. I. Band Hennamistadt, 1862. n. Band ebendort

1883 (A. u. d. T.: Die Sjnodalverhandlungen der oTangelischen

Landeddrehe im Beformations-Jahrhundert).

Teutsch, G.D.: Das Zehntrecht der evangelischeu Landeskirche A. B.

in Siebenbürgen. ^5Llla^^bll^g, 1858.

Teutsch, G.D.: Geschichte des evangcH-( hon (Tymnasiums in Schäfs-

burg. Seliiifsburger 0\ ninasialprogramm 1852 und 1858. (Die

Fortsetzungen von 0. Bell und J. Hoch in den Programmen von

1864, 1871, 1872.)

Teutsch, 0. D.: Geschichte der Siebenbürger Sachsen. 2. Auflage.

2 Bände. Leipzig, S. Uirzel, 1874.

Teutsch, 0. D, xaid Fr. Firrihalwr : Urkundenbuch zur Geschichte

Siebenbürgens. I. Teil. Wien, 1857. (Fontes rerom Austriacarom.

U. Abteü., XV. Band.)
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blätter der Siebenburger Deutöchen. Kronstadt, Gött, 3 B^de,

1868 ff.
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3 Bftade.

WacJcernagel, Phil.: Das deutsche Kirchenlied von der ältesten Zeit

bis zu Anfang des 17. Jahrhunderts. 5 Bände. Leipzig, 1864—77.

Wol/f, Jüh.: Zur Volkskunde der Siel enbürger Sachsen. Kleinere

Schriften von Joseph Haltrich. Wien, C. Gräser, 1885.
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